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Vorwort 

Die  venögerong,  mit  der  der  Jahresbericht  dieses  mal  erscheint, 
ist  durch  schwere  ftuBere  und  innere  hemmnisse  verursacht  daß 
er  jetst  in  relativ  vollständiger  gestalt  vorgelegt  werden  kann  — 
es  fehlen  die  abteilnngen  5A,  8,  19  —  verdanken  wir  im  be- 
sonderen der  tatkräftigen  hilfe  der  herren  Feist,  Petsch  nnd 
Saran.  was  in  einzelnen  abteilnngen  etwa  versftumt  worden  ist, 
wird  im  nächsten  Jahrgang  nachgeholt  werden,  insbesondere  sei 
dies  für  abteilnng  4  betont,  ftir  die  herr  Dr.  Feist  als  nothelfer 
eingesprungen  ist,  sowie  ftir  abteilnng  7.  die  bearbeitnng  letsterer 
abteilnng  war  bei  anftnglicher  behindenmg  unseres  bewährten  mit 
arbeiters  herm  Saran  von  anderer  seite  in  angriff  genommen,  dann 
aber  wieder  aufgegeben,  wobei  das  gesamte  von  der  redaktion 
-zur  Verfügung  gestellte  matenal  verloren  ging,  trotsdem  übernahm 
herr  Saran  in  dankenswerter  weise  die  neubearbeitung. 

der  nächste  Jahrgang  ist  bereits  im  druck  und  soll  in  bälde 
herauskommen,  die  druokleitung  liegt  in  den  bänden  des  herm 
Dr.  Feist  (Berlin  N.,  Weinbergsweg  18),  an  den  sämtliche  manu- 
skripte  zu  richten  sind,  besprechungsexemplare  sind  an  den 
vorlag  oder  an  herm  Dr.  J.  Luther  zu  senden. 

die  abteilnngen  14  und  15  stehen  wie  bisher  unter  alleiniger 
Verantwortlichkeit  des  bearbeiten;  herm  Dr.  Spies. 

Die  gesellsehaft  für  dentsehe  phOologie 

die  Bedaktion: 

Dr.  J.  Luther^ 

Halansee  bei  Berlin, 
Georg  Wilhelmstrafie  20. 
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Wir  wünschen  einige  Exemplare  von  Band  20  des 
Jahresberichtes  zurückzuerwerben.  Angebote  bitten  wir  an 
den  Verleger  0.  R.  Reisland,  Leipzig,  Karlstraße  20,  zu 
richten. 

Die  Gesellschaft  fflr  deutsche  Philologie. 
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Erster  Teil. 


L  Ghesohichte  der  germaniBchen  Philologie« 

A.  Biogiaphie.  —  B.  Ensyklopftdie  und  bibliographie. 

iu  Biographie. 

1.  Allgemeine  deutsche  biograpbie.  bd.  60.  nachtrage  bis 
1899:  Harkort — v.  Kalchberg.  Leipzig,  Dancker  &  Hmnblot.  1906. 
IV,780  8. 

2.  Biographisches  jahrbnch  und  deutscher  nekrolog.  hrsg. 
von  A.  Bettelheim.  bd.  7(1902).  Berlin,  (Jeorg  Reimer.  1905. 
VI,472  s.,  182  sp.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,2. 

Dass.,  bd.  8(1908).     ebda.  1906.     71,430  s.,  128  sp. 

8.  Badisdie  biographien.  teil  6(1891 — 1901),  h.  7 — 10. 
Heidelberg,  Carl  Winter.    1904.05.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,8. 

AlbenrtllS.  4.  K.  Schellhaß,  Zur  lebensgeschichte  des 
Lanrentiiis  Alb^us.  Quellen  u.  forsch,  aus  ital.  arch.  u.  bibl. 
bd.  8(1905),  s.  174—195. 

Arnim«  5.  E.  Steig,  Achim  von  Arnim  und  Jakob  und 
Wilhelm  Orimm.  [»b  Achim  von  Arnim  und  die  ihm  nahe  standen, 
hrsg.  von  B.  Steig  und  H.  Grimm,  bd.  8.]  Stuttgart  und  Berlin, 
J.  O.  Cotta  nachf.    1904.     YSlfiSS  s.     12  m. 

das  vorliegende  buch,  aus  dem  briefwechsel  der  freunde  von 
Steigs  sorgfältiger  band  aufgebaut,  bringt  eine  solche  füUe  urkund- 
lichen m&teiiales  sowohl  zur  geschichte  der  geistigen  bestrebungen 
der  drei  hauptpersonen  und  ihres  ganzen  kreises,  der  Brentano, 
Savigny  usw.,  als  im  besonderen  zur  entwicklung  der  brüder 
Grimm,  daß  ein  auch  nur  einigermaßen  erschöpfender  hinweis  auf 
den  reichen  inhalt  im  rahmen  dieses  referates  nicht  gegeben 
werden  kann,  die  freundschaft  der  drei  begann  i.  j.  1808,  als  der 
erste  band  des  Wunderhoms  bereits  erschienen  war  und  die  brüder 
gerade  an  der  schwelle  ihrer  wissenschaftlichen  bahn  standen, 
gemeinschaftliche  arbeit,  an  der  fortsetzung  des  Wunderhoms,  an 
der  Zeitung  für  einsiedler,  die  eigenen  arbeiten  der  brüder,  Jakobs 
über  den  altdeutschen  meistergesang,  Wilhelms  altdänische  helden- 
lieder,  bilden  die  anfange  der  geistigen  gemeinschaft.  während 
der  gang  des  buches  sich  äußerlich  im  wesentlichen  an  die  ar- 
beiten Arnims  anschließt.  Hegt  der  Schwerpunkt  des  inhaltes  doch 
in  den  arbeiten  der  brüder  Grimm,  besonders  derjenigen  Jakobs. 
Jalmtberioht  tflr  gennanische  phUologie.  XXVn.  (1904.)  I.  TeU.  1 
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2  L  (beschichte  der  gennanischen  philologie. 

gegenseitige  ehrlichkeit  ist  ein  gnindzug  des  Verkehrs  der  drei, 
auch  bei  Verschiedenheit  der  anaichten,  wie  etwa  in  dem  urteil 
Jakobs  über  Amimfl  Grftfin  Dolores,  deren  darstellnng  er  mit  einem 
mftdchen  vergleicht,  das  er  nicht  heiraten  möchte,  weil  er  an  sie 
nicht  glauben  könnte,  woran  sich  dann  ein  weiterer  ergreifender 
briefwechsel  knüpft,  ein  anderer  meinungsaustausch  knüpft  sich 
an  Arnims  einwendungen  gegen  Jakobs  altdeutschen  meistcörgesang 
und  führt  zu  grundlegenden  auseinandersetzungen.  ein  besonderer 
abschnitt  ist  den  kindex^  und  hausmftrchen  gewidmet.  aUmfthlich 
gehen  dann  die  geistigen  Interessen  auseinander,  besonders  Jakob 
ging  mit  seinen  arbeiten  seinen  eigenen  besonderen  weg,  auf  dem 
Arnim  ihm  nicht  mehr  folgen  konnte,  als  der  erste  band  der 
deutschen  grammatik  erschienen  war,  schrieb  Arnim  an  Jakob: 
„ich  danke  dir  herzlich  für  dein  buch,  ich  sehe  es  von  vorne  an, 
dann  von  hinten,  dann  breche  ich  in  der  mitte  durch,  besehe  auch 
den  einband,  alles  gut  und  nichts  dagegen  zu  erinnern"  usw.  die 
alte  freundschaft  blieb,  aber  der  eigentliche  verkehr  beschr&nkt 
sich  weiterhin  auf  Wilhehn  und  Arnim;  Gisela  Arnim  und  Her- 
mann Ghdmm  werden  geboren,  in  denen  eine  neue  zukunft  heran- 
wachst, mit  dem  Mrunderbaren  briefe  Bettinas  an  die  brüder,  in 
dem  sie  ihnen  Arnims  tod  meldet,  schließt  clas  buch,  von  dem 
jede  Seite  genuß  und  belehrung  bringt.  —  rec.  P.  Violet,  Cbl. 
1906,862—364. 

6.  0.  Pfülf,  Achim  von  Arnim  im  Spiegel  seiner  briefe. 
Stimmen  aus  Maria-Laach,  bd.  67(1904),  s.  402—418. 

sechs  bisher  ungedruckte  briefe  As.  an  den  geh.  oberregierungs- 
rat  von  Bingseis. 

Berdrow.  7.  P.  Brummer,  Otto  Berdrow  (1862—1903). 
BJb.  8,  s.  186. 

vf.  u.  a.  Prauenbilder  aus  der  deutschen  literaturgesch., 
B^ihel  Vamhagen. 

T«    Biedermann.     8.     A.   Beichardt,     Gkistav    Woldemar 
frhr.  V.  Biedermann,  hervorragender  Ooetheforscher,  (1817 — 1903).        | 
BJb.  8,  s.  287  f.  I 

Bielschowsky.  9.  Albert  Bielschowsky  f.  AfdA.  bd.  29 
(1904),  fi.  168. 

10.  G.  Klee,  Albert  Bielschowsky,  Oberlehrer,  dr.  pbil., 
Goetheforscher,  (1847—1902).  BJb.  7,  s.  212—218.  —  hier  wird 
auch  weitere  literatur  angeführt. 

Borsdort  11.  G.  Michaelis,  (Alfred  Theodor)  Wilhelm 
Borsdorf,  prof.  d.  roman.  sprachen  und  dozent  d.  altdeutschen 
Philologie  am  Univ.  ColL  zu  Aberystwith,  (1866 — 1903).  BJb.  8, 
s.  148  f. 
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L  A.  Biographie.  3 

BnndL  12.  Brandl,  Antrittarede.  Sitzungsber.  d.  kgl. 
preaß.  akad.  d.  wi«s.  jg.  1904,  b.  1021 — 1023.  —  Antwort  von 
Diels,  ebda.  8.  1023  f. 

Brugier.  13.  F.  Lanchert,  Gostav  Bnigier,  Münster- 
pfairer  su  Konstanx,  (1829 — 1903). 

vf.  n.  a.  Gesch.  d.  dentschen  nationallit  1865,  11.  anfl.  1904. 

Detter.    14.    Ferdinand  Detter  f.   AfdA.  bd.  29(1904),  8. 340. 

IHesteL  15.  A*  Beichardt,  Konrektor  prof.  dr.  Gustav 
Diestel,  (1830—1903).     BJb.  8,  s.  289  f. 

vf.  n.  a.  Bausteine  z.  gesch.  d.  deutschen  fabel  1871, 

Dies.     16.     8.  Gaston  Paris,  abt  1,115.  116. 

Dftmmler.  17.  K.  ühlirz,  Ernst  (Ludwig)  Dttmmler,  Vor- 
sitzender  d.  zentraldir.  d.  Mon.  Germ,  bist.,  (1830—1902).  BJb»  8, 
s.  394—404. 

Bunker.  18.  F.  Brummer,  Wilhelm  Dunker,  buchhändler^ 
redakteur,  philologe  u.  dichter,  (1829 — 1902).    BJb.  7,  s.  147  f. 

vf.  u.  a.  EngL-deutsches  konvers.-w(>rterb.,  gesprftchs-  und 
Wiederholungsgrammatiken. 

Egger  von  Mollwald.  19.  M.  Ortner,  Dr.  Alois  Egger 
von  MöUwald  t,  (1829—1904).  Carinthia  I,  jg.  95  (1905),  s.  32—36. 

mit  e.  verz.  s.  Schriften,  darunter:  Deutsche  Studien,  die 
brflder  Grimm,  Akzent  u.  quantit&t  in  der  theorie  d.  deutschen 
verskunst,  Zur  gesch.  d.  ballade  u.  romanze  in  d.  deutschen  lit., 
Studien  üb.  Goethe  u.  Schiller. 

Ehrensberger.  20.  v.Weech,  Hugo Ehrensbergerf,  (1841 — 
1904).     ZGObrh.  n.  f.  19(1904),  8.m33— 36. 

vf.  u.  a.  BibL  liturg.  manuscripta  1889,  Libri  liturg.  bibl. 
apost.  vatic.  msi.     1897. 

Engelien«  21.  F.  Brummer,  August  (Karl  Hermann) 
EngeHen  (1832—1903).     BJb.  8,  s.  217  f. 

vf .  u.  a.  Gramm,  d.  nhd.  spr.  1867,  4.  aufl.  1891,  Grundriß 
d.  gesch.  d.  nhd.  gramm.  1885. 

Ficker.  22.  H.  von  Voltelini,  (Caspar)  Julius  von  Ficker 
(1826—1902),  historiker.     BJb.  7,  s.  299—306. 

kommt  für  uns  u.  a.  wegen  seiner  arbeiten  über  Spiegel 
deutscher  leute,  Sachsenspiegel  und  Schwabenspiegel  in  betracht. 

Fiseher.  23.  H.  Holstein,  Aus  Euno  Fischers  Studienzeit. 
NJb.  bd.  13,  s.  509—520. 

Frederieq.     24.    s.  M^langes,  abt  1,165. 

Freytftg.  25.  Gustav  Freytag  und  herzog  Ernst  von  Coburg 
im  briefwechsel  1853  bis  1893.  hrsg.  von  Eduard  Tempeltey. 
Leipzig,  S.  Hirzel.    1904.     Xyin,420  s.  m.  2  abb.     9  m. 

die  Veröffentlichung  der  briefe  will  weder  enthüllungen  poli- 
tischer art  noch  literarhistorische  Überraschungen  bringen,    da   ja 
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lebeoBgang  und  pereönlichkeit  sowohl  des  herzogs  als  Fre3rtag8 
genügend  bekannt  sind.  dennoch  bringt  der  band  natürlich 
eine  menge  wertvoller  nachrichten,  die  sowohl  der  allgemeinen 
geistigen  Zeitgeschichte  sagnte  kommen  als  im  besonderen  die 
kenntnis  von  Freytags  leben,  gesinnnng  und  literarischem  schaffen 
erheblich  bereichem,  darüber  hinaus  aber  sind  die  briefe  zeugnis 
eines  mehr  als  vierzigjährigen  Verkehrs,  wie  er  in  dieser  freund- 
schaftlichen geeinnung  zwischen  fürst  und  Schriftsteller  wohl  ohne 
beispiel,  und  für  die  bestfttigung  der  bekannten  freundschaft  bei- 
der in  solcher  fülle  bisher  nicht  geahnt  worden  ist.  abweichungen 
der  ansichten,  die  bei  aller  auf  die  wesentlichen  ziele  gerichteten 
übereüistimmung  hier  und  da  hervortreten,  auch  gelegentlich  zu 
scharfer  kritik  besonders  von  Seiten  Freytags  führen,  vermögen 
die  freundschaft  nicht  zu  trüben;  die  großherzige  gegenseitige 
Offenheit  der  beiden  bedeutenden  mftnner  ist,  wenn  auch  der  ton 
in  Fre3rtags  briefen  oft  etwas  zu  untertänig  erscheint,  das  leit- 
motiv.  die  freundschaft  beginnt  i.  j.  1862  und  währt  bis  an  das 
lebensende:  der  herzog  starb  am  22.  august  1893,  Fre3rtag  am 
30.  april  1896.  der  herausgeber,  der,  seit  dem  jähre  1862  im 
dienst  und  vertrauen  des  herzogs,  beiden  ein  menschenalter  hin- 
durch nahe  stand,  hat  seine  aufgäbe  mit  größter  Sorgfalt  und  ge- 
wissenhaftigkeit  gelöst;  weder  sachliche  bedenken  noch,  mit  ver- 
sehwindenden ausnahmen,  andere  rücksichten,  sondern  nur  die 
überfülle  des  Stoffes  haben  zu  gelegentlichen  auslassungen  geführt, 
docÜ  so,  daß  die  einheitlichkeit  des  bildes  in  keiner  weise  darunter 
leidet,  kurze  erklärende  anmerkungen  sind  jedem  briefe,  soweit 
nötig,  beigefügt.  —  rec.  -en,  Cbl.  1906,603  f.;  vgl.  femer:  0.  B., 
O.  Freytag  und  herzog  Ernst  von  Koburg.  AZg.  1904,  beil. 
nr.  264,  s.  233—237. 

26.  L.  Fulda,  Gustav  Freytag  als  dramatiker.  (L.  F.,  Aus 
der  Werkstatt.  Studien  und  anregungen.  Stuttgart  u.  Berlin, 
J.  G.  Cotta  nachf.    1904.     s.  137—166.) 

27.  E.  Schmidt,  Gustav  Freytag.  (Deutsche  bücherei. 
bd.  30.  biographische  essays.  2.  reihe.  Berlin,  H.  Neelmeyer. 
1905.     s.  71—88.) 

neudruck  des  bei  der  gedächtnisfeier  1895  gehaltenen  und 
in  Schmidts  Charakteristiken  (Berlin  1901)  abgedruckten  Vortrages. 

28.  A.  Stern,  Gustav  Frey  tag.  (A.  St.,  Studien  zur  lite- 
ratur  der  gegenwart.  3.  aufl.  Dresden  u.  Leipzig,  C.  A.  Koch. 
1905.     s.  39—70  m.  büdn.) 

29.  G.  Frey  tag.  Vermischte  aufsätze.     s.  abt.  1,  nr.  156. 
FumiTall.     30.     A.   Schröer,    Frederick  James  Fumivall. 

4.  febr.  1826  bis  4.  febr.  1905.     DnSpr.  bd.  13(1905),    s.  1—9. 
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Ctorrtams.  31.  J.  Dorf  el^G^ervinas  als  historiaolierdeiiker. 
Gotha,  F.  A.  Perthes.  1904..  Vin,66  b.  [GeechichtL  nnter- 
suchungen,  hrsg.  von  K.  Lamprecht.     bd.  2,  h.  2.]     1,60  m. 

dar  vf  •  untersucht  die  stellimg  Qs.  innerhalb  des  entwicklnngs- 
ganges  der  deutschen  geschichtschreibnng,  und  kommt  zu  dem  er- 
gebnis,  daß  G.  swar  von  dem  werte  der  forschnng,  soweit  sie  sich 
in  der  ansammlnng  des  materiales  seigt,  durchaus  überzeugt  ist, 
daß  er  aber  doch  für  seine  seit  das  bedürfnis  nach  durohdringung 
und  gestaltung  des  Stoffes  für  bei  weitem  größer  hielt  und 
daher  mehr  durch  seine  geschichtsphilosophische  lehre  und  seine 
darstellungskunst  interessiert. 

OUdemeister.  32.  A.  Fitger,  Otto  Gildemeister  (1823 — 
1902),  bürgermeister  von  Bremen.     BJb.  7,  s.  32 — 36. 

Oonres.  33.  F.  Schultz,  Joseph  Görres.  1902.  —  vgl. 
Jsb.  1904,1,34.  —  rea  G.  St[einmeyer],  AfdA.  bd.  29(1904), 
8.  133—136. 

CtompertK»  34.  Th.  Gompertz,  Lebenserinnerungen.  (Th.  G., 
Essays  und  erinnerungen.  Stuttgart  und  Leipzig,  Deutsche  ver- 
lag»-anstalt.     1905.     s.  1—48  m.  bildn.)  —  s.   unten  abt.  1,167. 

Orinim«  36.  IL  Koser,  Zur  geschichte  der  berufung  der 
brüder  Grimm  nach  Berlin.  Sitzungsber.  d.  kgl.  preuß.  akad.  d. 
wiss.  1905,  s.  1004—1014. 

druckt  mit  erlftuterungen  und  beilagen  einen  brief  könig 
Friedrich  Wilhelms  IV.  von  Preußen  an  den  großherzog  Georg 
von  Mecklenburg-Strelitz  vom  2.  dezember  1840  ab,  in  welchem 
jener  sein  größtes  interesse  für  die  berufung  der  brüder  nach 
Berlin  kundgibt  und  mitteilt,  was  er  bisher  in  dieser  (politisch 
schwierigen)  sache  getan  habe,  und  in  welchem  er  den  großherzog  um 
seine  Unterstützung  bittet. 

86.  B.  Steig,  Achim  von  Arnim  und  Jakob  und  Wilhelm 
Grimm.  —  s.  o.  abt.  1,6. 

37.  W.  Schoof ,  Briefwechsel  der  brüder  Ghrimm  mit  Bmst 
V.  d.  Malsburg.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,42.  —  rec  L.  Fr., 
Cbl.  1905,388. 

88.  B.  Steig,  Die  kinder-  und  hausmärchen  der  brüder 
Grimm,  ihre  entstehung  nach  ungedruckten  quellen.  Voss,  ztg., 
sonntagsbeil.  1904,  10.  novbr. 

89,  Brüder  Grimm^  Auswahl,     s.  abt  1,168. 

40.  J.  u.  W.  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch,     s.  abt.  1,154. 
40a.     J.  Grimm,  Auswahl  aus  den  kleinen  Schriften,    s.  abt. 

1,169. 

41.  Briefe  von  Hermann  und  Gisela  Grimm  an  die  Schwestern 
Bingseis.  gesammelt  von  Bettina  Bingseis.  Berlin,  F.  Fon- 
tane A  CO.    1905.     11,66  s.     1,60  m. 
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die  briefe  führen  uns  in  den  verkehr  zwischen  dem  Ringseise- 
schen hanse  und  dem  Orimmkreis  ein.  wenn  anch  eine  literar- 
historische bedentnng  derselben  nicht  vorliegt,  so  geben  sie  doch 
ein  köstliches  bild  der  persönb'chkeit  Hermann  Qrimms  als  mensch, 
als  gatte  und  als  frennd.  —  rec.  Cbl.  1905,1474.  'die  eigenart 
Orimms,  wie  sie  sich  in  seinen  gedruckten  werken  ausspricht, 
kommt  auch  in  diesen  briefen  überall  sum  durchbruch.  man  er- 
kennt ohne  weiteres  den  feinsinnigen,  hochgebildeten,  ungew($hn- 
lich  vielseitigen,  künstlerisch  veranlagten  gelehrten  und  seinen  an- 
schaulichen, farbenreichen,  hier  und  da  eu  Sonderbarkeiten  eignen- 
den Stil'. 

Hänselmann.  42.  Stadtarchivar  prof.  dr.  Ludwig  Hftnsel- 
mann  zu  Braunschweig,  gest.  22.  märz  1904.    Nd.  kbl.  24,  s.  81  f. 

48.  P.  Zimmermann,  Ludwig  Hanselmann  f.  Braunschw. 
mag.  1904,  s.  37 — 47  u.  146 — 147  mit  2  bildn.  und  einem  Ver- 
zeichnis seiner  Schriften. 

44.  H.  Mack,  Ludwig  Hftnselmann  (1834 — 1904).  ZshVf. 
Niedersachsen  1904,436 — 466. 

45.  F*  Frensdorff,  Zur  erinnerung  an  Ludwig  Hftnsel- 
mann. Nachrichten  v.  d.  Gtttt.  ges.  d«  wiss.  GeschafÜ.  mitteilungen 
1904,  8.  67—74. 

46.  [Ch.  Walther],  Ludwig  Hanselmann,  f  22.  marz  1904* 
Nd.  kbl.  24(1903),  8.  81  f. 

47.  Ludwig  Hanselmann  f.     AfdA.  bd.  29(1904),  s.  340. 
Hartfelder.     48.     v.  Weech ,  Karl  Hartfelder  (1848—1893). 

ADB.  bd.  50,  s.  24  f. 

Hauff.  49.  Herm.  Fischer,  (Karl  Qeorg  Friedrich)  Gustav 
Hauff,  literarhistoriker,  (1821—1890).     ADB.  bd.  60,  s.  68  f. 

Hefiier-llteneelu  60.  H.  Holland,  Jakob  Heinrich  von 
Hefner-Alteneck  (1811 — 1903),  direkter  des  nationalmuseums  in 
Mtlnchen.     BJb.  8,  s.  269 — 278. 

Hehn.  61.  Tb.  Schiemann,  Victor  Hehn  (1813—1890). 
ADB.  bd.  50,  s.  115—121. 

Heinemanil.  52.  (Milchsack),  Otto  von  Heinemann,  ge- 
storben in  Wolfenbüttel  den  7.  juni  1904.  Braunschweig,  Herzogl. 
Waisenhaus-buchdr.    1904.     20  s. 

eine  liebevolle  Schilderung  des  lebens  und  der  arbeiten  Hs., 
sowohl  des  bibliothekars  wie  des  gelehrten,  aus  der  feder  seines 
langjährigen  mitarbeiters  und  nachfolgen. 

63.  P.  Zimmermann,  Otto  von  Heinemann  f.  Braunschw. 
mag.  1904,  s.  126 — 137  mit  bildn.  und  Verzeichnis  seiner  Schriften. 

64.  A.  Wolfstieg,  (Friedrich  Karl)  Otto  v.  Heinemann 
(1824—1903).     nachruf.    ZshVfNiedersachsen  1904,456 — 466. 
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HetmeL  55.  HojEratprof.dr.BichardHeinzeIt,(1838 — 1905)» 
ZfdPh.  bd,  37,  B.  288. 

56.  Jellinek,  Richard  Heinzel  (1838 — 1905).  rektorats- 
progr.  der  nniversitftt  Wien  f.  d.  Studienjahr  1905^06.  Wien  1905. 
8.  31—36. 

warm  empfundener  nachmf  anf  die  persönlichkeit  und  den 
gelehrten  nebst  einer  besprechong  seiner  werke. 

57.  C.  von  Kraus,  Bichard  Heinzel.  Osterreich,  rundschau. 
bd.  4,  h.  45,  s.  241 — 253.    (auch  im  s.-a.  ersch.) 

eine  eingehende  Würdigung  der  Vielseitigkeit  von  Hs.  Wissens, 
der  methode  seiner  forschung,  der  Objektivität  seiner  arbeiten, 
seiner  Wirksamkeit  als  lehrer  und  persönlichkeit. 

Herder.  58.  O.  Baumgarten,  Herders  lebenswerk  und 
die  religiöse  frage  der  gegenwart.  Tübiogen,  J.  C.  B.  Mohr.  1905. 
Vn,105  8.     1,80  m. 

inhalt:  das  persönliche  lebensproblem;  Hs.  Stellung  in  der 
ideengeschichte;  Hs.  Originalität;  H.  und  Ooethe,  ein  notwendiger 
gegensatz;  H.  und  die  religiöse  frage  der  gegenwart  —  der  ge- 
dankengang  dieser  vortr&ge  ist  mitgeteilt  im  Jb.  d.  freien  deut- 
schen hochstifts  1905,  s.  57 — 79. 

59.  J.  Bayer,  Herder  in  Weimar  und  seine  italienische 
reise.  (J.  B.,  Literarisches  skizzenbuch.  [BibL  deutscher  Schrift- 
steller aus  Böhmen,  bd.  16.]  Prag,  J.  G.Calve.   1905.  s.  151—182.) 

60.  E.  Bürkner,  Herder.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,51.  — 
rec.  A.  Sonntag,  AZg.  1904,  beiL  240  (der  hauptwert  beruht 
darin,  'den  rein  menschlichen  charakter  Hs.  zu  deutlich  faltbarer 
anschauung  zu  bringen');  A.  C,  Bev.  crit.  n.  s.  58(1904),  s.  400  f. 

61.  J.  Goebel,  Herder  und  Ooethe.  Goethe-jb.  25(1904), 
8.  156—170. 

62.  L.  Goebel,  Herder  und  Schleiermacher,  reden  über 
die  religion.     Gotha,  Perthes.    1904.     IV,103  s.     1,60  m. 

rec.  A.  C,  Eev.  crit.  n.  s.  58(1904),  s.  400. 

63.  K.  Heinemann,  Johann  Gottfried  Herder.  Velhagen  u. 
Elasings  monatshefte.     jg.  1903/04,  bd.  1,  s.  451 — 460  m.  bildn. 

64.  L.  Keller,  J.  G.  Herder  und  die  kultgesellschaften  des 
humanismus.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,59.  —  rec.  H.  Oort, 
Theol.  tijdschrift,  jg.  39(1905),  s.  83—86. 

65.  H.  Stephan,  Herder  in  Bückeburg  und  seine  bedeutung 
fürdiekirchengeschichte.  Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.  1905.  111,255  s. 
4,50  m. 

66.  A.  Wiegand,  Herder  in  Straßburg,  Bückeburg  und 
Weimar.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,1,45a.  —  rec.  A.  Landen- 
berger,  Theol.  litbl.  24(1903),599. 
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Herrig.  67.  L.  Frankel,  (Friedrich  Christutn)  Ludwig 
Herrig  (1816—1889).     ADB.  bd.  60,  s.  243—248. 

Hertx.  68.  R.  Weltrich,  Wilhelm  Herta.  1902.  —  vgl. 
Jsb.  1902,1,37.  —  reo.  Hermann  Fischer,  AfdA.  bd.  29(1904), 
8.  328. 

68a.     W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlangen,     s.  abt.  1,162. 

Hildebrand.  69.  B.  M.  Meyer,  Rudolf  Hildebrand  (1824 — 
1894).     ADB.  bd.  50,  s.  322—327. 

HirzeL  70.  W.  Golther,  Ludwig  Hirzel,  literarhistoriker, 
(1838—1897).     ADB.  bd.  50,  s.  376  f. 

Hodermann.  71.  L.  Fränkel,  Richard  Hodermann,  lite- 
rar-,  theater-  und  kulturhistoriker,  (1868—1897).  ADB.  bd.  60, 
s.  381—383. 

Hoefer.  72.  A.  Reifferscheid,  (Karl  Gustav)  Albert 
Hoefer,  forscher  auf  den  gebieten  der  vergleichenden  Sprach- 
wissenschaft und  der  deutschen,  besonders  der  niederdeutschen 
Philologie,  (1812—1883).     ADB.  bd.  50,  s.  386—387. 

73.  A.  Reifferscheid,  Edmund  (Franz  Andreas)  Hoefer, 
novellist  und  literarhistoriker,  (1819—1882).  ADB.  bd.  60, 
s.  387—392. 

Hoflhtann  von  Fallersleben.  74.  H.  Gerstenberg,  Hen- 
riette von  Schwachenberg  und  Hoff  mann  von  Fallersleben.  1904. 
—  vgl  Jsb.  1904,1,73.  —  rec.  AZg.  1904,  beü.  nr.  111. 

76.  F.  Walter,  Hoff  mann  von  Fallersleben  in  Mannheim. 
Mannh.  geschichtsbl.  jg.  6(1906),  sp.  67—66;  vgl.  ZGO.  bd.  20 
(1906),  8.  319. 

76.  Hoffmann  von  Fallersleben,  Ausgewählte  werke, 
hrsg.  und  mit  einleitungen  versehen  von  Hans  BeuEmann.  4  bde. 
Leipzig,  Max  Hesse,     gbd.  2  m. 

die  ausgäbe  gehört  zu  den  bekannten  guten  und  sehr  preis- 
werten klassikerausgaben  des  Hesseschen  Verlages,  die  vorliegende 
ausgäbe  von  Hs.  ausgewählten  werken  gibt  zwar  kein«  seiner 
philologischen  abhandlungen,  bringt  aber  dafOr  nicht  nur  eine  ein- 
leitung,  in  der  seine  g^manistische  tätigkeit  berührt  wird,  sondern 
im  besonderen,  wenn  auch  in  einzelnen  teilen  gekürzt,  Hs,  Selbst- 
biographie, die  ein  bleibendes  denkmal  zur  geschichte  der  germa- 
nischen Philologie  bildet  maßgebend  f^  seine  germanistischen 
Studien  war  die  zunächst  zufällige  begegnung  mit  Jakob  Grinun 
auf  der  bibliothek  in  Kassel,  die  gegenüber  Hs.  Schwärmerei  für 
die  kunst  der  alten  zu  Grimms  frage  führte  liegt  Hinen  Ihr 
vaterland  nicht  näher?'  und  damit  den  erfolg  hatte,  daß  H.  sich 
für  die  Studien  zur  deutschen  spräche,  literatur  und  kulturgeschichte 
entschied.  —  rec.  Braunschweig,  mag.  bd.  11(1905),  s.  83  f. 
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HoftoBiaiilU  77.  P.  Goldschmidt,  Otto  Hoffmum  (1839 — 
1903),  prof.y  dr.,  schiümann  and  Herderforscher.    BJb.  8,  s.  227  f. 

Hoffory*  78.  A.  Heusler,  (Johann  Peter)  Julias  Hoffory 
(1855—1897).     ADB.  bd.  50,  s.  424  f. 

Hofmamt  79.  W.  Golther,  Konrad  Hofmann,  prof.  der 
altdeutschen  and  altromanischen  spräche  an  der  Münchener  hoch- 
schule,  (1819—1890).     ADB.  bd.  50,  s.  436—438. 

80.  W.  Hertz,  Gedächtnisrede  auf  Konrad  Hof  mann, 
(1819 — 1890.)  (W.  H.,  Gesammelte  abhandlungen,  hrsg.  von  Frdr. 
V.  d.  Leyen.     Stuttgart  u.  Berlin,  Cotta.    1905.     s.  491—510.) 

neuer  abdruck  der  1892  in  der  bayrischen  akademie  ge- 
haltenen rede. 

Hoftneister.  81.  A.  Vorberg,  Adolf  Hofmeister  f.  Zblf. 
Biblw.  22,111  f. 

HollaniL  82.  B.  Kranß,  Wilhelm  (Ludwig)  Holland,  ger- 
manist  und  romanist,  (1822 — 1891).     ADB.  bd.  50,  s.  448 — 450. 

Holstein.  88.  Prof.  dr.  Hugo  Holstein  f,  (1834—1904). 
ZfdPh.  bd.  37,  s.  288. 

Humboldt.  84.  G.  Jansen,  Wilhelm  v.  Humboldt  in 
Eutin  und  in  Oldenburg.  (G.  J.,  Nordwestdeutsche  Studien.  Berlin, 
Gebr.  Paetel.    1904.     s.  263—279.)     s.  unten  abt.  1,163. 

86.  W.  V.  Humboldt,  Gesammelte  Schriften,  s.  abt.  1, 
160.161. 

JUms.  86.  J.  von  Verdy  du  Vernois,  Max  Jahns. 
Deutsche  rundschau  1904,  april. 

Jlllie.  87.  A.  Thorbecke,  Prof.  dr.  Wilhelm  Jhne.  (nach- 
raf.)  Chronik  d.  Stadt  Heidelberg  f.  d.  j.  1902.  jg.  10.  Heidel- 
berg 1904.     s.  136  f. 

.  Jireeek.      88.     B.   Bretholz,    Josef    Jireöek,    böhmischer 
literarhistoriker,  (1826—1888).     ADB.  bd.  50,  s.  666. 

Juig.  89.  A.  Eeifferscheid,  (Jakob  Friedrich)  Alezander 
Jung,  Publizist,  dichter,  literarhistoriker  und  kritiker,  (1799 — 1884). 
ADB.  bd.  60,  s.  717—722. 

Kehrbaeh.  90.  KarlKehrbach  (1846—1905).  Mitteilungen  d. 
ges.  f.  deutsche  erziehungs-  u.  schulgesch.  jg.  15,  's.  275 — 287 
DL.  bildn. 

würdigt  in  lebendiger  weise  die  bestrebungen  und  erfolge  Ks., 
naturgemäß  hauptsächlich  auf  dem  pädagogischen  gebiet,  dem  K. 
bald  seine  ganze  kraft  zugewendet  hatte. 

Koppmann.  91.  Karl  Koppmann  (1839 — 1905).  Nd.  kbl. 
L  26(1905),  8.  1  u.  8.  49—52. 

92.  W..  von  Bippen,  Zum  andenken  an  Karl  Koppmann. 
AZg.  1906,  beü.  s.  65—68. 
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93.  Fr.  Thimmei  Karl  Koppmann  f.  ZshVfNiedersachsen 
1906,  B.  637  f. 

Koschwitz.  94.  M.  Kalnza  and  Q.  Thuraa,  Eduard 
Eoschwitz.  ein  lebensbild.  Berlin,  Weidmannsche  buchhandlang. 
1904.    1,60  8.  m.  bildn.     1  m. 

8.  a.  aus  der  Zs.  f.  frz.  u.  engl.  Unterricht  bd.  3»  —  obwohl  K. 
Vertreter  der  romanischen  philologie  ist,  berühren  sich  manche 
seiner  arbeiten  auch  mit  dem  gebiete  der  germanischen  philologie. 
aus  diesem  gründe  sei  die  vorliegende  schrift,  welche  in  zwei- 
facher gestalt  Es.  Studien-  und  lehrgang,  seine  eifrige  und  viel- 
seitige tfttigkeit  schildert,  auch  hier  erwfthnt.  ein  sorgfältiges 
chronologisches  Verzeichnis  der  von  E.  begründeten  Zeitschriften 
und  der  von  ihm  verfaßten  bücher,  aufsfttze  und  rezensionen  ist 
beigegeben. 

Krause.  96.  V.  Hantzsch,  Ernst  (Ludwig)  Erause  (1839 — 
1903),  weiteren  kreisen  unter  dem  pseudonym  Carus  Sterne  be* 
kannt.     BJb.  8,  s.  305—307. 

Kreiten«  96.  F.  Brummer,  Wilhehn  Ereiten,  literatur^ 
historiker  und  dichter,  (1847—1902).     BJb.  7,146  f. 

Kflrsehner.  97.  A.  Sauer,  Joseph  Kürschner  (1863— 1902). 
(katalog  der  Sammlungen  des  zu  Eisenach  verstorbenen  herm  geh. 
hofirat  prof.  Kfb!«chner.  Leipzig,  C.  G.  Boemer.  1904.  s.  II£ — ^XI 
m.  bildn.) 

98.  Joseph  Kürschner,  schrif steller  und  Verleger.  BJb.  7, 
s.  198. 

Kun«  99.  E.  Sulger-Gebing,  Hermann  Kurz.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1904,1,82. 

das  büchlein  ist  in  der  hauptsache  dem  dichter  K.  gewidmet, 
gibt  aber  auch  einen  eigenen,  wenn  auch  nur  kurzen  abschnitt 
über  Ks.  arbeiten  als  germanist  (forschungen  über  Gottfried  von 
StraBburg,  die  Faustsage,  den  Simplizissimus)  und  im  besonderen 
über  seine  tätigkeit  als  Shakespeareforscher  und  -Übersetzer,  auch 
seine  wissenschaftlichen  arbeiten  kamen  seinen  dichtungen  zugute, 
die  21  Seiten  umfassende  bibliographie  von  Ks.  Schriften  ist  sehr 
sorgfältig. 

100.  Isolde  Kurz,  Erinnerungen  an  Hermann  Kurz.  Deutsche 
rundschau  bd.  124(1906),  s.  249—266,373—390. 

Lazarus.  101.  L.  Stein,  Moritz  Lazarus  (1824 — 1903). 
BJb.  8,  s.  124—134. 

Lehmann^  102.  Geh.  justizrat  u.  prof.  d.  deutsdieti  rechts 
Heinrich  Otto  Lehmann  f.  Zs.  d.  Savigny-stiftg.  f.  rechtsgesch., 
germ.  abt  bd.  26(1906),  s.  416. 
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Leyee«  108.  Luschin  ▼.  Ebengrenth,  Wladimir  Lerec, 
a.  o.  prof.  d.  deutschen  rechts  an  d.  tiniv.  Preiborg  i.  d.  SchweiS| 
(1877—1904).  nekrolog.  Mitt.  d.  inst  f.  österr.  geschichtsforsch. 
bd.  26(1905),  s.  196—198. 

Lftbben«  104.  K.  Strackerjan,  Heinrich  August  Ltlbben. 
ged&chtnisrede  (1884).  neu  abgedruckt  in:  Else  Wirminghaus, 
Karl  Strackerjan.    Oldenburg  1906,  s.  281— 291.  — s.  u.  abt  1,131. 

Maurer.  106.  A.  Teichmann,  Konrad  Maurer,  der  hervor- 
ragendste deutsche  forscher  auf  dem  gebiete  der  nordischen  rechts-, 
Staats-  und  kirchengeschichte,  (1823—1902).    BJb.  7,135—141. 

106.  Femer:  Charpentier  in  Tidskrift  af  jurid.  förening. 
i  Finknd  40(1904)(4).  —  Blondel  in  Nouv-rey.  bist  26(1902), 
762—764.  —  K.  v.  Amira,  Ged&chtnisrede  1903,  vgl.  Jsb.  1904, 
21,4.  —  K.  H.  Buergel,  vgl-  Jsb.  1904,4,20. 

Müller.  107.  F.  Max  Müller,  Aus  meinem  leben.  1902.  — 
vgl.  Jsb.  1904,1,49.  —  rec.  W.  Streitberg,  Cbl.  1903,386—330; 
ragt  'mangel  an  Zuverlässigkeit,  um  nicht  zu  sagen  Wahrhaftigkeit'. 

Muret.  108.  G.  Caro,  Eduard  Muretf,  (1833—1904).  ESt 
bd.  35(1906),  s.  187  f. 

Nerrlicli.     109.     Paul  Nerrlich  f.  AfdA.  bd.  29(1904),  s.  340. 

Oswidd.  110.  F.  Lauchert,  Heinrich  Oswald,  prof.  d. 
theologie  in  Braunsberg,  (1817—1903).     BJb.  8,  s.  194  f. 

vf .  n.  a. :  Das  grammatische  geschlecht  und  seine  sprachlidie 
bedeutong  1866. 

Paris.  111.  J.  BÄdier,  Hommage  k  Gaston  Paris.  le9on 
d'ouverture  du  cours  de  langue  et  littÄrature  fran^aises  du  Moyen 
Age,  prononcte  au  Coline  de  France  le  3.  f^vr.  1904.  Paris, 
H.  Champion.    1904.     58  s.     1  fr.  60  c. 

112.  W.  P.  Ker,  Ghtston  Paris,  (in  K.,  Essays  on  medieval 
literature.     London,  Macmillan  and  co.    1906.     s.  239 — 267.) 

der  aufsatz  war  vorher  bereits  in  Quart,  rev.  1904,  July, 
gedruckt. 

113.  M.  J.  Minckwitz,  Gedenkblatter  für  Gaston  Paris. 
ZsfrzSpr.  u.  Lit  bd.  26(1904),  abhandlungen  s.  261—288. 

114.  SociÄt^  amicale  Gaston  Paris,  bibliographie  des  tra- 
vauz  de  Gaston  Paris,  p.  p.  J.  B6dier  et  M.  Boques.  Paris, 
Emile  Bouillon.    1904.    VI,203  s.  m.  bildn.     8  fr. 

für  uns  kommen  aus  dieser  sorgfaltigen,  nach  gegenstanden 
geordneten  bibliographie  in  betracht  die  abschnitte:  linguistique 
gtotoJe  (s.  1  f.,  nr.  1 — ^7),  langues  germaniques  (s.  36  f.,  nr.  269 — 
274),  littirature  latine  du  moyen  &ge  (s.  39 — 43,  nr.  277—310), 
litt^tures  germaniques  (allemande,  n^erlandaise,  anglaise,  scan- 
dinaves;  s.  126 — 128,  nr.  846 — 869),  sowie  die  abschnitte  über 
folklore  u.  a. 
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116.  Kr.  Nyrop,  Gaston  Paris  og  Diez.  ssertryk  af  Over- 
sigt  over  det  kgl.  danske  Tidenskab.  selsk.  forhandUnger  1904, 
nr.  6,  8.  363 — 373. 

rec.  A.  Wallensköld,  NeuphiL  mitt.  1906,  s.  30  f. 

116.  A.  Tobler,  Briefe  von  Oaston  Paris  an  Friedrich 
Diez.     Archiv  bd.  116  (n.  s.  16;  1906),  s.  74—100. 

zwölf  briefe  von  G.  P.  an  F.  D.  mit  ansfflhrlichen  an- 
merknngen  literarischen  und  persönlichen  inhalts  von  dem  heraus- 
geben 

Saal.  117.  Ph.  Losch,  Daniel  (Johannes)  Saul  (1864 — 
1903).     BJb.  8,  8.  213  f. 

vf.  n.  a.:  Beitrag  zum  hessischen  idiotikon. 

Savigny.  118.  0.  Pfülf,  Friedrich  Karl  von  Savigny  als 
ireniker.     Stimmen  aus  Maria  Laach,  jg.  1904,  s.  33—46  f. 

Seheffel.  119.  A.  Stern,  Joseph  Viktor  von  Scheffel. 
(A.  St.,  Studien  zur  literatur  der  gegenwart  3.  aufl.  Dresden  u. 
Leipzig,  C.  A.  Koch.    1906.     s.  163 — 194  m.  bildn.) 

SeUegel.  120.  C.  Alt,  Schiller  und  die  brüder  Schlegel. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,94.  —  rec.  Marie  Joachimi,  DLz. 
1905,149—161. 

121.  J.  Eouge,  Fr^deric  Schlegel  et  la  gen^e  du  roman- 
tisme  allemand  (1791—1797).  Paris,  A.  Fontemoing. .  1904.  XV, 
316  s.     7  fr.  60  c. 

rec.  R.  M.  Meyer,  DLz.  1906,1368—1370. 

122.  F.. Deibel,  Dorothea  Schlegel  als  Schriftstellerin  im 
Zusammenhang  mit  der  romantischen  schule.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
1906.     Vn,188  s.     [Palaestra  40.]     6,60  m. 

rec.  E.  M.  Meyer,    Archiv  bd.  116  (n.  f.  16;  1906),  s.  213. 

Schnlze.  123.  W.  Schulze,  Antrittsrede.  Sitzungsber.  d. 
kgl.  preuß.  akad.  d.  wiss.  jg.  1904,  halbbd.  1,  s.  1016—1019.  — 
Antwort  von  Diels,  ebda.  s.  1019 — 1021. 

Siegel.  124.  Heinrich  Siegel,  prof.  in  Wien  für  deutsches 
recht,  (1830—1899).     Badische  biographien,  teil  6,  s.  726—729. 

Socln.     126.     Adolf  Socin  f.     AfdA.  bd.  29(1904),  s.  340. 

SommervogeL     126.     F.  Lauchert,    Carlos   Sommervogel, 
bibliograph,  (1834-1902).     BJb.  7,290  f. 
vf.  u.  a.:  Jacq^ues  Bälde  1901. 

Stahr.  127.  O.  Jansen,  Adolf  Stahrs  letzte  jähre  in  Olden- 
burg, 1846—1862.  (G.  J.,  Nordwestdeutsche  Studien.  Berlin, 
Gebr.  Paetel.    1904.     s.  196—243.)  —  s.  unten  abt.  1,163. 
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SteinfhaL  128.  W.  Jerusalem,  H(eyinaim)  Steinthal. 
(W.  J.,  GManken  und  denker.  Wien  n.  Leipsig,  W.  Braomtüler. 
1905.     8.  203—211.) 

der  auf sats  war  schon  frtther  in  der  N.  Fr.  Presse  ▼•  8.  april 
1899  erschienen. 

Stern.  129.  A.  Bartels,  Adolf  Stern,  der  dichter  ond 
der  literatorhistoriker.  zu  seinem  70.  gebnrtstage.  Dresden  n. 
Leipzig,  C.  A.  Koch.    1906.     111,115  s.  m.  bildn.     1,20  m. 

B.  hat  in  diesem  buche  eine  studio  über  8t.  aus  dem  jähre 
1895,  die  1896  auszugsweise  in  Westermanns  monatsheften  er- 
schien, mit  einer  neuen  zu  Sts.  siebzigstem  gebnrtstage  vereinigt, 
diese  nebeneinanderstellung  zweier  um  ein  Jahrzehnt  auseinander- 
liegenden arbeiten  über  den  gleichen  gegenständ  gibt  der  schrift 
einen  eigenen  reiz,  überwiegend  ist  der  inhalt  dem  dichter  Rt.  gewid- 
met, aber  die  betrachtung  von  Sts.  dichtungen  weitet  sich  zu  einer 
charakterisierenden  darstellung  der  Hteraturgeschichte  des  letzten 
halben  Jahrhunderts  aus.  daneben  kommt  auch  der  literarhistoriker 
St.  zu  seinem  recht,  an  dem  B.  in  der  ihm  eigenen  lebhaften 
weise  als  besonderen  Vorzug  die  durch  keine  philologische  methode 
zu  ersetzende  anschauungskraft  des  poeten  hervorhebt,  in  der  er 
in  der  reihe  Lessing-Friedrich  Yischer  'aus  seinem  material  mensch- 
liche Charaktere  und  Schicksale  klar  herauszugestalten,  dem  toten 
Stoff  die  Physiognomie  zu  geben'  weiß. 

Storni.     130.     Gustav  Storm  f.    AfdA.  bd.  29(1904)^  s.  168. 

Straekeijan.  131.  Else  Wirminghans,  Karl  Strackerjan. 
aus  dem  leben  und  wirken  eines  deutschen  Schulmannes.  Olden- 
burg i  Gr.,  Gerhard  Stalling.    1905.     IX,340  s.     5  m. 

ein  pietätvolles  bild  aus  der-  feder  der  tochter,  das  sowohl 
Sts.  entwicklung  in  der  Jugend  als  seine  spätere  Wirksamkeit  als 
Schulmann  eingehend  darstellt;  daneben  wird  auch  seine  philo- 
logische und  sonstige  literarische  t&tigkeit  behandelt,  von  denen 
erstere  namentlich  der  niederdeutsdien  spräche,  im  besonderen 
dem  jeverl&ndischen.dialekte  galt,  von  den  hierauf  bezüglichen 
arbeiten  werden  'die  jeverlftndischen  personennamen'  sowie  seine 
gedftchtnisrede  auf  Lübben  und  einiges  andere  abgedruckt. 

Tanun.  132.  Frederic  Tamm  in  Upsala  (1847—1906)  f. 
ZfdPh.  bd.  37,  s.  432. 

133.  A.  Noreen,  Fredrik  Tamm  f.  Arkiv  22,97—102. 
mit  einem  chronologischen  Verzeichnis  seiner  arbeiten. 

Thomasins.  134.  H.  Erahmer,  Ein  colleg  bei  Christian 
Thomasius.  zur  250.  Wiederkehr  seines  geburtstages.  Halle, 
Buchb.  des  Waisenhauses.    1905.     11,60  s.  m.  bildn.     1,50  m. 
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TUlUftr«     135.     K  B.  Grebe,  Aug.  Fr.  Chr.  Vilmar.    1904. 

—  vgl.  Jsb.  1904,1,113.  —  rec.  Cbl.  1906,123  f. 

Yischer«  136.  J.  Bayer,  Friedrich  Th.  Vischer  als  Shake- 
speareerklärer. (J.  B.,  Literar.  Bkiuenbuch  [»=  Bibliothek  deut- 
scher Schriftsteller  ans  Böhmen,  bd.  16].  Prag,  J.  G.  Calve.  1905. 
8.  326—338.) 

Yoig^  137.  P.  Ooldschmidt,  Ernst  Voigt,  schalmann 
und  germanist,  zuletzt  stadtschulrat  in  Berlin,  (1843 — 1902).  BJb. 
7,105—108. 

138.     Ernst  Voigt  f.     AfdA.  bd.  29(1904),  s.  340. 

WaekemageL  139.  F.  Fleiner,  Ein  politischer briefwechsel 
zwischen  Johann  Caspar  Bluntschli  und  Wilhelm  Wackemagel. 
Basler  Zs.  f.  gesch.  n.  altertnmskde.  bd.  5(1905),  s.  205—266. 

obwohl  diese  Veröffentlichung  auf  diejenigen  briefe  und  brief- 
stellen beschrankt  bleibt,  die  sich  mit  den  politischen  ereignissen 
beschäftigen,  darf  sie  doch  wegen  des  reichhaltigen  biographischen 
materiales  hier  nicht  übergangen  werden. 

Waetzoldt.  140.  H.  Loeschhom,  Stephan  Waetzoldt. 
Archiv,  jg.  58,  bd.  113(1904),  s.  1—12. 

gibt  einen  stimmungsvoUen  abrilt  von  Ws.  leben  und  betont, 
wie  W.  alle  seine  Wissenschaft  für  die  p&dagogik  einzusetzen 
wußte;  neben  seinen  germanistischen  Studien  und  arbeiten  wird 
seinen  bemühungen  um  den  neusprachlichen  Unterricht  und  um 
die  mädchenerziehung  besondere  anerkennung  gezollt. 

141.  J.  Wychgram,  Stephan  Waetzoldt.  Leipzig  u.  Berlin, 
B.  G.  Teubner.    1906.     18  s.     4^     0,60  m. 

s.-a.  aus  Trauenbildung',  jg.  4.  —  eine  mit  warmem  empfinden 
für  Ws.  bedeutung  alle  Seiten  seiner  Studien,  seiner  arbeit  und 
seiner  persönlichkeit  würdigende  darstellung.  dem  zweck  der  Zeit- 
schrift 'Frauenbildung'  entsprechend  ist  Ws.  tfttigkeit  für  die  er- 
ziehung  des  weiblichen  geschlechts  ein  besonderer  teil  gewidmet, 
aber  es  ist  auch  kaum  möglich,  die  philologische  und  pädagogische 
Seite  seiner  arbeit  zu  trennen,  als  philologe  war  er  auf  roma- 
nistischem und  germanistischem  gebiete  tätig;  letzteres  bildete  den 
ausgangspunkt  seiner  Studien,  'sein  herz  gehörte  dem  deutschen 
Schrifttum',  insbesondere  Goethe  und  der  deutschen  muttersprache. 

—  auch  unserer  gesellschaft  stand  W.  nahe. 

Weitbrecht  142.  Th.  Klaiber,  Kari  Weitbrecht.  (Th.  Kl., 
Die  Schwaben  in  der  literatur  der  gegenwart  Stuttgart,  Strecker  & 
Schröder.    1905.     s.  5—12.) 

T.  Winterfeld.  143.  Über  Paul  von  Winterfelds  arbeiten 
für  die  Monumenta  G^rmaniae  historica  wird  im  NA.  bd.  31(1)  be- 
richtet; sie  werden  vorläufig  wohl  liegen  bleiben,  da  an  einen 
nachfolger  zunächst  nicht  zu  denken  sei. 
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Wittstoek«  144.  F.  Brflmmer,  Albert  Wittstock  (1837— 
1903).     BJb.  8,  230  f. 

vf.  u.  a.:  Einführung  in  die  engl.  spr.  1878;  Lessings  Er- 
siehimg des  menschengeschlechts  1887. 

Zangemeister.  145.  A.  Thorbecke,  Karl  Zangemeister, 
nachrof.  Chronik  der  Stadt  Heidelberg  f.  d.  j.  1902.  jg.  10. 
Heidelberg  1904.     s.  137  f. 

Zlmnier*  146.  Zimmer,  Antrittsrede.  Sitznngsber.  d.  kgl. 
prenS.  akad.  d.  wiss.  jg.  1904,  halbbd.  1,  s.  1000—1003.  —  Ant- 
wort darauf  von  Diels,  ebda.  s.  1003 — 1005. 


B.  Ensyklopidie  mid  bibliographle. 

147.  M.  Holzmann  und  H.  Bohatta,  Deutsches  anonymen- 
lezikon  1501 — 1850.  aus  den  quellen  bearbeitet,  bd.  3«  L — R« 
Weimar,  Ges.  d.  bibliophilen.    1905.     111,400  s. 

vgl  Jsb.  1904,1,118. 

148.  H.  H.  Houben,  Die  Sonntagsbeilage  der  Vossischen 
Zeitung.  1858 — 1903.  Das  neueste  aus  dem  reiche  des  witzes. 
1751.  (Bibliographisches  repertorium.  Veröffentlichungen  der 
deutschen  bibliographischen  gesellschaft.  bd.  2.)  Berlin,  B.  Behrs 
Verlag.    1904.     XXTTT  s.,  1070  sp.,  8  s.    faks.     40  m. 

rec.  Cbl.  1905,283  f. 

149.  K.  Goedeke,  Grundriß  zur  geschichte  der  deutschen 
dichtung.  2.  aufl.,  fortgeführt  von  £.  Goetze.  h.  23.  1904.  — 
vgl  Jsb.  1904,1,121.  —  rec.  Cbl.  1905,515. 

150.  £.  Goetze,  Zu  Goedekes  GrundrU  11,  s.  335.  ZfdPh. 
bd.  36(1904),  s.  483  f. 

über  das  fastnachtspiel  vom  Bauern  Klaus,  das  G.  nunmehr 
als  sp&testens  1532  gedruckt  nachweist. 

151.  G.  Niemann,  Ergftnzimgen  und  berichtigungen  zu 
§  140  von  Goedekes  GrundrüS  zur  geschichte  der  deutschen  dich- 
tung. (G.  N.,  Die  dialogliteratur  der  reformationszeit.  [Probe- 
fahrten, bd.  5.]     Leipzig,  B.  Voigtl&nder.    1905.     s.  90^92.) 

152.  Ergebnisse  und  fortschritte  der  germanistischen  wissen- 
8<Aaft  im  letzten  vierteljahrhundert.  1902.  —  vgL  Jsb.  1903,1,124. 
—  rec.  P.  Kauf f mann,  ZfdPh.  bd.  36(1904),  s.  508—511,  höchst 
unzufrieden. 

153.  Generalbericht  über  gründung,  bisherige  tfttigkeit  und 
weitere  plftne  der  Deutschen  kommission.  aus  den  akten  zu- 
sammengestellt. Sitzungsber.  d.  kgL  preuS.  akad.  d.  wiss.  1905, 
B.  694 — 707.  auch  im  Sonderdruck.  Berlin,  Georg  Beimer  i.  k. 
14  s.     0,50  m. 
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der  generalbericht  gibt  ein  bild  der  plftne  und  arbeiten  der 
Dentscben  kommifision,  der  als  germanisten  Bnrdach,  Roethe 
und  Erich  Schmidt  angehören,  bei  dem  weiten  anablick  dieser 
pl&ne  nnd  der  erschöpfenden  berichterstattnng  in  diesem  general- 
bericht über  die  plflne  selbst  nnd  die  arbeit  an  ihrer  verwirk- 
lichung  kann  im  folgenden  natürlich  nnr  ein  ganx  allgemein  nnter- 
richtender  tiberblick  gegeben  werden.  —  kuns  ausgedrückt  wird 
das  allen  Unternehmungen  der  Deutschen  kommission  gemeinsame 
ziel  mit  den  werten:  'die  entwicklung  des  sprachlich-Uterarischen 
lebens  in  Deutschland  seit  dem  abwelken  der  mittelalterlichen 
kultur  sichtbar  zu  machen  und  zu  begreifen',  die  erreichung 
dieses  Zieles,  dem  als  eine  folge  der  hochherzigen  willens&uSerung 
Sr.  Maj.  des  königs  von  Preußen,  kaisers  Wilhelms  IL  bei  dem 
zweihundertj&hrigen  jubil&um  der  akademie  auch  &u£ere  mittel  zur 
Verfügung  stehen,  wie  sie  bisher  die  forschungen  zur  geschichte 
deutschen  geisteslebens,  von  den  zun&chst  anderen  zwecken  dienen- 
den Monumenta  Oermaniae  historica  abgesehen,  noch  nicht  genossen 
haben,  wird  zun&chst  auf  nachfolgenden  wegen  erstrebt  in  erster 
linie  ist  die  feststellung,  Sammlung  und  Zubereitung  eines 
reichen  sprachlich-literarischen  materials  vorgesehen,  hierzu 
dienen:  1.  die  inventarisierung  der  literarischen  hand- 
schriften  Deutschlands  bis  ins  ^16.  Jahrhundert  (unter 
leitung  von  Burdach  und  Boethe).  die  eingehenden  beschreibüngen 
werden  (s.  10)  'in  zettel  über  die  einzelnen  literarischen  werke, 
Verfasser,  Schreiber,  besitzer,  anfertigungs-  und  aufbewahrungsort 
aufgelöst,  und  diese  zettel  werden  dann  alphabetisch  und  auSerdem 
systematisch  geordnet',  die  Sammlung  soll  (s.  11)  'den  Anblick 
eröffnen  in  die  beteiligung  der  verschiedenen  aufeinanderfolgenden 
generationen  und  gesellschaftskreise  an  leben,  Verbreitung,  Umge- 
staltung, überhaupt  an  der  Wirkung  des  literarischen  Schaffens, 
sofern  sich  diese  beteiliguäg  spiegelt  in  der  herstellung  und  ver- 
vielftltigung  von  abschriften'.  2.  Veröffentlichung  unge- 
druckter deutscher  werke  des  ausgehenden  mittelalters 
und  der  frühneuhochdeutschen  zeit  (unter  leitung  von 
Roethe).  diese  soll  als  Seitenstück  zur  inventarisierung  die  texte 
der  handschriften'  in  urkundlicher  realität'  vorführen,  damit  zu- 
gleich dem  Zufall  und  der  laune  in  der  bisherigen  art  der  Veröffent- 
lichung ein  ende  machen.  8.  kritische  ausgaben  moderner 
deutscher  Schriftsteller  (unter  leitung  von  Erich  Schmidt).  — 
neben  diesen  Unternehmungen  gehen  als  große  eigene  aufgaben: 
1.  eine  geschichte  der  neuhochdeutschen  Schriftsprache, 
die  Burdach  nach  seinen  bekannten  umfassenden  vorarbeiten  allein 
zufallt.  B.  wird  seine  forschungen  zun&chst  in  einem  werke  'Vom 
mittelalter  zur  reformation.   forschungen  zur  geschichte  der  deutschen 
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bildtuDg'  niederlegen,  dessen  Inhalt  er  folgendermaßen  angibt: 
'bd.  1.  die  knltnr  des  deutschen  ostens  im  Zeitalter  Karls  IV; 
bd.  2.  quellen  und  forschungen  zur  Vorgeschichte  des  deutschen 
humanismus;  bd.  3.  die  deutsche  prosaliteratur  des  Zeitalters; 
bd.  4.  texte  und  Untersuchungen  zur  geschichte  der  ostmittel- 
deutschen Schriftsprache  von  1300 — 1460.  'spater  würden  sich 
anschließen:  forschungen  über  die  einigung  der  neuhochdeutschen 
Schriftsprache  im  16.,  17.  und  18.  Jahrhundert  und  im  Zusammen- 
hang damit  eine  darstellung  der  spräche  Goethes  mit  rücksicht 
auf  die  entstehung  der  modernen  literatursprache'.  für  die  ge- 
gesamtdarstellung  der  geschichte  der  nhd.  Schriftsprache,  deren 
ziel  'eine  auf  charakteristische  quellenbelege  gegründete  sprach- 
liche Vorgeschichte  der  politischen  einheitsbewegung  unseres  volkes' 
(s.  13)  ist,  wird  es  sich  darum  handeln,  'in  die  k&mpfe  und  Wand- 
lungen, die  durch  landschaftliche  Zerklüftung  zu  einer  annähern- 
den Spracheinheit,  durch  Verwilderung  und  ausländerei  zu  einer 
gebildeten  und  reinen  literatursprache  führten,  eine  genauere  ein- 
sieht zu  gewinnen',  die  hierfür  in  betracht  kommenden  vielfachen 
gesichtspunkte  führt  B.  des  näheren  aus  (s.  13).  —  2.  die  anläge 
eines  thesaurus  linguae  germanicae,  der  die  grundlage  für 
ein  deutsches  Wörterbuch  der  zukunft  geben  soll.  —  3.  eine  er- 
schöpfende aufnähme  des  Wortschatzes  der  deutschen  mund- 
arten.  —  über  die  arbeit  an  allen  diesen  aufgaben,  für  die  eine 
große  anzahl  von  mitarbeitem  herbeigezogen  ist,  geben  die  jähr- 
lichen berichte  auskunft.  namentlich  schreitet  die  inventansierung 
der  handschriften  und  die  Veröffentlichung  von  ungedruckten 
texten  des  mittelalters  rasch  vorwärts,  für  die  kritischen  aus- 
gaben modemer  deutscher  schriftsteiler  sind  Erich  Schmidt  und 
Seuffert  mit  einer  ausgäbe  der  werke  Wielands  beschäftigt, 
für  die  Wörterbücher  der  deutschen  mundarten  hat  Joh.  Franck 
die  bearbeitung  eines  Rheinischen  Wörterbuchs  übernommen. 

154.  J.  u.  W.  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch.  Leipzig, 
8.  Hirzel.     4P.     jede  lief.  2  m. 

vgl.  Jsb.  1904,1,122.  —  neu  erschienen  sind:  bd.  4,  abt.  1, 
teil  3,  lief.  5.  1904  (sp.  6221 — 6412:  gewaltschlag — gewehr.  bearb. 
von  H.  Wunderlich),  bd.  10,  Hef.  16.  1905  (sp.  2641—2848: 
spitzmarder — sprechen,  bearb.  von  M.  Heyne,  im  vereine  mit 
H.  Seedorf,  H.  Meyer  und  B.  Creme;  Schluß  der  1.  abt.). 
bd.  12,  lief.  7.  1906  (sp.  1153 — 1344:  verschreckerle — versitzen. 
bearb.  von  R.  Meißner),  bd.  13,  lief.  4.  1905  (sp.  577—768: 
wahlkampf — ^währe.     bearb.  von  K.  von  Bahder). 

166.  M.  Heyne,  Deutsches  Wörterbuch.  2.  aufL  Leipzig, 
S.  Hirzel.  1906.  bd.  1.  A— G.  X,1282  sp.  10  m.  in  lief,  zu 
je  1  m. 

Jalire8b«richt  fttr  germaniMhe  phüologle.   XXVn.    1905.)  I.  Teil.  2 
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das  werk  ist  auf  30  lief,  berechnet,  die  neue  in  der  neuen 
Orthographie  gedruckte  ausgäbe  ist  vielfach  gebessert  und  ver^ 
mehrt;  trotz  des  gleichen  raumes  haben  allein  etwa  250  neue  ar- 
tikel  aufnähme  gefunden,  der  (inzwischen  verstorbene)  vf.  fühlt 
sich  veranlaßt,  in  der  vorrede  erneut  darauf  hinzuweisen,  daß  seine 
arbeit  nicht  einen  ^kleinen  Orimm'  darstellen  solle,  sondern  den 
ansprach  darauf  habe  als  etwas  völlig  selbständiges  betrachtet  zu 
werden.  —  rec.  kurz,  imter  hinweis  auf  die  besprechnng  der 
1.  aufl.,  mit  angäbe  der  Verbesserungen,  CbL  1905,1506. 

156.  G.  Freytag,  Vermischte  aufs&tze,  hrsg.  v.  E.  Elster, 
bd.  2.  1903.  —  vgl.  Job.  1904,1,123a.  —  rec.  AZg.  1904,  beü. 
nr.  3;  bd.  1(1901).  rec.  G.  Steinhausen,  ZfdPh.  bd.  36(1904), 
s.  495—497. 

157.  Th.  Gompertz,  Essays  und  erinnerungen.  Stuttgart 
u.  Leipzig,  Deutsche  verlagsanstalt.    1905.   X,249  s.  m.  bildn.  7  m. 

darin  u.  a.:  lebenserinnerungen  (s.  1 — 48);  Leibniz  und 
Spinoza  (s.  144 — 148);  über  die  gründung  einer  deutschen  aka- 
demie,  antwort  an  E.  E.  Franzos  (s.  223 — 225). 

158.  Brüder  Grimm,  Auswahl,  hrsg.  von  Max  Koch. 
(Bücher  der  Weisheit  und  Schönheit.)  Stuttgaut,  Greiner  &  Pfeiffer. 
1904.     VI,266  s.     2,50  m. 

159.  J.  Grimm,  Auswahl  aus  den  kleinen  Schriften.  Ham- 
burg, Gutenberg-verlag,  E.  Schnitze.    1904.    286  s.  m.  bildn.    2  m. 

160.  W.  V.  Humboldt,  Gesammelte  Schriften,  hrsg.  v.  d. 
kgL  preuß.  akad.  d.  wiss.  bd.  3.4.  (abt.  1 :  werke,  hrsg.  von 
A.  Leitzmann,  bd.  3.4.)    Berlin,  B.  Behr's  vorlag.    1904. 

bd.  3  (1799—1818).  V,378  s.  8  m.  enthält  u.  a.  die  auf- 
s&tze: Selbstanzeige  der  schrift  über  Hermann  und  Dorothea 
(1799);  Antrittsrede  in  der  berliner  akademie  der  Wissenschaften 
(1809);  Über  die  bedingungen,  unter  denen  Wissenschaft  und 
kunst  in  einem  volke  gedeihen,  bruchstücke  (1814);  Bemerkungen 
zur  entstehungsgeschichte  der  einzelnen  aufsätze. 

bd.  4  (1820—1822).  1905.  V,441  s.  9  m.  enth&lt  u.  a.  die 
aufsfttze:  Über  das  vergleichende  Sprachstudium  in  beziehung  auf 
die  verschiedenen  epochen  der  Sprachentwicklung  (1820);  Über 
das  entstehen  der  grammatischen  formen  und  ihren  einfluß  auf 
die  ideenentwicklung  (1821);  Über  die  allgemeinsten  grunds&tze 
der  Wortbetonung  mit  besonderer  rücksicht  auf  die  griechische 
akzenüehre  (1821);  Über  den  nationalcharakter  der  sprachen 
(bruchstück,  1822);  Bemerkungen  zur  entstehungsgeschichte  der 
einzelnen  aufs&tze  vom  herausgeber. 

161.  Dass.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,126.  —  bd.  1.2  eingehend 
bespr.  V.  R.  A.  Fritzsche,    LbL  1905,324—326;    bd.  1.2.10.11 
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rec.    Fr.   N.  Finck,   GGA.    1904,   s.  985—991;   bd.  10.12.     reo. 
CJD.P.,  Cbl.  1905,483. 

162.  W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlangen.  hrsg.  von 
F.  V.  der  Leyen.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta  nachf.  1905.  VII, 
519  8.     10  m. 

der  von  F.  v.  der  Leyen  pietätvoll  und  sorgfältig  bearbeitete 
band  enthält  in  der  hauptsache  Hs.  reichhaltige  forschungen  über 
'Aristoteles  im  mittelalter',  die  H.  selbst  noch  in  geschlossener 
Zusammenstellung  zu  veröffentlichen  gedachte,  mit  den  Zusätzen 
aus  Hs.  handezemplaren  und  vorsichtig  gegebenen  nachtragen, 
sie  werden  an  anderer  stelle  des  Jsb.  behandelt  werden,  dazu 
kommen  die  abhandlungen  über  Die  rätsei  der  königin  von  Saba, 
Über  den  namen  Lorelei,  sowie  die  Gedächtnisrede  auf  Konrad 
Hofmann.     vgl.  abt.  2,184. 

163.  J.  Jansen,  Nord  westdeutsche  Studien,  gesammelte 
auf  Sätze.     Berlin,  Gebr.  Paetel.    1904. 

darin  u.  a.:  Adolph  Stahrs  letzte  jähre  in  Oldenburg,  1846 — 
1852  (s.  196 — 243);  Wilhehn  von  Humboldt  in  Eutin  und  Olden- 
burg (s.  263—279);  Herders  Zögling  prinz  Peter  Friedrich  Wil- 
helm von  Holstein-Gottorp  (s.  280 — 294);  Herder  als  freiwerber, 
abgedr.  aus  der  Deutschen  Bundschau  1903,  mit  briefen  Herders 
(s.  295—318). 

164.  Th.  Mommsen,  Reden  und  auf  Sätze.  (hr^g.  von 
O.  Hirschfeld.)  Berlin,  Weidmannsche  buchh.  1905.  II, VI, 
479  s.     m.  2  bildn. 

obwohl  wir  die  biographieen  Ms.  in  unseren  Jsb.  nicht  auf- 
genommen haben,  weil  seine  arbeit  wesentlich  dem  klassischen 
altertnm  angehört,  können  wir  doch  an  diesem  von  0.  Hirsohfeld 
mit  großer  liebe  und  Sorgfalt  herausgegebenen  bände  nicht  vorüber- 
gehen, während  der  gleichzeitig  erschienene  erste  band  der  Ge- 
sammelten Schriften  Ms.  ledigUch  juristische  Schriften  enthält,  für 
uns  also  nicht  in  betracht  kommt,  umfaßt  der  vorliegende  band  im 
besonderen  seine  akademischen  reden,  'die  in  fülle  und  tiefe  der 
gedanken  zu  den  schönsten  bluten  akademischer  beredsamkeit  ge- 
hören', sie  wirken  befruchtend  auf  alle  zweige  der  Wissenschaft, 
auch  auf  die  unsere,  im  einzelnen  seien,  als  unseren  arbeiten  am 
nächsten  stehend,  herausgehoben:  Luther  und  die  brüder  von 
Humboldt  (1883),  Die  Germania  des  Tacitus  (1886),  Die  germa- 
nische Politik  des  Augustus  (1871),  Die  einheitliche  Hmesforschung 
(1890).  —  rec.  L.  Rieß,  Preuß.  jbb.  bd.  119(1906),  s.  527—631; 
Cbl.  1906,181  f. 

165.  M^langes  Paul  Fredericq.  hommage  de  la  soci^t^ 
pour  le  progrös  des  etudes  philologiques  et  historiques.  10  juiUet 
1904.     Brüssel,  Henri  Lamertin.    1904.     Xin,375  s.     15  fr. 

2* 
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die  ableitung  'philologie  germanique'  enthält,  soweit  unser 
Jsb.  in  betracht  kommt,  nur  abhandlungen  zur  niederländischen  philo- 
logie.   s.  abt.  12,6.  —  reo.  G.  Des  Marez,  DLz.  1906,2631 — 2634. 

166.  Festschrift  zum  60.  geburtstage  von  Theodor  Plüß, 
29.  mai  1906.  Basel,  Helbing  &  Lichtenhahn.  1906.  V,182  s. 
2,60  m. 

aus  dem  Inhalt:  A.  Heusler,  Der  meisterschütze  (s.  1 — 28) 
F.St&helin,  Der  eintritt  der  Germanen  in  die  geschieh te  (s.  46 — 76) 
W.  Degen,  Die  sogenannten  dorfnamen  im  Birseck  (s.  78 — 117) 
A.    ImHof,    Die    anwendbarkeit    des    referendums    nach    basel- 
städtischem  verfassungsrechte  (s.  164 — 182). 

167.  Festschrift  Adolf  Tobler  zum  siebzigsten  geburtstage 
dargebracht  von  der  Berliner  gesellschaft  für  das  Studium  der 
neueren  sprachen.  Braunschweig,  George  Westermann.  1906.  VI, 
477  s.     8  m. 

aus  dem  inhalt:  H.  Conrad,  Baudissin  als  Übersetzer  Shake- 
speres  (s.  106 — 116);  M.  Goldstaub,  Physiologus-fabeleien  über 
das  brüten  des  vogels  strauß  (s.  163 — 190);  G.  Herzfeld,  Zur 
geschichte  der  Faustsage  in  England  und  Frankreich  (s.  191 — 203); 
G.  Krueger,  Was  ist  slang,  bezüglich  argot  (s.  229 — 240); 
E.  Mackel,  Romanisches  und  französisches  im  niederdeutschen 
(s.  263 — 273);  F.  Bosenb^rg,  Der  Estherstoff  in  der  germa- 
manischen  und  romanischen  literatur  (s.  333 — 364);  H.  Spies, 
Chaucers  'ßetractio'  (s.  383 — 394);  H.  Willer t,  Reimende  aus- 
drücke im  neuenglischen  (s.  437— -468). 

168.  Die  handschriften-verzeichnisse  der  königl.  bibliothek 
zu  Berlin,  bd.  13:  V.  Kose,  Verzeichnis  der  lateinischen  hand- 
schriften  bd.  2  (abt.  1 — 3).  Berlin,  A.  Asher  &  co.  1901 — 06.  4«. 
(abt  1.     1901.    X,660  s.    26  m.    abt.  2.    1903.    Vm,661— 1000  s. 

21  m.  abt.  3.  1906.  X,1001— 1622  s.)  24  m.  —  bd.  1  der 
lateinischen  hss.,  ebenfalls  von  V.  Rose  bearbeitet  [»»  bd.  12 
der  hss.-verzeichnisse]  erschien  1893  und  enthielt  die  Meerman- 
hss.  des  Sir  Thomas  Philipps. 

der  vorliegende  band  enthält  die  hss.  der  kurfürstlichen 
bibliothek  und  der  kurfürstlichen  lande,  den  ungeheuer  reichen 
inhalt  desselben  auch  nur  annähernd  zu  würdigen,  ist  im  Jsb.  nicht 
der  platz,  es  sei  deshalb  nur  eine  übersieht  des  bis  ins  kleinste 
zergliederten  inhaltes  wiedergegeben,  (abt.  1 :)  I.  Lehre  und  zucht. 
A.  Lehre,  a)  die  quellen:  die  bibel  und  die  alten  lehrer  der 
kirche  (3. — 7.  jh.).  die  alten  Übersetzungen  griechischer  lehrer. 
b)  die  lehrer  des  mittelalters  (8. — 16.  jh.).  anhang:  predigt- 
sammlungen  (und  hilfsmittel  für  prediger).  (abt.  2:)  B.  Earche 
und  kloster.  a)  die  canones.  1.  quellen.  2.  bearbeitung.  3.  an- 
wendung  (rechtsverfahren),     b)  der  dienst  (älterer  zeit,    späterer 
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zeit),  c)  die  klosterregel.  G.  Erinnerung  und  erbauung.  a)  die 
heiligen.  1.  allgemeine  Sammlungen.  2.  kleinere  Sammlungen. 
3.  einzelne  heilige,  b)  kirchengeschichte  (s.  II.  Geschichte),  an- 
hang:  klosterstudien  (zu  Prag,  Leipzig,  Erfurt  usw.)  im  15.  jh. 
(abt.  3:)  IE.  Staat  und  geschichte.  m.  Staat  und  gesetz.  IV.  Leben 
und  gesundheit.  V.  Bede  und  Wissenschaft.  A.  Der  christlichen 
zeit     B.  Die  alten  Vorbilder. 

169.  0.  V.  Heinemann,  Die  handschriften  der  herzogl. 
bibUothek  zu  Wolfenbüttel,  bd.  8.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,1, 
131a.  —  rec.  L.  Traube,  NA.  29(1904),  s.  666  f. 

170.  Verhandlungen  des  11.  deutschen  Neuphilologentages 
vom  25.  bis  27.  mai  1904  in  Cöln  a.  Rh.  hrsg.  vom  vorstände 
des  deutschen  neuphilologenverbandes.  Cöln,  P.  Neuber.  1905. 
rV,290  s.     3  m. 

die  für  uns  in  betracht  kommenden  vortrage  sind  nach  dem 
bericht  von  Bauermeister  Jsb.  1904,1,141  verzeichnet. 

171.  Philippsthal,  Geschichte  des  Vereins  für  neuere  sprachen 
in  Hannover  seit  seiner  gründtmg  am  10.  februar  1880  bis 
10.  februar  1905.  zur  feier  des  25j&hr.  bestehens  des  Vereins 
verfaßt,  [aus:  Neuphilol.  zentralbL]  Hannover,  C.  Meyer.  1906. 
22  s.     0,50  m. 

172.  W.  Erman  und  E.  Hörn,  Bibliographie  der  deutschen 
Universitäten,  systematisch  geordnetes  Verzeichnis  der  bis  ende 
1899  gedruckten  bücher  und  aufs&tze  über  das  deutsche  univer- 
sit&tswesen.  im  auftr.  des  preuß.  Unterrichtsministeriums  bear- 
beitet, teil  2.3.  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  —  forts.  zu  Jsb.  1904, 
1,143.  —  teil  2,  besonderer  teil,  unter  mitwirkung  von  W.  Erman, 
bearb.  von  E.  Hörn.  1904.  XX,1236  s.  40  m.  teil  3,  register 
und  nachtrage  enthaltend,  bearb.  von  W.  Erman.  1905.  V,313  s. 
15  m. 

teü  2.  rec.  Cbl.  1905,758;  G.  Valentin,  ZblfBiblw.  22 
(1905),  s.  278—280. 

173.  Album  academiae  Vitebergensis  ab  a.  Oh.  MDII  usque 
ad  a.  MDCn.  vol.  3,  continens  indices.  sub  auspiciis  bibliothecae 
universitatis  Halensis  editum.  (vorr.:  K.  Gerhard;  bearbeiter: 
G.  Naetebus.)  HaUs,  M.  Niemeyer.  1906.  4».  XXXn,822  s. 
60  m. 

174.  A.  Harnack,  Die  königlich  preuitische  akademie  der 
Wissenschaften,  rede  (1900).  (A.  H.,  Beden  und  aufs&tze.  bd.  2. 
Gießen,  J.  Bäcker.    1904.   s.  189—215.    2.  aufl.    ebda.  1906.) 

neudruck  der  rede  zur  200jahrfeier  der  akademie,  gehalten 
in  der  festsitzung  am  20.  m&rz  1900,  die  s.  z.  in  den  Sitzungs- 
berichten erschienen  war. 
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175.  L.  Viereck,  Zwei  Jahrhunderte  deutschen  Unterrichts 
in  den  Vereinigten  Staaten,  (mit  einem  geleitwort  von  E.  Hörn.) 
Braunschweig,  Friedrich  Vieweg  und  söhn.  1903.  XVI,293  s. 
m.  5  gruppenbildem  u.  8  Vollbildern.     5  m. 

J.  Luther. 


IL     Allgemeine  Sprachwissenschaft  und  allgemeine 
vergleichende  literaturgeschichte. 

A.    Allgemeine    Sprachwissenschaft.      1.   Bibliographie    und    phonetik. 

2.   Allgemeines.      3.   Vergleichende   grammatik.     tde.  altertumskunde. 

4.  Urgermanisch  und  eemeineermanisch.  —  B.  Allgemeine  und 

vergleicmende  uteraturgeschichte. 

A.  Allgemeine  spraehwlssenschaft 

1.    Bibliographie  und  phonetik. 

1.  Philologiae  novitates.  Bibliographie  neuer  erscheinungen 
aller  länder  aus  der  Sprachwissenschaft  und  deren  grenzgebieten. 
1.  jg.  märz  1906  bis  febr.  1906.  12  nrr.  Heidelberg,  0.  Ficker. 
1,50  m. 

2.  0.  Eohnström,  öfversikt  öf ver  tyska  spräkläror  utgifna 
i  Sverige  mellan  &ren  1609  och  1874  med  s&rskild  h&nsyn  tili 
deras  framställning  af  ijudläran.  —  Studier  i  Modem  spr&kveten- 
skap  in. 

3.  H.  Sachs,  Gehirn  und  spräche,  grenzfragen  des  nerven- 
und  Seelenlebens,  einzeldarstellungen  für  gebildete  aller  st&nde. 
hrsg.  V.  DD.  L.  Loewenfeld  u.  H.  Kurella.  Wiesbaden,  J.  P.  Berg- 
mann,    heft  36.     V,128  s.  m.  1  taf.     3  m. 

4.  O.  Saint-Paul,  Le  langage  interieur  et  les  paraphasies. 
la  fonctiou  endophasique.     Paris,  P.  Alcan.     1904.     316  s. 

angez.  Revue  phil.  de  la  Pr.  et  de  Tetr.  58,414 — 422*  von 
Rogues  de  Pursac. 

5.  P.  Krause,  Hören  und  sprechen,  physiologisch-psycho- 
logische betrachtung  der  beiden  sprachzweige,  nebst  hinweisen  auf 
deren  methodische  behandlung.  6  vortrage.  Cöthen,  P.  Schettlers 
erben.     Vin,198  s.     2  m. 

der  vf.  erl&utert  die  physiologischen  Vorgänge  des  hörens  und 
des  Sprechens,  um  eine  grundlage  fttr  die  pflege  des  guten 
Sprechens  vor  allem  in  der  schule  zu  bieten,  bei  aller  aner- 
kennung    des    guten  willens  und  des  eifers  für  eine  p&dagogisch  j 
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wertvolle  aufgäbe,  den  die  popnl&re  darstellung  verrftt,  darf  doch 
nicht  verschwiegen  werden,  daß  seine  kenntnisse  der  lautphysiologie 
nicht  ausreichen;  die  phonetische  Unterweisung  muß  geradezu  ver- 
wirrend wirken. 

6.  E.  Sutro,  Das  doppelwesen  der  menschlichen  stimme, 
versuch  einer  aufkl&rung  über  das  seelische  element  in  der  stimme, 
hrsg.  unter  dem  Protektorat  der  physio-psychischen  gesellschaft. 
Berlin-New  York.    o.  j.     324  s.     3  m. 

angez.  von  L.  Sütterlin,  £St  35,87  f. 

7.  A.  Barth,    Über  die  bildung  der  menschlichen  stimme, 
angez.  Die    neueren    spr.    13,307  f.    von    O.   Fanconcelli- 

Calzia. 

8.  Tr.  Heinrich,  Studien  ttber  deutsche  gesangsaussprache. 
ein  beitrag  zur  gewinnung  einer  deutschen  sangeskunst.  Breslau 
1904.     219  s. 

angez.  und  warm  empfohlen  von  O.  Behaghel,  LitbL 
1905,228. 

9.  H.  Löbmann,  Sprechton  und  lautbildung.  Leipzig, 
Dtirrsche  buchh.     40  s.  0,60  m. 

10.  Serafine  D6tschy,  Nationalit&t  und  Charakter  in  ihrem 
einfluß  auf  stimme  und  spräche.  Velhagen  u.  Elasings  Monats- 
hefte, 1904,  dez.  415—418. 

11.  0.  Jespersen,  Phonetische  grundfragen.  Leipzig  und 
Berlin,  Tenbner.     (111)185  s.  mit  2  fig.  im  text.     3,60  m. 

vereinigt  sieben  untereinander  nicht  enger  zusammenhängende 
aufsätze,  die,  wie  die  vorrede  erwähnt,  zu  sehr  verschiedenen 
Zeiten  entstanden  sind  und  nicht  nur  dem  phonetiker,  sondern 
jedem  Sprachforscher  interessantes  bieten,  sie  behandeln  1.  laut 
und  Schrift,  2.  lautschrift,  3.  die  beste  ausspräche,  4.  die  frage, 
ob  der  akustischen  oder  genetischen  betrachtung  der  sprachlaute 
in  der  Wissenschaft  der  vorrang  gebühre,  5.  die  systematisierung 
der  sprachlaute,  6.  die  Untersuchungsmethoden,  7.  die  lautgesetz- 
frage, von  diesen  aufsätzen  sind  def  sechste  und  ein  teil  des 
siebenten  früher  noch  nicht  veröffentlicht,  andere  erscheinen  hier 
zuerst  in  deutscher  bearbeitung.  sehr  wohltuend  ist  in  iedlen 
diesen  arbeiten  die  ruhe  und  Vorurteilslosigkeit,  zugleich  aber  auch 
das  sichere  urteil  des  vfs.,  der  nicht  bloß  phonetiker,  sondern 
auch  Sprachforscher  und  lehrer  ist.  sowohl  auf  dem  gebiet  der 
experimentellen  phonetik  als  bei  der  frage  nach  der  besten  aus- 
spräche wird  man  nicht  umhin  können  ihm  beizustimmen;  auch 
seine  neuesten  ausführungen  über  das  wesen  der  lautgesetze,  die 
die  frage  der  beeinflussung  des  lautwandels  durch  homonyme  und 
und  seiner  einwirkung  auf  diese  berühren,  zeigen  die  aufmerksame 
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fortbildxmg  der  theorie  im  Zusammenhang  mit  den  sprachpsycho- 
logischen, -historischen  and  -ästhetischen  forschnngen. 

angez.  von  V.  Henry,  Revne  critique  1905,1,74  f.;  von 
Ph.  Wagner,  Zs.  f.  franz.  spr.  u.  lit.  28®/^;  von  L.  Sütterlin, 
Litbl.  1905,226 — 227,  der  das  verh&ltnis  zu  der  großen  dänischen 
ausgäbe  (vgl.  nr.  16)  bespricht  und  kurz  auf  den  neuen  aufsatz 
gegen  die  ausnahmslosigkeit  der  lautgesetze  (no.  7)  eingeht.  — 
von  W.  V(i6tor),  Cbl.  1905,968—973. 

12.  0.  Jespersen,  Zurgeschichteder  phonetik.  Die  neueren 
spr.  13,210—224,  402—617,  513—628. 

das  interessante,  in  der  deutschen  ausgäbe  von  Jespersens 
^fonetik'  (s.  nr.  16.17)  fortgelassene  kapitel  wird  hier  in  deutscher 
Übersetzung  geboten. 

12a.  O.  Panconzelli-Calzia,  Phon6tique  ezp^rimentale. 
Die  neueren  spr.  12,635 — 639, 

bespricht  mehrere  neuere  apparate. 

12b.  W.  V(ietor),  Darf  man  von  'schöner',  'guter',  'rich- 
tiger' ausspräche  reden?   Die  neueren  spr.  12,512. 

13.  A.  Zünd-Burguet,  A  propos  des  appareils  de  phonö- 
tique  pratique.     Die  neueren  spr.  13,113 — 119. 

wendet  sich  gegen  den  aufsatz  von  Panconcelli-Oalzia 
(nr.  12  a). 

14.  E.  W.  Scripture,  Über  das  Studium  der  sprachkurven. 
Annalen  der  naturphilisophie  4,28—46. 

der  bei  demonstration  eines  abschreibeapparates  im  psycho- 
logischen institut  der  Universität  Berlin  gehaltene  vertrag  er- 
läutert zuerst  das  verfahren  der  aufzeichnung  und  Vergrößerung 
der  kurven,  dann  deren  Studium  und  die  möglichen  resultate. 
weder  die  Helmholzsche  noch  die  Hermannsche  theorie  der  klang- 
farben  sei  auf  die  vokale  anwendbar,  es  bedarf  einer  Umgestaltung 
dieser  ansichten.  femer  bleibt  kein  vokal  konstant,  alle  zeigen 
Schwankungen  der  kurve  nach  satzmelodie,  gemütsbewegung  usw. 
scharfe  grenzen  zwischen  den  lauten  fehlen;  der  rhythmus  des 
verses  verlangt  eine  neue  theorie. 

15.  E.  Sievers,  'Weg  mit  dem  Schriftbild'.    PBB.  30,344. 
verwahrt  sich  gegen  eine  irrtümliche  auffassung  seiner  werte 

bei  Braune,  vgl.  nr.  20,  er  habe  nichts  anderes  sagen  wollen  als : 
'weg  mit  dem  Schriftbild  für  den,  der  phonetisch  hören  lernen  will'. 

16.  0.  Jespersen,  Fonetik,  en  systematisk  fremstiUing  af 
laeren  om  sproglyd.  1897 — 1899.  —  vgl.  Jsb.  1901,2,4.  —  angez. 
Litbl.  1905,226—227  von  L.  Sütterlin. 

17.  0.  Jespersen,  Lehrbuch  der  phonetik.  —  vgl.  Jsb. 
1904,2A,7.  —  angez.  von  Korbs,  Zs.  f.  lateinische  höhere  schulen 
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16,3.    von  L.  Sütterlin,  ESt.  36,86  f.    von  Ph.  Wagner,  Zs.  f. 
franz.  spr.  u.  lit.  28*/^.     von  W.  V(i6tor),   Cbl.  1906,968—972. 

18.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  deutschen,  fran- 
zösischen und  englischen.  —-  vgl.  1 904,2 A,8.  —  angez.  von 
B.  Eggert,  Die  neueren  spr.  12,480  f. 

19.  K.  Luick,  Deutsche  lautlehre.  Wien  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1904,2A,14.  —  angez.  CbL  1906,216  von  Bre)nn(er.  Archiv 
1906,114,189—192  von  J.  Schatz.  Litbl.  1905,268  f.  von  O.  Be- 
haghel  (lobt  klarheit  und  Übersichtlichkeit,  stimmt  mit  den  an- 
sichten  des  vfs.  fast  durchweg  überein).  —  von  W.  Oolther, 
ZföG.  1906,610  f.;  lobt  besonders  anläge  und  verfahren. 

20.  W.  Braune,  Über  die  einigung  der  deutschen  aus- 
spräche. Akademische  festrede,  gehalten  zur  feier  des  geburts- 
tages  des  hOchstseligen  großherzogs  Karl  Friedrich  am  22.  november 
1904  bei  dem  vertrag  des  Jahresberichts  und  der  verkündung  der 
akademischen  preise.  Heidelberg,  druck  von  J.  Höming.  —  Halle, 
Niemeyer.    1904.    32  s.    4®.    1,20  m. 

angez.  von  K.  Luick,  DLz.  1905,1048 — 1061;  begrüßt  die 
historischen  darlegungen  als  sehr  lehrreich  und  fördernd,  macht 
aber  gegen  einzelnheiten,  die  die  österreichische  ausspräche  be- 
treffen und  gegen  das    prinzip  'sprich  wie  du  schreibst'  einwände. 

21.  K.  Luick,  Bühnendeutsch  und  schuldeutsch.  (Vortrag, 
gehalten  auf  dem  11.  neuphilologentage  zu  Köln,  25.  mai  1904.) 
Die  neueren  spr.  12,345 — 357. 

verlangt  die  genaue  erforschung  der  Umgangssprache  der  ge- 
bildeten in  den  einzelnen  landschaften  und  feststellung  der  ge- 
fühlswerte  gewisser  lautgebungen.  danach  sei  zur  schulaussprache 
für  jedes  dialektgebiet  vorzuschreiten,  ein  für  das  das  ganze 
deutsche  gebiet  gültiger  kanon  sei  unmöglich.  —  vgl.  auch  Jsb. 
1904,1,141. 

22.  J.  Leumann,  Die  ausspräche  des  deutschen,  mit  be- 
sonderer berücksichtigung  dialektischer  eigentümlichkeiten  der 
deutschen  Schweiz,     progr.     Frauenfeld.     87  s.     4^. 

23.  K.  Breul,  Das  deutsch  im  munde  der  Deutschen  im 
auslande.  (Vortrag,  gehalten  beim  XI.  deutschen  neuphilologen- 
tage in  Köhi  26.  mai  1904.)     Die  neueren  spr.  12,449—461. 

schränkt  die  einwirkung  des  ausländes  bei  gebildeten  im 
wesentlichen  auf  gewisse  eigenheiten  der  syntax  und  des  Wort- 
schatzes (redensarten)  ein. 

24.  H.  Hoffmann,  Die  lautwissenschaft  und  ihre  Ver- 
wendung beim  muttersprachlichen  Unterricht  in  der  schule,  mit 
22  abb.     Breslau,  Perd.  Hirt    1901.     Vm,120  s.     2  m. 

angez.  von  B'.  Eggert,  Die  neueren  spr.  12,483 — 485  (gelobt). 
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25.  Fr.  Linde,  Über  phonetik  nnd  ihre  bedeutong  für  die 
Volksschule.  Pädagogisches  magazin,  hrsg.  von  Erdr.  Mann. 
Langensalza,   H.  Beyer  &  söhne.     1904.     heft  233.     79  s.     1  m. 

26.  G.  Panconcelli-Oalzia,  Notes  phonetiqnes.  Die  neueren 
spr.  13,119—121. 

27.  E.  Grip,  Über  sonantische  nasale  in  der  deutschen  Um- 
gangssprache. —  Studier  i  modern  spräkvetenskap  m. 

28.  W.  A.  Read,  A  note  on  nasalized  vowels.  MLN. 
1905,159  f. 

erwähnt  das  vorkommen  von  nasalvokalen  in  amerikanischen 
dialekten. 

29.  E.  J.  Lloyd,  Glides  between  consonants  in  English. 
L  n.  m.  IV.  V.  VI.  Die  neueren  spr.  12,1—22,65—79,408—423, 
577—603;   13,82—96,  160—173,  270—279. 

30.  F.  M.  Josselyn,  Voiceless.  w.     MLN.  1905,106  f. 
beschreibt  die  ausspräche  des  englischen  wh, 

31.  E.  Herzog,  Zur  theorie  der  Verschlußlaute.  —  Die 
neueren  spr.  13,47 — 52. 

H.  sieht  den  hauptunterschied  zwischen  tenuis  und  media  in 
den  verschiedenen  spannungsverhaltnissen  der  mundw&nde,  er 
tmterscheidet  daher  zwischen  media  mit  stimmton  und  ohne  stimm- 
ton; auch  bei  den  Spiranten  sieht  er  den  hauptunterschied  zwischen 
s  z  usw.  in  dem  verschiedenen  grade  der  Spannung;  das  hinzu- 
treten des  Stimmtons  komme  erst  in  zweiter  linie. 

32.  E.  Koppel,  Spelling-pronunciations.  Straßburg, Trübner- 
1901.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,68.  —  angez.  von  E.  Kruisinga» 
LitbL  1905,102—105,  gibt  nachtrage. 

33.  K.  Marbe,  Über  den  rhythmus  der  prosa.  (Vortrag, 
gehalten  auf  dem  1.  deutschen  kongreß  fttr  experimentelle  Psycho- 
logie zu  Gießen.)  Gießen,  J.  Bickersche  Verlagsbuchhandlung. 
1904.     37  s. 

statistische  Untersuchungen  über  das  intervall  der  betonten 
Silben  in  prosawerken;  erwägungen  über  ihre  bedeutung  für  die 
kritik  und  die  möglichkeit  ihrer  ausdehnung  auf  den  rhythmus 
der  quantität  und  der  tonhöhe.  —  angez.  Bev.  crit.  1904,2,348  f. 
von  A.  Meillet  —  vgL  nr.  34. 

34.  F.  Spina,  Eine  neue  methode  für  sprachstatistische 
Untersuchungen.     ZföG.  1905,701—706. 

bespricht  Marbes  methode,  berichtet  über  die  ergebnisse  und 
empfiehlt  ihre  nachprüfung. 
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2.  Allgemeines. 

35.  G.  V.  d.  Oabelentz,  Die  Sprachwissenschaft,  ihre  auf- 
gaben, methoden  und  bisherigen  ergebnisse.  Leipzig,  Tauchnitz. 
1901.  —  vgl.  Jsb.  1903,2A,16.  —  angez.  von  L.  Sütterlin, 
Litbl.  1904,319  f. 

36.  B.  Croce,  Ästhetik  als  Wissenschaft  des  ausdrucks  und 
allgemeine  lingoistik.  theorie  und  geschichte.  nach  der  2.  durch- 
gesehenen aufläge  aus  dem  italienischen  übersetzt  von  Karl  Federn. 
Leipzig,  E.  A.  Seemann.     Xiy,494  s.     7  m. 

vgl.  Jsb.  1903,2  A,25.  die  Übersetzung  wird  aUen  denen  will- 
kommen sein,  die  sich  mit  den  eigenartigen  theorieen  des  vf&  be- 
schäftigen wollen,  was  für  ein  eifriger  Verfechter  seiner  ideen 
ihm  in  Karl  Voßler  erstanden  ist,  bedarf  kaum  noch  der  er- 
w&hnung,  schon  zieht  die  jungftsthetisch-linguistische  bewegung 
weitere  kreise. 

37.  D.  Julio  Cejador  y  Frauca,  El  lenguaje,  sus  tras- 
formaciones,  su  estructura,  su  unidad,  su  origen,  su  razön  de  ser, 
estudiados  por  medio  de  la  comparaciön  de  las  lenguas.  tomo  I, 
Salamanca,  Imprenta  La  Minerva  1901  (Introduccion  al  estudio 
del  lenguaje  276  s.  tomo  11,  Bilbao  Societad  Bilbaina  de  artes 
grificas  1902  (Los  germenes  del  lenguaje,  Estudio  fisiolögico  y 
paicolögico  de  las  voces  del  lenguaje  como  base  para  la  investi- 
gacion  de  sus  origenes)  Vn,504  s.,  eine  tafeL  tomo  m,  Madrid, 
Lnpr.  de  los  Hijos  de  M.  O.  Hem&ndez  1904.  (Embriogenia  del 
lengaaje,  su  estructura  y  formaciön  primitivas,  sacadas  del  estudio 
comparativo  de  los  elementos  demonstratives  de  las  lenguas.)  XII, 
577  ß.     4^. 

con  aprobaciön  ecclesi&stica;  der  erste  band  lehrt  die  ent- 
stehung  der  spräche  durch  Offenbarung  und  behauptet  im  gegen- 
satz  zu  denen,  die  eine  vergleichung  verschiedener  Sprachstämme 
ablehnen,  die  berechtigung  dieser  methode  auf  grund  der  ursprüng- 
lichen einheit.  der  zweite  gibt  eine  Übersicht  über  die  phonetik, 
die  trotz  der  illustrationen  nichts  brauchbares  bietet,  da  sie  sich 
ganz  in  Spekulationen  über  die  ursprüngliche  bedeutung  der  einzel- 
laute ergeht  —  sie  steht  in  dieser  hinsieht  unter  dem  einfluß  von 
Kleinpaul  —  der  vf.  nennt  das  psychologische  phonetik.  der 
dritte  teil  verfolgt  diese  ideologischen  Spielereien  an  der  'evolucion 
de  los  demostrativos  simples',  wobei  die  verschiedensten  sprachen 
und  stamme  durcheinander  geworfen  werden,  den  schluit  bildet 
die  behauptung,  daß  durch  die  Übereinstimmung  der  demonstrativa 
die  herkunft  aller  sprachen  aus  einer  quelle  gegen  Häckel  und 
andere  ungläubige  erwiesen  sei,  und  daß  diese  quelle,  so  sicher  die 
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gartenrose  von  der  wilden  abstamme,   für  alle  kultursprachen  das 
baskische  Easkera  sein  müsse. 

38.  Kasten,  Sprachwissenschaftliches  aus  Deutschland  und 
Spanien.     Neuphilol.  cbl.  19,6. 

39.  J.  H.  Moulton,  Two  lectures  on  the  scienceof  language. 
Cambridge  1903.  —  vgl,  Jsb.  1904,2  A,26.  —  angez.  von  Hugo 
Ehrlich,  N.ph.rdschau.   1906,383. 

40.  W.  Wundt,  Völkerpsychologie  I.  2.  aufl.  —  angez.  von 
A.Kluyver,  Museum  12,161 — 166.  —  vonSkutsch,  Zs.f.  psychol. 
u.  physioL  der  Sinnesorgane,  37,112 — 129.  — von  K.  Bruchmann, 
BerLph.wschr.  1905,488.  (bestreitet  nach  wie  vor,  daß  das  buch 
der  Sprachwissenschaft  fruchtbare  anregung  geben  wird,  und  be- 
richtet nach  der  vorrede  über  die  gemachten  und  beabsichtigten 
Änderungen.)  —  von  F.  Keller,  N.ph.rdschau.  1906,440—448.  — 
von  M.  Schneide win,  Wschr.  1904,1280—1289;  1906,693—696. 

41.  L.  Sütterlin,  Das  wesen  der  sprachlichen  gebilde.  — 
vgl.  Jsb.  1904,2A,28.  —  angez.  von  Eduard  Hermann,  Litbl. 
1905,1 — 6.  hebt  trotz  mancher  einwendungen  die  brauchbarkeit 
hervor  und  empfiehlt  das  buch  neben  Delbrücks  Grundfragen  zu 
benutzen. 

42.  F.  Mauthner,  Beiträge  zu  einer  kritik  der  spräche.  *- 
vgl.  Jsb.  1905,2A,31.  —  angez.  von  Eduard  Hermann,  Litbi. 
1 904,3 1 3 — 3 19.  die  anzeige  gibt  einen  dankenswerten  überblick  über 
den  krausen  inhalt  der  beiden  ersten  bände,  weist  für  den  zweiten 
band  eine  große  anzahl  von  irrtümem,  leichtfertigen  behauptungen 
und  fehlschlüssen  nach,  erkennt  aber  auch  die  richtigkeit  vieler 
beobachtungen  an.  —  von  Barth,  Vierteljahrsschrift  f.  wiss. 
philos.  u.  sociol.  28,4.  —  von  W.  Uhl,  Zs.  f.  philos.  u.  philos. 
krit.  127,1,102—104. 

43.  0.  Dittrich,  Orundzüge  der  Sprachpsychologie  I.  1904. 
—  vgl.  Jsb.  1904,2 A,35.  —  angez.  von  A.  Meillet,  Revue  crit. 
1904,2,44,  bespricht  den  plan  des  werkes,  bemängelt  dessen  umfang, 
vermißt  die  psychologie  des  kindes  und  behält  sich  das  urteil 
über  die  ansieht,  daß  es  noch  eine  andere  Sprachwissenschaft  als 
die  historische  gebe,  bis  zum  erscheinen  des  zweiten  teiles  vor.  —  von 
H.  Siebeck,  Litbl.  1906,49 — 54;  nach  einer  Übersicht  über  den 
inhalt  des  werkes  legt  S.  geschickt  dar,  weshalb  für  den  'prak- 
tiker'  eine  gefahr  aus  dem  unterschied  zwischen  den  Herbart- 
Steinthal-Paulschen  und  den  Wundtschen  pnnzipien  nicht  erstehe, 
weshalb  die  Sprachpsychologie  als  bindeglied  zwischen  der  natur- 
wissenschaftlichen und  der  historischen  auffassung  der  Sprach- 
wissenschaft liege;  zum  Schluß  korrigiert  er  des  vfs  definitionen 
der  Sprache  und  des  satzes. 
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44.  Jac.  van  Ginneken,  Orondbeginselen  der  psycholo- 
gische taalwetenschap.  Eene  synthetische  proeve.  overgedmckt 
nit  de  Leuyensche  bijdragen  VI.  jaargang.  Lier,  Josef  van  In  &  Co. 
VIII,249. 

45.  0.  Dittrich,  Die  grenzen  der  Sprachwissenschaft,  ein 
programmatischer  versuch.  NJb^  1905,16,  81 — 92  auch  als  sep.- 
abdr.     Leipzig,  Teubner.     20  s.     0,80  m. 

bekämpft  Panls  these,  daß  Sprachwissenschaft  Sprachgeschichte 
sei,  and  zerlegt  die  Sprachwissenschaft  in  einen  morphologischen, 
«einen  chronologisch-topologischen,  einen  rationeUen  teil,  der  erste 
teil  zerfallt  dann  in  die  lehre  der  bedeutungszeichen  und  der 
zeichenbedentungen ,  der  zweite  in  geschichte,  geographie  und 
Statistik,  der  dritte  in  Ätiologie  und  teleologie. 

46.  A.  Stöhr,  Leitfaden  der  logik  in  psychologisierender 
darstellung.     Wien,.  F.  Deuticke.     IX,196  s. 

s.  34 — 94,  ein  drittel  des  werkes,  beschäftigt  sich  mit  sprach- 
logik. 

47.  0.  Oanzmann,  Über  sprach- und  Sachvorstellungen. — 
vgl.  Jsb.  1904,2A,40.  —  angez.  von  B.  Eggert,  Die  neueren  spr. 
12,481 — 488. 

48.  E.  Sutro,  Das  doppelwesen  des  denkens  und  der 
spräche,  ein  versuch,  das  eigentliche  wesen  unbewußter  Vorgänge 
klar  zu  erkennen  und  in  die  Ursachen  von  erscheinungen  einzudringen, 
hrsg.  unter  dem  Protektorat  der  internationalen  physio-psychischen 
gesellschaft,  Berlin  und  New  York.    o.  j.    XIV,273  s.     3  m. 

der  vf.  hat  die  entdeckung  gemacht,  daß  man  teils  mit  der 
luftröhre,  teils  mit  dem  Schlund  atmet,  spricht  und  singt,  daß  das 
Zwerchfell  den  körper  in  eine  geistige  und  eine  materielle  seite 
scheidet,  daß  die  Wörter  beim  einatmen  der  luft  einen  eindruck 
auf  das  Zwerchfell  machen  usw.  —  über  den  gegenständ  eines 
buches  sagt  er  nichts,  beklagt  sich  aber,  daß  sich  die  Universitäten 
seinen  ideen  verschließen. 

49.  B.  H.,  De  oude  en  de  nieuwe  methode  van  taalstudie. 
Taal  en  lotteren  15,3,4. 

50.  K.  Voßler,  Positivismus  und  idealismus  in  der  Sprach- 
wissenschaft —  vgl.  Jsb.  1904,2A,37.  —  angez.  von  Ph.  Aug. 
Becker,  DLz.  1904,3083 — 3087.  —  von  Art.  Buchenau,  Die 
neueren  spr.  13,27 — 39.  — von  J.  Keller,  N.phjdsch.  1905,532 — 534 
'einfieitige  Übertreibung  seines  neuen  prinzips,  das  das  wirken  des 
freien  menschlichen  geistes  in  der  entwicklung  der  spräche  zur 
geltung  zu  bringen  sucht'.  —  von  B.  Croce,  La  Critica  3,2.  — 
von  L.  Sütterlin,  Litbl.  1905,265—267.  —  von  E.  Wechssler, 
CbL  1906,137 — 140.  klare,  durchaus  treffende  beurteilung  der 
Schrift  nach  ihren  Vorzügen  imd  Schattenseiten.  —  vgl.  nr.  51. 
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51.  K.  Voßler,  Sprache  als  Schöpfung  und  entwicklung. 
eine  theoretische  Untersuchung  mit  praktischen  beispielen.  Heidel- 
berg, Winter.     Vm,154  s. 

V.  untersucht  in  der  einleitung  die  begriffe  der  entwicklung, 
des  zwecks,  der  geschichte,  der  kunst.  zweck  sei  eine  willkür- 
liche konstruktion,  entwicklung  enthalt  den  zweckbegriff  und  ge- 
schichte  willkürliche  wertbegriffe;  reine  anschauung  dagegen  nennt 
er  wie  B.  Groce  kunst,  und  spräche  sei  zuerst  kunst.  sie  hat 
keine  entwicklung,  denn  jeder  erzeugt  sie  neu  und  immer  wieder 
anders;  erst  im  praktischen  verkehr  der  individuen  kann  sie  als 
entwicklung  betrachtet  werden,  damit  wird  ein  teil  der  in  nr.  50 
erhobenen  einwände  gegen  Pauls  these,  daß  alle  Sprachwissenschaft 
historisch  sei,  zurückgenommen,  um  so  sch&rfer  aber  betont,  daft 
alles,  was  an  der  spräche  nicht  historisch  sei,  der  ästhetischen, 
nicht  der  psychologischen  betrachtung  unterliege,  zwischen  laut- 
wandel  und  analogie  sei  die  grenze  flüssig;  den  aus  psychischer 
t&tigkeit  hervorgehenden  lautwandel  betrachtet  V.  als  Schöpfung, 
die  das  geschaffene  erhaltende  analogie  als  entwicklung.  der  laut- 
wandel beruhe  auf  der  unendlichen  klangvariation  der  laute,  die 
sich  wieder  aus  der  unendlichen  Verschiedenheit  der  damit  ver- 
bundenen anschauungen  ergebe,  lautwandel  und  bedeutungswandel 
gehen  also  band  in  band,  für  diesen  stimmt  er  Bozwadowski 
(vgl.  nr.  75)  zu.  zahlreiche  beispiele  aus  der  französischen  spräche 
und  literatur  erl&utem,  wie  der  vf.  sich  die  ästhetische  sprach- 
betrachtung  denkt. 

62.  J.  Weyde,  Sprach-  und  naturwissenschaft.  —  Samm- 
lung gemeinnütziger  vortrage,  hrsg.  vom  deutschen  vereine  zur 
Verbreitung  gemeinnütziger  kenntnisse  in  Prag.  nr.  318,  s.  26 — 40. 
Prag,  J.  G.  Calve.     0,20  m. 

53.  B.  J.  Wheeler,  The  whence  and  whither  of  the  modern 
science  of  language.  University  of  California  publications.  Ciassi- 
cal  philology,  vol.  1,  nr.  3.  Berkeley,  The  University  Press.  15  s» 
0,25  doU. 

64.  C.  d.  V.,  Achttiendeeuwse  taal-wijsheid.  Taal  en 
lotteren  15,6. 

56.  W.  Meyer-Rinteln,  Die  entstehung  der  spräche.  Leip- 
zig, P.  W.  Grunow.     XVI,256  ss.     5  m. 

dem  vf .  steht  das  ergebnis  seiner  Untersuchung  vor  deren  be- 
ginne fest:  ausdruck  und  gedanke  müssen  irgendwie  eins  sein» 
diese  einheit  besteht  nun  darin,  daß  jeder  laut  in  jedem  andern 
übergehen,  jede  wurzelform  also  mit  jeder  anderen  wechseln  kann : 
tqixwj  prop-ero  Q,\)^    sniwan  hlaupan.     die  wurzel  ist  einsilbig;    sie 
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ist  tr&ger  eines  allgemeinbegriffes.  dies  alles  gibt  noch  keinen  be- 
griff von  der  sprach  Schöpfung,  wohl  aber  von  der  Unbefangen- 
heit des  vfs.  —  angez*  Cbl.  1906,1127  f.  von  M.  C. 

57.  A.  Trombetti,  L'unitä  d'originedellinguaggio.  Bologna, 
Luigi  Beltrami.  1905.  Vin,223  s.  6  1.  (tiberklebt:  Milano, 
ührico  Hoepli.) 

der  vf.,  über  dessen  Studien  Jsb.  1904,2A,68  berichtet 
wurde,  veröffentlicht  zunächst  eine  übersieht  über  die  hauptr 
resultate  eines  größeren  werkes,  das  er  für  den  druck  vorbereitet, 
Nessi  genealogici  fra  le  Hngue  del  mondo  antico.  eine  einleitung 
(68  s.)  setzt  die  allgemeinen  prinzipien  seiner  forschungsweise  aus- 
einander, danach  folgen  Übersichten  über  die  resultate  seiner  vex^ 
gleichungen:  wurzeln,  wurzeldeterminative,  interjektionen,  demon- 
strativa,  zahlen,  nominalstSLmme,  verbalstamme,  nominale  und  verbale 
flezion  (76  s.),  lexikalische  Zusammenstellungen  (63  s.),  anh&nge. 
T.  nimmt  drei  arten  von  wurzeln  an,  interjektionale,  demonstrative 
and  adjektivische.  —  obwohl  die  methode  im  ganzen  versichtig 
genannt  werden  muß,  so  erregen  doch  zahlreiche  Zusammenstellungen 
bedenkliches  köpf  schütteln;  eine  nachprüf ung  der  ergebnisse  muß 
bei  der  ungeheuren  Schwierigkeit  natürlich  lange  auf  sich  warten 
lassen,  jedenfalls  fordert  schon  der  enorme  fleiß  alle  beachtung. 
die  neueren  versuche  die  flexion  des  Idg.  im  Zusammenhang  mit 
der  stammfremder  sprachen  zu  erklären,  waren  dem  vf .  wohl  noch 
unbekannt;  es  fiaden  sich  indes  anklänge.  —  versprochen  wird 
der  nachweiß,  daß  die  aspiraten  im  Idg.  unursprünglich  sind. 

58.  C.  C.  Uhlenbeck,  Eine  baskische  parallele.  Idg.  forsch. 
17,436 — 444. 

weist  auf  die  Übereinstimmung  in  der  bildung  der  nominal- 
komposita  hin. 

59.  P.  A.  Wood,  How  are  words  related?  Idg.  forsch. 
18,1—49. 

W.  weist  darauf  hin,  daß  die  Verwandtschaft  der  Wörter  aus 
der  Übereinstimmung  von  form  und  bedeutung  erschlossen  werde, 
daß  diese  Übereinstimmung  aber  durch  lautgesetze  und  bedeutungs- 
wandel  gestört  werde;  weder  synonymie  noch  lautentsprechung 
allein  reichen  zur  konstatierung  der  Verwandtschaft  aus,  beide 
können  nnursprünglich  sein,  er  erläutert  sodann  an  einer  großen 
anzahl  von  beispielen,  daß  die  grundidee,  die  einem  lautkomplex 
zugrunde  liegt,  das  wichtigste  und  beständigste  element  ist;  dies 
müsse  aus  der  vergleichung  zuerst  erschlossen  werden,  denn  die 
fixierung  eines  wertes  auf  einen  bestimmten  gegenständ  beruhe 
zumeist  auf  der  einschränkung  der  ursprünglich  umfassenderen 
beschreibenden  bedeutung.  —  der  aufsatz  mahnt  in  eindringlicher 
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weise  zur  vorsieht  in  der  annähme  von  durchbrechnngen  der  lant- 


60.  R.  Thurneysen,  (Die  etymologie),  in:  Beden  gehalten 
im  städtischen  Komhaossaal  am  11.  mai  1904  bei  der  öffentlichen 
feier  der  übergäbe  des  Protektorats  der  Universität  Freiburg  i.  Br. 
—  Freiburg  i.  Br.,  U.  Hochreuther.    1904.     s.  33—70. 

kurze,  lichtvolle  darstellung  der  geschichte,  der  methoden  und 
der  möglichen  ergebnisse  der  etymologischen  forschung.  —  angez. 
von  F.   Solmsen,    Berl.ph.wsclü*.   1904,1624  f.,  warm  empfohlen. 

61.  B.  Marr,  Die  Symbolik  der  lunation.  von  der  ent- 
stehungsursache  des  sprach-  und  sagenschatzes  der  gesamtmensch- 
heit.     Dux,  (C.  Scheiäiauer).     X,151  s.  m.  fig.     2,10  m. 

62.  E.  Herzog,  Streitfragen  der  romanischen  philologie. 
erstes  bändchen:  Die  lautgesetzfrage.  Zur  französischen  lautge- 
schichte.     Halle,  Niemeyer.    1904.     123  ss.     ' 

behandelt  von  neuem,  im  anschlug  an  Wechßler,  die  frage, 
ob  es  lautgesetze  gebe.  Wechßlers  einteilung  wird  terworfen,  es 
wird  gezeigt,  daß  sich  zwischen  den  einzelnen  arten  des  ^mecha- 
nischen' lautwandels  keine  prinzipiellen  Unterscheidungen  ergeben, 
daher  wird  auch  eine  einheitliche  erklärung  durch  das  'ablösunga- 
prinzip'  versucht,  von  generation  zu  generation  entstehen  mini- 
male Veränderungen  der  artikulation ,  da  die  organe,  welche  die 
laute  hervorbringen,  nach  der  einübnng  der  spräche  sich  noch 
verändern,  die  eingelernte  artikulation  aber  beibehalten  (? !).  wert- 
voll ist  der  nachweis  für  den  Zusammenhang  des  springenden  laut- 
wandels mit  dem  graduellen,  für  diesen  fordert  der  vf.  ableitung 
aus  physikalischen  und  biologischen  gesetzen.  —  angez.  von  Ed- 
ward C.  Armstrong,  MLN.  1906,123—125.  von  E.  Bourciez, 
Bevue  critique  1905,1,267 — 269.  von  L.  Jordan,  Arch.  f.  lat. 
lex.  14,289  f. 

63.  W.  Schulze,  Kakophonie.     ZfvglSpr.  39,612. 

weist  u.  a.  auf  ein  von  Gottfried  Keller  neben  tännchen^ 
fichtchen j  gebildetes  lerchlein  hin,  das  den  mißlaut  von  chch  ver- 
meiden soll. 

64.  A.  Bisop,  Begriffs  Verwandtschaft  und  sprachentwick- 
lung.  (Beiträge  zur  morphologie  des  Französischen.)  Berlin, 
Weidmannsche  buchhandlung.    1903.     39  s.    4^ 

nimmt  im  bereich  der  sog.  analogien  oder  kreuzungen  oder 
kontaminationen  eine  Stufenfolge  an,  die  er  in  zwei  klassan  teilt; 
in  der  ersten  verschränken  sich  Vorstellungen  von  gleicher  psychi- 
scher schwere  derartig,  daß  jede  die  andere  lautlich  zu  beein- 
flussen vermag;    in  der  zweiten  überwiegt  der  begriff  der  einen 
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den  der  anderen,  und  es  treten  demnach  nur  einseitige  aus- 
gleichnngen  ein.  —  gelobt  von  Karl  Voßler,  Litbl.  1905,18 — 20. 
—  angez.  von  E.  Herzog,  ZfrPh.  29,2. 

66.  G.  Körting,  Bemerkungen  flber  den  begriff  und  die 
teile  des  grammatischen  satzes.  Kiel,  Lipsius  &  Tischer.  26  s. 
0,60  m. 

66.  0.  Dittrich,  Über  Wortzusammensetzung  auf  grund  der 
nfr.  Schriftsprache.     ZfrPh.  29,127—176,  257—292. 

ist  fortsetzung  älterer  aufs&tze,  ebd.  22,305 — 330,  441—464; 
23,288 — 312;  24.465 — 488,  enthalt  eine  neue  prinzipielle  ausein- 
andersetzung  der  neuen  ansichten  des  vfs.,  auch  das  Schema  der 
redeteile  wird  neu  aufgestellt.  —  angez.  von  R.  M.  Meyer,  DLz. 
1905,9. 

67.  J.  Franck,  Aus  der  geschichte  des  adverbs.  PBB.  30, 
334—344. 

geht  von  einer  stelle  im  Armen  Heinrich  aus,  ^dag  ich  iu 
lieber  wäre  töt^  zu  der  aus  dem  mnl.  parallelen  beigebracht  werden. 
F.  unterscheidet  dabei  modales  und  prädikatives  adverb  und 
untersucht,  wie  weit  der  Sprachgebrauch  des  prädikativen  heute  noch 
erhalten  ist,  wie  weit  er  teils  durch  die  konkurrenz  des  modalen 
adverbs,  teils  durch  die  des  adjektivums  eingeschränkt  ist.  vgl. 
die  folgende  nr. 

68.  H.  Paul,  Zu  beitrage  30,334. 

faßt  in  der  stelle  aus  Hartmanns  armem  Heinrich  (vgl.  nr.  67) 
lieher  als  adjektivum  und  berichtigt  Francks  auffassung  in  einigen 
stellen  für  das  mhd.,  das  ftlr  die  aus  dem  mnl.  nachgewiesene 
Verwendung  des  adv.  liever  keine  parallelen  bietet. 

69.  J.  Wackernagel,  Sprachtausch  und  Sprachmischung. 
Nachrichten  der  ges.  der  wiss.  zu  Qöttingen,  geschäftl.  mitteil., 
1904,90—113. 

der  Vortrag  verfolgt  die  Wandlungen  der  anschauungen  über 
den  Zusammenhang  von  nationalität  und  spräche,  führt  zahlreiche 
fälle  für  den  Untergang  alter  nationalitäten  beim  fortleben  der 
Völker  und  dem  Wechsel  der  sprachen  an,  verlangt  auf  grund 
dessen,  daß  die  spräche  nicht  als  Organismus,  sondern  als  funktion 
angesehen  werde,  woraus  sich  die  berechtigung  ergebe,  misch- 
sprachen  und  Sprachmischungen  anzunehmen,  beispiele  erläutern 
sodann  nicht  bloß  die  entlehnung  von  sachwörtem  und  fremd- 
wörtem,  bes.  Zahlwörtern,  sondern  auch  von  formantien  und 
flezionen.  der  vf.  schließt  mit  dem  hinweis  auf  die  Steigerung 
der  Schwierigkeit  der  Sprachforschung,  die  sich  aus  dieser  erkenntnis 
ergebe,  und  die  notwendigkeit  trotz  alles  dankes,  den  die  sprach- 
JalueslMrioht  fOr  germaniBche  phUologie.    XXVU.   (1906.)  I.  Teil.  8 
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Wissenschaft  der  natnrwissenschaft  und  der  psychologie  schnlde,  der 
neuen  aufgäbe  im  engsten  anschluß  an  die  philologische  arbeits- 
weise  gerecht  zu  werden. 

70.  H.  C.  Wyld,  The  study  of  living  populär  dialect,  and 
its  place  in  the  modern  sdence  of  language.  A  paper  read  be- 
fore  the  Yorkshire  dialect  society.     Byles  (Bradford)  1904. 

71.  H.  Jellinghaus,  Stammesgrenzen  und  volksdialekte. 
Mitt.  d.  Vereins  f.  gesch.  u.  landeskunde  zu  Osnabrück.    1905,29. 

72.  0.  Behaghel,  Grenzschreiber.     PBB.  30,211. 

betont,  wie  früher  dem  'grenzdichter'  gegenüber,  bei  dem  von 
einem  forscher  angenommenen  'grenzschreiber'  von  neuem,  daß  die 
unerläßliche  grundlage  für  die  annähme  des  einen  wie  des  andern 
der  nachweis  sei,  daß  die  in  einem  text  vereinigten  eigentümlich- 
keiten  verschiedener  mundarten  wirklich  an  einem  bestimmten  ort 
zusammen  auftreten,  sonst  handle  es  sich  um  mechanische  mischung. 

73.  E.  Stern,  Tropus  und  bedeutungswandeL  Wien,  Selbst- 
verlag. 1906.  —  vgl.  Jsb.  1901,2,42.  —  angez.  von  JuL  Subak, 
Litbl.  1905,54 — 57;  widerlegt  den  vf.  in  den  meisten  punkten. 

74.  Ed.  Hermann,  Restwörter.    ZfvglSpr.  39,609—611. 
macht  darauf  aufmerksam,  daß  durch  isolierung  manche  Wörter 

nicht  mehr  als  unter  bestimmte  lautgesetze  fallend  erkannt,  daher 
in  ihrer  etymologischen  geltung  nicht  mehr  verstanden  werden  und 
so  als  'restwörter'  aus  einem  dialekt  in  einen  andern  oder  in  die 
Schriftsprache  wandern,  so  erklären  sich  manche  ausnahmen  der 
lautgesetze. 

75.  J.  von  Bozwadowski,  Wortbildung  und  Wortbedeutung. 
—  vgl.  Jsb.  1904,2A,55.  —  angez.  DLz,  1906,530—533  von 
R.  M.  Meyer.  Museum  12,401 — 403  von  Kluyver.  Wschr. 
1905,298  f. 

76.  Arnoldson,  Professor  Darmesteter  and  bis  ,La  vie  des 
mots'.     MLN.  19,8. 

77.  B.  Jaberg,  Pejorative  bedeutungsentwicklung  im  Fran- 
zösischen, mit  berücksichtigung  allgemeiner  fragen  der  Semasio- 
logie.    2.  teü.     ZfrPh.  27,25—71  u.  29,57—71. 

78.  F.  A.  Wood,  Color-names  and  their  congeners.  a  sema- 
siological  investigation.     Halle,  Niemeyer.    1902.     141  s. 

angez.  von  Pr.  Klaeber,  Archiv  114,201 — 203. 

79.  K.  Müller-rraureuth,  Aus  der  weit  der  Wörter,  vor- 
trage über  gegenstände  deutscher  Wortforschung.  Halle,  Niemever. 
1904.     281  s. 

angez.  von  Gotthold  Klee,  ZfdU.  1905,203 — 205.  —  von 
F.  Pradel,  ZfG.  1905,672—675. 
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80.  Fr.  Folie,  Wie  denkt  dme  Tolk  ftber  seilte  Bprmcke. 
PUuidereien  über  die  eigenart  der  anedracks*  und  aneekaniiiig»- 
weise  des  Volkes.  3.  verb.  aafl.  von  Oskar  Weise.  Leipaig, 
Tenbner.     110  s. 

vgl  Jsb.  1900,8,2. 

81.  H.  Strigl,  Sprachliche  plandereien.  Kleine  volkstüm- 
liche anfs&tse  Aber  das  werden  und  wesen  der  sprachen  und  die 
geschichte  einzelner  Wörter.  erste  folge.  VII,127  s.  Wien, 
L.  Wei£.     2  m. 

angez.  von  O,  Weise,  ZfdG.  1906,500. 

82.  J.  £.  Wülfing,  Was  mancher  nicht  wei£.  Sprach- 
liche plandereien.     Jena,  Costenoble.     Vin,192  s.     2,50  m. 

83.  W.  L.  Rieger,  Weltkorrespondenc  auf  grtmdlage  der 
ziffera-granimatik,  welche  mit  hilfe  der  Wörterbücher  ein  mecha- 
nisches übersetzen  ans  einer  spräche  in  alle  anderen  ermöglicht. 
2.  (titel-)aafl.  (von  *ziffemgrammatik').  Xn,196  s.  m.  1  Üb.'  Graz, 
Styria.    1905(03).     2,50  m. 

vgl.  Jsb.  1904,2A,67. 

84.  Ch.  Andre,  Le  latin  et  le  probl^me  de  la  langne  inter- 
nationale, avec  nne  pr^face  de  M.  Fanl  Begnaud.  Faris,  Le  Sondier. 
1903.    VI,  79  s. 

angez.  von  F(aul)  L(ejay).  Rev.  crit.  1904,2,382. 

85.  J.  Borel,  Vollständiges  lehrbnch  der  Esperanto-sprache 
mit  Übungen,  syntaz  nnd  proben  ans  poesie  und  prosa.  nach 
prof.  Cart:  'L'Esperanto  en  dix  le^ons'  bearbeitet  und  erweitert. 
2.  verb.  aufl.  IV,145  s.  Berlin,  Esperanto-verlag,  MöUer  A  Borel. 
1,20  m. 

86.  J.  Borel,  Vollständiges  lehrbuch  der  Elsperanto-sprache- 
Schlüssel.    Berlin,  Esperanto-verlag,  Möller  A  Borel.    61  s.    0,50  m. 

87.  Oermana  Esperantisto.  Esparentaj  scügoj  por  german. 
lingvanoj.  der  deutsche  Esperantist.  Esperantistische  mitteilungen 
f.  deutschsprechende.  red.  J.  BoreL  2.  jaro.  1905.  12  nm. 
Berlin,  Esperanto-verlag,  Möller  &  BoreL     3  m. 

3.   Vergleichende  grammatik.  —  Idg.  altertumskunde. 

88.  B.  Delbrück,  Einleitung  in  das  Studium  der  indo- 
germanischen sprachen,  ein  beitrag  zur  geschichte  und  methodik 
der  vergleichenden  Sprachforschung.  —  Bibliothek  indogermanischer 
grammatiken  4.  bd.  Leipzig,  Breitkopf  &  Hftrtel.  4.  völlig  um- 
gearbeitete aufl.     XVI,175  s.     3  m. 

die  neue  aufläge  nennt  der  vf.  mit  recht  ein  neues  buch, 
der  geschichtliche  teil  ist  in  dankenswerter  weise  erweitert,  indem 
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auf  das  grammatische  System  der  Oriechen  zurückgegriffen  wird 
und  dessen  termini  erläutert  werden,  dann  geht  es  in  raschem 
Sprunge  —  das  mittelalter  wird  nur  gestreift  —  auf  die  gelehrten 
des  achtzehnten  jahrhs.  bei  der  darstellung  der  entwicklung  der 
sprachwissenschalt  folgt  die  erzfthlung  dem  gange  der  wissenschaft- 
lichen forschung.  hier  ist  besonders  W.  von  Humboldt  ausfuhr- 
Ucher  als  bisher  behandelt,  der  erörternde  teil  ist  ebenfalls  stark 
umgestaltet;  eine  Vorstudie  war  der  aufsatz  'das  wesen  der  laut- 
gesetze',  vgl.  Jsb.  1903,2A,47.  die  methodische  behandlung  der 
syntaktischen  fragen  war  in  aussieht  genommen,  ist  aber  noch  ver- 
schoben, in  bezug  auf  die  Stellung  zu  Wundt  verweist  der  vf. 
auf  seine  demnächst  erscheinende  neubearbeitung  der  'grundfragen 
der  Sprachforschung'. —  angez.  von  Kluyver,  Museum  12,121 — 124. 
—  von  H.  Meltzer,  Njb.  VI,1,458 — 460.  —  von  M.  Nieder- 
mann, Berl.ph.wschr.  1906,551 — 553. —  von  O.Weise,  Wschr. 
1905,89,-91.  —  von  Fr.  Stolz,  N.ph.rdschau.   1905,31—33. 

89.  A.  Amor  Buibal,  Los  problemas  fundamentales  de  la 
filologia  comparada,  su  historia,  su  naturaleza  y  sus  diversas  rela- 
tiones  cientificas.  2  bde.  Madrid,  Fernando  Fe.  Paris,  Hachette. 
Leipzig,  Harassowitz.  bd.  1,  1904.  XXin,376  s.,  bd.  2,  1905, 
Xn,787  s. 

der  erste  band  gibt  nach  einer  bibliographie,  die  manche  Selt- 
samkeiten aufweist;  eine  Übersicht  über  die  entwicklung  der  gramma- 
tischen und  sprachlichen  forschung  bis  zum  18.  jh.;  der  zweite, 
der  die  entwicklung  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  dar- 
legt, nennt  als  ihren  begründer  den  Jesuiten  Lorenzo  Hervas  y 
Panduro  (1735 — 1809),  dem  nachgerühmt  wird,  er  habe  den  wert- 
schätz von  mehr  als  300  sprachen  studiert,  die  historische  ent- 
wicklung als  das  lebensprinzip  der  Sprachwissenschaft  erkannt, 
habe  das  Vorhandensein  von  sprachfamilien  mit  eigenartigem  und 
wohlabgegrenztem  Organismus  bestätigt,  den  semitischen  sprach- 
stamm nahezu  genau  bestimmt,  die  grundlagen  für  die  kenntnis 
der  turanischen  sprachen  geahnt,  die  malaiischen  und  polynesischen 
sprachen  entdeckt,  die  amerikanischen  sprachen  zuerst  klassifiziert, 
die  ähnlichkeit  zwischen  dem  Sanskrit  und  dem  Griechischen  bemerkt, 
es  sei  wahrscheinlich,  daß  Humboldt  seine  werke  gekannt  habe, 
vgl.  Thomsen,  Sprogvidenskabens  historie  s.  35.  —  die  weiteren 
kapitel  behandeln  die  entwicklung  der  Sprachwissenschaft,  deren 
methoden,  die  phonetische,  morphologische,  psychische  seite, 
die  klassifikation  der  sprachen,  die  historische  Sprachwissenschaft; 
sie  zeigen  zwar  große  belesenheit,  aber  wenig  eignes  urteil;  wo 
eigne  theorien  durchblicken,  wie  bei  der  phonetik,  verliert  der  vf. 
den  boden  der  tatsachen  gänzlich,  er  hält  sich  zwar  frei  von  den 
mystischen  Spekulationen  Cejadors  (vgl.  nr.  37),   die  er  bekämpft, 
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kommt  aber,  wie  dieser,  über  das  kirchliche  dogma  von  der  offen* 
baanmg  der  spräche  nicht  hinaas  nnd  behauptet  daher  nach  Abel 
die  Zusammengehörigkeit  des  Indogermanischen  mit  dem  Semi- 
tischen und  Ägyptischen,  den  schlaft  macht  ein  kapitel  ttber  den 
Tursprong  der  spräche. 

90.  E.  Bragmann,  Eorze  vergleichende  grammatik.  Straß- 
barg, Trttbner.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1 904,2 A,72.  —  anges.  Class. 
rev.  18,412—414  von  E.  S.  Conway. 

91.  A.  Meillet,  Introduction  k  l'^tude  comparative  des 
langaes  indoearopeennes.  Paris,  Hachette.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1904,2A,73.  —  angez.  von  A.  Grenier,  Bev.  de  phil.  28,151  f. 
'streng  methodische  zosammenfassong'.  —  Class.  rev.  18,466  von 
R.  C.  Conway. 

92.  B.  Meringer,  Indogermanische  Sprachwissenschaft. 
3.  aofl.  Leipzig,  Oöschen.  —  vgL  Jsb.  1 904,2 A,76.  —  angez. 
von  Chr.  Bartholomae,  Wschr.  1904,46.  —  von  W.  Poy,  Idg. 
anz.   17,3  f.  —  von  Dutoit,  Bayr.  bl.  f.  d.  gymn.  1905,69. 

93.  G.  N.  Hatzidakis,  ^/^xadijjueixo  avaYvwofiata  ug  tifr 

Tcfiog  B .  Ev  IdS^aiSy  tvTtoig  R.  J.  SaxMjOQiov  (Karl  Beck). 
1904. »»  BißXio^rpcfi  Maoaülrj  225—228.  22  +  688  s.  10  drachm. 
von  dem  zweiten  bände,  der  im  wesentlichen  eine  sehr  aus- 
führliche behandlung  der  griechischen  akzentuation  und  des  griechi- 
schen vokalismus  mit  kürzeren  vergleichen  des  Lateinischen  und 
Indischen  enthalt,  ist  an  dieser  stelle  nur  die  —  übrigens  ziem- 
lich skizzenhafte  —  darstellung  des  idg.  lautbestandes  im  13.  kapitel 
(s.  116-^119)  zu  erwähnen;  auch  diese  geht  aber  auf  den  kon- 
sonantismus  nicht  ein.  —  vgl.  Jsb.  1903,2A,77. 

94.  J.  Schrijnen,  Inleiding  tot  de  Studie  der  vergelijkende 
indogennaansche  taalwetenschap ,  vooral  met  betrekking  tot  de 
klassieke  en  germaansche  talen.     Leyden,  Sijthoff.     XVI,225  s. 

gelobt  von  V(ictor)  H(enry),  Revue  critique  1905,2,258. 

95.  W.  Söderhjelm,  Die  erste  einführung  in  das  histo- 
rische Sprachstudium,  besonders  des  Deutschen.  Neuphilol.  mitt. 
1904  '/g. 

96.  T.  Torbiörnsson,  J&mförande  spr&kvetenskap  ur  all- 
m&nbfldande  och  pedagogisk  S3rnpunkt.  Upsala  1904.   50  s.    75  öre. 

angez.  Idg.  forsch.  17,3  von  Marius  Kristensen. 

97.  J.  Steyrer,  Der  Ursprung  und  das  Wachstum  der 
spractie  indogermanischer  Europäer.     Wien ,    A.  Holder.     5,20  m. 

'die  dermalen  bestehende  auffassung  der  in  der  indogermani- 
schen   Vokalverhältnisse,    die  wohl  auch  nadi  der   ansieht   vieler 
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gelehrten  zu  den  dunkelsten  partien  der  Sprachwissenschaft  ge- 
hören, soll  hier  kein  hindemis  bieten,  die  als  richtig  erkannten 
eigenen  wege  zu  gehen',  die  nntersnchnng  des  vfs.  'stellt  den 
menschen  der  urzeit  .  .  .  auf  die  niedrigste  stufe :  sie  führt  nns 
denselben  mit  einem  naturschrei  vor.  von  einem  alldeatigen  brüllen 
(wQVOfÄai)  sondert  sich  das  word  (word),  bildet  sich  die  rede 
(oratio),  der  mensch  ^reart\  bevor  er  redet;  von  einem  allgemeinen 
klagen  [oloXv^cüi)  schreitet  er  zu  dem  .  .  .  Xoyog,  zum  loqui  und  zur 
eloquentia\  trotz  der  Verwerfung  der  methode  der  Sprachwissen- 
schaft, die  zornig  aber  nicht  bezeichnend  zählmethode  genannt 
wird  und  dem  Parlamentarismus  nachgebildet  sein  soll,  macht  sich 
der  vf.  deren  resultate  vielfach  zu  eigen,  operiert  mit  beweglichem 
&',  mit  ost-  und  westgermanisch,  verwendet  die  von  der  Sprach- 
wissenschaft aufgefundenen  wortgleichungen;  kurz  sowohl  in  der 
entwicklung  seiner  eigenen  methode  als  in  der  beurteilung  der 
wissenschaftlichen  geht  er  mit  einer  erstaunlichen  naivetat  zu  werke. 

98.  C.  Abel,  Über  gegensinn  und  gegenlaut  in  den  klassi- 
schen, germanischen  und  sla vischen  sprachen.  Frankfurt  a/M., 
M.  Diesterweg.     1.  heft  HI  und  s.  1—64.     1,60  m. 

auf  etwa  fünf  hefte  berechnet. 

99.  C.  D.  Bück,  Indo-*European'  or  Indo-*Germanic' ?  The 
classical  review  1904,399  ff. 

kurze  geschichte  der  beiden  bezeichnungen. 

100.  J.  Wackernagel,  Altindische  grammatik  11,1.  ein- 
leitung  zur  wortlehre,  nominalkomposition.  Göttingen,  Vanden- 
hoeck  und  Ruprecht.     XTT,329  s.     8  m. 

war  schon  der  erste  band  —  vgl.  Jsb.  1897,3,26  —  wegen  der 
vorwiegend  sprachwissenschaftlichen  behandlung  des  Stoffes  von 
höchster  Wichtigkeit  für  jeden  Sprachforscher,  so  ist  es  der  jetzt 
erschienene  teil  noch  in  viel  höherem  maße,  weil  er  die  nominal- 
komposition in  einer  Vollständigkeit  behandelt,  wie  dies  früher 
noch  nicht  geschehen  ist,  und  dabei  die  verwandten  sprachen  in 
ausgiebigster  weise  heranzieht,  namentlich  auch  altindogermanische 
Vertreter  der  einzelnen  kompositionsklassen  festzustellen  äucht. 
wie  befruchtend  der  band  auf  die  forschung  schon  gewirkt  hat, 
zeigt  die  steigende  beschäftigung  mit  den  komposita.  -^  angez. 
von  V.  Henry,  Revue  critique  1906(33)121 — 124,  hebt  die 
ungewöhnliche  bedeutung  des  Werkes  gebührend  hervor.  — 
Cbl.  1905,1191  f.  von  E.  Leumann,  beachtenswert  ist  dessen 
Vorschlag,  die  klassen  der  komposita  reduplicativa,  copulativa, 
retrodeterminativa,  possessiva,  prodeterminativa,  anomala  zu  nennen. 

101.  G.  Blatt,  Zweisilbige  wurzeln  in  den  indoeuropäischen 
sprachen.     Eos  1904,122—138. 
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102.  K.  Brugmann,  Die  demonstrativpronomina  der  idg. 
sprachen.  Leigzig,  Tenbner.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,äA,99.  — 
angea.  von  H.  Hirt,  Wschr.  1904,1329—1332.  —  von  A.  Thumb, 
Cbl.  1905,280  f.  —  von  P.  Stolz,  N.ph.rd8chau,  1904,572—674 
'verbreitet  eine  fülle  erwünschten  lichtes'.  —  von  E.  Schwyzer, 
BerLph.wschr.  1905,1154—1156. 

103.  H.  Hirt,  Zur  idg.  laut-  und  formenlehre.  Idg.  forsch. 
17,388—402. 

1.  'Zu  den  gattnralreihen'  erörtert  die  frage,  ob  zwei  oder 
drei  reihen  anzunehmen  sind,  und  weist  auf  die  im  allgemeinen 
übereinstimmende  Wandlung  von  q^  und  kw  in  den  klassischen 
sprachen  hin.  w  schwindet  zuweilen  hinter  guttural  wie  hinter 
andern  anlautenden  konsonanten.  —  2.  *Zum  n-suffix  im  Latei- 
nischen und  Griechischen'  erklärt  femininbildungen  wie  regina^ 
tOfiivri  aus  dem  gen.  plur.  auf  -ai.  97am,  der  auch  im  ahd.  gehSno 
erhalten  sein  kann.  —  3.  *Zur  infinitivbildung  im  Griechischen' 
leitet  -vai  aus  *mnai  ab,  vergleicht  q)avrivac  mit  ahd.  hahen^  dagen^ 
arrpKii^  aL  sthänam^  abgesehen  vom  vokalismus  mit  ahd.  stän\  nimmt 
die  ableitung  des  Suffixes  in  got.  fraistubni,  waldufni  aus  mni  wieder 
auf  und  sucht  die  endung  -itmo  in  weitem  umfange  nachzuweisen, 
um  seine  theorie  zu  stützen.  -^  4.  'Nochmals  griech.  (peQOvxtav 
setzt  diese  form  wieder  mit  ai.  hharantäm  und  got.  hairandau 
gleich. 

104.  H.  Collitz,  Die  herkunft  der  ä-deklination.  Beitr.  z. 
k.  d.  idg.  spr.  29,81—114. 

105.  C.  C.  Uhlenbeck,  Zur  kasuslehre.  ZfvglSpr.  39, 
600—603. 

zur  ausführung  eines  früheren  gedankens  (Idg.  forsch.  12, 
170  f.,  vgl.  Jsb.  1901,2,64)  erläutert  der  vf.  den  gebrauch  des 
activus  und  des  passivus  oder,  wie  er  sie  genauer  bezeichnet, 
des  transitivus  und  des  intransitivus,  die  er  für  die  ursprünglichen 
kasus  auch  des  Idg.  halt,  am  Baskischen,  Grönländischen  und 
Dakota. 

106.  N.  van  Wijk,  Der  nominale  genetiv  singular  im 
Indogermanischen  in  seinem  Verhältnis  zum  nominativ.  ZwoUe, 
de  Erven  J.  J.  TijL  Leipzig,  Koehler.  1902.  —  angez.  N.ph.rdschau. 
1905,63—65.  von  — x.  von  H.  Hirt,  ZfdPh.  37,261  f.  'eine 
fülle  von  fragen,  die  der  vf.  zu  beantworten  sucht  und  zum  teil 
entschieden  mit  glück  beantwortet  hat'. 

107.  A.  Ludwig,  On  the  dualforms  e,  €o,  äu.  Prag  1903. 
—  vgl.  Jsb.  1094,2A,100.  —  angez.  von  H.  Kluge,  N.ph.rdschau. 
1905,397. 
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108.     H.  Hirt,  Zur  verbalflexion.    Idg.  forsch.  17,278—292. 

1.  'Zum  lateinischen  perfektom'  weist  auf  mannigfache  Über- 
einstimmungen in  der  bildung  des  lateinischen  und  des  germa- 
nischen perfektums  hin  und  bemüht  sich  besonders  für  die  lat. 
bildungen  auf  -ui  einen  Zusammenhang  mit  den  germanischen 
verben  nachzuweisen,  die  das  präsens  ahd.  auf  -jan,  ags.  aber  auf 
'Wan  bilden,  wie  kräjaUj  cräwan,  säjan,  säwan.  das  w  verbindet  er 
wie  rick,  Lindsay  mit  dem  u  von  jajnau,  papräu  usw.  —  2.  *Ahd. 
teia  und  das  schwache  präteritum  im  Germanischen',  mit  Löwe, 
Idg.  forsch.  4,370  ff.,  8,254  sieht  H.  in  teta  einen  aorist  oder 
besser  ein  imperfektum,  vergleichbar  hed'rp^^  ddadhäm;  den 
langen  vokal  in  tätun  erklärt  er  als  eine  aus  dem  ai.  akzent  noch 
verständliche  altertümlichkeit,  die  von  der  3.  pl.  auf  den  ganzen 
piural  übertragen  sei,  die  aber  auch  den  typus  gebum  erkläre, 
das  ö  der  alemannischen  formen  beruhe  auf  dem  durch  die  enklise 
bewirkten  ablaut  e:ö.  das  verbum  wird  mit  dem  kasus  indefinitus 
zusammengesetzt.  —  3.  behandelt  slavische  auslautsgesetze. 

108a.  E.  W.  Fay,  The  indo-iranian  nasal  verbs.  Am.  joum. 
of  philoL  25,369—389. 

nimmt  Verschmelzung  zweier  wurzeln  für  die  verba  der  fünften 
und  neunten  ai.  klasse  an,  z.  b.  ai.  hadh-näii  aus  biidh-  'binden'  -{~ 
nati  'bindet',  die  wurzel  s)we(y),  s)nö(y),  s)nö{w),  s)ne(w)j  wird  dann 
nach  ihrer  bedeutungsentwicklung  durch  zahlreiche  Varianten  s)ne(y)k, 
8)ne{y)g  usw.  verfolgt,  wodurch  die  Verbindung  mit  anderen  wur- 
zeln wahrscheinlich  gemacht  werden  soll. 

109.  C.  C.  IT  h  1  e  n  b  e  c  k ,  Zu  den  personalendungen.  Zf vglSpr . 
40,121—123. 

widerspricht  der  von  Hirt  Idg.  forsch.  70  ff.  aufgestellten 
Vermutung,  daß  die  entsprechung  von  -i  und  -ai  in  den  personal- 
suffixen  der  der  lokativ-  und  dativsuffixe  zu  vergleichen  sei.  der 
vf.  sieht  in  dem  Verhältnis  von  -ai  zu  -i  eine  ablautserscheinung, 
ebenso  in  dem  von  -so,  -to,  -nto  zu  -s,  -t,  -nt  und  in  dem  von  -^, 
'tij  -nti  zu  'Sj  't,  '7it;  auch  er  glaubt  mit  Hirt  an  den  nominalen 
Ursprung  der  verbalflexion,  in  den  genannten  suffixen  aber  sieht 
er  deutliche  spuren  von  pronominalen  dementen. 

110.  K.  Brugmann,  Zur  bildung  der  2.  ps.  Sgl.  act.  in 
den  indogermanischen,  insbesondere  den  baltischen  sprachen.  Idg. 
forsch.  17,177—186. 

B.  nimmt  an,  daß,  wie  im  Griechischen  neben  den  impera* 
tiven  äye,  nU^  didw  auch  aycij  niu^  didoi  belegt  sind,  auch  idg.  der 
imp.  auf  -ei  vorhanden  gewesen  sei,  davon  könne  aber  die  2.  s. 
ayeig,  didoig  nicht  getrennt  werden,  die  aus  der  ursprünglichen 
indikativform  ay€i,  didoi  durch  s  erweitert  sei  und  ihrerseits  zur 
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büdmig  der  3.  s.  ayu  geführt  habe,  der  ursprflngliche  typus  sei 
am  besten  im  Lett.  erhalten.  —  mhd.  ge,  stij  die  B.  schon  Idg. 
forsch.  15,126  ff.  in  anlehnnng  an  diese  erscheinung  erkl&rt  hatte, 
lassen  audi  einfachere  erkl&mng  za. 

111.  W.  Schnlze,  Lit  kldusiu  und  das  indogermanische 
fatnrom.  SitEongsberichte  der  preoA.  akad.  d.  wiss.  1904.1433, 
1434 — 1442.    auch  als  sep.-ansg.    Berlin,  O.  Beimer.    9  s.    0,50  m. 

weist  das  fat.  auf  sjö  als  eine  idg.,  vom  aoristkonjnnktiy 
verschiedene  und  mit  dem  desideratiyum  nahe  verwandte  bildung 
nach  und  unterscheidet  sie  von  der  ^-erweitemng  des  prftsens- 
stammes. 

112.  N.  van  Wijk,  Zur  konjugation  des  verbum  substantivum. 
Idg.  forsch.  18,49—59. 

•  postuliert  eine  theoretische  wurzel  ese  zur  erklftrung  von 
formen  wie  ae.  söd^  an.  erom  erod  erOj  ahd.  birum  birut,  got. 
sijum  sijup  und  erkl&rt  den  unterschied  von  ^smes  und  Setnes  ames 
aus  Verschiedenheiten  der  reduktion  unbetonter  silben.  —  s.  50 
und  51  äußert  Brugmann  in  einer  anmerkung  seine  ansichten  über 
den  sinn  der  Wörter  'wurzeP  (^stamm')  und  'suffix'  als  termini 
und  über  ihre  Verwendung  in  neueren  sprachwissenschaftlichen 
werken. 

113.  H.  Meltzer,  Zur  lehre  von  den  aktionen,  besonders 
im  Griechischen.     Idg.  forsch.  17,186 — 277. 

der  vf.  glaubt  durch  den  ethnologischen  analogieschluß  und 
den  rückschluß  aus  den  idg.  einzelsprachen  wahrscheinlich  machen 
zu  können,  daß  die  Ursprache  kein  aktionsarten-,  sondern  ein 
tempussystem  besaß,  er  bestreitet  Delbrücks  einteilung  der  aktions- 
arten  und  wendet  sich  besonders  ausführlich  gegen  dessen  be- 
handlung  des  gnomischen  aorists. 

114.  K.  Brugmann,  Zur  Wortzusammensetzung  in  den  idg. 
sprachen.     Idg.  forsch.  18,59 — 76. 

B.  erörtert  1.  die  Stellung  der  bahuvrü^i  im  kreis  der  nominal- 
komposita,  die  er  als  eine  klasse  der  exozentrischen  komposita  be- 
trachtet wissen  will,  von  der  früheren  annähme,  daß  es  sich  bei 
ihnen  um  die  Wandlung  eines  Substantivs  in  ein  adjektiv  handle,  geht 
er  ab,  erklftrt  vielmehr  die  adjektivische  bedeutung  durch  die  an- 
nähme der  hypostasierung,  indem  zusammengerückte  worte  zur  zeit 
vor  der  ausbildung  der  flexion  unter  einen  akzent  gefaßt  werden. 
2.  bespricht  den  a^exoxo^-typus  (imperativische  bildungen),  der 
kompositionstypus  ip&eog  wird  in  einem  besonderen  aufsatz  s.  127 — 
129  nachgetragen. 

115.  S.  Bugge,  Foranskudt  8,  isser  i  navne.  Till&gg:  Om 
namnet  Noen,  av  Axel  Kock.     Arkiv  21,143 — 160. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


42       n.  Allg.  Sprachwissenschaft  u.  allg.  vefgl.  literatorgeschichte. 

weist  für  eine  anzahl  von  namen  ein  vorgeschlagenes  -s  nach, 
.da£  er  aus  falscher  trennung  einer  Wortverbindung  ableitet,  wie 
Sffsgerdr  für  Asgerpr  — »  ^ansigardis^  Sestridh  für  AslrUhr.  den  gleichen 
Vorgang  belegt  er  noch  in  einer  anzahl  andrer  Wörter  und  ver- 
mutet ihn  auch  für  S-cadin-avia,  das  er  mit  sinus  Codanus  verbindet. 

Axel  Kock,  Tillftgg,  om  navnet  Noen^  ebenda  161  f.  vermutet, 
dafi  entsprechend  in  Noen  b»  Odin  n  aus  dem  artikel,  der  dem 
namen  vorausgesetzt  wird,  stammt. 

116.  J.  Schrijnen,  Outturaal-sigmatische  wisselvörmen 
Tijdschr.  23,299—315. 

fortsetzung  des  Jsb.  1903,2A,86  verzeichneten  aufsatzes.  zahl- 
reiche belege  werden  nicht  ausschließlich,  aber  vorwiegend  aus 
dem  Niederdeutschen  und  Niederländischen  entnommen,  ein  Schluß- 
wort nimmt  Stellung  zu  der  ansieht  H.  Schröders  (vgl.  Jsb. 
1 903,2 A,87)  der  auf  die  möglichkeit  einer  Verwandtschaft  der  trr- 
formen  mit  den  hr-,  skr-tormen  hindeutet. 

117.  A.  Hemme,  Das  lateinische  Sprachmaterial  im  Wort- 
schätze der  deutschen,  französischen  und  englischen  spräche. 
Leipzig,  Avenarius.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,2A,105.  —  angez. 
von  P.  L(ejay),    Revue  critique   1905,1,70  f.  —  DLz.  1905,590. 

—  von  J.  Golling,  ZföG.  56,29—31  (warm  empfohlen).  — 
N.pkrdschau.  1906,183—188  von  Felix  Pabst.  —  Bayr.  bl.  f.  d. 
gymn.  44,358  von  Herlet.  —  von  0.  Weißenfels,  Berl.ph.wschr. 
1904,1527—1529.  —  von  W.  Meyer-Lübke,  Litbl.  1906,69  f., 
der  mancherlei  einwände  gegen  die  gebotenen  etymologien  erhebt, 
die  brauchbarkeit  und  verdienstlichkeit  des  Werkes  aber  anerkennt. 

—  von  Busch,  Gymn.  23,5.  —  von  M.  Niedermann,  Archiv 
1905,443  f.,    der  die  schlimmsten  fehler  bessert.  —  vgl.  nr.  118. 

118.  Thurau,  Zur  beurteilung  von  Hemmes  buch:  das  latei- 
nische sprachmateriaJ.     Zs.  f.  d.  frz.  u.  e.  unterr.  4,354 — 357. 

119.  H.  Bertsch,  Göttemamen  und  Sprachentwicklung.  Bei- 
lage zum  Jahresbericht  des  großherzogl.  bad.  gymn.  in  Bruchsal. 
Karlsruhe,   Hof  buchdruckerei  Friedrich  Gutsch.    1903.     4**. 

behandelt  nach  eigener  angäbe  des  vfs.  eine  wurzel  kar^  die, 
wie  die  idg.  wurzel  tar  eine  nachahmung  des  unterirdischen  rollens 
und  des  schnarrenden  bohrlautes,  auch  bezeichnung  für  einen  gott 
des  erdbebens  und  der  tiefe,  sowohl  auf  semitischem  wie  auf  idg. 
Sprachgebiet  eine  große  sprachbildende  kraft  entwickelte. 

120.  H.  Bertsch,  Die  sprachwurzeln  der  erdgeister.  reli- 
gionsgeschichtlich-etymologische Untersuchungen.  Beilage  zum  Jahres- 
bericht des  großh.  bad.  gymn.  in  Bruchsal  Karlsruhe,  Hofbach- 
druckerei Friedrich  Gutsch.     1904.     32  s.     4^ 
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was  der  vf.  unter  religionsgeschichte  versteht,  ist  mindestens 
ehenso  merkwürdig,  wie  das,  Was  er  als  etymologie  ausgibt,  vgl. 
die  vorige  nr. 

121.  E.  W.  Tay,  Studies  in  etymology.  Americ:  joum.  of 
philol.  26,163—183. 

nimmt  an,  daß  lat  ge-  in  einigen  fallen  für  idg.  je-  stehe, 
XX.  a.  in  gerOj  gestio :  9hd.  jesan. 

122.  K.  Brugmann,  Griech.  vlvg  viog  vicovcg  und  ai. 
sünuSj  got.  sunus.     Idg.  forsch.  17,483 — 491. 

sowohl  das  suffix  -ja-  des  griechischen  als  -nu-  des  ai.  und 
des  germanischen  wertes  bildeten  ursprünglich  substantiva,  die  den 
Vorgang  der  geburt  bezeichneten;  vgl.  für  die  bedeutungsentwick- 
lung  lat.  fetus. 

123.  K.  Brugmann,  Lat.  annus  osk.-umbr.  a^no- got.  apna-, 
Idg.  forsch.  17,492. 

stützt  diese  etymologie,  die  von  Thumeysen  und  Bück  be- 
zweifelt war,  nach  ihrer  lautlichen  und  begrifflichen  seite. 

124.  K.  Brugmann,  Gr.  iviavrog  und  got.  tais.  Idg.  forsch. 
17,319  f. 

tragt  zu  dem  aufsatz  Idg.  forsch.  15,87  ff.,  der  iviavtog  mit 
lavwy  ai.  vasaHj  g.  toisan  zusammenstellte,  nach,  das  dazu  auch 
g.  tri»  yaXtpnf  gehört,  wie  schon  J.  Grimm  gesehen  hatte. 

125.  M.  Much,  Die  heimat  der  Indogermanen.  —  vgl.  Jsb. 
1903,2A,100.  —  angez.  von  A.  Fick,  Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr.  29, 
225  — 246.  berichtet  über  Muchs  ansichten  und  Kossinas  einwände  ; 
er  stimmt  ihm  freudig  zu,  wenn  er  die  heimat  der  Urgermanen  in  den 
westbaltischen  landem  sucht,  bestreitet  aber,  daß  daselbst  auch 
die  heimat  der  Indogermanen  gesucht  werden  dUrfe.  in  ausführ- 
licher, lehrreicher  beweisf  ührung  unterscheidet  er  drei  gruppen  der 
Indogermanen,  die  Arier,  seit  1500  v.  Chr.  und  vielleicht  früher 
in  Mesopotamien  und  östlich  davon,  die  slavo-lettisch-albanesisch- 
phrygisch-armenische  gruppe,  endlich  die  westeuropaische  der 
Kelten^  Italer,  Griechen,  Germanen,  danach  seien  die  Zentren  be- 
zeichnet durch  eine  linie  von  der  Ostsee  zum  Dniepr  und  zum 
Elbrus;  er  meint  aber,  nach  dem  historischen  auftreten  der  einzel- 
völker  in  der  geschichte  und  selbst  nach  dem  unverächtlichen 
Zeugnis  der  völkertafel  sei  die  richtung  der  Völkerbewegungen 
überwiegend  ostrwesüich  gewesen,  daher  entscheidet  er  sich 
schließlich,  den  nordabhang  des  Kaukasus,  von  dem  auch  die 
übrigen  Vertreter  der  weißen  rasse  ausgegangen  seien,  als  die  ur- 
siMTÜBgliche  heimat  der  Indogermanen  anzusehen.  —  von  Foß,  ZfdU. 
1905,136—138. 
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126.  W.  Schlüter,  Über  M,  Muchs  werk:  die  heimat  der 
Indogermanen.     Sitztmgsber.  d.  gel.  Estnischen  ges.  1904. 

127.  K.  Helm,  Die  heimat  der  Indogermanen  und  der 
Germanen.     Hess,  blätt.  f.  volksk.  4,39 — 71. 

nimmt  im  gegensatz  zu  Kossinna  und  Much  auf  grund  der 
ethnologischen  imd  anthropogeographischen  Forschungen  ein  ur- 
sprüngliches großos  eurasisches  ausbreitungsgebiet  der  Indogermanen 
an  und  sucht  die  von  Kossinna  und  Much  offen  gelassene  frage 
nach  der  Stammeszugehörigkeit  der  bevolkerung  der  muschelhaufen 
und  der  älteren  steinfunde  dahin  zu  beantworten,  daß  keine 
schroffen,  sondern  allmähliche  Übergänge  bestehen,  somit  eine 
kontinuität  der  bevolkerung  anzunehmen  sei  und  daß  die  primi- 
tiven menschen  der  muschelhaufen  die  Germanen  —  nicht  die 
Indogermanen  —  waren. 

128.  L.  Wilser,  Über  unsere  Urheimat.  (Nachtrag  zu: 
'Indogermanische  probleme',  TTT.  Jahrgang,  heft  1.)  Polit-anthrop.- 
revue  3,583  f. 

polemisiert  gegen  Victor  Henry  (vgl.  Allg.  ztg.  1904,221) 
und  Brenner  (ebd.  136). 

129.  G.  Busch  an,  Deutschland  zur  Steinzeit  und  seine  be- 
ziehungen  zu  den  nachbarländem.     Die  Umschau  1905,  nr.  26.27. 

129a.  G.  Biedenkapp,  Aus  Deutschlands  urzeit,  nach 
funden  und  denkmälem.  mit  einem  titelbilde  und  vier  tafeln. 
Berlin,  H.  Paetel.     1904.     IX,161  s.     1,50  m. 

angez.  von  R.  Brendel,  ZfdG.  1905,547  f. 

130.  L.  Wilser,  Die  Germanen,  beitrage  zur  Völkerkunde. 
Eisenach,  Thüringer  verlagsanstalt.  V,448  s.  6  m.  —  vgl.  Jsb. 
1904,17,11.  —  von  H.  Hirt,  Idg.  anz.  17,50  f.  —  gänzlich  ab- 
gelehnt von  E.  Mogk,  Hist.  zs.  94,111,470  f.  —  vgl.  nr.  131. 

131.  G.  Kraitschek,  Eine  kulturgeschichte  der  Germanen. 
Polit.-anthrop.  revue  4,35 — 46. 

berichtet  über  Wilser  'die  Germanen'  teils  zustimmend,  teils 
ablehnend. 

132.  F.  Stähelin,  Der  eintritt  der  Germanen  in  die  ge- 
schichte.  Basel  1906.  30  s.  —  Sonderabdruck  aus  der  Festschrift 
zum  60.  geburtstage  von  Theodor  Fleiß. 

133.  W,  Krausze,  Die  keltische  Urbevölkerung  Deutsch- 
lands; erklärung  der  namen  vieler  berge,  Wälder,  flüsse,  bäche 
imd  Wohnorte,  besonders  aus  Sachsen,  Thüringen,  der  Rhön  und 
dem  Harze.     Leipzig,  P.  Eger.    1904.     VI,135  s.     2,50  m. 

angez.v.  G.  Dottin,  Revue  critique  1905,109 f.  ^ne  tient  aucun 
compte  de  la  m^thode  historique'. 
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134.  A.  von  Choinski,  Die  nationale  abstammong  der 
Engl&nder.     Polit.-anthrop.  revne  3,542 — 549. 

der  vf.  berechnet,  daß  in  den  Ekigländem  64,28 ^/^  breto- 
niscbes,  29  ^/^  skandinavisches,  6,72  ^/^  deutsches  blut  fließt. 

135.  O.  de  Lapouge,  Die  rassengeschichte  der  französischen 
nation.     Politisch-anthrop.  revue  4,16 — 35. 

136.  0.  Bulle,  Sprachwissenschaft  und  kulturgeschichte. 
Beilage  zur  allg.  ztg.  1905,112. 

137.  0.  Schrader,  Beallexikon  der  indogermanischen  alter- 
tumskunde.  Straßburg,  Trttbner.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,2A,118. 
—  angez.  von  Chr.  Bartholomae,  LitbL  1905,185 — 188. 

(lobt  die  brauchbarkeit  des  Werkes,  warnt  indes  vor  unbe- 
dingter annähme  von  Schraders  folgerungen;  an  den  beispielen 
der  baumnamen  und  des  Weinbaus  begründet  er  seine  beurteilung.) 

138.  J.  von  Negelein,  Das  pferd  im  arischen  altertunu 
Königsberg  i.  Pr.,  Gräfe  &  ünger.  1903.  Teutonia,  arbeiten  zur 
germanischen  philologie,  hrsg.  von  W.  ühl.  heft  2.  XXXVII, 
179  8..  —  vgl.  Jsb.  1903,20,69.  —  angez.  DLz.  1905,1635  von 
O.  Schrader,  'wesentliche  bereicherung  der  literatur  nach  der 
soziologischen  und  mythologischen  seite'. 

139.  0.  Schrader,  Die  Schwiegermutter  und  der  hagestolz. 
Jena  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,2A,120.  —  angez.  DLz.  1905,1  von 
V.  Michel,  Idg.  anz.  17,4 — 7.  —  von  R.  Meringer,  Archiv  f. 
kulturgesch.  3,2.  —  von  R.  M.  Meyer,  Cbl.  1904,1773.  —  von 
Frz.  Härder,  Wschr.  1904,1401  f.  —  von  V.  Henry,  Revue 
crit.  1904,2,281  f.  —  ZfVk.  1905,1  von  F.  Hartmann,  — 
Globus  87,16  von  Karl  Rhamm,  —  Hess.  bl.  f.  volksk.  4,1  von 
O.  Lauffer. 

140.  0.  Schrader,  Totenhochzeit.  Ein  vertrag  gehalten  in 
der  gesellschaft  für  Urgeschichte  zu  Jena.  Jena,  H.  Costenoble. 
38  s.     1,50  m. 

sucht  aus  griechischen,  litauischen,  slavisch-germanischen  ge- 
brftuchen  wahrscheinlich  zu  machen,  daß  unverheiratet  gestorbene 
bei  ihrem  begrftbnis  symbolisch  vermahlt  wurden.  —  angez.  Revue 
crit.  1905,1,22  von  S.  Reinach,  'du  plus  haut  intöröt*.  —  Wschr. 
1906,489 — 491  von  P.  Stengel,  'nicht  überzeugend'. 

141.  E.  Hermann,  Beitr&gezu  den  idg.  hochzeitsgebräuchen. 
Idg.  forsch.  17,373—387. 

weist  auf  die  vielfachen  Übereinstimmungen  der  feier  bei 
nichtidg.  Völkern  hin  und  macht  einwände  gegen  die  darstellung 
in  Schraders  reallezikon.  im  einzelnen  folgen  bemerkungen  über 
die  Stellung  der  frau,  die  kinderehe,  die  enthaltsamkeit  nach  der 
hochzeit,    den    mftdchenmarkt    und    die    brautwahl.      den    Schluß 
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machen    hinweise    auf   hochzeitsgebr&uche    der   Armenier,    Iranier 
und  Kelten,  wozu  material  zusammengestellt  wird. 

142.  J.  Hoops,  Waldbaume  und  kulturpflanzen  im  germa- 
nischen altertum.  Straßburg,  Trübner.  XVI,689  s.,  mit  8  abb. 
im  text  und  einer  tafel.     16  m. 

der  vf.  der  in  ungewöhnlicher  weise  gründliche  botanisch- 
naturwissenschaftliche, archäologische  und  sprachwissenschaftiiche 
kenntnisse  vereinigt,  behandelt  auf  s.  112 — 132  die  baumnamen 
und  die  heimat  der  Indogermanen,  auf  s.  323 — 384  die  kultur- 
pflanzen der  Indogermanen  in  der  urzeit.  da  es  in  der  Urheimat 
außer  birken  und  weiden  auch  eichen,  buchen,  nadelhölzer,  sowie 
eschen  und  espen  gegeben  habe,  so  müsse  diese  in  mitteleoropa 
westlich  der  linie  Königsberg-Odessa  gesucht  werden;  eine  weite 
ausbreitung  des  urvolks  sei  anzunehmen,  von  anfang  an  aber 
waren  die  Indogermanen  nicht  bloß  Viehzüchter,  sondern  auch 
ackerbauer.  als  gemeinsam  bekannte  komart  kommt  nur  die  gerste 
in  betracht;  da  aber  die  kaltur  des  süddeutschen  gebietes  die  der 
circumalpinen  länder  ist  und  wahrscheinlich  aus  südeuropa  von 
Nichtindogermanen  stammt,  so  wird  das  gebiet  der  ursprünglich 
ungetrennten  Indogermanen  auf  Norddeutschland  und  D&nemark  ein- 
geschränkt, das  ergebnis  bestätigt  demnach  die  ansichten  von 
Much  und  Kossinna.  hervorzuheben  ist  die  Sorgfalt  in  der  all- 
seitigen beachtung  der  einschlägigen  fragen,  die  eingehende  aus- 
nutzung  der  literatur. 

143.  A.  Hilka,  Kulturgeschichtliche  bedeutung  indogerma- 
nischer Personennamen  unter  besonderer  berücksichtigungaltindiacher 
namengebung.     progr.     Oppeln  (242)  1905.     XII  s.    4^. 

der  vf.  gibt  nur  erst  eine  übersieht  über  die  bildung  theo- 
phorer  und  der  naturweit  entlehnter  personennamen,  zwei  weitere 
kapitel  über  namen  nach  körperlichen  eigenschaften  und  solche 
die  kämpf,  sieg,  glänz  und  rühm  verheißen,  sind  späterer  Ver- 
öffentlichung vorbehalten,  es  wird  überwiegend  indisch-iranisches 
und  griechisches  material  verwendet;  die  kulturgeschichtliche  aus- 
beute bleibt  noch  gering,  doch  verspricht  der  vf.  ein  altindisches 
namenbuch  mit  umfönglicher  einleitung. 

4.    Urgermanisch  und  gemeingermanisch. 

144.  E.  Loewe,  Germanische  Sprachwissenschaft.  Leipzig, 
Göschen.     148  s.     0,80  m. 

das  kleine  bändchen  vereinigt  recht  eingehende  detailangab^i 
über  den  bau  der  germanischen  sprachen;  an  einzelnen  stellen^ 
wie  beim  schwachen  präteritum,  entwickelt  der  vf .  neue  eigne  an- 
sichten.    die   ausgiebige   heranziehung   der   verwandten   sprachen 
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ozhöht  zwar  die  brauchbarkeit,  erschwert  aber  die  benutzimg  bei 
einer  ersten  einfühmng.  —  asgez.  von  M.  Erbe,  ZfdG.  1905,483  f. 
—  Cbl.  1905,1330. 

145.  0.  Behaghel,  Geschichte  der  deutschen  spräche,  der 
2.  verb.  anfl.  3.  abdr.  [aus  Pauls  Grundriß  der  germanischen 
Philologie],  m  u.  s.  649—790  m.  1  färb,  karte.  Straßburg, 
Trübner.    1905.     5  m. 

146.  A.  Walde,  Die  germanischen  auslautsgesetze.  Halle 
1900.  —  vgl.  Jsb.  1902,2,95.  —  angez.  von  Chr.  Bartholomae, 
Litbl.  1905,145—148. 

berichtet  über  die  vom  vf.  behandelten  fragen  und  stimmt 
seinen  eigebnissen  vielfach  zu.  —  von  J.  Janko,  Idg.  anz.  17, 
55 — 75.  eingehendes  referat,  das  fleiß  und  Scharfsinn  anerkennt, 
einzelnheiten  ablehnt,  im  ganzen  aber  sich  den  resultaten  an- 
schließt. 

147.  H.  Gollitz,  Zum  vokalischen  auslautgesetze  der  ger- 
manischen sprachen.     MLN.  1905,129 — 131. 

nimmt  die  ursprünglichkeit  des  Gotischen  dem  Nordischen 
und  Altenglischen  gegenüber  an;  a  in  run.  holHngoR  wird  auf  eine 
stufe  mit  ahd.  a  in  fogäl  gestellt,  i  in  hlevegastiB  wird  aus  ent- 
gleisung  in  die  jo-st&mme  erklärt,  für  0  in  tavido  wird  mit  Gis- 
lason  konjunktivendung  angenommen,  tvini,  stedi  werden  durch 
mischung  mit  den  ja-st&mmen  gedeutet. 

148.  H.  Collitz,  Das  analogiegesetz  der  westgermanischen 
ablautsreihen.     MLN.  20,65—68. 

führt  aus,  daß  got.  i  und  u  alter  sind  als  die  durch  o-ablaut 
daraus  entstandenen  wgerm.  e  und  0,  wie  man  bis  in  die  mitte  der 
siebziger  jähre  allgemein  glaubte,  für  die  erhaltung  von  %  und  u 
im  p.  p.  p.  formuliert  er  das  'analogiegesetz':  'wo  im  ürgermani- 
.  sehen  der  plural  des  prateritums  und  des  participiums  passivi  ein- 
und  den£elben  brechungsffthigen  vokal  hatten,  ist  im  Westgermani- 
schen und  Nordischen  die  brechung  im  participium  passivi  nur  dann 
eingetreten,  wenn  sie  auch  im  prftsens  vorhanden  war'. 

149.  W.  van  Holten,  Grammatisches.  —  PBrB.  30, 
213—251. 

LXrV.  Zur  entwicklung  germanischer  langer  konsonanz  aus 
kurzem  konsonanten  4~  ^-  LXV.  Zur  Vorgeschichte  von  germ. 
stimmloser  spirans  -}-  tenuis  und  von  s(s)  aus  U.  LXVI.  Zu  ahd. 
(und  altmittelfrk.)  as.  altostfrk.  -0  aus  -^  und  verwandtes. 
LXVn.  JZur  entwicklung  von  altgerm.  jj  und  ww.  LXVm.  Zu 
germ.  -nkjc  (woraus  -^njc)  aus  »  -}-  f  (oder  daraus  entstandenem 
dental)  +  jr- 
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150.  H.  Weyhe,  Beitrftge  zur  westgermanischeii  grammatik. 
A)  Znr  Vertretung  von  urgerm.  -zn-  im  Westgermanischen.  B)  Zur 
behandlung  von  westgerm.  -pU  nach  kürze  im  Altenglischen. 
C)  Anglisch  -weard  (-^aerd)  neben  -toard  (-word);  hildi-  neben 
hüd:  D)  Zur  synkope  nach  kurzer  tonsilbe  im  Altenglischen. 
PB.  30,55— 141. 

auch  erschienen  als  Leipziger  dissertation.  87  s.  —  behan- 
delt vorwiegend  alt-  und  mittelenglische  lauterscheinungen ,  zu 
deren  erkl&rung  besonders  in  A  und  C  vielfach  mit  glück  der  ae. 
akzent  herangezogen  wird. 

161.  H.  Z.  Kip,  Noch  ein  wort  über  germ.  fjp,  h,  s  '^  t, 
d,  z,  z.     MLN.  20,16—19. 

sucht  den  Zeitpunkt  der  erweichung  zu  bestimmen  und  nimmt 
dafür  den  augenblick  an,  indem  die  betonung  der  voraufgehenden 
und  der  folgenden  silbe  gleich  schwebten,  hierfür  werden  ano- 
logieen  aus  dem  Englischen  (supr6me,  süpr^me)  beigebracht. 

152.  K.    Held,    Das    verbum    ohne    pronominales    Subjekt. 

—  vgl.  Jsb.  1903,2A,132.  —  angez.  von  Anton  E.  Schön- 
bach, Ost.  litbl.  13,623  f.,  beanstandet  einige  erklftrungen,  kargt 
aber  nicht  mit  seiner  anerkennung. 

153.  A.  Kraemer,  Sprachpsychologisches  aus  der  schule« 
Eine  eigentümliche  art  der  assimilation  bei  der  deklamation  im 
Deutschen.     Zu  zs.  15,810,17,234  u.  726.     Zfdü.  19(1). 

154.  P.  Engels,  Zur  grenze  der  lautverschiebung  zwischen 
Mittel-  und  Niederfranken,     diss.     Münster  1904.     23  s. 

155.  J.  Schrijnen,  Taalgrenzen  in  Limburg.  Limburgs 
Jaarboek  10,4. 

156.  W.  van  Kelten,  Zum  germanischen  zahlwort.  Idg. 
forsch.  18,84—126. 

von  der  ansieht  ausgehend,  daß  der  e-auslaut  der  fünfzahl 
auch  an  die  sechs-  und  siebenzahl  antrat,  sucht  der  vf.  zuerst  die 
flexion  dieser  Zahlwörter  zu  erklären  und  behandelt  sodann  die 
Zahlwörter  von  zwei  (beide)  bis  neunzehn,  die  mit  -tigjus^  mit 
'hund,  hund-,  ant-  gebildeten  zehner,  tausend  und  die  Ordinalzahlen. 

157.  M.  Leopold,  Die  entwicklung  des  präfixes  ver-  im 
Germanischen.     Breslauer  dissertation.     48  s. 

158.  R.  M.  Meyer,  Merkwürdige  Wortbildungen,  Sonntags- 
beilage zur  Vossischen  ztg.  1905,10. 

159.  H.  Platz,  Über  lautlich-begriffliche  Wortassimilationen, 
beitrage  zur  sogenannten  Volksetymologie  besonders  aus  dem  ge- 
biete des  Eheinf rankischen,     diss.     Münster  1905.     73  s. 

160.  T.  E.  Karsten,  Beitrage  zur  germanischen  wortkunde. 

—  vgl.  Jsb.  1903,7,9.  --  angez.  Idg.  anz.  17,50  f.  von  L.  Sütterlin. 
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161.  L.  M.  Hollander,  Prefizal  8  in  GFermanic  together 
with  the  etymologies  offratze,  schraube,  guter  dinge.  disserUtion  John 
Hopkins  Dniversity,  Baltimore.     J.  M.  Fnrst  Company.     34  s. 

162.  Chr.  Bartholomae,  Beiträge  zur  etymologie  der  ger- 
manischen sprachen  IL     ZfdWortf.  6,231  f. 

behandelt  4.  got.  gorleipan,  ahd.  girltdan  (:  jav.  raid^  'sterben'), 
5.  ahd.  riuti,  nhd.  reuten,  ab.  raodyar,  rcundya-  ^ntbar'. 

163.  Chr.  Bartholomae,  Beiträge  zur  etymologie  der  ger- 
manischen sprachen,  KL     ZfdWortf.  6,354 — 366. 

stellt  6.  got.  swarts  za  sordes,  st^asum  und  aw.  ka'X^ar9daf 
arm.  ka%ard;  7.  ags.  smUan  za  aw.  moei;  8.  ahd.  emust  zu  aw. 
annav-  'kämpf;  9.  got.  h^^  za  aw.  kata,  np.  IcaJt,  kada  'hans'; 
10.  tragt  nach,  daß  schon  Bezzenberger  raeS--  («^  irith)  'sterben' 
zu  galeipan  gestellt  hatte. 

164.  K.  Helm,  Germanisch  *hüniz  'schwarz'.  PBB.  30, 
328—333. 

knüpft  an  den  anfsatz  von  J.  Hoops  —  vgl.  Jsb.  1 904,2 A, 
147  —  an,  erinnert  an  die  von  ihm  in  den  Hessischen  bl&ttem 
ftlr  Volkskunde  2,83  f.  beigebrachten  stützen  der  Hoopischen 
deutong  und  geht  auf  eine  wurzel  *keu}ö  zurück,  deren  bedeutungs- 
entwicklung  veranschaulicht  wird. 

165.  F.  Holthausen,  Etymologien.  Idg.  forsch.  17, 
293—296. 

1.  ae.  or-  stellt  H.  jetzt  mit  Brugmann  zu  ai.  ^,  avas,  ava, 
lat.  au-  usw.  —  2.  e.  tiff  'putzen'  wird  zu  ahd.  zäfe  'anbau, 
schmuck'  nhd.  zofe  gestdlt.  —  3.  e.  trash  'qu&len'  gehört  zu 
schwed.  traska,  dftn.  traske  'traben' :  g.  trudan  usw.  —  4.  e.  iray 
'trog' :  me.  treij  ae.  trtg  gehört  mit  e.  tree  zu  doQV  usw.  —  6.  ae. 
punian  1.  'sich  erheben',  2.  tönen  gehört  in  der  ersten  bedeutung 
zu  tu  'schwellen',  in  der  zweiten  zu  ai.  tan  'tönen'.  —  6.  g. 
gramst(s)  ^7iafg>og^  dürfte  zu  gras,  grün  gehören.  —  7.  g.  faura- 
tani  'wunder'  gehört  zu  ahd.  zenen  'reizen',  verwandt  ist  vielleicht 
öova^j  doviw.  —  8.  ae.  inca,  e.  inkling  entspr.  aisl.  ekki  'trauer', 
dazu  ablautend  nd.  anken  'ächzen'.  —  9.  e.  to  fUch  'stehlen'  kann 
mit  as.  flökan,  ahd.  fluohhan  im  ablaut  stehn  und  ^Aijaao)  ent- 
sprechen. 

166.  F.  Holthausen,  Oerman.  ak  'sondern,  aber'.  Idg. 
forsch.  17,458  f. 

wird  als  imperativ  »■  äye  gedeutet. 

167.  A.  Kluyver,  Tolpatsch.     PBB.  30,211  f. 

stellt  das  wort  gegen  H.  Schröder,  ebd.  29,558  —  vgL 
Jsb.  1 904,2 A,144  —  zu  ungarisch  talpas  'großfüßig',  talpacs  'platt- 
fuB'  und  weist  aus  GHeim  die  form  talpatsch  nach. 

JabrMbffrioht  für  geriMiiisdhe  phUologie.  XXYII.  (1906.)   I.  TeU.  4 
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168.  P.  Kretschmer,  Wortgeschichtliche  miszellen.  ZfvgL 
Spr.  39,539—556. 

behandelt  1.  kirche,  dorn,  münster,  wobei  die  bedeatimgs- 
entwicklimg  und  die  Verbreitung  der  Wörter  gleichzeitig  durch  die 
geschichte  ihres  aufkommens  erläutert  werden. 

169.  H.  Pipping,  Qermanische  misizellen.  Neuphilol.  mitt. 
1904 '/g. 

170.  J.  J.  Salverda  de  Orave,  Enige  woordafleidingen. 
Taal  en  lotteren  15,3. 

171.  H.  Schröder,  Nhd.  lehne,  Unne  ^Spitzahorn,  acer 
platanoides  L'.     Idg.  forsch.  17,316—318. 

das  nhd.  wort  sei  nicht  aus  dem  Skandinavischen  entlehnt, 
wie  Kluge  andeute,  sondern  lebe  noch  nd.,  urg.  *hlun%z.  —  nhd. 
iceich8el(kirsche)y  mhd.  wihsel,  totssel,  wisel  entspricht  nd.  ^wihsüa, 
wesselte,  tmsselbeeren  usw.,  außerdem  hat  das  Nd.  noch  wispel,  die 
S.  zu  i^og^  i^la,  visais,  viscum  stellt. 

172.  H.  Schröder,  Zur  etymologie  von  ahd.  scarf,  scarphy 
anord.  snarpr,  ahd.  sarf,  sarph]  (saro;  särawen).  Idg.  forsch.  17, 
469—466. 

geht  für  die  gruppe  scarf  von  der  bedeutung  'schrumpfen' 
aus,  wozu  es  nasallose  nebenform  sei;  an.  snarpr  findet  er  z.  b. 
in  ahd.  sn^fan  'contrahere'  wieder,  es  zeigt  entsprechende  be- 
deutuDgsentwicklung.  ahd.  sarf  'herbe'  wird  zu  ai.  särpati,  ^^io 
gestellt,  womit  auch  aqnriy  sarpo  vermittelt  werden. 

173.  H.  Schröder,    Schüttelformen.     ZfdPh.  37,256 — 259. 
behandelt  fälle  von   konsonantenaustausch :  knarhetstaud  tirol. 

für  kranbet :  ahd.  chranatoüu  'wachholder',  lasiter  tirol.  für  aaliter, 
säl-niter  'salpeter',  nd.  acher sant  für  serschant,  mnd.  schartse  von 
frz.  serge,  eis.  kapet  für  paket,  eis.  kalabari  fdr  'kohlrabi',  eis.  (?) 
namnkel  für  'ranunkel',  alem.  zicklen  für  'kitzeln',  vgl.  engl.  Hckle, 
also  vielleicht  nhd.  verstellt,  d.  molleren  'morellen',  waldeck.  Jäpak 
'Jakob',  nass.  ziemck  'kiebitz',  thüring.  tvurgel :  walger  'walze',  nl. 
rebulie  {drebulje)  aus  bredulje  (?),  ostvl.  egeveer :  westvl.  avegeer  = 
mhd.  nugeher,  nabegSr  'großer  bohrer',  westvl.  kape,  kaap  —  vi. 
hake,  haak  'seezeichen',  westvl.  hegaren  =  gebaren,  westvl.  gewel, 
geewl  «=»  vi.  geluw  'gelb',  westvl.  souwelen,  sowelen  =  mhd.  sulwen 
'besudebi',  westvl.  hreeren  =»  vi.  roleeren  'schwärmen',  westvl. 
suJker,  ztiUcer  «=  zurkel  'Sauerampfer'. 

174.  H.  Schröder,  Nhd.  puter 'truthahn'.    ZfdPh.  37,259  f. 
schlägt   vor,  puter   an   brahmaputra,    den  namen  für  gewisse 

rieseuhühner  anzuknüpfen,  wie  kuter  an  kalekuter  'kalekutischer 
hahn'. 
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175.  K  Schröder,  Nhd.  nd.  schuft,  üL  schoft,  'schnrke'. 
ZfdPh.  87,260  f. 

bekämpft  die  ableitong  von  *8chüv  üt  und  knflpft  an  nL  sckoft^ 
nd.  sekvifl  'hervorstehender  hüftknochen  der  pferde^  an.  dieselbe 
entwicklang  der  bedentong  verspricht  er  nächstens  für  halunhe, 
hahunke  nachzuweisen. 

176.  H.  Schröder,  Beiträge  zur  deutschen  Wortforschung. 
ZfdPh.  37,393—898. 

behandelt  1.  germ.  *hwelpaz  'junges  von  tieren',  ae.  hwi^e, 
nl.  nd.  wüp,  wulp,  ostfrs.  wüster^  ae.  hulfestre  'regenpfeifer'.  2.  nhd. 
fleiss  (grundbedeutung  'sank',  'streit',  zu  mhd.  splizmj  nhd.  spUtter, 
nl.  spHnteTf  nd.  flint).  8.  nhd.  verquisten  und  vergeuden  (die  als 
hd.  zu  allen  zeiten  lebendig  erwiesen  werden).  4.  nhd.  tüte,  düte 
(zu  nd.  tüte,  tiUe  'tuthom').  5.  nhd.  ohrfeige  (ursprünglich  ein  ge- 
bäck,  wie  matdschelle,  nl.  wafel,  nass.  flappes).  6.  nhd.  egge,  raggen 
(nd.  laut-  und  schriftform).  7.  nhd.  schärpe  (aus)  frz.  icharpe 
(das  frz.  wort  hat  deutschen  Ursprung,  wofür  nd.  schrap  'tasche' 
südjüt.  ^appe  'reisesack',  an.  skreppa  'ranzen'  angeführt  werden). 

177.  F.  A.  Wood,  Germanic  etymologies.    Mod.  philol.  2,4, 

178.  P.  A.  Wood,   Etymological  notes.     MLN.  20,41—44. 
behandelt  1.  got.   anapraggan.     2.  got.  baürs.     3.  got.  dinps^ 

ahd.  tuhhan,  ae.  de^igian.  4.  ahd.  triofan,  as.  driban,  g.  driusan, 
ahd.  trüren.  5.  ae.  die.  6.  schott.  thratch.  7.  an.  Prafne.  8.  as. 
ikrufla.  iL  as.  ihiorr.  10.  got  htoöijan.  11.  an.  huäta,  12.  ahd. 
kraft.  13.  ae.  crafian.  14.  got.  qipan.  15.  got.  lanib.  16.  e. 
8t€u:kf  an.  stakkr.  17.  got.  stilan.  18.  mhd.  stüpfen.  19.  got 
sHwiti, 

179.  P.  A.  Wood,  Dürfen  and  its  cognates.  MLN.  1905, 
102—104. 

bespricht  die  beziehungen  zu  ai.  trpnomi,  g.  prafstjan,  mhd. 
verderben,  lit.  tarpstu,  trapks,  tifpti,  lat.  irepidus,  xqema]  femer  zu 
Tec^,  lat^ero,  trkdo,  g.  uspriutan,  f^t^w,  an.  j>fl2^aund  anderen  und 
sucht  die  bedeutungsentwicklnng  zu  begreifen,  in  einer  anmerkung 
stimmt  Collitz  zwar  der  vergleichung  von  got.  paurban  mit 
tiQjrofj  torpeo,  ai  trp  zu,  während  er  die  Zusammenstellung  mit  sl. 
trSwvati  ablehnt,  erklärt  aber  den  bedeutungszusammenhang  anders 
und  natürlicher. 

180.  W.  Meyer-Lübke,  Altgermanisohe  demente  im  Rumä- 
nischen?   ZfvglSpr.  39,593 — 599. 

knüpft  an  die  ausführungen  von  B.  Löwe  ebd.  297  ff.  (vgl. 
Jsb.  1904,2A,157)  an,  bestreitet  aber  altgermanische  elemente  im 
Rumänischen  nach  wie  vor  (vgl.  einführung  in  die  Romanische 
Sprachwissenschaft   §  39).     bälan   'blond,    schimmeP    sei   slavisch, 
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hardä  gehöre  su  magy.  härd^  stangä,  beara,  dop  seien  junge  ent 
lehnongen  ans  dem  siebenbürgischen,  hasan  sei  nicht  sicher  erklart, 
bei  targä  sei  die  bedentong  nicht  vermittelt,  bei  armo  hat  L.  sich 
verlesen,  für  brec^  das  aus  got.  *brtk8  erklärt  wird^  biete  das 
germanische  keinen  anhält,  nur  bei  fiastur  könne  germanischer  Ur- 
sprung angenommen  werden. 

181.     K.  B.  Wiklund,  Finska  karüas,     Arkiv  22,1. 

F.  Hartmann. 


B.  Allgemeine  und  yergleiehende  literatnrgesdiielite. 

182.  Fr.  M.  Kircheisen,  Die  geschichte  des  literarischen 
portr&ts  L  bd.     Leipzig,  Hiersemann.    1904.    Vlil,170  s.    5  m. 

nach  der  anzeige  ZfdPh.  37,590  von  ß.  M.  Meyer  ohne  wert. 

183.  A.  Glock,  Über  den  Zusammenhang  des  römischen 
Mimus  und  einer  dramatischen  t&tigkeit  mittelalterl.  spielleute  mit 
dem  neueren  komischen  drama. 

ZfvglLg.  n.  f.  16.    1905.    s.  25—45. 

184.  W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlungen.  hrsg.  von  Fr.  v. 
d.  Leyen.     Stuttgart  u.  Berlin,  Cotta.     VI,519  s.    10  m. 

den  weitaus  größten  teil  dieser  abhandlungen  (s.  1 — 412) 
nehmen  die  Untersuchungen  über  'Aristoteles  im  mittelalter'  ein, 
die  Hertz  in  einem  großen  werke  unter  diesem  titel  zusammen- 
fassen wollte,  welches  die  sagenhaften  Überlieferungen,  die  das 
mittelalter  mit  dem  philosophen  in  Verbindung  gebracht  hatte, 
nach  Ursprung,  Schicksalen  und  Verzweigungen  darstellen  sollte, 
der  herausgeber  veröffentlicht  hier  alles,  was  sich  davon  im  nach- 
lasse des  autors  vorgefunden  hat.  zum  teil  sind  es  schon  früher 
veröffentlichte  abhandlungen,  denen  er  besserungen  und  nachtr&ge 
nach  Hertz'  handexemplar  einfügte,  teils  auch  noch  unbekanntes 
material.  zu  jenen  gehört,  'Aristoteles  in  den  Alezanderdichtungen 
des  mittelalters',  in  der  bayrischen  akademie  1890  veröffentlicht, 
'die  sage  vom  giftmädchen'  1893  ebenda,  'Aristoteles  bei  den 
Parzen'  1899  ebenda^  zu  letzteren  'Aristoteles  als  schüler  Piatos' 
und  'die  sagen  vom  tode  des  Aristoteles',  letztere  in  drei  kapiteln : 
'die  todesarten  der  griechischen  denker  und  dichter  in  der  sagen- 
haften Überlieferung  der  alten',  'das  buch  vom  apfel'  und  'das 
grab  des  A.'  die  erste  abhandlung  'A.  in  den  Alexanderdichtungen 
des  mittelalters',  die  vor  allem  hier  in  betracht  kommen,  hat 
folgende  kapitel:  1.  A.  als  lehrer  Alexanders.  2.  als  begleiter 
AI.  3.  als  Zeichendeuter.  4.  A.  und  die  zwölf  pairs  von  Griechen- 
land. 5.  A.  als  retter  Athens.  6.  A.  in  den  übrigen  teilen  des 
altfranzösischen  romans.   7*  A.  und  der  wunderschein.    8.  A.  beim 
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tode  AI.  9.  A.  als  rtUsher  Alexanders,  der  Vollständigkeit  wegen 
sei  bemerkt,  daß  auf  diese  abhandlnngen  über  Alexander  noch 
zwei  folgen:  die  rtltsel  der  königin  Ton  Saba  («-  ZfdA.  27,1 — ^33) 
und  'Über  den  namen  Lorelei'  (Sitsber.  der  bair.  akad.  1886). 
der  Herausgeber  hat  sich  eigener  zutaten  fast  gans  enthalten,  wo 
er  sie  gemacht  hat,  sind  sie  durch  eckige  klammem  gekenn- 
zeichnet, 'die  abhandlnngen  bieten  den  Orientalisten  und  klassi- 
schen Philologen,  den  forschem  des  germanischen  und  romanischen 
mittelalters,  dem  kulturhistoriker  und  den  anthropologen  eine  un- 
erschöpfliche fundgmbe'.  dieses  urteil  des  herausgebers  bestätigt 
das,  was  jeder  erwartet,  der  Hertz'  arbeiten  kennt. 

185.  Fr.  G.  Arnold,  Das  kind  in  der  deutschen  literatur 
des  11. — 15.  jhs.     diss.     Greif swald.     163  s.     3  m. 

nicht  geliefert. 

186.  O.  Frankl,  Der  Jude  in  den  deutschen  dichtungen  des 
15.,  16.  und  17.  Jahrhunderts,  dies.  Wien,  Mähr.-Ostrau,  Papau- 
Scheck  und  Leipzig,  Hoffmann.     144  s.     3  m. 

das  buch  bat  mehr  kulturgeschichtliche  als  literarhistorische 
bedentung.  die  umfassende,  auch  die  englischen  komOdien  mit 
berücksichtigende  Zusammenstellung  ergibt  vier  gesichtspunkte: 
disknssionen  über  das  Judentum  hauptsächlich  in  den  fastnachts- 
und  geistlichen  spielen,  Verspottung  und  Verhöhnung  der  Juden  in 
den  schwanken  und  in  der  prosa,  darstellung  der  Juden  als 
Wucherer  hauptsächlich  in  den  dramen  und  die  beschrddigungen 
der  hostienschändung  und  des  kindermordes  besonders  in  Volks- 
liedern und  Volksbüchern,  höhere  wissenschaftliche  gesichtspunkte 
finden  sich  nicht;  der  inhalt  hätte  auch  feuilletonistisch  gegeben 
werden  können,  und  in  diesem  sinne  wird  das  buch  auch  buchhändle- 
risch  verwertet.  —  anges.  DLz.  1905,2441 — 2444  vonH.  Michel, 
Cbl.  1905,1129  von  L.  Prnkl. 

187.  £.  Elster,  Über  die  demente  der  poesie  und  den  be- 
griff des  dramatischen.     Marburg,  J    A.  Koch.    1903.     18  s.    4^. 

vf.  lehnt  die  bisherige  einteilung  der  poesie  in  epos,  lyrik, 
drama  ab  und  will  nur  fünf  demente  der  poesie  unterschieden 
wissen:  das  erzählende,  beschreibende,  empfindende,  reflektierende 
und  dramatische,  diese  sind  lursprünglich  in  den  dichtungen  ver- 
einigt und  haben  sich  allmählich  je  nach  den  besonderen  absiebten 
oder  anlagen  des  dichters  gesondert,  ohne  grundsätzlich  sich  von- 
einander abzuschließen,  die  drei  hauptformen  dichterischer  dar- 
stellung, die  vorwiegend  epische,  lyrische,  dramatische  werden 
unter  diesem  gesichtspunkte  näher  erörtert,  ganz  besonders  die 
dramatische,  die  definition  bringt  nichts  wesentlich  neues,  aber  doch 
das  bekannte  unter  neuen  klärenden  und  manche  Verschwommen- 
heit beseitigenden  gesichtspunkten. 
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188.  A.  Heusler,  Lied  und  epos  in  germanischer  Sagen- 
dichtung.    Dortmund,  Buhfua.     62  s. 

nach  einer  kurzen  beleuchtung  der  Lachmannschen  'sammel- 
theorie',  erörtert  vf.  an  saUreichen  beispielen  der  Edda  den 
un,ter8chied  zwischen  lied  und  epos,  indem  er  jenem  geschlossen- 
heit  des  inhalts  und  der  knappheit  (sprunghaftigkeit)  des  stils^ 
diesem  die  breite  der  darstellung  mit  episodenhaften  bestandteilen 
als  Charakteristikum  beilegt,  das  lied  wiird  zum  epos  durch  ^an- 
schwellung'  (erweiterung,  Verbindung  mit  andern  Stoffen,  Schilderung), 
niemals  aber  entsteht  das  epos  durch  einfache  Verbindung  von 
liedem.  das  Nibelungenepos  des  12.  jh.  sei  durch  anschwellung 
der  schon  seit  800  vorhandenen  Verbindung  der  lieder  von  Brun- 
hild  und  dem  Untergang  der  Burgunden  entstanden  unter  immer 
stärkerem  hervortreten  der  gestalt  Kriemhilds  gegenüber  Brun- 
hild,  nachdem  einmal  das  motiv  der  räche  für  den  brudermord  in 
das  der  räche  für  den  gattenmord  umgewandelt  war.  eine  ge- 
wisse anwendung  finde  allerdings  die  sammeltheorie  in  der  eng- 
lischen geste  von  Bobin  Hovet  und  in  den  dänischen  Folkeviser 
von  Marsk  Stig,  doch  auch  hier  sehr  modifiziert.  .  schließlich  for- 
dert vf .  eine  schärfere  begriffsbestimmung  für  lied  (*»  eine  kurze 
abgerundete  verserzählung),  epos  (erweiterte,  breite  darstellung  des 
liedstoffes),  sage  (der  liedinhalt)  und  Sagenkreis  (im  epos). 

189.  K.  Purtmüller,  Die  theorie  des  epos  bei  den  brüdern 
Schlegel,  den  klassikem  und  Wilhelm  von  Humboldt  [s.-a.  aus 
d.  Jahresbericht  des  k.  k.  Sophiengymnasiums  in  Wien.]  Wien, 
Selbstverlag.    1903.     82  s.     8^. 

rec.  Marie  Joachimi.     DLz.  1905,2388 — 2386. 

190.  K.  Euling,  Das  priamel  bis  Hans  Bosenplüt.  Studien 
zur  volkspoesie.  [Germanistische  abhandlungen  hrsg.  von  Fr.  Vogt. 
26.  heft]     Breslau,  Marcus.     Vin,48d  s.     12  m. 

der  erste  Versuch,  die  priameldichtung  aus  sich  selbst  und 
aus  der  volkspoesie  zu  verstehen'  und  die  'grundlagen  einer  literatur- 
wissenschaftlichen behandlung  des  priamels  zu  gewinnen',  vf. 
stellt  nach  kritischer  betrachtung  der  früheren  definitionen  folgende 
eigene  auf:  'eine  im  16.  jh.  selbständige  gattung  ursprünglich 
epigrammatischer  improvisation,  die  eine  reihe  paralleler  einzel- 
heiten  in  bestimmten  formen  mit  künstlerischer  absieht  zu  einer 
inneren  einheit  zu  verbinden  sucht'  (s.  16)  und  erläutert  die  unter- 
schiede von  verwandten  gattungen.  die  folgenden  vier  kapitel 
(bis  8«  166)  beschäftigen  sich  weiter  mit  den  bisherigen  ansdiau- 
ungen  und  arbeiten  über  die  priameldichtung,  über  den  namen, 
die  Überlieferung,  die  vergleichung  mit  fremden  literaturen,  die  ent- 
stehung  und  Vorgeschichte  der  gattung,  woran  sich  dann  in 
ferneren    vier   abschnitten    die   eigentliche   Untersuchung   schließt. 
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grondlegend  ist  das  6.  kapitd  'Der  priamelvierzeiler'  (s.  166^-41 7), 
in  welchem  er  dessen  volkstümlichen  nrspnmg  nachweist  mid  drei 
typen  feststellt:  die  synthetische,  die  klimatische  nnd  die  ana» 
lytische  form,  erl&utert  an  indoenropftischem,  germanischem  und 
deutschem  material.  kapitel  7:  priamelhafte  reimpaare  in  der 
mhd.  literator.  kapitel  8:  priamelhafte  formen  in  minne-  nnd 
meistergesang.  kapitel  9:  Hans  Rosenplüt,  den  vf.  den  klassischen 
priameldichter  nennt  und  als  solchen  ausführlich  auf  grund  seiner 
dichtungen  charakterisiert. 

Gotthold  Bötticher. 


in.  GtotiBclL 

1.  A.  Beer,  Kleine  beitrage  zur  gotischen  syntaz.  1.  Der 
gotische  absolute  dativ.  Sitzungsber.  d.  kgL  böhmischen  geseU- 
Schaft  d.  wissensch.  klasse  f.  philosophie,  geschichte  u.  philologie. 
Jahrg.  1904.     Prag  1905.     nr.  XTTT,     16  s. 

der  absolute  dativ  Wulfilas  geht  von  konjunkten  dativischen 
partizipialkonstruktionen  des  Gotischen  aus.  doch  bleibt  die  neue 
konstruktion  —  einige  beispiele  ausgenommen  —  Wulfila  immer 
fremd  im  gegensatze  zum  slawische  nbibelübersetzer,  der  denselben 
weg  wie  Wulfila  einschlägt,  ihn  aber  rücksichtslos  weiter  verfolgt. 

2.  C.  C.  ühlenbeck,  Bemerkungen  zum  gotischen  wert- 
schätz.    Beitr.  30,252 — 327. 

Ühlenbeck  ninmit,  indem  er  401  verschiedene  gotische  Wörter 
bespricht,  Stellung  zu  den  neuesten  etymologischen  versuchen,  mit 
recht  verhält  er  sich  meist  ablehnend,  besonders  auch  gegen  die 
wurzeldeterminativtheprie,  welche  'die  aufmerksamkeit  von  wirk- 
lichen entsprechungen  gut  beglaubigter  Wörter  auf  t&uschende  fthn* 
lichkeiten  hypothetischer  abstraktionen  hinlenkte',  für  die  indo- 
germanische altertumsforschung  wichtig  ist  der  wohlbegründete 
zweifei  an  der  identit&t  von  kurd.  Imz  'eine  art  JJime'  mit  höka» 
TT.  gibt  auch  einige  gute  positive  einzelheiten  wie  die  Zusammen- 
stellung von  kompositis  wie  afgu^s  mit  solchen  wie  ai.  dpanabhir 
'ohne  nabel';  hierhin  gehört  auch,  die  erklärung  E.  F.  Eossmanns 
von  kintus  aus  lat.  quintus  mit  vulgftrlateinischer  ausspräche,  das 
entweder  für  guadrans  mit.  Verwechslung  der  vier-  und  fünfzahl 
oder  für  quinariuSf  die  kleinste  der  damals  aus  den  römischen 
münzst&tten  ausgegebenen  münzen,  steht:  letzteres  ist  entschieden 
wahrscheinlicher. 
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3.  V.  Klage,  Gotisch  sunus.    ZfdWortf.  7,164. 

will  sunus  statt  snr  ind.  wurzel  su  'gebären'  zum  idg.  prono- 
Diinalstamm  swe  'eigen'  stellen,     doch  vgl.  nr.  4. 

4.  K.  Brugmann,  Oriech.  vivg  vlog  vltavog  und  ai.  sfSh^S, 
got.  sunus.     Idg.  forsch.  17,483 — 491. 

idg.  kann  suj^üs  und  s&-nüs,  beides  zunächst  'geburt'  be- 
deutend, nebeneinander  existiert  haben,  ersteres  jedoch  auch  eine 
frflhe  Schöpfung  des  Urgriechischen  sein,    die  ^^nüs  verdrängte. 

5.  K.  Brugmann,  Lat.  annus,  osk.-umbr.  akno-f  got.  apna-. 
Idg.  forsch.  17,492. 

gegen  Thumejsen  und  Bück  wird  die  gleichsetzung  von  osk. 
akenei  'feier,  opferfest',  aknu  'jähr'  usw.  mit  lat.  annus,  got.  apn 
aufrecht  erhalten. 

6.  K.  Brugmann,  Ghiech.  iviovrog  und  got.  wis.  Idg. 
forsch.  17,814  f. 

emeuerung  von  J.  Qrimms  Zusammenstellung  von  wis  mit 
wisan^  dessen  bedeutung  'bleiben'  sich  sehr  wohl  aus  der  von 
'haltmachen'  entwickelt  haben  kann. 

7.  Wilhelm  Schulze,  Griechische  lehnworte  im  Gotischen. 
Sitzungsber,  d.  kgL  preuß.  akad.  d.  wissensch.  36,726 — 757. 

wie  der  vielleicht  gänzliche  mangel  volkstümlicher  entlehnungen 
aus  dem  Griechischen  in  das  Gotische  zeigt,  kann  vor  der  christia- 
nisierung  der  Goten  kein  irgendwie  stärkerer  kidtureinfluß  der 
Griechen  auf  diese  stattgehabt  haben;  auch  spyreida  ist  nur  ein 
notbehelf,  um  den  unterschied  zwischen  gr.  7i6q>ivog  (got.  tainjö) 
und  OTtvqlg  zum  ausdruck  zu  bringen,  bei  der  ttbemahme  kirch- 
licher Wörter  klammerte  sich  Wulfila  nicht  überall  ängstlich  an 
das  original,  sondern  gestattete  auch  der  lebenden  gotischen  spräche 
einfluß,  die  auch  auf  diesem  gebiete  schon  entlehnungen  aus  dem 
Latein  vorgenommen  hatte,  wie  die  endung  von  got.  aitoaggUista 
zeigt,  der  lebenden  spräche  gehörte  aber  auch  wohl  schon 
sabhatö  dags  an,  das  wahrscheinlich  auf  einem  gr.  datierenden 
dativ  aaßßdrtp  (wohl  erhalten  in  neugr.  aaßßdro)  beruht, 
die  griechischen  Wörter  wirkten  überhaupt  nicht  durch  das 
äuge,  sondern  durch  das  ohr,  wie  besonders  das  konsequente 
praizbytirei  beweist,  so  auch  in  got.  haifnOj  das  eine  Gotisierung 
von  gr.  f&vfh  nach  ausweis  des  Armenischen  und  des  Kop- 
tischen als  *€dini  zu  sprechen,  enthält,  haipnö  steht  nur  Mk.  7,26 
in  qinö  haifnö,  wo  wegen  des  Zusatzes  Svga  Ooi>i%iaaa  die  Über- 
setzung von  EXlrivlg  durch  das  fem.  von  Kreks  versagte,  im 
gegensatze  zu  Kr&cs  und  piud^  war  aber  dies  haipnö  vortrefflich 
geeignet,  zur  grundlage  eines  wertes  fttr  'weder  christ  noch  Jude' 
zu   werden,     der   westgerm.   diphthong   des  wertes   soll   auf   an- 
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lehnimg  an  haifi  bemhen  tmd  vielleicht  durch  die  Zweideutigkeit 
des  gotischen  Zeichens  ai  begünstigt  worden  sein:  letzteres  ist 
aber  wohl  die  hauptorsache  oder  einzige  Ursache. 

8.  F.  L.  Stamm's  ülfilas.  10.  atifl.,  hrsg.  von  M.  Heyne 
und  F.  Wrede.  —  vgl.  Jsb.  1903,8,9  u.  1904,3,10.  —  rec. 
O.  Behaghel,  Litbl.  26,  sp.  96,  J.  Seemüller,  ZföO.  56, 
518 — 520  (leistnng  als  wertvoU  anerkannt,  doch  mit  manchen 
vorbehalten:  so  wird  Wredes  begrfindung  dafür,  daß  in  got.  i  zwei 
laute  stecken  sollen,  als  nichtig  erwiesen). 

9.  H.  Stolzenburg,  Zur  Übersetzungstechnik  des  Wulfila, 
untersucht  auf  grund  der  bibelfragmente  des  codex  argenteus. 
ZfdPh.  37,145—198  u.  362—892. 

St.  sammelt  das  material  nur  aus  den  zwischen  griech.  und 
got.  text  bestehenden  unterschieden,  aus  diesen  aber  möglichst 
vollständig,  er  unterscheidet  zwischen  abweiohungen  rein  gramma- 
tischer und  denen  stilistischer  art,  welche  letztere  nur  Wulfilas 
personlicher  neigung  und  seinem  Stilgefühl  entsprungen  sind,  bei 
ersteren  behandelt  er  nomen,  verbum,  einzelsatz,  Satzverbindungen, 
Wortstellung  und  formwOrter  (artikel,  pronomina,  partikeln),  bei 
den  letzeren  erstens  die  abweichungen  in  bezug  auf  das  einzelne  wort 
ohne  rücksicht  auf  seine  syntaktische  f  unktion  im  satze,  zweitens  die 
in  bezug  auf  die  syntaktischen  funktionen  der  Worte,  drittens  die 
freieren  Umschreibungen,  viertens  die  zusfttze  und  auslassungen ; 
hieran  schlieBen  sich  noch  ausführungen  über  alliteration  und 
Wechsel  im  ausdruck.  —  charakteristisch  für  Wulf ilas  Übersetzungs- 
technik ist  das  nebeneinander  einer  fast  sklavischen  wiedergäbe  des 
griechisohen  textes  und  gelegentlich  idiomatischer  gotischer  aus- 
drucksweise; doch  finden  sich  auch  grftcismen  gegen  das  griechi- 
sche original,  danach  können  wir  es  nur  mit  einer  dem  griechi- 
schen angepaßten  gotischen  literatursprache  zu  tun  haben, 
eine  solche  konnte  religiösen  zwecken  wohl  dienen,  weil  in  der 
religion  gerade  das  unverstandene  den  menschen  wie  ein  myste- 
rium  überschauert.  —  anhangsweise  gibt  St.  eine  übersieht  über 
die  auf  einfluß  der  lateinischen  bibel  beruhenden  abweichungen 
des  gotischen  textes  vom  griechischen,  da  Wulfila  auch  latei- 
nisch geschrieben  hat,  so  wftre  noch  zu  untersuchen,  ob  sich  in 
der  Übersetzung  auch  latinismen  finden,  die  nicht  auf  einfluß  der 
lateinischen  bibel  zurückgehen. 

10.  K.  Trautmann,  Zur  gotischen  bibelübersetzung.  ZfdPh. 
37,253—256. 

T.  hftlt  die  Übersetzung  von  4^y9(fyfihovg  Mk.  1,10  durch 
Mshücnana  für  nicht  verderbt  und  gibt  zahlreiche  beispiele  für 
wiedergäbe  griechiBcher  partizipien  durch  gotische  adjektiva. 
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11.  E.  Dietrich,  Die  bruchstttcke  der  Skeireins.  —  vgl. 
Jsb.  1903,3,11  u.  1904,3,13.  —  reo.  M.  H.  Jellinek,  AfdA.  29, 
281 — 292  (Skeireinist  zeigt  abweichongen  von  Wulfila  in  flexion, 
prftpositionalgebraach  und  stil.  verschiedene  stellen  der  Skeireins 
interpretiert  Jellinek  anders  als  Dietrich). 

12.  F.  Wrede,  Znr  textrevision  der  gotischen  Sprachdenk- 
mäler.    AfdA.  29,329 — 339. 

I.  die  bibelübersetzung.  W.  sucht  gegen  Kauffmann  zu 
zeigen,  daß  ein  Chrysostomostext  als  grundlage  für  das  gotische 
Neue  Testament  unerweislich  sei,  und  rechtfertigt  eine  anzahl  von 
lesungen  in  der  10.  aufl.  von  Stamms  Ulfilas.  II.  die  Urkunden. 
W.  zeigt  gegen  Kauffmann  die  Zuverlässigkeit  von  Maßmanns  und 
die  unzuverlftssigkeit  von  Marinis  faksimile  der  Urkunde  von 
Neapel. 

13.  P.  Vogt,  Zu  anz.  XXVin,lll  ff.    AfdA.  29,167. 
antwort  auf  die  in  Kauf fmanns  selbstanzeige  seines  Auzentius 

enthaltenen    angriffe  gegen  Vogts  rezension   (vgl.  Jsb.  1902,3,9). 

14.  H.  Achelis,  Der  älteste  deutsche  kalender.  Zs.  f.  d. 
neutestamentl.  wissensch.  1,308 — 335  (1900;  uns  verspätet  zu  ge- 
siebt gekommen). 

der  gotische  kalender  ignoriert  die  feste  der  orthodoxen  latei- 
nischen kirche  Oberitaliens  und  zeigt  nahe  berührungen  mit  den 
menologien  der  Griechen,  den  gedenktag  des  apostels  Philippus 
kennt  sonst  nur  die  griechische  kirche:  der  gotische  kalender 
nennt  sogar  den  hauptort  seiner  Verehrung,  Hierapolis  in*Phrygien. 
den  40  alten  aus  Beroa  des  kalenders  entsprechen  die  40  in 
Beroa  in  Thracien  gemarterten  Jungfrauen  oder  witwen  griechischer 
martyrologien.  der  kalender  muß  also  entstanden  sein,  als  die 
Goten  in  Thracien  saßen,  d.  h.  unter  Theodosius  d,  Gr.  (379 — 396), 
zu  dessen  zeit  die  thracische  bevölkerung  auch  größtenteils  arianisch 
war.  mit  mehr  werten  als  der  thracischen  lokalheiligen  gedenkt 
der  kalender  der  märtyrer  des  eigenen  Volkes,  besonders  derer, 
die  mit  den  priestem  Wereka  und  Batwins  umkamen:  in  den 
griechischen  menologien  werden  mit  den  priestem  Ba&ovarig  und 
OtyqQnag  oder  Oiniomag  noch  24  gotische  märtyrer  größtenteils  mit 
namen  genannt,  mit  dem  herrscher  Konstantin,  als  dessen  gedenk- 
tag im  kalender  der  3.  november  erscheint,  ist  der  am  3.  november 
361  gestorbene  den  Arianem  und  den  Goten  befreundete  kaiser 
Konstantius  gemeint.  —  s,  311  vermutet  Achelis  mit  guten 
gründen,  daß  sich  von  dem  den  kalender  entiialtenden  Cod.  Ambr.  A. 
noch  weitere  fragmente  auffinden  lassen  könnten,  und  gibt  finger- 
zeige  für  danach  suchende. 

Richard  Loewe. 
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IV.  Skandinavisoh. 

1.  Wörterbücher.    2.  Grammatiken.    3.  Mundarten.    4.  Grammatiflches. 

5.  Wortforschung  und  Namenforschung.   6.  Literaturgeschichte.    7.  SQgur 

A.  Ausgaben.    B.   Bezensionen.    8.  Edda  und  Gtötterlehre.     9.   £unen- 

lehrie.    10.  Gesetze.    11.  G^eechichtliches  und  Kulturhistorisches. 

12.  Sammelwerke  und  Verschiedenes. 

1.   Wörterbücher. 

1.  Hjalmar  Falk  ok  Alf  Torp,  Etjmologisk  ordbok  over 
det  norske  og  det  danske  sprog.  Kristiania,  H.  Aschenhoug  &  Co. 
neu  erschienen  sind  die  hefte  8,  9,  10,  11,  umfassend  den  Wort- 
schatz von  Basmus  bis  0yrig.  daran  anschließend:  TillsBg  og 
rettelser:  Äabü—Auer.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,29  und  1903,4,34.  [das 
schlußheft  12  ist  1906  erschienen;  das.  werk  liegt  somit  jetzt  voll- 
ständig vor.]  —  rec.  AfdA.  29,297  von  Holthausen. 

'füllt  eine  empfindliche  lücke  in  der  skand.  Sprachwissenschaft 
aus  .  .  .  vereinigt  die  Vorzüge  von  Kluges  und  Pauls  Wörter- 
büchern.' 

2.  B«  T.  Dahl  og  H.  Hammer  under  medvirkning  af 
H.  Dahl,  Dansk  ordbok  for  folket.  K0benhavn,  Oyldendalske 
boghandeL  neu  erschienen  sind  die  hefte  11,  12^  13,  14,  15, 
umfassend  den  wertschätz  von  halvgammel  bis  kfiaveL  —  vgl 
Jsb.  1904,4,31  und  1903,4,32. 

3.  Ordbok  öfver  svenska  spr&ket  utgifven  af  svenska 
akademien.  hftfte  28,  29,  38.  besütningarcUt — hesold.^f  cerU — dag. 
Lnnd  1906.     k  1,50  kr.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,37  und  1903,4,38. 

4.  Svenska  akademiens  ordbok,  Genmäle  (gegenant- 
wort)  nr.  2  af  Ewald  Ljunggren.  Lund,  Hakan  Ohlssons  bok- 
trjckeri.    1905. 

2.    Grammatiken. 

5.  A.  Noreen,  Altschwedische  grammatik  mit  einschlufi  des 
Altgutnischen.     Halle,  Max  Niemeyer.    1904.     XV,642  s. 

ein  grundlegendes  werk  von  unermeßlichem  wert  für  den 
Sprachforscher;  zu  gleicher  zeit  der  erste  versuch  einer  grammati- 
kalischen darstellung  des  altschwedischen,  von  einem  meister  der 
Sprachforschung,  wie  Noreen  es  ist,  dürfen  wir  eine  hervorragende 
leistong  auch  beim  ersten  wurf  erwarten,  was  grttndlichkeit  und 
ausftthrlichkeit  betrifft,  sind  diese  erwartungen  voUauf .  erfüllt, 
und  wenn  der  Verfasser  selbst  dabei  der  Unterstützung  durch  die 
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nntersnchimgen  Eocks  und  Söderwalls  gedenkt,  so  freuen  wir  uns, 
daß  dieselben  durch  sein  werk  ntaunehr  einem  weiteren  kreis  za- 
gftnglich  geworden  sind,  reichen  gewinn  wird  die  germanistik 
aas  der  eindringlicheren  bekanntschaft  mit  dem  altschwedischen 
schöpfen;  so  hat  die  lehre  von  den  sog.  reduplizierenden  Zeitwörtern 
manch  schönen  beitrag  aus  dieser  quelle  erhalten;  die  etymolo- 
legische  forschung  vermag  nicht  selten  eine  entscheidung  auf 
grund  einer  altschwedischen  form  zu  treffen  (so  wenn  z.  b.  got. 
-gildan  wegen  aschwed.  gialla  aus  *gialpa  auf  eine  idg.  wzl. 
gheÜ-  zurückzuführen  und  abulg.  iüd<f  'zahle'  daher  entlehnt 
ist),  leider  ist  das  buch  etwas  zu  ausführlich  geraten,  ein  be- 
streben, das  gerade  bei  nordischen  gelehrten  in  jüngster  zeit  immer 
mehr  hervortritt,  so  ist  desselben  Verfassers  darstellung  der  neu- 
schwedischen spräche  {Värt  spräk  usw.  nr.  14)  gär  auf  5000  Seiten 
berechnet!  wenn  Braune  die  althochdeutsche  grammatik  auf 
283  seiteu;  Paul  die  mittelhochdeutsche  grammatik  auf  222  Seiten 
unterbringen  konnte,  so  sind  die  642  Seiten  der  altschwedischen 
grammatik  des  guten  etwas  zu  vieL  dementsprechend  verteuert 
sich  der  preis  solcher  doch  als  lehrbücher  gedachten  werke  allzu- 
sehr, für  Noreens  gründlichkeit  und  gewissenhaftigkeit  spricht 
aber,  daß  er  im  vorwort  sein  werk  als  'etwas  lückenhaft'  be- 
zeichnet, sehr  dankenswert  ist  die  beigäbe  der  wichtigeren  alt- 
schwedischen runenschriften  im  anhang  11  sowie  des  allerdings 
sehr  reichlich  ausgefallenen  registers  (über  180  Seiten),  für  den 
germanisten  wie  für  den  Sprachforscher  überhaupt  wird  Noreens 
altschwedische  grammatik  in  zukunft  ein  unentbehrliches  rüstzeug 
bilden. 

6.  F.  Jönsson,  Islandsk  sproglsere.  etomrids  af  det  islandske 
sprogs  forndsBre  i  nutiden.  K0benhavn,  G.  E.  C.  Gad.  1906.  — r  rec. 
NTfFil.  13,8.  184  f.  von  H.  Wiche,  'der  Verfasser  hat  mit  dieser 
kleinen  arbeit  eine  lücke  in  der  lehrbuchliteratur  ausgefüllt.' 

3.   Mundarten. 

7.  F,  Jönsson,  Bimnasafn.  samling  af  de  seldste  islandske 
rimer,  udgivet  for  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litte- 
ratur.  1.  hsefte.  K0benhavn,  8.  L.  M0ller.  [das  2,  heft  ist 
1906  erschienen.] 

8.  J.  Jakobson,  F8Br0ske  folkesagn  og  SBventyr,  udgivne 
for  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur.  E0ben- 
havn  1898 — 1901.  —  rec.  von  B.  Kahle,  AfdÄ.  29,299  ff.  ent- 
hält fftröische  sagen  und  mftrchen,  ein  glossar  und  ein  namen- 
register. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


lY.  3.  Mundaiten.  61 

9.  A.  0.,  Det  fiBldsie  danske  vers  fra  middelalderen,  den 
forste  strofe  i  BjarkemU  und  Orönlandsverset  in  Danske  studier 
1905.     8.  169  ff. 

der  text  des  ersteren  verses  lautet: 

Havi  that  Skanunga  lerliki  msBSBn: 
toco  vithar  oroBt  aldrigh  een 
(neudftnisch:    Det  [den  ros]  skal  sk&ningemes  »rlige  msand  have, 
at  de  aldrig  end  tog  mod  uret). 

10.  Dahlerup,  Dr.  Vemer,  Geschichte  der  danischen  spräche, 
unter  mitwirkung  des  Verfassers  übersetzt  von  dr.  W.  Heyden- 
reich,  k.  gymnasiallehrer.  Ulm,  H.  Kerler.  1905.  die  zugaben 
und  neuerungen  des  Übersetzers  geben  der  Übersetzung  gegenüber 
der  1896  erschienenen  ausgäbe  in  dänischer  spräche  eine  selb- 
ständige Stellung. 

11.  Hesselman,  Beugt,  Sveam&len  och  de  svenska  dialek- 
temas  indelning.     üpsala,  Appelberg.  1905.     IY,72  s.     2  kr. 

12.  Nyare  bidrag  tili  kftnnedom  om  de  svenska  landm&len 
och  svenskt  folklif,  udgivna  p&  uppdrag  af  landsmUsföreningama 
i  üppsala,  Helsingfors  och  Lund  genom  J.  A.  Lundell.  Stockholm, 
Jahrg.  1904.  zum  25jähr.  bestehen  der  gesellschaft  gibt  H.  R. 
H.  Goodwin  Buergel  in  der  ZfdPh.  37,  s.  399  ff.  einen  histo- 
rischen rttckblick  über  die  schwedische  dialektforschung,  ihre 
meihode,  mitarbeiter  und  ihr  eignes  phonetisches  aiphabet,  be- 
gründet von  J.  A.  Lundell. 

13.  A.  Noreen,  Altschwedisches  lesebuch  mit  anmerkungen 
und  glossar.  Halle,  Max  Niemeyer.  1904.  2.  aufl.  8^.  VII, 
183  s.     die  schwedische  ausgäbe  ist  erwfthnt  Jsb.  1904,4,239. 

14.  A.  Noreen,  V&rt  spräk.  nysvensk  grammatik  i  utförlig 
framstftUning.  Lund,  Gleerups  förlag.  —  rec.  Arkiv,  band  21, 
heft  4,  8.  392  ff. 

das  grofi  angelegte  werk  über  die  heutige  schwedische  spräche 
ist  berechnet  auf  neun  bftnde,  jeder  zu  500  bis  600  Seiten,  es 
zerfällt  nach  dem  plan  in  1.  eine  allgemeine  einleitung  in  die  neu- 
schwedische grammatik,  2.  eine  lauüehre,  3.  eine  bedeutunglehre, 
4.  eine  formenlehre  und  5.  ein  ausführliches  register  zu  dem  ganzen 
werk,  bei  einem  so  unermüdlichen,  auf  der  höhe  der  Wissenschaft 
stehenden  forscher  wie  Adolf  Noreen  braucht  zur  empfehlung  des 
vorliegenden  buches  nichts  gesagt  zu  werden,  das  werk  wird  bei 
dem  raschen  fortschreiten  der  lieferungen  wohl  bald  fertig  vor- 
li^en.  erschienen  sind  seit  dem  bericht  Jsb.  1904,4,102  noch 
band  3,1  [im  jähre  1906  femer  band  5,2  und  band  7,1]. 

15.  J.  C.  Poestion,  Lehrbuch  der  schwedischen  spräche 
zmn  Selbstunterricht.  3.  verbesserte  und  vermehrte  aufl.  Wien  u. 
Leipzig,  A.  HarÜebens  vorlag  o.  j. 
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ein  lehrbnch  zum  selbstnnterriclit  ist  eine  contradictio  in  ad- 
jecto.  selbständig  eine  spräche  studieren  können  allenfalls  sehr 
befähigte,  sprachbegabte  lente,  keineswegs  aber  die  große  mehr- 
zahl.  und  wie  soll  man  den  schwedischen  tonfall  lernen,  ohne 
ihn  gehört  zu  haben,  trotz  der  mit  noten  versehenen  abhandlung 
über  den  schwedischen  akzent  auf  s.  27  ff.? 

16.  H.  Pipping,  Gotländska  studier,  üpsala  1901.  —  rec. 
Lit.-blatt  f.  germ.  u.  roman.  phil.  1905,6,  sp.  195  f.  von  K  Mogk. 
'das  hauptverdienst  liegt  in  dem  literalen  abdruck  der  jüngeren 
amamagnaeanischen  handschrift  der  Guta-Lag.'  die  studio  über 
die  zeitliche  entwicklung  des  i-umlauts  im  nordischen  geht  über 
das  speziell  gotländische  hinaus. 

16a.  Ebbe  Tuneid,  XiU  frägan  om  i-omljudet  i  gutniskan. 
Ott  svar.  Arkiv,  band  XXI,  4.  heft,  s.  369  ff. 

antwort  auf  Hugo  Pippings  artikel  Nya  gotländska  studier  in 
Göteborgs  högskolas  Arsskrift  för  1904,  heft  4  (vgl  Jsb.  1904, 
4,243). 

17.  M.  Kristensen,  Adjektiviske  intetkönsformer  i  sam- 
sisk  in  Danske  studier  1905,  s.  121  ff. 

4.   Grammatisches. 

18.  W.  van  Holten,  Zur  entwicklung  von  altgerm.  jj  und 
ww  (Beitr.  z.  gesch.  d.  deutsch,  spräche  u.  lit.  30,  s.  240  ff.), 
behandelt  auch  die  einschlägigen  erscheinungen  im  altnordischen; 
jj  wird  nord.  ggi,  vdw  wird  nord.  gg\  urgerm.  low  soll  aus  idg.  -^n- 
vor  dem  hauptton  assimiliert  sein. 

19.  P.  Jönsson,  i^ ;  io  i  norsk-islandsk.  Arkiv,  band  21, 
heft  5,  s.  244  ff. 

20.  F.  Jönsson,  Steerke  nutidsformer  i  oldsproget.  Arkiv, 
band  21,  heft  3,  s.  253  ff. 

21.  C.  Grimberg,  Undersökningar  om  konstruktionen  acku- 
sativ  med  Infinitiv  i  den  äldra  fomsvenskan.  (forts.).  Arkiv, 
band  21,  heft  3,  s.  205  ff.  und  heft  4,  s.  311  ff. 

5.  Wortforschung  und  Namenforschung. 

22.  A.  Kock,  Om  ordet  härad  och  gründen  för  härads- 
indelningen.     Arkiv,  band  21,  heft  4,  s.  358  ff. 

23.  R.  Much,  Undensakre— Untersberg  (ZfdA.  47,67  ff.). 

sucht  die  bedeutnng  'unterweit'  für  das  bei  Saxo  Granmi.  er- 
wähnte Nom.  propr.  Undersakre  zu  erweisen  und  stellt  ihm  den 
sagenberühmten  salzburgischen   Untersberg  zur  seite. 
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24.  T.  E.  Karsten,  Nordiska  ord  belysta  af  finska,  Smärre 
spr&kliistoriska  bidrag  (Arkiv,  band  22,  b.  175  ff,). 

der  Verfasser  will  vom  finnischen  ans  licht  anf  manche  nor- 
dische Wörter  fallen  lassen,  besprochen  werden  folgende  finnische 
Wörter:  1.  vorma-,  2.  ruuhi-,  3.  runkOj  4.  raihnor^  rahrnhj  5.  väMa, 
6.  MuvOj  7.  nuha^  estn.  noha^  8.  raura,  rauru,  9.  helma^  10.  artti^ 
11.  markku,  12.  kurkku,  13.  koisOj  14.  aaikia,  15.  sutkiaj  16.  soiniy 
17.  Aar^,  18.  raifo,  'rerUäg^j  19.  rai^o  *iwri*',  20.  rutja,  Butja, 
21.  ru/tt;  22.  ratäUf  23.  ru/o,  24.  rtc^a,  25.  aurio,  aurtua,  26.  vaa- 
nia,  27.  laakea,  28.  lakkea,  29.  Xnma,  30.  Xnmo,  31.  rankva^ 
32.  anX:t;a,  33.  ranA^üen. 

25.  S.  Bngge,  Oldnorske  sammensaetninger  paa-naiitr.  Nye 
bemsBrkninger.     Arkiv,  band  21,  heft  3,  s.  261  ff. 

26.  Svante,  Svente.  Arkiv,  band  21,  heft  3,  s.  274  f. 
von  Kj.  nnd  Till&gg  von  Axel  Kock. 

der  slavische  nrspnmg  (abulg.  svfth ,  russ.  svjatqj  'heiligt) 
obiger  Wörter  wird  abgelehnt;  dieselben  werden  aus  dem  germ. 
Wortschatz  gedentet. 

27.  M.  Kristensen,  Nordisk  stednavnegranskning.  et  histo- 
risk  overblick  in  Danske  studier  1905,  8.  177  ff. 

28.  H.  üssing,  Stednavne  i  Errits0  Sogn  in  Danske  studier 
1905,  8.  157  ff. 

29.  E.  Hellquist,  Om  de  svenska  ortnamnen  pä  -inge^ 
'Unge  ock  -unga  (Göteborgs  högskolas  ärsskrift  1905, 1).  Göteborg 
1904.     263  s.    3,75  kr. 


6.    Literaturgeschichte. 

30.  prof.  dr.  W.  Golther,  Nordische  Hteraturgeschichte. 
I.  teil,  die  isländische  und  norwegische  literatur  des  mittelalters. 
[=^  Sammlung  Göschen  nr.  254.)     Leipzig  1905. 

umfaßt  auf  120  Seiten  text  klein  8^  die  haupterscheinungen 
des  betr.  gebietes  in  allgemein  verständlicher  darstellung.  ein  re- 
gister  erleichtert  die  benutzung  des  büchleins. 

36.  J.  ^Svensson,  Oldislandsk  litteratur  (in  Varden,  Katolsk 
Maanedsskrift,  1905,  januar-,  februar-  imd  mftrz-heft). 

32.  H.  Schuck,  Geschichte  der  schwedisch-dänischen  lite- 
ratur (=  Pauls  Grundriß  der  germ.  philologie,  2.  aufl.  11,1  VI.  ab- 
schnitt, 5,  b).     Straßburg,  Karl  J.  Trtibner.    1904.     17  s. 
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64  IV.  Skandinaviflch. 

7.    S<}gur. 
A«  Aufftbeiu 

83.  Origines  Islandicae*  A  coUection  of  the  more  im- 
portant  sagas  and  other  native  writings  relating  to  the  settlement 
and  early  history  of  Iceland  edited  and  translated  by  Oudbrand 
VigfoBson  and  F.  York  Powell.  2  volL  Oxford,  Clarendon  Press. 
1905.     42  sh. 

34.  G.  Neckel,  Zur  VQlsnnga  saga  und  den  Eddaliedern 
der  lücke.    (ZfdPh.  37,  s.  19  ff.) 

warnt  davor  den  prosawortlaut  der  VQlsnnga  saga  allzu  genau 
zu  nehmen;  der  sagaschreiber  hat  nicht  bloß  zwei  quellen  mit^ 
einander  verquickt,  auch  'sein  eigner  gesunder  menschenverstand 
hat  ihm  streiche  gespielt' 

35.  Hrölfs  saga  Eraka.  die  geschichte  von  Hrolf  Eraki, 
aus  dem  isländ.  ttbers.,  erläutert  und  mit  sagengeschichtL  parallelen 
versehen  von  Paul  Herrmann.    Torgau,  Fr.  Jacob.  1905.    134  s. 

vgl  Jsb.  1904,4,193,  yro  die  neue  teztausgabe  der  Hrölfs  saga 
kraka  von  F.  Jönsson  erwähnt  wird. 

36.  H.  Bertelsen,  pidriks  Saga  af  Bern,  udgivet  for  sam- 
fund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur.  K0benhavn, 
S.  L.  M0ller.     1.  haefte.     [2.  heft  ist  1906  erschienen.] 

37.  Eristnisaga,  ^ttr  porwalds  ens  vidfgrla,  ^ttr  Isleifs 
biskups  Gizurarsonar  Hungrvaka  hrgg.  von  B.  Kahle  (Altnord, 
saga-bibl.  hrgg.  von  Q.  Cederschiöld,  H.  Gering  und  E.  Mogk  XI). 
HaUe  1906.     XXXV,144  s.     5  m. 

38.  H.  Pipping,  Gutalag  och  Gutasaga,  jämte  ordbok,  ut- 
gifna  för  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  literatur. 
1.  hälftet.  E0benhavn,  S.  L.  M0ller.  1905.  [2.  hälftet  1906  er- 
schienen.] 

39.  B.  Kahle,  Zu  den  handschriften  des  kürzeren  ^ttr 
^rvalds  ens  vldf^rla.     Arkiv,  band  21,  heft  3,  s.  256  ff. 

B«  llezenslonen. 

40.  Fridjöfs  Saga  ins  fraekna  hrgg.  von  L.  Larsson  (Alt- 
nord. Sagabibliothek  heft  9).  Halle  a.  S.  1905.  —  reo.  AfdA«  29, 
8.  322  ff.  von  W.  Banisch. 

41.  H.  Bertelsen,  Om  Didrik  af  Bern  Sagas  oprindelige 
skikkelse,  omarbeidelse  og  h&ndskrifter.  diss.  K0benhavn  1902.  — 
reo.  ZfdPh.  37,  s.  126  ff.  von  B^  C.  Boer  (Amsterdam).  —  vgl.  Jsb. 
1902,4,130;  1904,4,196. 
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IV.  8.  Eddft  und  Götiarlehre.  65 

'der  Verfasser  hat  auf  seine  arbeit  große  Sorgfalt  verwendet, 
zwar  regt  die  schrift  zn  vielem  widersprach  an,  aber  sie  ist  wohl 
geordnet,  sie  zeugt  fflr  das  kritische  talent  des  Verfassers.  —  doch 
ist  nachprtifnng  der  einzelheiten  za  empfehlen.' 

42.  J.  Ootsen,  Über  die  Bardar^saga  Snaefelisiss.  Berlin 
1908. 

reo.  Arkiv,  band  21,  heft  4,  s.  886  ff.  von  Heinz  Hnngerland. 

—  vgL  Jsb.  1904,4,194. 

48.  Fagrsskinna,  Nöregs  kononga  tal,  udgivet  for  sam- 
fond  til  ndgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur  ved  Finnnr  Jönsson. 
K0benhavn,  M0ller.  1902—1903.  —  rec.  Cbl.  1905,  nr.  32, 
sp.  1067  f.  von  -bh-.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,191  u.  Jsb.  1903,4,141. 

44.  Hrölfs  saga  Kraka  og  Bjarkarimur.  Udgivne  for 
samf  and  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur  ved  Finnur  Jönsson. 
K^benhavn,  M0ller.  1904.  —  rec.  Cbl.  1905,  nr.  32  von  -bh-,  — 
vgl.  Jsb.  1904,4,193. 

45.  Heidarviga  saga.  üdgiven  for  samfund  til  udgivelse 
af  gammel  nordisk  litteratur  ved  Kr.  KUund.     K0benhavn  1904. 

—  rec.  Cbl.  1905  nr.  32  von  -bh-.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,185. 

46.  J.  Jakobseu;  Austfirdinga  SQgur,  udgivne  for  samfund 
til  ndgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur.  E0benhavn,  M0ller. 
1902 — 1903.  —  rec.  CbL  1905,  nr.  82,  sp.  1067  f.  von  -bh-.  — 
VgL  Jsb.  1904,4,184  und  1903,4,136. 

47.  Bökmentasaga  Islendinga.  Ad  fomu  og  fram  undir 
sidaböt  samid  hefur  Finnur  Jönsson.  I.  Kaupmannahöfn,  Möller. 
1904.  —  rec.  Cbl.  1905,  nr.  36,  sp.  1163  von  -bh-, 

48.  A.  Olrik,  Damnarks  heltedigtning ,  en  oldtidsstudie. 
forste  del:  Bolf  krake  og  den  seldre  skjoldungraekke.  K0benhavn, 
G.  E.  C.  Gad.  1903.  —  rec.  Arkiv  21,  heft  3  s.  276  ff.  von 
W.  Ranisch.  —  vgl  Jsb.  1903,4,166  u.  1904,4,225. 

8.    Edda  und  Götterlehre. 

49.  E.  Pipping,  Bidrag  tili  Eddametriken,  (skr.  utgifna 
af  svenska  litteratursftllskapet  i  Finland  LIX.)    Helsingfors  1903. 

—  rec.  NTfFiL  13,  s.  137  ff.   von  Karl  Mortensen.  —  vgl.  Jsb. 
1904,4,151. 

49a.  Die  Ueder  der  ftlteren  Bidda  hrsg.  v.  K.  Hildebrand. 
2.  aufL  von  H.  Gering.  1904.  XX;48d  s.  (BibL  der  ältesten 
deutschen  liter.-denkm.  bd.  VII).  —  rec.  Litbl.  1906,321 — 323  von 
B.  Kahle.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,154. 

JakBwb«rlfllit  fflr  gwauaiiolie  pliOolosie.  XXVIL  (1906.)  I.  Teü.  5 
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ßQ  IV.  SkandinaYisch. 

60.  P.  Herr  mann,  Nordische  mythologie  in  gemeinver- 
ständlicher darstellang.  mit  16  abbildungen  im  tezt  Leipsig, 
W.  Engelmann.  1908.  —  rec.  Arkiv,  band  21,  4.  heft,  s.  895  ff. 
von  Finniir  J6nsson;  femer  NTfFil.  18.  s.  46  ff.  von  Karl  Mor- 
tensen.  —  vgl.  Jsb.  1908,19,4  n.  1904,19,6. 

51.  F.  Kauffmann,  Balder,  m^thns  nnd  sage  nach  ihren 
dichterischen  und  religiösen  dementen  imtersncht.  Straßbnrg  1902. 
—  rec.  Lit.-blatt  f.  germ.  n.  roman.  Phil.  1905,6,  sp.  190  ff.  von 
E.  Mogk:  'so  mag  man  in  Kaufmanns  Balder  hinblicken,  wohin 
man  will:  überall  dieselbe  Vergewaltigung  der  quellen.'  —  vgl. 
Jsb.  1903,19,6  u.  1904,19,8. 

52.  P.  Arfert,  Odin  als  gott  des  geistes.  Jahresbericht  der 
oberrealschule  zu  Halberstadt,  ostem  1904.  —  rec.  Lit.-blatt  f. 
germ.  u.  rom.  PhiL  1905,  5,  sp.  148  von  Karl  Helm,  'die  schrift 
enthält  im  eineeinen  manche  treffende  bemerkung  und  ist  mit 
wftime  geschrieben.' 

58.  A.  Olrik,  Tordenguden  og  hans  dreng  in  Danske 
studier  1905,  s.  129  ff. 

54.  A.  Olrik,  Nordisk  og  lappisk  Gudsdyrkelse.  Bemsark- 
ninger  i  anledning  af  solvognen  fra  Trundholm  in  Danske  studier 
1905,  s.  89  ff. 

55.  J.  Mortensson  og  A.  Olrik,  Spor  af  soldyrkelse 
i  Norge  in  Danske  studier  1905,  s.  115  ff. 

9.    Bunenlehre. 

56.  S.  Bugge,  Norges  indskrifter  med  de  SBldre  runer.  ud- 
givne  for  det  norske  historiske  kildeskriftfond.  inledning:  rune- 
kriftens  oprindelse  og  aeldste  historie.  1'^  hefte.  Christiania, 
Br0gger.    1905. 

vgl.  Jsb.  1903,4,97  u.  1904,4,122a.  von  Sophus  Bugges 
monumental  angelegtem  werke  liegt  nunmehr  auch  das  1.  heft  vor, 
enthaltend:  Einleitung:  Ursprung  und  älteste  geschichte  der  runen- 
schrift.  das  erste  buch  handelt  über  die  ausbreitung,  die 
reihenfolge,  die  formen  und  den  lautwert  der  runen,  wo- 
bei außer  den  nordischen  zeichen  auch  die  angelsächsischen  und 
festländischen  runen  besprochen  werden.  Das  zweite  buch  handelt 
über  die  namen  der  runen,  wiederum  unter  einbeziehung  der 
angelsächsischen  bezeichnungen  und  der  in  der  Salzburger  band- 
schrift  bewahrten  gotischen  namen.  das  dritte  buch  ist  betitelt: 
Der  gotische  Ursprung  der  runen;  ihr  Zusammenhang  mit 
der  lateinischen  und  griechischen  schrift.  diese  Überschrift  enthält 
einen  widersprach  gegen  die  in  den  letzten  jähren  vorherrschende 
ansieht,    die  die  Bunen   aus  dem  von  Ghallien  an  den  Rhein   ge- 
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kommenen  lateinuchen  aiphabet  entiüaiiden  sein  Ulfit  (Wimmer). 
Biigge  hat  seine  abweichende  ansieht  zuerst  auf  der  5.  nordischen 
philologenverBammlnng  sn  Kristiania  (13.  ang.  1898)  vorgetragen 
und  begründet  nnd  findet  sie  nunmehr  bestätigt  durch  Bernhard 
Salips  bedeutsames  werk:  Altgermanische  tieromamentik  1904. 
auch  ich  habe  mich  in  meinem  büchlein:  Die  deutsche  spräche, 
1906,  s.  17  dieser  ansieht  angeschlossen,  ohne  indes  die  weiter- 
gehenden folgemngen  Bugges  au  billigen  (d^e  Goten  hatten  von 
galatischen  und  armenischen  gefangenen  gegen  ende  des  3.  jahrhs. 
n.  Chr.  die  schreibkunst  erlernt,  ihre  buchstaben  nach  griechischen 
und  lateinischen  vorbüdem  gestaltet,  deren  namen  aber  aus  kelti- 
schem oder  armenischem  munde  vernommen),  das  vierte  buch 
handelt  von  dem  Ursprung  der  runennamen,  die  nach  Bugges 
ansieht  zuerst  von  den  Goten  gebraucht  wurden,  mitten  in  diesem 
kapital  bricht  die  lieferung  ab. 

67.  Dr.  L.  Wilser,  Zur  runenkunde.  Leipzig  und  Wien, 
Akad.  Verlag  für  kunst  und  Wissenschaft.    1905.     20  s. 

im  gegensatz  zu  Wimmers  oder  Bugges  (oben  entwickelter) 
ansieht  sieht  Verfasser  in  der  runenschrift  einen  originalen  besitz 
der  Germanen,  die  'dem  gemeinsamen  ursitz  arischer  kultur*  [wo 
ist  dieser  aber  zu  sudien?]  entstammen,  es  sei  nicht  mit  Salin, 
Altgerm,  tieromamentik  ein  vom  Schwarzen  meer  nach  der  Ostsee 
ausgehender  kulturstrom,  wohl  aber  'eine  Völkerwanderung  in  um- 
gekehrter richtung  anzunehmen,  mit  der  germanische  kunstfertig- 
keit,  geschmacksrichtung,  spräche  und  schrift  vom  norden  nach 
dem  Süden  verbreitet  wurden.'  der  Verfasser  wird  wohl  wenig 
glaubige  für  seine  mit  grofiem  eifer  verfochtene  theorie  finden. 

58.  L.  F.  A.  Wimmer,  De  danske  runemindesmasrker  under- 
80gte  og  folkede.  tegningeme  af  Magnus  Petersen.  IV.  1.  Rune- 
ligstene  og  mindesmserker  knyttede  til  kirker.  Kifbenhavn,  Gylden- 
dal  1903—1904.  —  rec  NTfKL  13,  s.  26  ff-  von  F.  Dyrhind. 
—  vgL  Jsb.  1904,4,122  u.  1902,4,77. 

59.  L.  F.  A.  Wimmer,  De  danske  runemindeamsBrker. 
afbildingeme  udf0rte  af  J.  Magnus  Pertersen.  HL  Bunestenene 
i  Sk&ne  og  p&  Bomhokn.  K0benhavn,  GyldendaL  1904—1905. 
328  8.     gr.  4.     40  kr. 

60.  L.  F.  A.  Wimmer,  Til  tolkningen  af  vedelspangH»tenene. 
Arkiv,  band  21,  heft  3,  s.  236  f. 

10.    Gesetze. 

61.  Jönsbök.  Kong  Magnus  Hakonssons  Lovbog  for  Island 
vedtaget  paa  altinget  1281  og  r^ttarboeix  de  for  Island  givne 
r6tterb0der  af  1294,  1305  og  1314.   udgivet  efter  haandakrifteme 

6* 
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68  rV*  Skaadinaviflch. 

ved  Ölafnr  Halldörsson.  E0beiüiaYn,  Heller.  1904.  —  rec  Cbl. 
1906,  nr  7,  sp.  249  ff.  von  -bh-. 

das  werk,  ein  beredtes  zeugnis  skandmayischen  fleißes,  ent- 
halt 10  8.  einleitnng,  300  s.  tezt  and  69  s.  Wortregister.  —  vgl. 
Jsb.  1904,4,202. 

62.  K.  Lehmann,  Jnrisprudensen  i  NjÄia  (aus  Tidskrift  for 
Betsvidenskab  for  1905,  s.  183  ff.). 

behandelt  die  juristischen  bestandteile  der  Njdlssaga,  eine  ar- 
beit, der  sich  schon  Hans  Schnorr  v.  Carolsfeld  unterzogen  hatte, 
vgl.  F.  Jönsson,  Om  Njdla.  Aarb.  f.  nord.  oldk.  og  bist.  1904,89 
cit.  Jsb.  1904,4,183. 

63.  M.  Olsen,  Detgande  norske  0navn  NjardalQg (Christiania 
videnskabs-selskabs  forhandlinger  for  1905,  nr.  5).  Christiania, 
I  commission  hos  J.  Dybwald.     1905. 

11.  Geschichtliches  und  kulturhistorisches. 

64.  S.  A.  S0rensen,  Om  kong  Haralds  Daab,  aar  826. 
Kristiania,  Norske  aktieforlag  o.  J. 

66.  von  Grienberger,  Die  nordischen  Völker  bei  Jor- 
danes  (ZfdA.  47,  s.  272  ff.)  bespricht  L&fflers  (in  üpsala)  resultate 
in  dem  aufsatz:  Om  de  östskandinaviska  folknamen  hos  Jordanes 
in  Nyare  bidrag  tili  kftnnedom  om  des  svenska  landsmSIen  och 
svenskt  folklif.     Stockholm  1894.  —  vgl  Jsb.  1904,17,36. 

66.  J.  C.  Poestion,  Zur  geschichte  des  isländischen  dramas 
und  theaterwesens  (Vertilge  und  abhandlungen  der  Leo-gesell- 
schaft,  20).     Mtinchen,  Georg  MüUer.    1905. 

^die  isländische  dramatik  ist  ttber  die  anfftnge  noch  immer 
nicht  recht   hinausgekommen,     die    dramatische   literatur   Islands 

gleicht  noch  immer  einer  exotischen  treibhauspflanze '    von 

einer  dramatischen  dichtung  vor  der  zweiten  hftlfte  des  18.  jahrhs. 
ist  auf  Island  nichts  bekannt,  das  isländische  drama  ist  wie  in 
andern  l&ndem  aus  der  schulkomödie  hervorgegangen,  die  in  der 
domschule  zu  Skiltholt  und  hierauf  in  der  lateinschule  zu  Reyk- 
javik aufgeführt  wurde,  als  dichter  von  Schauspielen  werden 
erwähnt:  Geir  Vidalin,  Sigurdur  Pjetursson,  Magntis  Grimsson 
(1825 — 1860\  als  förderer  des  theaterwesens:  Jon  Gudmundsson 
(1807—1875)  und  Sigurdur  Gudmundsson*  (geb.  1833),  femer  Jon 
Amason  (1819 — 1888).  neuere  schauspieldichter  sind:  Mathias 
Jochumsson  (geb.  1836),  Judridi  Einarsson  (geb.  1851),  der  bauer 
Ari  Jönsson  (geb.  1833),  der  lehrer  Pdll  Jönsson,  der  kauf  mann 
porsteinn  Egilsson  u.  a.  auf  die  jüngeren  dichter  scheint  Henrik 
Ibsen,    wie    es   natürlich    ist,    einen   gewissen   einfluß    auszuüben. 
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den  8ciiliifi  der  broschüre  bildet  ein  rttckblick  auf  die  entwicklung 
des  ifllftndisöhen  theaterwesens. 

67.  J.  Palndan,  Vagantpoed  i  Norden  in  Danake  stadier 
1905,  s.  124  ff. 

Verfasser  zeigt  an  beispielen,  dafi  die  mittelalterliche  vaganten- 
poede  vielfach  einen  internationalen  oharakter  trug,  obwohl  auch 
national-dänisches  geprftge  nicht  fehlte  wie  in  den  historischen 
klageliedem,  von  denen  eins  lautet: 


Saevus  hostis  eztollitor; 
0  maris  acris  specula, 
Cave  mortis  pericula! 
etc.  etc. 


Plange,  primatus  Dadae, 

Quondam  darus  in  ade, 

8ed  tua  nunc  militia 

Vili  torpet  pigritia. 

Bex  tuos  furtim  tollitor, 
das  lied  bedeht  dch  auf  Waldemar  Sejrs  gefangenschaft  (1223 — 
1225).  nach  einem  überblick  über  die  reste  aus  der  kurzen 
blütezeit  der  vagantenpoede  spricht  der  Verfasser  in  einem  zweiten 
abschnitt  über  die  mehr  gelehrte  lateinische  Uederdichtuug  des 
15.  jahrhs.  als  fortsetzung  der  vagantenpoede  mit  fthnlichen 
motiven  wie  jene,  als  beweis  für  die  langlebigkeit  mittelalterlicher 
schuldichtung  führt  der  Verfasser  einen  schulvers  an  aus  seiner 
eigenen  jugend  in  den  60er  jähren,  der  zu  beginn  der  sommer- 
ferien  gesungen  wurde: 

Concinamus,  oh  sodales, 
£ia,  quid  silemus? 

68.  A.  Ghristensen,  Persike  og  nordiske  sagn  in  Danske 
studier  1905,  s.  213  ff. 

besprochen  werden  folgende  sagen:  Khosru  ü.  1.  Parvez^ 
pferd,  2.  Hasan  Sabbahs  landerwerbung^  3.  der  apfel,  der  von  des 
kindes  haupt  geschlossen  wurde,  4.  myrtenblatt,  5.  die  drd  wünsche. 

69.  von  Friesen,  Till  den  nordiska  spr&khistorien.  (mit 
einem  resum^  in  deutscher  spräche.)  üpsala  u.  Leipzig  1901.  — 
reo.  Lit-blatt  f.  germ.  u.  rom.  Phil.  1905,  6,  sp.  196  f.  von  E.  Mogk. 

12.  Sammelwerke  und  verschiedenes. 

70.  A.  Noreen,  Spridda  studier,  andra  Sämlingen,  popu« 
Iftra  uppsater.  Stockholm  1903.  —  rec.  Lit.^blatt  f.  germ.  u. 
rOm.  PhiL  1904,  10,  sp.  320  ff.  von  August  Oebhardt 

'für  den  f achmann  enthalt  das  büchlein  nichts  neues  .... 
dafi  alle  angaben  auf  der  höhe  der  Wissenschaft  stehen,  ist  bei 
einem  manne  wie  Noreen  selbstverständlich.^ 

71.  Nordiska  studier  tillegnade  A.  Noreen  p&  hans  50-&r8dag 
den  18.  mars  1904  af  studiekamrater  och  lärjungar.   üppsala  1904. 
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enthalt  42  beitrage  vorwiegend  snr  nord«  aprach-  und  literatnr- 
geschichte.  —  rec.  ZfdPh.  37,275  ££.  von  Angost  Qebhardt  (£i^ 
langen),  'für  alle  Germanisten,  besonders  Skandinavisten  eine 
recht  willkommene  fundgmbe  der  belehrong  nnd  anregnng.'  femer: 
Lit.-blaU  f.  germ.  xl  vom.  Phil.  1906,  3,  sp.  89  ff.  von  B.  Kahle; 
NT£ra.  13,  8.  33  ff.  von  Finnor  Jönsson. 

72.  Arkiv  för  Nordisk  Eilologi,  register  m  band  I— XVI 
(band  I— IV  nnd  Ny  Följd  band  I— XII)  von  Angnst  Gebhardt. 
2.  lief.    Lnnd  1905. 

73.  0.  Jespersen,  Fonetik,  en  systematiak  fremstilling  af 
laeren  om  sproglyd.  K0benhavn  1897 — 1899.  —  rec.  Lit.-blatt 
f.  germ.  u.  rom.  PhiL  1905,  7,  sp.  225  f.  von  Ludwig  Stttterlin.  — 
vgl.  Jsb.  1900,2,2  n.  1904,2,7. 

74«  Atlas,  PalsBografisk.  Oldnorsk-islandsk  afdeling,  nd- 
givet  af  kommissionen  for  det  AmamagnsBanske  legat«  K0ben- 
havn  og  Elristiania  1905.  XVI  s.  n.  53  tafeln  mit  beigeftigtem 
tezt.     30  kr. 

76.  C.  S.  Petersen,  Fra  folkevisestriden.  nogle  uddrag 
og  breve  meddelte  af  C.  S.  P.  in  Danske  studier  1905,  s.  66  ff. 

76.  H.  F.  Feilberg,  Skseldsordenes  Ijrik  in  Danske  studier 
1905,  s.  1  ff. 

S.  Feist. 


y.  DeutMh  in  seiner  gesamtentwlcUnng. 

A.  Grammatik.  —  B.  Metrik.  —  G.  Literaturgeschichte. 

A«  Omnmatlk. 

(Folgt  im  nftchsten  Jahresbericht.) 

B.  Metrik. 

1.  Studios  from  the  Yale  psychological  laboratory.  ed.  hy 
Edw.  W.  Soripture.  vol.  9(1901)142  s.,  10(1902)117  s.  u.  14  tat 
i  1  jr.  —  reo.  E.  A.  Meyer,  ESt.  34,373—377. 

2.  C.  0.  V.,  Woord-melodie  in  het  Nederlands.  Taal  en 
lett.  16,  heft  6. 

3.  J.  Poirot,  Quantit^  et  aooent  dynamiqne.  Mte.  de  la 
B<mM  nfo-philoL  k  Helsingfors.     IV,36&— 396. 

4.  P.  Wagner)  Neumenkunde.  palftographie  des  Gh!^gcH 
rianisohen  gesanges,  naoh  den  quellen  dargestellt  und  mit  zahl- 
reiehen   faks.    aiu   den   mittelalterl. .  hsa.   veranschaulicht.     Fi^- 
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borg  i.  Schw.,  üniversitfttsbaclihaiidliiBg  in  komm.  XVlfibb.  gr.  8. 
10  m.  (in:  Colleetan.  Fribnrgena  n«  f.  fasc.  VI.)  —  reo.  Gbl. 
56(1905),1760. 

6.  J.  Wolf,  Gesobichte  der  mensoralnotation  von  1250 — 
1460.  nach  d.  tbeoret.  n.  prakt.  qnellen  beerb,  teil  I:  Gesohichtl. 
darstellnng.  teil  11:  Mnsikal.  Schriftproben  d.  13. — 15.  jahrhs. 
teil  ni:  Übertragungen.  Leipzig,  Breitkopf  n.  Härtel.  1904. 
X,424.  Vin,160.  Vn,202. 

ein  wichtiges  werk,  das  bei  gelegenheit  auch  der  Germanist 
und  Romanist  nachsehen  mnfi.  teil  ü,  S.  139  f.  melodien  Osw.  v. 
Wolkenstein,  welche  teil  IQ,  s.  184  ff.  übertragen  werden,  man 
beachte  dabei,  daß  die  von  Wolf  eingesetzten  striohe  mensnrstriche 
sind,  es  wftre  daher  wohl  besser  gewesen,  wenn  vf.  das  wort 
'takt'  vermieden  hfttte.  —  rea  CbL  56,1167 — 1168.  Fr.  Lud- 
wig, Sammelb.  d.  intemat.  mas.-ges.  6,  s.  597 — 641.  erwidemng 
Wolfs  ebd.  7,131  ff. 

6.  Die  Jenaer  handschrift,  hrsg.  von  Holz-8aran-Ber- 
nonlli.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,178.  —  reo.  E.  Wustmann,  Gott, 
gel.  anz.  167(1905),  s.  866—878. 

ziemlich  absprechend,  insbesondere,  was  die  rhjrthmische  Über- 
tragung anbetrifft,  von  wert  sind  in  der  bespreohung  nur  die  be- 
merkungen  über  die  choralpause  s.  869  f.,  die  behandlung  der 
versohleiftenreime  s.  873  f.  meine  bemerkung  über  die  beziehung  des 
rhythmus  der  Jenaer  lieder  zu  marsch  und  tanz  hat  W.  offenbar 
mifiverstanden.  ich  will  nur  sagen,  dafi  die  form  jener  lieder 
ohne  beziehung  zu  einer,  wenn  auch  historisch  vielleicht  lange 
zorttckliegenden  orchestisoh -rhythmischen  basis  nicht  begriffen 
werden  kann:  bd.  11,  §  10  d.  rhythmik  betont,  dafl  der  wirkliche 
rhythmus  jener  lieder  sich  vom  orchestischen  entfernt  hat  wie 
weit,  wird  zweifelhaft  gelassen,  gegen  solche  virtuelle  pausen, 
wie  sie  W.  annimmt,  ist  natürlich  auch  von  meinem  Standpunkt 
aus  nicht  das  mindeste  einzuwenden,  ich  nehme  selbst  dergleichen 
an  (n,  8.  112).  W.8  bemerkungen  über  rhythmische  dinge  (z.  b. 
8.  870,  872  unten,  874)  stehen  auf  der  höhe  der  vulgären  allge- 
meinen musiklehre  und  sind  ohne  wert  die  Übertragung  auf 
8. 877  umgeht  die  prbbleme  der  liedrhythmik  zum  großen  teil, 
darf  man  femer  der  bemerkung  des  Joh.  de  Gbrocheo  über  die 
perfekte  longa  so  weitgehende  bedeutung  beilegen,  wie  W.  tut? 
dieser  autor  scheint  doch  ganz  vom  Standpunkt  der  mensuralisten 
aus  zu  arteilen. 

7.  B.  Böttgers,  Romanische  musikgeeehiohte.  Vollmüllers 
roman.     Jsb.  VI,  abt  m,  s.  33 — 57. 

8.  H.  Abert,  Die  musikftsthetik  der  Echecs  Amoureuz« 
Sammelbftnde  d.  intemat  mus.-ges.  6(1904—1905),    s.  346 — 855. 
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9.  H.  Pannm,  Harfe  nnd  lyra  im  alten  Nordenropa. 
Sammelb&nde  d.  intemat*  mn8.-ge8.  7(1906 — 1906),  s,  1 — 40. 

die  harfe  der  german.  vorzeit  ist  die  griech.  lyra,  also  ein 
leierinstmment.  die  dreieckliarfe  ist  britischen  Ursprungs,  die  ar- 
beit enthalt  viel  abbildungen. 

10.  ZdenSk  Nejedly,  Magister  ZaviSe  und  seine  schule, 
zur  musikgesch.  Böhmens  im  14.  jahrh.  Sammelbftnde  d.  intemat. 
mus.-ge8.  7(1905— 1906),41— 69. 

s.  58  über  Mülich  von  Prag  (lieder  in  der  Cohnarer  hs.). 

11.  A.  Abert,  Die  musikanschauung  des  mittelalters  und 
ihre  grundlagen.     Halle,  Niemeyer.    1905.     VI,27d. 

der  Germanist  möge  besonders  das  kapitel  4  (bedeutung  und 
Wirkung  der  psalmodie  usw.)  lesen. 

12.  G.  Thurau,  Der  refrain  in  d.  frz.  chanson.  1901. 
(Literarhist.  forsch,  v.  Schick  u.  v.  Waldberg  2S).  —  rec.  EL  Springer, 
Zfrom.phü.  28,743—744. 

18.  A.  Jeanroy,  L.  Brandin  et  P.  Aubry,  Lais  et  des- 
corts  fran9aist  —  rec.  G.  Thurau,  Zfrom.phü.  28,744 — 747. 

14.  P.  Aubry,  Les  plus  anciens  monuments  de  la  musique 
fran^aise.  un  voL  in-4^,  texte,  avec  musique  not^e  intercal^e,  et 
24  planches  en  photogravure.     Paris,  H.  Welter.     80  fr^ 

inhaltsverzeichnis  Litbl.  26,  s.  177. 

15.  H.  Biemann,  Die  melodik  der  minnesinger.  Leipziger 
musikal.  woohenbl.  36(1905),  nr.  43—49  passim. 

eingehende  kritik  des  vorigen  Werkes.  Aubry  ist  Vertreter 
der  mensuralen  deutung  der  mittelalterl.  monodie.  B.  lehnt  die- 
selbe für  weitaus  die  meisten  d.  mitgeteilten  melodien  ab.  zweifellos 
mit  recht 

16.  H.  Bietsch,  Die  deutsche  liedweise.  —  vgL  Jsb. 
1904,5,38.  —  rec.  G.  Göhler,  Litzg.  26,1528. 

17.  Th.  B.  Budmore-Brown,  £tude  compar^e  de  la 
versification  fran^aise  et  de  la  versification  anglaise:  l'Alezandrin 
et  le  Blank  Verse,    diss.     Grenoble,  Allier  fröres.    1905. 

18.  0.  Weise,  Die  alliteration  in  den  thttr.  mundarten. 
ZfhdMda.  IV,  heft  2. 

19.  Ders.,  Lautmalerei  im  deutschen.     ZfdU.  19,  heft  8. 

20.  E.  Marbe,  Der  rhythmus  der  prosa.  —  vgL  Jsb.  1904, 
6,23.  —rec.  B.  M.  Meyer,  ZfdPh,  87,-282 — 288.  G.  Hey  maus, 
Museum  18,41—42. 

21.  E.  Gusinde,  Einiges  ttber  rhythmus,  wort  und  weise. 
Mitt.  schles.  ges.  f.  volksk.  1904,  heft  18. 
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22.  F.  Saran,  Der  rhjthmns  d.  frz.  varses.  —  Tgl.  Jsb. 
1904,5,25.  —  rec.  Edm.  Stengel,  Zs.  f.  frz.  spr.-lit,  28,2,76—92. 
ders.,  CbL  56,590  ff.  (sehr  eingehende  besprechnngen). 

23.  H.  V.  Samson-Himmelstjerna,  Bbythmik-etudien.  — 
vgl.  Jflb.  1904,5,26.  —  rec.  K.  Voßler,  Arcb.  114,234—239. 

24.  Sd.  Sievers,  Altgerman.  metrik.  2.  verb.  anfl.  durchge- 
sehen von  Fr.  Kanffmann  o.  Hugo  Gering.  111,38.  lex.  S^.  [Panls 
Omndr.  auch  sep;]     Straßbnrg,  Trübner,  1  m^- 

25.  H.  Paul,  Deutsche  metrik.  2.  verb.  aufl.  111,259  s. 
[in  Pauls  Orundrifi  11;  auch  sep.]     Strafiburg,    Trttbner.     2,50  m. 

26.  L.  Benoist-Hanappier,  Die  freien  rhythmen  in  d. 
deutschen  lynk,  ihre  rechtfertigung  und  entwicklung.  88  s.  Halle, 
Niemeyer.     2,40  m. 

vf.  sucht  die  form  der  freien  rhythmen  zu  begreifen,  indem 
er  sie  als  streng  taktm&fiig  faßt,  von  den  überlieferten  Versmaßen 
unterscheiden  sie  sich  aber  durch  freie  taktfüUung  und  freie  takt- 
zahl, von  Versen  und  Strophen  könne  man  bei  diesen  rhythmen 
nicht  sprechen:  der  takt  sei  die  wahre  rhythmische  jeinheit.  en- 
jambements  seien  unmöglich,  nach  diesen  erörterungen  werden 
die  fr.  rh.  bei  Klopstock,  Ooethe,  Heine,  Scheffel,  Hohe  durch- 
genommen. —  rec.  A.  Heusler,  Zs.  f.  ftsthet.  u.  kunstwissenschaft. 
1,279—282. 

27.  F.  Holthausen,  Bhyllunische  prosa  in  Lillos  The 
London  Merchant     Arch.  118,307. 

vgl.  dazu  0.  Bitter,  Arch.  117,150. 

28.  J.  Hebertet,  Le  sonnet,  son  evolution  k  travers 
les  äges  et  les  pays.  in  18  j^sus,  33  p.  et  1  grav.  Paris,  Librairie 
d'espie.     bibl.  ind^pendante.     collect,  d'ötudes  litt^raüres. 

29.  Th.  Fröberg,  Beiträge  zur  geschichte  und  Charakteristik 
des  deutschen  sonetts  im  19.  jahrh,  Vin,213  s.  St.  Petersburg, 
Eggers  u.  co.    1904.     4  m. 

die  gründliche  arbeit  setzt  Weltis  bekanntes  buch  bis  zum 
Sonett  der  gegenwart  fort,  ein  allgemeiner  teil  handelt  über  den 
bau  des  verses^  die  reimkunst  und  die  gliederung  im  sonett.  der 
n.  teil  bespricht  die  sonette  der  dichter  des  19.  jahrhs.  der  reihe 
nach.  —  rec.  R.  M.  Meyer,  Litztg.  26,1566 — 1567, 

30.  B.  Imelmann,  Zu  den  anf&ngen  des  Blankverses: 
Surreys  Aeneis  IV  in  ursprünglicher  gestalt.  Jb.  d«  Shakespeare- 
gesellschaft 41. 

31.  W.  Thomas,  Le  d^casyllabe  roman  et  sa  fortune  en 
Europe.     Trav.  et  m^m.  de  Funiversit^  de  Lille,    n.  s.  1,4. 
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82.  C.  A.  Mayer,  Die  vokal,  allitteration  im  Heliand. 
ZfdA.  47,413—420. 

83.  H.  £önig,  Zur  metrik  Gengenbachs.  ZfdPh.  37, 
280—249. 

34.  A.  Köster,  Über  sprechverse  des  16.  jahrhs.  Leipziger 
sitzber.  37  (1905  febr.).     17  s. 

anschliefiend  an  Jellinek,  Beitr.  29,856  ff.  (vgl.  Jsb.  1904, 
6,48).     E.  liest  Hans-Sacha-verse  nach  deren  wortakzent. 

35.  G.  B&secke,  Über  Opitzens  metrische  reformen.  AfdA. 
29,97  f. 

d5a.  Denkmftler  deutscher  tonkunst.  I.  folge,  hrsg.  v.  d.  musikal. 
kommission  usw.  XTT,,  XIH.  band :  Arien  von  Heinr.  Albert,  hrsg. 
V.  Ed.  Bernoulli,  mit  einl.  v.  H.  Kretzschmar.  Leipzig,  Breit- 
kopf u.  Hartel.  1903—1904  (XXXn,144  s.;  XXiX,  s.  145—282. 
gr.  4^.).  k  20  m.  darin  über  die  behandlung  des  teztes  durch 
Alb.  —  rec.  CbL  56,1229—1231. 

36.  W.  Ebrard,  Alliterierende  Wortverbindungen  bei  Schiller. 
Euph.  12,504  ff. 

37.  L.  Bellermann,  Die  Stilist  gliederung  des  pentameters 
bei  Schiller.     Euph.  12,216—522. 

88.  £.  Hügli,  Die  roman.  Strophen  in  der  dichtnng  deut- 
scher romantiker.  —  vgl.  Jsb.  1904,5,58.  —  reo.  0.  Brenner, 
Litbl.  26,9. 

89.  G.  Brands ch,  Zur  metrik  d.  siebenbttrg^chen  deutr 
sehen  Volksweisen.  Progr.  d.  theol.  pftd.  landeskirchenaem.  in 
Hermannstadt  f.  1904—1905.     43  s. 

vf.  bespricht  einige  Umbildungserscheinungen  in  dem  metri- 
schen bau  der  8iebenbürg.-deut8chen  Volkslieder,  und  zwar  mit 
wohltuendem,  feinem  rhythmischen  gefühl,  das  man  bei  solchen 
arbeiten  so  oft  vermütt.  er  geht  aus  vom  normalschema  der  zwei- 
taktigen  melodiezeile  und  zeigt,  wie  diese  grundform  durch  un- 
regelmäßige behandlung  des  auftakts,  Zeilenschlusses,  der  c&sur  ab- 
gewandelt wird.  vf.  schließt  sich  dabei  im  wesentlichen  den  an- 
schaungen  an,  welche  H.  Bietsch  in  seinem  buch  über  die  deutsche 
liedweise  vorträgt.  —  freilich  zeigt  sich,  wie  bei  dem  werke  von 
Bietsch,  so  auch  hier,  daß  der  begriff  'takt',  den  die  moderne 
müsildehre  zur  ableitung  und  zum  verst&ndnis  rhythmischer  formen 
zugrunde  legt,  für  diese  aufgäbe  ganz  und  gar  ungeeignet  ist. 
'takt'  ist  kein  wirkliches  stück  eines  rhythmus,  keine  elementare 
'gruppe'.  der  begriff  zwei-,  dreitaktige  melodiezeile  ist  danim 
papiem,  jedenfalls  rhythmisch  unbestimmt  und  vieldeutig,  die 
musikalische  rhythmik  muß  sich  dazu  verstehen,  die  begriffe 
bebung,   Senkung,  und  reihe  aus  der  Verslehre  einzuführen,   wenn 
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aie  ihre  formen  klar  und  beetimmt  sei^edem  will,  dabei  sind 
die  begriffe  hebnng  und  thesie,  Benknng  und  arsis,  foB  und  takt  pein- 
lich aneeinanderznhalten.  vgl.  Saran,  Deutsehe  Verslehre  s.  163  ff., 
162  ff.y  wo  beispiele  und  anweisnngen  für  die  rhythmische  Zer- 
gliederung einfacher  melodien  gegeben  werden,  es  ist  der  grand- 
schaden der  modernen  rhythmik,  daß  sie  nicht  vom  taktbegriff 
als  gmndlage  los  kommen  kann,  von  einzelheiten  bemerke  ich 
8.  7:  monopodische  verse  treten  als  selbstftndiger  metrischer  stil 
zuerst  im  mhd.  minnesang  nnd  höfischen  Romanen  auf.  so  ein- 
fach ist  übrigens  die  Scheidung  der  verse  in  monopod.  u.  dipod. 
nicht;  es  gibt  unter-  und  zwischenarten^  s.  8:  die  modernen 
rhythmen  im  ungraden  takt  sind  historisch  und  rhythmisch  sehr 

verschieden :  1.  futform , (walzer),  2.  ,^  _j_  (jambus,  wohl 

ans ,_  abgeleitet),    3. $_  _^  (langsamer  ionicus:    menuett), 

4. f ^  (schneller  ionicosim  Iftndler).  nr.  3  und  4  sind  zweihebig, 

also  nicht  vom  nmfang  einer  elementaren  grappe  (glied),  sondern 
einer  der  n.  Ordnung  (bnnd);  der  ausdruck  monopod.  paßt  deshalb  auf 
sie  nicht,  s.  11  unten:  'hebung'  ist  nicht  gleich  'stärkten^  s.  16 
nnd  29:  katalezeund  schlußdehnung  sind  nicht  dasselbe,  jene  beruht 
auf  ansfall  der  Senkung,  diese  auf  verlangsamung  des  tempos. 
a  18  unten:  mel.  nr.  19  enthalt  eine  innere  zusammenziehung 
j i^\^  j_ i^  I  auf  und  an,  spannt  den  hahn.  beide  reim- 
stücke bilden  zusammen  eine  reihe,  s.  82:  melod.  nr.  50,  z.  4 
w&re  von  wert  zu  wissen,  ob  die  verkürzten  silben  noch  durch 
ein  portato  ausgezeichnet  sind  oder  ob  sie  schon  ganz  in  der 
weise  des  gewöhnlichen,  glatten  ^/^-taktes  ausgeführt  werden,  im 
letzteren  falle  hätten  wir  eine  völlige  Veränderung  des  alten  rhyth- 
mus.  8.  85:  die  Verkürzung  in  meL  55  ist  aber  von  der  art,  daß 
sie  den  umfang  der  vierfüßig-iambischen  reihe  ( J^  |  J  *  *  ~~  j^  |  J) 
nicht  beeinträchtigt:  sie  W  von  der  echten  Verkürzung,  bei  der 
die  achtel-  und  Viertelpausen  ganz  wegfallen  würden,  zu  scheiden, 
vgl.  meL  nr.  61.  s.  41:  das  Hildebrandslied  in.  der  vom  vf. 
rhythmisch  durchaus  richtig  erklärten  form  auf  s.  41  darf  man 
nicht  ohne  weiteres  in  der  form  von  s.  42  notieren,  dieselbe 
verhält  sich  zu  der  gestalt  auf  s.  41  wie  die  urrhythmische 
zur  freier  entwickelten,  beide  formen  sind  nicht-  identisch!  der 
setz  hrhythmus  ist  seiner  natur  nach  regelmäftig'  ist  ganz  un- 
richtig und  wird,  selbst  bei  einem  so  feinfühligen  beobachter  wie 
Br,,  leicht  zu  bedenklichen  Stilisierungen  von  Volksliedern  führen, 
audi  das  Volkslied  läßt,  wie  viele  stilarten  des  liedes,  deutlich 
erkennen,  daB  der  gesang  vom  orchestisch-strengen  Schema  weg 
nach  freier  sprachlich-  und  melisch-rhythmischer  bewegung  drängt, 
freiheiten,  cQe  dann  dem  liede  wesentlich  sind  und  nicht  äußer- 
licher regelmäßigkeit  zu  liebe  weggeschafft  werden  dürfen,  unsere 
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taktmäfiige  notation  paßt  darum  nicht  überall  für  das  mttndlich 
ttberlieferte  Volkslied,  mandunal  sollte  man  eine  vereinfachte 
monaurale  anwenden  und  die  hebungen  durch  aksente  anzeigen. 

F.  Saran. 


C.  Literatnrgescliielite. 

1.  A.  Salz  er,  Illustrierte  geschichte  der  d.  lit.  lief.  10 — 17- 
&  1  m.  —  vgl  Jsb.  1904,6,62.  das  mittelalter  wird  in  der 
15.  lief.  (s.  488)  beendigt,  auch  in  den  neuen  lieferungen  zeigt 
sich  der  vf.  auf  der  höhe  wissenschaftlicher  beherrschung  des 
Stoffes  und  klarer,  fesselnder,  von  warmer  hingäbe  an  sein  werk 
erfüllter  darstellung.  keine  der  vorhandenen  großen  illustrierten 
literaturgeschichten  hat  das  mittelalter  mit  gleicher  ausführlichkeit 
behandelt,  ohne  daß  man  dem  vf.  unnötige -breite  vorwerfen  könnte, 
keine  hat  auch  eine  so  reiche  und  gediegene  ausstattung  an  bild- 
werk  aufzuweisen,  die  16.  bis  17.  lief,  bringen  das  16.  jahrh., 
mit  dem  der  vf.  mit  recht  die  neuzeit  beginnen  Iftßt.  es  muß 
anerkannt  werden,  daß  er  der  literatur  der  reformationszeit  gerecht 
zu  werden  versucht,  so  weit  es  ihm  von  seinem  Standpunkte  aus 
eben  möglich  ist.  daß  er  Luther  nicht  versteht  und  nicht  ver- 
stehen kann,  mu£  hingenommen  werden;  etwas  weniger  Oberfläch- 
lichkeit in  seiner  beurteilung  hätte  man  immerhin  von  einem 
manne  von  so  vortrefflicher  literarischer  bildung  erwarten  können, 
aber  er  hftlt  sich  wenigstens  von  den  zynischen  Schmähungen 
eines  Denifle  freL  im  übrigen  erfährt  Luthers  literarische  be- 
deutung  volle  anerkennung.  —  die  Vollendung  des  ganzen  stellt 
vf.  im  laufe  des  Jahres  in  aussieht,  und  der  auf  26  lief,  berech- 
nete umfang  soll  nicht  wesentlich  überschritten  werden.  — 
lief.  1 — 15  angez.  Mitteil.  a.  d.  bist.  lit.  1905,268—265  von 
F.  Hirsch,  anerkennend,  doch  den  ultramontanen  Standpunkt  des 
vfs.  scharf  beleuchtend. 

2.  A.  Schumann,  Geschichte  der  erotischen  literatur  der 
deutschen,  hrsg.  unter  mitwirkung  hervorragender  gelehrter,  in 
25  lief.  &  1  m.  mit  abb.  und  einer  farbigen  tafeL  Leipzig, 
Schumann.     1904. 

3.  F.  C.  Vilmar,  Geschichte  der  deutschen  nationalliteratur. 
hrsg.  von  A.  Stern.     26.  aufL     Marburg,  Elwert     7  m. 

vgl  Jsb.  1900,6,28,  1901,6,32. 

4.  W.  Scherer,  Geschichte  d.  d.  lit  10.  aufL  Berlin, 
Weidmann. 

6.  A.  Bartels,  Geschichte  d.  d.  lit  3.  u.  4.  aufl.  Leipzig, 
Avenarius. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


y.  G.  liteimtiirg^eBcluchte.  77 

vgL  Jsb.  1903,6,37.  —  anges.  Obl.  1905,793—794.  Monats- 
schrift f.  Idrchl.  kirnst  10(1905)349 — 354  von  B.  Günther  (geht 
besonders  auf  darstellnng  nnd  benrteilnng  der  religiösen  dich- 
tung  ein). 

6.  J.  Meyer,  Ans  der  deutschen  literatnr.  dichtmigen  in 
poesie  und  prosa  ausgewählt  ftlr  schule  und  haus,  mit  unter- 
sttitEung  namhafter  schulmftnner  aus  den  quellen  zusammengestellt. 
L  band,  die  älteste  zeit.  —  die  mhd.  zeit  Berlin,  Gerdes  u. 
H5deL     Xn,512  s.     4,50  m.,  geb.  5,50  m. 

7.  Ders.,  Einführung  in  die  deutsche  literatur.  dichtungen 
in  poesie  und  prosa  erläutert  für  schule  und  haus,  mit  Unter- 
stützung namhafter  schulmänner  unter  benutzung  des  gleichnamigen 
Werkes  von  Lüben  u.  Nacke  hrsg.  zugleich  eine  geschichte  der 
deutschen  literatur  von  den  ältesten  zeiten  bis  zur  gegenwart 
L  band,  die  älteste  und  die  mhd.  zeit.  Berlin,  Gerdes  u.  Hödel. 
XVI,656  s.     6  m.,  .geb.  7  m. 

beide  werke  sollen  ein  ganzes  bilden  und  zwar  den  ersten 
teil  eines  achtbändigen  (vierteiligen)  werkes,  das  fortlaufend  in 
4  bänden  eine  auswahl  des  besten  aus  der  gesamten  deutschen 
dichtung  und  parallel  in  4  bänden  erläuterungen  dazu  mit  literatur- 
geschichtlichen zusammenfassrmgen  geben  will,  hier  soll  also,  wie 
es  scheint»  alles,  was  ein  lehrer  des  deutschen  braucht,  zusammen- 
gefaßt werden,  so  daß  er  selbständige  ausgaben  entbehren  kann. 
wie  das  für  die  neuere  zeit  durchgeführt  werden  soll,  bleibt  ab- 
zuwarten« für  die  ältere  waren  schon  diese  zwei  dicken  bände 
nötig,  die  allerdings  zu  außerordentlich  billigem  preise  geboten 
werden,  sie  enthalten  Wulfila  (probe),  Hildebrandlied,  Zauber- 
sprüche, Wessobrunner  gebet,  Muspilli  und  Heliand,  Otfried, 
Waltharilied,  Nibelungen,  Gudrun,  Arme  Heinrich,  Parzival,  Tristan, 
Walther  und  Zeitgenossen  in  auswahl.  die  erläuterungen  geben 
eine  vollständige  sprachliche,  geschichtliche  und  ästhetische  Würdi- 
gung des  betr.  denkmals  und  einen  sprachlichen  kommentar  zu 
den  abgedruckten  texten,  die  ahd.  texte  werden  mit  interlineare- 
version  und  darauffolgender  'freierer'  Übersetzung  nach  vorhan- 
denen ausgaben  gegeben,  bei  der  auswahl  der  letzteren  hätte 
den  vf.  freilich  z.  b.  bei  Otfried  das  äußerliche  moment  der  ge- 
reimten Übertragung  nicht  verleiten  sollen,  die  alte  Bappsche 
Übersetzung,  die  in  den  rahmen  der  bierzeitungen  gehört,  zu 
wählen,  es  ist  ja  an  der  Zwischenzeilenübersetzung  genug,  den 
mhd.  texten  ist  die  Übertragung  gegenübergestellt,  das  ganze  ist 
zwar  eine  große  kompilation,  aber  man  muß  zugeben,  daß  sie  im 
ganzen  mit  Verständnis  gemacht  worden  ist.  die  quellen  sind  ge- 
wissenhaft angegeben,  und  ein  Verzeichnis  der  wichtigsten  wissen- 
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schaftliohen  werke  bei  jed^  abechnitte  macht  das  werk  auch  für 
weiter  strebende  zu  einem  bequemen  hilfsmittel,  manche  ver- 
liltete,  auch  falsche  ansichten  stolen  auf,  aber  doch  nur  ver- 
einzelt, übrigens  ist  auch  die  methodische  Verwertung  fttr  den 
Unterricht  ins  äuge  gefaBt,  insbesondere  durch  auswahl  einer  reihe 
von  thematen  aus  den  einzelnen  denkmälem. 

8.  E.  Regel,  Die  Verbreitung  der  mhd«  erzählenden  lite- 
ratur  in  Mittel-  und  Niederdeutschland,  nachgewiesen  auf  grund 
von  Personennamen,     diss.     Halle,  Karras.     40  s. 

vf.  beschränkt  sein  thema  auf  das  land  westlich  der  Elbe, 
ein  einleitendes  kapitel  behandelt  die  'geltung  der  personennamen 
im  deutschen  altertum,  im  mittelalter  und  in  der  neuzeit'  über- 
haupt und  zeigt,  daß  sie,  besonders  die  vomamen,  mit  recht  als 
ein  ^Spiegel  des  volksgeistes'  gelten  können;  da  müsse  also  auch 
die  mittelalterliche  dichtung  ihren  anteil  haben,  nachdem  dann 
eine  anzahl  von  Zeugnissen  und  vorarbeiten  dafür  von  Thomasin 
von  Zirkl&re  an  bis  heute  erörtert  sind,  folgt  die  eigentliche  Unter- 
suchung (s.  17  ff.),  die  zun&chst  zu  dem  ergebnis  kommt,  daß  nur 
die  namen  aus  den  höfischen  epen  heranzuziehen  seien,  da  die  aus 
der  deutschen  und  antiken  heldensage  stammenden  namen  unab- 
hängig von  den  bezüglichen  gedichten  zu  erklären  sind:  von  jenen 
untersucht  der  vf.  zunächst  das  vorkommen  des  namens  Artus 
und  findet,  dafl  er,  abgesehen  von  einem  frtlhen,  noch  unerklärten 
gebrauch  (mitte  des  12.  jahrhs.)  zweifellos  aus  den  Artusepen 
stammt  und  die  immer  gröfier  werdende  beliebtheit  derselben  am 
Mittel-  und  Niederrhein  im  laufe  des  13.  jahrhs.  beweist,  vf.  ver- 
heißt eine  fortsetzung,  die  zunächst  die  in  betracht  kommenden 
gedickte  im  einzehien  behandeln,  dann  aber  sich  über  Hartmann, 
Wolfram,  Wimt,  Rudolf  v.  Ems,  Gottfried  erstrecken  soll. 

9.  Hörn,  Wartburg  und  Weimar  als  pflegstätten  deutscher 
dichtkunst.  auch  eine  gäbe  zum  Bchillergedenktag.  Deutsch- 
evang.  blätter.  30.  (1905),  s.  826—343. 

behandelt  belletristisch  die  mit  den  herren  der  Wartburg  ver- 
knüpften geistigen  regungen  von  der  ältesten  bis  neuen  zeit. 

10.  J.  Bayer,  Die  deutsche  literatur  und  das  bürgertum. 
in:  J.  Bayer,  Literarist.  skizzenbuch.  [Bibl.  deutscher  Schrift- 
steller aus  Böhmen,  bändle.]  Prag,  J. G. Calve.  1905.  s.  183— 224. 
(wiederabgedruckt  aus  der  Zeitschrift  'Deutsche  dichtung'  band  15, 
heft  4 — 8,  mit  wesentlichen  änderungen. 

11.  K.  Ludwig,  Heimatsorte  der  deutschen  literatur.  — 
vgl.  Jsb.  1904,6,69. 

rec.  A.  Schleussinger,  Neue  phil. rundschau  1906,211 — 213. 

12.  Literaturgeschichtliche  Schulbücher:  G.  Bottich  er  und 
E.  Kinzel,   Geschichte  d.  d.  lit.  und  spräche.     10.  aufl.     Halle, 
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WaiBenhatiB.  1,80  m.  —  E.  A.  Erager,  Geschichte  <L  d.  lit  in 
eiBBelbildem  und  omriSBen.  2.  *nfl.  D&nzig,  Azt.  2  m.  — 
A.  Hentsch«!  n.  E.  Lincke,  Eleine  literatarknnde.  6.  anfl. 
Leipzig,  Ddrr.  96  s.  —  E.  Hoffbauer,  Ennser  abriß  d.  d.  Ht. 
4.  aofl.  Frankfurt  a.  0.,  O.  Hamecker.  52  s.  —  D.  Sanders, 
G^chichte  d.  d.  lit.  bearb.  von  J.  Dnmcke,  Berlin,  Langenscheidt. 
—  angea.  Cbl.  1906,102.  —  H.  Stöckel,  Altd.  lesebnch.  Bam- 
berg, Bachner.  XTT,264  s.  2,80  m.  —  A.  Bachmann,  Hhd.  lese- 
bnch mit  grammatik  und  Wörterbuch.  3.  aufl.  Ztlrich,  Fäsi  und 
Beer.     XXXIV,278  s.     4  m. 

G.  Boetticher. 


VL  AlthoohdeatMh« 

[Oktober  1904  bis  dezember  1905.] 
A.  AUgoneines.  —  B.  Denkm&Ler  in  alphabetischer  Anordnung. 

A«  Allgemeliies« 

1.  Th.  Schauffler,  Ahd.  literatur.  3.  aufl.  —  vgl.  Jsb. 
1904,6,1.  —  abfiOlig  angea.  von  P.  Wilhelm,  lit  warte  6,702, 
besprochen  von  A.  Bernt,  ZföG.  56,417  f.,  von  A.  £.  Schön- 
bach, Allg.  HtbL  14  nr.  18  sp.  561. 

2.  Die  kleineren  poetischen  ahd.  denkmäler  und  proben  aus 
Otfrid.  zweiter  druck.  Eönigsberg  1.  Pr.,  vorlag  von  Ghr&fe  &  Unzer, 
0.  j.  31  8.     0,60  m. 

wann  der  erste  druck  erschien,  war  ich  festzustellen  aufier 
Stande,  doch  verschlägt  das  wenig:  denn  diese  Denkm&ler  wieder- 
holen nur,  mit  minimalen,  meist  orthographischen  abweichungen 
oder  Zusätzen  und  beiichtigungen,  und  fast  immer  in  der  gleichen 
reihenfolge,  was  in  0.  Schades  Altd.  lesebuch  von  1862  s.  4 — 71 
an  ahd.  poesie  gedruckt  steht;  hinzugekommen  ist  bloß  Otfrid 
1,17.  2,1.  5,1.  2.  20.  die  benutzte  literatur  reicht  nicht  über  das 
jähr  1876  herab. 

3.  E.  Björkman,  Die  pflaazennamen  der  ahd.  gll.  ZfdWortf. 
6,174—198. 

dicMT  letzte,  den  entlehnten  pflanz^mamen  gewidmete  teil  von 
BjB  arbeit  (vgl.  Jsb.  1901,6,4.  1902,6,5)  gibt  zu  besonderen  an- 
ständen keinen  anlaS. 

4.  H.  Wehrle,  Die  deutschen  namen  der  himmelsrichtungen 
und  winde.   ZfdWortf.  7,61 — 135.  221 — 240.   auch  Preiburger  diss. 
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die  fonnei^  ableitimgeii  tind  cosanmiensetzimgen  der  Wortsippe 
nardj  ost,  süd,  toest  im  gememgennaniBchen,  alts.,  ahd^  mhd.,  nd., 
der  seemaimssprache,  dem  nhd.  werden  behand^t.  speziell  dem 
ahd.  gewidmet  sind  die  s.  69 — 79.  224 — 227.  hier  fehlen  einige 
male  für  wichtige  formen  die  belege,  so  fOr  das  &  71  angeführte 
toesieneunndes  Boeth.  77,80,  für  nordine  des  Sommarinm  s.  77;  die 
bessenmg  Osten  ist  statt  des  überlieferten  dsienastj  welche  s.  76 
anm.  für  Notkers  Psalm  102,12  vorgeschlagen  wird,  hatte  schon 
Schilter  vorgenommen;  der  aus  der  Windrose  bei  GrafE  1,627  s.  76 
beigebrachte  beleg  ist  identisch  mit  dem  korz  vorher  den  Ahd. 
glL  8,608,19  entnommenen. 

6.  G.  Ehrismann,  Die  Wörter  für  <herr'  im  ahd.  ZfdWorti 
7,178—202. 

feinsinnig  nnd  mit  voller  herrschaft  über  das  material  entwirft 
der  vf.  die  geschiehte  namentlich  der  werte  frdf  herro,  truhJAn:  in 
germanischer  zeit  bezeichnete  frö  den  herm,  tnMin  den  gefolgs- 
herm;  in  der  ahd.  periode  bis  nm  das  jähr  1000'  war  herro  das 
gewöhnliche,  dem  lat.  senior  nachgebildete  wort,  während  frö  be- 
schränkt blieb  auf  den  vokativ  und  den  erstarrten  gen.  plur., 
truhAn  aber  auf  gott;  nach  dem  jähre  1000  gelangte  dann  herro 
zur  alleinigen  herrschaft.  über  frd,  frtno^  frSnisk  usw.  handelt 
E.  übereinstimmend  mit  meiner  Jsb.  1908,6,1  entwickelten  ansieht, 
nur  viel  eingehender,  und  trägt  gleichzeitig  eine  recht  ansprechende 
deutung  sowohl  von  z.  2  des  Lorscher  bienensegens  als  von  z.  17 
der  zweiten  Würzburger  markbeschreibung  vor. 

6.     J.  Schatz,  Althochdeutsches.     Beitr.  30,566 — 668. 

es  wird  darzutun  versucht,  daß  1.  irmindeot  in  nachtragen  zum 
Salzburger  verbrüderungsbuch  18,11  die  der  1.  hälfte  des  9.  jhs. 
entstammen,  kein  frauenname,  sondern  das  aus  dem  Hildebrands- 
lied V.  18  bekannte  subst.  sei;  2.  adalporo  der  Notitia  Amonis  7,6 
(Salzburger  urkundenbuch  1,14)  die  zum  erbgut  gehörige  Steuer  be- 
zeichne; 8.  hard  Vald'  als  auslautenden  konsonanten  ein  dy  nicht 
ein  t  besitze;  4.  geskeüe  zur  wiedergäbe  von  ad  verticem  montis  im 
Urkundenbuch  des  landes  ob  der  Enns  1,607  (vielmehr  687)  nr.  82 
cca.  1140  auf  einen  neutralen  nominativ  gaskeiti,  nächstverwandt 
mit  skeüila^  zurückgehe,  von  diesen  wortdeutungen  bedünken  mich 
die  beiden  ersten  nicht  recht  glaubhaft,  es  hat  geringe  Wahr- 
scheinlichkeit, daß  ein  Schreiber,  der  sporadisch  vereinzelte  namen 
eintrug,  mitten  in  diesem  geschäft  darauf  verfallen  sein  sollte, 
höchst  formlos  die  ganze  weit  (irmindeot)  dem  frommen  gedächtnis 
anzuempfehlen,  die  von  Schatz  angezogenen  parallelen  sind  merk- 
lich verschieden:  6,1,19  und  42,108,86  machen  als  eingangs-  und 
als   schlußgebet   einen    organischen  bestandteil  des  verbrüderungs- 
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buches  ans,  w&hrend  44,58  auf  einem  der  he.  nrsprfinglich  fremden 
pergamentstreifen  die  lange  liste  der  Schwarsacher  mönche  beendet, 
die  Worte  quod  harharice  dicitur  adalparo  können  aber  ihrer  Stellung 
nach  sehr  wohl  auf  unusguisque  komo,  gut  in  Hai  hahiiarä  gehen: 
adalparo  würde  dann  gleich  eliboro  (alienigena)  zu  heran  gehören 
uid  den  freigeborenen  bezeichnen. 

7.  S.  N.  Hagen,  MuspilH.  —  vgl.  Jsb.  1904,2,148.  6,4.  — 
kurz  notiert  DLz.  nr.  16  sp.  990. 

8.  zwei  tüchtige  dissertationen  zur  germanischen  Wortbildungs- 
geschichte  verdienen  auch  hier  genannt  zu  werden,  weil  sie, 
wenngleich  nicht  überall  einwandsfrei,  mit  der  aufhellung  be- 
stimmter ahd.  wortgruppen  oder  werte  sich  beschäftigen:  eine  Bres- 
lauer von  M.  Leopold  (Die  entwicklung  des  prftfizes  ver-  im 
germanischen,  48  s.;  das  ganze,  von  dessen  5  kapiteln  jetzt  2  vor- 
liegen, erscheint  in  Vogts  Germanistischen  abhandlungen)  und  eine 
Kieler  von  W.  Lehmann  (Das  präfix  uz-  im  altenglischen,  m  u. 
57  s.;  sie  wird  vollständig  in  Holthaxisens  Kieler  Studien  zur  eng- 
lischen Philologie  herauskommen),  erstere  behandelt  s.  15  anm. 
firiuuizzi;  s.  17  anm.  in  frauüdim  QU.  1,412,6,  femewn  Oll.  2, 
448,44,  in  farprohaneru  staii  Oll.  1,192,14;  s.  18  anm.  ahd.  nomi- 
nalkomposita  mit  fra-,  denen  tadelnde  bedeutung  innewohnt; 
s.  27  anm.  den  gebrauch  von  fora  für  furi  wie  von  furi  für  fora, 
die  zweite  verbreitet  sich  über  das  Verhältnis  der  ahd.  nominal- 
composita  mit  nr-  und  ä-,  der  ags.  mit  or-  und  (e-  (uruuicki — 
dumcki,  armod — cemdd),  welche  für  ursprünglich  identisch  angesehen 
werden,  und  gibt  von  ihnen  s.  40  ff.  ein  alphabetisch  geordnetes  Ver- 
zeichnis: in  der  hauptsache  sind  sie  nachbildungen  lat.  composita 
mit  ex. 

9.  Etymologisches.  F.  Kluge,  Etymologien,  ZfdWortf.  7, 
169  f.  behandelt  ahd.  snura  (dem  söhne  seine),  emiz  (zu  wurzel 
am  ^beharren,  treu  bleiben')  und  ioner,  nioncr  (aus  io  resp.  nio 
ana  aer^  vgl.  ags.  on  Ar);  H.  Schröder,  Zur  etymologie  von  ahd. 
ecärf  scarph;  altn.  marpr;  ahd.  sarf,  sarph;  (saro;  serawen),  Idg. 
forsch.  17,459— -465  bringt  diese  werte  mit  lat.  serpens  in  Ver- 
bindung und  legt  ihnen  als  grundbegriff  den  des  Zusammenziehens 
bei;  H.  Hirt,  Ahd.  teia  und  das  schwache  pfateritum  im  germa- 
nischen, Idg.  forsch.  17,282 — 287  erklärt  den  langen  vokal  des 
pluralis  täium  usw.  ans  Übertragung  von  der  dritten  person  her. 

10.  A.  Polzin,  Oeschlechtswandel  der  substanüva  im  deut- 
schen, —  vgl.  Jsb.  1904,2,130.  6,7.  —  angez.  von  Ch.  B.  Wil- 
son, JOerm.  phil.  5,553 — 557,  im  allgemeinen  anerkennend,  nur 
wird  bedauert,  daß  die  reiche,  den  geschlechtswechsel  betreffende 
literatur  der  letzten  jähre  nicht  berücksichtigt  sei;  notiert  Oymn. 
22,581  f. 

JalireBiMzieht  fOr  sermintoch«  pbQoIoefe.   XXVK.  (1906.)  I.  Teil.  6 
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11.  K.  Rick,  Das  pr&dikaüve  partidpium  präeentis  im  ahd. 
£oniier  diss.     Bonn,  C.  Georgi.     45  s. 

das  sorgfältig  gesammelte  material  wird  übersichtlich  geordnet 
vorgeführt,  den  löwenanteil  beansprucht  die  Verbindung  von  weaan 
mit  drai  partizip:  wiederum  sieht  man,  wie  stark  die  deutschen 
Übersetzer  durch  ihre  lat.  vorlagen  sich  bestimmen  ließen,  die 
8.  12  unten  geäußerte  Vermutung,  in  der  Benediktinerregel  s.  55,3 
Hatt.,  s.  62,4  Piper  sei  h  verlesen  aus  si,  trifft  nicht  zu;  h  steht 
vielmehr  abgekürzt  für  sih. 


B.  Denkmäler. 

Benediktinerregel  s.  oben  6,11. 

Bienensegen,  Lorscher,  s.  oben  6,5. 

Eide,  Straßburger.  12.  ein  sehr  genaues  Verzeichnis  aller 
im  16.  jh.  erfolgten  abdrücke  der  eidesformeln  bietet  in  den  Baa- 
Bteinen  zur  romanischen  philologie.  festgabe  für  Adolfe  Mussafia 
(Halle,  Niemeyer  s.  9 — 24)  C.  W.  Wahlund,  Bibliographie  der 
französischen  Straßburger  eide  vom  jähre  842.  W.  nimmt  s.  21 
an,  daß.  der  Parisinus  Lat.  9768,  die  berühmte  Nithardhs.,  um 
1577  im  besitz  des  procureur  general  de  la  reine-m^re,  Antoine 
Matharel,  sich  befunden  habe,  denn  dessen  freund  Papire  Massen 
zitiere  1577  und  1578  in  seinen  AnnaÜum  libri  quatuor  nicht  nur 
die  Nithardkopie  saec.  XV  in  der  abtei  St.  Victor,  den  heutigen 
Parisinus  Lat.  14663,  sondern  auch  einen  Vitaldus  ex  bibliotheca 
Antonij  Matharelli  Aduocati  Parisiensis,  manuscripttis.  das  braucht 
aber  der  jetzige  codex  9768  nicht  gewesen  zu  sein:  man  kann  viel- 
mehr nach  dem  zitat  aus  Massen,  das  W.  s.  12,21  beibringt 
(Vüaldi  historia  .  .  ,,  cuius  libri  nondum  cedüi  in  luce,  in  Bibliotheca 
Vicfariana  et  alibi  Parisiis  visuntur),  annehmen,  daß  damals  mehrere 
kopien  in  Paris  kursierten,  von  denen  eine  Matharel  besaß,  ich 
weise  dagegen  auf  zwei  bisher  unbeachtet  gebliebene  nachrichten 
hin,  ohne  freilich,  aus  mangel  an  einschlägiger  französischer  lokal- 
literatur,  imstande  zu  sein,  die  frage  nach  den  Schicksalen  der 
Nithardhs.,  ehe  sie  Petaus  eigentum  wurde,  befriedigend  zu  beant- 
worten, in  den  M^langes  Julien  Havet  (Paris  1895)  zitiert  s.  723 
C.  Couderc  eine  notiz,  welche  Claude  Fauchet  auf  der  ersten  seite 
des  damals  ihm  gehörigen,  durch  das  medium  der  Petaus  und  der 
königin  von  Schweden  in  den  Vatikan  gelangten  codex  Ottobonia- 
nus  2537  (eingehend  beschreibt  ihn  L.  Auvray  s.  384  ff.  derselben 
.M61anges)  eingetragen  hat.  danach  kam  die  Nithardhs.  aus  dem 
kloster  St.  Magloire  zu  Paris  in  die  hände  des  kanonikus  Jean  de 
St.  Andre    (war    das   stift   dieses    namens    in    Chartres    gemeint?), 
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wfthrend  Fauchet  selbst  die  kopie  von  St.  Victor  benutzte,    zweitens 
schreibt  um  6.  jannar  1578  der  bekannte  Jurist  Hubert  CHphanius 
aus  Strafiburg    an   Peter  Daniel   (H.   Hagen,    Zur   gescbiolite    der 
Philologie  und  zur  römischen  literatur,  Berlin  1879,  s.  43)  folgen- 
des:   saepe    dinque  te  rogam,   vir  doctissime,   ut  chronicain  ülam  de 
rebtis  gestis  nepotum  Carolj  magni,  in  gua^  et  foedus  est  inter  eos  ser- 
nume  germanico  et  gallico  conscriptum,  ab  D.  Tüii  heredihus  comnuh 
dato  sumptam  descrihendam  mihi  curares.     idem  et  nunc  te  vehemeih 
iiesime  rogo,  ut  mea  causa  id  eures,   scio,  te  gratia  tua  et  auctwitate 
facUe  id  consecuturum,  quod  Bodinus  iam  est  cmsecutus,    nam  in  lihris 
suis  de  rep^  foederis  verha  guaedam  commemorat,    der  domimis  Tüius 
ist  JeanDutillet,  bischof  von  St.  Brieuc,  dann  von  Meaux,    dessen 
die  bei  Hagen  abgedruckten  briefe  noch  s.  34.  36  gedenken,  der 
herausgeber  der  Lex  Salica  (Stobbe,    Beiträge  zur  geschichte'  des 
deutscben    rechts,    Braunschweig   1865,   s.  83 — 87),    gestorben  im 
dezember  1570.     aber  wer  waren  des  bischof s  erben?    die   kinder 
seines    wenige    wochen    zuvor  (11.  november    1570)   verstorbenen, 
den  gleichen  vomamen  führenden  älteren  bruders,    des  greffier  au 
Parlament  de  Paris?  oder  gar  jener  kanonikus  Jean  de  St.  Andre? 
soviel    sieht   man,    daß    bei  der   bekanntmachung  der  eidesformeliL 
Fauchet    die    hauptroUe    gespielt   hat:  denn   von   ihm    erhielt    sie 
Bodinus    seiner    ausdrücklichen    aussage    gemäß   (O.  Paris   in    den 
MisceUanea   di   filologia,   Firenze    1886,    s.  78.      Wahlund  s.  12: 
m'a  manstree  franz.  tezt  von  1576,  descrihenda  mihi  dedU  lat.  Ver- 
sion von  1586;  daß  er  sie  von  Tilius'  erben  empfangen  habe,  kann 
nur  für  eine  Vermutung  des  Qiphanius  gelten),    und    damals   mnfi 
bereits  Pauchet  über  den  Originalcodex  aus  St.  Magloire  haben  ver- 
fügen können,  denn  die  kopie  des  stiftes  St.  Victor  enthielt  gerade 
die  Strafiburger  eide  nicht  (W.  s.  21).     mich  bedünkt   es   immer 
noch  am  wahrscheinlichsten,   daß  schließlich  Fauchet  den  original- 
codex  besaß  und  dieser  dann  gleich  jenem  Ottobonianus  und  andern 
mss.    (vgl«    z.  b.    M61anges    d'archeologie    et    d'histoire    24,381  ff., 
Bibliothöque  de  Tecole  des  chartes  37,517)  von  ihm  an  Paul  Petau 
gelangte. 

Oe1>6t^  Wessobmnner«  13.  in  seinem  aufsatz  'Vokalische  al- 
litteration  im  Heliand'  ZfdA.  47,412 — 420  behandelt  Chr.  A.  Mayer 
aueh  Wessobrunner  gebet,  Hildebrandsiied  und  Muspilli  zum  zwecke 
des  nachweises,  daß  die  skaldische  regel,  wonach  bei  vokalischmr 
allitteration  gleicher  anlaut  zu  meiden  sei,  für  die  deutsche  dichtung 
nicht  gegolten  habe. 

Glossen.  14.  der  kostbare  tafelband  von  B.  Stettiner 
(Die  iUastrierten  Prudentius-hss.,  Berlin,  Grote.  75  m.),  dem  binnen 
Jahresfrist  als  textband  eine  neubearbeitung  der  Straßburger  diss. 
des  vf.s  aus  dem  jähre  1895  folgen  soll,  bringt  auf  t«fel  131.  135. 

6* 
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136. 138—140. 142—146.  148.  149.  161.  164.  161  photographkche 
reproductionen  derjenigen  bl&tter  der  Bemer  hs.  264,  welche  die 
deutschen,  GU.  2,524,12—33.  38—526,2.  12—17.  62  abgedruckten 
ftbersetEungen  enthalten,  auf  tafel  128.  183 — 186  solche  mehrerer 
blfttter  des  Parisinus  18554  und  des  Bruzellensis  9968,  aber  in 
80  stark  verkleinertem  maßstab,  daB  ihre  gll.  nur  mit  hilfe  der 
lupe  sich  lesen  lassen,  endlich  auf  tafel  188  ein  blatt  des  Kölner 
codex  81  mit  seinen.  Oll.  2,667,43 — 60  abgedruckten  ahd.  inter^ 
pretamenten.  interessant  ist,  daß  der  Leidener  Burmannianus  Q.  3,  die 
yorlage  des  Bruzellensis  9987,  dessen  deutsche  gll.  noch  nicht  enthielt. 

15.  P.  Glogger,  Das  Leidener  glossar  teil  1.  2.  —  vgl. 
Jsb.  1901,6,12.  1903,6,12.  —  angez.  von  J.  H.  Kern,  ESt. 
36,111 — 116,  welcher  sein  urteil  dahin  zusammenfaßt:  'die  be- 
handlung  der  ae.  glL  ist  in  mancher  hinsieht  nicht  glücklich,  aber 
der  hauptzweck  der  arbeit,  eine  zuverlässige  ausgäbe  des  ganzen 
Leidner  glossars  mit  quellennachweisen  zu  liefern,  wird  von  diesem 
und  den  andern  beregten  m&ngeln  kaum  berührt'. 

16.  verschiedene  glL dieses Leidensis beurteilt  0.  B.  Schlutter, 
JOerm.  phil.  5,464 — 471  anders  als  Kluge  (Ags.  lesebuch^  und 
Glogger. 

17.  G.  Baist,  Mutulus.  Butina.  Bausteine  (s.  oben  6,12) 
s.  657—562. 

hier  zu  nennen  wegen  der  ahd.  gll.  butina  lach  2,364,28, 
hatinus  lacha  3,295,24,  boHni  lach  4,41,4. 

18.  in  der  dritten  abteilung  des  zweiten  bandes  seines  Ver- 
zeichnisses der  lat.  hss.  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin  verweist 
y.  Rose  nr.  1012  s.  1300  auf  alte  deutsche  gll.  der  Lucanhs. 
Lat.  foL  35  saec.  XI  (nuUi  segeüAm  f.  63,  antemnf  segelrot  f.  120), 
welche  mir  leider  entgangen  waren,  obwohl  sie  schon  C.  E.  Weber 
bd.  3  s.  IX  seiner  Lucanausgabe  von  1831  angeführt  hatte. 

Hildebrandslied.  19.  M.  Trautmann,  Finn  und  ^ilde- 
brand.  —  vgl.  Jsb.  1904,6,12.  15,121.  —  ablehnend  angez.  von 
G.  Binz,  ZfdPh.  37,529—536. 

20.  im  17.  heft  der  Bonner  beitrage  zur  anglistik  bringt 
s.  122  unter  der  Überschrift  'Nachträgliches  zu  Finn  und  Hilde* 
brand'  M.  Trautmann  zu  v.  11  f.  26.  34.  44.  48  des  Hildebrands- 
liedes weitere  parallelen  aus  dem  ags.  oder  modifikationen  seiner 
früheren  vorschlage. 

21.  B.  Trautmann,  Ahd.  dechisto  (Hildebrandsl.  26).  Idg. 
beitr.  29,308. 

wird  mit  irisch  taig  (angenehm)  verglichen. 

22.  B.  Meissner,   Staimbort  chludun.     ZfdA.  47,400—412. 
die   staimbort   Hildebrandsl.   65    werden   als  'farbige  Schilde' 

gefaßt,    zu   nord.   steinn   'färbe,   farbiger   schmuck',    ursprünglich 
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'mineralfarbe',  sieina  'bemalen'  gehörig;  chludun  ändert  der  yf.  mit 
Wackemagel  in  cklubun» 
s.  auch  oben  6,6.  13« 

St.  Hildegard«  23.  P.  Kaiser,  Hildegardis  Caosae  et 
curae.  —  vgl.  Jsb.  1904,6,14.  —  angez.  von  P.  v.  Winterfeld, 
AfdA.  29,292—296  (vgl.  NA.  30,767  f.),  welcher  auf  grund  einer 
koUation  der  Kopenhagner  hs.  dartut,  daß  K.b  text  von  den  gröb- 
sten lesefehlem  strotzt,  die  deutschen  worte  des  werkes  weisen 
an  folgenden  stellen  irrttimer  auf:  174,21  bertramum  st.  bertramum 
(und  so  stets  in  den  obliquen  casus).  175,16  u.  öfter  lunchttmrt 
Bt  lunehwrt.  217,6  cridum  st.  cridU^^cridun.  217,83  £.  suerthelum 
st  suerthelü'^suerthelun.  218,5  ff.  heUemezebtm  st.  heüemezelüt^heiUr' 
negekn;  so  muE  auch  218,9  heüemezei  aufgelöst  werden.  234,9 
uirgiehdich  st.  vergickdich.  238,3  viel  wahrscheinlicher  als  minne- 
sam  ist  uunesam.  für  das  234,10  begegnende  zeukzint  schlägt 
V.  W.  zervlizint  vor:  das  ist  aber  nicht  unbedingt  nötig,  man  wird 
also  wissen,  was  man  von  anerkennenden  rezensionen,  die  nur  ge- 
ringftigige  restriktionen  machen,  zu  halten  hat,  wie  derjenigen 
6.  Helmreichs,  Berl.  ph.  wschr.  nr.  48  sp.  1519  f.  ('die  abschrift 
und  wiedergäbe  des  textes  ist  sorgfältig,  gleichwohl  ist  einiges 
fibersehen  worden')  oder  Allg.  litbl.  14  nr.  11  sp.  337  ('eine  sehr 
wertvolle  bereicherung  der  mlat.  literatur  ....  der  index  könnte 
vollständiger  sein;  unter  guUa  z.  b.  fehlt  die  wichtige  stelle  108,15'). 

Lied  De  Heinrico.  24.  J.  B.  Dieterich,  De  Heinrico. 
ZfdA.  47,431—446. 

diese  neue,  sehr  selbstüberzeugt  vorgetragene  deutung  des 
liedes  anf  Heinrichs  ü.  wiederbelehnung  mit  Baiern  durch  Otto  ü. 
beim  Wormser  tage  vom  juni  973  überzeugt  wenig:  phantasie, 
mangelhafte  Sprachkenntnis  und  paläographische  willkür  haben  an 
ihr  größeren  teil  als  solide  beweisführung.  gänzlich  in  der  luft 
schwebt  die  kombination  der  ambo  w>8  aequiuoci  mit  Heinrich  m. 
von  Baiern -Kärnten  und  Heinrich,  dem  nachmaligen  Augsburger 
bischof.  daß  Heinrich  ü.  und  seine  mutter  Judith  erst  nach  dem 
Kaiser  in  Worms  eintrafen,  also  von  ihm  empfangen  werden 
konnten,  wissen  wir  nicht,  wenn  D.  s.  442  f.  anm.  behauptet 
^Heinrich  hat  mit  seinen  vettern  in  Worms  die  läge  völlig  be- 
herrscht' und  sich  dafür  auf  XThlirz's  ausspruch  (Jahrbücher  des 
deutschen  reiches  unter  Otto  11.  s.  38)  beruft,  'deutlich  liegt  vor 
unsem  äugen  das  schmachvolle  spiel,  das  die  vettemschaft  des 
kaiserhauses  mit  dem  willen  des  achtzehnjährigen  kaisers  trieb', 
so  verschweigt  er,  daß  U.  dort  von  ereignissen  redet,  die  nach 
der  Wormser  tagung  eintraten,  daß  D.s  conjektur  in  v.  8  (dignum 
trisare  statt  des  überlieferten  dignum  tibi  fore)^  welche  sein  urteil 
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über  das  lied  wesentlich  bestiixunt,  metrisch  unmöglich,  sei,  hob  ich 
bereits  NA.  30,767  hervor;  übrigens  erscheint  auf  einer  mir  von 
K.  Breul  zn  neujahr  1902  gütigst  geschenkten  Photographie  der 
ersten  10  verse  des  gedichts  tibi  nicht  im  mindesten  unsicher. 
Wris  V.  26  wird  in  liberalis  aufgelöst,  weil  es  (s.  436)  'jedes  mit 
Hb  beginnende,  auf  is  endende  wort  bedeuten'  könne:  diese  be- 
hauptung  gleicht  der  s.  434  ausgesprochenen,  es  lasse  sich  ein 
bring ^^ hringü  annehmen,  weil  mit  prex  und  d^  gemeint  seien 
perrexit  und  duocit 

25.  E.  Holthausen,  Nochmals  zum  ahd.  Heinrichsliede. 
ZfdPh.  36,483. 

liest  nunmehr  (vgl.  Jsb.  1902,6,23)  den  v.  8  folgendermaßen: 
dignum  tibi  ford,  hir  selvemo  ze  sine. 

Ludwigslied,  26.  P.  Heyer,  Das  Ludwigslied  und  Otfrids 
Evangelienbuch.  —  vgl.  Jsb.  1904,6,15.  —  kurz  angez.  von  E.  Arens, 
Gymn.  23,655  f. 

Markbeselireibuiig,  Wflrzbnrger,  s.  oben  6,5. 

Mnspilli  s.  oben  6,7.  13. 

Notker.  27.  E.  Steinmeyer,  Ein  blatt  aus  Notkers  Psalter. 
Beitr.  30,1—6. 

das  blatt,  geschrieben  in  der  mitte  des  12.  jhs.  und  abgelöst 
von  dem  rückendeckel  der  hs.  53*"  der  Aschaffenburger  stiftsbiblio- 
thek,  enthält  Ps.  28,1 — 8.  der  text  gehört  einer  redaktion  an, 
welche  die  mitte  hält  zwischen  der  St.  Galler  imd  der  Wiener 
fassung  und  den  St.  Pauler  blättern  nahe  steht. 

3^.  Jsb.  1904,6,17  sprach  ich  mich  dahin  aus,  daß  eine  der 
^^  von    I.   Fleischer   vorgeschlagenen   Notkerkonjekturen,    nämlich 

neu/u^het  im  sinne  von  'non  reminisdtur'  für  überliefertes  neuihet 
(1,301,20  Piper)  'wahrscheinlich  richtig'  sei.  sehr  mit  unredit: 
denn  hier  hat  schon  Oraff,  Sprachschatz  1,583,  an  der  andern 
von  der  Verfasserin  angeführten  stelle  (2,578,4)  aber  Schilter 
iieket  vermutet,  die  richtigkeit  des  letzteren  Vorschlags  bestätigt 
der  Wiener  text  (3,321,17)  mit  seinem  gihü. 

29.  W.  Manthey,  Syntaktische  beobachtungen  an  Notkers 
Übersetzung  des  Martianus  Capella.  —  vgl  Jsb.  1903,6,26.  — 
angez.  von  0.  Behaghel,  Litbl.  1905  nr.  12  sp.  393 — 395,  wel- 
cher namentlich  die  nichtbeachtung  der  syntaktischen  literator 
tadelt. 

30.  F.  A.  Feigl,  Die  Stellung  der  Satzglieder  des  voUsatzes 
in  Notkers  Marcianus  Gapella,  programm  des  stif  tsgymnasiums  zu 
Melk.     s.  93—172. 

diese  fortsetzung  der  Jsb.  1904,6,19  charakterisierten  arbeit 
führt  die  behandlung  der  sätze  weiter,  in  welchen  das  verb  den 
zweiten  platz  einnimmt. 
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QttrML  81.  C.  Pfeiffer,  Otfrid  der  dichter  der  Evangelien- 
harmonie  im  gewande  seiner  zeit,  eine  literar-  und  kultarhistorisGhe 
stndie.  Göttingen,  Vandenlioeck  &  Rnprecht.  134  s.  2,60  m.  — 
angez.  von  mir  Cbl.  .1905  nr.  51  sp.  1751  f. 

ohne  selbstftndigen  wissenschaftlichen  wert  und  ohne  gründ- 
liches Verständnis  des  dichters,  stark  abh&ngig  von  Pipers  an- 
sichten,   aber  nicht  ungeschickt  komponiert  und  flott  geschrieben. 

32.  W.  Stümbke,  Das  schmückende  beiwort  in  Otfrids 
Evangelienbach.  Greif swalder  diss.  71  s.  Greifswald,  druck  von 
F.  W.  Kunike. 

fleißige,  gut  geordnete,  geschmackvoll  dargestellte  Sammlung, 
welche  freilich  nennenswerte  resultate  nicht  zeitigt,  s.  18  wird 
für  tcaraz  1,19,20  vermutet  maraz,  ob  ebenda  mit  sudslichemo 
muaie  2,15,24  absichtlich  (vgl.  Graff  6,903)  oder  aus  versehen 
unter  suazlich  eingereiht  ist,  l&ßt  sich  nicht  erkennen. 

33.  A.  Haß,  Das  predigtmäßige  in  Otfrids  Evangelienbuch.  — 
vgl.  Jsb.  1903,6,28.  1904,7,32.  —  angez.  von  K.  Helm,  Litbl. 
nr.  2  sp.  60. 

34.  über  Variation  im  Evangelienbuch  handelt  die  Berliner 
diss.  von  W.  Paetzel,  Die  Variationen  in  der  altgerm.  allitterations- 
poesie  s.  51  —59. 

8.  auch  oben  6,2.  26. 

E.  Steinmeyer. 


VIL  Mittelhochdeutsch« 

A.   Allgemeines.      1.   Grammatisches.     2.  Denkmäler.     3.  Literar-  und 
kulturhistorisches.  —  B.  Erz&hlende  dichtung.  —  C.  Lyrik.— D.  Schauspiel. 

E.  Prosa. 

A.  Allgemeines. 

1.  G.  Seppeier,  Die  familiennamen  Bocholts,  mit  berück- 
eichtigung  der  umgegend  für  das  14.  jahrh.  ein  beitrag  zur  ety- 
mologie  und  bedeutungslehre  d.  deutschen  familiennamen.  progr. 
Bocholt   1905.     52  s. 

1.    Grammatisches. 

2.  K.  Weinhold,  Kleine  mhd.  grammatik.  3.  aufl.  neu 
bearb.  von  G.  Ehrismann.  Wien,  Braumüller.    1905.    111s.    2  ni. 
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die  grammatik  geht  vom  ahd.  sprachstand  aus.  sie  ist  wieder 
auf  den  stand  der  neusten  forschung  gebracht,  namentlich  wird 
die  lautlehre  in  ihrer  klarheit  und  knappheit  neben  Pauls  Orammatik 
gute  dienste  leisten,     leider  fehlt  ein  register. 

3.  Em.  A.  Gutjahr,  Z.  nhd.  Schriftsprache  Eykes  von 
Bepgowe,  des  schöffen  beim  obersten  sächsischen  gerichtshofe 
und  patriziers  in  der  Bergstadt  zu  Halle  a.  S.  eine  sprach-  und 
rechtsgeschichtl.  '  abhandlung  als  prodromos.  progr.  Leipzig, 
Dieterich.    1906.     IV,76  s.     4^.     8,60  m. 

rec.  -nn-,  Cbl.  66,1652.   P.  Piquet,  Rev.  crit.  40,1,132 — 183. 

4.  E.  Brandstetter,  D.  genetiv  der  Luzemer  mundart 
in  gegenwart  und  Vergangenheit,  (»a  Abh.  d.  ges.  f.  deutsche  spr.) 
Zürich,  Zürcher  u.  Furrer.     1904. 

rec.  H.  Reis,  ZfhdMda.  VI,112— 114. 

6.  H.  Paul,  Z.  beitr.  80,334.  Beitr.  80,669—670.  über 
mhd.  sjrntax. 

6.  A.  Holder,  Altdeutsche  glossen.     ZfdWortf.  7,310. 
darin  einige  mhd.  Wörter. 

2.    Denkmäler. 

7.  Hartmann  v.  Aue,  Wolfram  v.  Eschenbach  u.  Gott- 
fried V.  Stra£burg.  eine  auswahl  aus  d.  höf.  epos.  mit  an- 
merkungen  u.  Wörterbuch  von  E.  Marold.  2.  aufl.  verb.  neu- 
druck  (samml.  Göschen  nr.  22)  1905.    103  s.  —  vgl.  Jsb.  1899,7,86. 

8.  Deutsche  texte  d.  mittelalters,    hrsg.  v.  d.  Königl. 
preu£.  akademie  d.  Wissenschaften. 

L  band:  Friedrich  v.  Schwaben.  IV.  band:  D.  lehrgedichte  d. 
Melker  handschrift.  — -  vgl.  Jsb.  1904,7,  nr.  18a.  —  rec.  Priebsch, 
Mod.  lang.  rev.  I.  (ok tober  1905),  nr.  1.  vgl.  auch  unter  Rud. 
V.  Ems  (unten  nr.  99). 

9.  P.  Hagen  u.  Th.  Lenschau,  Auswahl  aus  d.  höf.  epi- 
kern  d.  deutsch,  mittelalt.  für  d.  schulgebrauch  hrsg.  2.  bftnd- 
chen:  Wolfr.  v.  Eschenbach.  1.  aufl.,  2.  abdruck  (Freytags 
Schulausgaben  u.  hilfsbücher  f.  d.  deutsch.  Unterricht).  Leipzig, 
Freytag.  1906.  78  s.  geb.  0,60  m.  —  rec.  A.  Bernt,  Zfdöstr.G. 
67,609—610. 

10.  H.  Jantzen,  Literaturdenkm.  d,  14 — 16.  jahrhs.  — 
Vgl.  Jsb.  1904,7,24.  —  rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  87,426. 
K.  Helm,  Litbl.  26,59. 

11.  A.  Bachmann,  Mhd.  lesebuch.  3.  aufl.  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1899,7,17.  —  rec.  -tz-,  Cbl.  56,74  (sehr anerkennend).  A.  Bernt, 
Zfdöstr.G  56,611—612. 
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12.  H.  Stöckel,  Altd.  lesebuch.  zur  benutsung  an  höheren 
lehranstalten  wie  zum  selbstgebrauch.  Bamberg,  Büchner.  1906. 
Xn,264  8.     gr.  8.     2,80  m. 

darin  auch  mhd.  stücke  (aus  Nib.  Walth.  höf.  epos).  —  rec. 
-tz-,  Cbl.  66,1330^1831.  A.  Bernt,  ZföG.  57,620—622. 
R.  Jahnke,   ZfGw.  69,484—486.     P.  Kuntze,    ebd.  487 — 488. 


3.   Literar-  und  kulturhistorisches. 

13.  O.  Paris,  La  litt^rature  fran^aise  au  moyen  &ge, 
XI — ILLV  •siöde.  3*"*  6d.  revue,  corrig^e,  augment^e  et  accom- 
pagnee  d'un  tableau  chronologique.  1  vol.  in  16.  Paris,  Kachette. 
XVn,344  s.     3,50  fr. 

14.  C.  Voretzsch,  Einführung  in  das  Studium  der  afrz. 
literatur,  im  anschlnß  an  die  einführung  in  das  Studium  der  afrz. 
spräche.  Halle,  Niemeyer.  [Samml.  kurzer  lehrbücher  d.  roman. 
sprachen  u.  literaturen  ü.]    XV11,573  s.    1906.    8  m.,  geb.  10  m. 

ein  auch  für  den  Germanisten  sehr  wichtiges  und  wertvolles 
werk,  das  klar  und  bequem  über  die  vorhandene  literatur  und  die 
schwebenden  fragen  unterrichtet. 

15.  A.  Ganter,  Beiträge  zur  geschichte  der  anrede  im  afrz. 
(ca.  1250—1360).     diss.     Heidelberg  1905.     110  s. 

16.  0.  Behaghel,  Zur  technik  der  mhd.  dichtung.  Beitr. 
30,431—564. 

17.  W.  Vogt,  Die  wortwiederholung  als  stilmitteL  —  vgl. 
Jsb.  1902,7,26.  —  rec.  0.  Behaghel,  LitbL  26,6. 

18.  B.  Pischer,  Zu  den  kunstformen  d.  ma.  epos.  —  vgl. 
Jsb.  1901,7,36.  —  rec.  K.  D.  Bülbring,  Litbl.  26,361—364. 

19.  P.  Kupka,  Über  mittelalterL  totentänze.  unters,  über 
ihre  entstehung  und  ihre  Verwandtschaftsverhältnisse,  progr. 
Stendal  1905.     36  s.  mit  1  taf. 

20.  A.  Bossi,  Les  ivoires  gothiques  franpais  ...  de  la 
bibliothöque  Vaticane.     Gazette  des  Beaux-Arts  1905. 

darin:  zwei  Spiegel  mit  darstellungen  von  Tristan,  Isolde  u. 
König  Marke,  Huon  de  Bordeaux  beim  Schachspiel  mit  der 
admiralstochter. 

21.  P.  Settegast,  Quellenstudien.  —  vgl.  Jsb.  1904;7,61. 
—  rec.  Loke.  Mus.  12,  heft  8.  Edm.  Stengel,  ZffrzSpr.Lit. 
28,2,13 — 23.  L.  Jordan,  Archiv  114,212 — 216.  Bomania  34, 
324—326.     G.  Binz,  BeibL  z.  AngUa  17,321—326. 

22.  L.  Jordan,  Studien  z.  fränk.  sagengeschichte  L  Archiv 
114,92—114.     H:  ebd.  116,364—367. 
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28.  E.  Kegel,  Die  Verbreitung  der  mhd.  erz&hlenden  lite- 
ratur  in  Mittel-  und  Niederdeutschland,  nachgewiesen  auf  gnmd 
von  Personennamen.  X,140  s.  [Hermaea  UI.]  Halle,  Niemeyer. 
1905.     4,60  m. 

ein  teil  auch  als  dissert.  gedruckt. 

24.  F.  Sandbach,  The  Nibelungenlied  and  Gudrun  in  Eng- 
land und  America,  —vgl.  Jsb.  1904,7,38.  —  rec.  MLQ.  VII,  heft  2. 
G.  Binz,  Anglia  beibl.  16,65—70.  KL  Hechtenberg-Collitz, 
MLN.  20,  heft  7.     P.  Panzer,  Litbl.  26,6—7. 

25.  A.  Heusler,  Lied  und  epos  in  german.  Sagendichtung. 
52  8.  Dortmund,  Euhfus.  1905.  —  R.  M.  Meyer,  Archiv  15, 
403—404  (sehr  anerkennend). 

26.  G.  Ehrismann,  Märchen  im  höfischen  epos.  Beitr.  30, 
14—54. 

27.  G.  Frank el,  Niedere  mythologie  im  mhd.  volksepos. 
dies.     Basel  1905.     42  s. 

28.  L.  Allen  Paton,  Studies  in  the  Fairy  mythology  of 
Arthurian  romance.    1903. 

rec.  W.  Golther,  ZfrzSpr.Lit.  28,2,37—40.  A.  Jeanroy, 
Rom.  25,117—121. 

29.  F.  Panzer,  Märchen,  sage  und  dichtung.  56  s.  8^. 
München,  0.  Beck.    1905.     1  m. 

30.  C.  Voretzsch,  Epische  Studien.  —  vgl.  Jsb.  1901, 
7,109.  —  rec.  G.  Schlager,  ZfdPh.  37,410—421. 

31.  L.  Wolf,  Der  groteske  u.  hyperbol.  stil  des  mhd.  volks- 
epos. —  vgl.  Jsb.  1904,7,39.  —rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  37, 
421—423. 

32.  Fr.  Panzer,  Das  altdeutsche  volksepos.  —  vgl.  Jsb. 
1904,7,37.  —  rec.  0.  Behaghel,  Litbl.  26,58. 

33.  Ders.,  Deutsche  heldensage  im  Breisgau.  —  vgl.  Jsb. 
1904,7,40.  —  rec.  K.  Helm,  Hess.  bll.  f.  volkskde.  3,  heft  2—3. 

34.  F.  Piquet,  Notes  sur  la  legende  de  Dietrich  et  la  mort 
d' Alphart.  Le  Havre  1904.  Imprimerie  du  Journal  le  Havre, 
0.  Rändelet  imprimeur.  36  s.  8.  —  rec.  M.  J.  Minckwitz,  Cbl. 
56,28. 

35.  Ph.  Hahn,  Zur  Marianischen  Symbolik  des  späteren 
mittelalters.     Zs.  f.  christl.  kunst  17,  heft  4 — 7. 

36.  A.  Jeanroy,  Les  origines  de  la  poesie  lyrique  2*"**  6d. 
—  vgl  Jsb.  1904,7,187.  —  rec.  E.  Bourciez,  Rev.  crit.  1906, 
1,167—168.     H.  Hauvette,  Bullet,  italien.  1904,  nr.  4. 

36a.  R.  Kießmann,  Minnesangs  frühling  in  Frankreich. 
Grenzboten  64,1,199—210. 
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37.  W.  Bortfeldt,  Die  mlid.  lyrik.  zusammenfassender 
ftberUick  über  ilire  entwicklang  and  ihre  baapterscheinangen. 
progr.  .  Harbarg  1906.     19  s.     4^ 

38.  P^ladan,  Le  secret  des  troabadoars.  Revae  polit.  et 
Ktt^r.  1905,21. 

siehe  Litbl.  16,  s*  39a. 

39.  L.  Schön  ach,  Beitrag  zur  geschichte  der  Meistersinger 
in  Schwaz.     Forsch,  mitt.  gesch.  Tirols  a.  Voralb.  2,  heft  1. 

40.  K.  Euling,  Das  priamel  bis  Hans  Bosenplüt.  Stadien 
zar  volkspoesie.  Vin,583.  (»»  Germanist,  abhandl.  25.)  Breslau, 
Marcas.    1905. 

41.  Fr.  C.  Arnold,  Das  kind  in  der  deutschen  literatur 
des  11. — 15.  jahrhs.  diss.  Qreifswald  1905.  168  s.  im  verlag 
von  Li.  Bamberg.     3  m. 

42.  W.  Hertz,  Gesamm.  abhandl.  hrsg.  v.  Fr.  v.  d.  Leyen. 
Stuttgart,  Cotta.     Vin,519  s. 

43.  J.  Bolte,  Neidhart,  eine  volkstüml.  Personifikation  d. 
neides.     ZfVk.  15,  heft  1. 

44.  Fr.  Wilhelm,  Die  mhd.  ThomasaposteUegenden.  ein 
beitrag  zur  geschichte  d.  mittelalterl.  deutschen  legendäre.  Habili- 
tationsschrift.   München  1905.     66  s. 

die  arbeit  ist  das  ü.  kap.  einer  später  erscheinenden  um- 
fangreichen abhandlung  gleichen  titeis. 

45.  Populär  studies  in  mythology,  romance  and  folklore^ 
pnbliahed  by  David  Nutt,  London.     8^.     6  d.  net  each. 

nr.  1.    Geltic  and  medisBval  romance  by  Alf r.  Nutt.  1899.  36  s. 
nr.  11.     The  Mabinogion  by  Ivon  B.  John  1900.     55  s. 
nr.  14.     The    legend    of    the    Holy    Grail    by    Alfr.    Nutt. 
1902.     90  8. 

rec.  G.  Binz,  Beibl.  z.  Anglia  16,289—291. 

46.  E.  Brugger,  Beitr.  z.  Arthurischen geographie.  ZffrzSpr. 
UL  28,1,1—71. 

47.  Schultz-Gora,  'Augen  des  herzens'  im  pröv.  u.  afrz. 
ZfrPh.  29,337—340. 

B.  Erzählende  dlchtnng. 

48.  .  Kleinere  mhd.  erzfthlungen,  fabebs,  lehrgedichte  I:  die 
Melker  hs.  hrsg.  v.  Alb.  Leitzmann.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,18a.  — 
rec  Cbl.  -tz-  56,936—937. 

49.  .C.  Bone,  2  bruchstücke  mhd.  gedichte  (1:  aus  einem 
höf.  epos,  2:  aus  herzog  Ernst  D.).     ZfdA.  47,421—430. 
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50.  Notiz  über  eine  hs.  des  Stadtarchivs  in  Ochsenfort  (ünter- 
f ranken),  in  der  kaplan  Hefner  bruchstttcke  eines  mhd.  helden- 
liedes  gefunden  hat.  die  bruchstttcke  gehören  irgend  einer  bear- 
beitung  der  Alezandersage  an.   DLz.  26,799.  —  vgl.  fioten  nr.  106. 

iJphart,     61.     s.  oben  nr.  34. 

Boner.  52.  F.  Balsiger,  Boners  spräche  und  die  bemi- 
sche mundart.  diss.  Bonn  1904.  35  s.  Leipzig,  Fock.  — 
vgl.  Jsb.  1904,7,72  (—  ZfhMda.  5,37—99.) 

Ebemftnd.  53.  O.  M.  Priest,  Zu  Ebemand  von  Erfurt 
Joum.  of  engl,  and  germ.  philol.  V,  heft  4. 

Eekenliet»     54.     vgl  unten  nr.  99,  s.  XXI  oben. 

Friedrieh  Ton  Schwaben.  55.  M.  H.  Jellinek,  Fr.  v.  Schw. 
(Deutsche  texte  d.  mittelalters  L)  —  vgl  Jsb.  1904,7,18a.  — 
rec.  -tz-,  Cbl.  56,936—937. 

Ffirstenbueh,  56.  F.  Stimmel,  Über  das  sog.  'Fürsten- 
buch  V.  Österreich  u.  Steier'  des  Jausen  EnenkeL  progr.  Aman. 
1905.     15  s. 

Oottfrled  TOn  StraBburg.  57.  Le  roman  de  Tristan  par 
Thomas,  poöme  du  Xu  siöde,  publik  par  J.  B6dier.  teil  ü: 
Introduction.  462  s.  Paris,  Didot.  1905.  (Soc.  des  anc.  teztes.) 
12  fr.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,89.  —  rec.  W.  Golther,  ZffrzSprIit. 
29,2,160—157. 

58.  F.  Pique t,  L'originalit6  de  Gottfried  de  Strasbourg 
dans  son  poöme  de  Tristan  et  Isolde.  Ätude  de  litt^rature  com- 
par^e.  Lille,  aus  siöge  de  Tuniversit^,  rue  Jean-Baet.  1905. 
Travaux  et  m^moires  de  Funiversit^  de  Lille,  nouvelle  sMe, 
I.  droit,  lettres.  fascic.  5.  1  vol.  in  8.  380  pages.  —  rec. 
E.  Henri  Bloch,  Rev.  cht.  40,2,44—45.  H.  Golther,  ZffrzSpr. 
Lit.  29,2,159—160. 

59.  R.  W.,  Bildliche  redensarten  in  Gt>ttfrieds  Tristan.  Grenz- 
boten 64,n,206— 210. 

60.  K.  Stiebeling,  Stilistische  Untersuchungen  ttber  Gottr 
fried  v.  Straßburg  und  seine  beiden  fortsetzer  Ulrich  v.  Tttrheim 
u.  Heinrich  v.  Freiberg.     diss.     Leipzig  1905.     79  s. 

die  arbeit  untersucht,  wie  weit  Ulrich  und  Heinrich  ihrem 
vorbilde  auf  stilistischem  gebiete  gefolgt  sind,  beschränkt  sich 
aber,  um  den  stoff  nicht  zu  sehr  anwachsen  zu  lassen,  auf  die 
Untersuchung  der  hauptstilmittel  (antithese  und  wortwiederholung) 
und  sieht  von  der  betrachtung  direkter  reminiszenzen  ab. 

61.  E.  Löseth,  Le  Tristan  et  le  PalamMe  des  mss.  frp. 
du  British  Museum.  (Videnskabs-selskabets  skrifter  11,  bist.  filoB. 
kl.  1905,  nr.  4.)  Christiania,  Dybwad.  4«.  38  s.  —  rec.  W.  Gol- 
ther, ZffrzSpr.Lit  29,2,161—162. 
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Hartmann  TOn  Aue.  62.  H.  Tardel,  'Der  arme  Heinrich' 
in  der  neueren  dichtong.  69  s.  Berlin,  AI«  Dnncker.  1906.  2  m. 
(""  Forsch,  z.  neueren  literatorgesch.  y.  F.  Mnncker  nr.  30). 

die  Übersetzungen  des  arm.  Heinr.  und  die  Verwendung  des 
Stoffes  in  epen,  dramen,  novellen  der  neueren  zeit  werden  be- 
sprochen. 

63.  Hartmann  v.  Aue,  Der  Arme  Heinrich,  neudeutsch  von 
W.  Vesper,  (in:  Statuen  deutscher  kultur  nr.  2.)  München,  Beck« 
1905.     1,60  m. 

64.  Brown,  Iwain.  —  vgl  Jsb.  1904,7,106.  —  reo. 
A.  Jeanroy,  Rev.  crit.  40,1,4 — 6.  W.  Golther,  ZffrzSpr.Lit. 
28,2,34—37.   G.  Huet,  Moyen-ftge  0,8(1904)65—66. 

65.  A.  C. L.  Brown,  The  knight  of  theLion.  Baltimore  1905. 
Public,  of  the  Mod.  Lang.  Assoc.  of  America.  XX,67d — 706.  — 
rec  A.  Jeanroy,  Eev.  crit  40,2,431—432. 

Heinrieh  t.  Freiberg,    66.    s.  oben  nr.  60. 

Herbort  TOn  Fritzlu*,  67.  Le  roman  de  Troie  par  Benoit 
de  Sainte  Maure.  Publik  d'aprös  tous  les  mss.  connus  par  L^op. 
Constans.     teil  I.     XI,464  (Soc.  des  anc.  textes  fr9.)  1904. 

Genesis.  68.  £.  Kreibich,  Über  die  Wiener  u.  Milstater 
hs.  d.  Genesis.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,87,  —  rec.  V.  Dollmayr, 
ZföQ.  56,853—854. 

Johann  t.  Wflrzbnrg.  69.  G.  Roethe,  Über  J.  v.  W. 
*W.  von  Osterreich'.     BerL  sitsber.   1905. 

Pfaffe  Konrad.  70.  G.  Brückner,  Das  Verhältnis  d.  frs. 
Bolandsliedes  z.  Turpinschen  chronik  u.  z.  Carmen  de  prodicione 
Guenonis.     334  s.     diss.     Bestock  1905. 

s.  332 :  Die  vergleichung  und  nachprüf ung  der  einzelnen  epi- 
soden  zeigt,  daß  das  Verhältnis  der  Versionen  der  von  G.  Paris 
aufgestellten  stufenreihe  Turpin-Oarmen-Rolandslied  entspricht,  es 
ergibt  sich  mit  Sicherheit,  daß  die  hypothese  von  der  priorität  des 
Bolandslieds  gegenüber  der  Turpinschen  chronik  u.  d.  Carmen  sich 
nicht  aufrecht  erhalten  läßt. 

Konrad  von  Wflrzbnrg.  71.  A.  Trampe-Bödtker,  Part^- 
nopeus  de  Blois.  6tude  comparee  des  versions  islandaise  et  danoise 
(Videnskabs-Selskabetskrifterll.  bist  filos.  kl.  1904,3).  Christiania, 
Dybwad.     IV,56.    S^, 

darin  auch  über  die  Stellung  von  Konrads  gedieht  in  der 
Part.-überlieferung.  —  rec.  Edm.  Stengel,  Litztg.  26,34 — 35 
(sehr  anerkennend). 

Kndmn.  72.  Fr.  Panzer,  Hilde-Gudrun.  —  vgl.  Jsb. 
1901,7,83.  —  rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  37,615—527. 
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73.  Gudrune,  po^e  du  XTT.  siöcle.  traduit  d'Alleiiiand  par 
Roger  de  Eocmont.  Petit  in  16,  Vin,S51  pages.  PariB, 
Flammarion  (GoUection  des  epopees  nationales). 

74.  W.  Stübbe,  Das  Gudrunlied  in  ausw.  u.  Übertragung, 
für  d.  schulgebr.  hrsg.  1.  aufl.  2.  abdr.  Leipzig  u.  Wien,  Frey- 
tag u.  Tempsky.     1905.  —  reo.  A.  Bernt,  ZföG.  67,433 — 435. 

Laujrill.  75.  K.  Sohorbach,  Seltene  drucke  in  nachbfldungen 
mit  einl.  text  IV.  Laurin.  Halle  a.  S.,  R.  Haupt.  1904.  —  reo. 
F.  Pique t,  Rev.  erit.  1905,1,269—270. 

Lobengrin.  76.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der  sage 
von  Brabon  Silvius,  dem  brabant.  schwanritter.  Amsterdami 
Jhs.  Müller.    1904.     V,127.     lex.  8.     5  m. 

reo.  Spiller,  Cbl.  56,284—286.  A.  Bayot,  Rev.  crit  1905, 
2,53—56. 

77.  G.  Hu  et,  Sur  quelques  formes  de  la  legende  du  Che- 
valier au  Cygne.     Rom.  34,206—214. 

Marienleben.  78.  W.  Prönnecke,  Studien  über  das 
niederiliein.  Marienleben,     diss.     Gott.   1904.     104  s. 

Nibelmigeillied.  79.  Bieger,  Das  Nibelungenlied.  —  vgl. 
Jsb.  1904,7,143.  —  reo.  F.  Panzer,  Litztg.  26,2087. 

80.  Needler,  The  Nibelungenlied.  Translated  into  rhymed 
English  verse  in  the  metre  of  the  original. 

reo.  MLN.  20.  heft  7  (von  Klara  Hechtenberg-Collitz). 

81.  W.  Golther,  Der  Nibelunge  not  in  auswahl  m.  nüid. 
grammatik  und  kurzem  Wörterbuch.  5.  aufl.  2.  abdr.  S.  Göschen  1. 
196  s.     0,80  m. 

vgl.  Jsb.  1904,7,144. 

81a.  0.  Henke,  Das  Nibelungenlied,  übers,  ausw.  f.  d, 
schulgebrauch.  3.  aufl.  Prag,  Wien,  Leipzig,  Tempsky.  1905. 
1,20  kr. 

vgl  Jsb.  1899,7,82.  —  rec.   A.  Bernt,    ZföG.  57,135—137. 

82.  J.  Stuhrmann,  Die  idee  und  die  hauptcharaktere  der 
Nibelungen.  2.  aufl.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,140.  —  rec.  K.  Helm, 
Litbl.  26,268. 

83.  G.  Siefert,  Wer  war  Siegfried?  BeiL  AUg.  ztg.  1905,16. 

84.  R.  Beer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und  die 
entwicklung  der  Nibelungensage.    ZfdPh.  37,289 — 348.  438 — 505. 

85.  E.  John,  Nibelungennot  u.  Nibelungenlied,  ein  neuer 
beitrag  zur  kritik  und  erklärung  der  Nibelungen,  abt.  1.  progr. 
Wertheim  1905.     25  s.     4<^, 

Bruder  Philipp.  86.  Fr.  Goebel,  Bruchstücke  von  brudor 
PhilippsL  Marienleben  aus  dem  jähre  1324.  Jb.  ver.  f.  ndd« 
sprachforsch.  31. 
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Philipp  Frankfurter.  87.  Die  gesqliichte  des  pfaffen  vom 
EAlenberge.  Heidelberg  1490.  mit  bibliogr.  nachweisen.  46  n. 
37  8.  mit  abbildnngen  (=»  Seltene  drucke  in  nachbfld.  mit  einl. 
texte  von  K.  Schorbach  V).  .  Halle,  B.  Haupt    1905.     16  m. 

Johannes  Bothe.  88.  A.  Heinrich,  Studien  z.  Joh.  B. 
als  einl.  z.  einer  ausgäbe  seiner  passion.  diss.  Marburg.  59  s. 
(vollst.  SB  Germanist,  abhandl.  26). 

'  Budolf  von  Ems.  89.  R.  v.  E.  Willehalm,  hrsg.  aus  d. 
Wasserburger  codex  d.  fürstlich  fürstenbergischen  hofbibl.  in  Donau- 
eschingen  von  V.  Junk.  (Deutsche  texte  d.  mittelalters  ü.)  Berlini 
Weidmann.     XLin,277  mit  3  tafeln  in  lichtdruck. 

die  einl.  s.  IX — XLIH  rechtfertigt  die  wähl  der  Wasser- 
burger hs.  für  den  abdruck  und  beschreibt  dieselbe,  dann  an- 
merkxmgen  über  andere  hs.  des  werkes.  s.  1 — 249  text  (15689 
verse).  260 — 258  namenverzeichnis.  269 — :276 .  Wortverzeichnis. 
277  nachtrage  und  berichtigungen. 

Graf  Budolf.  90.  J.  Bethmann,  Untersuchungen  über 
die  mhd.   dichtung  vom  grafen  Budolf.    —  vgL  Jsb.  1904,7,162. 

—  reo.  -tz-,  Cbl.  56,142 — 144  (anerkennend).   J.  J.  A.  A.  Frantzen, 
Museum  12,  heft  9. 

Salman.  91.  L.  Schmidt,  Zu  Salman  und  Morolf.  Beitr. 
30,571—572. 

Strieker.  92.  L.  SchOnach,  Brttnner  fragmente  ans 
Strickers  Karl.     ZfdA.  47,446—448. 

93.  Fr.  Wilhelm,  Die  gesehichte  d.  handschriftl.  Über- 
lieferung von  Strickers  Karl  d.   großen.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,168. 

—  rec.  -tz-,  Cbl.  56,283.    F.  Piquet,  Bev.  crit  1905,1,447 — 448. 
P.  Panzer,  Litztg.  26,1816—1816. 

94.  M.  Mayer^  Das  Verhältnis  des  Strickers  zu  Hartmann 
V.  Aue,  unters,  am  gebrauch  des  Epithetons,  progr.  Kgl.  Wein- 
berge.    42  8.     Leipzig,  Fock.     1905. 

95.  J.  Amman,  Das  Verhältnis  von  Strickers  Karl  zum 
Bolandslied.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,157.  —  rec.  S.  Singer,  AfdA. 
99,152. 

Ulrieh  von  Eschenbach.  96.  J.  Hefner,  Die  Ochsen- 
furter  fragmente  d.  Alexandreis  der  U.  v.  E.  ZfdPh.  37,348—351. 
vgl.  Litztg.  26,799.     Vgl.  oben  nr.  60. 

Ulrich  von  Liehtenstein.  97.  A.  E.  Schönbach,  Zu 
Ulrich  V.  Lichtenstein.     AfdA.  29,277—278. 

Ulrich  von  Tfirheim.     98.    s.  oben  nr.  60. 
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Walfher  Ton  Aqnitanien.  99.  W.  Eckerth,  Das 
Waltherlied,  gedieht  in  mhd.  spräche.  45  s.  Halle,  Niemeyer. 
1905.     1  m. 

freie  dichtimg  des  vfs.  in  mhd.  spräche. 

Wemher  der  Oartensere.  100.  F.  Panzer,  Meier  Helm- 
brecht hrsg.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,165a.  —  rec.  Lambel,  AfdA. 
29,214—227. 

101.  Helmbrecht,  Ein  oberösterreichisches  gedieht  aus  dem 
13.  jahrh.  von  W.  d.  Gärtner,  übertragen  von  K.  Schiff  mann. 
Linz,  Selbstverlag  des  Verfassers.    1905.     1,50  kr. 

Übersetzung  in  paarweis  gereimten  fünffüßigen  jamben,  nach 
Panzers  ausgäbe,  s.  62 — 69  anmerkungen.  —  rec.  A.  Bernt,  ZföO. 
56,742 — 744  (anerkennend). 

102.  Meier  Helmbrecht  von  W.  d.  O.  (in:  Statuen  deutscher 
kultur,  hrsg.  v.  W.  Vesper,  band  8).  München,  0.  Beck.  geb. 
1,60  m. 

Wolfram.  103.  A.  Leitzmann,  Wolfram  v.  E.  hrsg. 
2.  u.  3.  heft  (Parzival  VH— XVI).     Halle,  Niemeyer.    1903. 

vgl.  Jsb.  1902,7,95c.  die  beiden  schon  1903  erschienenen 
hefte,  welche  fortsetzung  und  Schluß  des  Parzival  bringen,  sind 
nicht  weiter  besprochen  worden,  da  der  bei  ausgäbe  des  ersten 
heftes  verheißene  aufsatz  über  des  vfs.  kritischen  Standpunkt  noch 
nicht  veröffentlicht  ist;  auch  das  bereits  angekündigte  schlußheft, 
welches  die  sachliche  einführung  enthalten  soll,   steht  noch  aus. 

104.  G.  Boetticher,  Parzival  in  neuer  Übersetzung  für 
alle  freunde  deutscher  dichtung  erläutert  usw.  von  Ootthold  Boetti- 
cher. 3.  durchgesehene  und  verbesserte  aufl.  Berlin,  Friedberg  u. 
Mode.     Xn,410  s.     3  m. 

vgl  Jsb.  1893,14,92.  was  im  letzten  Jahrzehnt  an  forschungen 
über  Wolfram  erschienen  ist  — *  dies  betrifft  besonders  die  Qralsage 
—  ist  in  der  einleitung  (s.  1 — 128)  sorgfältig  berücksichtigt  worden. 

C.  Lyrik. 

105.  Zum  Lilienfelder  Marienlied  (ZfdA.  47,288).  ZfdA. 
47,448.  f.,.\' 

Dietmar  TOn  Eist«  106.  Warncke,.Zum  ältesten  deut- 
schen Minnesang,  teil  11:  Das  sog.  'erste  liederbuch',  Dietmars, 
progr.     Myslowitz  1905.     17  s.     4®. 

Mfllieh  TOn  Prag.  107.  R.  Batka,  Die  lieder  M.  v.  Prag, 
hrsg.  aus  d.  Colmarer  hs.  durch  den  österreichischen  Dürer- 
bund.   1905. 
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Neidliart  Yon  BeuentaL  108.  Pfeiffer,  Die  diokteriBche 
Persönlichkeit  N.  v.  R.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,196.  —  reo.  R.  M. 
Meyer,  AfdA.  29,151  f. 

Oswald  TOn  Wolkensteill*  109.  J.  Schatz,  Die  gedichte 
0.  V.W.  hrsg.  2.  außg.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,128.  —  rec.  H.  Michel, 
Arch.  115,192—193. 

110.  J.  Schatz— 0.  Koller,  0.  v.  W.  hrsg.  —  vgl  Jsb. 
1904,7,197.  —  rec.  R.  Wustmann  AfdA.  29,227—233. 

Beümuur  von  Zweier,  lll.  E.  Michael,  Beinmar  von 
Zweter  and  seine  papstsprüche.     Zs.  f.  kathol.  theolog.  29,  heft  3. 

Walther  t.  d.  Togelweide.  112.  W.  v.  V.  gedichte 
hrsg.  V.  H.  Paul.  3.  aufl.  IV,209  s.  [Altd.  textbibl.  1.]  Halle, 
Niemeyer.    1905.     2  m. 

der  tezt  ist  fast  unverändert  geblieben,  in  der  einleitung  ist 
die  neue  literatur  berttcksichtigt. 

113.  W.  V.  d.  V.,  Teztausgabe  von  W.  Wilmanns.  2.  ausg. 
[SammL  germanist.  hüfsmittel  f.  d.  praktischen  Studienzweck  V.] 
Halle,  Waisenhaus.    1905.     2,40  m.     199  s. 

114.  £.  Michael,  W.  v.  d.  V.  u.  seine  sprttche  gegen  die 
pftpste.     Zs.  f.  kathol.  theolog.  29,  heft  2. 

116,  Brambs,  Zu  W.  v.  d.  V.,  Lm.  20,4.  BU.  f.  gymn. 
schulw.  41,  heft  7.  8. 

116.  K  Hoffmann-Krayer,  2  Konjekturen  zu  Walther. 
Beitr.  30,564. 

zu  Lm.  34,28  und  78,21. 

117.  Heinr.  v.  Wedel,  Herr  W.  v.  d.  V.  auf  der  fahrt  von 
Wien  nach  der  Wartburg,  nebst  einem  liederanhang.  29  s. 
gr.  8.     Charlottenburg,  Förster  u.  Mewis.     1,20  m. 

118.  P.  Brachmann,  W.  v.  d.  W.     Türmer  7,  heft  7. 
Bruder  Wernhen    119.    A.  E.  Schönbach,  Beitr.  z.  er- 

kl&rung  altd.  dichtwerke  4:   Die  Sprüche  des  bruder  Wemher  IL 
106  8.     Wiener  sitzber.  GL,  heft  6. 

D.  Schauspiel. 

120.  A.  Glock,  Über  den  Zusammenhang  des  röm.  Mimus 
und  einer  dramatischen  tätigkeit  mittelalterl.  spielleute  mit  d. 
neueren  komischen  drama.     ZfvglLg.  16. 

121.  P.  Heinze,  Die  engel  auf  i  mittelalterl  mysterien- 
bfihne  Frankreichs,     diss.     Greifswald  1905.     45  s. 

122.  W.  Arndt,  Die  personennamen  der  deutschen  Schau- 
spiele im  ma.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,210.  —  rec.  P.  Piquet,  Rev. 
crit  1905.     1,247—248.     CbL  56,1227. 

Jalnwbeiiclit  IBr  8«miiilM]M  phflolosto.    XXVIL  (1906.)  I.  TsU.  7 


Digitized  by  VjOOQ IC 


y 


98  Vn.  MitteUiochdeufeBoh. 

128.  Schwarzlose,  Die  geistL  Schauspiele  d.  Vergangen- 
heit. Jbi).  d.  kgL  akademie  z.  Erfurt  n.  f.  29  (1903).  —  rec. 
J.  Zeidler,  Litztg.  26,2615 — 2516. 

124.  J.  Klapper,  Das  San  et  Galler  spiel  v.  d.  kindheit 
Jesu,  —  vgl.  Jsb.  1904,7,211.  —  rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh. 
87,423 — 426.     E.  H.— K,  Schweiz,  arch.  f .  volkskde.  IX,  heft  1. 

125.  W.  Gloth,  Das  spiel  von  den  7  färben.  —  vgl.  Jsb. 
1904,7,212.  —  rec.  Mummenhoff,  Mitt  ver.  f.  Nürnberg,  gesch. 
1906,  heft  16. 

126.  0.  Beckers,  Untersuchungen  über  d.  spiel  v.  d. 
10  Jungfrauen,     diss.     Göttingen  1904.     95  s. 

127.  Ders.,  D.  spiel  v.  d.  10  Jungfrauen  u.  das  Katharinen- 
spiel  unters,  u.  hrsg.  [Germanist  abh.  24.]  Breslau,  Marcus. 
Vni,158  s.     5  m. 

128.  F.  Hintner,  Beitrage  z.  kritik  d.  deutschen  Neidhart- 
spiele d.   14 — 15.  jahrh.    teil  11.     progr.    Wels.     48  s. 

129.  H.  Anz,  Die  lat.  magierspiele.  Untersuchungen  und 
texte  zur  Vorgeschichte  des  deutschen  weihnachtsspieles.  Leipzig, 
Hinrichs.  1905.  Vin,163.  gr.  8.  5,40  m.,  geb.  6,40  m.  — 
rec.  M.  M.,  Cbl.  56,1629  (sehr  anerkennend). 


E.  Prosa. 

130.  vgl.  Jsb.  1904,7:  nr.  217a  (J.  Seemüller)  gehört 
unter  abt.  E.  Prosa. 

131.  A.  Bernt,  Hohenfurter  bruchstück  deutscher  peri- 
kopen  des  14.  jahrhs.  Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  d.  Deutschen  in 
Böhmen  44,  heft  1. 

132.  W.  Kurrelmeyer,  Die  erste  deutsche  bibel.  band  1 
(Stuttg.  literar.  ver.  nr.  234)  1904:    band  2  (ebd.  nr.  238)  1905. 

band  2  hat  528  s.  tezt.  dann  anmerkungen,  benchtigungen,  an- 
hang  (die  gedruckten  kapitelüberschriften  usw.  bei  Koburger  u.  ff.). 

133.  A.  E.  Schönbach,  Über  Gutolf  vom  Heiligen  Kreuz. 
Untersuchungen  und  texte.     Wiener  sitzber.  150(1904).     129  s. 

134.  Ders.,  Über  Hermann  v.  Renn.     ebd.  nr.  IV. 

135.  Weistum  des  Hübnergerichts  zu  Edingen  vom  Jahre 
1484.     Mannheimer  Gesch.-bll.  6,  heft  1. 

136.  Die  bekenntnisse  der  jähre  1433 — 1437  hrsg.  von 
Arras.     N.  lausitzer  magazin  80. 

137.  £..  Krebs,  Die  Weistümer  des  gotteshauses  und  der 
gotteshausleate  von  Auerbach.    Schluß bemerkung.    Alem.  n.  f.  VI. 

138.  F.  Mentz,  Eine  wiedergefundene  Strafiburger  hs.  (des 
Straßbui^er  stadtrechts).     Cbl.  f.  bibl.  wes.  22,  heft  4 — 5. 
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139.  H.  G.  Franke,  Weidas  stadtrecht  von  1327  u.  1483. 
Vogtl.  altert-ver.  Hohenlenben  74 — 76. 

140.  A.  Klein,  Entstehung  und  komposition  des  Marien- 
borger  Trefllerbnches.  ein  beitrag  zur  kritik  mittelalterL  rechnungs- 
bücher.     progr.     Offenbach  a.  M.     55  s. 

141.  W.  Scheel,  Das  alte  Bamberger  strafreoht  vor  der 
Bambergensis.  nach  den  quellen  dargestellt.  Berlin,  Vahlen. 
1903.     Vin,96  8.  —  rec.  G.  Ehrismann,  Litbl.  26,96—97. 

142.  L.  V.  Bockinger,  Deutsohenspiegel,  sogenannter 
Schwabenspiegel,  Bertholds  von  Regensburg  deutsche  predigten  in 
ihrem  Verhältnis  eu  einander  2.  hftlfte  Abb.  Münoh.  akad.  24, 
475—536. 

143.  L.  V.  Rockinger,  Über  eine  hs.  des  kaiserl.  land-  und 
lehensrechts  mit  einer  aufteilung  in  je  8  und  3  bttcher.  Mtlnch. 
sitBber.  1906,687—709. 

144.  L.  V.  Rockinger,  Über  die  famiUengehörigkeit  der 
sogenannten  Krafftschen  handsohrift  des  kaiserlichen  land-  und 
lehensrechtes.     Münch.  sitzber.  1905,291 — 313. 

145.  0.  Freitag,  Die  sog.  chronik  von  Weihenstephan,  ein 
beitrag  z.  Karlssage  (Hermaea  I).   Halle,  Niemeyer.   Xu,  181.    5  m. 

146.  P.  Wüst,  Die  deutschen  prosaromane  von  Pontns  u. 
Sidonia.     diss.     Marburg  1905.     77  s. 

147.  Der  Huge  Scheppel  der  gräfin  Elisabeth  von  Nassau- 
Saarbrücken,  nach  der  handschrift  der  Hamburger  Stadtbibliothek 
mit  einer  einL  von  H.  Urtel.  (Veröffentlichungen  der  Hamburger 
Stadtbibliothek  1.)     Hamburg,  Gräfe,     gr.  fol.     60  m. 

25  s.  einl.,  57  bll.  text.  dann  namensverzeichnis ,  schrift- 
und  bildproben.  —  rec.   C.  Borchling,    ZfdWortf.    7,362—364. 

148.  Em.  Müller,  Überlieferung  des  Herpin  von  Bourges 
HalL     diss.     1905.     57  s. 

über  eine  deutsche  prosaübersetzung  der  frz.  Chanson  de  Lion 
de  Bourges  (14.  jahrh.).  L  Inhalt  d.  Herpin.  IL  Die  hss.  DI.  Ver- 
hältnis der  hss.  zueinander.  IV.  Verhältnis  d.  hss.  zur  frz.  vor- 
läge. V.  Die  drucke,  s.  56  schematische  darstellung  d.  Verhält- 
nisses d.  hss.  zueinander  und  zu  den  drucken. 

149.  K«  Burdach,  Über  den  prosadialog  'Der  ackermann 
aus  Böhmen'  vom  jähre  1319.     Berliner  sitzber.  21. 

Bertliold  von  Begensburg«  150.  E.  Bernhardt,  Bruder 
Berthold  von  Eegensburg.  ein  beitrag  zur  kirchen-,  sitten-  und 
literaturgeschichte  Deutschlands  im  13.  jahrh.  Erfurt,  Günther. 
1905.     11,73  s.     1,50  m. 

Zum  God«  TeplensifiU  151.  vgl.  Novum  testamentum  domini 
nostri  Jesu  Christi  latiue   secundum   editionem  Sancti  Hieronymi 

7* 
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ad  codicnm  mss.  fidem.     rec.  Joh.  Wordsworth.     Oxford,  Cla- 
rendon press. 

Dayid  Ton  Augsburg.  162.  fi.  Jellinegg,  D.  v.  A.  (fort- 
setzong).  dessen  deutsche  Schriften  untersucht,  progr.  8t.  Paul 
1905.     39  s. 

Eekhart«  163.  M.  Pahncke,  Untersuchungen  z.  d.  deut- 
schen Schriften  meister  Eckharts.    diss.    Halle  1905.     67  s. 

I.  Nachträge  zu  den  bereits  gedruckten  stücken  deutscher 
mystiker.  es  wird  darin  festgestellt,  daß  viele  abschnitte  und 
stellen  innerhalb  der  schon  gedruckten  stücke  deutscher  mystiker 
mit  anderwärts  und  oft  in  anderem  zusammenhange  gedruckten 
identisch  sind.  ü.  Einiges  über  den  stand  der  Eckartforschung, 
die  rückverweise  in  E.s  Predigten  und  ihr  wert,  weiter  werden 
in  der  Untersuchung  gruppen  zusammengehöriger  predigten  £.s 
ermittelt  und  zueinander  in  beziehung  gesetzt,  bis  zuletzt  ein 
grundstock  50  zusammengehöriger  und  einigermaßen  datierbarer 
predigten  gewonnen  wird. 

Heinrich  tob  Hessen.  154.  J.  B.  Wimmer,  Das  buch 
der  göttlichen  Weisheit  vom  meister  H.  v.  H.  progr.  Kalksburg 
1905.     10  s. 

Nikolaus  TOU  Landau.     155.    H.  Zuchhold,  D.  Nikolaus 
V.  Landau  sermone  als  quelle  für  die  predigt  meister  Eckharts  u. . 
seines   kreises.     diss.     Halle    1905.     48  s.     (vollst.  HermsBa  IE.) 
Halle  Niemeyer  Vn,144  s.     4,60  m. 

BulmauHerswtn.  166.  vgl.  Ph.  Strauch,  Herzogs  real- 
enzyklop.  S  aufl.     band  XVII,  s.  203—227. 

eingehende  zusammenfassende  darstellung  der  gottesfreund- 
frage.  Str.  entscheidet  sich  dafür,  daß  der  gottesfreund  eine  er- 
findung  Eulman  Mersw!ns  sei.  Eieders  hypothese,  nicht  R.  M. 
sondern  Nik.  von  Löwen  sei  der  vf.  aller  gottesfreundschriften, 
die  ganze  gottesfreund-  u.  Mersw!nliteratur  sei  im  auftrage  der 
Johanniter  vom  grünen  Wörth  von  Nik.  v.  Löwen  ganz  oder 
zum  teile  gefälscht  worden,  wird  abgelehnt. 

157.  K.  Eieder,  Der  gottesfreund  vom  Oberland  eine  er- 
findung  des  Straßburger  Johanniterbruders  Nik.  v.  Löwen,  mit 
12  schrifttaf.  in  lichtdruck.  Lmsbruck,  Wagner.  XXin,268.  24  m. 

F.  Saran  (1—102  u.  105—157),  G.  Boettioher  (103—104). 


VIEL  Neuhoohdeutsche  spräche. 

(Folgt  im  nächsten  Jahresbericht.) 
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Neuhochdeutsche  literatur. 

A.  läterataigeediichte.  —  B.  Denkm&ler  von  1460—1684. 

A.  Litentorgeseliiehte. 

1.  A.  Köster,  Über  sprechverse  des  16.  jalurhunderts.  Be- 
richte der  s&chs.  ges.  d.  wiss.,  phil.-hist.  kl.  57,1 — 17. 

2.  W.  Rh  deck,  Geschichte  der  öffentlichen  Sittlichkeit  in 
Deutschland.     2.  anfl.     Berlin,  Barsdorf.     Vn,514  s.  10  m. 

handelt  über  derbheiten  in  alteren  Stammbüchern  (s.  104 — HS), 
Sprichwörtern  (s.  133 — 138),  Volksliedern  (s.  139 — 159),  dramen 
(s.  165 — 184),  kirchenliedem  (s.  265 — 288),  predigten  (s.  289—328), 
erbaunngsschriften  (s.  329—360),  auf  dem  theater  (s.  373 — 414), 
in  flngschriften  (s.  415 — 459)  und  sonst  in  der  literatnr  (s.  460 — 501), 
um  daraus  den  schlug  zu  ziehen,  daß  die  Vorstellungen  früherer 
Zeitalter  von  Sittlichkeit  sich  von  den  heutigen  unterschieden. 

3.  J.  Zeitler,  Deutsche  liebesbriefe  aus  neun  Jahrhunderten, 
gesammelt,  eingeleitet  und  mit  einem  erklärenden  anhang  hrsg. 
Leipzig,  J.  Zeitler.     VI,467  s.     6,50  m. 

die  sinnig  ausgewählte  und  ausreichend  erläuterte  Sammlung 
reicht  vom  Tegemseer  mönch  Wemher  bis  auf  Bismarck  und 
B.  Wagner,  aus  dem  15. — 16.  Jahrhundert  sind  s.  13 — ^33  liebes- 
briefe von  Gharitas  und  Sabina  Scheurl,  Anna  von  Brandenburg, 
Katharina  Mulich,  Margarete  v.  d.  Säle,  Luther,  Sibylla  von 
Sachsen,  Balthasar  Paumgartner  und  Ursula  Preher  mitgeteilt 

4.  W.  Erman  und  £.  Hörn,  Bibliographie  der  deutschen 
Universitäten.     2.  teil.     Leipzig,  Teubner.    1904.     1236  s. 

21725  nummem  über  die  geschichte  von  46  deutschen  Uni- 
versitäten (Altdorf  bis  Würzburg),  sowie  von  Basel,  Bern,  Zürich 
und  Dorpat.  der  1.  band  enthält  z.  b.  s.  348  die  literatur  über 
quodlibetdisputationen,  s.  572  über  deposition,  s.  579  über  studenten- 
leben,  s.  724  über  das  Studentenlied,  s.  750  über  poetische  darstel- 
lungen  des  Studentenlebens. 

5.  Album  academiae  Vitebergensis  ab  a.  Ch.  1502  usque  ad 
a.  1602,  vol.  3,  continens  indices.  Halle,  Niemeyer.  XXXn,822  s. 
mit  1  tab.     60  m. 

die  beiden  ersten  bände  erschienen  1839  und  1894. 

6.  W.  Falckenheiner,  Personen-  und  ortsregister  zu  der 
matrikel  und  den  annalen  der  Universität  Marburg  1527 — 1652, 
mit  einem  nachwort  von  £dw.  Schröder.  Marburg,  Elwert.  1904. 
XIV,281  s. 
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die  matrikel  selbst  gab  C.  J.  Cäsar  in  15  Programmen 
1872 — 1888  heraus.  —  reo.  Ph.  Losch,  Zs.  f.  kirchengesch.  26, 
298—800.     H.  Br.,  Cbl.  1905,1318—1320. 

7.  J.  Joachim,  Die  dracker  Johannes  Gnmenberg  nnd 
Georg  Rhaw  in  Wittenberg.     Zbl.  f.  biblw.  21,483 — 439. 

8.  J.  Ficker  tmd  0.  Winckelmann,  Handschriftenproben 
des  16.  jahrh.  nach  Straßbnrger  originalen  hrsg.  2.  band  (taf. 
47—102).     Straßbnrg,  Trtibner.    1905.     fol.  50  m. 

rec.  E.  Heydenreich,  CbL  1905,1320  f. 

B.  DenkmUer. 

ArtopeuSy  gen^.  Wolckenstem.     vgl.  unten  nr.  27:  Englert. 

Berlen  9.  Th.  Walter,  Zur  biographie  des  Eufacher 
Chronisten  Matemus  Berler  (f  1575  als  priester  in  Geberschweier). 
Jb.  f.  gesch.  Elsaß-Lothr.  20,12  f. 

Berlielllllgeil.  10.  G.  Freytag,  Geschichte  des  ritters 
Götz  von  Berlichingen  mit  der  eisernen  band  und  seiner  familie 
(1862).  in  seinen  Vermischten  auf  sfttzen  aus  den  jähren  1848 — 1894. 
2,272—283  (Leipzig,  Hirzel.    1903). 

Braut»  11.  J.  Sahr,  Deutsche  literaturdenkm&ler  des 
16.  jahrh.  HE:  Von  Brant  bis  Bollenhagen.  Brant,  Hütten, 
Fischart,  sowie  tierepos  und  fabel.  Leipzig,  Goeschen.  155  s. 
geb.  0,80  m. 

die  kleine  lese  aus  Brant,  Hütten,  Fischart,  Reinke  de  vos, 
Waldis,  Alberus,  Rollenhagen  empfiehlt  sich  durch  ihre  sorg- 
fältigen worterklarungen  unter  dem  text  fttr  den  schulgebrauch. 

12.  P.  Ealkoff ,  Zur  lebensgeschichte  Albrecht  Dürers  III: 
A.  Dürer,  Sebastian  Brant  und  Eonrad  Peutinger  in  Antwerpen 
im  Sommer  1520.     Repertorium  f.  kunstwiss.  28,474—485. 

Brant  war  als  gesandter  Straßburgs  an  Karl  V.  1520  ib 
Antwerpen  und  wurde  dort  von  Dürer  porträtiert. 

Brenz.  13.  W.  Köhler,  Bibliographia  Brentiana.  Berlin, 
Schwetsohke.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,22. —  rec.  G.  Bessert, 
Theol.  Iz.  1905,206—208. 

Bnllinger.  14.  L.  Köhler,  Bullingerschriften.  Protest 
monatsh.  2,  22 — 24. 

15.  E.  Egli,  Zur  erinnerung  an  Heinrich  Bullinger.  Zwing- 
liana  2,419—437.  —  Bnllingers  porträtbild.  ebd.  1,437  f.  —  Bullin- 
gers  beeiehungen  zu  Zwingli.  ebd.  1,439—443.  —  Ist  Bullinger  von 
Zwingli    als   nachf olger   vorgeschlagen  worden?    ebd.  1,443  f.  — 
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Aas  dem  Verzeichnis  des  geschlechts  der  BnUinger.    ebd.  1,444 — 448 . 
—  Nach  dem  Bnlliiiger-gedenktag  vom  18.  juli.    ebd.  1,451—463. 

16.  H.  Ballinger,  Diarium,  hrsg.  von  E.  Egli.  Basel, 
Oeering.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,26a.  —  rec.  G.  Bossert, 
Theol.  Iz.  1905,86  f.;  G.  Meyer  von  Knonau,  Gott  gel.  anz. 
1905,215  f. 

17.  Ballingers  Korrespondenz  mit  den  Ghranbttndnem  1: 
1533 — 1557,  hrsg.  von  Schieß.  Basel,  Basler  bnchh.  1904.  — 
vgL  Jsb.  1904,9,27.  —  rec.  G.  Meyer  von  Knonau,  GgA.  1905, 
216—220.     H.  Virck,  Theol.  Iz.  1905,146  f. 

18.  G.  V.  Schulthess-Rechberg,  Heinrich  Bullinger,  der 
nachfolger  Zwingiis.  Halle,  Haupt.  1904  —  vgl.  Jsb.  1904, 
9,26.  —  rec.  Köhler,  Theol.  Iz.  1905,500;  G.  Meyer  v.  Knonau, 
Gott  gel.  anz.  1905,220  f. 

Butler.     19.     W.  Diehl,  Martin  Butzers  bedeutung  für  das 
kirchliche  leben  in  Hessen.    Halle,  Haupt    1904.     63  s. 
rec.  Köhler,  Theol.  Iz.  1905,500. 
Lücke,  vgl.  unten  nr.  45. 

Dfirer.  20.  A.  Dürers  schriftliches  Vermächtnis  (Familien- 
chronik, briefe.  reime,  tagebuch  der  niederländischen  reise, 
aus  den  theoretischen  Schriften)  ausgewählt  und  eingeleitet  von 
Max  Osborn.  Berlin,  L.  Simon  nachf.  2  m.  (Renaissance- 
bibliothek 3). 

Kalkoff.     oben  nr.  12. 

Eborlln«  21.  J.  Werner,  Johann  Eberlin  von  Günzburg. 
ein  reformatorisches  Charakterbild  aus  Luthers  zeit,  für  die  gegen- 
wart  dargestellt  2.,  völlig  umgearbeitete  aufläge.  Heidelberg, 
C.  Winter.     80  s.     Im. 

Ebran.  22.  Des  ritters  Hans  Ebran  von  Wildenberg 
Chronik  von  den  fürsten  aus  Bayern,  hrsg.  von  iVdr.  Roth. 
München,  M.  Rieger.  VIT,  LXXXVn,200  s.  mit  2  taf.  6  m. 
(Quellen  u.  erörterungen  zur  bayer.  u.  deutschen  gesch.   n.  f.  2,1). 

Eulenspiegel.  23.  K.  Schattenberg,  Till  Eulenspiegel 
und  der  Eulenspiegelhof  in  Sjieitlingen,  zumeist  nach  ungedruckten 
akten  dargestellt,  mit  abbildungen.  Braunschweig  und  Leipzig, 
H.  Wollermann.    1906.     79  s.     1  m. 

Seh.  stellt  das  über  den  beiden  des  Volksbuches  bekannte 
zusammen,  gibt  einige  proben  seiner  streiche,  verfolgt  aktenmäßig 
die  geschichte  des  'Eulenspiegelhofes'  seit  1654  und  schaltet  s.  46 
einen  ezkurs  ein  über  die  hauptnahrung  der  Braunschweiger 
bauem  um  1803. 
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24.  0.  Giemen,  Eulenspiegels  epitaphinm.  Zs.  des  bistor. 
ver.  f.  NiederaachBen  1904,367 — ^370. 

Epitaphimn  nobilis  parasiti  Oiilenspiegel  (in  Batrachomyo- 
machia  ed.  Thiloninus  Philymnus,  Wittenberg  1613).  —  Zwei 
gedicbte  über  Eulenspiegel  (in  der  ans  Melancbtbons  scbola 
privata  hervorgegangenen  Farrago  aliquot  epigrammatom,  Haganoae 
1628).     ebd.  1904,466—469. 

Faustbueh.  26.  H.  Wendroth,  Hondorff  als  eine  quelle 
des  Paustbuches.     Euphorion  11,701 — 796. 

im  Faustbuch  ist  Hondorf fs  Promptuarium  ezemplorum  (1670) 
benutzt,  auch  für  mehrere  dort  über  andre  zauberer  berichteten 
streiche. 

26.  G.  Herzfeld,  Zur  geschichte  der  Faustsage  in  England 
und  Frankreich.  Festschrift  Adolf  Tobler  zum  70.  geburtstage 
dargebracht  (Braunschweig,  Westermann),     s.  191 — 203. 

die  novelle  des  grafen  Hamilton  (L'enchanteur  Faustus  1700) 
zeigt  kenntnis  des  Volksbuches  oder  des  Marloweschen  dramas; 
die  faustische  gestalt  des  englischen  astrologen  und  politischen 
agenten  John  Dee  (1627 — 1608)  hatte  in  England  das  verstftndnis 
und  die  teilnähme  für  die  deutsche  Faustsage  vorbereitet. 

Fisehart.  27.  A.  Englert,  Die  menschlichen  altersstufen 
in  wort  und  bild.     ZfVk.  16,399 — 412. 

1.  Fischarts  bilderreime  zu  Tobias  Stimmers  Altersstufen,  zu 
dem  von  Wendeler  (Archiv  f.  litgesch.  7,370)  veröffentlichten 
blatte  kommen  hier  drei  weitere  in  Wien  und  Nürnberg  befind- 
liche zum  abdruck.  —  2.  Italienische  ottaven  von  Johann  Christoph 
Artopeus,  genannt  Wolckenstem.  Der  1673  mit  Fisdiart  in  be- 
rührung  gekommene  Wolckenstem,  der  vorher  als  landsknecht  in. 
Gephalonia  gedient  hatte,  hat  als  G.  C.  Nuvolostella  einen  bilder- 
bogen  'Discorso  della  vita  humana  virile'  mit  16  italienischen 
stanzen  veröffentlicht,  der  hier  nach  dem  in  Boston  befindlichen 
exemplare  abgedruckt  wird. 

28.  A.  Englert,  Die  rhythmik  Fischarts.  München,  Beck, 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,43.  —  reo. F.Vogt,  Stud.  z.  vgl.  litgesch. 
6,151—166. 

Flugschriften.  29.  W.  Stolze,  Zur  geschichte  der  zwölf 
artikel  von  1626.     Hist.  vjschr.  8,1 — 16. 

30.  A.  Oötze,  Vom  pfründenmarkt  der  curtisanen.  ZfdPh. 
37,193—206. 

weist  die  1621  in  Basel  bei  A.  Petri  gedruckte  flugscfarift 
dem  Baseler  kustos  Sebastian  Mayer  zu. 

31.  0.  Giemen,  Die  Luterische  strebkatz.  Archiv,  f. 
reformationsgesoh.  2. 
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32.  A.  Bartsch,  Ein  Leobschützer  schw&rmer  aus  dem 
16.  jahrh.  [Gabriel  KnneriL  flngschrift  1594].  Oberscbleaien  2, 
348—364(1904). 

33.  6.  Worms,  'Warhaftige  nye  tyding'  des  Chronisten 
Balthasar  Büssow  ans  dem  jähre  1581.  Sitsnngsber.  d.  ges.  f. 
gesch.  der  Ostseeprovinzen  BoBlands  1904,108—120. 

die  1881  zn  Bestock  gedrackte  flngschrift  handelt  über  die 
belagemng  von  Keckshohn,  Padis,  Wesenberg  und  Tolsbnrg. 

34.  A.  Bernt,  Deutsche  flngschriften  und  urkundliche  ge- 
schichtsquellen  des  16.  jahrh.  in  der  Tetschener  schlofibibliothek. 
progr.     Leitmeritz  1904. 

rec.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchengesch.  26,501. 

35.  H.  Es  eher,  Pilgerschiff,  eine  laienschrift  aus  der  mitte 
des  16.  jahrh.     Zwingliana  1. 

36.  6.  Niemann,  Die  dialogliteratur  der  reformationszeit 
nach  ihrer  entstehung  und  entwicklung.  eine  literatnrhistorische 
Studie.  Leipzig,  B.  Yoigtländer.  111,92  s.  3,60  m.  (Probefahrten 
hrsg.  von  A.  Röster  bd.  5). 

umsichtig  mustert  der  yf.  die  elemente  der  in  der  reformations- 
zeit so  mächtig  aufblühenden  gespr&chgattung.  Huttens  Phalaris- 
mus  (1517)  knüpft  an  die  antiken  dialoge,  insbesondere  Lukians, 
an;  auch  die  absterbenden  mittelalterlichen  schülergespräche  und 
Streitgedichte  wirken  hie  und  da  nach;  wirklich  dramatisches 
leben  aber  dringt  erst  aus  dem  volkstümlichen  fastnachtspiele  in 
den  Eckius  dedolatus  (1520)  und  Philalethes  und  in  die  deutschen 
prosadialoge  Hans  Sachsens  und  seiner  Zeitgenossen,  die  nicht  bloß 
einzelne  motive,  sondern  auch  die  realistische  Charakteristik  .und 
spräche  übernehmen,  von  1524  an  beginnt  die  gattung  schon  ab- 
zuwelken, s.  83  eine  nützKche  Chronologie  und  einige  erganzungen 
zn  Goedekes  §  140.  —  reo.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchengesch. 
26,504. 

37.  P.  Heitz,  100  kalender^inkunabeln.  mit  begleitendem 
tezt  von  Konrad  Haebler.  Straßburg,  Heitz.  102  taf.  mit  V.67  s. 
100  m. 

38.  D.  Burckhardt-Werthemann,  Drei  wiedergefundene 
werke  aus  Holbeins  früherer  Basler  zeit   Basler  zs.  f.  gesch.  4, 18  ff. 

—  Th.  Burckhardt-Biedermann,    Über   zeit   und   anlaß   des 
flugblattes:  Luther  als  Hercules  G^ermanicus  (1522).     ebd.  4,88  ff. 

—  vgl.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchengesch.  26,296. 

Klassert,  s.  unten  nr.  41. 

GIBler.  39.  P.  Beck,  Ein  st.  ürsula-lied  von  dr.  Johannes 
6&ßler  in  Weissenau-Bavensburg  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Diöcesan- 
archiv  von  Schwaben  28,43  f. 
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'Ein  Sit  hoirt  ich  vil  gaeder  m&r'  (7  star.)  nach  Schades  GFeistl. 
gedichten  vom  Niederrhein.  O&ßler  ist  als  plebanns  und  abt  za 
Wei£enbarg  1484 — 1493  nachweisbar. 

Oengenbach.  40.  H.  König,  Pamphflns  Oengenbach  als 
Verfasser  der  Totenfresser  und  der  Novella.  ZfdPh.  37,40 — 65. 
207 — 252.  —  auch  bes.  als  diss.     Halle.     31  s. 

41.  A.  Klassert,  Mitteilungen  über  die  Michelstftdter  kirchen- 
bibliothek.     progr.    (1905,  nr.  781)     Michelstadt.     12  s.    4®. 

1.  Vom  zutrinken  (abdruck  einer  Bamberger  flugschrift  von 
1523,  die  K.  dem  freiherm  J.  v.  Schwarzenberg  zuschroiben 
möchte).  2.  Nachträge  zu  den  1902  veröffentlichten  mitteilungen 
über  die  MichelstAdter  kirchenbibliothek  (die  früher  A.  Koberger 
in  Nürnberg  zugeschriebene  ausgäbe  von  Oengenbachs  'Zehn 
altem'  rührt  vielmehr  von  A.  Kunne  in  Memmingen  her). 

Has.  42.  H.  Boesch,  Ein  neues  gedieht  von  Eunz  Has. 
Mitt  des  ver.  f.  gesch.  v.  Nürnberg  16,240—244. 

gedieht  auf  die  sundersiechen,  einblattdruck  von  1493,  nach 
H.  Bouchot,  Les  200  incunables  zylographiques  du  dep.  des 
estampes  de  la  bibl.  nat.  (Paris,  E.  Levy)  pL  100  abgedruckt. 

Hosemum.  43.  B.  Hein,  Abraham  Hosemann  der  sohle- 
sische  lügenschmied.     Oberschlesien  2,825 — 829. 

Hntteil.  44.  U.  von  Hütten,  Gesprftchbüchlein.  voll- 
ständige ausgäbe  nach  der  im  jähr  1521  vom  ritter  selbst  besorgten 
Verdeutschung,  hrsg.  und  in  der  spräche  erneuert  von  Rieh.  Zooz- 
mann.  Dresden,  H.  Angermann.  LXV,250  s.  geb.  8,50  m. 
(Angermanns  bibliothek  f.  bibliophilen  4). 

45.  W.  Lücke,  Die  deutsche  Sammlung  der  klagschriften 
Ulrichs  von  Hütten,  beitr&ge  zur  Stilistik  der  reformationsschrif t- 
steller.     progr.    (1905  nr.  324)     Suhl.    20  s.    4. 

gegen  Szamatölski,  der  s&mtliche  stücke  der  1520  erschienenen 
Verdeutschung  von  Huttens  klagschriften  Hütten  zugewiesen  hatte, 
zeigt  L.,  daß  die  Hütten  zugeschriebenen  Stileigentümlichkeiten 
(kanzleisprache,  fremdwörter,  polemik,  erl&uterungen,  ritter-,  hof- 
spräche,  vorrede)  sich  auch  bei  Cronberg,  Judas  Nazarei  u.  a. 
finden,  er  glaubt  vielmehr,  daß  Hütten  Martin  Butzer  mit  jener 
Übersetzung  beauftragt  hat.  —  rec.  O.  Giemen,  Zs.  f.  kirchengesch. 
26,508. 

46.  M.  Lentz,  Dem  andenken  Ulrichs  von  Hütten,  in  seinen 
Ausgewählten  vortragen  und  aufs&tzen  (Berlin,  A.  Sarganek «» 
Deutsche  bücherei  18),  s.  26 — 41. 

abdruck  aus  der  Nationalzeitung  1889,  12.  u.  13.  juni. 
Kalenberger»     47.     Die  geschichte  des  pfaffen  vom  Kalen> 
borg,   Heidelberg  1490.     mit   einleitendem   tezt   von  K.   Scher- 
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back.     Halle,   B.  Haupt.   46  +  37  s.    16  m.    (Seltene  dracke  in 
nachbildnngen  5). 

Karlstadt.  48.  H.  Bärge,  Andreas  Bodenstein  von  Karl- 
Stadt  1:  Karlstadt  und  die  anflänge  der  reformation.  Leipsig, 
Brandstetter.     Xn,50O  s.     10  m. 

rec  F.  Oe£,  N.  archiv  f.  sächs.  gesch.  26,347—849;  0.  Cle- 
men,  Zs.  f.  kircbengesclK.  26,285—287;  N.  Paulas,  Katholik 
85(2);  F.  Cohrs,  TheoL  Iz.  1906,619—621;  P.  K.,  Chi.  1906, 
1182  f.  1659. 

Katochismeil.  49.  J.  M.  Reu,  Quellen  zur  geschichte  des 
katechismusunterrichts  1:  Süddeutsche  katechismen.  Gütersloh, 
Bertelsmann.    1904.     XIV,847  s.     16  m. 

eine  tüchtige  fortsetzung  von  Cohrs  werk.  —  reo.  K.  Knoke, 
Theol.  Iz.  1906,112—126;  P.  Drews,  DLz.  1905,719—721; 
G.  Kawerau,  Gott.  gel.  anz.  1805(3);  Th.  Kolde,  Beitr.  z. 
bayr.  kirchengesch.  11,191 — 198. 

Kirchenlied.  60.  A.  Pischer,  Das  deutsche  ev.  kirchen- 
Hed  des  17.  Jahrhunderts,  hrsg.  von  W.  Tümpel.  9. — 12.  heft 
(2,193—628.  Vn  8.).  13.  heft  (=  3,1—96);  Gütersloh,  Bertels- 
mann,    je  2  m. 

vgl.  Jsb.  1904,9,80.  —  es  folgen  hier  die  norddeutschen 
dichter  zur  zeit  des  dreütigj&hrigen  krieges,  insbesondere  Rist, 
Zesen,  Bucholtz,  Stegmann,  Hadewig,  Werner  und  unbekannte 
Verfasser. 

51.  W*  Nelle,  Geschichte  des  evangelischen  kirchenliedes. 
Hamburg,  Schlofimann.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,9,81.  —  rec. 
K.  Budde,  Lz.  1906,1100  f. 

52.  W.  Bohnert,  Unsere  kirchenliederdichter.  Elberfeld, 
Lnth.  büchervereüi.    VII,  226  s.  2,26  m. 

63.  Brederek,  Das  lied  'Wie  schön  leucht  uns  der  morgen- 
stem'  und  seine  lesarten.     Theol.  stud.  u.  krit.  1905,137 — 167. 

54.  E.  Michael,  Das  deutsche  kirchenlied  im  mittelalter. 
Zs.  f.  kath.  theol.  1906,714—721. 

56.  B.  Wölk  an.  Die  lieder  der  Wiedertftufer.  Berlin, 
Behr.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,86.  —  rec.  A.  Chuquet,  Revue 
crit.  1904(47). 

Kirebenordnilllgeil.  66.  E.  Sehling,  Die  evangelischen 
kirchenordnungen  des  16.  jahrh.  1,2.  Leipzig,  Beisland.  1904.  — 
vgL  Jsb.  1904,9,90.  —  rec.  P.  Cohrs,  Theol.  Iz.  1906,147—162. 

Luther.  Bibliographie.  67.  W.  Köhler,  Kirchenge- 
schichte vom  beginn  der  reformation  bis  1648.  Theol.  jsb.  24 
(1904),  Berlin  1905,  8.479—619  (—IV,  185—325);  Luther  im 
besonderen  ebda.  s.  508—622  (— i  IV,214— 228). 
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58.  O.  Müller,  Bef<»iiiatio]i  und  gagenreformmtioii  (1517 — 
1648).  bericht  aber  1903/04.  Jdiresberichte  der  gescfaichtswiss. 
Jahrg.  27  (Berlin  1906),  11,  a.  478 — 549;  Luther  im  besonderen 
ebda.  8.  497—^08. 

59.  P.  Cohrs,  Lnther  und  die  reformation.  bericht  ttber 
1901.  Jahresberichte  f.  neuere  deutsche  literatorgesch.  bd.  12. 
Berlin  1905.     abteünng  n,6.     27  s. 

60.  Besprechungen  der  neueren  literatur.  Zs.  f.  kirchengesch. 
bd.  26(1905),  s.  250 — 315;  darin  auch  die  reformationfiliteratur. 
bibliographie  d.  16.  jahrhs.    ebda,  anhang,  s.  16 — 19  und  51. 

61.  W.  Köhler,  Beformationsgeschichte.  Theolog.  rund- 
schau  8(1905),55— 73. 

bespricht  u.  a.:  O.  Buchwald,  M.  Luthers  lebensbild,  1902 
(Jsb.  1904,9,128);  J.  Köstlin,  M.  Luther.  5.  aufL  von  G.  Ka- 
werau,  1903  (Jsb.  1904,9,126);  A.  Hausrath,  Luthers  leben 
bd.  1,  1904  (Jsb.  1904,9,125);  M.  Luther,  Tischreden,  hrsg.  y. 
E.  Kroker,  1903  (Jsb.  1904,9,123);  0.  Seitz,  Der  authentische 
text  der  Leipziger  disputation,  1903  (Jsb.  1904,9,109);  B.  Neu- 
bauer, M.  Luther,  teü  1.  3.  aufl.,  1903  (Jsb.  1904,9,101); 
W.  Köhler,  Luthers  95  thesen,  1903  (Jsb.  1904,9,107). 

62.  J.  Luther  und  W.  Friedensburg,  Aus  Zeitschriften, 
(regesten  über  die  in  Zeitschriften  erschienenen  aufsätze  zur  re- 
formationsgeschichte.)  Archiv  f.  reformationsgesch.  2(1905),308 — 
322;  3(1905),89— 104. 

Werke.  63.  M.  Luther,  Werke,  kritische  gesamtausgabe. 
bd.  29.    Weimar,  H.  BöWaus  nachf.    1904.   XXXVI,717  s.    22  m. 

der  band  enth&lt  Luthers  im  jähre  1529  gehaltene  predigten, 
die  fast  ausschliefilich  nur  in  handschriftlicher  Überlieferung  vor- 
liegen, bearbeitet  von  6.  Buchwald  unter  mitwirkung  von  Kof  f  > 
mane  und  G.  Baesecke.  von  letzterem  rühren  im  besonderen 
die  bemerkungen  über  das  deutsch  der  Poachschen  abschriften 
und  der  Nürnberger  handschrift  sowie  über  die  latinit&t  der  haupt- 
handschriften  her. 

64.  Dass.,  bd.  25(1902)  u.  27(1903).  —  vgl.  Jsb.  1902, 
9,69  u.  1903,9,101.  —  rec.  Th,  Kolde,  GgA.  167(1906),837— 347. 

65.  D. M.  Luthers  S&mtliche Schriften,  hrsg.  v.  J.  G.  Walch. 
bd.  21.  teil  2.  Luthers  briefe.  abt.  2.  neue  revidierte  stereotyp- 
ausgäbe.  (A*  t.:  dr.  M.  Luthers  briefe  nebst  den  wichtigsten 
briefen,  die  an  ihn  gerichtet  sind,  und  einigen  anderen  einschlagen- 
den interessanten  Schriftstücken,  briefe  vom  jähre  1533 — 1546. 
nachlese,  nachtrag  zu  den  briefen  vom  april  1531  bis  zum  juli 
1536.  aufs  neue  hrsg.  i.  a.  des  ministeriums  der  deutschen  ev.- 
luth.  sjnode  von  Missouri,  Ohio  und  anderen  Staaten.)    St.  Louis, 
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Mo.,Concoidiapab]iflhinghoiue.  1904.  XXXIIs.,  sp.  1792 — 8519. 
14  HU 

vgL  Jsb.  1903,9,106.  —  heimnsgeber  der  briefe  ist  A.  F. 
Hoppe,  die  gmndsfttie  für  die  ansgabe  der  briefe  sind  im  ersten 
teüe  bereits  erörtert,  die  grote  ausgäbe  ist  mit  diesem  bände  zu 
einem  glücklichen  ende  geführt 

66.  Luthers  werke,  hrsg.  von  Bachwald,  Eaweraa, 
Eöstlin,  Bade,  Ew.  Schneider  a.  a.  folge  1 — 4  (je  2  bde.). 
3.  anfL;  ergänzongsbd.  1,  2,  hrsg.  von  O.  Scheel;  vollständiges 
namen-  nnd  Sachregister,  bearbeitet  von  B.  Seil.  Berlin,  C.  A. 
Schwetschke  n.  söhn.    1905.     je  2,50  m. 

folge  1 — 4  ist  stereotypanflage  der  bekannten,  verbreiteten 
und  guten  axisgabe  von  Luthers  werken,  neu  hinsugekommen  sind 
die  von  O.  Scheel  herausgegebenen  awei  ergftnsungsbde.  (1:  XV, 
376  8.,  1  bildn.;  2:  11,550  s.),  die  die  Schriften  'Wider  die  himm- 
lischen Propheten',  'Urteil  über  die  mönchsgelübde',  'Vom  ver- 
knechteten willen'  enthalten,  die  schrift  vom  'urteil  wider  die 
mönchsgelübde'  ist  wegen  der  Denifleschen  angriffe  mit  einem  um- 
fangreichen, kritischen  und  erklftrenden  apparat  versehen,  das 
register  (111,110  &)  ist  neu  bearbeitet  und  auf  die  beiden  neuen 
teüe  ausgedehnt. 

67.  Luthers  P&dagogische  Schriften,  ausgew&hlt  und  su- 
sammengestellt  von  A.  Mol  dehn.  4.  durchges.  aufl.  (Schriften 
hervorragender  pftdagogen  für  Seminaristen,  h.  1.)  Breslau,  Ferdi- 
nand Hirt.    1904.     63  s. 

68.  Pädagogisches  Luther-brevier.  aussprüche  über  erriehung 
nnd  Schulwesen  aus  Luthers  Schriften  gesammelt  und  hrsg.  von 
B.  Eckart.  Oldenburg  u.  Leipzig,  Schulzesche  hofbuchh.  1905. 
Vni,104  s.     1,20  m. 

reichhaltige  und  systematisch  geordnete  Sammlung  von  aus- 
sprächen Luthers  über  häusliche  erziehung,  sowie  über  Schulunter- 
richt und  Schulwesen,  der  tezt  ist  nach  der  Erlanger  ausgäbe 
imd,  soweit  er  den  tischreden  entnommen  ist,  nach  der  ausgäbe 
von  Förstemann  u.  Bindteil,  in  modernisierter  Orthographie  ge- 
geben,    leider  fehlt  ein  index. 

69.  O.  Buchwald,  Lutherlesebuch  für  das  evangelische 
Volk.  Hamburg,  Gustav  Schloessmann's  verlagsbuchh.  1905.  2  u. 
567  s.     5  m. 

B.  beabsichtigt  in  der  vorliegenden  auswahl,  'Luthers  Charakter, 
Beinen  Werdegang  und  sein  werk  auf  grund  der  Schriften  des  re- 
foimators  darzustellen,  diese  auswahl  soll  mithin  eine  Selbst- 
biographie Luthers  sein',  als  einem  der  besten  kenner  von  Luthers 
Schrifttum  ist  dem  herausgeber  dieser  plan  vorzüglich  gelungen. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


110  IX.  Neohocbdeatsche  literatur. 

er  beginnt,  was  besonders  bervorzoheben  und  anzuerkennen  ist, 
mit  Luthers  ersten,  noch  vor  der  Veröffentlichung  der  96  thesen 
liegenden  auslassungen ,  die  ihn  schon  für  diese  zeit  als  einen 
Charakter  erkennen  lassen,  und  endigt  mit  Luthers  aufenthalt  auf 
der  Koburg.  der  stoff  ist  übersichtlich  geordnet  (1:  Anfang  des 
reformationswerkes;  2:  Los  von  Born,  bis  1621;  3:  das  Wartburg- 
jahr, 1621 — 1522;  4:  Bis  zu  Luthers  Verheiratung,  1525;  5:  Der 
kirchliche  neubau),  und  jeder  abschnitt  mit  einer  knappen  klaren 
unterrichtenden  einleitung  versehen,  die  wiedergäbe  ist,  dem 
zwecke  des  buches  entsprechend,  natürlich  in  modemer  spräche 
gehalten.  —  günstig  rec.  Fr.  8pitta,  Monatsschr.  f.  gottesdienst 
u.  kirchl.  kunst,  10(1905),229;  ebenso  A.  Thoma,  Prot,  monats- 
hefte  9(1906),236;  Christi,  kunstblatt  47(1905),352. 

70.  M.  Luther,  Ungedruckte  predigten  aus  den  jähren 
1537 — 1540.  zum  ersten  male  veröffentlicht  von  G.  Buchwald. 
Leipzig,  G.  Strübigs  verl.  1905.  (umschlagtitel:  1906.)  XTEI, 
696  8. 

die  vorliegenden  predigten  Luthers  hatte  schon  Johann  Auri- 
f  aber  im  Jahrhundert  der  reformation  auf  grund  der  nachschriften 
Georg  Eörers,  die  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Jena  sich 
befinden,  bearbeitet,  aber  nicht  mehr  zum  druck  gebracht;  sie  sind 
erst  durch  Enders  auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg 
wieder  aufgefunden,  w&hrend  wissenschaftlich  die  nachschriften 
Börers  allein  in  betracht  kommen,  bieten  Aurifalers  bearbeitungen 
im  gegensatz  zu  dem  lateinisch-deutschen  gemisch  der  ersteren 
und  ihren  steten  abkürzungen  eine  leichtere  lesbarkeit  für  den 
laien.  und  da  sie,  wie  der  hrsg.  bemerkt,  in  der  Weimarer  aus- 
gäbe, eben  weil  sie  nur  bearbeitungen  sind,  vermutlich  nicht  zum 
abdruck  gebracht  werden,  so  soll  der  verlust,  der  durch  ihr  über-  - 
gehen  entstehen  würde,  durch  die  vorliegende  Veröffentlichung 
ausgefüllt  werden. 

71.  Luthers  Tischreden  in  der  Mathesischen  Sammlung, 
hrsg.  von  E.  Kroker.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,123.  —  rec. 
E.  Thiele,  Christi,  weit  19(1905),112— 114;  W.Köhler,  Theol. 
randschau  8(1905),  s.  o.  nr.  61. 

72.  0.  Giemen,  Beitr&ge  zur  Lutherforschung.  Zs.  f. 
kirchengesch.  26(1 905),243— 249  u.  394—402. 

bespricht  einen  der  stadtbibliothek  zu  Kamenz  gehörigen 
sammelband  von  28  originaldrucken  aus  dem  Zeitraum  von 
1517 — 1520,  zumeist  Lutherdrucken,  nebst  einigem  handschrift- 
lichen, im  besonderen  geht  Gl.  auf  einen  plakatdruck  von 
Luthers  Erbieten  ein,  dessen  inhalt  bisher  nur  in  lateinischer 
fassung  aus  den  Opera  bekannt  war,    femer  auf  handschriftliche 
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bemerkimgen  von  Börera  band,  die  auf  die  Opera  beang  haben, 
sowie  auf  die  tbesen  der  Heidelberger  dispatation.  daaa  gibt  er 
dann  noch   die  abecbrift  einer  eintragnng  Lnthers  v.  j.  1546. 

73.  0.  Giemen,  Zwei  wenig  bekannte  verOffentlichangen 
Luthers.     Zs.  f.  bibliothekswesen  22(1905),90— 92. 

verweist  anf  den  in  der  Zwickaaer  ratsschnlbibliothek  befind- 
lichen originaldmck  der  von  Lnther  heransgegebenen  Epistola  de 
miseria  cnratonun  sen  plebanomm  (1540)  und  sdtiert  ebendaher 
eine  sp&tere  ausgäbe  der  1535  zu  Wittenberg  gedruckten,  von 
Luther  bevorworteten  Querela  de  fide  pii  et  spiritualis  cujuspiam 
parrochi  (1544).  —  vgl.  auch  die  selbstanzeige  von  0.  Gl.,  Zs.  f. 
kirchengesch.  26(1905),290. 

74.  Ed.  Jacobs,  Beformatorische  gedenkblfttter.  Zs.  d.  ver.  f. 
kirchengesch.  d.  prov.  Sachsen  2,35 — 47  u.  237 — 256. 

bespricht  mehrere  merkwürdigkeiten  der  fiirstlich-Stolbergischen 
bibliothek  zu  Wernigerode,  nämlich  ein  Wittenberger  Stammbuch 
V.  j.  1542  mit  eintragungen  von  Luther,  Melanchthon  und  vielen 
anderen  reformatoren,  von  denen  die  eintragung  Luthers  in  faksi- 
mile  wiedergegeben  ist,  femer  ein  aus  Luthers  besitz  stammendes 
und  mit  eintragung  von  ihm  versehenes  ezemplar  der  Apophtheg- 
mata  des  Erasmus  von  1541,  eine  seinem  Jugendfreunde  Nicolaus 
Ömler  gewidmete  und  mit  einer  an  die  Jugendzeit  erinnernden  ein- 
tragung versehene  bibel  v.  j.  1541,  eine  widmung  an  Eberhard 
Brigger  v.  j.  1541  mit  faksimile,  sowie  einen,  durch  seine  ge- 
schichte  besonders  interessanten  druck  von  Luthers  betbüchlein 
aas  d.  j.   1527. 

75.  J.  Haußleiter,  Zur  Lutherbiographie.  Beitrage  z. 
bayer.  kirchengesch.  11,188 — 191. 

geht  auf  die  von  K.  Kern  (vgL  Jsb.  1904,9,110)  angeregte 
frage  wegen  der  in  dem  briefe  von  Siztus  Schmidt  1522  er- 
wähnten bücher  ein,  indem  er  als  die  schrift  über  die  'Ursach 
des  irren  bisher  in  der  Christenheit  geschehn'  die  dem  Lazarus 
Spengler  zugeschriebene  schrift  'Die  haubtartikel  durch  welche  ge- 
mejne  Ghristenheit  byszhere  verfuret  worden  ist  (Wittenberg  1522)' 
bezeichnet,  und  die  Übersetzung  von  Luthers  schrift  'De  abroganda 
missa  privata'  in  einer  der  in  Wittenberg  1522  erschienenen  über- 
setomgen  (vielleicht  W.  A.  8,480:  D)  sieht. 

76.  G.  Wendel,  Eine  vergessene  schrift  Luthers?  Arch.  f. 
reformationsgesch.  2(1905),201— 205. 

ein  ezemplar  der  flugschrift  'Beelzebub  an  die  Heilige  Bepst- 
liehe  kirche'  ans  dem  jähre  1537,  das  sich  auf  der  universitäts- 
bihHothek  zu  Ghreifswald  befindet,  trägt  eine  aus  der  zweiten 
hflifte  des  16.  jahrhs.  stammende  himdschriftliche  bemerkung  eines 
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sonst  gewissenhaften  mannes,  wodurch  die  schrift  Lather  sage- 
wiesen wird,  von  späteren  ist  nur  Botermnnd  (in  der  f  ortsetsung 
von  Jöchers  Oelehrtenlexikon)  der  gleichen  ansieht.  W.  wirft 
daher  diese  frage  von  nenem  auf  nnd  geht  dabei  anf  inhalt  und 
form  der  schrift  n&her  ein. 

77.  W.  Köhler,  Luthers  96  thesen.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1904,9,107.  —  rec.  A.  Galley,  Theol.  litbL  26(1906),69— 71 ; 
W.  Köhler,  Theol.  rundschau  8(1906),  s.  o.  nr.  61. 

78.  O.  Seitz,  Die  geschwindschriftliche  aufnähme  der  Leip- 
ziger disputation  (1619).  Archiv  f.  Stenographie  66  (n.  f.  1.) 
(1906),90— 98. 

vgl.  auch  Jsb.  1904,9,109. 

79.  Fi e big,  Luthers  Disputatio  contra  scholasticam  theo- 
logiam.     Zs.  f.  kirchengesch.  26(1906),  104—1 11. 

80.  K.  Eger,  Luthers  auslegung  des  alten  testaments.  1900^ 
—  vgl.  Jsb.  1901,9,66.  —  rec.  A.  Lang,  DLz.  1906,2306. 

81.  P.  Drews,  Aus  einer  ordinationsrede  Luthers  vom 
20.  Oktober  1636  (nach  Börers  nachschrift.  Univ.-bibl.  Jena  Ms. 
Bos.  9.  27k.  bl  217b).  Eine  ordinationsrede  Luthers  nebst  folgen- 
der Ordination  (von  unbekannter  band:  Hamburg  Stadtbibl.  Cod. 
LXXIV,  bl.  119b— 120a).  Deutsche  zs.  f.  kirchenrecht  16(1905), 
290  ff. 

82.  J.  W.  Lyra,  D.  H.  Luthers  Deutsche  messe  und  Ord- 
nung des  gottesdienstes  in  ihren  liturgischen  und  musikalischen 
bestandteilen,  hrsg.  von.  M.  Herold.  Gütersloh,  C.  Bertelsmann. 
1904.     Vin,192  8.     3,60  m. 

vgL  Jsb.  1904,9,111.  —  der  vf.  sucht  'unter  gebührender  be- 
rücksichtigung  der  in  den  reformatorischen  Schriften  Luthers  aus 
den  Jahren  1623  und  1626  festgestellten  liturgischen  grundsätze 
des  deutschen  reformators  dessen  gottesdienstordnung  v.  j.  1626 
nach  ihren  durch  die  schuld  der  sp&teren  herausgeber  teilweis  der 
Vergessenheit  anheimgefallenen  liturgischen  bestandteilen  aus  dem 
Systeme  des  gregorianischen  kirchengesanges  zu  erläutern',  er 
geht  dabei  der  reihe  nach  die  abschnitte  der  Deutschen  messe 
durch  von  der  eingangspsalmodie  bis  zu  den  einsetzungsworten, 
'deren  laute  rezitation  in  vernehmlicher  muttersprache  zu  den 
teuer  errungenen  geschenken  der  reformation  gehört',  voran  geht 
eine  eingehende  musikgeschichtliche  einleitung,  den  Schluß  bildet 
eine  mit  musikalischen  probebeispielen  belegte  prüfung  der  er- 
fordemisse  harmonischer  begleitung  des  liturgischen  gesanges 
unter  hauptsächlicher  beobachtung  des  Charakters  der  gregoriani- 
schen kirchentonarten  in  ihrer  anwendung  bei  der  psahnodie.  das 
ms.  des  i.  j.  1882  verstorbenen  vfs.  war  bereits  L  j.  1861  abge- 
geschlossen,  der  herausgeber  hat  es  mit  großer  pietät  behandelt 
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und  einen  ni^trag  mit  weiterer  und  besonders  der  neuesten  lite- 
ratur  hinzugefügt,  ihm  gebührt  aufrichtiger  dank  für  die  Ver- 
öffentlichung dieses  gründlichen  werkes  des  mit  hohw  liturgischer 
und  musikalischer  begabung  ausgerüsteten  vfs. 

83.  D.  M.  Luthers  Großer  katechismus.  mit  erl&uterungen 
von  O.  Buchwald.     Leipzig,  Bernhard  Bichter.    1904. 

vgL  Jsb.  1904,9,112.  —  bringt  einen  abdruck  des  großen 
katechismus  in  leicht  modernisierter  form  mit  sachlichen  und 
sprachlichen  anmerkungen  des  bekannten  Lutherforschers,  eine 
übersichtliche  eioleitung  unterrichtet  über  die  entstehung  des 
großen  und  kleinen  katechismus  Luthers. 

84.  M.  Luthers  Orofler katechismus.  3.  aufl.  Zwickau,  J. Herr- 
mann.   1905.     20B  s.  m.  bildn.     2  m. 

85.  M.  Luthers  Kleiner  katechismus  nach  den  ftltesten  aus- 
gaben hrsg.  von  K.  Knoke.    1904.    8  m.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,115. 

Knoke  steUt  die  grundlagen  zusammen,  durch  die  der  tezt 
der  ältesten  buchausgabe  des  kleinen  katechismus  v.  j.  1529,  die 
nebst  der  zweiten  nicht  erhalten  ist,  ermittelt  werden  kann,  er 
schiebt  dazu  die  sp&teren  Wittenberger  ausgaben,  die  er  nur  als 
Spekulationsprodukte  der  buchdrucker,  ohne  jede  einwirkung  Luthers, 
betrachtet  wissen  will,  bei  seite  und  legt  das  hauptgewicht  auf 
eine  vergleichung  der  frühesten,  auf  die  erste  Wittenberger  aus- 
gäbe zurückgehenden  nachdrucke  (Marburg  1529,  Erfurt)  und 
Übersetzungen  (niederdeutsch  Hamburg  1529  und  Magdeburg  1531, 
lateinisch  von  Lonicer  und  von  Sauromannus  1529).  um  der 
nachforschung  den  weg  zu  weisen,  druckt  er  die  nach  seiner 
meinung  maßgebenden  texte,  wozu  noch  eine  ausgäbe  von  Valentin 
Papst  in  Leipzig  1543  tritt,  nebeneinander  ab.  über  die  be- 
wertung  der  Wittenberger  ausgaben  für  die  teztgestaltung  l&ßt 
sich  rechten;  ich  möchte  ihnen  schon  wegen  Luthers  sch&tzung 
des  katechismusunterrichts  nicht  so  jede  kritische  bedeutung  ab- 
sprechen, aber  jedenfalls  bildet  Knokes  buch  eine  sehr  bedeut- 
same erscheinung  in  der  katechismusforschung,  mit  der  die  histo- 
risch-kritiBche  einleitung  über  die  geschichte  der  katechismus- 
forschung, wie  über  die  geschichte  des  katechetischen  Unterrichts 
u.  a.  auf  durchaus  gleicher  höhe  stehen.  —  rec.  G.  Bucbwald, 
CbL  1905,1178  f.;  Christi  kunstbl.  47(1905),355— 357. 

86.  K.  Enoke,  Der  liturgische  anhang  zu  dem  katechismus 
der  französischen  lutherischen  gemeinde  zu  Prankfurt  a.  M.  v.  j. 
1594.  Monatsschr.  f.  gottesdienst  u.  kirchl.  kunst  10(1 905),241— 250. 

stellt  auch  die  mitteilungen  zusammen,  dis  bisher  über  die 
Älteste  französische  Übersetzung  von  Luthers  kleinem  katechismus 
gemacht  sind,  obwohl  durch  sie  diese  frage  nicht  endgültig  beant- 
wortet wird. 

JahTMbflariehi  Or  swmMilMhe  phUologie.  XXVII.  (1906.)  I  Tdl.  8 
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87.  0.  Albrecht,  Zar  bibliographie  nnd  teztkritik  des 
Kiemen  Latberischen  katechismas.  11.  Arcb.  f.  reformationsgeBch. 
2(1906),  8.  209—249. 

vgl  Jsb.  1904,9,113.  —  A.  setzt  hier  seine  mitteilnngen  über 
von  ibm  aufgefundene  ausgaben  des  kleinen  katecbismus  fort, 
unter  denen  namentlich  die  ausgäbe  v.  j.  1686,  durch  Nickel 
Schirlentz  in  Wittenberg  gedruckt,  hervorzuheben  ist,  von  der  er 
einen  neudruck  vorbereitet  (vgl.  die  folgende  nr.).  A.  betont 
dabei  gegenüber  Enoke  (s.  o.  nr.  86)  seine  ansieht  von  der 
größeren  Wichtigkeit  der  Wittenberger  ausgaben,  denen  er  trotz 
aller  m&ngel  und  bei  vieler  Zustimmung  zu  Knokes  ansieht  doch 
Luthers  einfluß  nicht  abgesprochen  sehen  will,  einen  besonderen 
teil  widmet  A.  den  bei  Luthers  lebzeiten  erschienenen  Übersetzungen 
des  kleinen  katecbismus. 

88.  M.  Luther,  Der  kleine  katecbismus  nach  der  ausgäbe 
v.  j.  1636  hrsg.  und  im  Zusammenhang  mit  den  andern  von 
Nickel  Schirlentz  gedruckten  ausgaben  untersucht  von  O.  Albrecht, 
mit  der  Photographie  einer  katechismustafel.  Halle  a.  S.,  Waisen- 
haus. 1906.  124  8.  und  64  bl.  faksimile  in  8^  und  1  faksimile 
in  2^.     8  m. 

die  ausgäbe  v.  j.  1636  ist  nur  in  einem  vollständigen  exem- 
plar  auf  der  biblioüiek  des  kgl.  gymnasiums  zu  Thom  bekannt, 
ein  unvollständiges  befindet  sich  auf  der  feste  Koburg.  A  mißt 
dieser  ausgäbe  eine  besondere  bedeutung  bei,  da  sie,  wenn  auch 
von  der  vorgehenden  v.  j.  1686  abhängig,  doch  eine  reihe  von 
auffälligen  neuerungen  bietet,  nicht  nur  in  der  Verbesserung 
früherer  versehen,  sondern  namentlich  auch  in  einer  sorgfältigen 
re Vision  der  bibelstellen  nach  der  vollausgabe  der  bibel  v.  j.  1684, 
was  nur  unter  Luthers  mitwirkung  oder  wenigstens  seiner  billigung 
habe  geschehen  können,  sie  bildet  mit  den  folgenden  ausgaben 
V.  j.  1587  und  1689  eine  besondere  gruppe,  der  eine  neue  gruppe 
in  den  ausgaben  v.  j.  1640,  1642  und  1643  folgt,  die  aufgaben 
eines  wissenschaftlichen  auslegers  des  Enchiridions  stellt  A.  (s.  108) 
dahin,  er  habe  ^mit  genauer  kenntnis  der  Luthersprache  in  gramma- 
tischer und  lexikalischer  hinsieht  unter  beiziehung  der  ältesten 
Übersetzungen  zunächst  das  Wortverständnis  des  kritisch  festge- 
stellten textes  zu  ermitteln,  femer  in  das  nähere  Verständnis  der 
darin  aufgespeicherten  gedankenschätze  durch  gleichzeitige  aus- 
beutung  der  andern  Schriften  Luthers,  besonders  seiner  kateche- 
tischen vorarbeiten,  zuletzt  seines  Großen  katecbismus  und  der 
vorangehenden  katechismuspredigten,  einzuführen;  dabei  muß  er 
sich  bemühen,  unter  beachtung  der  allgemeinen  und  besonderen 
historischen  Voraussetzungen  gerade  auch  die  eigenart  und  Selb- 
ständigkeit  des   kleinen  und   doch  so   großen   buches    deutlich  zu 
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machen'.   —    rec   G.  Bnchwald,    CbL   1905,1244;   DLs.   1905» 
2022  f.;    O.  Giemen,    TheoL  Stadien  n.  kritiken   1907,311 — 313. 

89.  6.  Fischer,  Luther  und  das  Vaterunser.  Deutsch- 
evangeL  bH  dO(1905),d5 — 65. 

knüpft  an  die  schrift  von  0.  Perthes,  Der  ged&chtnisstoff 
im  Unterricht,  an,  in  der  darauf  hingewiesen  werde,  daß  der  kleine 
katechismus  bei  weitem  nicht  erschöpfe,  was  sich  sonst  an  tiefen 
gedanken  in  besug  auf  das  vaterunser  bei  Luther  findet.  F.  stellt 
nun  die  gedanken  Luthers  über  das  vaterunser  auf  grund  des 
quellenmaterials  zusammen,  vergleicht  hiermit  die  ausl^gung  im 
kleinen  katedusmus^  und  sieht  daraus  richtiinien  für  den  kirch- 
lichen gebrauch  und  die  unterrichtliche  behandlung  -des  Vater- 
unsers. 

90.  F.  Zelle,  Das  älteste  lutherische  hausgesangbuch  (fftrbe- 
faßenchiridion).  1903.  —  vgl  Jsb.  1904,9,116.  — rec.  E.  Bürk- 
ner,  Theol.  rundschau  8(1905),  s.  74  ff. 

91.  H.  Oröfller,  Was  dem  professor  d.  Tschackert  auf 
sein  letztes  urteil  über  die  entstehung  des  Lutherliedes  'Ein  feste 
bürg  ist  unser  gott'  zu  sagen  ist.  Zs.  d.  ver.  f.  K6.  der  prov. 
Sachsen  2(1905),259— 266. 

▼gl.  Jsb.  1904,9,117.  —  ö.  weist  T.s  kampfesweise  und  ihr 
ergebnis  zurück  und  druckt  im  anschlufl  daran  die  urteile  über 
seine  Untersuchungen  aus  einer  großen  anzahl  von  Zeitschriften  ab. 
—  s.  a.  F.  Herrmann,  Zs.  f.  EG.  26(1905),  s.  288  f. 

92.  Fr.  Spitta,  Der  streit  über  die  entstehungszeit  des 
Lntherliedes.  Monatsschr.  f.  gottesdienst  u.  kirchL  kunst  10(1905), 
142—144. 

stellt  sich  ganz  auf  die  seite  Größlers  (daß  das  lied  1521 
gedichtet  sei;  s.  die  vorige  nr.)  und  verweist  auf  eine  demn&chst 
von  ihm  erscheinende  schrift,  in  der  er  'die  ganze  frage  noch 
einmal  zur  Untersuchung  und  hoffentlich  zum  endgültigen  abschlnß 
zu  bringen  hofft.'     (s.  d.  folgende  nr.) 

93.  Fr.  Spitta,  'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott!'  die  lieder 
Luthers  in  ihrer  bedeutung  für  das  evangelische  kirchenlied. 
Oöttingen,  Vandenhoeck  und  Ruprecht.    1905.   Vin,410  s.    12  m. 

nicht  geliefert.  —  vgl.  die  vorige  nr.  selbstanzeige  von 
Fr.  Spitta,  Monatsschr.  f.  gottesdienst  u.  kirchl.  kunst  11(1906), 
80  f. 

94.  M.  Herrmann,  'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott'.  ver- 
trag gehalten  in  der  gesellschaft  für  deutsche  literatur  zu  Berlin 
und  mit  ihrer  Unterstützung  herausgegeben,  mit  sechs  tafeln  und 
einem  bibliographischen  anhang.  Berlin,  B.  Behr's  vorlag.  1905. 
32  s.,  6  taf.     4P.     4  m. 

8* 
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belMUidelt  in  angehender  meäodisoher  wekfe  eine  der  bekuniteD; 
nicht  nngeechickten  K3fTieieifi0chen  f&lschungen  Ton  Lnthwhandr 
^obriften.  wertvoll  ist  «nch.  das  am  Schlüsse  beigebene  versmchnis 
der  von  K3rrieleis  hergestellten  f&lschungen.  —  rec.  Fr.  Spitta^ 
Die  neueste  efitdecknng  snm  Lutherliede.  Monatsschr.  f.  gottes- 
dienst  n.  kirchl.  kunst  10(19O5),171 — 178,  der  auf  grund  selbr 
standiger  Untersuchung  des  von  Xyrieleis  gegebenen  teztes  un4 
der  art  seiner  niederschrift  gleichfalls  zu  der  ansieht  gelangt,  daS 
eine  falschung  vorliegen  müsse.  —  6.  Buchwald,  DLk.  1905> 
2801;  AZg.  1905,  beü.  125;  W.  K[öhle]r,  Cbl.  1905,1451. 

95.  J.  Picker,  Thesaurus  Baumianus.  Verzeichnis  der  briefe 
und  aktenstttcke.  Strasburg,  Kais,  universitats-  und  landes^ 
bibUothek.     1905.     XXX,181  s.     4.\ 

gibt  einen  index  zu  der  großen  Sammlung  von  abschriften  aus 
briefen  tind  anderen  dokumenten  der  reformationszeit,  alphabetisch 
nach  den  namen  sowohl  der  Schreiber  wie  der  empfftnger.  darin 
auch  Luther. 

96.  Dr.  M.  Luthers  1.  brief  an  die  Livl&nder,  für  die 
gemeinde  hrsg.  v.  Oskar  Schabert.  Biga,  Jonck  und  Poli- 
ewsky.    1904. 

der  hrsg.  hat  dem  briefe  'sehr  wertvolle  einleitungen  hinzu- 
gefügt und  gibt  im  anschlug  auch  die  würdige  und  verst&ndnis-r 
volle  antwort  des  Bigaschen  rates;  B.  V.  in  den  Mitt.  u.  nachr. 
f.  d.  evang.  kirche  BuÄlands  bd.  61(1905),  s.  277. 

97.  B.  Doebner,  Ein  ungedruckter  brief  dr.  M.  Luthers 
an  die  gebrüder  Philipp  und  Johann  Georg  grafen  von  Manafeld., 
d.  d.  Mansfeld  den  7.  oktober  1545.  Zs.  f.  kirchengesch.  26 
(1905),157— 161. 

der  brief  befindet  sich  im  kgl.  Staatsarchiv  in  Hannover;  er 
betrifft  den  familienkreis  im  Mansfeldischen  hause,  vgl.  de  Wette 
5,770  f. 

93.  J.  Luther,  Die  preise  der  Lutherdrucke  im  deutschen 
antiquariatsbuchhandel  Zbl.  f.  bibliothekswesen  22(1905),349 — 371. 

weist  auf  die  ungeheure  Steigerung  dieser  preise  im  letzten 
halben  Jahrhundert  hin,  und  geht  den  gründen  dieser  Steigerung 
nach,  dabei  wird  auch  eine  reihe  von  beispielen  für  preis  und 
wert  dieser  drucke  in  der  reformationszeit  angeführt. 

Biographisches.  99.  Mathesius'  Predigten  über  Luthers 
leben,  dargeboten  von  G.  Buchwald.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
9,131.  —  rec.  AZg.  1904,  beil.  240. 

100.  M.  Kreutzer,  Kirchengesehiditliohe  predigten  über 
D.  Luther,  h.  3,  4.  Göttingen,  Vandenhoeck  u.  Buprecht.  1905. 
je  1,40  m. 
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fortB.  sa  JsK  1904,9,132.  —  k.  S:  die  «mftthraiig  dw  bibli* 
sekan  lebte  in  kirehe,  schule  und  volkslebeii  (8.221 — 389);  b.  4: 
4er  innere  nnd  &aflere  gang  der  reformation  bei  Lathers  lebieiten 
1521 — 1546.  persOnKcbeB  nnd  zuaammenfasaang  (IV,341— *446  s. 
mit  gesamtfcitel  und  inbaltsTerEeidmis).  —  rec.  T.  0.  Badlacb, 
Zb.  d.  yer.  f.  kbrcbengeseb.  d.  prov.  Saobsen  2(1905),270  f. 

101.  A.  Hansratb,  Latbera  leben.  1904.  —  ygl.  Jab. 
1904,9,125.  —  rec.  K.  Seil,  Theol.  arbeiten  ans  d.  rbein. 
iirissenacb.  predigerverein,  n.  f.  b.  7(1906),  s.  120 — 122;  CbL  1905, 
705 — 707;  W.  Köbler,    TbeoL  nindscban  8(1905),  a.  o.  nr.  61. 

102.  O.  König,  Dr.  M.  Luther,  der  deutsche  reformator, 
in  bildlichen  darstellungen.  Konstanz,  C.  Hirsch.  1905.  99  s. 
m.  abb.  und  text.     0,40  m. 

103.  M.  Wartburger,  M»  Luther,  lebensgeschichte  des 
reformators.  mit  24  bildem  der  Luther-galerie  gemalt  von  Wil- 
hebod  Weimar.     Berlin,  Baumg&rtel.    1905.     4^     XI^80  s. 

104.  H.  Meltzer,  Luther  als  deutscher  mann.  Tübingen, 
J.  C.  B.  iiohr,     1905.     111,77  s.     1,20     m. 

rec.  0.  Scheel,  DLa.  1905,622—625;  P.  Herrmann,  Zs. 
f.  kirchengesch.  26(1905),287  f. 

105.  K.  Thimme,  Luthers  Stellung  zur  heiligen  schrift. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,138.  —  rec.  Galley,  Theol.  Utbl.  26 
(1905),41— 45. 

^    1Ö6.    B,  Bauch,  Luther  und  Kant.     Berlin,  Beuther  Sü  Bei- 
chard.    1904.     VI,191  s.     4  m. 

'das  vorliegende  buch  ist  eine  sehr  gründliche,  klare  und  ge- 
diegetne  arbeit,  die  den  unwiderleglichen  nachweis  leistet,  dalS 
Cuther  und  Kant  bei  allem  gegensatz,  der  zwischen  ihnen  besteht, 
in  ihren  morat-  und  religionsphilosophischen  anschauungen  prin- 
zipiell so  sehr  harmonieren,  daß  der  eine  als  vorl&ufer  des  andern 
gelten  kann'.  A.  Farner,  Schweiz,  theol.  zs.  22(1906),13$— 135; 
rec.  A.  Messer,  DLz.  1905,140  f.;  Drng,  CbL  1905,844  f.  aV 
lehnend.  —  femer  rec.  B.  Sülze,  Protest,  monatshefte  8(1904), 
483 — 485;  dazu  der s.,  Luther  und  Kant,  ebda  9(1905),161— 172. 
8.  -geht  hier  aus  von  dem  'gefühl,  da£  wir  einer  emeuerung  unseres 
lebens  bedürfen,  die  in  seinem  tiefsten  grande,  im  sittlichen  leben»-' 
gebiete,  beginnen  müsse  ....  auf  der  lebensarbeit  dieser  beiden 
mftnner  (Luther  und  Kant)  ruht  zumeist^  was  an  sittlicher 
tftchiigkeit  in  unserem  volke  noch  vorhanden  ist  .  ...  die  nation 
wird  eikennen,  da£  nur  die  rllckkehr  zu  Kant,  damit  m  dein, 
wahren,  vom  katholizismus  befreiten  Luther,  sie  retten  kann'. 

107«  A.  W.  Hunzinger,  Lütherstudien.  h.  .1.  Lothers 
nsnplatonismns  in  der  pealmenvorlesnng  von  1518 — 1516.  Leipzig, 
iuiDeichert  nacbf.     1906.    X,lll  s.     2,25  m.  . 
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108.  £.  Burmeister,  Luther,  eine  sftule  der  autoritftt,  in 
seinem  persönlichen  vorbilde  und  durch  die  reformationslehre  vom 
gesetz  historisch  begrttndet  und  psychologisch  erörtert.  Stettin, 
J.  Burmeister.     1905.     n,VI,184  s.     2,40  m. 

109.  F.  Kattenbusch,  Luthers  lehre  vom  unfreien  willen 
und  von  der  Prädestination  nach  ihren  entstehungsgründen  unter- 
sucht, diss.  (anastatischer  neudruck  der  theolog.  habilitations- 
Schrift  V.  j.  1875.)     Göttingen,  Deuerlich.    1906.     96  s.    1,60  m. 

110.  E.  Eckart,  Luther  im  urteile  bedeutender  mftnner. 
Berlin,  A.  Kohler.    1905.     VIII,104  s.     2  m. 

rec.  Cbl.  1905,677;  F.  Herrmann,  Zs.  f.  kirchengesch.  26 
(1906),  s.  287.  wünscht  in  der  dankenswerten  und  zeitgemäßen 
Zusammenstellung  das  19.  jahrh.  mehr  vertreten  zu  sehen,  sowie 
größere  genauigkeit  der  quellenangaben  und  gleichförmigkeit  der 
mitteilungen  über  die  autoren. 

111.  O.  Buchwald,  Luther  an  die  deutsche  Jugend  der 
gegenwart.   vertrag.  Leipzig,  Beruh.  Richter.  1906.   28  s.   0,40  m. 

112.  J.  Jonas,  M.  Celius  u.  a..  Vom  christlichen  ab- 
schied aus  diesem  tödlichen  leben  des  Ehrwirdigen  heim  D.  Mar- 
tini Lutheri  bericht.  Gedruckt  zu  Wittemberg  durch  Georgen 
Bhaw-  Anno  M.  D.  XLVI.  16  bl.  (Berlin,  Ernst  Frensdorff. 
1901.)     1,60  m. 

eine  sehr  gut  gelungene  mechanische  reproduktion  des  be- 
kannten gleichzeitigen  authentischen  berichts  über  Luthers  tod. 

118.  0.  Giemen,  Die  Luterisch  strebkatz.  Arch.  f.  refor- 
mationsgesch.  jahrg.  2(1906),  s.  78—90. 

über  inhalt,  beziehungen  und  abfassung  der  schon  von  Schadoi 
Satiren  und  pasquille  3,122  ff.  abgedruckten  flugschrift  aus  der 
reformationszeit. 

114.  0.  Giemen,  Livictas  Martini  landes  intonent  Ghristiani. 
Arch»  L  reformationsgesch.  2(1906),386— 390. 

teilt  die  steUen  mit,  wo  dieses  bereits  vor  1624  aufgekommene 
triumphlied  der  Lutherischen  abgedruckt  ist. 

116.  H.  Denifle,  Luther  und  Luthertum  in  der  ersten  entr 
Wicklung  qnellenm&ßig  dargestellt.  2.  durchgearb.  aufl.  bd.  1, 
abt.  2.  quellenbelege,  die  abendländischen  schriftausleger  bis 
Luther  über  Justitia  dei  (B^m.  1,17)  und  Justificatio.  beitrag 
zur  geschichte  der  ezegese,  der  literatur  und  des  dogmas  im 
mittelalter.  Mainz,  Franz  Kirchheim  &  co.  1906.  XX,380  s. 
5,60  m. 

vgL  Jsb.  1904,9,129.  —  Th.  Brieger,  Zu  Denifles  letzter  ar- 
beit (Zs.  f.  kirchengesch.  26,382 — 393),  geht  von  den  vorluthe- 
rischen erklärungen  der  Justitia  dei  aus,  um  unter  betonung  der 
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notwendigkeit,  daB  die  LntherforBokting  in  diesem  punkte  (der 
angeblich  falschen  behanptong  des  alten  Luther  über  sein  neues, 
von  den  früheren  abweichendes  verst&ndnis  jener  stelle  in  seiner 
Jugend)  neu  einzusetzen  habe,  zu  fordern,  da£  die  vor  jähren  (ab- 
schriftlich im  Vatikan  und  autograph  in  Berlin)  aufgefundene 
Vorlesung  Luthers  zum  Edmerbrief  und  anderes  aus  Luthers  nach- 
laß  baldigst  allgemein  zugänglich  gemacht  werde.  —  daraufhin 
begründet  DLz.  1905,2080  die  kommission  zur  herausgäbe  der 
werke  Luthers  die  eingetretene  Verzögerung  und  stellt  die  be- 
schleunigte herausgäbe  der  Liitia  exegitica  Luthers  in  der  Wei- 
marer ausgäbe  in  aussieht.  —  vgL  femer  W.  Köhler,  Ein  wort 
zu  Denifles  Luther  (1904),  rec.  Gramer,  Teylers  theol.  tijdschrift 
3(1906),274— 276;  Sodeur,  Luther  und  die  lüge  (1904),  rec. 
W.  B:{öhle]r,  Cbl.  1905,297  f.;  F.  Herrmann,  Zs.  f.  kirchen- 
gesch,  26(1905),288;  Fester,  Beligionskrieg  und  geschichts- 
wissenschaft  (1904),  rec.  v,  Funk,  TheoL  quartalschrift  87,125. 
K.  Seil,  Luther  im  häuslichen  leben,  ein  beitrag  zur  neuesten 
Lutherkontroverse.  Zs.  f.  theoL  n.  kirche  15(1905),157 — 175. 
betont  im  gegensatz  zu  Denifles  darstellung,  nach  der  Luther  nur 
durch  den  bruch  der  mönchsgelübde  zur  ehe  habe  schreiten  können, 
daß  seine  ehe  vielmehr  eine  demonstrative  glaubenstat  im  sinne 
evangelischer  freiheit  gewesen  sei,  die  mit  dem  ende  der  mönchs- 
kultur  den  beginn  des  segenbringenden  evangelischen  pfarrhauses 
bedeute,  und  dafi  Luthers  eheleben  und  familienleben  nicht  etwa 
der  idyllische  abschluß  seiner  kämpfe,  sondern  ein  teil  dieser  ge- 
wesen sei. 

116.  N.  Paulus,  Luther  und  die  gewissensfreiheit  [Olaube 
und  wissen,    h.  4.]     Müuchen,  Volksschriftenverlag.   1905.    112  s. 

rec.  H.  Cladder  8.  J.,  Zs.  f.  kath.  theol.  1905,705  1  er- 
kennt (vom  katholischen  Standpunkte)  die  gewissensfreiheit  als 
eine  frucht  der  reformation  nicht  an. 

117.  H.  Grisar,  Luther  gegenüber  dem  gesetze  der  Wahr- 
haftigkeit    Zs.  f.  kath.  theol.  1905,417 — 444. 

geht  von  Luthers  verhalten  zur  doppelehe  Philipps  von 
Hessen  und  von  Luthers  aussprüchen  über  die  lüge  aus,  und  be- 
müht sich  dann  eine  reihe  von  Allen  zusammenzubringen,  in  denen 
Luther  je  nach  den  umständen  sich  selbst  widersprochen  habe. 

118.  H.  Orisar,  Der  'gute  trank'  in  den  Lutheranklagen,, 
eine  revision.     HJb.  26(1 905),479— 507. 

verspricht  eine  'unparteiische  und  sorgfältige  Untersuchung 
mit  berücksichtigung  aller  quellenstellen',  beweist  aber  nur,  dalk 
es  ihm  an  dem  guten  willen  oder  der  fähigkeit  gebricht,  Luthers 
persönlichkeit  und  wesen  gerecht  zu  werden^ 
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120  ^^  Neahöehc(etrt«eli6  Hteratur. 

119.  9b.  Bnrckhardt-Biedermann,  Über  zeit  mid  anlaß 
des  fingblattes:  Lnther  als  Hercules  germamcns.  Basler  ss.  f. 
gescb.  n.  altertumskde.  4(1904),38— 44. 

kommt  zu  dem  ergebnis,  dafi  dieses  eigenartige  flngblatt  in 
der  zweiten  h&lfte  des  jabres  1622  wahrscbeinlich  bei  Froben  in 
Basel  erschienen  ist  tind  Erasmns  znm  geistigen  nrbeber  bat,  der 
Luthers  Übermut  seinen  Widersachern  gegenüber  verhöhnte.  — 
daß  das  blatt  eine  arbeit  Holbeins  sei,  sticht  D.  Bttrckbardt- 
Wertbemann  ans  gleichen  orte  s.  38 — 97  nachzuweisen,  s.  a.  o. 
nr.  38. 

120.  E.  £roker,  Katharina  von  Bora,  ihr  geburtsort  und 
ihre  Jugendzeit     Neues  arch.  f.  sftchs.  gesch.  26,251 — 273. 

stellt  fest,  dafi  K.  v.  B.  am  29.  januar  1499  zu  Lippendorf, 
drei  meilen  südlich  von  Leipzig,  als  tochter  des  Hans  v.  B.  und 
seiner  ersten  frau  Katharina  geboren  ist.  nach  dem  tode  der 
mutter  kam  sie  1504  oder  1505  in  die  klosterschule  zu  Brehna, 
1508  oder  1509  in  das  kloster  zu  Nimbschen,  von  wo  sie  i.  j. 
1623  flüchtete. 

Sprachliches.  121.  Fr.  Kluge,  Luthers  sprachgeschicht- 
liche  Stellung.     Deutschland  5(1 905),  137— 143. 

bringt  aus  der  in  der  Vorbereitung  befindlich  gewesenen 
4.  aufl.  seines  buches  'Von  Luther  bis  Lessing^  —  vgl.  Jsb.  1904, 
•  9,144.  —  den  abschnitt,  in  dem  er  Luthers  ausstrahlende  Stellung 
für  die  bildung  der  nhd.  Schriftsprache  ausführt. 

122.  Ranke,  Luther  als  bibelübersetzer.  vertrag.  Lübeck, 
Lübcke  und  Nöhring.     1905.     19  s.     0,25  m. 

123,  E.  Höhne,  umfang  und  art  der  bibelbenutzung  in 
Goethes  Faust,  [aus:  Beweis  des  glaubens.]  Gütersloh,  C.  Bertels- 
mann.    1905.     35  s.     0,60  m. 

Mathesius.  124.  J.  Matbesius,  Ausgewählte  werke  hrsg. 
von  G.  Loesche,  4.  bd.  Prag,  Calve.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
9,149.  —  rec.  R.  Wolkan,  Mitt.  der  Böhmen  44,  lit  beil.  &  17  f. 
G.  Bessert,  Theol.  Iz.  1905,307  f.    Cbl.  1905,498  f. 

125.  G.  Loesche,  Ein  brief  von  Matbesius  an  Camerarius 
(1545).     Zs.  f.  kirchengesch.  26,403  f. 

126.  0.  Loesche,  Mathesiana.  Jb.  f.  gesch«  der  protesi  in 
Österreich  1904,275—280. 

Meisterlied.  127.  L.  Schönach,  Beitrag  zur  geschiohte 
der  meistersinger  in  Schwaz.  Forsch,  z.  geschichte  Tirols  und 
Vorarlbergs  2,72  f. 

1602  wtirden  vier  bergknappen  nach  Innsbruck  berufen,  um 
vor  dem  erzherzoge  Ma^dmilian  zu  singen.  , 
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MelMiekthOB.  128.  M.  Leus,  Philipp  MAka^bthoB.  in 
seineD  Ausgewählten  vwttkgeti  vatd  a^fafttMO.  Ber&i,  A.  Sarganek 
(Deutsche  bücherei  18),  s.  42 — 67. 

abdrack  ans  den  I^redl.  jahibttehern  1897,  bd.  78. 

Montunts.  129.  J.  Bolte,  ZnMontanns  Oartengesellschaft 
Jb.  f.  gesch.  ElsaB-Lothr.  20,78 — 81. 

ans  Strafibnrger  akten  wird  nachgewiesen,  daß  Montanns  er- 
zäbhmg  von  der  hinrichtnng  des  betrfigerischen  jnden  J&cklin  ans 
Obemberckheim  (1554)  keineswegs  genau  den  tatsachen  entspricht. 

Mfingter.  130.  Th.  Ebner,  Joh.  Münsters  gottseliger 
traktat  gegen  das  ungottselige  tanaen.  Deutsch.-ev.  bl.  1905, 
407 — 414. 

Mnmer.  131.  A.  Klassert,  Entehrung  Maria  durch  die 
Juden,  eine  antisemitische  dichtung  Thomas  Mumers,  mit  den  hols- 
schnitten  des  Straßburger  Hupfuffschen  druckes  hrsg.  Jb.  f.  gesch. 
Elsaß-Lothr.  21,78—155. 

K.  weist  die  anonym  o.  j.  bei  M.  Hupf  uff  erschienene  metri- 
sche legende  einer  1322  im  Hennegau  angest^ten  Judenverfolgung, 
über  deren  holzschnitte  schon  W.  List  im  Zbl.  für  bibüothekwesen 
4,290  gehandelt  hat,  auf  grund  der  Epistolae  obscurorum  virorum 
als  eine  1515  verfaBte  dichtung  Mumers  nach,  zu  der  ihm  wohl 
kaiser  Maximilian  die  anregung  gab  und  die  von  Gengenbach  zu 
seinem  meisterliede  'Fünf  Juden'  benutzt  ward,  auch  Versbau, 
Wortschatz  und  andre  momente  spreehen  dafür«  dem  textabdrucke, 
sind  gute  wor^  und  sacherklftmngen  und  die  holzschnitte  beigegeben 

132.  B.  Steck,  Die  akten  des  Jetzerprozesses  nebst  dem 
Defensorium.  Basel,  Oeering.  1904.  XL,679  s.  14  m.  (Quellen 
ZOT  Schweizer  geschichte  22.) 

rec.  -ch-,  Cbl.  1905,1056  f.  G.  Meyer  v.  Knonau,  Gott, 
gel.  anz.  1905,417—522. 

ParaeelmiS«  133.  Th.  Paraeelsus,  Volumen  Paramirum 
und  Opus  Paramirum,  hrsg.  von  F.  Strunz.  Jena,  Diederichs. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,163.  —  rec.  K.  S.,  Cbl.  1905,781. 

Bati»  134.  G.  Bessert,  Jakob  Ratz.  Herzogs  Bealenzy- 
klopftdie  f.  Protestant,  theologie^  16,470  f. 

Batzeberger,  135.  Th.  Eolde,  Matthäus  Batzeberger. 
ebd.  16,471  f. 

Bkegfus.  136.  P.  Tschackert,  TJrbanus  Rhegias.  ebd. 
16,734—741. 

136a.  A.  Götze,  ürban  Bhegius  als  Satiriker.  ZfdPh.  37, 
66 — 113.  vgl.  O.  Giemen,  Zs.  f.  kirehengeseh.  26,288  f;  E.  M., 
Zs.  des  bist  ver.  f.  Niednrsachsea  1905^94  i^ 
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Bothmami«  137.  Zwei  Schriften  des  Mttnsterschen  Wieder- 
täufers Bernhard  Rothmann,  mit  einer  einleitnng  ttber  die  seit- 
geschichtlichen Verhältnisse  hrsg.  von  H.  Detmer  u.  IL  Krumb- 
holtz.     Dortmund,  Ruhfus.  1904.     LXX,182  s.     4  m. 

dem  abdrucke  von  Rothmanns  erster  und  letzter  nd.  schrift 
'Bekenntnisse  von  beyden  sacramenten'  (1538)  und  'Van  erdesscher 
unnde  tytliker  gewalt'  (1536)  hat  Krumbholtz  eine  ausführHche 
einleitung  voraufgeschickt,  in  der  er  die  geistigen  Strömungen 
Deutschlands  vor  der  reformation,  die  erfolge  der  reformatoren 
und  deren  kämpf  mit  den  Wiedertäufern,  die  kirchlichen  zustände 
in  Münster  und  endlich  Rothmanns  persönlichkeit  und  Schriften 
unter  ausgedehnter  berttcksichtigung  der  neueren  forschungen  über- 
sichtlich darstellt.  Rothmann,  geb.  vor  1500  in  Stadtlohn,  hatte 
1524  in  Mainz  die  magisterwürde  erlangt  und  war  1529  kaplan 
in  Münster  geworden,  wandte  sich  1531  in  Wittenberg,  Marburg 
und  Straftburg  der  neuen  lehre  zu,  trat  in  Münster  gegen  die 
katholische  kirche  im  sinne  Zwingiis  auf  und  schloß  sich  1534 
den  Wiedertäufern  an,  f  1535.  —  rec.  O.  Giemen,  Zs.  f.  kirchen- 
gesch.  26,292  f.;  G.  Bessert,  Theol.  Iz.  1905,497 — 499;  F.  Her- 
melink, Cbl.  1905,812—814. 

Sachs.  138.  Hans  Sachs,  ausgewählt  und  erläutert  von 
K.  Elinzel.  5.  verb.  aufl.  Halle,  Waisenhaus.  Vin,120  s. 
J   m.     (Denkmäler  der  älteren  deutschen  literatur  in,l.) 

139.  Hans  Sachs,  ausgewählt  und  erläutert  von  J.  Sahr. 
2.  aufl.  Leipzig,  Göschen.  144  s.  geb.  0,80  m.  (Deutsche 
literaturdenkmäler  des  16.  jahrh.  2.) 

rec.  F.  Kuntze,  ZfGymn.  59,489  f. 

140.  Hans  Sachs  und  die  reformation,  in  gedichten  und 
prosastücken,  hrsg.  und  eingeleitet  von  R.  Zoozmann,  1.  bd. 
Dresden,  H.  Angermann.     1904.     8  m. 

141.  Hans  Sachs  in  einer  auswahl  seiner  gedichte,  schw&nke 
und  dramen  hrsg.  von  R.  Zoozmann.  Stuttgart,  Ghreiner  &  Pfeiffer. 
V,247  s.     2,50  m.     (Bücher  der  Weisheit  und  Schönheit) 

142.  Hans  Sachs,  Auswahl  aus  seinen  dichtungen,  zam 
schulgebrauch  hrsg.  von  U.  Zernial.  Bielefeld,  Velhagen  u.  Kla- 
sing.  1904.  XXyn,139  s.  0,90  m.  (Sammlung  deutscher  schal- 
ausgaben  82). 

143.  Hans  Sachs,  Tragödien,  in  freier  bearbeitung  von 
Gustav  Burchard.  Halle,  Hendel.  IV,82  s.  0,25  m.  (Bibl. 
der  gesamtliteratur  1932.) 

144.  A,  Schnizlein,  Ein  Hans  Saohs-abend,  drei  fast- 
nachtspiele: der  krämerskorb,  das  narrenschneiden,  der  roAdieb  su 
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FOnmiig,    nebst    einigen    schwanken    bearbeitet    und    eingrieitet. 
Bothenbnrg  o.  T.,  J.  P.  Peter.     78  s.     0,75  m. 

.  f&r  den  ev.  arbeiterverein  in  Rothenburg  bearbeitet. 

145.  H.  Sachs,  Zwo  fastnachtspil  das  erst  von  einer  rocken* 
stoben,  das  ander  von  dem  Enlenspiegel  mit  den  bliiiden.  Frank- 
furt a.  M.,  gebr.  Knauer.     20  s.     0,40  m. 

146.  Ch.  H.  Handschin,  Das  Sprichwort  bei  Hans  Sachs  I. 
Verzeichnis  der  Sprichwörter.  Madison,  Wis.  1904.  Bulletin  of 
the  univ.  of  Wisconsin  nr.  103).     153  s.     50  cents. 

rec  H.  Michel,  Lz.  1905,535 — 537;  A.  Strack,  Hess.  bl. 
f.  volksk.  4,223  f. 

147.  £.  Goetze,  Zu  dem  22.  fastnachtspiele  des  Hans 
Sachs.     ZfdU-  19,319—322. 

Y.  73  und  116  der  folio-ausgabe  stehn  nicht  in  der  einzel- 
ausgäbe  von  1560,  die  den  richtigen  titel  'Der  farent  schuler  ins 
paradeis'  und  die  im  generalregister  angegebene  verszahl  (820)  hat. 

148.  E.  Geiger,  Hans  Sachs  als  dichter  in  seinen  fast- 
nachtsspielen.  Halle,  Niemeyer.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,180. 
—  rec.  A.E.  Schönbach,  Allgem.litbl.  1905,77 — 79;  E.Drescher^ 
DLz.  1905,1865—1869;  Cbl.  1905,720  f. 

149.  F.  Eichler,  Das  nachleben  des  Hans  Sachs.  Leipeig^ 
Harrassowitz.  1904*  —  vgl  Jsb.  1904,9,189.  —  rec.  CbL  1905, 
720  f.;  K.  Drescher,  DLz.  1905,2573—2576. 

150.  A.  Kopp^  Hans  Sachsens  ehrensprttchlein.  Zs.  f. 
bücherfreunde  8,316—320. 

151.  A.  Cesano,  Hans  Sachs  ed  i  suoi  rapporti  con  la 
letteratura  italiana.  Borna  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,188.  — 
reo.  E.  Geiger,  Bulletin  Italien  5(2);  B.  W— n,  Cbl.  1905, 
1260  f. 

152.  W.  Kohlschmidt,  Ein  gegenstttck  zu  Goethes  be- 
urteilung  von  H.  Sachs  (Jsb.  18,210).     ZfdU.  19,720. 

Byron  über  den  schuhmacher-dichter  Joseph  Blackett 

153.  A.  Hauffen,  Niklas  Praim  und  Pandolfo  Collenuccio. 
Archiv  115,22—29.  116,367. 

H.  weist  zu  den  1894  von  Michels  veröffentlichten  dialog 
'Das  pieret  und  der  kopff  von  Niklas  Praun  das  italienische  ge- 
sprftch  'La  beretta  e  la  testa'  von  Pandolfo  Collenuccio  als  vor^ 
läge  nach,  erst  nachtrftglich  hat  er  gesehen,  daß  schon  Stiefel 
(ZfdPh.  32,473)  diese  entdeckung  gemacht  hat 

Sduippeler»  154»  A.  Goetze,  Neues  von  Christoph 
Schappeler.    Histor.  vjschr.  8,201 — 215. 

S.  schrieb  die  'Verantwortung'  (Weiler^  Bep.  typogr.  3203) 
und  wahrscheinlich  auch  die  einleitung  zu  den  12  artikeln  der 
bauem« 
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SehSQSpiel.  155.  O.  Beeke^rs,  Das  spiel  yon  den  lelm 
jimgfratien  rmd  das  KathariBen^iel  mitareacbt  und  hrsg.  Bredan, 
Marens.  Vüi,168  8.  5  m.  (Oennanist.  nntersnohnngen  hrsg. 
▼OB  F.  Vogt  24.)  —  95  8.   ab  G«ttinger  diss.  1904. 

nicht  geüefert  —  rea  O.  Giemen,  Z&  f.  kirchengesch.  26, 
503  f. 

156.  W.  Gloth,  Das  spiel  von  den  sieben  färben.  Königsberg 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,9,198.  1904,9,203.  —  reo.  Mnmmen- 
hoff,  Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  v.  Nürnberg  16,317  f. 

157.  F.  Rosenberg,  Der  Eetherstoff  in  der  germanischen 
und  romanischen  literator.  Festschrift  Adolf  Tobler  znm  70.  ge- 
bartstag  dargebracht  (Braonschweig,  Westermann)  s.  338 — 354. 

der  besprechong  von  Racines,  Lope  de  Vegas  nnd  Grill- 
paraüers  Estherdramen  geht  eine  sachkundige  mnstenmg  der  motive 
in  den  alteren  stücken,  anch  den  jüdisch-deutschen  vorauf. 

158.  K.  Th.  Gaedertz,  Was  ich  am  wege  fand.  n.  f. 
(Leipzig,  G.  Wigand.)  s.  321 — 340:  Ein  Altmttnchener  mysterien- 
spieL 

über  die  1510  gedruckten  'Figuren  und  e^empel  vom  aygen 
gericht  und  sterbenden  menschen'  mit  reptoduktion  von  sehn  holz- 
schnitten;  es  fehlt  aber  ein  hinweis  auf  die  quellen  des  Stückes 
und  auf  die  in  Strickers  SchUhner  1889  s.  "'15^  verzeichnete  lite- 
ratur. 

159.  Stork,  Sant  JOrg  am  Oberrhein^  progr. -der  oberreal- 
schule  zu  Freiburg  L  Br.  (1905  nr.  746).     40  s.     4^. 

bespricht  die  legende,  die  besonders  in  den  kreuzzügtti  auf- 
kommende Verehrung  des  hl.  Georg,  der  in  Freibörg  patron  der 
krftmerzunft  war,  die  zahlreichen  bilder  und  plastischen  darstellungen 
(mit  vielen  trefflichen  abbildungen),  endlich  das  Augsburger  Georgs- 
spiel und  die  entsprechende  gruppe  der  Freiburger  prozession  des 
16.  jahrh. 

160.  E.  Mftle,  Le  renouvellement  de  Part  par  les  myatöres 
k  la  fin  du  moyen  &ge.  Gas.  des  beauz  arte  3.^  pMode  31(1904,1), 
89—106.  215—230.  283—301.  379—394. 

mit  dem  beginne  des  15.  Jahrh.  erscheint  in  der  französischen, 
italienischen  und  vlfimischen  mälarei  eine  neue  lebendigere  art, 
das  leben  Christi  darzustellen.  M.  leitet  diese  aus  den  drama- 
tischen auff ührungenab,  die  vielfach  von  künstleni  inszeniert  wurden, 
und  die  ihrerseits  den  einflufl  von  Bonaventuras  Meditationes  de 
vita  Christi  erkennen  lassen,  aus-  Bonaventura  staiiunen  viele 
malerische  züge  in  der  Verkündigung,  der  geburt  Christi,  dem  be- 
tucbe  des  Jesusknaben  hei  Johannes,  der  passion,  dem  eintritte 
eiffisti  ini  paradies,  Auch  der  bereits  vom  hl«  Bernhard'  geschil- 
derte  prozefl   um   den   menschen,     aus   den   mystöres  sind   auch 
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•nebe  eänaelbditen  in  die  malerei  übergegangcln:  die  hebammen  bei 
der  gebart  Jesa  (Legendti  anrea),  die  laterne  Josephs,  die  kansel 
des  predigenden  Johannes,  das  die  kreozigongsnägel  schmiedende 
alte  weib  (Jean  Michels  passion),  das  zusammenbinden  der  raten 
bei  der  geiftehing,  das  kostüm  des  Nicodemns  und  Joseph  von 
Arimathia,  die  päpstliche  tiara  gottvaters,  die  bühnendekoration 
(&  379.  390)  usw.  den  von  Creizenach  (1,357)  bemerkten  einfloJB 
der  französischen  passionsspiele  auf  die  deutschen  erkl&rt  M. 
durch  die  mitwirkung  der  von  der  Pariser  Universität  heimge- 
kehrten kleriker.  —  vgl  M&Ie,  Une  influence  des  mystöres  sur 
Part  italien.     ebd.  36,89—94(1906). 

161.  K.  Tscheu  sehn  er,  Die  deutsche  passionsbühne  und 
die  deutsche  maierei  des  15.  und  16.  jahrhunders  in  ihren  Wechsel- 
beziehungen. Rep.  f.  kunstwiss.  27,289—307.  430—449.  491—510 
(1904).  28,35—68. 

T.  zeigt  in  interessanter  weise  die  abhängigkeit  der  maier 
von  den  passionsspielen,  indem  er  die  einzelnen  momente  der 
leidensgeschichte  Christi  durchgeht  uud  die  abweichungen  und  zu- 
sätee  zum  biblischen  berichte  beachtet:  das  kostüm  des  teuf  eis 
bei  der  Versuchung,  den  aus  Bonaventuras  Vita  Christi  stammen- 
den abschied  Jesu  von  Maria,  die  Vertreibung  der  Wechsler,  das 
abendmahl,  die  gefangennähme  und  die  rohen  mißhandlungen,  die 
erscheinung  des  Simon  von  Cyrene  und  der  Veronica  usw. 

162.  O.  Bauch,  Beiträge  zur  literaturgeschichte  des  sohle- 
Fischen  humanismus  VU.  Zs.  des  ver.  f.  gesch.  Schlesiens  39j 
156—198. 

s.  172:  Joh.  Lange  (1486 — 1566)  führte  auf  dem  Leipziger 
rathause  zur  fastnacht  1615  den  Eunuchus  des  Terenz  und  1517 
eine  plautinische  komödie  auf,  während  in  Breslau  Laur.  Corvinus 
bereits  1500  den  Eunuchus  und  die  Aulularia  spielte;  vgl.  ebd. 
17,250.     G^eß,  N.  archiv  f.  sächs.  gesch.  16,57. 

163.  K.  Schiff  mann,  Drama  und  theater  in  Osterreich  ob 
der  Enns  bis  zum  jähre  1803.  Linz,  Museum  Francisco-Carolinum. 
240  8. 

der  Schwerpunkt  der  arbeit  ruht  in  der  darstellung  des 
18.  jahrh.,  doch  auch  die  voraufgehenden  abschnitte  über  das  mittel- 
alterliche Schauspiel,  die  protestantische  und  katholische  schul- 
komödie  und  die  pflege  des  dramas  in  den  stiften  (s.  9 — 85) 
bieten  wertvolle  notizen  aus  den  akten  und  reproduktionen  aus 
hss.  und  drucken:  eine  latein.  osterfeier  des  14.  jahrhs.  aus  einer 
h&  in  st  Plorian,  inhaltsangabe  von  Celtis  'Ludus  Dianas'  u.  a. 
vielfach  freilich  vermißt  man  auch  genauere  bemerkungen  über 
den  inhalt  der  stücke  und  ihre  literarhistorische  Stellung. 
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164.  Vogel,  Beiträge  zur  geschichte  des  theaters  in  Neifie 
(nach  Kastner,  Geschichte  der  Stadt  Neiße).  Oberschlesien  2, 
a06— 326(1904). 

165.  C.  H.  Kaulfufi-Diesch,  Die  inszenierong  des  deut- 
schen dramas  an  der  wende  des  16.  nnd  17.  Jahrhunderts,  ein 
beitrag  zur  älteren  deutschen  bühnengeschichte.  Leipzig,  R.  Voigts 
lÄnder.     Vn,236  s.     (Probefahrten  hrsg.   von  A.  Köster,  bd.  7.) 

umsichtig  stellt  der  vf .  die  umwftlzung  dar,  die  das  auftreten 
der  englischen  komödianten  in  der  btthneneinrichtung  und  schau- 
spielerischen darstellung  Deutschlands  hervorrief,  indem  er  die 
1620  erschienenen  dramen  jener  schauspieltruppen  nebst  einigen 
neuerdings  aus  den  hss.  hervorgezogenen  stücken  und  den  nach- 
ahmungen  des  herzogs  Heinrich  Julius  und  Ayrers  auf  ihre  bühnen- 
technik  hin  untersucht,  überall  erscheint  die  Shakespearebühne, 
die  aus  einem  überdachten  hinterraume  mit  balkon  (zinne  bei 
Ayrer)  und  einer  etwas  breiteren,  nicht  bedeckten  vorderbühne 
besteht;  es  fehlen  Zwischenvorhang  (gegen  Brodmeier)  und  gemalte 
dekorationen.  femer  handelt  K.  über  den  naturalistischen  stil  der 
darstellung  die  komische  figur,  die  prosa  des  Heinrich  Julius  und 
die  Chronologie  von  Ayrers  dramen. 

166.  Ed.  Devrient,  Geschichte  der  deutschen  Schauspiel- 
kunst, neu-ausgabe  in  zwei  b&nden.  Berlin,  0.  Eisner.  XLm, 
657.  XX,606  s.   20  m. 

das  1848  erschienene  und  längst  vergriffene  werk  erscheint 
hier  in  unveränderter  gestalt  abgedruckt,  der  herausgeber  Hans 
Devrient  aber  hat  2,518 — 661  bibliographische  anmerkungen  über 
die  seitherigen  forschungen  nebst  zusfttzen  aus  des  vfs.  hand- 
exemplar  angehängt,  auf  s.  1 — 124  des  1.  bandes  werden  be- 
handelt: Ursprung  des  dramas  aus  dem  gottesdienste;  entwicklung 
der  Schauspielkunst  aus  den  mjsterien,  moralitäten  und  schal- 
dramen;  entwicklung  der  Schauspielkunst  aus  den  volkstümlicheii 
dementen  bis  ende  des  16.  jahrh.,  fortentwicklimg  durch  die 
beruf sschauspieler  bis  um  1670. 

über  bühneneinrichtung  vgL  unten  nr.  181:  Wickram. 

Schemberck.  177.  J.  Parmentier,  Le  mystöre  de  la 
papesse  Joanne  en  Allemagne.     Paris,  Didier.    1902. 

nach  der  anzeige  von  Kreutzberg,  LitbL  1905,7 — 9  eine 
geschickte  wiedergäbe  von  Kellers  tezt. 

Schmieher.  168.  J.  Bolte,  Neidhart,  eine  volkstümliche 
Personifikation  des  neides.     ZfVk.  16,15 — 27. 

das  Spruchgedicht  des  Schmiehers  vom  Neidhart  (v.  j.  1478?), 
das  hier  nach  einer  Wiener  hs.  und  drei  illustrierten  flugblättem 
abgedruckt  ist,  schildert  das  verderbliche  wirken  des  personifizierten 
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neides  mit  einem  hinweise  auf  den  minnesftnger  Neidhart  von 
Renental.  eshat  einen  imgenannten  hnmanisten  1479  zur  abfaasung 
einer  lateinischen  grabschrift  Neidharts  (wie  um  1500  auch  Celtes 
eine  solche  verfafite)  nnd  Brant  zu  einer  anspielong  im  53.  kap. 
seines  Narrenschiffs  veranlaßt. 

Sckwanenberg.  169.  W.  Scheel,  Johann  freiherr  von 
Schwarzenberg.     Berlin,  Guttentag.     Xyi,981  s.   8  m. 

die  anfgabe,  die  vielseitige  Wirksamkeit  J.  v.  Schwarzenbergs 
nmfassend  zn  würdigen,  der,  obwohl  nicht  gelehrter  nnd  des 
lateins  kundiger  Jurist,  doch  den  größten  einflufl  auf  die  straf- 
rechtspflege  in  Deutschland  ausübte,  der  zugleich  politiker,  mann 
der  reformation,  literat  und  poet  war,  ist  keine  geringe.  Scheel 
hat  durch  eifrige  erforschung  der  fr&nkischen  archive  und  des 
familienarchivs  in  Krumau  eine  menge  von  tatsächlichen  anhalts- 
punkten  für  sein  leben  und  wirken  aufgedeckt  und  seinen  lebens- 
lauf  (1465— 1528)  ausführlich  dargestellt,  im  2.  teile  (s.  169—277) 
führt  er  seine  juristische  t&tigkeit  vor,  indem  er  den  gedanken- 
inhalt  der  1507  erschienenen  Bambergischen  halsgerichtsordnung 
analysiert,  in  der  das  altdeutsche  gewohnheitsrecht  und  die  ita- 
lienischen Satzungen  so  kunstvoll  verschmolzen  sind,  und  gegen 
Brunnenmeisters  mechanische  quellenforschung  front  macht,  der 
3.  teil  endlich  kennzeichnet  klar  Schwarzenbergs  Stellung  in  der 
entwicklung  der  nhd.  Schriftsprache,  behandelt  ebenso  übersicht- 
lich seine  Übersetzungen,  seine  dichtungen,  deren  rhythmik  und 
reime,  endlich  seine  reformationsfreundliche  schriftstellerei.  der 
anhang  enthält  einige  briefe  und  Urkunden  des  beiden  und  eine 
bibliographie  seiner  werke. 

Sieben  weise  meisten  170.  J.  Schmitz,  Die  ältesten 
fassungen  des  deutschen  romans  von  den  sieben  weisen  meistern, 
diss.     Greifswald  1904. 

Spmiatlll.  171.  Berbig,  Oeorg  Spalatins  Verhältnis  zu  dr. 
M.  Luther  bis  zum  jähre  1621.  N.  kirchl.  zs.  1905,801—818. 
841—875. 

Spangenberg.  172.  £.  M[artin],  Wolfhart  Spangenbergs 
Anbind-  oder  fangbriefe  (1611.  auszüge).  Jb.  f.  gesch.  Elsaß- 
Lothr.  20,124—128. 

173.  F.  B ehrend.  Über  den  Verfasser  des  Eselkönigs,  ein 
beitrag  zur  tierdichtung  im  Elsaß.     Berliner  diss.     56  s. 

der  1625  erschienene  roman  'Eselkönig  verdeutscht  durch 
Adolph  Bösen  von  Creutzheim'  ist  von  Scherer  W.  Spangenberg 
zugesprochen,  während  Goedeke  die  autorfrage  unentschieden  läßt. 
B.  zeigt,  daß  typen  und  dialekt  mit  den  drucken  von  Spangen- 
bergs Straßburger  Verleger  J.  Carolus  übereinstimmen,  und  prüft 
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die  quellen  (für  die  hauptfabel  Luther)  und  die  benatzongsweise. 
weitere  kapitel  über  diald^t,  sial  und  geiatesrichtung  sollen  folgen:. 

Watt»  174.  Die  Vadianische  briefsammlong  der  Stadt* 
bibliothek  st.  Ckdlen  5,2(1636 — 1540)  hrsg.  von  E.  Arbenc  and 
H.  Wartmann.  St  Gallen,  Fehr.  s.  273—748.  12  m.  (Mitt, 
z.  vaterld.  geschichte,  hrsg.  vom  bist,  verein  in  st.  Gallen  29.) 

175.  Joachim  Vadian  im  kirchenstreite  (1523-^1531)  hrsg. 
vom  histor.  verein  des  kantons  st.  Gallen.  St.  GaUen,  Eehr. 
54  s.     4®.     2  m. 

rec.  J.  Herrmann,  Zs.  f.  kirchengesch.  26,294. 

Welser«  176.  P.  Joachimsen,  Marx  Welser  als  baye- 
rischer geschichtschreiber.  progr.  des  Wilhelmsgymn.  in  Mün- 
chen.    38  s. 

der  feingebildete  W.  nimmt  in  seinen  1602  vollendeten 
'Bemm  Boicarom  libri  V.',  die  1605  in  der  verdentschong  seines 
bmders  Paul  erschienen,  Aventin  gegenüber  einen  kritischen  Stand- 
punkt ein,  den  J.  im  einzelnen  darlegt. 

WeltUehes  lied.  177.  A.  Kopp,  Die  Darmst&dter  hand- 
schrift  nr.  1213.     ZfdPh.  37,509—515. 

die  1587  von  dem  Kölner  Arnold  Knifft  genannt  Crudener 
angelegte  hs*  enth&lt  mehrere  reimsprüche  und  lieder,  die  meist 
auch  sonst  bekannt  sind.     Kopp  hat  sie  genau  verzeichnet 

178.  A.  Kopp,  Volks-  und  geseUschaftslieder  des  15.  und 
16.  jahrhs.  I:  Die  lieder  der  Heidelberger  hs.  pal.  343  hrsg. 
Berlin,  Weidmann.  XVm,254  s.  mit  1  taf.  7,60  m.  (Deut- 
sche texte  des  mittelalters  hrsg.  von  der  k.  preufi.  akademie  der 
wiss.  5.) 

die  grofle  in  den  jähren  1550 — 1555  entstandene  Heidelberger 
liederhs.,  aus  der  schon  Görres  1817  manche  stücke  veröffent- 
lichte, erscheint  hier  sorgf&ltig  und  vollständig  wiedergegeben, 
zu  den  204  volks-  und  gesellschaftsliedem,  die  zum  teil  noch  aus 
dem  15.  jahrh.  stammen,  sind  auch  die  sonstigen  fassungen  und 
deren  abweichungen  unter  dem  texte  angemerkt,  es  folgt  ein 
wort-  und  namenregister,  sowie  ein  Verzeichnis  der  anfangszeilen,  in 
das  auch  die  nummem  der  Berliner  liederhss.  von  1568,  1574 
und  1575,  die  Kopp  bereits  früher  musterhaft  bearbeitet  hatte, 
und  der  beiden  gedruckten  Frankfurter  liederbücher  von  1582  auf- 
genommen sind.  —  reo.  J.  Bolte,  ZfVk.  15,352  f. 

179.  K.  Mettig,  Über  drei  nd.  liebeslieder  aus  dem  notis- 
buche  Heinrich  von  Münchhausens  [um  1600].  Sitzungsber.  der 
gee.  f.  gesch.  der  Ostseeprovinzen  Rußlands  1904,87 — 91  (Baga 
1905). 

1.  Ach  du  mein  himmlischer  vader.  2.  Ich  bin  nicht  wol 
zufrieden  (3  str.).     3.  Es  reth  ein  jftger  wol  jagen  (10  str.). 
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180.  K.  Dreher,  Wtldliondikler.  jagdlieder  ans  alter  and 
neuer  seit,  gesunmelt  und  hrsg.     Leipzig,  J.  J.  Weber.    4  m. 

WMtpliaL  181.  Die  briebanunlimg  des  hsmbargiachen 
goperintendenten  Joaohim  Westpbal,  bearb.  von  G.  H.  W.  Sillem 
Hamburg,  QrÄfe  u,  SiUem.  1908.  —  vgl  Jsb.  1904,9,225.  — 
rec.  F.  Cohrs,  Theol.  la.  1905,10—13. 

Wiekran«  182.  O.  Wickrama  werke.  6.  band  (Tobiaa, 
Knabenspiogel),  hrsg.  von  J.  Bolte.  Tübingen  1905.  XdX, 
343  8.     (=  Bibl.  des  literaiiaclien  Vereins  in  Stuttgart  236.) 

183.  Dasselbe.  7.  band  (Ovids  metamorphosen,  buch  1 — 8), 
hrsg.  von  J.  Bolte.  Tübingen  1905.  L,402  s.  (Bibl  dea 
literarischen  Vereins  in  Stuttgart  237.) 

das  1550  au  Colmar  gespielte  Tobiasdrama,  in  dem  Wickram 
sich  an  Schweizer  Vorbilder,  namentlich  an  Rütes  Noe,  anlehnt, 
ist  vom  herausgeber  in  akte  und  ssenen  geteilt  und  mit  den  um- 
fänglichen ausätzen  der  sp&teren  bearbeitungen  (Heidelberg  1578, 
St.  GhJlen  1580,  Schafihausen  1605)  abgedruckt,  während  die  ein- 
leitung  auf  die  geschichte  des  Stoffes  eingeht,  mit  dem  sich  schon 
Wich  1899  beschäftigt  hatte,  in  der  dramatisiemiig  des  romanes 
^Knabenspiegel'  (1554)  erblickt  der  herausgeber  eine  sdiulkom5die 
von  ziemlich  flüchtiger  ausführung.  auf  s.  LXX — XGVXU  handelt 
er  über  die  bühneneinrichtung  zur  zeit  Wickrams,  unterscheidet 
den  mittelalterlichen  bühnentypus,  in  dem  die  verschiedenen  Schau- 
plätze gleichzeitig  nebeneinander  sichtbar  sind,  von  dem  späteren, 
dessen  einer  räum  nacheinander  verschiedene  Schauplätze  bedeutet, 
gibt  belege  für  reichere  Inszenierung,  sowie  instruktive  abbildungen 
der  bühne  aus  Bassers  %pil  von  kindersucfat'  (Strafiburg  1574)  und 
erläutert  die  bedeutnng  der  im  16.  jahrh.  begegnenden  kunstaus- 
drücke  und  die  sitte,  im  prologe  die  einzelnen  Schauspieler  dem 
Publikum  vorzustellen.  —  Wickrams  emeuerung  der  alten  Verdeut- 
schung von  Ovids  metamorphosen  durch  Albrecht  von  Halberstadt 
wird  nach  der  1.  ausgäbe  von  1545  wiedergegeben;  in  den  lesarten 
sind  die  Varianten  des  abdruckes  von  1551  und  der  Feyerabend- 
schen  bearbeitung  von  1581  verzeichnet,  die  eigentliche  einleitung  soll 
erst  der  im  schlußbande  erscheinenden  2.  hälfte  des  Werkes  bei- 
gegeben werden. 

ZsellonL  184.  W.  Teichmann,  Johannes  Zschom  von 
Weathofen,  ein  beitrag  zur  elsäßischen  literaturgeschichte  dea 
16.  jahrh.     Jb.  i  gesch.  Elsafi-Lothr.  21,161—238. 

Joh.  Zschom,   geb.   um   1520   zu  £ilenburg,    gest   1560  als 

aehubnfiiBter  zu  Westhofen,   übersetate   1559  Heliodors  'Aethopica 

hiatoria'  und  gab  im  gleichen  jähre  seine  gereimte  'Chronica  oder 

kayaerbüchlin'    heraus,   deren  Vorgänger   und   quellen   T.  aorgsan^ 

JaknsbwlBäi  fftr  gmuaiMlie  ^hllolocie.  XXTIL  (1905.)  I.  Teil.  9 
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nntersucht,    am  dann  auf  seine  erzählweise  nnd  seine  veistechnik 
näher  einzugehen. 

ZwlnglL  185.  Corpus  reformatomm  88:  Zwingiis  werke. 
5. — 7.  lief.  Berlin,  Schwetschke  n.  söhn,  je  2,40  m.  —  vgL  Jsb. 
1904,9,231. 

186.  Zwingli,  Vademecum  für  gebildete  Jünglinge,  nach 
dem  Basler  ordrack  v.  j.  1523  nen  hrsg.  von  G.  v.  Kügelgen. 
Leipzig,  Wöpke.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,9,233.  —  rec  F.  Cohrs, 
TheoL  Iz.  1906,145  f. 

187.  Zwingliana  hrsg.  von  E.  Egli  1,387—483.  Zürich, 
Zürcher  u.  Furrer.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,9,232.  —  rec. 
G.  Bossert,  Theol.  Iz.  1905,144  f. 

J.  Bolte  (1—56;  124—187)  und  Luther  (57—123). 


X.   Deutsche  mnndartenforsohung, 

A.  Allgemeines:  1.  Zusammenfassendes  und  prinzipielles.  2.  Sprach- 
grenzen. 3.  Einzelne  grammatische  erscheinungen.  4.  Mundartenlite- 
ratur. —  B.  Einzelne  ober-  und  mitteldeutsche  mundarten:  1.  Schweiz. 
2.  Elsaß.  3.  Baden  4.  Württemberg.  5.  Bayern.  6.  Österreich.  7.  Sieben- 
bürgen. 8.  Lothringen.  Rheinland.  9.  Hessen.  10.  Thüringen. 
11.  Sachen    12.  Schlesien.    Brandenburg. 

A.  Allgemeines. 

1.  Zusammenfassendes  und  prinzipielles. 

1.  Zeitschrift  für  hochdeutsche  mundarten,  hrsg.  y.  0.  Heilig 
und  Ph.  Lenz.    6.  bd.   Heidelberg,  Winter,  —vgl.  Jsb.  1904,10,2. 

darin  außer  dem  besonders  angeführten:  (h.  1.)  V.  Hintner, 
Mundartliches  aus  Tirol.  —  (^-  2*)  0.  Meisinger,  Lexikalische 
beitr&ge  aus  Rappenau.  IV.  Lotekholisch.  —  L.  Hertel,  Der 
name  der  Weser.  —  (h.  5.)  E.  K.  Blttmml,  Kinderreime  und 
kinderHeder  aus  Niederösterreich.  —  W.  Schoof,  Sprach  proben 
aus  Balhom  (Niederhessen).  —  (h.  6.)  J.  Miedel,  Die  sogenannten 
elliptischen  Ortsnamen.  —  L.  Hertel,  Ein  historisches  Volkslied 
in  Suhler  mundart  aus  dem  jähr  1704.  —  die  Zeitschrift  stellt 
mit  diesem  Jahrgang  ihr  erscheinen  in  der  bisherigen  form  ein; 
sie  wird  aber,  zur  'Zeitschrift  für  deutsche  mundarten'  erweitert, 
in  4  Jahresheften  zu  10  m.  im  vorläge  des  Allgemeinen  deutschen 
Sprachvereins  von  denselben  herausgebem  fortgeführt  werden. 

2.  K.  Gomolinsky,  Die  bedeutung  der  mundarten.  ZSprV. 
20,337—342. 
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3.  F.  Bob|  Der  wert  nnserer  deutschen  Tollunnandarteii. 
beilage  der  Leipziger  Neuesten  Nachrichten  vom  17.  okt.  1904 
(nach  ZSprV.  20,54). 

4.  Th.  Imme,  unsere  mundarten.  ihr  Verhältnis  sur  Schrift- 
sprache und  ihre  bedentung.  Rhein.-We8tf.  stg.  nr.  852  u.  869 
Tom  2.  und  6.  sept  1905  (nach  ZSprV.  20,328). 

5.  W.  Wilmanns,  Mundart  und  Schriftsprache.  Wissensch. 
beih.  zur  ZSprV.  IV,  h.  27,  s.  209 — 217  (Vortrag  in  der  Gffentl. 
feetsitzung  des  Allg.  deutschen  sprachv.  zu  Duisburg  am  13.  juni 
1905). 

ausgezeichnete  Übersicht  des  Verhältnisses  beider  in  Deutsch- 
land in  seiner  historischen  entwicklung  seit  dem  12.  jahrh.,  mit 
hervorhebung  der  allgemeinen  gesichtspunkte  wie  der  besondem 
geschichtlichen  faktoren. 


2.   Sprachgrenzen. 

6.  £.  Tappelet,  Über  die  bedeutung  der  Sprachgeographie 
mit  besonderer  berücksichtigung  französische  mundarten.  in:  Aus 
romanischen  sprachen  und  literaturen.  festschrift  f.  H.  Morf. 
(Halle,  Max  Niemeyer.)  s.  385 — 416.  —  der  auch  für  germanisten 
lehrreiche  aufsatz  ist  die  'etwas  erweiterte  antrittsvorlesung,  die 
der  vf.  im  Januar  1903  als  privatdozent  an  der  Universität  Zürich 
gehalten  hat',  sie  behandelt,  nach  allgemeinen  prinzipiellen  be- 
merkungen,  in  der  hauptsache  die  frage:  'gibt  es  dialektgrenzen 
oder  nicht?'  auf  grund  des  materials,  das  der  französische  Sprach- 
atlas und  die  romanische  Schweiz  bieten,  und  mit  ausführlicher 
darstellung  der  geschichte  des  problems.  die  frage  erfahrt  weder 
uneingeschränkte  bejahung  noch  Verneinung,  es  gibt  sprach- 
lich gleichartige,  grenzenarme  gebiete,  und  es  gibt  andere  stark 
differenzierte  und  zerrissene,  wo  die  grenzen  der  einzelnen 
Spracherscheinungen  sich  h&ufen.  vollständiges  zusammenfallen 
mehrerer  wichtiger  Sprachgrenzen;  also  ausgeprägte  dialektgrenzen 
kommen  vor,  aber  verhältnismäßig  selten,  es  bestätigt  sich  auch 
hier,  daß  für  sprachliche  Scheidung  natürliche  Verkehrshindernisse 
eine  viel  geringere  bedeutung  haben  als  politische  und  kulturelle 
Scheidungen,  besonders  konfessionsunters(äiiede.  —  rec  H.  Morf, 
Archiv  116,460—463. 

7.  C.  Haag,  Mundartgrenzen.  Archiv  116,182 — 189.  (gute 
Übersicht  über  die  geschichte  des  problems  und  den  prinzipiellen 
ertrag  der  neueren  forschung,  im  anschlufi  an  Oauchat,  vgl.  Jsb. 
1908,10,6,  oft  gegen  ihn  polemisierend.) 
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8.  EcU  Banköhler,  Zor  flprancäigrensft  ihh  Ascheraleben. 
Zfdü.  19,197 — 199  {gBgm  Haashaltere  annalime,  daß  die  gegend 
um  Aschersleben  ehedem  nd.  gewesen  sei). 

v^L  ferner  nr.  24.  51.  58.  76.   (34.  36.) 


3.    Einzelne  grammatische  erscheinnngen. 

9.  0.  Meisinger,  Die  appellativnamen  in  den  hochdeutschea 
mnndarten.  L  Die  m&nnliohen  appettativnamen.  ein  beitrag  siur 
Sprachgeschichte.  Beilage  znm  progr.  des  gymn.  in  Lörrach  1904. 
27  s.  —  rec.  Ph.  Lenz,  ZhdMda.  6,120  f. 

10.  0.  Meisinger,  Die  weiblichen  appellativnamen  in  den 
hochdentschen  mnndarten.     ZhdMda.  5,84 — 91. 

11.  K.  Hentrich,  Deutsches  partizip  auf  -ing  (im  mitteld., 
bes.  im  thür.).  ZhdMda.  6,372 — 374;  Gerundialpartizipien  auf 
'ing  im  nordwestthüringischen.     374  f. 

4^   Mandartenliteratur. 

12.  A.  Lowack,  Die  mundarten  im  hochdeutschen  drama 
bis  gegen  das  ende  des  18.  jahrh.  ein  beitrag  zur  geschichte  des 
deutschen  dramas  und  der  deutschen  dialektdichtung.  Leipzig, 
M.  Hesse.  (Breslauer  beitr&ge  zur  literaturgeschichte  VII.)  VIH, 
171  s.     4,50  m.     (f.  subskrib.  3,80.) 

die   fleißige    imtersuchung    bebandelt    die    mundartlichen    be- 
standteile  (szenen  bzw.  Zwischenspiele  und  rollen)  in  den  deutschen 
kunstdramen,   die  dem  hauptteil  nach  in  der  Schriftsprache  abge- 
faßt  sind,    von  Fr.  Omichius  (Comoedia  von  Dionysii  Syracusani 
und  Damonis  und  Pythiae  Brüderschafft  1578)   bis  zu  Job.   Chr. 
Brandes    (Hans   von   Zanow    1785).       s.  163  ff.   findet   sich    ein 
chronologisches  Verzeichnis  der  berücksichtigten   114  stücke,    von 
denen  23  noch  dem  16.,    55  dem  17.,    36   dem    18.  jahrh.    ange- 
hören,    der  hauptteil  bespricht  diese  partieen  im    einzelnen ,    mit 
iuhaltsangaben  und  proben,     vorausgeht  eine  Übersicht  der  allge- 
meinen   'ergebnisse   der   Untersuchung'    (s.  5 — 26).      die   mundart 
wird   im    allgemeinen  keineswegs  zum  zweck  komischer  Wirkung 
verwendet,    sondern  in   naturalistischer  absieht  zur  Charakteristik 
der  personen  (meist  bauem,  hirten,  auch  der  narr)  und  um  größere 
natürlichkeit   und    lebenswahrheit   der   Sprechweise   zu   erreichen. 
unter   den   mundarten   f&llt   der  löwenanteü   der  mederdeatackea 
zu;   am  nftohsten  kommen  thfiringisdi  und  schleeifleh.     die  maad* 
art   begegnet   zunftchst   in    swisebenspielen ,    die   mit   d«r    kauptr- 
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handlüng  (meist  biblischen  inhalts)  nicht  zusammenhftngen  und 
ihre  nndramatische  Steifheit  wohltuend  unterbrechen;  soweit  heitern 
Charakters,  sind  sie  direkte  nachkonunen  der  alten  fastnachtsspiele. 
bald  begegnen  yersuche,  diese  einlagen  mit  dem  eigentlichen 
drama  in  losere  oder  festere  Verknüpfung  zu  bringen, 
s.  auch  unten  35. 


B.  fiiiizeliie  ober-  nnd  mitteldeutsche  mundarten. 

1.   Schweiz. 

13.  H.  Stickelberger,  Schweizerdeutsch  und  Schrift- 
deutsch. 1.  jahresber.  des  deutschschweiz.  Sprachvereins.  Bonn, 
IseH. 

14.  Schweizerisches  idiotikon,  begonnen  von  F.  Staub  und 
lu  Tobler.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,9.  —  h.  62—64  (bd.  5, 
sp.  1297 — 1316  und  bd.  6,  sp.  1^448)  bearb.  v.  A.  Bachmann 
u.  H.  Bruppaeher,  E.  Schwyzer,  H.  Blattner.  Frauenfeld, 
Huber  u.  oo.    4P,    jedes  heft  2  m.  (qu&der — ^richter.) 

16.  fi.  Brands tetter,  Bätoromanische  forschungen  I.  — 
vgL  Jsb.  1904,10,10.  —  res.  Bourciez,  Bevue  crit.  40,1  (»»  n«  s. 
61),  38  f.;  kun  erwfthnt  Arch.  104,487 — 488. 

16.  O.  V.  Greyerz,  Deutsche  sprachschule  ftlr  Bemer.  — 
vgl.  Jsb.  1904,10,14.  —  2.  verbesserte  aufl.  1904.  rec.  H.  Haldi- 
mann,  ZhdMda.  6,69  f. 

17.  0.  V.  Greyerz,  Kleines  berndeutsches  Wörterbuch,  vgl. 
ebenda.  —  rec.  H.  H aldimann,  ZhdMda.  6,64. 

18.  6.  Singer,  Beitrage  zur  kenntnis  des  bemdeutschen 
vorbums.  m.  Herzogenbuchsee  im  Oberaargau.  (von  Fr.  Born.) 
ZhdMda.  6,66 — 83.  (paradigma  und  verbentabelle  mit  den  parallelen 
formen  der  Oberemmenthaler  mundart  von  Goldbach  und  der  Aar- 
ganer  V.  Leeran.) 

19.  E.  Friedli,  B&mdütsch  als  Spiegel  bemischen  Volks- 
tums. 1.  bd.  Ltltcelflllh.  mit  168  Illustrationen,  14  farbendrucken 
u.  2  karten.  Bern,  A.  Francke.  XVI,660  s.  10  m.  (—  12  fr., 
geb.  14  fr.). 

rec.  Obl.  66,1086;  E.  Hoffmann-  Krayer,  Schweiz,  arch. 
f.  volksk.  9,161  (Bebr  lobend);  0.  Ebermann,  ZfVt  16,369  f. 

20.  Esther  Odermatti  Die  deminution  in  der  Nidwaldner 
mundart.  —  vgl  Jsb.  1904,10,18. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


134  X.  Deutsche  mondartenforschung. 

die  Verfasserin  untersucht  gründlich  und  mit  feinem  Verständnis 
sowohl  die  bildung  der  deminutive  nach  ihren  verschiedenen  Suffixen 
('U,  'üi,  '%,  'ti,  't$i,  -dl)  und  lautlichen  erscheinungen,  wie  ihre  Ver- 
wendung, die  durch  sie  bewirkte  Spezialisierung  der  bedeutung 
und  den  ihnen  anhaftenden  gefühlswert.  vorangeht  eine  'kurze 
Übersicht  über  die  laute  der  Nidwaldner  mundart\  die  manches 
eigentümliche  aufweisen.  —  rec.  H.  Haldimann,  ZhdMda.  6,63  f.; 
0.  Behaghel,  Litbl.  26,823  f. 

21.  B.  Brandstetter,  Der  genitiv  in  der  Luzemer  mund- 
art  —  vgl.  Jsb.  1904,10,19. 

auch  diese  gediegene  monographie  behandelt  eine  engbegrenzte 
formkategorie  innerhalb  einer  lokalmundart  in  morphologischer 
und  syntaktischer  beziehung.  der  genitiv  ist  in  der  mundart  noch 
ziemlich  lebendig;  neben  den  alten  formen  hat  sich  seit  etwa  1600 
eine  neue  entwickelt,  die  gleichmäßig  auf  8  gebildet  wird,  auch 
beim  fem.  und  plur.,  und  in  partitivem  sinne  gebraucht  wird  (zur 
bezeichnung  der  'ungefähren  quäntität'  und  der  'ungefähren  quali- 
tät'),  besonders  nach  öppis,  neuis  (beide  »s  etwas)  und  g^nue'(g). 
der  syntaktische  teil  ist  nach  den  Wortklassen  des  regens  einge- 
teilt (gen.  abhängig  von  einem  subst,  verbum  usw.);  den  beschlufi 
macht  der  reichentwickelte  'genitiv  in  freierer  Stellung',  wie  ge- 
wöhnlich, hat  der  vf.  der  Spezialuntersuchung  wichtige  allgemeine 
hetrachtungen  vorausgeschickt,  worunter  besonders  der  abschnitt 
über  die  quellen  der  mundart  in  der  gegenwart  und  in  der  Ver- 
gangenheit hervorgehoben  sei.  der  darstellung  sind  überall  die 
Verhältnisse  der  lebenden  mundart  zugrunde  gelegt.  —  rec. 
H.  Reis,  ZhdMda.  6,112— 114;    L.  Sütterlin,   ZfdPh.  37,273  f. 

2.    Elsaß. 

22.  £.  Martin  u.  H.  Lienhart,  Wörterbuch  der  elsäßisohen 
mundarten.  bd.  2,  lief.  4 — 5  (s.  481 — 800).  Straßburg,  Trübner. 
je  4  m.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,21.  —  die  lieferungen  führen  von 
Schmacker — ^Weg,  die  nächste  wird  den  Schluß  des  ganzen  Werkes 
bringen.  —  11,3  und  11,4  reo.  V.  Henry,  Bevue  critique  39,1 
(»-  n.  s.  69),  288  f.  und  39,2(60),  93  f. 

23.  E^Roos,  Die  fremd  Wörter  in  den  elsäß.  mundarten.  Jahrb. 
f.  gesch.,  spräche  u.  lit.  Elsaß-Lothringens  20(1904),161— 262. 
(als  Straßb.  diss  1903,  vgl.  Jsb.  1904,10,23.) 

24.  K.  Bohnenberger,  Die  alemannisch-fränkische  Sprach- 
grenze vom  Donon  bis  zum  Lech.     ZhdMda.  6,129 — 205. 

der  sehr  inhaltsreiche  und  wichtige  auf  satz,  dem  eine  detaillierte 
karte  beigegeben  ist,    bespricht  zunächst  erscheinungen ,    die   zur 


Digitized  by  VjOOQ IC 


X.    B.  TOngeilne  ober-  und  mitteldeatflehe  mandjkrten.  186 

abgrensang   der    haitptmnndarten  nicht  geeignet  sind,   wohl  aber 
zur  weitem   gliedenmg,    dann  die  'mxindartBcheidenden  merkmale', 
die  in  grofier  zahl  vorhanden  sind,    wenn   sie   anch  nur  teilweise 
voIlstAndig    sosammenfallen,    im   ganzen   vielmehr   eine   grenzsone 
einschließen,   und  auch  nicht  für  die  ganse  ausdehnnng  der  Sprach- 
grenze die  gleichen  bleiben,    es  ergibt  sich,  dafi  die  alten  stanmies- 
grenzen  nocb  immer  nachwirken,    eine  charakterisienmg  der  mond- 
arten    scbliefit    den    ersten    abschnitt,      der   zweite    (s.  144 — 200) 
imtersncht  im  einzelnen  'die  grenzzone  und  deren  nrsachen';  letztere 
lassen    sich    meistens    in  geschichtlichen   verh&ltnissen    der   Altern 
oder  neuem  zeit  aufweisen,     der  dritte   macht   den    versuch,    für 
das    praktische    bedttrfnis  aus    dem  lioienbündel  des  grenzgebiets 
eine    grenzlinie   als   mundartengrenze    herauszugreifen,     dafür   er- 
w^t  flieh   als  die  geeignetste  von  den  Vogesen  bis  zum  Murgtal 
die  linie   v.  al.  f  gegen  fk.  ei  «*  mhd.  I,  von  da  bis   zum  Neckar 
die  von  ia  gegen  i  •»  mhd.  ie,    weiter  östlich  die  von  ä  gegen  ö 
als  dehnung  von  mhd.  a.    allgemeinere  beobachtxmgen  und  metho- 
dische bemerkungen  machen  den  Schluß. 

3.   Baden. 

26.  J.  P.  Hebel,  Alemann,  gedichte,  hrsg.  v.  0.  Heilig. 
—  vgl.  Jsb.  1904,10,26.  —  rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  37,427. 

4,   Württemberg. 

26.  H.  Fischer,  Schwäbisches  Wörterbuch,  lief.  11 — 12 
(a»  bd.  2,  sp.  1—320,  enth&lt  DT  bis  Tr&pplucke).  Tübingen, 
Laupp.  49.  je  3  m.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,27.  —  bd.  I  rec.  -nn-, 
CbL  56,866;  lief.  8,  9  und  10  rec.  V.  H[enry],  Revue  critique 
38,2  (=  n.  s.  68),  63.  383  f.  39,1  (—  n.  s.  69).  238. 

27.  W.  ünseld.  Schwäbische  Sprichwörter  und  redensarten, 
gesammelt  in  Stuttgart,  Tübingen,  Ulm  und  Blaubeuren.  ZhdMda.^ 
6,31—37.  242—246.     (forte.,  vgl.  Jsb.  1904,10,2.) 

6.    Bayern. 

28.  Der  bauemsohn  in  der  kirche.  ein  niederbayrische» 
dialektgedicht  aus  ca.  1650.  hrsg.  v.  £.  K.  Blümml.  ZhdMda. 
6,228 — 236.  (aus  einer  andern  handschr.  schon  in  Bayerns  mund- 
arten  1,226—239  hrsg.,  vgl.  Jsb,  1891,6,10.) 

29.  O.  Schmidt,  Der  kurze  vokalismus  der  Bonniftnder 
mundart  auf  frühalthochd.  gnmdlage.  Oießener  diss.  112  s.  mit 
1  karte.    Darmstadt  1905. 
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Bonniaad  ist  ein  unterfränk.  dorf  weetl.  von  Scbweinfiirt, 
nördl.  von  Würzbarg,  eine  protestant.  enklave;  daher  and  infolge 
des  starken  yerkehrs  ist  die  (ostfränk.)  mondart  starker  von  der 
sdiriftspracke  beeinflofit.  voran  gehen  zwei  Übersichten,  eine  vom 
ahd.,  die  andre  von  der  mda.  ansgehend.  dann  werden  die  korzen 
vok.  behandelt  mit  aasführlichen  beispielsammlangen  and  er- 
lAaterongen.  zam  schloA  eine  darstellong  der  qaantitfttsverhftlt- 
nisse. 

30.  0.  Schmidt,  Zam  vokalstand  der  Bonnl&nder  mandart. 
ZhdMda.  6,319 — 361.  fortsetzang  des  vor.,  die  alten  langen  vokale 
und  diphthonge  behandelnd,  (auch  hier  mit  einem  qaellenverzeichnis 
and  den  zwei  laattabellen  über  den  gesamten  vokalismas.) 

6.    Osterreich. 

31.  Ed.  M.  Schranka,  Wiener  dialekt-lexikon.  Wien, 
G.  Szelinski.  196  s.  kl.  16^  1,50  m.  (1,80  kr.),  geb.  2  m. 
(2,40  kr.). 

Im  gegensatz  za  den  meisten  neaem  pablikationen  will  der 
vf.  nicht  den  gesamten  wertschätz  der  Wiener  Volkssprache  geben, 
sondern  nur,  was  'auf  Wiener  mist  gewachsen  oder,  wenn  auch 
hinübertragen,  daselbst  gediehen  ist',  er  wirft  Hügel  (Der  Wiener 
dialekt,  1873)  vor,  daß  er  vieles  nicht  hergehörige  aufgenommen 
habe,  besonders  ausdrücke  der  gaunersprache,  werte  der  allgemein 
deutschen  Volkssprache^  einschließlich  vieler  fremdwörter  und  'hoch- 
deutsche' Worte  in  Wiener  lautform,  er  gibt  eine  auslese  aus 
Hügel,  vermehrt  um  Wörter  besonders  der  &ltem  und  der  neuesten 
zeit,  mit  gesohichtlichen  angaben  und  belegen  aus  der  dialektlit., 
wobei  er  den  gerügten  fehler  in  reichem  mafie  selbst  begeht, 
wenigstens  vermag  ich  nicht  abzusehen,  was  an  Wörtern  wie 
Altweibersommer,  Ausweis,  saohen  (seichen),  Scheißangst  usw. 
spezifisch  Wienerisches  ist.  auch  sonst  ist  allerlei  aufgenommen, 
was  man  hier  kaum  erwartet,  wie  z.  b.  die  bekannte  devise  kaiser 
Friedrichs  IH.  'A.  E.  I.  0.  U.'  mit  ihren  auslegungen.  beim  buch- 
stabeu  E  entsprechen  den  241  artikeln  bei  Hügel  hier  38,  von 
denen  23  auch  bei  Hügel  stehen  (hier  mit  Zusätzen  oder  ver- 
ändert), 15  neu  hinzukommen,  das  etwas  anspruchsvoll  auf- 
tretende büohlein  hat  als  nach  trag  zu  Hügel  einigen  wert,  'anti- 
quiert' ist  aber  dieses  reichhaltige  Wörterbuch  dadurch  gewiß  nicht, 
die  sprachliche  bildung  des  vf.  wird  dadurch  gekeimzeiobnet,  daß 
es  bei  'Hurt'  für  *Hut'  (nattlrlich  hti9t)  von  eingeschobenem  r  redet. 

32.  K.  Luick,  Deutsche  lautlehre.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,86. 
—  rec.  -nn-,  Cbl.  66,216;  J.  Schatz,  Arch.  114,189 — 192. 
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Bd.  Th.  Uftger  n.  F.  Khull,  Steirädier  Wortschatz.  —  vgl. 
Jsb.  1904,10,34.  —  reo.  Hescdsdie  Ufttter  f.  yolksk.  4,88—91; 
O.  Behaghel,  LitbL  26,97  f. 

34.  0.  Lenz,  Eine  nene  Sprachenkarte  von  Böhmen.  Deut- 
sche arbeit  4,6. 

36.  A.  Hanffen,  Die  dentsche  mnndartlidie  dichtung  in 
B(dimen.  —  vgl.  Jsb.  1903,10,38.  —  reo.  £.  Gerbet,  ZhdMda. 
6,116  f. 

36.  A.  John,  Das  Bgerlftnder  (nordgauische)  Sprachgebiet 
in  Böhmen.     Unser  Egerland  9,  nr.  1  (nadi  ZhdMda.  6,127). 

37.  B.  Lößl,  Beitr&ge  zur  nordgauischen  mundart.     ebd. 

38.  V.  Hintner,    Egeriändisch    lein.     ZföVk.  10,187—191. 

39.  Er.  Knothe,  Volkstümliche  red^nsarten  und  gleicfanisse 
in  der  Markersdorfer  mundart.  Mitt.  des  nordböhm.  exkursions- 
klabs  28,269—273. 

Spraehinseln.  40.  M.  v.  Prielmeyer,  Deutsche  sprach* 
inseln.     Zs.  d.  d.  u.  öst.  alpenvereins  36. 

41.  J.  Bacher,  Die  deutsche  Sprachinsel  Lusem.  geschichte, 
lebensverh&ltnisse,  Sitten,  gebr&uche,  Volksglaube,  sagen,  mftrdien, 
Volkserzählungen  und  schw&nke,  mundart  und  wortbestand.  (Quellen 
und  forschnngen  zur  geschichte,  lit.  u.  spräche  Österreichs  und 
seiner  kronl&nder.    X.)     Innsbruck,  Wagner.     XV,4d7  s.     9  m. 

das  material  ist  in  sechsjährigem  aufenthalt  in  Lusem  zu- 
sammengebracht, inhalt:  I.  Lage  und  beschaff enheit  von  Lusern. 
(s.  1^6.)  n.  Geschichtliches.  A.  Die  ehemalige  ausdehnung  der 
heutigen  deutschen  kolonien.  B.  Volksst&mme.  C.  Lusem.  (s.  6 — 36. 
die  deutschen  Sprachinseln  des  italienischen  alpengebiets  sind  reste 
eines  einst  zusammenhängenden  und  weit  in  die  ebene  hinein  aus- 
gedehnten deutschen  Sprachgebiets  bairischer  mundart;  Lusem 
selbst  ist  eine  jrmge  grttndung,  seit  1617  nachweisbar.)  HE.  Die 
Liisemer,  ihre  wohnung,  nahrung  und  lebensweise.  (s.  37 — 61.) 
IV.  Becht,  brauch  und  Volksglaube,  (s.  62 — 80.)  V.  Erzählung  und 
lied,  spiel  tmd  spmch.  (s.  81 — 152.  enthält  47  märchen,  wovon 
14  in  mundart,  2  mundartliche  lieder  und  8  kinderreime  usw. 
diese  volkskundlichen  partien  sind  zum  teil  Umarbeitung  von  auf- 
sätaen  in  der  ZfVk.  1900—1902.)  VL  Mundart,  (s.  163—158, 
darin  eine  dmbr.  sprachprobe  mit  lusem.  paralltext.)  Vil.  Orammatik. 
(s.  159 — 210.  Die  laute,  ihre  bezeichnung  und  geschichtliche  ent- 
wicklung;  flexion;  satzbau.)  VDI.  Wörterbuch,  (s.  211—432,  mit 
den  mhd.  bzw.  ital.  grundwörtem  und  den  cimbr.  entsprechungen. 
wie  weit  dies  über  das  ältere  Lusemiscbe  wb.  von  Zingerle, 
Innsbr.  1869,  hinausgeht,  das  ohne  die  beigaben  nur  40  s.  aählt, 
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l&£t  sich  daraus  entnehmen,    daß  der  buchstabe  L  bei  diesem  67, 
bei  Bacher  150  artikel  umfaßt)  —  reo-  J.  B[olte],  ZfVk.  15,466. 

42.  O.  Sacerdote,  Deutsche  Sprachreste  in  Italien.  Sonntags- 
beiL  zur  Voss.  stg.  21. 

43.  Ar.  Baragiola,  Folklore  inedito  di  alcune  colonie  tede- 
schenellaregione  italica.  Bollettino  difilologia  modema.  4,47.  163; 
5,209;  6,87.  124.  (volkstümliches  und  sprachliches  aus  den  VII. 
und  Xm.  communi.) 

44.  M.  Knittl,  Die  deutsche  Sprachinsel  Zahre  («"  Sauris, 
in  den  kam.  alpen).     Neue  Bahnen  6,16—16. 

7.    Siebenbürgen. 

45.  J.  Wolff,  Vorarbeiten  sum  siebenbürgisch-deutschen 
Wörterbuch«  Arch.  des  ver.  f.  siebenb.  landeskunde.  n.  f.  27, 
587 — 660.  (probeartikel  zum  Wörterbuch,  ädtr — wolwm,  aus  dem 
nachlaß  veröffentlicht.) 

46.  Zum  Wörterbuch.  I.  schochem  bis  Schöfioürmert,  von 
G.  Kisch.  n.  Da  bis  dälpick.  von  G.  Keintzel.  m.  h  bis 
Band,  von  A.  tichullerus,  Siebenb.  kbl.  28,49 — 103.  (als  proben 
des  wörterb.). 

47.  G.  Kisch,  Vergleichendes  Wörterbuch  derNösner  (sieben- 
bürgischen)  und  moselfr&nkisch-luzemburgischen  mundart  nebst 
siebenbürgisch-niederrheinischem  orts-  und  f amiliennamenverzeichnis, 
sowie  einer  karte  zur  Orientierung  über  die  Urheimat  der  Sieben- 
bürger Deutschen.  (Forschungen  zur  Volkskunde  der  Deutschen 
in  Siebenbürgen.  1.  heft.)  Hermannstadt,  W.  Krafft.  274  s.  — 
das  Wörterbuch  soll  die  frühere  arbeit  des  vf.  über  die  lautlehre 
(Die  Bistritzer  mundart,  verglichen  mit  der  moselfrftnkischen ,  in 
Beitr.  17,1893,347—411)  fortsetzen  und  den  beweis  der  (wohl  allge- 
mein zugestandenen)  these,  daß  die  nordsiebenbürgische  mundart 
des  Nösnerlandes  moselfränkischen  Ursprungs  ist,  vervollständigen, 
die  eigennamen  sind  dem  Wörterbuch  eingereiht. 

48.  A.  Scheiner,  Gemeinsftchsisch  und  Nösnisch.  Siebenb. 
kbl.  28,121—125. 

49.  G.  Kisch,  Rum&nische  demente  im  Siebenbürgischen. 
ZhdMda.  6,53 — 58.  (bemerkungen  zu  Grigorovitza,  vgL  Jsb. 
1901,10,75.) 

8.    Lothringen.     Rheinland. 

50.  M.  F.  Follmann,  Über  herkunft  und  spräche  der 
Deutsch-Lothringer.     ZhdMda.  6,1 — 9. 
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der  herausgeber  des  geplanten  Wörterbuchs  der  deutsch- 
lothringischen mdaa.  macht  auf  gmnd  des  gesammelten  materials 
den  versuch  einer  mundartlichen  einteilung.  werden  6  gebiete 
unterschieden,  im  nordwesten  im  kreise  Diedenhofen  wird  luxem- 
bui^isch  gesprochen,  im  sfldosten  (Dagsburg,  Pfalzburg)  'rein 
elsäÜsch';  die  dazwischen  liegenden  eig.  lothr.  mda.  werden  als 
Übergangsmundarten  vom  frftnkischen  eum  alemannischen  charak«- 
terisiert.  die  Bolchener  mda.  mit  der  Falkenberger  untermda.  werden 
durch  dat,  toat  et  als  mittelfrftnk.  ausgewiesen,  die  kleine  Forbacher 
mda.  zeigt  überwiegend  oberfr.  Charakter,  die  ausgedehnte  Saarge- 
münder  mda.  stimmt  in  den  meisten  punkten  zum  alem.  (neben 
anl.  p).  es  folgen  (zum  teil  nicht  unbedenkliche)  bemerkungen 
über  altertümliche  Wörter  und  franz.  einflüsse. 

51.  K.  Bohnenberger,  Die  südgrenze  der  diphthongierung 
von  mhd.  i  und  «,  westlich  der  Vogesen.  ZhdMda.  6,299 — 304. 
(vgl.  oben  24.) 

52.  L.  Sütt erlin,  Von  der  pf&lzer  mundart.  Beitr.  zur 
badischen  Volkskunde.  (s.-a.  aus  dem  Heidelberger  tageblatt. 
märz  1906).     16  s. 

53.  Ein  rheinisches  dialektwörterbuch.  ZhdMda.  6,124—126. 
—  vgl.  auch  ZSprV.  20,282. 

54.  P.  Trense,  Aufruf  zur  Sammlung  und  erhaltung  des 
Sprachschatzes  der  rhein.-frftnk.  mundarten.  Zs.  d.  d.  ver.  f.  rhein. 
u.  westf.  volksk.  2,1 — 53.  (s.  1 — 4  ein  zur  Verbreitung  durch 
die  rheinische  presse  bestimmter  aufruf;  ihm  folgen,  nach  be- 
merkungen über  vorhandenes  material  xmd  vorarbeiten,  anweisungen 
für  mitarbeiter  und  angaben  über  die  Schreibweise,  auf  s.  7 — 58 
als  probe  ein  entwurf  des  buchstabens  b  für  einen  teil  des  nieder- 
rheinischen  gebiete,  mit  vielen  redensarten,  in  sehr  zweckmäßiger 
und  einfacher  phonetischer  Schreibweise.) 

55.  J.  Müller,  Die  prftgnanz  der  ausdrücke  des  tadeis  und 
Unwillens  in  den  rheinischen  mundarten.     ebda.  1,103 — 120. 

56.  J.  O.  Ballas,  Beiträge  zur  kenntnis  der  Trierischen 
Volkssprache.  —  vgL  Jsb.  1903,10,64.  —  rec.  M.  F.  Follmann, 
ZhdMda.  6,109  f. 

57.  Fr.  Honig,  Wörterbuch  der  Kölner  mundart.  hrsg.  v 
seinen  freunden  und  Verehrern.  Köln,  Stauff  u.  oo.  XXVI,812  s. 
4^     mit  bildnis.     geb.  6  m.     (nach  d.  1.  3.  1906:  8  m.) 

die  1.  aufläge  erschien  1877  und  enthielt  174  s.  16®.  seit- 
dem hat  der  verdienstvolle  dialektdichter  bis  zu  seinem  tode 
(3.  nov.  1903)   tmabl&ssig  weiter  gesammelt,   und  der  ertrag  ist 
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dieeer  von  rektor  H.  Hack  besorgten  neuausgabe  sngnte  ge- 
kommen, die  in  einem  prächtig  ausgestatteten  quartbande  vorliegt, 
sie  weist  neben  beträchtlichen  erweitemngen,  die  jedoch  grofien* 
teils  ausammensetsnngen  und  eigennamen  bringen,  auch  ändenmgea 
der  laute  und  der  bedeutongsaagabe  auf,  gelegentlich  anch 
Streichungen,  außer  dem  wörterbuche  selbst  bringt  der  band 
s.  XV — XXVI  'die  laute  der  Kölner  mda.  und  deren  beseidmung, 
nach  dr.  Fr.  W.  Wahlenberg'  (—  s.  16 — 31  der  1.  aufl.)  und  als 
anhang  Vandlungsformen  der  geWäuchlichen  eeitwörter  der  Kdner 
mundart»     (s.  213—810). 

58.  P.  Engels,  Zur  grense  der  lautverschiebung  «wischen 
Mittel-  und  Niederfranken,  diss.  ^Münster  1904.  23  s.  mit 
1  karte  (der  linksrhein.  Übergangszone  swischen  der  Benrather  und 
Ürdinger  linie,  mit  Düsseldorf  und  Krefeld). 

sprachgrense  und  Übergangszone  werden  erklärt  aus  dem  zur 
besiedelung  wenig  günstigen  Charakter  des  alten  Mühlgaus,  der 
infolgedessen  erst  spät  besiedelt  ist. 

59.  M.  Hasenclever,  Der  dialekt  der  gemeinde  Wermels- 
kirchen.  (Marb.  diss.  v.  1904.)  Marburg,  N.  G.  Elwert.  Vn,98  s. 
mit  karte.     2  m. 

W.  ist  eine  Stadt  mit  16000  einwohnem  südl.  bei  Remscheid 
nahe  der  Wupper,  in  dem  winkel  zwischen  der  Benratiier  und 
der  Ürdinger  linie  gelegen;  es  spricht  also  eine  übergangsmxmdart 
vom  mittelfränk.  zum  niederfränk.  Verschiebung  der  nd.  tenues 
zur  affrikata  findet  nicht  statt,  zur  spirans  nur  nach  ursprüng- 
licher kürze  (also  nos  'nuß',  o/fen,  brechen  —  jrfU  'grofi',  ripe^  hruken); 
der  dadurch  bedingte  Wechsel  erscheint  sogar  bei  der  verbeilflezicm 
innerhalb  des  paradigmas  (brechen,  gebrochen  —  mr  bräken)  und 
ist  augenscheinlich  alt.  —  einleitung  s.  1 — 8;  A.  lautlehre: 
J.phonet.  darstellung  s.  9 — 17,  11.  historische  darstellung  s.  18 — 52; 

B.  flexion     s.    53 — 70;     exkurs:     kompromififormen    s.   70 — 74; 

C.  wörterverz.  s.  75 — 98. 

60.  Ft.  Kurz-£lsheim,  Niederrheinisohe  dialektstndien. 
Bhein.-westf.  ztg.  vom  13.  okt.  1904.  (besprechung  einzelner 
Wörter;  nach  ZSprV.  20,63.) 

9.   Hessen. 

61.  Über  den  im  okt.  1906  in  Kassel  gegründeten  Verein 
zur  erforschung  und  pflege  der  hessischen  mundarten. 
ZhdMda.  6,377  f. 

62.  W.  Hörn,  Die  Senkung  des  i  vor  t,  j  im  hessischen. 
ZhdMda.  6,108—109. 
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X.  B.  Eimelifee  ober>  und  mittaldoatiche  mundarton.  i^i 

68.  W.  Sclioof,  Beiträge  aur  kenntnie  der  Bchwälmer 
mondart.  ZhdMda.  6,2^-*-291.  (bringt,  nach  einer  kurzen  ein- 
leitoDg,  als  erstes  stttck,  dem  weitere  folgen  sollen,  'die  flezion 
des  Scliwftlmer  yerbums',  mit  reichlichen  paradigmen  und  einer 
'libersicht  der  starken  und  bemerkenswerten  schwachen  verben.' 
vgl  auch  die  besprechungen  desselben  vf.  s.  293 — 295.) 

10.    Thüringen. 

64.  0.  Weise,  Die  alliteration  in  den  thüringischen  mund- 
arten.     ZhdMda.  6,92—96. 

65.  E.  Hentrich,  Die  vokale  der  mundart  von  Leinefelde. 
Greifsw.  diss.  54  s.  (ist  ungef&hr  der  vierte  teil  einer  'Grammatik 
der  nordwest-thüring.  mda.  des  mittleren  Eichsfeldes  auf  grund 
der  mda.  von  Leinefelde',  die  voUst&ndig  in  Bremers  Sammlung 
erscheinen  solL  auch  ein  etymol.  wörterb.  wird  angekündigt.  — 
einleitnng.  lantlehre  L  phonetische  darstellung.  1.  allgemeines 
über  die  ausspräche.  2.  der  musik.  satzton.  3.  dauer  der  vokale 
und  konsonanten.  4.  die  ausspräche  der  einzelnen  laute,  ü.  ge- 
schichtliche darstellung  der  laute.) 

66.  E.  Döring,  Beiträge  zur  kenntnis  der  Sondersh&user 
mda.  L  II.  —  vgl.  Jsb.  1903,10,68  und  1904,10,56.  —  reo. 
L.  Hertel,  ZhdMda.  6,58  f. 

67.  0.  Weise,  Das  adjektiv  in  der  Altenburger  mundart. 
ZhdMda.  6,96—101. 

11.    Sachsen. 

68.  Aufforderung  zur  Sammlung  obers&chsischer  volkswörter. 
ZhdMda.  6,121 — 123  (schon  am  22.  okt.  1904  eingesandt,  auch 
in  vielen  s&chs.  bl&ttem  abgedruckt  und  als  Sonderdruck  den 
Mitt.  des  Vereins  für  sächs.  volksk.  b^egeben.) 

69.  Obenftchsischer  Sprachschatz  bearb.  v.  K.  Müller- 
Fr  aureuth,  hrsg.  vom  Ausschult  zur  Sammlung  sftchsischer  volks- 
wörter. 1.  heft.  als  handschr.  gedruckt,  zu  beziehen  von  dem 
Ausschuß  usw.,  Dresden-A.,  Breite  Str.  7.  56  s.  0,50  m.  (ent- 
hält ein  Vorwort  nnd  den  buchstaben  A.  nach  dieser  probe  steckt 
der  Sprachschatz  sich  wesentlich  niedrigere  ziele  als  die  andern 
großen  mundartenwörterbücher.  er  will  'den  im  meißnischen  ge- 
biete vorhandenen  wortvorrat  buchen,  soweit  er  sich  nicht  mit 
dem  schriftdeutschen  deckt',  wobei  außer  den  dialektwörtem  auch 
idiomatische  redewelBon  und  abweichende  bedeutungen  berück- 
sichtigt   sind,     die  Wörter  erscheinen  in  schriftsprachlicher  form 
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142  X.  DeatBche  nrandartenlonehimg. 

oder  in  der  Schriftsprache  angeglichener  Schreibung,  snm  teil  mit 
angäbe  der  ausspräche,  doch  ohne  eig.  lantschrift,  nur  der  aknt 
nnd  sirknmflez  werden  verwendet,  zitate  ans  ftlteren  quellen  be- 
gegnen vereinzelt.) 

70.  0.  Philipp,  Zum  Wortschatz  der  Zwickaner  mundart. 
ZhdMda.  6,40—62.  209—227.  806—819.  (forte,  n.  schlufi,  vgl. 
Jsb.  1904,10,69:  pem — umptic.) 

71.  H.  Zschalig,  Bilder  nnd  klftnge  ans  der  Bochlitser 
pflege.  —  vgl  Jsb.  1904,10,68.  —  reo.  0.  Philipp,  ZhdMda. 
6,206—208. 

72.  E.  Göpfert,  Zar  Wortbildung  in  der  mundart  des  säch- 
sischen Erzgebirges.  ZhdMda.  6,9 — 81.  (nachtrag  zu  dem  ab- 
schnitt über  Wortbildung  in  des  vfs.  'Mundart  des  s&chs.  Erzgeb.' 
Leipzig  1878,  s.  29-68.) 

78.  0.  Böttger,  Der  Satzbau  der  Erzgebirgischen  mundart. 
Leipz.  diss.  1904.  179  s.  (zugrunde  liegt  die  mda.  der  stadt 
Thum  und  des  nachbardorfes  Jahnsbach,  auch  dialektlit.  ist  be- 
nutzt. —  1.  teil,  die  syntaktischen  hilfsmitteL  2.  teiL  die  gruppe. 
8.  teil,    der  satz.) 

74.  E.  Theissig,  Überblick  ttb.  d.  mda.  des  östlichen  Erz- 
gebirges.    Mitt.  des  ver.  f.  sftchs.  volksk. 

12.    Schlesien.     Brandenburg. 

76.  A.  Lowack,  Die  älteste  probe  schlesischen  volksdialekts 
im  drama.  (Oeorg  Göbel,  Die  fart  Jacobs,  1686.)  Mitt.  d.  schles. 
gesellschaft  f.  volksk.  18,68—68. 

76.  E.  Ousinde,  Über  mundartengrenzen  im  kreise  Öls. 
ebda,  h,  12(1904),86— 88. 

77.  W.  Oößgen,  Die  mundart  von  Dubraucke.  —  vgL  Jsb. 
1904,10,66.  —  rec.  E.  Mackel,  ZfVk.  14(1904),466  f. 

Heinrich  Meyer. 
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XI.  Niederdeuteoh. 

A.  Allgemeines.   —    B.  Altniederdeutsche  spräche,  und  denkm&ler.  — 

C.   Mittel-  nod  n'euniederdeutsche  spräche:    1.   Sprachlehre.    2.   Wort- 

konde.     8.  lateiatorgeeohichte.  —    D.   Mittel-  und  neoniederdeatsohe 

denkmiler:  1.  Vermischtes.    2.  Mnd.  dichtungen.    3.  Mnd  prosa. 

4.  Sp&tere  zeit. 

A.  Allgemeines. 

1.  Korrespondenzblatt  des  Vereins  für  niederdeutsche 
Sprachforschung  (herausgeber:  C.  Walther),  h.  25,  s.  49—100 
(—  nr.  4—6  und  register);  h.  26,  s.  1—48  (—  nr.  1 — 8.  Norden 
und  Leipzig,  Soltau.     der  jahrg.  2  m. 

2.  Ed.  Damköhler,  Zur  Sprachgrenze  um  Aschersleben. 
ZfdU.  19,197—199. 

behauptet  gegen  Haushalter  und  PrOhle,  dafi  Aschersleben  und 
die  umliegenden  dörfer  im  18.  jahrh.  mitteldeutsche  mundart  ge- 
habt h&tten. 

3.  E.  A.  Kock,  Die  niederdeutschen  relativpronomen.  (Lunds 
universitets  Srsskrift,  bd.  89,  afd.  1  nr.  8.)  Lund  1904.  VU, 
69  s.     4<>. 

die  sich  auf  wortform,  Wortstellung  und  syntaz  erstreckende 
darstellung  umfafit  die  and.,  mnd.  und  neund.  zeit,  das  and. 
Schrifttum  ist  vollständig  ausgezogen,  für  die  sp&tere  literatur  ist 
die  auswahl  der  denkm&ler  tunlichst  so  getroffen,  daß  für  jedes 
Jahrhundert  und  verschiedene  gegenden  (im  19.  jahrh.  z.  b.  aus 
Beuter,  Oroth,  Albrecht  u.  a.)  belege  geboten  werden,  ausge- 
schlossen von  der  darstellung  sind  die  nebens&tze  mit  ausge- 
lassenem relativ.  —  vgl.  Jsb.  1901,8,41. 

4.  E.  Mackel,  Eomanisches  und  französisches  im  nieder- 
deutschen. Festschrift  Adolf  Tobler  dargebracht.  Braunschweig, 
G.  Westermann,     s.  268 — 278. 

I.  intervokalisches  lat.  t  wurde  später  zu  d  erweicht,  hieraus 
ergeben  sich  Schlüsse  für  das  alter  einiger  entlehnungen,  vgl.  mnd. 
kedene  (lat.  catena),  side  (sota),  kriie  (creta);  ahd.  krida  muß  sp&ter, 
ahd.  ketene  früher  übernommen  sein  als  and.  *kf*Ua,  *kedena,  — 
as.  kruzi  (rom.  ai>ce  <^  crucem)  sei  erst  zur  zeit  der  einführung 
dee  Christentums  bei  den  Sachsen  von  diesen  entlehnt.  —  IL  vf . 
tritt  der  ansieht  bei,  daß  die  besonders  in  das  mecklenburgische 
platt  eingedrungenen  französischen  Wörter  im  17.  und  18.  jahrh. 
aus  der  hochdeutschen  spräche  übernommen  sind. 
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B.  Altniederdeutsche  sprielie  und  denkmUer. 

5.  Roedder,  Wortlehre  des  adjektivs.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
11,6.  —  angez.  M.  H.  Jellinek,  AfdA,  29,824. 

6.  F.  Burckhardt,  Untersachungen  ea  den  griechisdieii 
und  lateinisch-romanischen  lehn  Wörtern  in  der  altniederdeutschen 
spräche,  (sonderabdmck  aus  dem  Archiv  f.  kultnrgeschichte,  bd.  3, 
s.  257  ff.,  385  ff.:  Norddeutschland  unter  dem  einflufi  römischer 
und  frühchristlicher  kultur.)  Göttinger  diss.  Berlin,  A«  Duncker. 
(87  s.) 

Mbeldielltuug.  7.  Hdliand  nebst  den  bruchstttcken  der 
altsftchsischen  Genesis,  mit  ausführlichen  glossar  hrsg.  von  Morits 
Heyne.    4.  aufl.    Paderborn,  Schöningh.    1905.    Vin,394  s.    6  m. 

in  dieser  neuen  aufläge  sind  die  prosaische  praefatio,  ,die 
versus  de  poeta  und  der  as.  text  des  Genesis  abgedruckt,  das 
durch  vollständige  Verzeichnung  der  belegstellen  wertvolle  glossar 
ist  entsprechend  erweitert,  die  neuere  literatur  ist  für  einzelne 
besserungen  benutzt.  —  angez.  Cbl.  1905,1399. 

8.  W.  Brückner,  Der  Helianddichter  ein  laie.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1904,11,17.  — angez.  Fr.  Klaeber,  Arohiv  114,192—194; 
Jellinek,  ZfdPh.  36(1 904),535— 544;  AI.  Bernt,  ZföG.  56, 
211—214. 

9.  Ed.  Damköhler,  Die  adverbialen  formen  hir  und  her 
in  der  Münchener  Heliandhandschrift.     Nd.  kbl.  25,52. 

Statistik  der  belege  ohne  angeknüpfte  folgerung. 

10.  0.  Grüters,  Über  einige  beziehungen  zwischen  alt- 
H&chsisdier  und  altengÜscher  dichtung.  Bonner  beitr.  z.  anglistik 
heft  17,1-7-50. 

verse  und  versteile .  der  as.  Genesis  v.  235 — 758  und  des  ae. 
Christ  V.  1380  ff.  sind  nebeneinander  gedruckt,  um  phraseologische 
u.  a.  Übereinstimmungen  ersichtlich  zu  machen,  es  wird  gefolgert, 
daß  die  dichter  der  Genesis  und  der  Crist  ein  älteres  ae.  gedieht 
benutzt  haben.  —  Heliand  3591—3615  =  Heliand  1033 — 1048 
werden  in  ähnlicher  weise  zum  zweck  ähnlicher  folgerungen  mit 
dem  ae.  Crist,  Höllenfahrt,  Phoenix  verglichen.  —  der  erste  teil 
der  arbeit  ist  1904  als  Bonn^  dissertation  erschienen. 

11.  Chr.  A.  Meyer,  Die  vokalische  alliteration  im  Beliand. 
AfdA.  47(1904),413— 420. 

Verzeichnis  aller  beispiele  aus  Heliand,  as.  Genesis,  Hilde- 
brandslied, Muspilli.  es  ergibt  sich,  daß  die  skaldische  regel, 
gleicher  vokalischer  anlaut  sei  zu  meiden,  nicht  zutrifft,    die  gleich- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XI.   B.  Altniederdeutsche  spräche  und  denkm&ler.  145 

heit  der  vokale  wird  eher  erstrebt  als  gemieden,  im  Heliand 
finden  sich  473  beispiele,  davon  121  mit  gleichen,  außerdem  noch 
28  mit  nur  quantitativ  abweichenden  vokalen,  von  den  121  bei- 
spielen  sind  28  ohne  konsonantische  differenz. 

12.  F.  Pauls,  Zur  Stilistik  der  altsächsischen  Genesis. 
Beitr.  30,142—207. 

erörtert  werden  1.  gedankenführung,  2.  satztechnik,  3.  variar 
tion,  4.  verstechnik.  der  vf .  folgert  daraus  die  technische  Inferio- 
rität des  vfs.  im  vergleich  zum  Helianddichter. 

13.  M.  Trautmann,  Der  Heliand  eine  Übersetzung  aus 
dem  altenglischen.     Bonner  beitr.  z.  anglistik  h.  17,123 — 141. 

der  Heliand  sei  eine  von  mehreren  gemachte,  teils  wörtliche, 
teils  freiere  Übersetzung  einer  ae.  dichtung.  in  ae.  Umsetzung  er- 
halten 1.  die  V.  3918  (imandi)  und  5896  (ae.  umon  st.  as.  runimn) 
die  fehlenden  Stabreime,  2.  eine  anzahl  stellen  den  richtigen  sinn, 
V.  154  ist  lud  a—  lund,  ae.  lynd  *fett*;  5766  1.  uuannan,  ae. 
wannum  'licht';  2465  iung  aus  ae.  geom^  das  in  geong  verlesen 
war;  2460  ist  fann  aus  ae.  fcepm  'umfassung',  hetean  aus  ae. 
hentan  'erjagen,  entstanden;  3312  langes  ae.  longes  ist  aus  lores 
verderbt;  2878  enwaldaran  hugi,  lies  ae.  anwealdran  hyge  'mäch- 
tigeren geist;  1878  uuitodes  gen.  part.  von  mtian  'bestimmen'. 
3.  werden  viele  verse  metrisch  gebessert;  —  schließlich  glaubt 
der  vf.,  daß  die  ae.  Genesis  eine  rückübersetzung  ins  ae.  ist.  v.  22 
gehe  scattas  auf  ae.  sceates  'gewandes'  zurück. 

14.  Margarethe  Urdahl,  On  certain  u-diphthongs  in  the 
Heliand.     Idg.  beitr.  29,115—154. 

die  Schreibungen  der  Heliandhss.  stimmen  oft  nicht  zu  der 
regel,  daß  germ.  eu  vor  i,  u  zu  iw,  sonst  io  (ie,  eo)  wird,  in 
tabellen  werden  alle  belege  für  thiod  (thitid  etc.^,  thioda,  lind, 
licht  u.  a.  nach  vers  und  hs.  so  zusammengestellt,  daß  man  schnell 
übersieht,  wie  die  einzeln  hss.  sich  zu  der  rege  Istellen,  es  zeigt  sich 
dabei,  daß  die  nachfolgende  konsonanz  ohne  einfluß  ist.  besonders 
auffällig  ist,  daß  in  M  bOmeA  fiund,  Imei.  feond,  in  C  55 mal /Son^, 
1  mal  fiendj  5  mal  fiund  steht.  Verfasserin  verweist  darauf,  daß  die 
altwestfries.  rechtsdenkmäler  io  in  werten  bieten,  für  welche  die 
ostfries.  iu  durchführen,  und  glaubt,  daß  die  hs.  M  in  Ostsachsen, 
OPV  im  Westen  entstanden  ist. 

Psalmen»  15.  W.  F.  Gombault,  Die  fränkischen  psalmen- 
fragmente.     ZfdPh.  37,29—40. 

mitteilung  der  abweichungen  von  v.  Heltens  lesungen,  welche 
eine  neue  collation  der  psalmen  und  der  glossae  Lips.  ergeben  hat. 
JahTMberleht  Ar  gerniMulflche  phUologfA.    XXVII.   0906.)   I.  T«a.  IQ 
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C.  Mittel-  und  neuniederdeutselie  spraehe. 

1.    Sprachlehre. 

16.  Festschrift  zu  den  vom  12.  bis  zum  14.  juni  1905  zu 
Duisburg  abgehaltenen  14.  hauptversammlung  des  allgemeinen 
deutschen  Sprachvereins  überreicht  vom  zweigverein  Duisburg. 
Duisburg  (Eurich).     (IV  bl,  215  s.)     2  m. 

darin  von  lehrer  W.  Meyer-Markau:  s.  68 — 60  die  Duis- 
burger mundart.  (das  'Düsbergsch  platt'  war  nach  den  Stadtvierteln 
unterschiedlich;  farke,  ferke  *ferkel*,  arte,  erte  *erbse*;  büllj  böll; 
OS,  uns;  (Ich,  u;  as,  toie;  wodurch  diese  lokalen  abweichungen  be- 
dingt waren,  wird  nicht  angegeben,  fehler  im  gebrauch  des  hd. 
in  Duisburg.)  s.  81 — 92.  beitrage  zu  einem  Wörterbuch  in  Duis- 
burger mundart.  (alphab.  Verzeichnis.)  s.  92 — 104.  redensarten. 
Sprichwörter,     s.  179 — 188  Duisburger  kinderlieder  (plattdeutsch). 

17.  Ed.  Dammköhler,  Auslautendes  er  mehrsilbiger  Wörter 
in  der  Cattenstedter  mundart.     Nd.  kbl.  25,52. 

in  vielen  Wörtern  wirdtangeh&ngt:  kuf  f  ert,  puf  f  ert,  dewert  (tau- 
ber) usw.,  auch  eigennamen:  Beckert,  Schauert  u.  a. 

18.  E.  Mackel,  Die  mundart  der  Prignitz  (I).  Nd.  jb.  31, 
65—164. 

die  historische  darstellung  eines  nd.  dialektes,  zu  der  Nerger 
den  ersten  grund  legte,  hat  seit  Holthausens  Soester  mundart 
keine  gleich  bedeutende  förderung  erfahren,  wie  ihr  jetzt  in 
Mackels  arbeit  zuteil  wird,  durch  kenntnis  der  einschlägigen  lite- 
ratur  und  des  materiales,  sowie  in  der  erklärung  verwickelter  laut- 
licher erscheinungen  ttberixif f t  er  alle  vorg&nger,  auf  deren  söhulterii 
er  steht,  ohne  freilich  die  knappheit  und  übersichlichkeit  der  dar- 
stellung Holthausens  zu  erreichen,  anderseits  ist  seine  aufgäbe 
insofern  eine  schwierigere,  als  er  keinen  einzeln  ortsdialekt,  son- 
dern den  der  ganzen  Prignitz  mit  allen  seinen  abweichungen, 
lokalen  begrenzungen  und  Unterscheidungsmerkmalen  gegen  das 
benachbarte  mecklenburgische  usw.  darstellt,  eingeleitet  wird  die 
arbeit  durch  einen  historisch-ethnographischen  abriß,  eine  Übersicht 
des  Schrifttums  und  s.  85 — 94  eine  phonetische  darstellung  der 
laute,  die  dann  folgende  spezielle  lautlehre  der  vokale  und  konso- 
nanten  verfolgt  die  sprachliche  entwicklung  vom  as.  und  mnd.  ab, 
keiner  Schwierigkeit  aus  dem  wege  gehend,  unter  beibringung 
reichen  materiales.  zu  Schluß  s.  156  ff.  die  as.  entsprechungen 
vom  heutigen  bestände  der  ma.  aus. 

19.  Zimmermann,  Mundart  der  einwohner  (von  Niedergörs- 
dorf, kreis  Jüterbog).     Brandenburgia  14,585  f. 
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kurze  ungelehrte  Übersicht  einiger  lautvertretungen  mit  wenigen 
beispielen. 

20.  Spiecker,  Eigentümlichkeiten  der  mundarten  in  Stolp. 
ZfdU.  19,717  f. 

ohne  belang. 

2.    Wortkunde. 

21.  P.  Trense,  Aufruf  zur  Sammlung  und  erhaltung  des 
Sprachschatzes  der  rheinisch-fr&nkischen  mundarten.  Zs.  d.  ver. 
f.  rhein.  u.  westf.  Volkskunde  2,1 — 53. 

22.  K.  Bauer,  Waldeckisches  Wörterbuch,  hrsg.  von 
a  Collitz.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,11,51.  —  angez.  F.  Wrede, 
DLz.  25,2671—2677. 

23.  £d.  Kück,  Niederdeutsche  beitrage  zum  deutschen 
Wörterbuch,  beilage  zum  Jahresbericht  des  gymnasiums  zu  Friede- 
nau.     (progr.  nr.  80.)     Friedenau.     24  s.     4®. 

24.  0.  Mensing,  Schleswig-holsteinisches  Wörterbuch,  be- 
richt  über  die  jähre  1903  und  1904.  Zs.  d.  ges.  f.  schl.-holsL 
gesch.  34,199  f. 

25.  B.  Sprenger,  Dat  ei  was  intwei.     Nd.  jb.  31,19. 

die  redensart  bedeutet  'die  freundschaft  ist  vorbei'  und  be- 
zieht sich  auf  das  alte  m&rchen  vom  drachenei  (Oerhard  v.  Min- 
den, Magd.  Äsop  nr.  41,  Wolf.  hs.  nr.  104). 

26.  Grabow,  Fisematenten.     Nd.  kbl.  25,74 — 78. 

die  zahlreichen  älteren  etymologieen  werden  erörtert  und 
eine  neue  vise  me  attente  'gib  genau  auf  mich  (d.  h.  meine  ge- 
heimen zeichen  beim  kartenspiel)  acht'  begründet. 

27.  0.  Mensing,  kindesvot,  kSsvot,  bassel.  Nd.  kbl.  26, 
25—28. 

das  anglische  bassel,  barsei  "->  dän.  bamsöl  'kindsbier'.  vdt, 
zu  nd.  voden,  kost  (zuckerwerk  o.  a.),  welches  nach  der  geburt 
eines  kindes  bei  wochenbesuchen  gereicht  wird). 

28.  P.  Feit,  Laupskaus  und  sutermos.    Nd.  kbl  25,49 — 51. 

die  ursprürgliche  bedeutung  sei  Lappländer-  bzw.  schuster- 
essen, vgl.  schwed.  lappskars^  ae.  suiere.  —  C.  Walther,  ebd. 
25,80  ff.,  87  ff.  verweist  auf  lapsmatdh  (gericht  aus  streifen  oder 
läppen  fleisches)  bei  Kilian  und  stimmt  betr.  sutermos  Feit  zu, 
vgL  ana,  26,32. 

29.  W.  A.  Wegener,  Was  sind  ringhen?  eine  Studie  zu 
einer  Eberswalder  Urkunde.     Brandenburgia  13,216 — 219. 

wagen  mit  ringhen  (1467).  ringe  pferde  sind  leichte  pferde 
im  gegensatz  zu  ackerpferden. 

10* 
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30.  E.  Damköhler,  Twite,  twete  (gasse).  Braunschw. 
magazin*  11,35. 

zu  ags.  thunian  'trennen'. 

31.  Außerdem  sind  im  Nd.  kbl.  folgende  ausdrücke  erörtert: 
abendblinke,  abendröte  26,17.  —  baselmanes,  faselhans  26,20.  — 
bettsell,  seitenwand  der  bettstelle  25,92.  —  geimeln,  tauschen  26,48. 

—  göre,  söhn  25,52.  —  mudder  Haaksck  (in  vielen  redensarten) 
25,54.  —  Hansbunkenstreich  25,54.  —  hogen  (im  Braunschweiger 
schichtbuche)  25,70.  —  hühnerloch  25,65.  —  hundetanz,  kattendam 
25,56;  26,32.  —  t  gut,  pfui  25,60—62.  78.  —  kinkerlitzchen,  franz. 
quincailleries  26,16.  —  klafferkatt  26,17,  47.  —  klaffem  ver- 
klatschen 25,57.  —  knubbenbieter  25,69.  79.  —  löwken,  mnd. 
(hier)  25,52.  93.  —  luren  op  pamusen  25,56.  26,31.  —  Markolf, 
haher  26,22.  —  mierig,  knauserig  25,64.  89.  —  molkendeev  26,30. 

—  muffen,  pedere  25,67.  26,18.  —  netteboven,  mnd.  26,16.  — 
papagei  26,60.  83 — 87.  —  plunderbretzel  26,18.  —  polkakneipe 
25,70.  —  polterpassie  26,48.  —  pumpemickel  26,24.  46.  —  schdbbig 
25,66.  —  ttppen  26,31.  —  wai  7  tüch  (pferdegeschirr),  holln  will 
26,21.  —  vlocken  (vlotten)  unde  voren  26,19. 

3.    Literaturgeschichte. 

32.  C.  Borchling,  Literarisches  und  geistiges  leben  in 
kloster  Ebstorf  am  ausgange  des  mittelalters.  Zs.  d.  bist.  ver.  f. 
Niedersachsen,  jahrg.  1865,  s.  361—420. 

darin  hinweise  auf  die  mnd.  hss.,  die  in  Ebstorf  geschrieben 
bind:  Josep  van  den  doetsunden,  Buschman,  Engelhus'  ars  mo- 
riendi,  Birgitta,  liederbuch  usw.  s.  408  f.  abdruck  eines  reim- 
gebetes  an  die  h.  mftrtjrrer  von  Ebstorf,  46  v.,  anfang:  Ghegrotet 
zin  gy  marteler  heren. 

33.  E.  Kegel,  Die  Verbreitung  der  mhd.  erzählenden  Lite- 
literatur  in  Mittel-  und  Niederdeutschland  nachgewiesen  auf  grund 
von  Personennamen.  —  vgl.  abt.  7,23. 

34.  C.  Schröder,  Die  neu-niederdeutsche  dichtung  in 
Mecklenburg.  Niedersachsen,  jahrg.  9,  s.  320  f.,  334  f.,  355  f., 
373  f.,  389  f. 

eine  zuverlässige  auf  vorzüglicher  kenntnis  des  gesamten 
Schrifttums  in  vers  und  prosa  beruhende  Übersicht  und  wardigu&g^ 
der  einzelnen  Schriftsteller  mit  angaben  über  den  inhalt  und  wert 
ihrer  Schriften. 
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D.  Uttel-  und  neuniederdeutsclie  denkmUer. 

1.    Vermischtes. 

35.  A.  Beiff  er  scheid,  Geistliches  und  weltliches  in  mnd. 
spräche  nach  der  Emder  handschrift  nr.  64.  Jahrbnch  d.  ges.  f. 
kunat  zu  Emden  bd.  16,187—271. 

fortsetzung  zu  Jsb,  1902,11,69,  —  s.  187  ff.  268  ff.  abdruck 
des  tractats  De  ere  der  hemmeischen  winghe,  s.  192  ff,  auszüge  aus 
Josepes  gedieht  von  den  todsünden,  s.  263  ff.  20  reimsprüche, 
meist  zu  je  4  versen.  dem  abdruck  sind  kritische  u.  a.  an- 
merkongen  beigefügt,  in  denen  eine  hochd.  vorläge  von  Josephs 
gedieht  angenommen  wird,  die  datierung  dieses  [in  der  ersten 
h&lfte  des  16.  jahrh.  geschriebenen]  gedichtes  beh&lt  sich  R.  vor. 

2.   Mnd.  dichtungen. 

36.  Th.  von  Bikhoff,  Niederdeutsche  dichtungen  Altliv- 
lands.     Nd,  jb.  31,44—67. 

Spottgedichte,  welche  ausReval  und  dem  jähre  1472  stammen, 
gegen  den  rat  und  die  gilden  Rigas,  sowie  das  dem  Revaler  rat 
überreichte  gereimte  bittgesuch  eines  alten  landsknechts  um  eine 
reiterzehmng. 

Apokalypse.  37.  Psilander,  Die  nd.  Apokalypse.  —  vgl. 
Jsb.  1901,11,36.  —  angez.  Borchling,  AfdA.  29,303—307. 

Joseph.  88.  G.  Borchling,  Zur  geschichte  der  Emder 
Josep-hs.     Jahrb.  d.  ges.  f.  kunst  zu  Emden  16,620 — 625. 

die  hs.  stammt  aus  der  bibliothek  des  Ebstorfer  nonnen- 
klosters. 

Kalenberger.  39.  Seltene  drucke  in  nachbildungen.  mit 
einleitendem  tezt  von  Karl  Schorbach.  V.  die  geschichte  des 
Pfaffen  vom  Kaienberg.     Halle  a.  S.,  B.  Haupt.     49,      16  m. 

darin  s.  32 — 38  ein  abdruck  der  bruchstticke  des  nd.  textes 
(Lübeck,  Amdes?  1497),  die  vordem  im  nd.  Jahrb.,  bd.  1.  2.  18 
abdruckt  waren. 

Marienklagen.  40.  B.  Sprenger,  Zur  Marienklage  (ausg. 
Schönemann  v.  306).     Nd.  kbl.  26,72. 

41.  Die  Bordesholmer  Marienklage,  aus  dem  niederdeutschen 
in  die  spräche  unsrer  zeit  umgesetzt  von  Ansgar  Pöllmann. 
Gottesminne,  monatsschrift,  jahrg.  2(1904),  s.  49  ff.  106  ff. 

eine  gereimte  und  mit  Sorgfalt  hergestellte  Übersetzung  nach 
dem  texte  im  nd.  jahrb.  1898.  einleitung  und  anmerkungen  sind 
nicht  beigefügt. 
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Philipps  Manealeben.  42.  F.  Goebel,  Brachstflcke  von 
Bruder  Philipps  Marienleben  aus  d.  j.  1324.    Nd.  jb.  31,36—38. 

V.  9495 — 9538.  10123—10133.  die  hs.  sei  etwa  100  jähre 
älter  als  die  übrigen  mnd.  hss. 

Bedentiner  Spit.  43.  E.  A.  Kock,  Zum  Redentiner  oster- 
spiel.    Nd.  kbl.  25,94. 

betr.  V.  172.  526.  585.  933.  1353. 

44.  B.  Sprenger,  Zum  Redentiner  osterspiel,  v.  932  und 
1353.     Nd.  kbl.  26,23  f. 

Sprflclie.  45.  P.  E  V  e  r s ,  Mecklenburgische  volksweisheit  und 
volkspoesie  aus  dem  15.  jahrh.     Der  Roland;  jahrg.  3,23. 

abdruck  von  zwölf  gereimten  regeln  für  stadtobrigkeiten  aus 
dem  Bibnitzer  stadtbuche  von  1156.  anfang:  Bistu  stad  reghe- 
mentes  man,  Twelff  artikel  see  merklik  an.  Eyndracht  maek  den 
boergem  dyn  etc. 

Meister  Stephan.  46.  R.  Sprenger,  Zu  meister  Stephans 
Schachbuch.    Nd.  jb.  31,62—64.     Nd.  kbl.  25,89. 

betr.  einzelne  stellen. 

Yisio  Fliiliberti.  47.  E.  A.  Kock,  Zum  gedichte  von 
der  seele  und  dem  leichnam  (Nd.  jb.  5),  v.  502.    Nd.  kbl.  26,15. 

Totentänze.  48.  E.  A.  Kock,  Zum  Lübecker  Totentanz 
v.  j.  1520  (Nd.  jb.  21),  V.  143.     Nd.  kbl.  26,15. 

3.    Mnd.  prosa. 

49.  E.  A.  Kock,  Zu  Amt  Buschmans  Mirakel.  Nd.  kbl. 
25,95. 

betr.  Nd.  jb.  6,66  z.  11  kunne. 

50.  Das  Buch  Sidrach.  Nach  der  Kopenhagener  mnd. 
handschrift  vom  jähre  1479  hrsg.  von  H.  Jellinghaus.  (— ■  Biblio- 
thek des  literarischen  Vereins  in  Stuttgart  235.)  Stuttgart  (Xu, 
240  8.). 

ein  in  allen  westeuropäischen  sprachen  im  mittelalter  ver- 
breitetes buch,  in  welchem  388  kurzen  theologischen,  moralischen, 
naturwissenschaftlichen  fragen  ausführliche  antworten  beigefügt 
sind,  welche  einem  astronomen  Sidrach  (Syderack)  zugeschrieben 
werden,  der  abgedruckte  text  ist  in  Kopenhagen,  wie  s.  226 — 229 
'zu  spräche  des  Sidrach'  kurz  ausgeführt  wird,  von  einem  Dänen 
nach  mnl.  vorläge  geschrieben,  deshalb  erscheinen  einige  falsche 
formen,  mnL  und  danismen.  bemerkenswert:  e  statt  i  in  dwenghen,  sen 
(sinn),  wennen,  vefte,  du  best  etc.;  i,  ie  statt  e  in  sieck,  thien, 
biet  (hieß),  sien  (sehen),  liet  (ließ),  vier,  dieff  (dieb),  aber  lef  (lieb), 
dep  (tief),    dieser  Wechsel  deute  auf  einen  jütländischen  Schreiber. 
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51.  G.  Kohfeldt,  Zur  niederdeatsclien  Birgitteii-literatar. 
(beitrag  zur  geschichte  des  ältesten  Lübecker  und  Eostocker  buch- 
dmcks.)  Beiträge  z.  gescb.  der  stadt  Rostock,  bd.  4,39 — 44. 
99—100. 

von  den  drei  drucken  der  mnd.  kürzenden, bearbeitung  der 
Kevelationes  Birgittae  ist  der  eine  nur  fragmentarisch  erbalten, 
brucbstücke  haben  sieb  in  Rostock,  Kopenhagen  und  in  Schweden 
gefunden,  es  scheint,  daß  der  druck  zwischen  1475  und  1478 
von  Lucas  Brandis  in  Lübeck  hergestellt  ist. 

52.  P.  Heitz,  Das  wunderblut  zu  Wilsnack.  niederdeut- 
scher einblattdruck  mit  15  holzschnitten  aus  der  zeit  von  1510  bis 
1510.  mit  einer  einleitung  von  W.  L.  Schreiber,  (a»  Drucke 
und  holzschnitte  des  15.  nnd  16.  jahrhs.  in  getreuer  nachbildung  10) 
Straßburg,  Heitz.    1904.     4».     ö  m. 

darin  s.  8 — 11  ein  durch  eingeschobene  Verweisziffern  ent- 
stellter abdruck  der  'Erfindunge  etc.'  (Magdeburg  1509).  daß 
derselbe  text,  begleitet  von  den  auch  hier  gegebenen  nachweisen, 
schon  im  Nd.  jb.  4,57  ff.  abgedruckt  war,  ist  dem  herausgeber  un- 
bekannt geblieben. 

4.    Spätere  zeit, 

53.  C.  Walther,  Zu  Bredspreeckers  Haussorge  (Nnd.  kbl. 
24,29).     Nd.  kbl.  25,90. 

Vorbild  scheint  ein  hochzeitscarmen  in  Memels  lustiger  ge^ 
Seilschaft  gewesen  zu  sein. 

54.  r.  Goebel,  Ein  niederdeutsches  gedieht  auf  die  Ver- 
mählung Friedrichs  des  großen.     Niedersachsen,    jahrg.  10,354  f. 

aus  der  in  Magdeburg  1733  erschienenen  'Umständlichen  be- 
schreibung'  der  festlichkeiten  sind  die  124  verse  abgedruckt,  *wo- 
met  by  dem  Dörchtoge  der  gnädigsten  Cron-Princesse  van  Prüssen 
sek  to  gerekummendeenen  dachte  de  Madebörsche  (d.  h.  magde- 
bnrgische)  Buerschafft  des  orts  an  den  Brönsewickschen  grentzen'. 

55.  F.  Goebel,  Ein  niederdeutsches  lied  auf  die  schlacht 
an  der  Conzer  brücke  am  1.  august  1675.     Nd.  jb.  31,38 — 43. 

nebst  lateinischer  bearbeitung  nach  einem  gleichzeitigen  drucke, 
über  einen  zweiten  druck  desselben  nach  der  melodie  des  Henneke 
knecht  zu  singenden  liedes  vgl.  Ditfurth,  Volkslieder  (1877), 
8.  43.     mundart  des  mik-gebietes. 

56.  F.  Göbel,  Ein  niederdeutsches  spottlied  auf  die  Göttinger 
revolte  vem  januar  1831.     Nd.  kbl.  26,12 — 15. 

abdruck  einer  'Haake  fec.  Gelle  1831'  unterzeichneten  hs. 
die  mundart  scheint  in  das  Göttingische  zu  weisen. 
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57.  C.  Walther,  B&rmanns  niederdeutsche  Zeitschrift.  Nd. 
kbl.  25,44—47. 

Oroth.  58.  A.  Bartels,  Klaus  Groth.  Allgemeine  deut- 
sche biographie,  bd.  49(1904),562 — 575.  —  wieder  abgedruckt 
in  der  monatsschrif t :  Die  heimat,  jahrg.  15(1905).! 25 — 132, 
149—153. 

59.  Reuter.  Der  ablauf  der  Schutzfrist  am  1.  Januar  1905 
hat  zur  folge  gehabt,  da£  oa-.  20  neue  gesamtausgaben,  zahl- 
reiche einzelausgaben  und  mehrere  hochdeutsche  Übersetzungen 
veranstaltet  sind,  die  mehrzahl  wiederholt  den  text  der  Hinstorf f- 
sehen  Volksausgabe  mit  ihren  fehlem  und  lücken,  bringt  also  keine 
wissenschaftliche  förderung.  dasselbe  gilt  von  den  meist  bei- 
gegebenen kurzen  einleitungen  und  Worterklärungen,  nur  solche 
ausgaben,  welche  von  mehr  oder  weniger  wissenschaftlichem  be- 
lang sind,  sollen  hier  verzeichnet  werden,  alle  diese  bieten  mit 
ausschlug  der  briefe  sämtliche  Schriften,  welche  in  den  Hinstorf f- 
sehen  ausgaben  der  werke  und  nachgelassenen  Schriften  Reuters 
enthalten  waren,  außerdem  haben  Müller  und  Oädertz  den  Jul- 
klapp,  die  drei  schwanke  und  die  abweisung  gegen  Groth,  Gädertz 
auch  die  vergnügte  episode  und  gelegenheitsgedichte  zum  abdruck 
gebracht,  letztere  sind  vollständiger  bei  Seelmann  gesammelt,  der 
von  den  schwanken  nur  die  Langhänse  bietet,  die  Worterklärungen, 
welche  Reuter  selbst  seinen  dichtungen  beigegeben  hatte,  sind  nur 
in  Seelmanns  ausgäbe  zu  finden. 

59a.  Reuters  werke,  hrsg.  von  Wilhelm  Seelmann,  kritisch 
durchgesehene  und  erläuterte  ausgäbe,  bd.  1 — 3.  —  desgl.  bd.  4 
bearb.  von  Ernst  Brandes  u.  W.  Seelmann.  (Meyers  klassiker- 
ausgaben hrsg.  von  E.  Elster.)  Leipzig  und  Wien,  Bibliographi- 
sches institut.  (bd.  5 — 7  bearb.  von  Borchling,  Brandes  und 
Seelmann  sind  1906  ersshienen.)  geb.  je  2  m.  —  angez.  Ad.  Bar- 
tels, Die  schöne  literatur  6,161  ff.  454. 

60.  Fritz  Reuters  sämtliche  werke,  vollständige,  kritisch 
durchgesehene  ausgäbe  in  18  bänden,  mit  einer  biographie  des 
dichters  und  mit  einleitungen  hrsg.  von  Carl  Priedr.  Müller, 
bd.   1 — 18  und  Reuter-lexikon.     Leipzig,  Max  Hesses  vorlag. 

die  erst  erschienene  der  neuen  ausgaben,  der  herausgeber 
hat  das  verdienst  durch  genaue  vergleichung  älterer  und  neuerer 
drucke  beträchtliche  textverderbnisse,  lücken  und  Interpolationen 
in  den  späteren  Hinstorffschen  ausgaben  nachgewiesen  und  zuerst 
wieder  einen  guten  text  geboten  zu  haben,  seinem  eigenen  ab- 
drucke legt  er  je  eine  der  älteren  zu  lebzeiten  Beuters  er- 
schienenen ausgaben  zugrunde  und  bessert  einzelne  druckversehen 
mit  hilfe  anderer  auflagen,     beeinträchtigt  ist  sein  text  dadurch. 
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daß  nicht  immer  die  erstdracke  berücksichtigt  und  manche  kleinere 
Schriften  nach  den  fehlerhaften  abdrücken  späterer  herausgeber 
(z.  b.  '£in  Heimatloser'  nach  Oädertz)  wiederholt  sind,  statt  er- 
klärender anmerkungen  ist  ein  Wörterbuch  (siebe  nr.  66)  beige- 
geben, die  biographie  und  die  einleitungen  zu  den  einzelnen 
werken  anterrichten  gut  über  die  seitherigen  forschungsergebnisse 
uud  bieten  außerdem  mitunter  eigene  nachweise.  —  angez. 
Ad.  Bartels,  Die  schöne  literatur  6,161. 

61.  Pritz  Reuters  sämtliche  werke  in  zwölf  bänden,  voll- 
(«tändige,  kritisch  durchgesehene  und  erläuterte  ausgäbe  mit  bio- 
graphie und  einleitungen  von  Karl  Theodor  Gädertz.  bd.  1 — 4 
(=s  1 — 12).     Leipzig,  Phil.  Reclam  jun.     geb.  6  m. 

eine  nachprüfung,  welche  sich  auf  die  zuerst  erschienenen 
elnzelausgaben  erstreckte,  ergab,  daß  der  text  der  Hinstorffschen 
Volksausgabe  zugrunde  gelegt  und  diese  an  einzelnen  stellen  un- 
methodisch geändert,  nicht  immer  gebessert  ist.  die  regelung  der 
Schreibung  verstößt  mitunter  gegen  die  sprachliche  richtigkeit. 
G.  hat  nicht  einmal  erkannt,  daß  das  prinzip  der  älteren  Schreib- 
weise Reuters  ik,  das  der  späteren  ick  erheischt,  nach  art  der 
Volksausgabe  unter  dem  texte  zahlreiche  Worterklärungen  oder 
vielmehr  Übersetzungen,  sie  zeigen,  wie  wonig  der  herausgeber 
nüt  mundart  und  Sprachwissenschaft  vertraut  ist.  bei  kruppzeug 
denkt  er  an  kleine  mädchen  mit  kröpf,  olle  nusse  [d.  h.  nusche] 
erklärt  er  als  *alte  taube  nuß*  usw.  [vgl.  jetjt  Nd.  jb.  32,118  ff.] 
die  phrasenreichen  einleitungen  fördern  nirgend  die  literaturhisto- 
rische forschung  und  bieten  nicht  einmal  eine  irgendwie  aus- 
reichende Zusammenstellung  der  bekannten  tatsachen,  über  welche 
die  ausgaben  nr.  59a.  60  weit  besser  und  vollständiger  unterrichtet, 
die  Reuterforschung  wird  nur  durch  die  ausgäbe  der  Läuschen 
(vgl.  unter  nr.  63)  gefördert. 

62.  Fritz  Reuters  sämtliche  werke,  aus  in  15  büchern.  auf 
grund  der  neuesten  reuterforschung  bearbeitet  und  hrsg.  von 
Herrn.  Jahnke  und  Alb.  Schwarz,  (bd.  1 — 4  =)  buch  1 — 15 
und  Wörterbuch.     Berlin,  A.  Weichert.     geb.  6  m. 

der  text  ist  aus  der  Hinstorf f sehen  Volksausgabe  übernommen, 
doch  ist  die  interpunktion  gebessert,  die  Worterklärungen  unter 
dem  texte  sind  knapp,  aber  ausreichend,  ein  besonderer  Vorzug 
der  ausgäbe  ist  das  beigegebene  von  Schwarz  zusammengestellte 
Wörterbuch,  es  bietet  die  der  erklärung  bedürfenden  Wörter  in 
größerer  Vollständigkeit  als  Frehse  und  Müller,  auch  ist  bei  den 
Substantiven  das  vom  hd.  oft  abweichende  genus  angemerkt,  die 
ausgäbe  wird  durch  eine  ausführliche,  stimmungsvolle  biographie 
von  H.  Jahnke  eingeleitet. 
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63.  Fritz  Reuter,  L&uscben  un  rimels.  brsg.  und  mit 
einer  einleitung  versehen  von  K.  Th.  Oädertz.  (a>  üniversal- 
bibliothek  nr.  4703 — 4705.)  Leipzig,  Ph.  Reclam  jun.  470  s. 
kl.  8^ 

diese  ausgäbe  ist  beachtenswert,  weil  —  leider  unvollständig 
—  nach  Reuters  hs.  sein  vor  der  abfassung  der  Läuschen  ange- 
legtes Verzeichnis  der  Stoffe  mitgeteilt  wird,  in  der  einleitung 
ein  heftiger  und  ausführlicher  angriff  gegen  Seelmanns  nachweis, 
daß  manche  Stoffe  aus  den  Fliegenden  blättern  usw.  stammen 
[vgl.  jetzt  Nd.  jb.  32,81  ff.],  Reuter  habe  aus  dem  volksmunde 
geschöpft,  angemerkt  sind  zu  einer  anzahl  Läuschen  [öfter  nach- 
weisbar unrichtige]  angaben  über  tatsächliche  Vorgänge,  welche 
zugrunde  liegen,  die  anmerkungen,  zu  denen  Seelmanns  ausgäbe 
ohne  quellenangabe  sehr  stark  benutzt  ist,  verdanken  diesem  um- 
stände wohl,  daß  sie  weit  weniger  falsche  erklärungen  bieten,  als 
die  früher  von  Gädertz  herausgegebenen  Schriften,  ganz  fehlen  sie 
aber  nicht,  falsch  ist  auch  seine  von  Seelmann  abweichende  er- 
klärung  von  geflackert,  s.  237. 

64.  Fritz  Reuter,  Ut  mine  Stromtid.  mit  erklärenden  an- 
merkungen von  Arnold  Reimann.  teil  1 — 3.  («a  Deutsche 
bücherei,  bd.  22—24.)     0,75  m. 

von  den  billigen  Sonderausgaben  die  beste,  sowohl  was  den 
die  Müllerschen  Verbesserungen  aufweisenden  text  als  die  unter 
dem  text  gegebenen  Worterklärungen  betrifft,  unter  letzteren 
viele  selbständig  gefundene,  einige  beachtenswerte  etymologieen, 
nicht  selten  aber  auch  falsch  vermutetes. 

65.  H.  Klenz,  Erläuterungen  zu  Fritz  Reuters  werken. 
I.  Dt  mine  Stromtid,  teil  1.     Leipzig,  H.  Beyer.     (IV,  124  s.) 

in  der  einleitung  wird  nach  Raatz  usw.  über  die  lebenden 
Vorbilder  berichtet,  darauf  folgen  Worterklärungen  zu  einzelnen 
stellen,  zu  denen  die  deutungen  der  früher  erschienenen  ausgaben 
(die  von  Seelmann  konnte  noch  nicht  benutzt  werden)  meist 
übernommen  sind,  dabei  zum  teil  recht  irrige,  eingereiht  sind 
sehr  beachtenswerte  eigne  versuche  des  vfs.,  den  Ursprung  ein- 
zelner ausdrücke  aufzuhellen.  * 

66.  G.  F.  Müller,  Reuter-lexikon.  der  plattdeutsche  Sprach- 
schatz in  Fritz  Reuters  Schriften  gesammelt  und  alphabetisch  ge- 
ordnet.    Leipzig,  Hesse.    (1904.)     VII,  175  s. 

das  lexikon  enthält  überreichlich  mit  dem  hochdeutschen  in 
form  und  bedeutung  ganz  oder  nahezu  übereinstimmende  Wörter, 
dagegen  fehlen  sehr  viele  gerade  der  minder  leicht  verständlichen 
Wörter,  fast  scheint  es,  als  ob  dem  vfs.  ein  teil  des  sie  ent- 
haltenden manuskripts  vor  dem  druck  abhanden  gekommen  ist. 
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67.  A.  Schwarz,  VoUst&ndiges  Wörterbuch  zu  Fritz  Reuters 
werken.     Berlin,  A.  Weichert.     124  s. 

Sonderabdruck  aus  nr.  62. 

68.  Reuter-konkurrenz.  (eine  unerquickliche  aber  notwendige 
abwehr.)  14  s.  8®  unterzeichnet:  Wismar,  im  april  1905. 
Hinstorffsche  hofbuchhandlung,  verlagskonto. 

gegen  den  Vorwurf  im  prospekt  der  Müllerschen  ausgäbe, 
daß  sich  in  den  spftteren  Hinstorffschen  ausgaben  der  werke 
Reuters  interpolierte  stellen  finden  und  eine  druckseite  von  Kein 
Hüsnng  fehle,  läßt  sich  der  Hinstorffsche  vorlag  durch  Gädertz 
bestätigen,  daß  jene  stellen  in  Reuters  manuskripten  (zu  den 
ersten  auflagen)  enthalten  und  die  betr.  seite  in  Kein  Hüsung  vom 
dichter  selbst  gestrichen  sei. 

69.  (C.  F.  Müller),  Reuter-konkurrenz.  zur  Veröffentlichung  der 
Hinstor&chen  hofbuchhandlung,  verlagskonto  in  Wismar.  15  s. 
8^.     unterzeichnet:  Leipzig,  20.  Mai  1905.     Max  Hesses  vorlag. 

ausgeführt  wird,  daß  die  Hinstorffschen  ausgaben  die  qu.  bei 
der  korrektur  von  Reuter  getilgten  stellen  nicht  wieder  einsetzen 
durften.  —  durch  den  fortfall  der  seite  in  Kein  Hüsung  werde 
der  logische  zusanmienhang  geradezu  zerstört,  der  dichter  könne 
sie  nicht  gestrichen  haben,  [es  handelt  sich  um  Kein  Hüsung, 
kap.  12,  von  13 — 36,  genau  die  volle  seite  196  der  ersten  aus- 
gäbe, während  die  folgenden  Strophen  in  den  beiden  ersten  aus- 
gaben s.  197  beginnen,  alle  Indizien  sprechen  dafür,  daß  der 
ausfall  der  seite  dem  setzer  zur  last  fällt,  verstärkt  wird  dieser 
verdacht  durch  die  erst  später  bekannt  gewordene  tatsache,  daß 
die  2.  ausgäbe,  in  welcher  die  betr.  Strophen  zuerst  fehlen, 
korrektiirfrei,  also  ohne  korrektur  Reuters,  abgezogen  ist.  sollte 
sich  G^ertz  angäbe  durch  nachprüfung  bestätigen,  daß  Reuter 
selbst  in  der  tat  die  seite  gestrichen  hat,  so  könnte  das  nur  in 
der  absieht  geschehen  sein,  die  für  den  Zusammenhang  unentbehr- 
lichen Strophen  durch  neue  zu  ersetzen.  da  dieser  ersatz  nicht 
vorliegt,  weil  er  entweder  verloren  gegangen  oder  weil  er  dem 
dichter  aus  dem  sinn  gekommen  ist,  so  bleibt  als  einzige  metho- 
disch richtige  möglichkeit,  die  alten  Strophen  wieder  einzufügen, 
über  die  übrigen  in  frage  kommenden  stellen  vgl.  Seelmanns  aus- 
gäbe, bd.  2,  s.  455;  bd.  6,  s.  538.] 

70.  Herm.  Jahnke,  Fritz  Reuter,  sein  leben  und  seine 
werke.     Berlin,    A.   Weichert.      (139  s.)     sonderabdruck,    vgl.  62. 

71.  A.  Römer,  Heiteres  und  weiteres  von  Fritz  Reuter, 
mit  beitragen  zur  plattdeutschen  literatur.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
VII,251  s. 

abdruck  mehrerer  in  den  bisherigen  ausgaben  der  werke 
Reuters   fehlenden   stücke:    eine  heitere  episode  (hochd.  urgestalt 
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der  jPestusgstid) ;  drei  anekdoten,  prosa;  der  umfangreiche  'offene 
brief  an  die  mecklenburgischen  Landleute',  sowie  zweier  bride, 
welche  über  die  herkunft  der  zunftreden  in  Hanne  Nute  auskunft 
geben,  hin  weis  auf  textlücken  in  den  abdrücken  des  'gräflichen 
Geburtstages',  ein  aufsatz  über  Reuter  und  seinen  vater  als  land- 
Wirte,  sehr  wertvolle  mitteilungen  über  die  persönlichen  be- 
ziehungen  Reuters  zu  Brinckman.  nachweis  und  abdniok  poli- 
tischer hochdeutscher  gedichte  Brinckmans  von  1848,  denen  Eeuter 
den  namen  Tritte  Ifitz  entlehnt  habe,  ungedruckte  stücke  au» 
Brinkmanns  Generalrheder.  zu  Schluß  ein  satirisches  'Charakterbild 
von  K.  Th.  Gädertz,  mit  briefen  Kl.  Groths  und  einem  abdruck 
von  Friedrich  Friedrichs  'Heimgang  eines  dichters'  (Reuters) 
vom  j.  1874. 

72.  R.  Sprenger,  Zu  Reuters  Dörchläuchting.  Nd.Kbl.  25,87. 
betr.  Reuter,  ausg.  Seelmann,  6,535,  s.  31   [vgl.  Brandes'  anm. 

s.  535]. 

72a.  R.  Sprenger,  Zu  Reuters  Kein  Htisung.  Nd.  jb. 
31,61  f. 

betr.  kap.  3,  v.  160;  9,291  f.;  6,172 ff.;  9,73. 

73.  Paul  Warncke,  Fritz  Reuter.  woans  hei  lewt  un 
schrewen  hett.  tweite  uplag.  mit  vele  biUer.  Stuttgart  und 
Leipzig,  Deutsche  verlagsanstalt  1906.     319  s.     7  m. 

das    auf    sorgfältigem    quellenstudium,    aber  nicht  immer  aus- 
reichender literaturkenntnis  beruhende   buch   gibt  eine  fast  durch- 
weg   zuverlässige    darstellung    der    lebensschicksale    Reuters,    in 
welcher    ältere    angaben    bei    Gädertz    u.    a.    berichtigt    und    die 
Rostocker    Studienzeit  Reuters,  sowie  sein  aufenthaltung  in  Berlin 
vor   seiner   Verhaftung    durch    bisher    unbekannte    wertvolle    mit- 
teilungen eines  augenzeugen  aufgehellt  werden,    durch  das  streben, 
unterhaltend  und  anschaulich  zu  sein,  hätte  sich  der  Verfasser  aber 
nicht  verleiten  lassen  sollen,  als  unwahr  erwiesene  anekdoten,  wie 
z.   b.    die    über    des    dichters    austritt   aus   dem    reformverein,   als 
historische  tatsachen  zu  berichten,     der  absieht,  ein  Volksbuch  zu 
schaffen,    verdanken    viele    zu    breite    gemütliche   oder  scherzhafte 
ausführungen    ohne    biographischen   Inhalt  ihre   einfügung.     so  er- 
klärt sich,    daß  das  buch  trotz  seines  umfanges  das  biographische 
material    zu    wenig    erschöpft,     in   den  angehängten    anmerkungen 
nimmt    der    verf.    Stellung    gegen    abweichende    angaben    anderer 
biographen. 

74.  R.  Sprenger,  Zu  Fritz  Reuters  Stromtid.     Nd.  jb.  31, 
60—62. 

die    Szene,    wie    Bauschan   die  wurst   frifit     (ausg.    Seelmann, 
bd.  2,  s.  232  f.),  ist  durch  eine  ähnliche  in  Immennanns  Oberhof, 
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eine  andere  stelle  (bd.  3,77,  z.  9)  durch  Ghamissos  'Kleidermacher- 
mut'  angeregt. 

75.  Paul  Wernicke,  Is't  to  wünschen,  dat  Fritz  Reuter 
sin  dichtungen  in't  hochdütsche  aßwersett't  warden.  johrbok,  rut- 
geben  van  den  Allgem.  plattd.  verband.  III.  Jahrg.  1905. 
s.  33—109. 

abdruck  der  antworten,  welche  auf  eine  vom  verband  bei 
namhaften  gelehrten  und  Schriftstellern  veranstaltete  umfrage  ein- 
gelaufen sind,  die  mehrzahl  spricht  sich  mehr  oder  weniger  scharf 
gegen  die  Übersetzung  aus. 

Blinekmail.  76.  John  Brinckmans  nachlaß.  hrsg.  von 
A.  Römer,  plattdeutscher  teil.  I.  humoristiBshe  erzahlungen. 
II.  m.  von  anno  tobak.  IV.  urform  von  Kasper-Ohm  u.  a. 
Berlin,  W.  Süsserot.     (152;  VII,291;  293;  122  s.)  geb.     1  m. 

bedeutend  ist  der  nicht  ganz  vollendete,  hsl.  erhaltene  roman 
'Von  anno  tobak*,  von  dem  Brinckmans  *Generalrheder*  eine  art 
auszug  bietet,  für  den  beiden,  Martin  Heuer,  war  Brinckmans 
eigener  vater  vorbild.  die  zahlreich  begegnenden  schwierigen 
Worte  hat  der  herausgeber  in  den  fußnoten  erklärt,  doch  bleibt 
noch  manches  künftiger  oder  besserer  erklärung  vorbehalten.  — 
die  urgestalt  des  *Kasper-Ohm'  ist  nach  der  seltenen  ausgäbe  von 
1855  wiedergegeben,  die  von  1868  bietet  eine  von  dem  Verfasser 
um  fast  das  sechsfache  erweiterte  gestaltung,  in  der  z.  b.  die  ge- 
schichte  des  franzosen  hinzugekommen  ist.  die  späteren  auflagen 
wiederholen  die  zweite  in  geänderter  Orthographie,  aber  mit  vielen 
und  beträchtlichen  textstücken,  wie  Römer  in  einer  ergänzungen 
bietenden  nachlese  feststellt,  in  der  einleitung  werden  lebende 
Vorbilder  für  einige  personen  der  erzählung  nachgewiesen.  —  aus 
den  hss.  dcEdichters  sind  femer  einige  kleine  erzahlungen  (Dämel- 
klub, Kort  mit  dem  duwwelten  verdruß  u.  a.)  abgedruckt. 

77.  Kasper-Ohm  un  ick.  von  John  Brinckman.  neu  hrsg. 
von  Wilhelm  Schmidt -Rostock,  bildschmuck  von  A.  Jöhnssen. 
Nürnberg,  E.  Nister  (1905).     111,176  s.    3  m. 

der  einzige  unverkürzte  druck  des  Kasper-Ohm  ist  der  von 
1868.  die  werte,  Satzteile  oder  abschnitte,  welche  in  den  späteren 
ausgaben  ausgefallen  sind,  hat  Schmidt  leider  nur  zum  kleinsten 
teile  wieder  eingesetzt,  auch  sonst  ist  der  alte  text  nicht  treu 
wiedergegeben,  z.  b.  steht  s.  1  def  st.  de,  s.  2  henömmt  st.  hi- 
nahmt,  stets  Keppen  st.  Kappen,  uns  u.  ä.  st.  uns  etc.  unter  dem 
texte  zahlreiche,  fast  durchweg  richtige  erläuterungen  einzelner 
ausdrücke,  nicht  für  gelehrte  bestimmt,  bieten  sie  zu  oft  Über- 
setzungen, wo  eine  erklärung  nötiger  wäre,  so  s.  9.  bei  HÖltendrätik 
(«ar,  aber  nicht  von  höltern  Rüter),  Pfuscherhahn  (Kartenspiel,  s.  35 
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Herrenbrot  u.  ö.  recht  falsche  erklänmgen  wie  s.  5  Legerwall, 
8.  35  Huker  sind  im  ganzen  selten,  der  alte  drackfehler  s.  1 
Ig[uem  sollte  endlich  verschwinden. 

78.  A.  Römer,  Eine  sammlang  plattdeutscher  Sprichwörter 
nnd  kemsprüche  nebst  erzählungsbruchstücken  von  John  Brinckman. 
Nd.  jb.  31,20—35. 

abdrack  axis  Brinckmans  hss.  269.  Sprichwörter  aus  dem 
mecklenburger  volksmund,  von  denen  nr.  150  Wenn  en  deit,  wai 
he  kann,  denn  kann  he  nich  mir  don  as  he  deit  die  quelle  von 
B.euters  bekanntem  motte  zu  seinen  Läuschen,  neue  folge,  dar- 
bietet, femer  anfange  von  4  erzählungen,  die  ohne  ausführung 
geblieben  sind. 

79.  L.  H.  Fischer,  Der  Vehlefanzer  feldzug  am  18.  Januar 
1871.  ein  plattdeutsches  Volkslied  aus  der  neuzeit.  Branden- 
burgia  16,257—265. 

mundart  der  gegend  von  Vehlefanz  (bei  Spandau). 

W.  Seelmann. 


Zn.  Niederl&ndisob. 

A.   AUjrameines.   —    B.  Sprachliches:    1.   Allgemeines,   geschichtliches, 

phonetik.   2.  Mundarten.   3.  Wortkunde.  —  C.  Literatur :  1.  Allgemeines. 

2.  Poesie  bis  1600.    3.  Prosa  bis  1600. 

A.  Allgemeines. 

1.  Tijdschrift  voor  nederlandsche  taal-  en  letterkunde,  uitg. 
vanwege  de  maatschappij  van  nederlandsche  letterkunde  te  Leiden, 
jaarg.  24,  n.  r.  16.     Leiden,  Brill.     1905.     4,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  und  den  auf  die 
literatur  nach  1600  bezüglichen  au£9ätzen:  0.  H.  Ebbinge 
Wubben,  Een  nieuw  handschrift  van  de  bijbel  van  1860.  — 
C.  G.  N.  de  Vooys,  Middeleeuwsche  tijdrekening.  —  J.  Daniels, 
S.  J.,  Anglosaxonica  n,ni  (forts.  zu  Jsb.  1904,12,1).  —  C.  C. 
Uhlenbeck,  Boekbespreking. 

2.  Taal  en  letteren.  jaarg.  15.  Utrecht,  C.  H.  E.  Breijer. 
6,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  und  den  auf  die 
literatur  nach  1600  bezüglichen  aufsätzen:  D.  C.  Hesseling, 
De  taal  van  de  planeet  Mars.  —  H.  Logeman,  Nasaalvokalen 
in  het  nederlands.  —  F.  Valkhoff,  Over  vertaalkunst.  — 
B[uitenru8t]    H[ettema],    Over   Reinaert.     —    J.   L.   Walch , 
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lets  over  *t  voordragen  an  zingen  van  poezie.  —  N.  van  Wijk, 
ßusaische  volkszangers.  —  R.  A.  Kollewijn,  Invloed  van  de 
latijnfiche  spraakkunst.  —  H.Logeman,  Boekaankondiging.  Otto 
Jespersen,  Phonetische  grandfragen,  lehrbuch  der  phonetik.  — 
K.  Po  11,  Spaansche  Brabander.  —  id.,  Warenar,  vs.  1440.  — 
J.  B.  Schepers,  De  germaansche  Satnmus.  —  F.  P.  H.  Prick 
van  W61y,  De  indische  kleurlingen  en  hun  benamingen.  — 
G.  Bolkestein,  Inperking  van  literatuoronderwijs. 

3.  Noord  en  Znid.  28.  jaarg.  Culemborg,  Blom  en  Olivierse. 
5,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  und  den  auf  die 
literatur  nach  1600  bezüglichen  aufs&tzen:  J.  E.  ter  Gouw,  Taal 
eu  zeden  onzer  vaderen,  toegelicht  door  eenige  oude  kluchtspelen, 
XVn — XX.  —  G.  B[ake],  Het  gebrmk  van  het  betrekkelijk 
voomaamwoord  in  verband  met  het  natuurlijk  en  het  taalkundig 
geslacht  der  zelfstandige  naamwoorden.  —  P.  Q«}  Nadenkend 
lezen.  —  A.  M.  Molenaar,  Bloemlezing  uit  het  woordenboek  der 
nederlandsche  taal.  —  E.  Rijpma,  Bepalingen  van  gesteldheid.  — 
A.  Gratama,  Sterke  en  zwacke  werkwoorden.  —  J.  E.  ter  Gouw, 
Pater  Brugman.  —  A.  W.  Stellwagen,  Nieuwe  woorden.  — 
J.  L.  van  Dalen,  Opmerkingen  over  spraakkunst.  —  J.  E. 
ter  Gouw,  Taalverknoeüng.  —  D[e]  B[eer],  De  waarde  van 
nieuwe  woorden.  —  0.  Wattez,  Vereenvoudiging.  —  A.  W. 
Stell  wagen,  Afistervende  woorden.  —  M.  N.,  Uitbreiding  van 
woordenschat.  —  C.  J.  Vierhout,  De  analogie  - werking  in 
de  taal. 

4.  Museum,  Maandblad  voor  philologie  en  gedchiedenis.  12  de 
jaarg.  afl.  4 — 12.  jan. — sept.  1905.  13  de  jaarg.  afl.  1 — 3. 
okt — dez.  1905.     Leiden,  A.  W.  Sijthoff.     p.  jaarg.  6,90  fl. 

die  auf  niederl.  philologie  bezüglichen  aufsätze  werden  alle 
besonders  verzeichnet. 

5.  Mäanges  Paul  Fr^dMcq.  Hommage  de  la  sociöte  pour  le 
progrto  des  6tudes  philologiques  et  historiques.  Bruxelles,  Lamertin. 
1904.     Xin,376  s. 

die  auf  niederl.  philologie  bezüglichen  auMtze,  die  sämtlich 
in  der  2.  abteilung,  'philologie  germanique',  vorkommen,  werden 
besonders  verzeichnet.  —  bespr.  v.  P.  J.  Blök,  Museum  12,145 — 
147.  —  vgl.  abt.  1,165. 

6.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Opmerkingen  over  nederlandse  vers- 
bouw.     Taal  15,47—57,  78—86,  133—150,  188—199. 

I.  Inleiding  (worin  Kinker's  Troeve  eener  Hollandsche  pro- 
sodie',  1810,  ausführlich  besprochen  wird).  II.  De  Middeleeuwen 
(bek&mpft  die  theorien  von  Jonckbloet,  van  Holten  u.  a.).    III.  De 
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rederijkers   en  de  wordende   renaissance.   —    vgl.    dazu    C.  G.  N. 
d[e]  V[ooyß],  Woord-melodie  in  het  nederlands.  Taal  15,315 f. 

7.  J.  L.  Ph.  Duyser,  De  hoofdzaken  van  den  nederlandschen 
stijl.  Groningen,  Wolters.  0,90  fL  —  kurz  angez.  v.  W.  Draaijer, 
Museum  12,448 f.  —  ablehnend  bespr.  v.  J.  Walch,  Taal  15, 
474—478. 

8.  W.  de  Hoog,  Studien  over  de  nederlandsche  en  engel- 
sche  taal-  en  letterkunde.  —  vgl.  Jsb.  1903,12,7.  —  bespr.  v. 
E.B.  Koster,  Nederl.  spect.  1905,231  f. 

9.  0.  van  Hauwaert,  Eenige  berichten  en  wenkeu  over 
taal  en  volk  uit  de  zestiende  eeuw.  M^langes  Paul  Fredericq 
145—149. 

schon  im  16.  jahrh.  wurde  darauf  hingewiesen,  daß  der  ge- 
brauch ^iner  und  derselben  niederl.  spräche  dem  volk  größere 
kraft  geben  wird. 

B.   Sprachliehes. 

1.   Allgemeines,  geschichtliches,  phonetik. 

10.  J.  teWinkel,  Inleiding  tot  de  geschiedenis  der  neder- 
landsche taal.     Culemborg,   Blom  en  Olivierse.     XX,509  s.      5  ü. 

1.  Het  wezen  der  taal,  2.  Oorsprong  en  ontwikkeling  der  taal, 
3.  Taalgroepen  en  talen.  —  ein  handbuch  der  allgemeinen  und 
vergleichenden  Sprachwissenschaft:  in  erster  linie  wird  dasjenige 
besprochen,  was  für  das  Studium  der  niederl.  spräche  von  interesse 
ist.  öfters  weicht  der  vf.  von  den  bei  den  meisten  forschem  herr- 
schenden ansichten  ab.  —  bespr.  v.  A.  Kluyver,  Museum  12,418f.; 
V.  dems.,  Nederl.  spect.  1905,3171;  v.  Lecoutere,  Bulletin 
bibliogr.  et  pMag.  du  mus^e  beige.     November  1905. 

11.  B[uitenrust]  H[ettema],  De  oude  en  nieuwe  methode 
van  taalßtudie.     Taal  16,38 — 46,   87-100,  151—156,  200—215. 

bekämpft  die  'grammaire  raisonn6e',  die,  wie  mit  vielen  bei- 
spielen  gezeigt  wird,  schon  viele  jahrh.  hindurch  einen  allzu  großen 
einfluß  gehabt  hat. 

12.  F.  P.  ter  Meulen,  Taalbederf  en  taalverarming.  Nederl. 
spect.     1905,246—248. 

bespricht  einige  Wörter,  die  nach  der  ansieht  des  vf.  oft  'un- 
richtig' gebraucht  werden.  —  bestritten  von  A.  J.  Fehr,  Tweeer- 
lei  taalbeschouwing,  Nederl.  spect.  1905,252.  —  dem  aufsatz  von 
t.  M.  werden  noch  einige  bemerkungen  hinzugefügt  von  Janssen 
van  Raay,  Nederl.  spect.  1905,287f.  —  vgl.  auch  J.  Walch, 
Taalfouten  en  denkfonten,  Taal  15,430—432. 
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13.  J.  van  Ginneken,  S.  J.,  Ghrondbeginselen  der  psycho- 
logische taalwetenschap.  Sjnrtematisch  ovenicht.  Lenvensche  bijdr. 
6,241—264. 

ansführliches  inhaltsyenseichnis  des  Jsb.  1904,12,8  erwähnten 
auäatsea 

14.  C.  H.  den  Hertog,  De  nederlandsche  taal.  practische 
spraakkanst  van  het  hedendaagsche  nederlandsch.  2e  deel,  2e  drok. 
Amsterdam,  W.  Versluys.     Vin,239  s.     1,50  fl. 

n.  teil  der  Jsb.  1908,12,17  erwähnten  grammatik. 

15.  0.  G>.  Kaakebeen,  Beknopte  nederlandsche  spraakkanst. 
3e  drok.  —  vgl.  Jsb.  1903,12,20.  —  bespr.  v.  H.  Spruitenburg, 
Noord  28,376—379. 

16.  K.  Holtvast,  Beknopte  nederlandsche  spraakkanst. 
Groningen,  Noordhoff.     140  s.     1  fi. 

diese  grammatik  behandelt  in  erster  linie  die  gebildete  Um- 
gangssprache; der  vf.  richtet  sich  soviel  wie  möglich  nach  dem 
Sprachgefühl,  aber  in  vielen  pimkten  (u.  a.  was  die  Orthographie 
betrifft)  schließt  er  sich  demjenigen  an,  was  die  meisten  schal- 
grammatiken  lehren.  —  auf  den  'Tweeslachtige  karakter',  den  das 
buch  dadurch  bekommen  hat,  weist  N.  van  Wijk,  Taal  15,437 — 
450  hin.  eine  kunse  erwiderung  Holtvasts  auf  eine  in  diesem 
aufsatz  vorkommende  bemerkung  über  den  kasus  des  Prädikats- 
nomens findet  man  Taal  15,573. 

17.  R.  A.  Kollewijn,  Beknopte  spraakkunst  van  't  be- 
schaafde  nederlands.  het  zelfstandig  naamwoord.  Taal  15, 
249—263. 

erstes  kapitel  einer  grammatik  der  Umgangssprache:  einteilung 
und  mehrzahlbildung  der  Substantive. 

18.  St.-L.  Prenau,  Verhandeling  over  het  nut  van  de 
zuivere  uitspraak  der  nederlandsche  taal  met  het  oog  op  deser 
uitbreiding  en  's  volks  beschaving,  tevens  over  de  in  Zuid-Neder- 
land  aan  te  wenden  middelen  en  inzonderheid  over  de  in  te  voeren 
leerwijzen  om  aldaar  het  best  en  ten  spoedigste  naar  wensch  te 
slagen.  bespreking  der  leerwijzen  in  verband  met  onze  voor- 
naamste  plaatsHjke  of  gewestlijke  tongvallen.  Gent,  A.  Sifier,  1903. 
240  s.     2,50  fr. 

empfiehlt  den  Beigen  das  Studium  der  nordniederländischen 
gebildeten  spräche.  —  bespr.  v.  R.  A.  Kollewijn  im  Wochenblatt 
'de  |Amsterdammer'.  einen  auszug  aus  K.'s  aufsatz  findet  man 
Taal  15,451—464. 

19.  J.  0.  S.  van  der  Veen,  Het  taaleigen  van  Bredero. 
Amsterdam,  Binger. 

Syntax  zu  Bredero.  —  bespr.  v.  R.  A.  Kollewijn,  Museum 
13,52 — 57,  der  viel  an  dem  buche  auszusetzen  hat:  es  wäre  besser 
Jftbnitalekt  ftar  gvnMiiiMlM  Philologie.  XXVn.  (iMS.)  L  Teü.  H 
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gewesen,  wenn  der  yf.  nicht  die  syntax  von  Cosijn-te  Winkel  als 
moster  genommen  hätte:  hierdorch  komme  hsuptsächlich  im  kap. 
über  die  genera  und  casus  viel  unrichtiges  vor. 

20.  F.  P.  H.  Prick  van  Wely,  Het  nederlandsch  in 
ludie  en  zijn  concurrenten.     Vragen  van  den  dag  20,833 — 846. 

bis  1800  wurde  in  den  ndl.  kolonien  viel  portugiesisch  ge- 
sprochen, bis  heute  spricht  man  viel  malayisch:  eine  portugiesisch- 
malayisch-niederländische  mischsprache  hat  aber  in  Indien  nie  be- 
standen. 

21.  F.  P.  H.  Prick,  De  verindisching  van  ons  nederlandsch. 
—  vgl. Jsb.  1904,12,10.  —  bespr.  v.  J.W. Muller, Museum  12,172f. 

22.  S.  Kalff,  £en  indisch  letterpraatje.  [iets  over  de  taal 
in  Indie.]  (Bekroonde  prijsvraag,  uitgeschreven  door  de  groep 
Nederlandsch  -  Indie  van  het  Algemeen  Nederlandsch  verbond.) 
Batavia,  G.  Kolff  &  Co.    n,44  s.     0,25  fl. 

23.  N.  van  Wijk,  Het  meervoud  van  de  nederlandsche 
verkleinwoorden.     Taal  16,396—398. 

die  pluralen  diminutiva  werden  auf  zwei  weisen  gebildet: 
1.  vom  singularen  dimin.,  2.  vom  plur.  des  grundwortes. 

24.  J.  Vercoullie,  Verwarring  van  6,  a,  o.  M^langes  Paul 
Fridericq  163—165. 

es  kommen  bisweilen  aus  den  mundarten  Wörter  in  die  ge- 
bildete Umgangssprache  herein,  die  dann  infolge  ihrer  Orthographie 
anders  ausgesprochen  werden  als  in  diesen  mundarten  selber,  z.  b.: 
1.  sterkf  ontfennerif  scherp,  erg,  merk,  nerf,  werf,  zwerm,  merg, 
welche  Wörter  der  vf.  aus  dem  dialekt  von  Brabant  und  Antwerpen 
herkommen  zu  lassen  scheint,  wo  das  e  anders  ausgesprochen  wird 
als  das  e  der  gebildeten  Umgangssprache;  2.  baren,  haar  (illius), 
paard,  parel,  paars,  haard,  zwaard,  kaars,  la^rs,  gaarne,  naarstig, 
aarde,  waard  (dignus  u.  hospes),  wareld;  a(a)  soll  ursprünglich 
den  laut  e  vorstellen;  3.  tegenwoardig,  bogen,  mit  o(o)  statt  a(a), 
umgekehrt  aa  statt  oo  in  voorwoorde. 

2.   Mundarten. 

25.  J.  te  Winkel,  De  noord  nederlandsche  tongvallen.  — 
vgl.  Jsb.  1901,12,33.    —    bespr.  v.  W.  Hörn,  LbL  26,149  f. 

26.  J.  te  Winkel,  De  verbreiding  der  frankische  tongvallea 
over  de  Nederlanden.  [Handelingen  en  mededeelingen  van  de 
maatschappij  der  Nederlandsche  letterkunde  te  Leiden  1904 — 
1906,25—76.] 

die  sogen,  fränkischen  mundarten  weichen  stark  von  einander 
ab.     das  kommt  hauptsächlich  dadurch,  daß  die  fränkische  spräche 
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in  mehreren  gegenden  von  einer  nichtfränkisohen  bevölkerong 
herübergenommen  worden  ist.  das  chamavische,  'veluwsche'  imd 
das  ripuarische,  limbni^sche  fränkisch  haben  der  dritten,  ealischett, 
dialektgruppe  gegenüber  einige  gemeinsame  eigentümlichkeitea 
(a  entwickelt  sich  anders  vor  dentalen  als  vor  lab.  und  gutt^ 
i  und  ü  bleiben  monophthonge,  sk  >  S).  die  salischen  dialekte 
(vornehmlich  n.  brab.,  s.  brab.,  o.-fiäm.)  zeigen  am  deutUchsten 
den  einfiuß  der  urspr.  keltischen  bevölkenmg.  hierauf  weisen  u.  a. 
hin:  der  wandel  von  ft  in  cht,  von  cks  in  ss,  von  ü  in  üj  von  %, 
ü  in  eif  öü,  das  schwinden  des  h,  der  Übergang  von  i'  in  e  und 
vor  ng,  nk  in  i  in  einigen  dialekten,  der  gebrauch  von  accusativen 
als  Subjekte,  das  bewahrtbleiben  des  endungs-n  vor  vokalen  und 
vor  h,  b,  d,  t,  r  in  rein  salischen  mundarten.  —  das  holländische 
darf  nicht  als  eine  besondere  dialektgruppe  des  fränkischen  be- 
trachtet werden,  das  reine  ä  dieser  mundart  wird  dem  einflufi  des 
Unterrichts  zugeschrieben. 

27.  J.  A«  Leopold  en  L.  Leopold,  Van  de  Scheide  tot 
de  Weichsel.  Nederduitsche  dialecten  in  dicht  en  ondicht.  2e 
druk.     afl.  5,6.     Groningen,  J.  B.  Wolters.     1,30  fl. 

fortsetzung  zu  Jsb.  1903,12,37. 

28.  W.  Van  Schothorst,  Het  dialect  der  Noord-West- 
Veluwe.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,20.  —  bespr.  v.  W.  Hörn,  LbL 
26,98—100. 

29.  J.  H.  H.  Houben,  Het  dialect  der  stad  Maastricht. 
Maastricht,  Leiter-Nypels.     XI,137  s. 

grammatik  und  Vokabular  der  ostnfr.  mundart  von  Maastricht. 

30.  J.  Teirlinck,  Zuid-oostvlaanderensch  idioticon.  1.  deel, 
1.  afl.:  a^aztdk.     Gent.     220  s.     1,20  fl. 

31.  H.  Smout,  Het  Antwerpsch  dialect,  met  eene  sohets 
van  de  geschiedenis  van  dit  dialect  in  de  17e  en  18e  eeuw. 
Gent,  Vuylsteke.  1905.  162  s.  —  angez.  v.  V.  H[enry],  Eevue 
crit.,  n.  s.  60,259. 

32.  L.  Goemans,  Eene  bijdrage  tot  de  kennis  van  het 
Antwerpsch  dialect  in  de  XVI  de  eeuw,  naar  Gabriel  Meurier. 
Leuvensche  bijdr.  6,265 — 285. 

bespricht  Meurier's  'Breve  Instruction  tenante  la  mani^re  de 
bien  prononcer  et  lire  le  fran9ois,  italien,  espagnol,  et  flamen' 
(1558).  mit  'flamen'  ist  die  Autwerper  mundart  des  16.  jahrh. 
gemeint.  Goemans  vergleicht  diese  mit  der  im  16.  jahrh.  von  Sexagius 
besprochenen  mundart  von  Mechelen  und  mit  dem  heutigen  dialekt 
von  Antwerpen. 

33.  H.  Kern,  Middeleeuwsche  oorkonden  uit  Oldenzaal. 
Tijdschr.  24,245—260. 

11* 
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ausgäbe  von  9  in  dem  niedersächs.  dialekt  von  Oldenzaal  ge- 
schriebenen Urkunden  aus  den  jähren  1336,  1351,  1365,  1390, 
1391,  1401,  1401,  1408,  1417;  besprechung  von  mundartlichen 
eigentfimlichkeiten  und  von  einzebien  in  den  Urkunden  vorkommen- 
den Wörtern. 

34.  N.  Marais-Hoogenhout,  Praktisches  lehrbuch  der  kap- 
holländischen spräche  (Burensprache).  —  vgL  Jsb.  1904,12,15. 

eine  fOr  deutsche  bestimmte  grammatik:  deshalb  schließt  sich 
die  Orthographie  nicht,  wie  in  den  meisten  büchem,  genau  der 
niederländischen  an.  die  ganze  grammatik,  vornehmlich  die  syntax, 
wird  sehr  kurz  behandelt.  Hinter  jedem  einzelnen  lesestück  findet 
man  erläuternde  'anmerkungen';  dici  ersten  lesestücke  werden 
aufierdem  noch  ins  deutsche  übersetzt,  umgekehrt  gibt  es  unter 
ihnen  auch  einige  aus  dem  deutschen  übersetzte  stücke  (von 
Sudermann). 

35.  H.  Meyer-Benfey,  Die  Burensprache  und  ihre  literatur. 
Preußische  jahrb.  118  (1904),209— 284. 

36.  P.  J.  du  Toit,  B.  A.,  Afrikaansche  studies.  Gent, 
A.  Silfer.     Vm,108  s. 

das  'Afrikaansch'  hat  seinen  niederl.  Charakter  bewahrt;  das 
malayisch-portugiesische  hat  aber  bei  seiner  entwicklung  einen  be- 
deutenden einfluß  gehabt,  nicht  aber  die  spräche  der  Hottentotten. 
—  bespr.  von  H.  C.  Muller,  Nederl.  spect.     1905,357  f. 

37.  D.  G«  Hesseling,  Het  negerhoUands  der  deense 
Antillen,  bijdrage  tot  de  geschiedenis  der  nederlandse  taal  in 
Amerika,  uitgegeven  vanwege  de  'maatschappij  der  nederlandsche 
letterkunde  te  Leiden'.  Leiden,  Sijthoff.  290  s.  2,50  fl.  (einen 
aufsatz  von  Hesseling  über  denselben  gegenständ  findet  man 
Gids  69,  1,283—306.) 

geschichte  und  grammatik  des  auf  St.  Thomas,  St.  Jan  und 
8t.  Groix  gesprochenen  (jetzt  nur  noch  von  wenigen),  vermutlich 
aus  dem  dialekt  der  ndl.  provinz  Zeeland  entstandenen  'Neger- 
hollands'; Chrestomathie  und  glosscu:.  —  bespr.  v.  H.  Legem  an , 
Taal  15,353 — 365,  der  bedauert,  daß  der  vf.  die  gesprochene 
spräche  nicht  selber  hat  beobachten  können  und  sich  auf  die 
^kunsttaal'  der  literaturdenkmäler  hat  beschränken  müssen;  L. 
meint,  daß  das  'Negerhollands'  auch  viele  flämische  demente  ent-> 
halte.  —  bespr.  v.  A.  Kluyver,  Nederl.  spect.     1905,230f. 

38.  L.  Goemans,  De  quantiteit  der  vocalen  a  en  i  in  het 
dialect  van  Leuven.  proefondervindelijke  studio.  Leuvensche 
bijdr.  6,287—305. 

in  diesem  1.  teile  des  aufsatzes  wird  bloß  der  vokal  a  be« 
handelt,     das  ergebnis  der  Untersuchungen  von  1902  und  1903  ist: 
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ä  ist  ttberall  l&nger  als  a;  in  der  grappe  af  ist  a  länger  ab  in 
ap;  in  äj>  ist  ä  länger  als  in  äpen;  das  erg.  der  unters,  von 
1904.  ist:  ä  ist  länger  ab  a;  in  ä^  ist  ä  länger  ab  in  ^  und 
hier  wieder  länger  ab  in  üpen;  das  a  von  af  ist  läoger  ab  das 
von  afen. 

3.   Wortknnde. 

39.  Woordenboek  der  nederlandsche  taal,  bewerkt  door 
A.  Kluyver,  A.  Beets,  G.  J.  Boekenoogen,  A.  Lodewijckx 
en  W.  L.  de  Vreese.  deel  VI,  afl.  6  (hoeven-hoofdsom).  — 
deel  IX,  afl.  3,4  (matsen-metterwoon).  —  's  Gravenhage-Loiden, 
Nijhoff-Sijthoff.     p.  afl.  0,87*  fl. 

40.  E.  Verwijs  en  J.  Verdam,  Middelnederlandsch  woorden- 
boek. 's-Qravenhage,  Nijhoff.  —  deel  VI,  afl.  4 — 9  (pier-recht). 
p.  afl.  1  fl. 

41.  J.  Manhave,  Beknopt  woordenboek  der  nederlandsche 
taaL  4e,  zeer  vermeerderde  uitgave,  bewerkt  door  P.  J. 
van  Malssen  jr.  's-Qravenhage,  Nijhoff;  Leiden,  Sijthoff.  VI, 
566  s.     1,60  fl. 

42.  K.  Later,  De  laüjnsche  woorden  in  het  oud-  en  middel- 
nederdxdtsch.  vgl.  Jsb.  1904,12,32.  —  bespr.  von  J.  Franck, 
Idg.  ans.  17,82  f.,  der  die  arbeit  'eine  willkommne  ergänzung  der 
tmtersachungen,  an  die  sie  sich  anlehnt'  nennt,  'die  auch  einzel- 
heiten  fördert,  aber  eine  grundsätzliche  förderung  über  die  Vor- 
gänge hinaus  nicht  bedeutet'. 

43.  F.  A.  Stoett,  Nederlandsche  spreekwoorden,  spreek- 
wijzen,  uitdrukkingen  en  gezegden,  naar  hun  oorsprong  en  be- 
teekenis  verklaard.  2  e  druk.  afl.  12 — 15.  Zutphen,  W.  J.  Thieme. 
p.  afl.  0,50  fl. 

forte,  zu  Jsb.  1904,12,87.  —  bespr.  v.  T.  H.  de  Beer, 
Noord  28,107—121. 

44.  F.  P.  H.  Prick,  Hollandsch-engebche  raakpunten  en 
parallelen,  I.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,38.  —  be^r.  v.  J.W.  Muller, 
Museum  12,172 — 174;  v.  d[e]  B[eer],  Noord,  28,61  f.  —  vgl.  auch: 
F.  P.  H.  Prick,  Holländische  parallelen  zu  'Londinismen'.  Engl, 
stud.  34  (1904),  440—443. 

45.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen,  afkomstig  van 
oude  gebruiken  en  volkszeden.  Volkskunde  17,13—17.  —  fort- 
setzung  der  Jsb.  1904,12,39  verzeichneten  seile. 

46.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  over  de 
vronwen,  de  lief  de  en  het  huwelijk.  Volkskunde  17,28 — 33, 
68 — 74,  107 — 112.  —  fortsetzung  der  Jsb.  1904,12,40  verzeich- 
neten Serie  von  aufsätzen. 
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47.  A.  de  Cock,  Een  spreekwoord  op  bijgeloof  berustend. 
MAangee  Panl  7r6d«ricq  151—160. 

bespricht  ein  Sprichwort,  das  in  niederi.  und  nichtniederl. 
gegenden  vorkommt,  in  den  'Kempen'  u.  a.  in  dieser  gestalt: 
^Fluüende  meiskens,  j  kraaiende  hinnen  j  en  brüllende  koei  /  zijnder 
zelden  goei\ 

48.  W.  Z[uidema],  Erijgsmans-geestigheid  en  taalznivering. 
Volkskunde  17,36  f. 

führt  die  namen  auf,  womit  die  Soldaten  die  verschiedenen 
militärischen  Rangklassen  bezeichnen. 

49.  J.  E.  ter  Gouw,  De  munten  uit  de  speien  van  Ger- 
brand Adriaensz  Bredero.     Noord  28,460—473. 

bespricht  folgende  bei  Bredero  vorkommende  münznamen: 
hüUandsche  duü,  helder-penning,  kruis,  miß,  negenmanneken,  splijtemijt, 
groot,  hlauwe  elfpenning,  aude  leeuw,  hraspenning,  snaphaan,  vierijzer, 
geuzenduit,  oly-kruis,  hiecht-oortje. 

50.  Einzelnes: 

aanvaarden,  Noord  28,81  (T.  H.  de  Beer). 

afpellen  (aa  kleine  kinderen  uitkleeden),  Noord  28,333 — 885 
(de  Beer). 

Amanysis  (Moortje  8345  =—  Äusanyse?),  Taal  15,60  (A.  Kluy- 
ver).  —  vgl.  Jsb.  1904,42. 

bakvischje,  Noord  28,468  f.  u.  503  (d[e]  B[eer]). 

benard,  Taal  15,264  f.  (W.  van  Schothorst). 

beuken  (vb.  zu  beuk  'kleine  ijzeren  kookpot'),  Taal  15,524 
(B.  M.  Noack). 

blauw  blmw  loten,  Noord  28,28  (C.  Bake). 

bokje  (zigarre,  oft  »■  schlechte  zigarre,  urspr.  ein  eigenname : 
Bock),  Tijdschr.  24,158  (D.  C.  H[esseling]).  —  vgl.  auch  Noord 
28,558. 

bui  (aus  picard.  b^?),  Taal  15,131  (J.  J.  Salverda  de 
Grave), 

BunschoteTy  Sij  heeft  B.  heuxr  onder  de  armen,  Taal  15,266  f. 
(W.  van  ^chothorst). 

dievegge,  Noord  28,878  (C.  J.  Vierhout). 

dorhoed,  Volkskunde  17,112—114  (G.  J.  B[oekenoogen]). 

eUcen,  linden,  berkem,  betikem,  Taal  15,109  (v[an]  d[en] 
B[osch]). 

fia  Ariaantje,  Noord  28,27  (C.  B[ake]). 

goddelijks,  Noord  28,478  (J.  C.  Qroothuis  u.  de  Beer). 

haringkaken,  Taal  15,62  (de  Jonge).  —  ausführlich  über 
dieses  wort  A.  Beets,  Taal  15,504 — 514.  —  kaken  ist  von  kcMk 
■kiefer'    gebildet   worden;    das   wort   bezeichnet    'eene  bewerking 
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aan,  eigenlijk  in  de  nabijheid  van,  de  kaken  (kieuwen)  van 
haringen'. 

heimelijk  schoolverzuim,  Volkskunde  17,115  (W.  Z[uidema]). 
—  zitiert  23  ausdrücke  für  ,schw&nzen',  wovon  22  in  ebenso 
vielen  verschiedenen  stftdten  von  den  Niederlanden  gebraucht 
werden. 

heimwee,  Tijdschr.  24,260  (A.  B[eets]).  —  das  wort  kam 
schon  im  17.  jahrh.  im  niederländischen  vor. 

honger  maakt  rauwe  boonen  zoet,  Volkskunde  17,74  (W.  Z[ui- 
dema]).  —  der  Ursprung  dieses  Sprichwortes  ist  zu  suchen  in  der 
44sten  von  Ooomherts  '50  lustige  historien  Johannes  Boccatij.' 

inktwellusieling,  Noord  28,400  (d[e]  Bfeer]). 

Carijn  (mndl.  &»  toovercirkel),  Taal  15,138  (J.  J.  Salverda 
de  Grave). 

hat  en  hond,  Noord  28,213  (J.  L.  Bleeker  und  t[er]  G[ouw]). 

klingen  («a  dünen),  Nordiska  studier  tillegnade  Adolf  Noreen 
8.  54  ff.  (P.  Persson).  —  das  wort  wird  mit  d.  klinge  (=sschlucht) 
identifiziert. 

kortegaard,  Noord  28,82  (T.  H.  de  Beer),  Noord  28,174—170 
(J.  E.  ter  Gouw). 

kwetsen,  Taal  15,129—131  (J.  J.  Salverda  de  Grave).  — 
kwäsen  ist  aus  afranz.  quachier  entstanden;  das  e  ist  dem  einfluB 
von  afrz.  cuechier  zuzuschreiben. 

lawaai,  Taal  16,25 — 29  (J.  J.  Salverda  de  Grave).  —  das 
wort  stammt  nicht  aus  dem  hebi^ischen,  sondern  =  lavei,  subst. 
verb.  zu  laveieUj  das  aus  dem  franz  Umvayer,  loveer  entlehnt  ist 

gij  hebt  nw  loon  weg,  Noord  28,179 — 181  (P.  Leendertz  Jr.). 

luim  (ist  eine  ,wisseivorm'  von  hdnf  fr.  lune),  Taal  15,128  f. 
(J.  J.  Salverda  de  Grave). 

Masüon,  Noord  28,140  f.  (G.  J.  Boekenoogen). 

Meerenberg,  Taal  15,460—464  (H.  de  Mooy).  —  vgl.  Taal 
15,573. 

mender  Tijdschr.  24,1 — 6  (A.  Kluyver).  —  1.  mndl.  mender^ 
meender,  meinder,  minder,  meinderlic  *voorkomend,  toeschietelijk, 
gemeenzaam',  menderscap  («»  geselscap),  meynersoni  ^vriendelijk, 
voorkomend'  hängt  zusammen  mit  dem  stamm  von  getneen;  2.  mndl. 
menderlike  'met  groote,  gespannen  aandacht'  ist  verwandt  mit  ffot. 
mundon,  ahd.  muntar,  lit.  )nandri4^j  abg.  nufdrU,  gr.  fiavS-dvio,  ^bv^qti. 

morgen,  Tijdschr.  24,7 — 15  (N.  van  Wijk).  —  mehrere 
dialektische  formen  weisen  auf  eine  grundform  mar  gen  hin. 

navenanf,  Noord  28,27  (T.  H.  de  Beer). 

om,  Noord  28,124  (C.  B[ake[). 

door  het  oog  van  een  naald,  Taal  15,455 — 460  (H.  de  Mooy). 

iets  (aan)  zijn  oogen  klagen,    Tijdschr.   24,243  f.  (A.  Beets). 
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Oostende,  Ostende,  Noord  28,477  (J.  Verooullie). 

averscharig,  Tijdschr.  24,164 — 167  (A.  Beets).  —  1.  over- 
scharig  'overschietend,  overtoUig,  overkompleet'  ist  ein  mit  -ig 
von  (yver  +  schare  'aandeel'  abgeleitetes  wort;  2.  (een)overscharig(e 
os)  mm  alter  als  3  jähre,  ist  eine  znsammensetzong  ans  aver  -j-  scharig. 

pijpegale  ('kmiwagen' ;  vielleicht  bnchst&blich:  'kraiwagen, 
om  een  ton  of  tonnen  te  vervoeren*;  pijp(e)  ^^  *olievat,  wijnvat'), 
Melanges  Paul  Pr^döricq  162  (J.  Vercoullie).  —  B[uitenrust] 
H[ettema]  erw&hnt  diesen  aufsatz  Taal  15,60;  dort  findet  man 
auch  die  fri.  form  pipegaeUsje, 

plak  (eine  kleine  münze,  das  wort  ist  in  Plandem  entstanden, 
und  dann  ins  franz.,  engl.,  span.  und  portug.  hineingekommen). 
Tijdschr.  24,161—164  (D.  C.  Hesseling). 

popjes  (*briefkasten'),  Taal  15,109  (P.  H.  [van]  M[oer- 
kerken]). 

hij  heeft  den  prins  gesproken,  Noord  28,283  f.  (C.  J.  Vier- 
hout).  —  Noord  28,375  (C.  Bake). 

pruimedant  (^  prune  d'ente  «»  pflaume  von  einem  geimpften 
bäum),  Melanges  Paul  Fredöricq  161  (J.  Vercoullie). 

rei  (aus  afrz.  rate,  pikard.  rdy),  Taal  15,131  f.  (J.  J.  öal- 
verda  de  Grave). 

schoß  *schurke',  ZfdPh.  37,260  f.  (H.  Schröder).  —  dieses 
wort  ist  identisch  mit  schoß,  mnd.  nd.  schuß  'hervorstehende  hüft- 
und  Schulterknochen  der  pferde'. 

slabakken,  Noord  28,367  (C.  B[ake]).  —  das  wort  wird  zu 
luibakken  gestellt 

smeris,  Noord  28,285  f.  (Bleeker), 

spijkerhalsem,  Taal  15,433  (P.  H.  [van]  M[oerkerken]). 

splitruUer  (in  der  matrosensprache  ==  vrouw,  meid;  auch  u.  a. 
bei  Bredero  belegt),  Tijdschr.  24,167 — 171  (A.  Beets).  —  das 
wort  ist  aus  dem  nord.  entlehnt:  splürötte, 

Stollen,  Noord  28,254  (J.  E.  t[er]  G[ouw]).  —  vgl.  dazu 
Noord  28,372. 

toelast  (entlehnt  aus  dem  ndd.:  tolast),  Melanges  Paul  Fr^de- 
ricq  162  f.  (J.  Vercoullie). 

verhoornde  (hs.:  verhoorde)  cloet  (Reinaert  1,786),  Taal  15, 
426—429  (v[an]  d[en]  B[osch]). 

vyuergai  (Reinaert  1643,  vgl.  Zeel&ndisch  vierpii),  Taal  15, 
266  (v[an]  d[en]  B[osch]). 

goed  in  zijn  was  zitten,  Noord  28,181  f.  (P.  Leendertz  Jr.), 
Taal  15,61  f.  (E.  v.  a). 

weitenisten,  Noord  28,310 — 313  (H.  P.  J.  van  Alfen). 
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wU  zien  (a*  zien  wat  jong  en  vroolijk  is>,    Noord   28,141  f. 
(C.  Bake). 
i  Zweren  bij  hetgeen  God  aan  zijn  lijf  had,   Volkskunde  17,114 

(W.  Z[uidema]). 

C.  Literatur. 

1.   Allgemeines. 

51.  E.  B.  Koster,  Navolging  en  overeenkomst  in  de  litera- 
tuur.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,43.  —  bespr.  v.  K.  K[uiper],  Onze 
eeuw  1905,  jan. 

52.  G-.  Kalff,  G-eschiedems  der  nederlandsche  letterkunde. 
Iste  deel.     Groningen,  Wolters.     IV,576  s.     6,50  fl. 

dieser  1.  teil  einer  vollständigen  literaturgeschichte  behandelt 
das  13.  und  14.  jahrh.;  einige  auf  diese  periode  bezügliche  kapitel 
(z.  b.  das  drama)  werden  erst  im  2.  bd.  besprochen  werden.  — 
eine  so  ausführliche  wissenschaftliche  literaturgeschichte  sollte 
eigentlich  schon  lange  erschienen  sein:  denn  wir  hatten  bisher  bloß 
eine  arbeit  dieser  art  (von  Jonckbloet,  1868 — 72),  und  es  ist  sehr 
nützlich,  die  behandlungsweise  verscliiedener  forscher  vergleichen 
zu  können;  auch  beurteilt  man  jetzt  allgemein  viele  literatur- 
denkmUer  ganz  anders  als  vor  35  jähren,  und  es  ist  seitdem  viel 
neues  gefunden  worden,  in  diesem  1.  bd.  werden  sogar  einige  be- 
deutende Schriften  besprochen,  die  1887,  als  te  Winkel  seine 
nicht  weiter  als  bis  1400  fortgesetzte  literaturgeschichte  herausgab, 
noch  nicht  bekannt  waren,  z.  b.  das  von  van  Veerdeghem  heraus- 
gegebene 'leven  van  St.  Lutgart'  und  den  roman  'van  den  Vii. 
vroeden  binnen  Rome'.  —  in  zwei  einleitungen  (s.  1 — 62)  werden 
einige  allgemeine  fragen  besprochen,  z.  b.  die  (von  Kalff  beinahe 
vollständig  geleugnete)  teilnähme  der  niederländer  an  der  heraus- 
bildung  deutscher  sagen  und  das  Verhältnis  von  den  Niederlanden 
zu  Deutschi,  und  Frankr.  —  das  übrige  ist  in  zwei  bücher  ein- 
geteilt, das  1.  behandelt  das  13.,  das  2.  das  14.  jahrh.  die  lite- 
ratur  wird  im  anschlug  an  die  entwicklung  der  mittelalterlichen 
geseUschaft  besprochen  und  die  Schriften  werden  soviel  als  mög- 
lich im  zusanmienhang  mit  den  Verhältnissen  jener  zeit  erklärt,  in 
beiden  büchem  dieselbe  einteilung:  a)  einleitung,  u.  a.  über  die 
gliederung  der  geseUschaft.  —  b)  die  literatur  der  einzelnen  stände, 
(1.  ridderpoezie,  2.  geestelijke  poezie,  3.  poezie  der  gemeenten). 
die  entwicklung  der  literatur  der  stände  wird  im  Zusammenhang 
mit  derjenigen  der  stände  selber  besprochen,  im  2.  buche  lassen 
sich  die  grenzen  zwischen  den  drei  gattungen  von  poesie  nicht 
mehr  so  streng  handhaben,    das  gegenseitige  Verhältnis  der  stände 
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ist  ein  anderes  geworden.  —  c)  über  die  dichter,  die  vorträger, 
das  publikum  usw.:  die  persönlichkeiten  der  dichter  treten  allmäh- 
lich mehr  in  den  Vordergrund;  sie  arbeiten  selbständiger,  einigen 
von  ihnen  werden  besondere  kapitel  gewidmet,  im  1.  buch  dem 
Maerlant,  im  2.  Hildegaersberch  und  Potter.  die  ausführlichkeit 
der  behandlung  hängt  für  einen  teil  vom  ästhetischen  wert  der 
Schriften  ab:  so  werden  z.  b.  Karel  ende  Elegast  und  Hadewych 
ausführlich  besprochen,  auch  von  Buusbroec  (und  im  aUgemeinen 
von  der  geistlichen  literatur)  wird  viel  mitgeteilt,  von  den  meisten 
Schriften  werden  keine  inhaltsverzeichnisse  gegeben,  auch  sind 
weniger  bedeutende  einzelheiten  fortgelassen  worden,  wo  nötig, 
findet  man  sie  unter  den  'aanteekeningen'  am  ende  der  einzelnen 
kapitel,  zusammen  mit  den  literaturverweisungen.  dadurch  wird 
das  buch,  obgleich  wissenschaftlich,  angenehm  zum  lesen.  —  in 
einem  'tusschenspeP  zwischen  den  beiden  büchem  werden  einige  auf 
einzelne  provinzen  bezügliche  Chroniken  samt  anderen  arbeiten 
der  volksdichter  behandelt.  —  auch  in  manchen  einzelkeiten,  die 
hier  nicht  besprochen  werden  können,  gibt  der  vf.  viel  neues 
und  gutes. 

53.  W.  van  Neylen,  Beknopte  geschiedenis  der  neder- 
landsche  letterkunde.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,44.  —  bespr.  v.  Midden- 
dorp,  De  katholiek,  1905,  Jan.;  H.  de  Vocht,  Bull,  bibliogr.  et 
pedag.  du  mus4e  beige  9,  nr.  2. 

64.  P.  H.  van  Moerkerken,  De  satire  in  de  nederlandsche 
kunst  der  middeleeuwen.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,46.  —  bespr.  von 
J.  Franck,  Zfd.Ph.  37,536—540;  P.  J.  Blök,  Onze  eeuw  1905, 
Febr.;  J.  B.,  Zs.  d.  ver.  f.  Volkskunde  15,  nr.  2;  A.  S.  Kok, 
Nederl.  spect.  1905,252 — 254;  C.  G.  N.  de  Vooys,  Beweging  1, 
2,272—277;  Loman,  Teyler's Theol.  tijdschr.  4,1  Uef;  J.  d[e]  C[ock], 
Leuvensche  bijdr.  6,315  f. 

55.  J.  A.  Worp,  Geschiedenis  van  het  drama  en  van  het 
tooneel  I.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,46.  —  bespr.  v.  C.  Lecoutere, 
Bull,  bibliogr.  et  p^dag.  du  mus^e  beige  9,1,  —  kurz  angez.  v. 
B[uitenrust]  H[ettema],  Taal  15,479 — 481. 

56.  H.  J.  E.  Endepols,  Het  decoratief  en  de  opvoering 
van  het  middelnederlandsche  drama.  —  vgl.  Jsb.  1903,12,61.  — 
bespr.  V.  J.  Franck,  ZfdPh.  37,283—286,  der  die  1903  er- 
schienene arbeit  von  P.  E.  Schmidt  *Die  bühnen Verhältnisse  des 
deutschen  schuldramas  und  seiner  volkstümlichen  ableger  im  IG. 
jahrh.'  zur  vergleichung  heranzieht;  Endepols  und  Schmidt  kommen 
zu  ganz  verschiedenen  ergebnissen. 

57.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der  sage  von  Brabon 
Silvius.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,49.    —   bespr.  v.  A.  Bayot,  Revue 
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eritaque,  nonv.  s^r.  60,63 — 66;  J.  Franck,  DLz.  1905,  nr.  3; 
Bpiller,  Cbl.  1906,  nr.  8;  E.  Martin,  Zs.  f.  rom.  phiL  28 
(1904),  621. 

2.    Poesie  bis  1600. 

R^erijk6r8.  58.  M.  Budelsheim,  Sprokkelingen  over  de 
Brosselsche   redeiijkkamers.     M^langes  Paul  Fr^d^ricq    137 — 144. 

enthält  mitteUungen  über  die  geschichte  der  'rederijkkamers' 
vom  j.  1471—1782. 

Keinaert.  69.  F.  Buitenrust  Hettema  en  J.  W.  Muller. 
Van  den  Vos  Reynaerde.  —  vgl.  Jsb.  1903,12,62.  —  rec. 
V.  J.  Verdam,  Museum  12,133  f.    v.  E.  Martin,  ZfdA.  47,  nr.  4. 

MftOrlant.  60.  D.  H.  G.  Bellaard,  Nieuwe  fragmenten 
van  Jacob  van  Maerlant's  Spieghel  Historiael.  Tijdschr.  24, 
104—168. 

abdruck  von  ungefähr  1200  in  's-Hertogenbosch  gefundenen 
versen  aus  der  3.  *partie'  des  Sp.  H.  diese  redaktion  wird  mit 
der  des  Amsterdammer  ms.  verglichen. 

61.  H..  Bouwman,  Verklärende  en  tekstcritische  aantee- 
keningen  op  Maerlants  'Historie  van  den  Grale'  en  'Merlins  boeck'. 
Groningen,  M.  de  Waal.     2J2  s. 

62.  J.  Verdam,  De  rijmen  in  Maerlant's  Historie  van 
Troyen.     HI.     Tijdschr.  24,172—196. 

forts.  zu  Jsb.  1904,12,54. 

Karel  ende  Elegast.  63.  H.  W.  E.  Moller,  Earel  en- 
de Elegast.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,55,  —  dazu  J.  Koopmans, 
Taal  15,1—16. 

Ons  Heren  Passie.  64.  J.  Verdam,  Het  Tüblngsche 
handschnft  van  Ons  Heren  Passie  [in  der  liter.  abt.  der  kgl. 
akad.  der  wissensch.  gehaltener  Vortrag;  der  inhalt  wird  mitgeteilt 
MQseum  12,361]. 

das  ms.  ist  in  der  gegend  von  Amsterdam  entstanden;  es  ent- 
hält westfries.  eigentümlichkeiten,  und  einige  bisher  im  mnl.  noch 
nicht  nachgewiesene  Wörter. 

Volkslied.  65.  A.  de  Cock,  Volksliederen.  Volkskunde  17, 
63—67. 

behandelt  das  lied  'al  onder  den  weg  van  Maldegem'  mit 
einigen  Varianten. 

Historische  Ueder«  66.  F.  van  Veerdeghem,  Het 
refrein  van  Sint-Truiden.      Melanges  Paul  Fr^dericq  111—117. 

bespricht  zwei  'refereinen',  die  beide  in  zwei  Mss.  der  Lüttich- 
schen  Universit&tsbibL  vorkommen,  das  eine  behandelt  die  ver- 
gebliche   belagerung .  von    St.  Truiden    durch    die    de    la   Marck 
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i.  j.  1488  (89?),  das  andere  die  erobenmg  der  stadt  durch  Wilhelm 
von  Oranien  L  j.  1568. 

67.  P.  Tack,  üit  P.  Sterlinckz'  diversche  refereynen  ende 
Hedekens.     Melanges  Paul  FrMöiicq  125 — 136. 

unter  den  größtenteils  schlechten  'diversche  refereynen  ende 
Hedekens',  die  P.  Sterlinckx  im  j.  1580  herausgegeben  hat^  gibt 
es  einige  gute  lieder  über  den  gegenständ  'hoe  het  Nederlant 
eertijts  gefloreert  heeft,  ende  hoe  desolaet  nu  tselve  leyt'.  diese 
werden  von  Tack  s.  127 — 136  aufgeführt. 

68.  C.  C.  van  de  Graft,  Middelnederlandsche  historie- 
liederen.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,59.  —  bespr.  v.  P.  Fred^ricq, 
Museum  12,134  f;  C.  Lecoutere,  BulL  bibliogr.  et  pMag.  du 
mus4e  beige  1906,  nr.  4 — 5. 

69.  0.  0.  van  de  Graft.  Magnificat  ghemoralizeert  op  den  tijt 
van  nu.     Leuvensche  bijdr.  6,307 — 314. 

ein  neugefundenes  'magnificat'  aus  dem  anfang  des  16.  jahrh. 
wird  abgedruckt  und  besprochen. 

3,    Prosa  bis  1600. 

Anna  Bijns.  70.  M.  Basse,  De  jeugd  van  Anna  Bijns. 
Melanges  Paul  Fr6d^ricq  99—110. 

bekämpft  die  Jonckbloet'sche  ansieht,  dafi  Anna  Bijns  in 
ihrer  Jugend  unsittlich  gelebt  habe.  —  erw&hnt  von  J.  d[e]  C[ock], 
Leuvensche  bijdr.  6,316. 

Stadsrekeningen.  71.  J.  Vuylsteke,  deutsche  stads- 
en  baljuwsrekeningen  1280 — 1336.  Q^nt,  J.  Vuylsteke.  XTTT, 
1048  s.  1900.  [1.  teil  des  Oorkondenboek  der  stad  Gent, 
uitgeg.  d.  de  commissie  van  het  stadsarchief.] 

interessanter  inhalt.  teils  französisch  teils  flämisch,  schließt 
sich  der  1874 — 85  von  de  Pauw  und  Vuylsteke  veröffentlichten 
Sammlung  der  rechnungen  von  Gent  in  der  periode  von  J.  van 
Artevelde  (1336—1349)  an. 

Onde  Testament.  72.  C.  EL  Ebbinge  V^ubben,  Over 
middelnederlandsche  vertalingen  van  het  Oude  Testament.  —  vgL 
Jsb.  1903,12,77.  —  bespr.  v.  C.  Lecoutere,  Bull,  bibliogr.  et 
p^dag.  du  mus6e  beige  9,  nr.  4 — 5. 

Marialegenden.  73.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Middelneder- 
landse  Marialegenden.  —  vgl.  Jsb.  1903,12,79.  —  der  2.  teil 
bespr.  V.  P.  Leendertz,  Museum  12,293—295,  330—333. 

Maria  Magdalena.  74.  G.  G.  N.  de  Vooys,  De  legende 
'van   sunte   Maria   Magdalena    bekeringhe'.     Tijdschr.    24,16—44. 

besprechung   und   abdruck   dieser   'legende'  nach  4  hss.  aus 
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dem  15.  jahrh.  in  einer  'naschiift'  (s.  44)  wird  noch  auf  einen 
5ten  im  16.  jahrh.  gedruckten  tezt  hingewiesen. 

Mellibeo«  75.  P.  Stephanus  Schoutens,  Van  Mellibeo 
ende  van  sinre  vronwen.      Hoogstraten,  van  Hoof.      40  s.     1  fr. 

Blre  Potter«  76.  H.  P.  J.  van  Alfen,  Een  vergeten 
werk  van  Dirc  Potter.     Tijdschr.  24,225 — 243. 

beglicht  die  prosaschrift  von  Potter  'die  blome  der  doechden' 
nnd  tadelt  die  ausgäbe  dieses  buches  von  Schoutens  ('dat  bouck 
der  bloemen',  vgl  Jsb.  1904,12,69). 

ExempeL  77.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Het  ezempel  Van 
enen  8caepiäierde\     Volkskunde  17,11 — 18. 

abdruck  eines  nur  in   öiner  handschrift  überlieferten  'exempeV. 

Yolksbüeher.  78.  Nederlandsche  volksboeken.  op  nieuw 
uitgegeven  vanwege  de  maatschappij  der  nederlandsche  letterkunde. 

—  vgl.  Jsb.  1904,12,76.  —  bespr.  v.  P.  D.,  Dietsche  warande 
1905,  nr.  3;  E.  F.  Koßmann,  Neudrucke  niederländischer  Volks- 
bücher.    Euphorien  11  (1904),522— 525. 

79.  P.  L.  van  Eck  jr.,  Nederlandsche  volksboeken.  Taal  15, 
340—352,  533—548. 

forte,  zu  Jsb.  1904,22,77.  bespricht  die  Volksbücher  von  Kunera 
(Jsb.  1902,12,46),  von  Jan  van  Beverley  (Jsb.  1903,12,88),  von 
der  Soudaensdochter  (Jsb.  1904,12,79),  von  Gilias  (Jsb.  1903,12, 
86)  und  von  Roncevalle  (Jsb.  1902,12,45). 

Marike  yan  Nienmegen.  80.  Die  waerachtige  en  een 
seer  wonderlijke  historie  van  Marike  van  Nieumegen.  —  vgl. 
Jsb.  1904,12,80.  —  bespr.  v.  Verhaegh,  Nederl.  spect.    1905,19  f. 

—  vgl.  auch  J.  W.  Mull  er,  Een  en  ander  over  Mariken  van 
Nieumeghen,  Taal  15,225 — 246,  mit  einem  'Aanhangsel:  over  de 
duivelnamen'  (246 — 248). 

Jacke.  81.  G.  J.  Boekenoogen,  Van  den  jongen  geheeten 
Jacke,  die  sijns  vaders  beesten  wachte  int  velt,  ende  vanden 
brueder  dye  daer  quam  om  Jacke  te  castien.  Naar  den  Antwerp- 
schen  druck  van  Michel  Hillen  uit  het  jaar  1528  en  den  Amster- 
damschen  druk  van  Hermen  Jansz.  Muller  uit  het  laatst  der  XVI  e 
eeuw.  met  2  afbeeldingen.  VI,80  s.  0,90  fl.  (Nederlandsche  volks- 
boeken X). 

Coomhert.  82.  G.  A.  Nauta,  XX  lustighe  historien.  — 
vgl.  Jsb.  1903,12,89.  —  bespr.  v.  P.  K.,  Dietsche  warande 
1905,  nr.  3. 

N.  van  Wijk. 
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XEEL  Friesisch. 

A.  Allgemeines.  —  B.  Spracheescliichte.  —  C.  Literatur.  — 
D.  Nordfriesisch. 

A.  Allgemeines. 

Zeitschriften.  1.  76>^  Verslag  van  het  Friesch  genoot- 
schap  van  geschied-,  oudheid-  en  taalkunde  te  Leenwarden. 
1903—1904.  Leeuwarden,  Th.  Bakker  —  firma  Wei  J.  R.  Mie- 
dema  &  co.     72  s. 

bericht  über  die  versammlangen  und  vortrage,  Verzeichnis 
der  mitglieder,  Zuwachs  des  museums,  der  bibHothek  und  des 
münzkabinetts. 

2.  Swanneblommen.  jierboekje  forjit  jier  1906.  utjown  fen 
it  Selskip  for  Eryske  tael-  en  skriftenkennisse.  Qrou,  van  der 
Spoel  &  CO.     11  bL,  122  s. 

enthalt  erzfthlungen  und  gedichte  in  landfriesischer  spräche. 
—  rec.  F.  Buitenrust-Hettema,  Leeuwarder  Courant,  17.  april 
1905  (unten  18). 

3.  Forjit  my  net,  utjefte  fen  it  Selskip  for  Fryske  tael-  en 
skriftenkennisse  1905.     Grou,  v.  d.  Spoel  &  co.     2  bL,  258  s. 

enthalt  zumeist  erzahlungen  und  gedichte  in  landfriesischer 
spräche.  —  s.  85 — 91:  0.  H.  S[ytstra],  Krityk  (über  die  neu- 
fries.  schriftstellerei);  s.  225 — 247:  S.  v.  d.  Burg,  Forslach  fen 
de  tastän  fen  it  Selskip  1904;  s.  247—254  und  255—257: 
S.  V.  d.  Burg,  Ut  de  oanteikeningen  fen  de  64®**  alg.  und  fen 
de  butengew.  gearkomste. 

4.  Sljucht  en  rjucht,  rym  en  onrym,  Frysk  wykblßd,  onder 
bistjür  fen  Waling  Dykstra.  jg.  8,1904.  jg.  9,1906.  Ljouwert 
[Leeuwarden],  W.  A.  Eisma  Cz.     4®. 

reo.  F.  Buitenrust-Hettema,  Leeuwarder  Courant,  20.  febr. 
und  8.  mei  1905  (untwi  18). 

5.  Fryske  skoer-almanak.  Ljouwert  [Leeuwarden],  R.  v.  d. 
Velde  (1904). 

6.  Sinneblommen,  tiidskrift  for  Fryske  sang,  ünder  lieding 
fen  T.  E.  Halbertsma,  H.  W.  Spendel  en  Jan  fen  'e  Gaestmar. 
jefte  1  en  2.     Leyen. 

Geschichtliches.  7.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  De  ouderdom  der 
Friesche  terpen.  L  De  La-T^neperiode.  Bulletin  Ned.  oud- 
heidk.  VI,3. 
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8.  C.  Borchling,  Zu  den  handschriften  des  alten  Ost- 
friesischen  landrechts.  (reisebericht.)  Jb.  d.  ges.  f.  bild.  kunst 
n.  vaterld«  alt.  zu  Emden  15,481 — 489. 

9.  H.  Beimers,  Die  quellen  der'Berum  Frisiacarum  historia' 
des  übbo  Emmius.  «Tb.  d.  ges.  f.  bild.  kunst  u.  vaterld.  alt  zu 
Emden  15,1—103. 

10.  F.  Buitenrust  Hettema,  Die  friesische  stammeseigen- 
art  und  die  'Fryske  Selskippen'  außerhalb  Frieslands.  Deutsche 
erde  1905,208—212. 

B.  Sprachgesehiehte. 

11.  H.  Kern,  Waldensine,  waldansini.  Tijdschr.  v.  ndld. 
taal-  en  letterk.  21,155. 

12.  Waling  Dijkstra,  Friesch  woordenboek.  —  vgl.  Jsb. 
1904,13,8.  —  lief.  20  umfaßt  selver— slop. 

13.  S.  K.  Feitsma,  Een  kijke  binnen  de  werkplaats  van 
bet  Friesch  woordenboek.     Kampen. 

C.   Literatur* 

14.  Q.  H.  van  Borssum  Waalkes,  Epistel  totten  Friesen, 
naar  het  handschrift  van  het  Friesch  Genootschap  van  geschied-, 
oudheid-  en  taalkunde  te  Leeuwarden.  uitgave  van  het  Friesch 
Genootschap.  Leeuwarden,  Meijer  &  Schaafsma.  1903.  gr.  8®. 
6  und  65  s.     0,90  f. 

hs.  des  16.  jahrhs. 

15.  F.  Buitenrust  Hettema,  Middelfriese  geschriften. 
Navorscher  1904,201—203. 

16.  M.  M.  Kleerkooper,  Starters  laatste  levensjaren.  Taal 
en  lett.  13(1903),49— 65. 

17.  F.  Buitenrust  Hettema,  Twee  Friezen.  Groot- 
Nederland,  november  1905.     Sonderdruck,  42  s. 

Würdigung  der  werke  des  Gysbert  Japiks  und  J.  G.  Hal- 
bertsma. 

18.  F.  Buitenrust  Hettema,  Friese  literatuur.  XTT — XVL 
Leeuwarder  Courant,  1904,  21.  maart,  22.  april,  4.  juli,  24.  oct., 
17.  dec.  XVn— XXV.  ebd.  1905,  20.  febr.,  17.  aprü,  8.  mei, 
23.  sept,  6.  nov.,  20.  nov.,  4.  dec,  9.  dec,  21;  dec.  —  fort- 
setzung  von  Jsb.  1902,13,17,  1903,13,19  und  1904,13,10. 

eingehend^  besprechung  der  neuen  Veröffentlichungen  in  neu- 
westfries.  (landfries.)  spräche:  Swanneblommen  (Jsb.  1904,13,2  und 
oben  13,2),DeFryskehiisfreun(ebd.  1904,13,19),Postma,  theaterstflcke 
von  Schuitmaker,  Hager,  Wielsma,   Jepkema,  Holtrop,  T.  E.  Hal- 
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bertsma,    Ganne   und    v.  d.  Toi,    Sljaclit   en   rjncht   (oben   18,4), 
die  neufries.  spracbbewegung  im  anschluß  an  den  auf  ruf  von  Hof. 

19.  Catalogus  van  boeken  en  kaarten,  nitgegeven  bij  B.  van 
der  Velde,  Leeuwarden.  o.  j.  (1902).  16  s.  dazn:  nije  üt- 
jeften.     6  s.     (1903). 

fast  ausschließlich  neuwestfries.  lit 

20.  Psalmen,  sangen  en  oar  stimmich  dichtwirk,  lit  de 
skriften  fen  Gjsbert  Japiks,  Simen  en  Jan  Althuysen,  Salverda 
en  Windsma  ....  troch  in  Ijeafhabber  fen  'e  Fryske  tael. 
Prjentsjer  (Franeker],  T.  Telenga  10  und  144  s. 

21.  Frysk  lieteboekje  for  eltsenien.  utjown  fen  it  Selskip 
for  Fryska  tael-  en  skriftenkennisse.  oarde  ütjefte.  Ljouwert 
[Leeuwarden],  R.  v.  d.  Velde.     74  und  2  s. 

-      21a.     [J.  J.  Hof],  Waling  Dijkstra  (Jsb.  1904.13,11).  Nieuws- 
blad  V.  Friesland  1901. 

22.  T.  G.  van  der  Heulen,  Dichter-schrijver  in  de  Friesche 
taal.     Eigen  Haard,  1904,  s.  804. 

23.  Friesche  volksvertellingen.    Navorscher  1903.    648  f. 

24.  J.  B.  Schepers,  Het  Friese  toneel.  Maand.  tijdschr. 
v.  toneel,  1,  juli  1904,  197—201. 

D*  NordfriesisGh. 

25.  A.  Johannsen,  Bibliographische  Übersicht.  Veröffent- 
lichungen (Umschlag:  Mitteilungen)  des  Nordfriesischen  Vereins  f. 
heimatkunde  und  heimatliebe,  jg.  1908/04,  heft  1,  Husum  (1904), 
185—192.  —  umfaßt  die  jähre  1901—1908. 

jg.  1904/06  heft  2.  —  umfaßt  die  jähre  1904—1906  sowie 
nachtr&ge  seit  1901. 

26.  A.  Waidenburg,  Das  isocephale  blonde  rassenelement 
unter  Halligfriesen  und  jüdischen  taubstummen.  Berlin,  S.  Cal- 
vary  u.  co.    1902.     47  s.     2  m. 

rec.  0.  Ammon,  Deutsche  erde  2,  1903,  s.  56;  vgl.  auch 
Ammon  (unten  27). 

27.  0.  Ammon,  Die  bewohner  der  Halligen.  Arch.  f. 
rassen-  u.  gesellsch.-biologie  I,  1904,  s.  84 — 98.  —  vgl.  Deutsche 
erde  8,  1904,  s.  173. 

28.  Heberlin,  Der  segen  der  reinen  rasse.  in:  Kraft  und 
Schönheit,  8.  Sonderheft.  Berlin  1905.  —  darin  über  die  rassen- 
reinheit  der  Föhringer. 

29.  Chr.  Jensen,  Vom  dünenstrand  der  Nordsee  und  vom 
Wattenmeer.  mit  50  illustrationen  und  karten.  Schleswig, 
Jobs.  Ibbeken  (o.  j.). 
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30.  Chr.  J  6 n  s  e n  y  Die  nordfriesischen  inseln  Sylt,  Föbr,  Ammm 
und  die  HaUigen  vormals  und  jetzt.  —  vgl.  Jsb.  1891,18,70.  — 
2.  anfl.  Hamburg,  verlagsanstalt  und  druckerei  a.-g.  (vorm. 
J.  P.  Richter),  wohl  1903.     8  m.,  eleg.  geb.  10  m. 

31.  E.  Brederek,  Vornamen  im  kirchspiel  Breklum.  Hei- 
mat 1903. 

32.  P.  Piper,  Schleswig-HolsteiniBche  hausmarken.  Mit- 
teilungen aus  dem  Altonaer  museum,  jg.  2,  1903. 

33.  0.  C.  Nerong,  Über  haus-  und  viehmarken  auf  der 
insel  Föhr.  Globus,  dez.  1904  und  Kieler  zeitung,  sonntagsblatt 
nr.  39. 

34.  E.  Olemenz,  Die  Föhringer  trachten  seit  dem  ende 
des  18.  Jahrhunderts.  Mitteilungen  aus  dem  Altonaer  museum, 
jg.   1,  1902. 

36.  Chr.  Jensen,  Die  Petritagfeier  auf  Sylt.  Kieler  ztg. 
1904,  nr.  22067. 

36.  Chr.  Jensen,  Vom  tanz  der  Inselfriesen.  Hamburger 
fremdenblatt  1903. 

37.  Chr.  Jensen,  Der  tanz  der  Inselfriesen  sonst  und  jetzt. 
Kieler  zeitung  1904,  nr.  22273. 

38.  H.  Philippsen,  Sagen  und  sagenhaftes  von  Föhr  HI.  IV. 
Die  heimat  1904,  nr.  6  und  8.  —  vgl.  Jsb.   1904,13,23. 

39.  Fr.  Schaefer,  *Der  Helgolander*,  eine  psychologische 
Studie.     2.  aufl.     Bremen,  Selbstverlag.     1  bl.,  31  s.     m.  0,80. 

auch  die  1.  aufl.  erschien   1905. 

40.  Chr.  Jensen,  Dr.  Keut  J.  Clement  von  Amrum.  Ham- 
burger fremdenblatt  1903. 

41.  Chr.  Jensen,  Christian  P.  Hansen  von  Sylt.  Hamburger 
fremdenblatt  1903. 

42.  S.  Petersen,  Friesische  gedichte.  Nordfriesisches 
Wochenblatt  1905. 

43.  D.  N.  Christiansen,  Da  tra  braudeme.  märchen  im 
friesischen  dialekt.     Die  heimat  1902,  nr.  8. 

44.  Chr.  Jensen,  Märchen  aus  Nordfriesland.  Kieler  zeitung 
1904,  nr.  22193. 

Otto  Bremer. 
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XIV.  KngTtoohe  spräche. 

A.  Allgemeines.    —   B.    Lexikographie:    1.   Wörterbttoher.      2.  Wort- 
forschung.   3.  Namenf(«sohnng.  —  6.  NeuengUsche  mnndarten,  alang.  ~ 
D.  Sprachgeschichte  imd  grammatik.  —  £.  Phonetik  und  ausenprache.  — 
F.  Stilistik  —  G.  Metrik. 

A.  Allgemeines. 

1.  M.  Oatmejer,  Wie  studiert  man  neuere  philologie? 
1904.  —  vgL  Jsb.  1904,14,2.  —  'durchaus  praktisch':  B.  Eött- 
gers,  NPhE.  142  f. 

2.  B.  Busse,  Wie  studiert  man  neuere  sprachen?  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,3.  —  günstig  bespr.  von  Fries,  NPhR.  238.  — 
desgL  von  M.  Konrath,  Arch.  115,218 — 221.  —  empfohlen  von 
A.  Buchenau,  DnSpr.  13,499.  —  'ein  hervorragend  praktisches 
buch':  Angl.  beibl.  16,336. 

3.  W.  W.  Skeat,  A  primer  of  dassical  and  English  philo- 
logy«     Oxford,  Clarendon  press.     101  s. 

'admirable':  Athen.  1905,11,645.  —  fthnlich  wird  geurteilt 
N&Q.  X,4,539  f. 

4.  Neuphilologen-vademecum.  1.  band.  Halle  a.  S.,  Hellmers 
Verlag.     1905.     208  & 

VgL  hiersBU  L.  Fr&nkel,  Warnung  vor  dem  sog.  Neuph.  vad. 
DnSpr.  13,313—317. 

5.  K.  Peters,  England  und  die  Engländer  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1904,14,4.  —  reo.  A.  Kirchhoff,  Globus  87,65 — 67. 

6.  M.  Mejerfeld,  Von  sprach'  und  art  der  deutschen  und 
engl&nder.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,7.  —  angez.  von  Schriefl, 
Angl.  beibl.  16,335  f. 

7.  Dictionaiy  of  national  biography  ed.  by  S.  Lee.  —  vgl. 
Jsb.  1902,14,21.  —  Index  and  epitome.  —  angez.  N&Q.  IX,11, 
338  f. 

8.  J.  Bale,  Index  of  British  and  other  writers  ed.  by  B.  L. 
Poole  and  M.Bateson  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,13.  —  angez. 
von  F.  Liebermann,  DLz,  24,1877 — 1880.  —  Scott,  bist.  rev. 
1,84—86. 

JahreBberidit  fttr  gennuiMhe  phQologie.    XXVn.   (iMft.)   11.  Teil.  1 
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9.  T.  K.  Abbott,  Catalogae  of  fifteenth-centnry  books  in 
the  library  of  Trinity  College  Dublin,  and  in  Marsh's  library, 
Dublin,  with  a  few  from  other  coUections.  Vll,225  s.  mit 
11  tafeln.  Dublin,  Hodges,  Figgis  &  co.  London,  Longmans, 
Green  A  co. 

angez.  von  A.  Schmidt,  Cbl.  1906,179. 

10.  Bausteine,  Zeitschrift  fttr  neuenglische  woirtforschung, 
unter  mitwirkung  des  neuphilologischen  Vereins  in  Wien.  hrsg. 
von  L.  Kellner  und  G.  Krueger  (jetst  von  L.  Kellner  allein). 
Berlin,  G.  Langenscheidt.     der  jahrg.  (6  nummem)  18  nu 

die  erste  nummer  erschien  sommer  1905. 

11.  The  Modern  Language  Eeview,  a  quarterly  Journal 
devoted  to  the  study  of  medieval  and  modern  literature  and 
philology  ed.  by  J.  G.  Bobertson,  Cambridge,  üniversity  prees. 
—  der  jahrg.  8  sh. 

die  erste  nummer  dieser  neuen  englischen  Zeitschrift,  die  als  f ort- 
setzung  des  eingegangenen  MLQ.  gedacht  ist,  erschien  im  Oktober 
1905;  sie  wird  selbständige  artikel,  texte  und  besprechungen 
bringen.  —  nr.  1  angez.  N&Q.  X,4,899. 

12.  W.  S.  W.  Anson,  Who  wrote  that?  a  dictionary  of 
quotations  of  literary  origin  in  common  use  together  with  precise 
references  to  their  sources  and  some  parallel  passages.  208  s. 
32^.     London,  G.  Boutledge  &  sons. 

18.  H.  Swan,  The  dictionary  of  contemporary  quotations. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,18.  —  nicht  günstig  bespr.  N&Q. 
X,l,279  f. 

14.  E.  Latham,  Who  said  that?  A  dictionary  of  famous 
sayings  with  their  sources.  with  an  index  verborum.  (Boutledge's 
miniature  reference  library.)  160  s.  64  mo.  London,  Bout- 
ledge.    1  sh. 

15.  G.  W.  Powers,  Handy  dictionary  of  poetical  quotations. 
Handy  volume  classics.     12^.     London,  Dean.     1/6  sh. 

16.  H.  Swan,  Who  wrote  that?  prose  authors,  a  dictionary 
of  prose  quotations.  (Miniature  reference  library.)  348  s.  48^. 
London,  Boutledge  &  sons.     1  sh. 

angez.  N&Q.  X,4,498. 

17.  Anna  L.  Ward,  A  dictionary  of  quotations  in  prose 
from  American  and  foreign  authors,  including  translations  from 
ancient  sources.     London,  Dean  &  son.     2/6  sh. 

Zitate  von  558  autoren  in  841  rubriken  s.  Acad.  67,607.  — 
'deserves  praise':  Athen.  1905,1,48. 
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B.  Lexikographie. 

1.  Wörterbücher. 

18.  B.  Brotaneky  Überaicht  der  erscheinungen  auf  dem 
gebiete  der  englischen  lezikographie  im  jähre  1903.  Bansteine 
1,234—238. 

29.  H.  Bradley,  The  Oxford  English  dictionary.  Bericht 
über  einen  in  der  'Englischen  Sektion'  des  Hamburger  philologen- 
tags  (Oktober  1905)  gehaltenen  vertrag.  Bericht  der  'Verhand- 
lungen' s.  160. 

der  Vortrag  erscheint  vollständig  in  der  ZfdWortf. 

20.  A  new  English  dictionary  on  historical  principles  foun- 
ded  mainly  on  the  materials  collected  by  the  Philological  Society. 

—  vgl.  Jsb.  1904,14,22. 

vol.  VI  by  H.  Bradley.  anzeigen:  L—lap  Angl.  beibl. 
16,63  f.  —  lap—leisurely  ib.  16,95  f.,  N&Q  IX,9,68.  —  leisu- 
reness—lief  Angl.  beibl.  16,127  f.,  N&Q.  IX,9,298  f.  —  lief— lock 
Angl.  beibl.  16,159  f.,  NAQ.  IX,  11,60.  —  tocÄ—Jy»n  Angl.  beibl. 
16,189  f.,  N&Q  IX,12,338.  —  M—mandragm  Angl.  beibl.  16,223  f., 
N&Q.  X,2,337,  Athen.  1905,1,200  f.  —  mandragora-^maUer.  5  sh. 
Angl.  beibl.  W,375,  N&Q.  X,4,58,  Athen.  1905,n,570  f. 

vol.  Vil  by  J.  A.  H.  Murray.  anzeigen:  o — onomastic  Angl. 
beibl.  16,256  f.,  N&Q.  IX,10,79.  —  anomastical — auHng  Angl.  beibl. 
16,319  f„  N&Q.IX,11,339.—  autjet—ozyat  Angl.  beibl.  16,350  f., 
N&Q.  X,l,78.  —  P—pargeted  N&Q.  X,l,338  f.,  Athen.  1904,n, 
200.  —  pargeted—pennached.  7/6  sh.  N&Q.  X,d,38  f.,  Athen. 
1905,1,586  f.  —  pennage— Pfennig.     5  sh.     N&Q.  X,4,358  f. 

vol.  Vm  by  W.  A.  Craigie.  anzeigen:  Q  N&Q.  IX,10, 
338  f.  —  B — reacHve  N&Q.  IX,12,37  f.  —  readively — ree  N&Q. 
X,l,98,  Athen.  1904,11,374  f.  —  ree—reign.  2/6  sh.  Athen.  1905, 
11,166  f.,  N&Q.  X,3,297  f.  —  reigrir-^eserve.     5  sh. 

21.  J.  Dormer,  Addisons  to  the  NED.  N&Q.  IX,9,143  f., 
262—265,363  f.,  402  f.,  482  f.,  202  f.,  282  f. 

22.  J.  Dormer,  The  Boston  letters  and  the  NED.  N&Q. 
IX,ll,142f.,  163—165. 

D.  gibt  belege  aus  den  PL.,  die  historisch  Alter  sind  als  die 
im  NED.  gegebenen. 

23.  W.  T.  Lynn,  0-words  in  the  NED.    N&Q.  IX,12,165f. 

—  entgegnung  von  J.  A.  H.  Murray,  ib.  209  f. 

24.  E.  Nicholson,  The  nail  and  the  clovc  N&Q.  X,3, 
41—43  (s.  auch  ib.  134,231). 

ergfüizung  zum  NED. 

1* 
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25.  Ch.  M.  Hathaway,  Lexical  notes.  MLN.  20,190  f.  — 
zur  ergftnzimg  des  NED.  1.  BaUalions  (The  valiant  Welshman  by 
E.  A.  1615)  bedeutet  'schlachten*.. —  2.  Leu:  virginis  (Jonson's 
Alchemist  11,272)  bedeutet  entweder  'the  philosophers'  stone  itself 
or  a  stage  in  its  manufacture'. 

26.  Comestor  Oxoniensis,  Notes  on  Skeat's  concise  dictio- 
nary.    1901.     N&Q.  IX,10,83  f.,  221  f.,  460  f.,  11,43  f.,  141  f. 

27.  A.  Hemme,  Das  lateinische  wortmaterial  im  wertschätze 
der  deutschen,  französischen  und  englischen  spräche.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,28.  —  'trotz  der  irrtümer  empfohlen':  W.  Meyer- 
Lübke,  Litbl.  69  f.  —  empfohlen  von  J.  Golling,  ZföG.  56, 
29—31. 

eine  Übersicht  über  die  kritiken  gibt  G.  Thurau,  Zs.f.fz.u. 
engl,  unterr.  4,354 — 357. 

28«  A.  E«  H.  Swaen,  Contributions  to  Anglo-Saxon  lesdco- 
graphy.  — .  vgl.  Jsb.  1903,14,17.  —  IV.  ESt.  35,329—334. 

29.  H.  Spies,  Das  Mfttsner'sche  Wörterbuch.  Bericht  über 
einen  in  der  'Englischen  Sektion'  des  Hamburger  philologentags 
(Oktober  1905)  gehaltenen  vertrag.  Bericht  der  'Verhandlungen' 
s.  162. 

30.  H.  Spies,  Aufruf  zur  mitarbeit  am M&tzner'schen  Wörter- 
buch,    in  fast  allen  Zeitschriften  1905  veröffentlicht. 

31.  Isabel  G.  Sinclair,  The  thistle  and  the  fleur-de-lys : 
a  vocabulaiy  of  Eranco-Scottish  words.  with  contributions  by 
prof.  Kirkpatrick  and  Sir  Andrew  Mure.  Edinburgh,  W.  Black- 
wood  A  son&    1904. 

günstig  angez.  Athen.  1904,11,438  f.  —  nach  der  besprechung 
Acad.  67,18  ein  Wörterbuch  der  französischen  wörtor  im  schotti- 
schen mit  einer  historischen  einleitung  über  den  einfluß  des  fran- 
zösischen auf  das  schottische  (die  arbeit  erschien  zum  teil  schon 
in  den  Tramaaäicns  der  Franco-ScoUish  Society  1901). 

32.  A.  Dyce,  A  glossary  to  the  works  of  W.  Shakespeare. 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,19.  —  angez.  N&Q.  IX,10,139  f., 
221  f. 

33.  A.  Schmidt,  Shakespeare-lezicon  wL  by  G.  Sarrazin. 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,20.  —  eingehend  gewürdigt  vwi 
H.  Conrad,  Arch.  114,441—453. 

34.  W.  Sattler,  Deutsch-englisches  sachwörterbuch.  1903. 
—  vgl  Jsb.  1904,14,25.  —  gerühmt  von  Klara  H.  Collitz,  MLN. 
20,249 — 253.  —  desgl.  von  F.  Pabst,  unter  beifügung  von  acht 
Seiten  nachtrftge  NPh.R.  495 — 503.  —  Ähnlich  urteilt  W.  Franz, 
Arch.  115,236 — 238  und  429  f.  —  angez.  von  J.  Ellinger, 
ZfRealschulw.  30,10. 
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36.  G.  Krueger,  Zus&tze  und  berichtigangen  zu  Muret's 
Wörterbuch  (vgl.  Jsb.  1903,14,23).     AngL  beibl.  16,232—245. 

36.  H.  Ullrich,  Nachträge  zu  Muret's  Wörterbuch.  Baust. 
1,150—154.  ,  * 

37.  C.  E.  Grieb,  Englisch-deutsches  und  deutsch-englisches 
Wörterbuch.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,28.  —  angez.  N&Q.  IX,9,279 
und  IX,  10,239  f. 

38.  F.  W.  Thieme,  Neues  und  vollständiges  handwörter- 
buch  der  englischen  und  deutschen  spräche.  18.  aufläge  voll- 
ständig neu  bearbeitet  von  L.  Kellner,  zweiter  teil,  deutsch- 
englisch. Braunschweig,  E.  Vieweg  u.  söhn.  XUV,  597  s.  geb. 
6  m.  —  vgl.  auch  Jsb.  1904,14,29. 

das  bestreben  des  bearbeiters  war  trotz  des  knappen  um- 
fangs  einen  möglichst  grofien  sdiatz  an  wl^i^em  und  redensarten 
vorwiegend  aus  der  heutigen  guten  Umgangs-  und  literatursprache, 
doch  auch  aus  der  Schriftsprache  seit  1700  sowie  aus  lebenden 
mundarten  (fasching,  klimbimm)  mit  genau  zutreffend«!  idio- 
matischen, vielfach  neuen  tlbersetzungen  zu  bieten.  —  die  ein- 
leitung  enthält  eine  Übersicht  über  die  einrichtung  des  wbs.,  Ab- 
kürzungen, maße,  gewichte  und  münzen,  sowie  die  Veränderlichkeit 
der  deutschen  Wörter.  —  der  druck  ist  klar  und  übersichtlich. 

39.  J.  Stormonth,  Etymological  and  pronouncing  diotionary 
of  the  English  language>  new  edition  by  W.  Bayne.  1090  s. 
London,  W.  Blackwood.     5  sh« 

rec.  Acad.  1905,50. 

40.  P.  A.  Webster,  Neuestes  vollständiges  Wörterbuch  der 
englischen  und  deutschen  spräche,  mit  Walker's  und  Heinsius' 
betonungs-  und  aussprachebezeichnung.  zwei  teile  in  einem  bände. 
17.  aufL  XVI]I,498  und  462  s.  Leipzig,  Verlag  für  börsen-  und 
finanzliteratur.    1904.     geb.  6,50  m. 

41.  F.  Köhler,  Handwörterbuch  der  «nglisohen  und  deut- 
schen spräche,  gänzlich  umgearbeitet  von  H.  Lambeck.  38.  aufL 
2  teile  in  einem  band.  634  und  629  s.  Leipzig,  Beclam.  6  m., 
geb.  7,20  m. 

42.  The  foolish  dictionary.  an  exhausting  work  of  refe- 
rence  to  uncertain  English  words,  their  origin,  meaning,  legitimate 
and  ülegitimate  use.  ezecuted  by  G.  Wurdz,  London,  Dean. 
3/6  sh.  net. 

43.  J.  0.  Halliwell,  Dictionaiy  of  archaic  and  provincial 
words,  obsolete  phrases,  proverbs  and  ancient  customs  from  the 
XIV th  Century.     New  York,  Dutton.     $  3. 

44.  G.  Borrow,  Bomano  Lavo-Lil.  wordbook  of  the  romany 
or  English  gypsy  language.  new  edition.  282  s.  London, 
J.  Murray.     6  sh. 
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46.  L.  Kellner,  Beiträge  zur  neuenglischen  lezikographie. 
Banst.  1,85 — 89. 

46.  A.  Loring,  The  rhymer's  lezicon.  with  an  introduction 
by  G.  Saintsbury.     928  s.     London,  Boutledge.     7/6  sh. 

angez.  Athen.  1^05,1,623.  —  NAQ.  X,3,419. 

47.  £.  Latham,  A  dictionary  of  abbreviations.  12^.  Lon- 
don, Boutledge.     1  sh.  net. 

48.  A  dictionary  of  contractions,  being  a  reference  book 
for  the  typist.     92  s.     12*^.     London,  G.  Pitman.     6  d.  net 

49.  A  dictionary  of  the  bible  ed.  by  J.  Hastings.  1904. 
vgl.  Jsb.  1904,14,82.  —  nach  der  anzeige  Acad.  67,96  f.  ist  das 
buch  allgemeiner,  nicht  speziell  anglistischer  art. 

50.  M.  Kaatz,  Englisch-deutsches  medizinisches  Wörterbuch. 
2.  verm.  aufl.  von  M.  Weiß.  VI,229  s.  Wien,  F.  Deuticke.  geb.  4m. 

51.  G.  M.  Gould,  A  dictionary  of  new  medical  terms.  4^. 
London,  Bailliöre,  Findall  &  co.     21  sh.  net. 

52.  F.  Stroud,  The  judidal  dictionary  of  words  and  phrases 
judicially  interpreted.  Second  edition.  London,  Sweet  &  Max- 
well.    1904. 

angez.  N&Q.  X,l,99. 

53.  B.  D.  Jackson,  A  glossary  of  botanic  terms,  with 
their  derivation  and  accent.     2.  aufl.     London,    Duckworth  &  co. 

in  erster  linie  naturwissenschaftlich,  aber  auch  für  philolo- 
gische zwecke  brauchbar.  —  angez.  N&Q.  X,4,497  f. 

54.  L.  Akesson,  H.  Everling,  M.  Flüchsiger,  Lexikon 
der  Papierindustrie,  deutsch-englisch-französisch,  ein  fachwörter- 
buch.     VI,603  s.     Zürich  und  Leipzig,  Hedder.     geb.  10  m. 

56.  M.  Venator,  Deutsch-englisches  Wörterbuch  der  berg- 
und  hüttenkunde  nebst  hilfswissenschaften.  Leipzig,  Twietmeyer. 
5,60  m. 

56.  C.  A.  Thimm  and  W.  von  Knoblauch,  German  tech- 
nical  words  and  phrases.  an  English-German  and  German-English 
dictionary  of  technical  and  business  terms  and  phrases.  18^. 
Harlborough.     2/6  sh. 

57.  G.  Beiniger,  Ergftnzungen  zu  E.  W.  Eitzen's  Commer- 
cial  dictionary.  2.  aufL  Leipzig,  H.  Haessel.  1902.  Baust.  1, 
224—233. 

2.    Wortforschung. 

58.  E.  Flügel,  The  study  of  English  etymology  during 
the  seventeenth  centiury.  Trans,  and  proc.  of  the  American  phil. 
assoc.  35,LXXf. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 
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59.  Alphabetisches  Verzeichnis  der  in  den  Idg.  forsch, 
berührten  ae.  me.  und  ne.  Wörter  s.  im  Wortregister  zq  bd.  17 
(1905)  8.  502  (nur  ae.).  zu  bd.  18(1906)  s.  669—673. 

60.  Die  in  den  Notes  &  Queries  behandelten  Wörter  und 
redensarten  sind,  wie  in  den  früheren  Jahrgängen  des  'Jsb.',  von 
vereinzelten  ausnahmen  abgesehen,  hier  nicht  wieder  aufgeführt, 
da  ihre  berücksichtigung  für  sprachliche  zwecke  jedoch  vielfach 
unerläßlich  ist,  wird  für  sie  hiermit  auf  das  (vorzügliche)  register 
der  N&Q.  verwiesen. 

61.  E.  Ch.  Trench,  On  the  stady  of  words.  21^  ed.  re- 
vised  by  A.  L.  Mayhew.  360  s.  12®.  London,  Paul,  Trüb- 
ner &  CO.     1/6  sh.  net. 

62.  Dass.  ed.  with  emendations  by  A.  S.  Palm  er,  XII, 
258  s.     12®.     London,  Routledge.     2/6  sh. 

63.  J.  B.  Greenough  and  G.  L.  Kittredge,  Words  and 
their  ways  in  English  speech.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,46.  — 
'macht  einen  sehr  zuverlässigen  und  gründlichen  eindruck': 
L.  Sütterlin,  ESt  35,88—90. 

64.  A.  8.  Palmer,  The  folk  and  their  wordlore.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,45.  —  angez.  Athen.  1904,n,110  f.  —  N&Q. 
X,2,260  (revidierte  und  zusammengezogene  fassung  von  Folk- 
etymoloffy). 

65.  C.  Stoffel,  Intensives  and  down-toners.  1901.  —  vgl. 
Jsb.  1902,14,84.  —  'eine  anzahl  von  anregenden  abhandlungen, 
nur  kein  ganzes':  L.  Kellner,  ESt.  35,90  f. 

66.  E.  Borst,  Die  gradadverbien  im  englischen.  1902.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,47.  —  günstig  bespr.  von  H.  Spies,  Litbl. 
274—278  (viele  nachtrage).  —  desgL  von  C.  Stoffel,  ESt.  35, 
383—395. 

67.  J.  C.  Fernald,  Connectives  of  English  speech.  London, 
Funk  &  Wagnalls.     6  sh. 

68.  E.  A.  Allen,  Doublets  in  EngUsh.  PublMLÄ.  20,XXIV. 
kurzer  bericht  über  einen  vertrag,  der  ein  größeres  werk  über 

das  thema  ankündigt. 

69.  J.  M.  Parr,  Intensives  and  reflexives  in  Anglo-Saxon 
and  Early  Middle-English.  Johns  Hopkins  Univ.  diss.  Baltimore, 
J.  H.  Purst  CO. 

70.  W.  W.  Skeat,  A  group  of  ghost-words.  Trans,  of  the 
Phü.  Soc.  1903/6  s.  180—201. 

über  abeni,  abos^  agiler,  ag^  aker,  c^nea^  auiremiie,  belle,  J  Sauden 
hetperop%8j  bravi^  caMsned,  cheffea,  cherisaunce,  cherüauniej  denge,  co- 
mauncej  oongagne,  denwere,  drafty,  durense,  efters,  eynes,  forvise,  gofish, 
graiehj    hamylotoes,    haiiseHnes,    kolsiainesj    houUm,    intenuate,    husker. 
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macheSf  manseü,  mamd^  masterU^  tnavisj  mombUahness^  numeressej 
nakaners,  nerihj  nobUf  olmeresj  averly^  ovenohded,  penirdnianey  proba- 
One,  piseantf  prorok^  ragouaeeSf  reaOun^  reaagor^  reukes,  sarlinish, 
sarplesiSf  sased  (alias  faa^sd)^  seirone^  skrake,  sonmesae^  sonesge,  sordj 
sper^  spingej  stod^  subaUaTj  aweight^  iaeoy,  iapere^  ienelmg^  (haeeea^  ihre- 
motj  toughtj  iraneüera.  irayeresj  trene,  triehliehj  troce^  itUstare^like^ 
iwyerdhy  utikek,  vechon^  vinart^  vinere^  tDoUsomey  tühere,  tomer ^  wiah^ppers, 
yempy  youk,  ynly. 

71.  F.  M.  Padelford,  Old  English  mnsical  terms.  1899.  — 
vgl.  Jsb.  1902,14,49.  —  angez.  von  E.  Kruisinga,  AngL  beibl. 
16,147  f. 

72.  K.  Best,  Die  persönlichen  konkreta  des  altenglischen 
nach  ihren  snffixen  geordnet.     StraSborger  diss.     IX,47  s. 

inhalt:  I.  Mascoline  suffixe  (-a,  -i,  -u,  -ja^  -an,  -jan,  -arja^ 
'ila,  'üan,  -ana^  -ina,  -inga^  -iZtn^a,  w  als  bildnngskonsonant,  suffix 
4r,  'Ulff  vereinzelte  kons,  stamme,  snbst.  part.  praes.).  —  IL  Femi- 
nine Suffixe  (-Ö,  -injö-,  ur^,  -^,  -ö»,  -jö»,  -icge,  -astTJänf  -isifjon, 
Suffix  -i,  '9,  -üd).  —  m.  Deminutiv-suffixe  {-ilön^  -tna,  -tnceZ). 

78.  W.  Lehmann,  Das  praefix  uz  im  altenglischen,  ein 
beitrag  zur  germanischen  wortbildungslehre.  erster  teil,  nominal- 
komposition.     Eaeler  diss.     57  s. 

74.  0.  Bitter,  Miszellen  zur  englischen  wortkunde.  Arch. 
116,172—176. 

I.  ae.  sceoia  forelle.  2.  me.  mittemisse  <  miUUiertnis.  3.  ne. 
chafer,  chaffer.  4.  ne.  dmkey,  -5.  ne.  flix,  flick,  fleck.  6.  ne. 
jotcl,  jole.  7.  ne.  raddk  bürde;  zaunstecken.  8.  ne.  dial.  scithers 
schere.  9.  ne.  skedaddle.  10.  ne.  dial.  yeüd,  yeld,  yell  un- 
fruchtbar. 

75.  F.  Holthausen,  Etymologien.  Idg.  forsch.  17,293— 296. 
von  englischen  Wörtern  behandelt  H.:  ae.  or-,  punian;  ne.  fiJch, 

Uff,  trash,  tray;  ae.  inca,  ne.  inkling. 

76.  F.  A.  Wood,  Etymological  notes.     MLN.  20,41 — 44, 
von  englischen  Wörtern  werden  behandelt:  5.  ae.  die.  6.  schott 

thratch.     13.  ae.  crafian.     16.  ne.  Stack. 

II.  E.  Björkman,  Ae.  weg — lä,  weg — la — weg,  me.  wei — 
la — wei  etc.     Arch.  114,164. 

78.  J.  H.  Kern,  Zu  altenglisch  möersian.  AngL  28,394 — 396. 
metr.  1,16  bedeutet  edel  nicersaP  'das  land  begrenzt,  abschließt'. 

79.  H.  Schroeder,  Beitr.  z.  deutschen  Wortforschung,  ae. 
hwUpe  und  hulfestre  'regenpfeifer'.     ZfdPh.  37,393  f. 

80.  E.  LideU;  Altenglische  miszellen.  Idg.  forsch.  18, 
407—416. 

über  ae.  mearh,  wbsc,  ä — figen  geröstet,  tng;  hangra,  hasu. 
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81.  J.  Daniels,  Anglosazonica  I.  MiBssan  gestandan,  mcessän 
healdan.     Tijdsclir.  jahrg.  23,  n.  r.  15  s.  99 — 101. 

82.  F.  Holthausen,  Etymologieen.  Bericht  über  einen  in 
«der  'Englischen  Sektion'  des  Hamburger  philologentags  (oktober 
1905)  gehaltenen  vertrag.     Bericht  der   'Verhandlungen  s.  159'. 

enthält  nur  die  Uste  der  behandelten  Wörter. 

83.  E.  Björkman,  Etymological  notes.  JonnuEOPh.  5, 
^01—504. 

über  me.  bewschers,  brayeUf  gawen^  gawmtj  irspü,  ne.  tadj  me. 
iide,  lylhe,  ne.  reel. 

84.  W.  S.  Brod  [in  schottischen  Sprichwörtern].  N&Q. 
IX,9,162  f. 

85.  O.  Bitter,  Zur  etymologie  von  schottisch  orra.  Arch. 
114,165. 

B.  erkl&rt  das  wort  als  dublette  von  odd  mit  Übergang  von 
^  in  r. 

86.  W.  Franz,  Die  Wortbildung  bei  Shakespeare.  ESt.  85, 
34—85. 

inhalt:  I.  Prftfize.  11.  Suffixe.  m.  Die  komposition. 
IV.  Substantivierung  von  verben. 

87.  E.  Björkman,  Ne.  reel,  awestn.  hrcell  Veife,  schiff- 
<shen'.     Noreen-festschrift.     Uppsala  1904.     Cbl.  1904,824  f. 

88.  Oomestor  Oxoniensis,  Oss:  its  etymology.  N&Q.  IX,11, 
^04;  Shugh  ib.  243;  jeer  ib.  24. 

89.  W.  Hörn,  Zur  englischen  wortgeschichte.  Arch.  115, 
324—328. 

1.  Gar  fax.  2.  fareign.  8.  leacky  lach.  4.  diaL  taisk  mist. 
^.  rash  rasch.     6.  diaL  urist  unluoky. 

90.  E.  Kruisinga  (vgl.  abt.  14^46)  behandelt  die  ety- 
mologieen von  atn,  bleak,  hleat,  chhes,  eucumber,  drtme^  eaves,  haver^ 
hae,  Ua^  lay,  pank,  pehhle^  pent-housey  quainy  sleigk^  spill^  Wörter  auf 
f$akf  key. 

91.  A.  L.  Mayhew,  Four  etymological  notes.  NAQ.  X, 
4,164. 

über  bayonet,  marquee,  monkey,  paper. 

92.  H.  Palander,  Volkset3rmologische  Umbildungen  im  eng- 
lischen.    Neuphil.  mitt.  125 — 127. 

herleitung  von  vogelnamen  von  der  stimme  und  färbe  des 
Vogels  (jackdawy  ae.  rudduCj  rohin — redbreast).  —  vgl.  J.  Hoops, 
ESt.  36,157. 

93.  H.  Schröder,  Ne.  pane,  pand;  nfra.  panneau;  nhd. 
paneel;  lat.  panis.     Arch.  114,168  f. 

\ 

Digitized  by  VjOOQ IC 


10  XIY.  Englische  spräche. 

94.  W.  W.  Skeaty  Notes  on  EngUsh  etymology.  Trans, 
of  the  PhiL  Soc.  1903/6.     s.  166—179. 

Skeat  behandelt  baste^  eento,  cmtronely  eoekskui  iimey  ooueh-grass^  * 
emercMj  forthmd^  oust^   overweening^   pearl^  peridote^  pcidavy,  quMety 
rack^   riffodoon^   roan,   sag^   serew^   soruse,   senxU,   süt,   sirrahy   siskin^ 
slade^  skUiem,  $kUj  aleaxy,  ahd^  sledgey  slush,  smoUy  anooxe^  snout,  so- 
uxma,  ifowena,  spigotj  stencü,  stookj  struggle,  swag^  mvüeh. 

95.  W.  W.  Skeat,  English  etymologies.  Trans,  of  the 
Phü.  Soc.  1903/6.     8.  247—260. 

über  ungardy  ogart,  overgart,  berthy  birr^  boast,  buffetj  butmey^  oapty 
earsar^  cMe^  crefwel^  crimpy  curlj  dog^  fri8k(y\  kozy^  inkle^  ledgetj  loachj 
mugworty  neap^  parch,  pear^  pony,  puke^  rabbü^  racketj  raddle^  raÜiBy 
repudicU^  rex^,  samovaTj  shear-waier,  shoo,  fdrand  {of  a  rope)^  tan, 
testamenty  iuffet,  twiddh^  tunrl^  underj  way^  upbraidy  wkhvyard, 

96.  H.  C.  Wyld,  On  the  etymologies  of  the  English  wörds 
UigKt  and  blain^  chomels  and  kemels.     Otia  Mers.  11,143 — 147. 

97.  J.  H.  A.  Günther,  English  Synonyms  explained  and 
illastrated.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,69.  —  'eine  äußerst  ver- 
dienstvolle arbeit':  Ph.  Wagner,  DnSpr.  13,423  f.  —  gelobt  von 
P.  Boorda,  Mus.  64 — 67.  —  *a  valuable  contribution' :  Athen. 
1904,n,238  f. 

98.  P.  r.  van  Draat,  After.     ESt.  36,100—110. 

99.  B.  Dyboski,  Über  Wortbildung  und  wortgebrauch  bei 
Tennyson.  Baust.  1,166 — 223.  —  zur  Wortbildung  in  Tennysons 
Jugendgedichten  ib.  239 — 241. 

100.  W.  Bang,  20.  beaten.     Baust.  1,241  (—  echt). 

101.  W.  Bang,  19.  blocke  theyr  iye.     Baust.  1,241. 
bei  üdall,  Paraphr.  of  Erasmus.     1648  fol.  CXL,1111  r. 

102.  J.  T.  Curry,  Talented.    N&Q.  X,2,23— 26. 

103.  A.  Eichler,  rubbisMy,  to  set  ike  fashion,  narroHve,  io 
smouae.     Baust.  1,73  f. 

104.  G.  A.  Grierson,  Borrioboola-Gha.   Athen.  1904JI,669. 
dies  von  Dickens  gebrauchte  wort  ist  der  kaff emsprache  von 

Hindu  Kush  entnommen. 

106.     J.  M.  Hart,  Wait  a  bit     MLN.  22,126. 

aufzeigung  der  deutschen  parallele  'wart  e  bis'  (vgl.  ZfdPh. 
9,494). 

106.  J.  Hatschek,  Der  parlamentarische  ausdruck  Session. 
Baust     1,164  f. 

abdruck  aus  des  vfs.  'Engl.  Staatsrecht'  1,360. 

107.  R.  P.  Karkaria,  'John  Trot'.    Athen.  1904,11,146. 
K.  belegt  die  redensart  noch  aus  dem  jähre  1824  (NED.  be- 
legt es  zuletzt  1762). 
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108.  L.  Kellner,  Snggest,  Suggestion,  suggestive.  Banst. 
1,1—28. 

109.  J.  Kollberg,  Beiträge  zur  lehre  vom  bedeutungs- 
wandel  der  Wörter  im  Englischen,  teil  I.  Die  qualitätsver- 
schlechterung  einiger  Wörter.  Programm  (nicht  diss.  wie  Jsb. 
1904,14,62)  der  Vorstadt  realschule.  ostem  1904.  25  s.  4<^. 
Königsberg,  Härtung. 

behandelt  nach  einer  allgemeinen  einleitung  die  Wörter  churCj 
knave,  down^  impy  wench,  harlot,  minian,  heldam^  liberiine,  cunningy 
demure,  silly,  sad,  pert,  lewd, 

110.  A.  L.  Mayhew,  A  lyke-wake  dirge.    Athen.  1905,1,400. 
erklarung   der   redensart   fire   and   fleet.    —    vgl.    dazu    auch 

W.  F.  Prideaux,  P.  Sidgwick,  W.  H.  Legge,  8.  C.  Gries. 
Athen.  1905,1,433  f.;  H.E.D.  Blakiston,  ib.  464 f.;  B.Zimmer- 
mann, ib.  690. 

111.  W.  W.  Skeat,  Gockshut  time  (=  twiüght)  N&Q.  X,l,121. 

112.  W.  P.  Waag,  Was  bedeutet  f.  t.B.M.?  Baust.  1,168  f. 
(=  foot  of  board  measure). 

3.    Namenforschung. 

113.  E.  Latham,  A  dictionary  of  names,  nicknames,  and 
sumames  of  persons,  places,  and  things.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
14,75.  —  gelobt  N&Q.  X,l,519  f. 

114.  H.  Barber,  British  family  names.  1902.  —  vgl. 
Jsb.  1903,14,57.  —  'in  the  main  trustworthy' :  N&Q.  IX,11,399. 

115.  J.  Baudisch,  Die  eigennamen  im  wertschätze  der 
englischen  spräche,     progr.     Wien  1904.     16  s.     8^. 

Wertvolle  arbeit':  E.  Aschauer,  Baust.  1,161. 

116.  Ch.  D.  Campbell,  The  names  of  relationship  in 
English.  a  contribution  to  English  semasiology.  Straßburger  diss. 
X,139  s. 

inhalt:  §  1.  Male  names.  §  2.  Pemale  names.  §  3.  Names 
without  distinction  of  gender. 

117.  Dog-names  (mehrere  vff.).  N&Q.  X,2,101— 103,  150  f., 
232  f.,  469. 

listen  auch  aus  me.  denkmftlem. 

118.  A.  Parmar,  Place-names  classified«  Vli,231  s.  Lon- 
don, D.  Nutt.     1904.     4  sh. 

'it  ought  never  to  have  been  written:  Athen.  1904,11,620  f. 
—  wenig  günstig  bespr.  N&Q.  X,2,479. 

119.  A.  Parmar,  Place  name  correspondence.  ¥1,101  s. 
London,  D.  Nutt.    1904.     2/6  sh. 
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eine  art  forsetznng  zu  nr.  118.  Inhalt:  correspondences  in 
meaning  (agglomerations^  inversions,  coirelatives),  in  form  and 
combination;  index. 

120.  M.  Stolze,  Zur  lautlehre  der  ae.  Ortsnamen  im  Domes- 
day  Book.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,70.  —  'trotz  der  aufge- 
wandten mühe  die  resultate  .  .  ein  wenig  mager':  G.  Binz,  Litbl. 
236—239. 

121.  J.  B.  Johnston,  Place  names  of  Scotland.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,77.  —  angez.  von  G.  Neilson,  Scott,  hist.  rev. 
2,319.  —  N&Q.  X,2,479. 

122.  J.  M.  Mackinley,  Inflnence  of  the  pre-reformation 
church    on   Scottiäh  place-names.     1904.  —  vgL  Jsb.  1904,14,78. 

—  angez.  von  W.  M.  Metcalfe,  Scott,  hist.  rev.  2,82  f.  — 
günstig  bespr.  Celtic.  rev.  1,77 — 79. 

123.  W.  H.  Duignan,  Notes  on  Staffordshire  place-names. 
London,  H.  Frowde.  1902.  —  mit  einigen  ausstellungen  angez. 
N&Q.  IX,9,219. 

124.  W.  H.  Duignan,  Worcestershire  place-names.  Ox- 
ford, Clarendon  press.     6  sh.  net. 

angez.     N&Q.  X,3,339. 

126.  D.  Matheson,  The  place-names  of  Elginshire.  Stir- 
ling,  £.  Mackay,  London,  D.  Nutt.     6  sh.  net 

nach  der  anzeige  Celtic  rev.  11,289  f.  erörterung  von  1200 
namen  auf  über  200  Seiten  mit  abbildungen  von  siegeln  und  wappen. 

126.  A.  W.  Moore,  Manx  names  etc.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1904,14,79.  —  bespr.  von  G.  Neilson,   Scott,  hist.  rev.  2,197  f. 

127.  J.  Sephton,  Notes  on  the  South  Lancashire  place- 
names  in  Domesday  Book.     Otia  Mers.  IV,65 — 74. 

128.  W.  J.  Watson,  Some  Sutherland  names  of  places. 
Celtic  rev.  11,360—368. 

behandelt  keltische  bestandteile  in  englischen  Ortsnamen. 

129.  W.  J.  Watson,  Place-names  of  Boss  and  Cromarty. 
LXXXVI,302  s.  Invemess,  The  northem  counties  publishing  Com- 
pany.   1904     7/6  sh. 

rec.  W.  M.  Maokenzie,  Scott  hist.  rev.  2,322  f.  —  Athen. 
1906,n,466  f. 

130.  A.  Pogatscher,  Eine  vergessene  prftposition.  Angl. 
beibl.  16,105—110. 

über  le  in  englischen  Ortsnamen  (z.  b.  St.  MaryAe-Bofw)  wohl 
meist  BS  afr.  lez^  les  1.  laJtus, 

131.  B.  Jordan,   Die  altanglischen  säugetiemamen.     1903. 

—  vgl.  Jsb.  1904,14,71.  —  günstig  bespr.  von  G.  Binz,  Litbl. 
66—67.  —  'wirklich  erschöpfend,  durchaus  gediegen':  Fr.  Klae- 
ber,  Arch.  114,203  f. 
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182.  May  L.  Keller,  The  Anglo-Saxon  weapon  names 
treated  arcbaeologically  and  etymologically.  (Angl.  forscli.  15.) 
Heidelberg,  C.  Winter  [1906].  7  m.  (144  b.  —  1»*  part:  anti- 
quarian  invesügation  anch  als  Heidelberger  diss.     1905.) 

133.  F.  A.  Wood,  Color-names  and  their  congeners.  1902. 
—  vgl.  Jsb.  1902,14,99.  —  gerülimt  von  Pr.  Klaeber,  Arch. 
114,201—203. 


C.  NenengUsehe  onrndarten,  dang. 

(VgL  auch  B.  Lexikographie  und  D.  Sprachgeschichte  und  grammatik.) 

134.  H.  C.  Wyld,  The  study  of  living  populär  dialect,  and 
its  place  in  the  modern  scienoe  of  language.  a  paper  read  before 
the  Torkshire  dialect  society.   29  s.  Bradford,  Bydes  A  sons.  1904. 

135.  G.  Krueger,  Was  ist  slang,  bezüglich  argift?  Tobler- 
festschrift 229—240. 

K.  untersucht  die  frage  im  anschluß  an  die  bezeichnungs- 
arten  F  ==>  familiär,  P  »»  vulgär  im  Wörterbuch  von  Muret-Sanders 
und  definiert:  'slang,  argoV  ist  derjenige  wertschätz,  bestehend 
aus  einzelnen  Wörtern  sowie  redensarten,  den  eine  gleichartige 
gruppe  von  menschen  neben  dem  der  gemeinsprache  in  dem  be- 
wu£tsein  braucht,  daß  er  dem  letzteren  nicht  gleichberechtigt  sei, 
und  mit  der  absieht,  muntere  abwechslung  in  ihre  rede  zu  bringen 
oder  sich  abzusondern,  er  entsteht  meist  unten  und  hat  die 
neigung  emporzusteigen. 

136.  Slang.     Acad.  1906,1,279  f. 

über  die  berechtigung  von  slang-wörtem  in  Wörterbüchern. 

137.  J.  Wright,  The  English  dialect  dictionary.  —  vgl. 
Jsb.  1904,14,80.  —  anzeigen:  jinkes—lyven  N&Q.  IX,9,279.  — 
ma — on,  on — qwyte  ib.  IK,1 1,298  f.  —  JB — sharp^  sharpen — syzzie 
ib.  X,l,218  f. 

parte  XXV — XXVlli  Tommff — zwodder.  the  Supplement  and 
bibliography.  s.  185 — 596;  1 — 62;  1 — 179.  42  sh.  —  parte 
XXIX— XXX  vgl.  nr.  138  —  parts  XXIV— XXX  angez.  Athen. 
1905,n,638  f.,  NAQ.  X,4,377. 

138.  J.  Wright,  The  English  dialect  grammar  comprising 
the  dialects  of  England,  of  the  Shetland  and  Orkney  islands,  and 
of  those  parts  of  Scotland,  Ireland  and  Wales  where  English  is 
habitually  spoken.  720  sh.  London,  H.  Frowde.  geb.  16  s.  (auch 
erschienen  als  parts  XXIX — XXX  des  English  dialect  dictionary 
X,187  s.     40.) 

rec.  W.  W.  Skeat,  Acad.  1905,1147  f. 
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139.  W.  W.  Skeat,  The  English  dialect  dictionary.  NAQ. 
X,4,381. 

tatsächliche  mitteilnngen  zur  geschichte  des  Wörterbuchs. 

140.  Slang  and  its  analogaes  etc.  compiled  and  edited  by 
J.  S.  Farmer  and  W.  E.  Henley.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,60.  — 
bd.  Vn  gerühmt  Athen.  1904,n,341— 343.  —  rec.  N&Q.  IX,11, 
218  f.,  300;  12,138  f.,  619;  X,  1,69  f. 

141.  J.  8.  Farmer  and  W.  E.  Henley,  A  dictionary  of 
slang  and  colloqnial  English.  abridged  from  the  seven  volome 
work  entitled  ^Slang  and  its  analogaes'  (vgl.  nr.  140).  YIU,534  s. 
London,  Eoutledge.     7/6  sh. 

gelobt  Athen.  1905,1,201  f.  —  desgl.  NAQ.  X,3,199. 

142.  Lean's  Collectanea:  Collections  of  Vincent  Stuckey 
Lean  of  proverbs  (English  anä  foreign),  folk-lore,  and  snperstitions, 
also  compilations  towards  dictionaries  of  provincial  phrases  and 
words  old  and  disused.  4  vols.  Bristol,  Arrowsmith.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,81.  —  'a  most  nseful  addition  to  onr  stores  of 
folk-lore'  aber  'the  manner  in  which  they  have  been  edited  cannot 
be  commended  withont  considerable  reservation' :  Athen.  1904,11, 
645  f.  —  Acad.  1904,11,128.  —  gelobt  N&Q.  X,2,119. 

143.  B.  Grttning,  Schwund  nnd  zusatz  von  konsonanten 
in  den  ne.  dialekten.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,82.  —  rec. 
W.  Hörn,  AngL  beibl.  16,70—74. 

144.  A.  Hargreaves,  A  grammar  of  the  dialect  of  Ad- 
lington.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904.14,84.  —  rec.  A.  J.  Lloyd, 
MLQ.  7,25  f.  —  W.  Hörn,  Angl.  beibl.  16,330—333  und  'Be- 
richtigung' ib.  17,64.  —  mit  einigen  ausstellungen  angezeigt  von 
K.  D.  Bülbring,  Mus.  218  f. 

145.  J.  Kjederqvist,  The  dialect  of  Pewsey  1903/04.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,83.  —  'verläßliche  resultate':  W.  Franz,  ESt. 
36,126—128.  —  rec.  W.  Hörn,  Angl.  beibl.  16,333—335  und 
'Berichtigung'  ib.  17,64.  —  angez.  von  E.  Kruisinga,  Mus. 
176—178. 

146.  E.  Kruisinga,  A  grammar  of  the  dialect  of  West 
Somerset  1904/05.     6  m.  —  vgl  Jsb.  1904,14,85. 

inhalt:  Introduction  (methodisches  und  allgemeines  über 
dialektstudien).  —  kap.  I.  The  present  dialect  of  West  Somerset 
(sounds,  accidence).  —  kap.  11.  The  me.  equivalents  of  the  pre- 
sent vowels  and  diphthongs.  —  kap.  III.  An  historical  grammar 
of  the  dialect  of  W.  Somerset  (sounds,  accidence).  —  kap.  IV. 
Seme  Problems  of  historical  grammar:  dialectal  and  literary  [ii] 
for  me.  i,  diphthongization  of  me.  a,  Separation  of  me.  e  and  e, 
on  [ii,  ee]  for  me.  i,   [eo]  for  me.  tf,   ö,   [oe]  for  me.  ?,   dialectal 
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and  literary  o-sonnds  for  oe.  -eatr,  eow,  dialectal  pronimciation  of 
-aughtf  etymologieß  (vgl.  abt.  14,90).  —  kap.  V.  The  rdation  of 
the  (üalect  of  West  Someret  to  the  snrroimding  dialects.  — 
glossary.  —  additions.  K.  Lnick,  AngL  beibl.  161 — 168  lobt 
'sachkenntnia,  fleiü  nnd  genauigkeit',  erkl&rt  aber  das  ergebnis  für 
'nicht  recht  befriedigend'. 

147.  J.  J.  Dunnington-Jef fersen,  Yorkshire  dialect. 
N&Q.  X,4,102— 104  nnd  sonst. 

148.  O.  T.  Flom,  Scandinavian  inflnence  on  sonthem  Low- 
land  Scotch.  —  vgl.  Jsb.  1901,14,103.  —  'a  valuable  oontri- 
bntion':  A.  P.  J.  Remy,  Jonm.  EGPh.  6,583—687. 

149.  T.  0.  Hirst,  Some  features  of  interest  in  the  phono- 
logy  of  the  modern  dialects  of  Kendal  (Westmoreland).  Otia 
Mers.  IV,131— 136. 

150.  M.  C.  V.  Morris,  The  vowel  sounds  of  East  Yorkshire 
folk  Speech.  1902.  —  vgl  Jsb.  1902,14,110.  —  angea.  N&Q.  IX, 
9,160. 

151.  J.  Sephton,  Notes  on  a  Lancashire  dialect.  Otia 
Mers.  111,4—22. 

S.  behandelt  den  dialekt  von  West  Derby  in  Sttd-Lancashire 
in  dem  durch  die  stadte  Ormskirk,  Frescot  nnd  Wigan  gebildeten 
dreieck. 

152.  S.  0.  Addy,  Cheshire  words.  N&Q.  X,4,203  f.  (s.  auch 
8.  332  nnd  414). 

163.  B.  W.  Prevost,  A  Supplement  to  the  glossary  of  the 
dialect  of  Cumberland.     Oxford,  Clarendon  press.  7/6  sh. 

154.  The  work  of  the  American  dialect  society.  Dialect 
notes  11,269—277. 

156.  C.  H.  Northup,  A  bibliography  of  the  English  and 
French  languages  in  America.     Dialect  notes  11,151 — 178. 

166.  G.  D.  Ohase,  Cape  Cod  dialect  I.  ü.  Dialect  notes 
n,289— 303  und  423—429. 

157.  D.  S.  Crumb,  The  dialect  of  southeastem  Missouri. 
Dialect  notes  11,304 — 337. 

168.  G.  T.  Flom,  English  elements  in  Norse  dialects  of 
Utica,  Wisconsin.     Dialect  notes  11,257 — 268. 

159.  J.  W.  Lloyd,  The  language  of  the  Kentucky  negro. 
Dialect  notes  n,179— 184. 

160.  C.  8.  Northup,  The  language  of  the  oil  wells  I.  11. 
Dialect  notes  11,338—346  und  373—393. 

161.  L.  Po  und,  Dialect  speech  in  Nebraska.  Dialect  notes 
in,55— 67, 
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162.  W.  0.  Rice,  The  pioneer  dialect  of  southem  Illinois. 
Dialect  notes  11,225—249. 

163.  J.  W.  Carr,  A  list  of  words  from  northwest  Ar- 
kansas L  n.     Dialect  notes  11,416 — 422  und  111,68 — 103. 

164.  G.  T.  Flom,  A  list  of  English  dialect  verbs  with  the 
Suffix  — L     Dialect  notes  11,404     416. 

165.  W.  E.  Mead  and  G.  D.  Chase,  A  central  Connecticut 
Word  list.     Dialect  notes  in,l — 24. 

166.  V.  Stefansson,  English  loan-nouns  used  in  the  Ice- 
landic  colony  of  north  Dakota.     Dialect  notes  11,354 — 362. 

167.  Miscellaneous  word-list.  Dialect  notes  11,349 — 353 
(beitrage  vieler). 

168.  E.  Fitch,  Binnekill.     Dialect  notes  11,131—134. 

169.  C.  R.  Gaston,  Note  on  *stubboy'.  Dialect  notes  11,347  f. 

170.  G.  Hempl,  Stovepipes  and  funnels.  Dialect  notes 
n,250— 266. 

171.  A.  Matthews,  The  term  state-house.  Dialect  notes 
n,199— 224. 

172.  B.  S.  Monroe,  C.  S.  Northup,  Some  lumber  and 
other  words.     Dialect  notes  11,394—403. 

173.  Contributions  of  the  Comell  university  dialect  society. 
College  words  and  phrases.     Dialect  notes  n,135 — 150. 

D.  Sprachgeschichte  und  grammatik. 

174.  H.  Bradley,  The  making  of  English.  1904.  —  vgl. 
Jsb.    1904,14,90.    —    angez.    von   L.   Kellner,    Baust.    1,77  f. 

—  gelobt  von  Fr.  Klaeber,  Zs.  f.  frz.  u.  engl,  unterr.  4,462 — 466. 

—  desgl.  K.  Luick,  Arch.  115,414—417. 

175.  O.  Jespersen,  Growth  and  structure  of  the  English 
language  IV,260  s.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     geb.  3  m. 

diese  darstellung,  die  für  weitere  kreise  bestimmt  aber  auch 
für  den  f achmann  von  nutzen  ist,  enthält:  I.  Preliminary  sketch 
(sound  System;  endings,  monosyllabism,  sobriety,  word-order,  logic, 
freedom  from  pedantry,  vocabulary).  ü.  The  beginnings.  DI.  Old 
English.  IV.  the  Scandinavians.  V.  the  French.  VI.  latin  and 
Greek.  Vll.  various  sources.  VUL  grammar.  IX.  Shakespeare 
and  the  language  of  poetry.  X.  conclusion  (th<m  and  ffou,  the 
bible,  profane  language,  prudery,  expansion  of  English,  rivalry  of 
languages. 

176.  0.  Jespersen,  The  history  of  the  English  language 
considered  in  its  relation  to  other  subjects  (Address  delivered  at 
the  International  congress  of  arts  and  sciences  in  St.  Louis,  sept. 
19—26,1904).     ESt.  35,1—18. 
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177.  L.  W.,  The  perils  of  Orthographie  reform.  Acad. 
1906,1,665  f. 

178.  E.  Koeppel,  Spelling-pronunciations.  1901.  —  vgl. 
Jßb.  1904,14,94.  —  gerühmt  von  E.  Kruisinga,  Litbl.  102 — 105. 

179.  W.  Hörn,  Beitrage  znr  geschichte  der  englischen 
gutturallaute.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,95.  —  Sorgfalt  gelobt, 
mangel  an  kritik  getadelt:  E.  Kruisinga,  Litbl.  100 — 102. 

180.  K.  Luick,  Der  sekundäre  nasal  in  nighHngale,  messenger 
und  ähnlichen  fällen.     Arch.  114,76 — 79. 

anschließend  an  die  erörterung  der  letzten  iahre.  —  vgl.  Jsb. 
1904,14,97,98. 

181.  E.  Einenkel,  Zum  englischen  indefinitum.  Angl.  28, 
127—189. 

entgegnung auf  Morsbachs  rezension  (DLz.  1904,2418—2422. 
vgl.  Jsb.  1904,14,101). 

182.  E.  Einenkel,  Zum  englischen  indefinitum  ü.  Angl. 
28,493—503. 

erwiderung  auf  Jespersens  aufsatz.  ESt.  34,158  ff.  (vgl.  Jsb. 
1904,14,103). 

188.  H.  C.  Wyld,  West  Germanic  A  in  Old  English.  Otia 
Mers.  IV,75— 80. 

184.  Jane  Weightman,  VoweHevelling  in  Early  Kentish; 
and  the  use  of  the  symbol  e  in  Old  English  charters.  ESt.  35, 
887—349. 

185.  H.  Weyhe,  Zur  synkope  nach  kurzer  tonsilbe  im  alt- 
englischen (Beitr.  z.  wg.  gr.).     PBB.  81,48—78. 

zu  den  formen  des  wertes  für  müch. 

186.  J.  H.  Kern,  Zum  nom.  und  acc.  plur.  der  ö-stämme 
im  ags.     PBB.  81,272 — 276. 

187.  H.  Weyhe,  Zur  flexion  der  «-stamme  im  altenglischen 
(Beitr.  z.  wg.  gr.).     PBB.  31,78—90. 

188.  U.  Lindelöf ,  The  Old  Northumbrian  plural  in  -e^,  -es. 
MLN.  20,191  f. 

L.  beansprucht  das  Vorrecht  der  erklärung  (pl.  n$ich  analogie 
des  sg.  gebildet)  für  sich.  —  vgl.  dazu  J.  D.  Eodef  fer,  A  correct- 
ion.     MLN.  20,255  ff. 

189.  E.  Schön,  Die  bildung  des  ad jektivs  im  altenglischen. 
(Kieler  stud.  z.  engl.  phil.  2.)  110  s.  Kiel,  R.  Cordes.  8  m.  (30  s. 
auch  als  Säeler  diss.  gedruckt). 

190.  C.  Schuldt,  Die  bildung  der  schwachen  verba  im  altr 
englischen  (BLieler  stud.  z.  engl.  phil.  NF.  1.)  95  s.  Kiel,  R.  Cordes. 
2,50  m. 

vf.  behandelt  alle  in  den  wbb.  von  Sweet  und  Bosworth-Toller 
sowie  in  Napiers  glossensammlung  belegten  verbeu  im  wesentlichen 
Jalraberichi  fOr  g«niiMiiaolie  phfloloffie.   XXTIL   (1906.)   U.  TeiL  2 
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nach  dem  mnster  yon  Wilmanns'  deutscher  grammatik  und  gibt 
am  schlniS  ein  vollständiges  alphabetisches  verseichnis  aller  yerben. 

191.  A.  J.  Barnouw,  Untersuchungen  nach  dem  gebrauch 
des  bestimmten  artikels  und  des  schwachen  adjektivs  in  der  alt- 
englischen poesie.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,114.  —  material 
wertvoll,  Verarbeitung  getadelt  von  L.  L,  Schücking,  Gott.  gel. 
anz.  730 — 740.   . 

192.  E.  Hittle,  Zur  geschichte  der  ae.  praepositionen  mid 
und  wid.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,113.  —  im  allgemeinen 
günstig  bespr.  von  E.  Kruisinga,  AngL  beibl.  16,150  f. 

193.  B.  Gott  weiß.  Die  syntaz  der  praepositionen  cet,  he, 
ymb  in  den  ^Ifric-homilien  und  andern  homiliensammlungen  unter 
hinweis  auf  romanischen  Sprachgebrauch.     Angl.  28,305 — 393. 

194.  G.  Shipley,  The  genitive  case  in  Anglo-Saxon  poetry. 

1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,115.  —  gelobt  von  E.  A.  Kock, 
ESt.  36,92 — 95.  —  im  allgemeinen  ebenfalls  von  J.  Ellinger, 
ZföG.  56,341. 

195.  0.   Henk,    Die   frage    in    der   altenglischen   dichtung. 

1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,116.  —  angez.  von  E.  Kruisinga, 
Mus.  334  f. 

196.  H.  G.  Shearin,  The  ezpression  of  purpose  in  Old 
English  prose.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,117.  —  'tüchtige  ar- 
beit':   A.  Schroeer,  DLz.  2445. 

197.  E.  Björkman,  Yikingatägen  tili  England  i  spr&klig 
belysning  (Föredrag  vid  professorsinstallationen  i  g&n).  Gtöteborgs 
Handels  och  Sjöfarts-Tidning  15.  mftrz  1905. 

198.  J.  Derooquigny,  The  French  element  in  English. 
a  thesis  submitted  to  the  faculty  of  letters,  üniversity  of  Lyons. 
176  B.     Lille,  Le  Bigot  fröres.    1904. 

angez.  Acad.  1905,731  f.  —  rec.  J.  J.  Salverda  de  Grave, 
Mus.  13,96—98. 

199.  E.  Burghardt,  Über  den  einfluiS  des  englischen  auf 
das  anglonormannische  in  syntaktischer  beziehung.  Vüi,81  s. 
Göttinger  diss.     Halle  a.  S. 

inhalt:  I.  Das  geschlecht  des  hauptworts  im  agn.  —  U.  I>ie 
Umschreibungen  des  verbum  finitum  nach  englischer  weise.  — 
m.  voleir  m.  d.  inf.  »»  engl,  tcül  in  der  bedeutung  pflegen.  — 
IV.  Verwendung  des  pronomens  durch  englischen  einfluß. 

200.  E.  Luick,  Studien  zur  englischen  lautgeschichte.  1903. 
—  vgl.  Jsb.  1903,14,86.  —  'ungemein  förderlich  und  anregend': 
M.  Foerster,  DLz.  2324 — 2326.  —  G.  Sarrazin,  AngL  beibL 
16,33 — 51,  kann  der  grundlegenden  theorie  L.s  nicht  beipflichten, 
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erkennt  aber  sonst  an,  daß  L.  'durch  seine  mühevoUen  material- 
gammlongen  zur  anfhellung  des  Sachverhalts  wesentlich  beigetragen 
hat'.  —  angez.  von  K  D.  Bülbring,  Mus.  138—142. 

201.  K.  D.  Bülbring,  Über  erhaltung  des  kurzen  und 
langen  oe-lautes  im  me.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,122.  — 
angez.  von  -tz-,  NPhR.  549.  —  (vgl.  auch  16,213). 

202.  J.  D.  Eodeff er,  The  inflection  of  the  English  presMit 
plnral  indicative  etc.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,90.  —  günstig 
beurteüt  von  C.  A.  Smith,  MLN.  20,64—56. 

203.  E.  Vogel,  Zur  flexion  des  englischen  verbums  im  XI. 
und  Xn.  Jahrhundert.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,125.  —  *ein 
wichtiger  beitrag,  aber  klarheit  und  Übersichtlichkeit  mangelt': 
J.  E.  Wülfing,  Litbl.  401  f. 

204.  W.  V.  d.  Gaaf ,  The  transition  from  the  impersonal  to 
the  personal  construction  in  Middle  English.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1904,14,126.  —  mit  einigen  ausstellungen  angez.  von  H.  Spies, 
NPhE.  357  f.  —  ebenso  W.  Franz,  ESt.  36,115 — 120.  —  desgl. 
von  V.  Henry,  Bev.  crit.  69,74  f. 

205.  G.  F.  Swearingen,  Die  englische  Schriftsprache  bei 
Coverdale.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,129.  —  'nicht  ohne  be- 
deutung':  E.  Björkman,  Arch.  115,226  f. 

206.  M.  Schttnemann,  Die  hilfszeitwörter  in  den  englischen 
bibelflbersetzungen  der  Hezapla  (1388—1611).  1902.  —  vgl. 
Jsb.  1904,14,130.  —  günstig  beurteilt  von  J.  E.  Wülfing, 
Litbl.  402  f. 

207.  P.  Knopff,  Darstellung  der  ablautverh&ltnisse  in  der 
schottischen  Schriftsprache  mit  vergleichungen  in  bezug  auf  ab- 
weichungen  der  anderen  mittelengUschen  dialekte.  diss.  Bern. 
111  s. 

208.  F.  Liebermann,  Das  englisch  des  stftdtischen  rechts 
im  15.  Jahrhundert.     Arch.  115,393. 

'findet  wertvolle  belege  in  Borough  customs  ed.  M.  Bateson, 
Seiden  society.     London  1904. 

209.  W.  Hörn,  Untersuchungen  zur  neuenglisehen  laut- 
gescMchte  (QF.  98.)    V,105  s.    Straßburg,  K.  J.  Trübner.    2,60  m. 

210.  £.  Hauck,  William  Bullokar.  progr.  12  s.  4®. 
Marburg. 

211.  F.  Holthausen,  Die  englische  ausspräche  bis  zum 
jähre  1750  nach  danischen  und  schwedischen  Zeugnissen.  1895 
und  1896.  —  vgl.  Jsb.  1898,14,73.  —  angez.  von  K.  D.  Bül- 
bring, Mus.  217  f. 

212.  W.  Hörn,  Zur  englischen  grammatik.  AngL  28, 
477—492. 
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1.  Die  lautgmppen  thtth  und  kw  im  neuenglischen.  2.  E.  Cootes 
bemerkungen  über  englische  ausspräche  (1596).  B.  Über  einige 
konjunktionen. 

213.  H.  Spies,  Stadien  zur  geschichte  des  englischen  pro- 
nomens  im  XV.  und  XVI.  Jahrhundert.  1897.  —  vgl  Jsb.  1898, 
14,72.  -~  K  D.  Bülbring,  Mus.  217  f.  lobt  methodische  be« 
trachtungsweise  und  fleiß. 

214.  G.  F.  Swearingen,  English  orthography.  MLN.  20, 
212—214. 

S.  sucht  im  anschluiS  an  ihre  eigene  und  Rudolfs  arbeit  (vgl. 
Jsb.  1904,14,129  und  181)  den  einfluß  der  englischen  bibelüber- 
setzungen  des  16.  Jahrhunderts  auf  die  Vereinheitlichung  der 
Schreibung  zu  zeigen. 

215.  8.  Blach,  Die  Schriftsprache  in  der  Londoner  Pauls- 
schule zu  anfang  des  XVI.  Jahrhunderts  (bei  Colet,  Lily,  Linacre, 
Orocyn).  dargestellt  auf  grund  von  Urkunden  und  alten  drucken, 
nebst  abdruck  von  1.  Colets  Statuten  der  Ouild  of  Jesu  (Bodleyan 
Library,  Tanner  Ms.  221  fol.  3v. — 8v.).  2.  Colets  Statuten  der 
Paulsschule  (Brit.  Mus.  Ms.  Additional  6274).  3.  W.  Lilys  testa- 
menten  (Principal  probate  registry,  Bodfelde  4  und  8).  Xin,96  s. 
Halberstadt,  H.  Meyer.     2  m. 

in  halt:  I.  Laute  mit  einem  anhaug  über  äußerlichkeiten  der 
Schreiber  und  drucken  IE.  Flexion,  ergebnisse:  fortschrittliche 
tendenzen  der  drucker  im  vergleich  mit  Tindale,  Coverdale  und 
Tottel.  —  vergleich  der  drucke  untereinander.  —  Schreibung  der 
hss.  —  im  allg.  erweist  sich  auch  im  kreise  der  Paulsschule  die 
Schreibung  als  sache  des  druckers.  —  iezte. 

216.  W.  V.  Staden,  Entwicklung  der  prÄsens-indikativ- 
endungen  im  englischen  etc.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,138.  — 
<I  oannot  see  that  dr.  v.  St.  has  added  anjrthing  to  the  subject^ 
C.  A.  Smith,  MLN.  20,56. 

217.  K.  Bernigau,  Orthographie  und  ausspräche  in  Richard 
Stanyhursts  englischer  Übersetzung  der  Aeneide.  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1904,14,133.  —  A.  Schroeer,  DLz.  991  f.  lobt  methode, 
fleif  und  Sachkenntnis  des  vfs.  —  angez.  M.  W.,  ObL  1593. 

218.  W.  Franz,  Die  grundzüge  der  spräche  Shakespeares. 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,141.  —  rec.  W.  Hörn,  Angl.  beibl. 
16,129—145  (sehr  ungünstig). 

219.  W.  Franz,  Orthographie,  lautgebung  und  Wortbildung 
in  den  werken  Shakespeares  mit  ausspracheproben.  IV,  125  s. 
Heidelberg,  C.  Winter.     2,20  m.  —  vgl.  auch  14,86. 

inhalt:  A.  Orthographie.  —  B.  Lautgebung.  I.  Vokale 
und  diphthonge.     1.  Lautver&nderung  (Hochtonige  vok.  u.  diphth.. 
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nichthochtonige,  vokale  im  zusammengesetzten  wort).  2.  Laut- 
verlxist.  n.  Konsonanten.  —  aosspracheproben.  —  C.  Wort- 
bildung (Präfixe,  snffixe,  komposition,  Substantivierung  von  verben). 

—  Index. 

220.  A.  Gill,  Logononda  Anglica  hrsg.  von  0.  L.  Jiriczek. 
1903.  —  vgL  Jsb.  1904,14,162.  —  günstig  bespr.  von  K  Luick, 
Arch.  115,230—234. 

221.  Qeorge  Masons  Orammaire  angloise  nach  den  drucken 
von  1622  und  1633  hrsg.  von  B.  Brotanek  (Neudrucke  frühneu- 
englischer  grammatiken  hrsg.  v.  B.  B.  heft  1).  Ln,118  s.  Halle, 
M.  Niemeyer.     4  m.     (vgl.  auch  Jsb.  1903,14,96). 

inhalt:  Zur  einführung  (Über  zweck  und  plan  der  Samm- 
lung). —  einleitung  (ausgaben,  Verfasser,  Würdigung  der  grammatik). 

—  die  englische  Umgangssprache  im  ersten  viertel  des  XVll.  .ialu>- 
hunderts  nach  Masons  grammatik  (diese  spiegelt  die  spräche  der 
kleinbürgerlichen  kreise  Londons  wieder).  A.  Vokale.  B.  Kon- 
sonanten. —  Gbrammaire  angloise.  —  anhang  I.  Verzeichnis  der 
druckfehler  in  der  ausgäbe  von  1622.  —  anhang  11.  Lesarten  der 
ausgäbe  von  1633  im  englischen  text  —  Wörterverzeichnis. 

günstig  angez.  von  W.  Hörn,  Litbl.  9 — 11.  —  desgl.  von 
W.  Dibelius,  Arch.  115,426  f.  —  von  A.  Western,  ESt.  36, 
120 — 126  (in  manchen  punkten  abweichende  ansieht). 

222.  H.  Bichter,  Chattertons  Bowley-sprache.  Baust.  1, 
29—67  und  90—104. 

223.  G.  G.  Heck,  Quantität  und  akzentuation  im  modem- 
englischen. Vortrag  gehalten  auf  dem  elften  neuphilologentage  zu 
Köln,  bericht  der  Verhandlungen'  s.  141 — 145.  —  vgl.  hierzu 
die  dissertation  des  vortragenden  Jsb.  1904,14,139. 

224.  W.  Hörn,  Ne.  livelmg.     Arch.  114,431  f. 

H.  sieht  in  der  ne.  ausspräche  eine  neue  spelling-pranunciation, 

225.  K.  Luick,  Zu  ne.  these.  Angl.  beibl.  16,151—156 
und  nachtrag  168. 

entgegnung  auf  Sarrazins  kritik  von  Luicks  Stud.  z.  engl, 
lantgesch.  (Angl.  beibl.  16,38  ff.  —  vgl.  nr.  200).- 

226.  A.  Fogatscher,  Zur  ne.  these.  Angl.  beibl.  16,336  f. 
und  'berichtigung'  ib.  17,32.    ae.  fces  ist  quelle  von  these. 

227.  T.  F.  Husband  and  M.  P.  A.  Husband,  Punctuation: 
its  principles  and  practice.     London,  Boutledge. 

günstig  beurteilt  Athen.  1905,11,469.  —  desgl.  N&Q.  X,4,240. 

228.  K.  Sunden,  Gontributions  to  the  study  of  elliptical 
words  in  Modem  English.  Upsala,  Almqvist  &  Wiksells.  —  vgl. 
Jsb.  1904,14,146. 

ein  wichtiges  buch,  das  auch  vom  Standpunkt  der  allgemeinen 
grammatik  aus  beachtung  verdient.  —  inhalt:  I.  The  delimitation 
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of  ellipsis  (1.  The  corrent  theory  of  ellipsis  and  its  origin.  2.  read- 
ion  against  ...  3.  the  delimitation  of  ellipsis.  4.  the  d^Emition 
of  ellipsis.  5.  the  division  of  the  elliptical  words).  —  IL  Ellipsis 
of  personal  names  and  their  equivalents.  (1.  Final  ellipsis. 
A.  Christian  names.  B.  Sumames.  C.  Equivalents  of  personal 
names.  2.  Initial  ellipsis.  A.  Christian  names.  B.  Sumames. 
3.  Initial-final  ellipsis.  A.  Christian  names.  B.  Sumames  and 
equivalents  of  personal  names.  4.  Irregulär  ellipsis.)  —  Pseudo- 
ellipsis.  (Allgemeines,  the  locality  of  ellipsis.  the  eztent  of 
ellipsis.     the  influence  of  ellipsis  on  the  preserved  phonem.) 

229.  O.  Krueger^  Schwierigkeiten  des  englischen.  3.  teil. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,146.  —  trotz  mancher  ausstellungen 
gerühmt  von  K.  Meier,  Angl.  beibl.  16,267 — 267.  —  gelobt  von 
L.  Kellner,  Baust.  1,242  f.  —  desgl.  N&Q.  X,2,368  f. 

230.  O.  Wendt,  Die  syntaz  des  adjektivs  im  heutigen 
englisch.  Festgabe  zur  48.  Versammlung  deutscher  philologen  und 
Schulmänner  zu  Hamburg  1906.  48  s.  Hamburg,  Lütcke  &  Wulff, 
(auch  als  Sonderdruck  111,48  s.  Hamburg,  Herold.  2  m.)  eine 
'möglichst  erschöpfende,  systematische'  darstellung,  ausgehend  vom 
gegenwärtigen  Sprachgebrauch,  um  festzustellen,  was  in  der  heutigen 
prosa  gültig  oder  erlaubt  ist.  das  hauptmaterial  ist  modernen 
Zeitschriften  und  Zeitungen  entnommen. 

angez.  von  L.  K[ellner],  Baust.  1,244 — 246. 

231.  R.  Salpeter,  Über  den  gebrauch  des  bestimmten  und 
des  unbestimmten  artikels  im  neuenglischen.  L  Bei  gattungs- 
namen.     NPhR.  49—57,  97—106,  146—162,  169—177. 

232.  J.  Ellinger,  Der  doppelte  akkusativ  oder  nominativ 
im  heutigen  englisch.     Baust.  1,139 — 160. 

283.     W.  Hörn,  Zur  englischen  syntax.  Arch.  114,368 — 370. 

I.  Zur  komparation.  —  IL  Zur  tempuslehre. 

234.     r.  Holthausen,  Ein  -f  Superlativ.     ESt.  36,188  f. 

im  anschluß  an  C.  Stoffel,  ESt.  27,263  ff.  weist  H.  diese  er- 
scheinung  als  gemeingermanisch  und  idg.  nach. 

236.  A.  Western,  Some  remarks  on  the  use  of  English 
adverbs.     ESt.  36,76—99. 

236.  H.  Willert,  Vom  gerundium.     ESt.  36,372—382. 
kritik  der  bisherigen  begriff sbestimmung  und  einteilung  in  den 

grammatiken.     neue    einteilung   gestützt    auf   belege    aus  der    ne. 
Uteratur. 

237.  W.  Hörn,    He  is  not  as   tall   as  I.     Angl.   beibl.    IG, 
76—78. 
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£•  Phonetik  und  anssprache. 

(s.  auch  abt.  2.) 

238.  W.  Vietor,  Kleine  phonetik  des  deutschen,  englischen 
and  französischen.  4.  aufl.  der  5.  aufl.  der  Originalausgabe  ent- 
sprechend. Xyi,132  s.  m.  21  figuren.  Leipzig,  0.  B.  Beisland. 
2,60  m. 

239.  Laute  des  englischen  in  ihrem  verh&ltnis  zur  Schreibung 
(als  ms.  gedruckt  f.  d.  engl.  Übungen  an  der  Universität  Graz). 
Graz,  Leuschner  und  Lubensky. 

240. .  £.  W.  Bowen,  Authority  in  EngUsh  pronunciation* 
(reprinted  from  the  Topular  Science  Monthly'  april  1905). 

241.  T.  B.  Lounsbury,  The  Standard  of  pronunciation. 
New  York,  Harper  &  Brothers. 

angez.  Athen.  1905,11,300  f. 

242.  W.  A.  Bead,  A  note  on  nasalized  vowels  MLN.  20, 
159  f. 

über  die  Verbreitung  von  nasalvokalen  in  der  ausspräche  des 
englischen  in  den  Vereinigten  Staaten  von  Nord-Amerika. 

243.  J.  B.  Byrne,  English  pronunciation.  Athen.  1905, 
11,370.     (vgl.  dazu  W.  Bayne,  ib.  403,  J.  Gray,  ib.  437.) 

über  neuerliche  ausspräche  einiger  Wörter. 

244.  P.  E.  Goddard,  The  duration  of  English  vowels  in 
monosyllable  words.  Trans,  and  proc.  of  the  American  phil.  assoc. 
35,XC  f. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag  mit  tabelle. 

245.  S.  A.  Chambers,  The  vowel  B  and  the  coronal 
vowels  in  English.  Trans,  and  proc.  of  the  American  phiL  assoc. 
35,LXXX— LXXXn. 

bericht  über  einen  vertrag. 

246.  B.  J.  Lloyd,  Glides  between  consonants  in  English  IV. 
(vgl  Jsb.  1904,14,164.)  DnSpr.  13,82—96.  —  V.  ib.  s.  160—173. 
—  VI.  ib.  270—279.  —  VH.  ib.  s.  336—348.  —  Vin.  ib. 
8.  461—474. 

246a.     Fr.  Prusik,  The  change  of  d  into  r.     ESt.  85,334; 

nachtrag   zu  ESt.    34,370.  —  vgl.  Jsb.   1904,14,156;    nach- 

weis  des  Übergangs  im  lat.,  umbrischen  und  in  böhmischen  dialekten. 

F.  Stilistik. 

247.  W.  T.  Brewster,  Bepresentative  essays  on  the  theory 
of  style.     New  York,  The  Macmülan  co. 

248.  G.  Ph.  Krapp,  The  parenthetic  exdamation  in  Old 
English  poetry.     MLN.  20,33—37. 
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eine  zusammenstellang,  die  ergibt,  daß  diese  erBcbeinung  ein 
integrierender  bestandteil,  besonders  des  epischen  stils,  ist. 

249.  F.  G.  Hubbard,  Repetition  and  parallelism  in  the 
earlier  Elizabethan  drama.     Pub.MLA.  20,360—379. 

250.  B.  A.  P.  van  Dam  and  C.  Stoffel,  Chapters  on 
English  printing,  prosody,  and  pronnnciation  (1560 — 1570).  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,163.  —  'wertvolles  material,  aber  dilettantisch' : 
K.  Luick,  Angl.  beibl.  16,1 — 7. 

251.  A.  G.  Dradley,  Phonetic  infection  in  Shakespeare. 
Otia  Mers.  IV,1— 7. 

beispiele  für  'echoing  syllables'  wie  combat  und  compact^ 
Obligation  und  obseguums  etc.  in  kurz  aufeinanderfolgenden  versen. 

252.  0.  Michael,  Der  stil  in  Thomas  Kyds  originaldramen. 
IV,120  s.     Berlin,  Mayer  &  Müller.     2  m. 

Inhalt:  I.  Der  stil  in  Kyds  originaldramen:  auswahl  der 
personen,  begebenheiten ,  Umgebung;  auffassung,  darstellung 
(genau  disponiert).  metrum  (desgL).  diktion  (ebenfalls).  — 
n.  Das  Verhältnis  von  Kyds  stil  zu  dem  der  älteren  volkstüm- 
lichen und  höfischen  tragödien  Englands,  sowie  der  Jugenddramen 
Marlowes.  (in  gleicher  anordnung  wie  unter  I.)  —  sohl  aß:  K.s 
dramen  stellen  'im  wesentlichen  eine  Verbindung  des  stils  der 
höfischen  und  volkstümlichen  dramen'  dar;  Verhältnis  des  'Jero- 
nimo'  zur  'Spanish  Tragedy'  vom  stilistischen  Standpunkt  aus. 

253.  H.  Schmidt,  Der  prosastil  Samuel  Johnsons.  Mar- 
burger diss.     53  s. 

Inhalt:  Einleitung  (allg.  Charakteristik  des  stils).  —  I.  Der 
Wortschatz,  ü.  Fülle  des  ausdrucks.  HI.  Satz-  und  periodenbau. 
rV.  Wortstellung.  V.  Einförmigkeit  und  mannigfaltigkeit  des  aus- 
drucks.    VI.  Figuren.     Vll.  Alliteration.     VIII.  Ergebnisse. 

254.  W.  Drechsler,  Der  stil  des  Macphersonschen  Ossian. 
Berliner  diss.     1904.     82  s. 

Inhalt:  Vorbemerkung.  Überlieferung.  —  die  weit  des  dich- 
ters  (wähl  der  personen,  begebenheiten,  Umgebung;  auffassung). 
—  die  form:  anordnung,  rhythmik,  sprachkiinst  (I.  Mittel,  welche 
die  aufmerksamkeit  erregen,  ü.  Mittel,  welche  die  erregte  auf- 
merksamkeit  befriedigen).  —  Schlußbemerkung. 

255.  H.  Pape,  Jean  Paul  als  quelle  von  Th.  Carlyles  an- 
Bchauungen  und  stil.     Biostocker  diss.     Warkentien  1904. 

256.  J.  Bouchier,  Local  and  personal  proverbs  in  the 
Waverley  novels.     N&Q.  X,l,383  f.,  402  f. 

257.  C.  M.  Dalrymple,  Säplings  prosa  (Marburger  stud.  z. 
engl.  phil.  9).     Marburg,  N.  G.  Elwert.     103  s.     2,50  m. 

Inhalt:  I.  Allgemeines  (über  Kiplings  eigenart).  —  IL  Stil. 
1.  Elemente  des  stils.   a)  Wortschatz  und  Wortbildung.    1.  Gebrauch 
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des  dialektB,  archaische  formen,  biblische  spräche,  slang  etc. 
2.  Komposita,  neubildungen  etc.  b)  Satzbildung,  c)  Bedefigaren 
(tropen,  yergleiche,  hjperbel,  Personifizierung,  ironie).  2.  Eigen- 
schaften des  Stils,  a)  Inneres  (cynismus,  satire,  patiios,  humor). 
b)  Äußeres  (Wohlklang).  3.  Art  der  darstellung  (Schilderung  im 
allg.,  naturschilderung,  Charakterschilderung).  —  anhang:  KipHng 
literatur.  —  alphabetisches  Verzeichnis  von  £.s  erzählungen.  — 
ausgaben. 

günstig  bespr.  von  A.  Herting,  NPhE.  571  f. 

258.  H.  Willert,  Reimende  ausdrücke  im  neuenglischen. 
Tobler  festschrift  437 — 458. 

eine  nach  dem  reimenden  wortauslaut  alphabetisch  geordnete, 
neuenglischen  texten  entstammende,  Sammlung  zweier  gruppen  von 
ausdrücken,  wie  z.  b.  near  and  dear  und  helter-skeUer, 


6.  Metrik. 

269.  Ch.  F.  Grindrod,  Studios  in  rhyme  and  rhythm. 
135  s.     London,  E.  Mathews.     3/6  sh. 

260.  W.  Thomson,  The  basis  of  English  rhythm.  Glasgow, 
W.  &  B.  Holmes.     1  sh.  net. 

261.  E.  Sievers,  Angelsächsische  metrik.  Pauls  Grundriß, 
2.  verb.  u.  verm.  aufL     11.  band,  2.  abt:  Metrik  s.  29 — 34. 

inhalt:  Allgemeines.  —  Der  normalvers.  —  Der  schwellvers. 
—  Strophenbildung.  —  Beim. 

262.  K.  Luick;  Englische  metrik.  A.  Geschichte  der  heimi- 
schen versarten.  Pauls  Grundriß,  2.  verb.  u.  verm.  aufl.  ü.  band, 
2.  abt:  Metrik  s.  141 — 180.  —  auch  als  sonderabdruck.  111,41  s. 
Straßburg,  K.  J.  Trübner.     1  m. 

inhalt:  Allgemeines.  —  I.  Die  entwicklung  des  nationalen 
reimverses.  a)  Die  anf&nge  und  der  vers  Lazamons.  b)  Der 
nationale  reimvers.  —  11.  Der  me.  stabreimvers.  a)  Der  reim- 
freie, b)  Der  mit  reim  versehene,  c)  Andere  auffassungen  des 
me.  Stabreimverses.  —  m.  Der  ne.  vierhebige  vers. 

263.  J.  Schipper,  Englische  metrik.  B.  Fremde  metra. 
Pauls  Grundriß.  2.  verb.  u.  verm.  aufl.  ü.  band,  2.  abt.:  Metrik 
8.  181 — 240.  —  auch  als  sonderabdruck.  Straßburg,  K.  J.  Trübner. 
— ,60  m. 

inhalt:  Allgemeines.  Versrhythmus.  Silbenmessung.  Wort- 
betonung.    Die  verschiedenen  versarten.     Der  strophenbau. 

264.  Th.  B.  Budmose-Brown,  Etüde  compar^e  de  la 
yersification  fran9ai8e  et  de  la  versification  anglaise:  l'alexandrin 
et  le  blank  verse.     diss.     Grenoble,  Allier  fr^res. 
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265.  G.  Tamson,  Word-stress  in  English.  1898.  —  vgl. 
Jsb.  1900,14,151.  —  G.  Binz,  LitbL  827—329  h&lt  die  arbeit 
für  eine  'nicht  sehr  bedeutende'  förderung. 

266.  A.  Eichler,  Zur  geschichte  von  Hriple  rhyme\  Baust. 
1,72  f. 

267.  J.  B.  Mayor,  A  handbook  of  Modem  English  metre. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,180.  —  einige  einwendungen  erhebt 
W.  W.  G[reg],  MLQ.  7,21—23. 

268.  A.  Kroder,  SheDeys  verskunst.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1904,14,182.  —  angez.  von  J.  Ellinger,  ZfEealschulw.  30,  nr.  9. 

269.  P.  Steffen,  Die  alliteration  bei  Tennyson.  diss. 
EieL     83  s. 

270.  P.  Maxwell,  George  Eliot  and  blank  verse.  NAQ. 
IX,12,441. 

n.  Spies. 


ZV.  Englische  literatur« 

A.  Literaturgeschichte;   Chrestomathien  und  verwandtes.  —  B.  Alteng- 
lische denkmiüer.  —  0.  Mittelenglische  denkmäler.  — -  D.  Neuenglische 
denkmäler  bis  1660  mit  ausschlug  Shakespeares. 

A.  Literatnrgesclilchte. 

1.  Chambers'  Cyclopaedia  of  English  literature,  new 
edition  by  D.  Patrick.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,2.  —  bd.  2 
gerühmt  von  M.  Kaluza,  Zs.  f .  frz.  u.  engl,  unterr.  4,439  f.  — 
bd.  1 — 3  angez.  von  H.  Porter,  Scott  bist.  rev.  1,336  f* 

2.  G.  Körting,  Grundriß  der  geschichte  der  englischen 
literatur  von  ihren  anf&ngen  bis  zur  gegenwart.  vierte  vermehrte 
und  verbesserte  aufläge.  (Sammlung  von  kompendien  f.  d.  stud. 
u.  d.  präzis  1.)  XV,445  s.  Münster,  H.  Schöningh.  leinenband 
5,40  m. 

3.  B.  Garnett  and  E.  Gosse,  English  literature.  1908 — 
1904.  —  vgl  Jsb,  1904,15,3.  —  bd.  2  und  4  günstig  beurteilt 
von  Ldw.  Pr[oescholdt],  Cbl.  417  f.  —  'the  limited  space  de- 
voted  to  Coleridge  in  this  'Record'  discloses  every  mark  of  un- 
scholarly  procedure  on  the  part  of  the  author  of  vol.  IV,  and 
cästs  grave  suspicion  upon  the  value  of  other  sections  of  bis 
work':  Lane  Cooper,  MLN.  20,18 — 20.  —  bd.  1  und  3  angez. 
N&Q.  IX,11,479  f.,  bd.  2  und  4  angez.  N&Q.  X,l,219  f. 
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4.  J.  J.  Jusserand,  Histoire  littöraire de peuple  anglais  1.11. 
London,  Nutt.    1904. 

n.  De  la  renaissance  ä  la  guerre  civüe  angez.  Athen.  1904, 
n,898— 896. 

5.  Th.  Seccombe  and  W.  B.  Nicoll,  The  bookman. 
illustrated  history  of  English  literatore.  in  12  parte,  part  L 
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7.  W.  V.  Moody  and  R.  M.  Lovett,  A  history  of  English 
literature.     New  York,  Ch.  Scribners  sons. 

8.  Anna  Buckland,  The  story  of  English  literature.  new 
and  enlarged  edition.     576  s.     London,  Cassell.     3/6  sh. 

9.  D.  Campbell,  A  first  history  of  English  literature. 
232  s.     London,  Oliver  &  Boyd.     1/6  sh. 

10.  Eva  M.  Tappan,  A  short  history  of  Englands  literature. 
Boston,  Houghton,  Mifflin  A  co. 

11.  H.  E.  Evans,  Ouilines  of  English  literature.  London. 
1/6  sh. 

12.  W.  J.  Courthop e,  A  history  of  English  poetry.  —  vgl. 
Jsb.  1904,16,8.  —  vol.  V.  XXVin,464  s.   London,  Macmillan  &  co. 
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angez.  Athen.  1906,11,722. 

41.  J.  Laidler,  A  history  of  pastoral  drama  in  England 
untü  1700.     Est  36,198—269. 
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the  sixteenth  Century.  XI,  108  s.  4®.  London,  Bibliographical 
Society,  de«.  1908. 
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62.  A.  E.  A.  K.  Böder,  Menechmi  und  Amphitruo  im  englischen 
drama   bis    zur  restauration   1661.     Leipziger  diss.    1904.     81  s. 

63.  W.  Bolle,  Die  gedruckten  englischen  liederbücher  bis 
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306—809.  —  gelobt  von  A.  Andrae,  Angl.  beibl.  16,51—58.  — 
angez.  von  A.  Borgeld,  Mus.  135 — 138. 

68.  E.  Koppel,  Studien  über  Shakespeares  Wirkung  auf 
zeitgenössische  dramatiker.  (M.  z.  k.  d.  ä.  D.  JK.)  XI,103  s.  Louvain 
und  Leipzig,  0.  Harrassowitz.     Subskr.-pr.  4,80,  einzelpr.  5,60  m. 

gelobt  N&Q.  X,4,298.  —  rec.  E.  W.,  CbL  935  f. 

69.  B.  Wendeil,  The  temper  of  the  seventeenth  Century 
in  English  literature.  Clark  lectures  given  at  Trinity  College, 
Cambridge,  in  the  year  1902—1903.  Vin,360  s.  London, 
Macmillan  &  co.    1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,74. 

diese  von  einem  amerikanischen  professor  vor  einem  allge- 
meinen gebildeten  publikum  in  England  gehaltenen  vorlesxmgen  be- 
zwecken darzustellen  'the  manner  in  which  the  national  temper  of 
England  .  .  changed  from  a  temper  ancestrally  common  to  modern 
England  and  to  modern  America  and  became  .  .  specificaUy  EngUsh'. 

Inhalt:  L  Elizabethan  literature.  n./IU.  The  disintegration 
and  decline  of  the  drama.  IV. /V.  The  divergent  masters  and  the 
disintegration  of  lyric  poetry.  VI./VII.  Prose  (Bible,  Bacon. 
Ralegh,  Burton,  Browne).  7in./IX.  The  Puritanism.  X./XI.  Mil- 
ton.     XTT.  The  age  of  Dryden.  —  index. 

rec.  von  J.  W.  Tupper,  MLN.  20,179— 181.  —  von  H.  Hoff- 
Bchulte,  NPhE.  572—574.  —  von  W.  T.  Shore,  Acad.  67,636. 

70.  E.  P.  Morton,  The  English  sonnet  (1658 — 1750). 
MLN.  20,97  f. 

eine  liste  der  in  diesem  Zeitraum  erschienenen  sonette. 

71.  M.  Gothein,  Der  englische  landschaftsgarten  in  der  lite- 
ratur.  Vortrag  gehalten  auf  dem  elften  neuphilologentage  zu  Cöln. 
Bericht  der  'Verhandlungen'  s.  100 — 112. 

M.  G.  verfolgt  nach  einem  kurzen  rückbUck  auf  das  mittel- 
alter  die  entwicklung  vom  beginn  des  17.  bis  ende  des  18.  jahrhs. 
Jahretbericfat  fOr  gennuiiBohe  philolosle.  XXVII.  (190».)  U.  TeU.  8 
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34  XY.  Engliaohe  Uteratur. 

72.  F.  E.  Farley,  Scandinayian  influences  in  the  Snglish 
romantic  movement.  1908.  —  vgl.  Jsb.  1904,15^78.  —  'gediegene, 
zuverlässige  arbeit':  E.  Koppel,  ESt.  34,397—402. 


Chrestomathien  und  Terwandtea. 

73.  J.  Zupitza,  Alt-  und  mittelenglisches  Übungsbuch. 
7.  aufl.  von  J.  Schipper.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,79.  —  anges. 
von  H.  Spies,  NPhR.  21  f.  —  von  W.  Hörn,  Litbl.  364  f.  — 
von  R.  Jordan,  ESt.  86,400  f. 

74.  Kleinere  angelsächsische  denkmaler  I.  1.  Das  Lcecehöc. 
2.  Die  Läcnunga  mit  grammatischer  einleitung.  8.  Der  Lorica- 
hymnus  mit  der  ags.  glossierung  nebst  einer  abhandlung  über  text 
und  spräche  des  denkmals.  4.  Das  Z^orica-gebet  und  die  Lorica- 
namen.  hrsg.  von  G.  Leonhardi  (Bibl.  d.  ags.  prosa  bd.  6). 
V,248  s.     Hamburg,  H.  Grand. 

angez.  von  P.  Holthausen,  DLz.  2036  f. 

76.  P.  Kluge,  Me.  lesebuch.  1908.  —  vgl.  Jsb.  1908,15, 
46.  —  nicht  günstig  bespr.  von  W.  Heuser,  Idg.  anz.  17,76 — 78. 

76.  0.  P.  Emerson,  A  Middle  EngUsh  reader  with  gramma- 
tical  introduction,  notes,  and  glossary.  CXX,475  s.  New  York, 
The  Macmillan  Company. 

in  halt:  Introduction  (the  language  and  the  dialects,  ortho- 
graphy  and  pronunciation,  phonology,  inflexions).  —  part  I:  The 
Midland  dialect  (Peterborough  Chronicle,  dedication  to  the  Ormu- 
lum;  bestiary,  story  of  Joseph,  Ploris  and  Blauncheflur,  debate 
of  the  body  and  soul,  Adam  and  Eve,  Havelok,  R.  Manning, 
Tale  of  Pers  the  usurer  [Handlynge  Sjmne],  prose  psalter,  earl  of 
Toulouse,  gild  of  the  holy  trinity  and  of  saint  William  of  Nor- 
wich,  J.  Myrcs  instructions.  —  part  11:  Die  andern  dialekte 
(Cursor  mundi  prolog,  death  of  saint  Andrew,  B.  Bolle,  treatises, 
the  signs  of  the  doom  [metr.  hom.],  L.  Minot,  Barbours  Bruce 
Pursuit  of  king  Bobert;  Poema  Morale,  Layamons  Brut  —  Arthurs 
last  battle,  life  of  saint  Juliana,  Ancren  riwle,  B.  of  Gloucester  — 
ankunft  der  normannen,  Old  kentish  sermons,  Ayenbite  of  inwit, 
Trevisas  Polychronicon.  Proclamation  1268,  A.  Davys  dreams, 
first  Petition  to  Parliament  in  English,  Chaucer,  Pardoners  tale.  — 
notes.  —  glossary.  —  list  of  irregulär  verbs. 

rec.  Athen.  1905,n,144. 

77.  G.  G.  Smith,  Specimens  of  Middle  Scots.  1902.  — 
vgl.  Jsb.  1903,16,47.  —  ,a  useful  book':  G.  Neilson,  ESt.  36, 
112—114. 
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XV.  ChrestiHBiAtlueti  und  verwandtes.  35 

78.  Engliah  iTiics:  Chaucer  to  Poe,  1340 — 1890.  seleoted 
and  arranged  by  W.  E.  Henley  2»^  edition.  428  s.  London, 
Methuen.     2/6  8h.  net. 

79.  A.  W.  Pollard,  English  miracle  plays  etc.  1904.  — 
vgl  Jsb.  1904,15,83.  —  angee.  N&Q.  X,2,278. 

80.  A  sixteenth  Century  anthology  ed.  by  A.  Symona. 
434  8.     12^.     London,  Blackie.     1/6  ah.  net. 

81.  Sin^'  letters:  from  tlie  early  Tudors:  with  the  letters 
of  Henry  VIU  and  Anne  Boleyn  ed.  by  B.  Steele  (The  Sangs 
CbuEurics).  XyiII,354  s.  London,  De  la  More  Press.  1904. 
2/6  sh.  net 

angez.  N&Q.  X,2,319  f. 

82.  E.  Hntton,  A  book  of  English  love  poems.  chosen 
oai  of  poets  from  Wyatt  to  Arnold.     London,  Methnen.     3/6  sh. 

rec.  Acad.  1905,997 — 999. 

83.  The  golden  pomp,  a  procession  of  English  lyrics  from 
Snrrey  to  Shirley.  arranged  by  A.  T.  Qniller-Couch.  2"*  edi- 
tion.    394  s.     London,  Methnen.    -2/6  sh  net. 

84.  Songs  &  lyrics  from  the  dramatists  1533 — 1577.  12®. 
London,  Newnes.     2  sh  net. 

85.  Early  English  dramatists.  1  series.  vols  1 — 12. 
John  Heywood  (c.  1533)  to  A.  Pnlwell  (c.  1568).  together  with 
22  anonynK)ns  plays.     12®.     London,  Gibbings. 

86.  Elizabethan  critical  essays  ed.  with  an  introduction  by 
G.  G.  Smith.  2  vols.  XCn,431  und  IV,509  s.  Oxford,  Clar«i- 
don  Press.    1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,12. 

die  einleitnng  dieser  dankenswerten  und  wertvollen  sammlxmg 
enthalt  I.  Preüminary,  11.  The  Puritan  attack.  IIL  The  Def ence. 
rV.  The  classical  pnrpose.  V.  Decorum,  Prosody,  Diction.  VL  The 
romantic  qualities.  VII.  The  critical  temper.  Ym.  The  sources 
(Mass.,  mittelalterliche,  it.,  frz.,  span.,  engl.).  —  texte:  vol.  I. 
B.  Ascham,  Of  imitation  (Scholemaster).  1570.  B.  Wille s,  From 
'Poematum  Liber'.  1573.  G.  Gascoigne,  Oertayne  notes  of  in- 
struction.  1575.  G.  Whetstone,  Dedication  to  Promus  and 
Cassandra.  1578.  Th.  Lodge,  Defence  of  poetry.  1579. 
Spenser-Harvey  correspondence.  E.  K.,  Epistle  dedicatory  to 
The  Sheph.  Cal.  1579.  B.  Stanyhurst,  Aub  dem  vorwort  zur 
Aeneide.    1582.     Sir   Philip   Sidney,   Apologie   for   poetrie   c. 

1583.  King  James  VI.,  Ane  short   treatise  .  .  Scottis  poesie. 

1584.  W.  Webbe,  Discourse  of  English  poetrie.  1586. 
A.  Fraunce,  Prom  The  Arcadian  Bhetorike.  1588.  Th.  Nash, 
Preface  to  Qreenes  Menaphon  und  Prom  The  Anatomie  of  Absur- 
ditie.    1589.    appendix:  Aus  E.  Hobys  Übersetzung  von  Coignets 

8* 
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86  2"^*  Engliflolie  literator. 

Politique  Disconrses.  1686.  —  notes.  —  vol.  11.  G.  Putten - 
haniy  Arteof  Engli^  poesie.  1589.  Sir  John  Harington,  Preface 
to  Orlando  Fnrioso.  Th.  Nash,  Vorwort  zu  Astrophel  and  Stella. 
G.  Harvey,  Erom  Fonre  letters.  1592.  Th.  Nash,  From  Strange 
News.  1592.  G.  Harvey,  Ans  Pierces  Snpererogation  und  A  new 
letter  etc.  1593.  R.  Carew,  The  excellency  of  the  English 
tongue.  1595  f.  G.  Chapman,  Vorwort  znr  Ilias  und  Achilles 
shield.  1598.  F.  Mores,  Prom  Palladis  Tamia.  1598.  W.  Vaugh- 
an,  From  The  golden  grove.  1600.  Th.  Campion,  Art  of 
English  poesie.  1602.  S.  Daniel,  Defence  of  ryme.  1603. 
appendix:  Von  Ben  Jonson  und  Eetume  from  Pamassus.  — 
notes.  —  index. 

gelobt  Athen.  1904,11,341.  —  desgl.  N&Q.  X,l,378  f. 

87.  W.  A.  Williams,  Specimens  of  the  Elizabethan  drama 
from  Lyly  to  Shirley  a.  d.  1580 — 1642,  with  introductions  and 
notes.     Vlll,576  s.     Oxford,  Clarendon  press.     7/6  sh. 

angez.  von  H.  Spies,    NPhR.  597  f.  —  Athen.  1905,n,411. 

—  N&Q.  X,3,439. 

88.  E.  Arber,  British  anthologies.  —  vgl.  Jsb.  1902,15A,58. 

—  Dunbar  und  Surrey  and  Wyatt  anthology.  —  angez.  N&Q. 
IX,9,79. 

89.  An  English  gamer.  a  reissue  in  12  vols  of  Arbers 
ingatherings  from  English  history  and  literature.  vols  I  and  11 
Elizabethan  sonnets,  newly  arranged  and  indexed  with  an  in- 
troduction  by  S.  Lee.  Westminster,  A.  Constable  &  co.  1904. 
CX,316  und  VI,448  s.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,90.  —  günstig  beur- 
teilt von  W.  Wetz,  ZfvglLg.  15,478 — 480. 

90.  Elizabethan  sonnets  newly  arranged..  by  S.  Lee.    1904. 

—  vgl.  Jsb.  1904,15,90.  —  rec.  Athen.  1904,n,165  f. 

91.  Populär  ballads  of  the  olden  time.  selected  and  edited 
by  F.  Sidgwick  (vgl.  Jsb.  1904,15,83).  2»*  series.  ballads  of 
mystery  and  miracle  and  fyttes  of  mirth.  XVI,248  s.  12^. 
London,  A.  H.  Bullen.     3/6  sh.  net. 

angez.  N&Q.  IX,12,498  f. 

92.  Seme  Old  French  and  English  ballads  ed.  by  B.  Steele. 
London,  Eragny  press.     60  s.     35  sh.  net. 

93.  L.  Herrig,  British  classical  authors  with  biographical 
notices  on  the  basis  of  a  selection  by  L.  Herrig  ed.  by  M.  Förster. 
Sß^  edition.    XX,760  +  appendix  48  s.  m.  3  karten,     6,60  m. 

eine  vöUige  neubearbeitung  (30  schriftsteiler  ausgeschieden, 
47  neu  aufgenommen).  —  im  appendix  ein  glossar  seltener  Wörter, 
ein  Verzeichnis  aller  vorkommenden  eigennamen  mit  ausspräche- 
bezeiehnung,  königstabelle  und  lit.  bist.  zeittafeL  —  index. 
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XY.  B.  Altenglisohe  de&]aii&le;r.    1.  Poesie.  S7 

gerühmt  von  B.  Ackermann,  ESt.  35,290—294.  —  ein- 
gehend gewürdigt  von  W.  Münch,  Arch.  114,197— 200.  —  ge- 
rühmt von  P.  Pabst,  NPhE.  238 — 235.  —  angez.  von  F.  Lindner, 
AngL  beibL  16,76  f.  —  gelobt  von  H.  Jantzen,  Zb.  f.  frz.  u.  engl 
nnterr.  4,441  f.  —  von  U.  Lindelöf ,  Neuph.  mitt.  31 — 33. 

94.  E.  A.  Andrews,  Beadings  in  English  literatore  1500 — 
1900.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,15,85.  —  ist  mehr  ein  Schulbuch, 
angez.  von  M.  P.  Mann,  AngL  beibl.  16,115 — 117. 

95.  Palgraves  Oolden  treasury  of  songs  and  lyrios.  book 
third  (XVm«»  Century)  ed.  with  notes  by  J.  H.  Powler.  XTTT, 
161  s.     London,  Macmillan  &  co.    1903.     2/6  sh. 

gelobt  von  -b-.  NPhE.  1904,499  f. 

96.  The  golden  treasury  of  the  best  songs  and  lyrical 
poems  in  the  English  language.  selected  and  arranged  with 
notes  by  P.  T.  Palgrave.  352  s.  12^  London,  Boutledge. 
1  sh.  net. 

97.  A  book  of  English  prose,  character  and  inddent,  selectied 
by  W.  E.  Henley  and  Ch.  Whibley.  new  and  chaper  issue. 
412  s.     London,  Methuen.     2/6  sh.  net. 

98.  W.  P.  Trent,  Southern  writers,  selections  in  prose 
and  verse.     New  York,  The  Macmillan  co. 

99.  E.  A.  Kock,  Zu  AngUa  27,219  f.  (vgl.  Jsb.  1904,15,98), 
Beitr.  z.  gesch.  d.  d.  spr.  u.  lit.  29,56  ff. 

erwiderung  und  erkl&rung. 


B.  Altenglisehe  denkmiler. 

1.  Poesie. 

Beoimlf.  100.  M.  Heyne,  Beowulf  besoi^t  von  A.  Socin. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,55.  —  'bleibt  vorl&ufig  eine  der  besten 
ausgaben':  E.  Kruisinga,  ESt  35,401  f.  —  eingehend  rec.  von 
Grienb  erger,  ZföG.  56,744 — 761  (besprechung  vieler  stellen). 
—  A.  C,  Rev.  crit.  58,431. 

101.  M.  Trautmann,  Das  Beowulflied  etc.  1903.  —  vgl 
Jsb.  1904,15,98.  —  'interesting  and  suggestive  .  .  but  it  suffers 
from  a  disregard  of  sound  principles  of  criticism':  Fr.  Klaeber, 
MLN.  20,83 — 87.  —  angez.  von  -tz-,  NPhR.  549  f.  —  ungünstig 
beurteilt  von  L.  L.  Schücking,  Arch.  115,417 — 421. 

102.  M.  Trautmann,  Auch  zum  Beowulf,  ein  grüß  an 
herren  Eduard  Sievers.     Bonner  BzA.  17,143 — 174. 

entgegnung  auf  Sievers'  aufsatz:  'Zum  Beowulf'  PBB.  29, 
305  ff.  (vgl.  Jsb.  1904,15,105)  und  erörterung  der  von  S.  kriti- 
sierten stellen. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


x* 


B«  XV.  Englitohe  litenbtaf . 

103.  P.  Holthausen,  Beowolf  nebst  dem  Finnsbnrg-brach- 
sttick  mit  einleitang,  glossar  und  anmerkongen  heransgegeben. 
I.  teil:  texte  und  namenyerzeichnlB  (Alt-  und  mittelenglische  texte 
hrsg.  Ton  L.  Morsbaoh  und  P.  Holthansen  8).  Vn,112  s.  Heidel- 
berg, C.  Winter. 

kritische  ausgäbe  unter  Verwertung  der  gesamt^i  bisherigen 
Beowulf-forschung,  besonders  der  grammatischen  und  metrischen 
forschungen  von  Sievers,  auf  grund  von  Zupitzas  faksimile-aus" 
gäbe  mit  *  angäbe  der  konjekturen  in  f ufnoten.  der  text  ist  in 
kleine  abschnitte  geteilt  und  mit  Seitenüberschriften  versehen,  die 
kurzen  diphthonge  sind  nach  Bttlbrings  voi  schlag  (Angl.  beibl. 
14,2)  bezeichnet.  —  s.  104  f.  enth&lt  den  versuch  einer  herstellung 
des  Urtextes  für  v.  1 — 62. 

104.  M.  Trautmann,  Die  neueste  Beowulfausgabe  und 
die  altenglische  Verslehre.  Bonner  BzA.  17,175 — 191.  Bonn, 
P.  Hanstein. 

kritik  von  Holthausens  ausgäbe. 

105.  C.  G.  Child,  Beowulf  and  the  Pinnesburh  fragment 
translated.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,99.  —  günstig  beurteilt  von 
Pr.  Klaeber,  Angl.  beibl.  16,226—227. 

106.  P.  Vogt,  Beowulf,  altenglisches  heldengedicht  über- 
setzt und  mit  einleitung  und  erl&uterungen  versehen,  mit  einer 
karte  der  nord-  und  ostseeküsten.  104  s.  Halle  a.  S.,  Waisen- 
haus.    1,50  m. 

107.  P.  Holthaasen,  Zum  Beowulf  (Beitr.  z.  erkl.  d.  ae. 
epos  1).     ZfdPh.  37,113—123  und  124  f. 

neue  konjekturen  zu  einer  großen  anzahl  stellen  mit  kurzer 
begründung. 

108.  Pr.  Klaeber,  Bemerkungen  zum  Beowulf.  Arch.  115, 
178—181. 

über  V.  6  ff.,  120,  183  ff.,  484  f.,  672  f.,  982  ff.,  1319  f., 
1337  ff.,  1732  f.,  2289  f.,  2463,  2499  ff.,  2625  f. 

109»  Pr.  Klaeber,  Notizen  zur  texterklarung  des  Beowulf. 
Angl.  28,439—447. 

betrifft  die  verse  164,  244,  410,  461,  913,  942,  1013— 1017a, 
1066,  1082,  1096—1106,  1113,  1161,  2217b-2219a,  2467. 

110.     Pr.  Klaeber,  Zum  Beowulf.     Angl.  28,448 — 456. 

I.  Zur  ^Tf/^o-epiflode.  11.  'ein  paar  textkritische  rettungen. 
1.  Über  die  von  Holthausen  (ZfdPh.  87,113  ff.  —  vgl  nr.  107) 
wegen  wortwiederholung  emendierten  stellen.  2.  v.  242  f.  3.  v. 
1757b.     4.  V.  1916a. 
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XV.    B.  Altengliflche  denkm&ler.    1.  Poesie.  $9 

111.  Fr.  Klaeber,  Stadies  in  the  textual  interpretation  of 
Beownlf.     NPh.  in,235— 266  und  445—466. 

inhalt:  A.  Bhetorical  notes  (I.  Variation.  IL  Formulas. 
m.  Epitheta.  IV.  Litotes).  B.  Syntactical  notes  (L  Singular 
of  concrete  nouns  used  in  a  coUective  sense.  IL  Adjective  used 
instead  of  adverb.  IH.  Use  of  the  comparative.  IV.  Omission 
of  the  personal  pronoun.  V.  Proleptic  use  of  nouns  and  pro- 
nouns.  VI.  Some  prepositional  uses.  VJLL.  Lack  of  concord). 
C.  Semasiological  notes  (I.  Verbs  denoting  a  «täte,  or 
disposition,  of  mind.  11.  The  verbal  prefiz  ge.  TU,  'Concretion' 
[Br^l]  of  abstract  nouns).  D.  Notes  on  yarious  passages 
(betrifft  die  verse  12,  20—26,  28—31,  62,  72  f.,  76,  104  ff., 
109,  128,  131,  186,  141,  142,  161,  207  ff.,  276,  303  ff.,  307,  349, 
377,  420,  440,  467,  487,  536,  601b— 603a,  644,  666—668,  681, 
694,  766,  766,  779,  816,  883,  868,  871,  898—901,  992,  1005, 
1224,  1240,  1246,  1619,  1630,  1650,  1604,  1634,  1665,  1688  ff., 
1706,  1728  ff.,  1807  ff.,  1864,  1903,  1968,  1978  f.,  2018,  2041, 
2162,  2156, 2222, 2287,  2330,  2448, 2627,  2670  ff.,  2623,  2684b— 
2686,  2836. 

IIa.  J.  E.  Bouth,  Two  studies  on  the  ballad  theory  of  the 
Beowulf,  together  with  an  introductory  sketch  of  opinion.  Johns 
Hopkins  Univ.     diss.     Baltimore,  J.  H.  Fürst  co.     57  s. 

inhalt:  Introduction  (geschichte  der  Beo wulfkontroverse  bis 
1904).  —  study  I:  the  origin  of  the  Grendel  legend  in  its  rela- 
tion  to  the  authorship  of  the  Beowulf  (gegen  Müllenhoff  und 
ten  Brink).  —  study  11:  irrelevant  episodes  and  parentheses  as 
features  of  Anglo-Saxon  poetic  style  (anschließend  an  S.  N.  Hagen, 
MLN.  19,65  ff.  und  156  ff.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,101).  studio  1 
anerkannt,  Studie  2  'a  limine  abgelehnt':  L.  L.  Schücking,  DLz. 
1908—1910. 

113.  L.  L.  Schücking,  Beowulf s  rückkehr.  eine  kritische 
Studie.  (Morsbachs  stud.  z.  engl.  phil.  XXI.)  75  s.  Halle,  M.  Nie- 
meyer.    2  m. 

inhalt:  I.  Überblick  über  die  formale  Beowulfkritik.  IL  Aus- 
gangspunkt der  Untersuchung.  HL  Die  Stilmittel  der  erzählung 
im  B.  IV.  Die  halbverswiederholung  in  B.s  rückkehr.  V.  Die 
zahl  der  nominalkomposita  und  ihre  Stellung  im  verse  in  B.s  r. 
VI.  Metrisches  in  B.s  r.  Vll.  Abweichender  gebrauch  von  satz- 
verknüpfungsmitteln  in  B.s  r.  Vlil.  Zum  gebrauch  von  modus 
und  tempus  in  B.8  r.     IX.  Schluß. 

nicht  günstig  beurteilt  von  A.  Brandl,  Arch.  116,421 — 423. 

114.  G.  Sarrazin,  Neue  Beowulf  Studien  (vgl.  ESt.  23,121  ff.) 
V.  Beowulfs  kampfgenossen  ESt.  35,19 — 27. 
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115.  L.  L.  Schücking,  Die  grondilige  der  satssverknüpfimg 
im  Beowulf.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,103.  —  'eine  saubere 
und  sorgsame  Studie':  A.  Pogatscher,  DLz.  922  f. 

116.  M.  Scheinert,  Die  adjektiva  im  Beowulfepos  als  dar- 
stellungsmitteL  Leipziger  diss.  86  s.  (auch  veröffentlicht  in 
PBB.  30,345—430.) 

117.  K.  Stjerna,  Hj&lmar  och  svftrd  i  Beowulf  in  Studier 
tillägnade  0.  Montelius  1903  af  L&rjungar,  Stockholm,  P.  A.  Nor- 
stedt  &  söners.     s.  99—120. 

Caedmon.  118.  A.  Schröer,  Über  den  hymnus  Caed- 
mons.     Arch.  115,67 — 69. 

zur  geschichte  der  Überlieferung. 

Cynewulf.  119.  C.  F.  Brown,  Cynewulf  and  Alcuin.  re- 
printed  from  the  PubLMLA.  11,308 — 334.  april  1903.  —  rec. 
von  G.  Binz,  ESt.  35,98 — 100. 

120.  Exeter  book  (Exeter  chapter  library  3501).  faksimile 
von  blatt  19  b  enthaltend  die  runenstelle  in  Cynewulf s  Cr  ist  »"  vers 
785  (mod  astä^)  bis  vers  824  (set).  New  Palaegraphical  Society 
plate  9.     London  1903. 

121.  P.  Schwarz,  Cynewulfs  anteil  am  Christ.  eine 
metrische  Untersuchung.     Königsberger  diss.     106  s. 

vf.  gelangt  zu  demselben  resultat  wie  Trautmann.  Angl.  18, 
382  ff. 

122.  0.  Grüters,  Über  einige  beziehungen  zwischen  alt- 
sächsischer und  altenglischer  dichtung.  Bonner  BzA.  17,1 — 50. 
Bonn,  P.  Hanstein. 

inhalt:  Crist  m  und  as.  Genesis.  —  Crist  UE  und 
Heliand.  —  G.  sucht  zu  zeigen^  daß  ein  teil  der  as.  genesis  und 
eine  stelle  des  Heliand  (3591  ff.)  vom  Crist  abhängig  sind. 

123.  A.  S.  Cook,  DE.  sudantastan  MLN.  20,126. 
auszug  aus  Lactantius,  Div.  List.  2.  10  zu  Christ  900. 

124.  Cynewulfs  Elene  mit  einleitung,  glossar,  anmerkungen 
und  der  lateinischen  quelle  hrsg.  von  P.  Holthausen  (Alt-  und 
mittelengl.  texte  bd.  4).  XVI,99  s.  Heidelberg,  C.  Winter,  geb. 
2,60  m. 

125.  F.  Holthausen,  Zur  quelle  von  Cynewulfs  Elene. 
ZfdPh.  37,1—19. 

Zusammenstellung  aller  bekannten  fassungen  des  Stoffs  und 
vergleichung  mit  Cs  dichtung. 

126.  Juliana  ed.  by  W.  Strunk  (Belles-lettres  series). 
XLVI,188  s.  12^.  Boston  and  London,  Heath  &  co.  40  cents 
(2/6). 

günstig  bespr.  von  G.  Binz,  ESt  36,130  f. 
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127.  Fr.  Klaeber,  Cynewulfs  Juliana  vers  298  f.  AngL 
beibl.  16,227. 

ergft]Qgang  za  AngL  27,258:  bispei^  Schreibfehler  für  hiswtop. 

128.  E.  Simons,  Cynewulfs  wertschätz.  1899.  —  vgl.  Jsb. 
1902,15B,98.  —  angez.  von  E.  Kruisinga,  Angl.  beibl.  16, 
145—147.  —  von  K.  D.  Bülbring,  Mus.  174  f. 

Exodus,  129.  F.  Holthausen,  Zur  quellenkunde  (a)  und 
textkritik  (b)  der  altengl.  Exodus.     Arch.  115,162  f. 

a)  betr.  v.  47,290  ff.  579  ff.  —  b)  v.  73,79  ff.,  161  ff. 

Finnsburg^  Kampf  um.  130.  M.  Trautmann,  Finn  und 
Hüdebrand.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,6,12,  15,121,  19,29.  — 
'Tr.  hat  viel  mühe  und  Scharfsinn  auf  die  lOsung  einer  aufgäbe 
verwandt,  die  auf  dem  von  ihm  eingeschlagenen  wege  nie  erreicht 
werden  kann':  G.  Binz,  ZfdPh.  87,529 — 536. 

131.  M.  Trautmann,  Nachträgliches  zu  Finn  und  Hüde- 
brand.    Bonner  BzA.  17,122.     Bonn,  P.  Hanstein. 

182.  F.  Holthausen,  Zum  Finnsburgfragment  (Beitr.  z. 
erkl.  d.  ae.  epos  2).     ZfdPh.  87,128  f.  y 

konjektnren  zu  v.  1  f.,  13,19  f.,  29  f.,  84  f.,  41. 

133.  Fr.  Klaeber,  Finnesburh  6.     Angl.  28,447. 

K.  vermutet  die  lesart  ^forewerde  fugelas^  sa  frühe,  d.  h.  den 
morgen  ankündigende  vögel. 

Finnesburh  19  f.  ib.  s.  456.  gegenüber  Holthausens  konjektur 
(ZfdPh.  87,113  ff.  —  vgl  nr.  132)  feoh  h&lt  K.  die  ursprüngliche 
lesart  feorh  aufrecht. 

134.  Fr.  Klaeber,  Finnesburg  8b.     Arch.  115,181  f. 

135.  G.  L.  Swiggett,  Notes  on  the  Finnsburg  fragment. 
MLN.  20,169—171. 

Swiggett  schlägt  in  diesem  aufsatz  einige  neue  erklärungen 
und  konjektnren  vor. 

'the  worth  of  the  saga  is  shown  in  the  -fragment.  its  essen- 
tial  poetic  quality  and  its  spirited  dialogue  lend  support  to  the 
Interpretation  of  it  as  a  late  Old  English  ballad.  with  ten  Brink 
we  must  ascribe  an  early  origin  to  the  saga,  but  from  metrical 
considerations  of  the  fragment  a  composition  not  earUer  than  the 
late  ninth  Century,  the  absence  of  religious  matter  and  love  for 
wordly  song  indicate  Essex  as  the  place  where  such  a  saga  would 
be  fostered  and  transmitted.' 

Heiland,  Altenglisehes.  136.  M.  Trautmann,  Der  Heliand 
eine  Übersetzung  aus  dem  altenglischen  (vertrag  gehalten  auf  dem 
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Kolner  nenphilologentag  26.  mai  1904;  vgl.  aadi  bericht  der 
'Verhandlungen'  s.  98—100).     Bonner  BzA.  17,123—141. 

Tr.  behauptet  damit  die  ezistenz  eines  altenglischen  Heliand- 
liedes. 

HildebraHd8lied.    137.    s.  nr.  130  und  131. 

Historische  diehtungen.  138.  The  battle  of  Maldon  and 
Short  poems  from  the  Saxon  chronicle  ed.  with  introdnction,  notes, 
and  glossary  by  W.  J.  Sedgefield  (Belles-lettres  series).  XXTV, 
96  s.  Boston  and  London,  Heath  &  co.  —  the  battle  of  Maldoti 
allein  auch  London,  Harrap.     1/6  sh.  net. 

text  und  glossar  im  allgemeinen  zuyerl&ssig,  einleitung  zum 
teil  beanstandet:  G.  Binz,  ESt.  36,131. 

139.  Fr.  Klaeber,  On  certain  passages  in  Old  English 
historical  poems.     MLN.  20,31  f. 

über  Brunnanburh  20,  Pünf  stftdte  3  ff.,  Eadgars  tod  13—16, 
Maldon  33,34,68. 

Judith.  140.  Judith,  an  Old  English  epic  fragment  ed. 
by  A.  S.  Cook.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,15,127a.  —  auch  er- 
schienen London,  Harrap.     XXTV,  18  s.     1/6  sh.  net. 

anmerkungen  mager,  sonst  gut:  O.  Binz,  ESt.  36,130. 

141.  Mary  W.  Smyth,  The  numbers  in  the  manuscript  of 
the  Old  English  Judith.     MLN.  20,197—199. 

über  den  nicht  erhaltenen  teil  und  andere  Versionen  der 
Judith. 

Kreuz  zu  Buthwell.  142.  J.  McFarlan,  The  Buthwell 
Gross.  Second  edition.  28  s.  Dumfries,  J.  Maxwell  and'  son. 
1896.     6  d. 

dies  bisher  g&nzlich  unbeachtet .  gebliebene  büchlein  gelangte 
bei  gelegenheit  meiner  anwesenheit  in  BnthweU  (1906)  in  meine 
bände,  der  wert  dieser  Veröffentlichung  beruht  in  den  tatsäch- 
lichen mitteilungen  über  die  geschichte  des  kreuzes  und  zwei  vor^ 
trefflich  geratenen  abbildungen  der  vorder^  und  rückseite,  erstere 
in  der  jetzigen  aufstellung  innerhalb  der  kirche  zu  Buthwell, 
letztere  in  der  früheren  im  pfarrgarten. 

Liber  ritae.  143.  B.  Müller,  Über  die  namen  des  nord- 
humbrischen  Liber  Vitae.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,56.  —  'ge- 
wissenhafte arbeit':  E.  Kruisinga,  Angl.  beibl.  16,147  f. 

Neunkräutersegen.  144.  P.  Holthausen,  Zum  neun- 
kräutersegen.     Angl.  beibL  16,227  ff.  (vgl.  nr.  148). 

textbesserungen  zu  v.  43,  44,  47,  49. 

Physiologus.  145.  E.  Mahn,  Darstellung  der  syntaz  in 
dem  sog.  angelsächsischen  Physiologus,  zweiter  teiL  s.  29 — 64. 
(vgl.  Jsb.  1903,15,78.)  Progr.  d.  gymn.  u.  d.  realsch.  zu  Neu- 
brandenburg. 
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BKtseL  146.  M.  Trautmaniiy  Alte  und  nene  antworten 
auf  altenglische  rfttsel.    Bonner  beitr.  z.  angL  19,  s.  167 — 218. 

Tr.  gibt  unter  eingehender  begründung  folgende  lösungen 
(nach  Greins  Zählung):  11  der  anker,  12  der  wein,  14  zehn  küch- 
lein,  18  der  backofen,  26  der  rosenbutz,  30  vogel  und  wind, 
46  der  Schlüssel,  52  die  feder,  53  der  dreschflegel,  58  Wetter- 
wolken, 73  das  Wasser,  78  das  hom,  89  das  r&tsel,  31  bSam 
(bäum,  kreuz).  —  hasu,  erörterung  seiner  etymologie  (cf.  an.  h(}ss) 
und  bedeutung  (schimmernd,  glänzend). 

147.  M.  Trautmanu;  Die  auflösung  des  11.  (9.)  r&tsels. 
Bonner  BzA.  17,142.    Bonn,  P.  Hanstein. 

als  'anker*  gedeutet.  —  vgl.  nr.  146. 

148.  F.  Holthausen,  Zur  altenglischen  literatur.  AngL 
bdbL  16,227—231. 

1.  Das  XI.  rfttsel  (wird  gedeutet  als  die  weiße  seerose). 

149.  F.  Liebermann,  Das  angelsächsische  rätsei  56: 
HJalgen'  als  waffenständer.     Arch.  114,168  f. 

150.  F.  Erlemann,  Zum  90.  angelsächsischen  rätsei.    Arch. 

115.391  f. 

deutung  der  zwei  letzten  verse  veranlaßt  durch  den  aufsatz 
von  E.  Erlemann,  Arch.  111,59  ff.  (vgl.  Jsb.  1903,15,80). 

151.  M.   Förster,    Ein    altenglisches    prosa-rätseL      Arch. 

115.392  f. 

mitgeteilt  nach  Ms.  Vitellius  E.  18  blatt  16b  und  zur  löcrnng 
aufgefordert. 

Tramngesieht  vom  hlg.  kreuz.  152.  The  dream  of  the 
rood,  an  Old  English  poem  attributed  to  Cynewulf  ed.  by  A.  8. 
Cook.     LX,66  s.     Oxford,  Clarendon  press. 

inhalt:  Introduction:  Manuscripts;  editions;  translations; 
authorship.  A.  The  theory  of  Caedmons  authorship.  B.  The 
theory  of  Cynewulf  s  authorship  (Dietrichs  view.  Biegers  arguments, 
Eberts  objections,  WtQkers  objection,  Trautmanns  views,  discussion 
of  evidence);  literary  characteristics ;  bibliography.  —  The  dream 
of  the  rood.  —  notes.  —  appendiz  (übersetzungsproben).  — 
glossary  (sämtliche  Wörter  mit  allen  belegstellen). 

153.  A.  Brandl,  Zum  ags.  gedichte  'Traumgesicht  vom 
kreuze  Christi  (Sitzungsber.  d.  kgL  preuß.  akad.,  phil.  bist,  klasse 
XXXV,716— 723. 

ttber  inhalt  und  zweck,  zeit  und  gegend  der  entstehung  (an- 
fang  des  8.  jahrhs.)  des  gedichts. 

Salomon  und  Satoni.  154.  A.  Bitter  v.  Vincenti,  Die 
altenglischen  dialoge  von  Salomon  und  Saturn.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1904,16,137.  —  gelobt  von  H.  Spies,  NPhR.  544  f. 
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2.    Prosa. 


iBlfred.  155.  Assers  life  of  king  Alfred  ed.  W.  H.  Steven- 
son,  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,142.  —  rec  J.  Clark,  Scott, 
hist.  rev.  2,205.  —  N&Q.  X,2,278. 

156.  Cb.  Plummer,  The  life  and  times  of  Alfred  the 
Great.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,143.  —  angez.  von  J.  Clark, 
Scott,  hist.  rev.  1,338  f. 

157.  H.  Geidel,  Alfred  der  große  als  geograph  (Münchener 
geogr.  Studien  hrsg.  von  S.  Günther.  15).  111,105  s.  München, 
Th.  Ackermann.    1904. 

eine  historische  Würdigung,  die  die  kenntnisse  Alfreds  des 
großen  zu  den  damals  herrschenden  anschauungen  in  beziehung 
setzt.  —  in  halt:  einleitung.  I.  Die  kosmographie  des  Orosius 
und  Alfreds  d.  g.  11.  Alfreds  Germania.  HL  Die  reiseberichte 
des  Ohthere.  IV.  Der  reisebericht  des  Wulfstan.  V.  Alfreds 
reisen  und  gesandtschaften,  seine  astronomischen  ansichten,  sein 
Stundenmesser. 

158.  E.  Krftmer,  Die  altenglischen  metra  des  Boetius. 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,147.  —  rec.  J.  H.  Kern,  Mus.  92—96. 

159.  J.  H.  Kern,  Zu  altenglisch  marsian,  Angl.  28, 
394—396. 

betr.  Metr.  I,  13  b:  edel  mcersad  bedenkt  'das  land  begrenzt, 
abschließt'. 

160.  Vier  faksimiles  aus  ms.  Hatten  20,  formerly  88  (Bodl.) 
der  Cura  Pastoralis  in  den  Veröffentlichungen  der  New  pakteo- 
ffraphical  society.  'Pacsimiles  of  ancient  manuscripts'  part  I  plate 
6 — 8  (darunter  die  einleitung  Peos  hoc  bis  befißstan  nujege).  Lon- 
don 1903. 

161.  K.  Meyer,  On  a  passage  in  Alfreds  Orosius  (1,1). 
Athen.  1905,1,784. 

^86  müPa  ße  man  hcet  Scene  refers  to  Jnber  Sdne*  the  Cid  Irisli 
name  for  the  estuary  of  the  Kenmare  river;  kenntnis  davon  er- 
hielt er  vielleicht  von  den  ihn  nach  der  Sachsenchronik  891  be- 
suchenden 3  pilgern,  wodurch  für  den  Orosias  ein  terminus  a  quo 
gegeben  wird. 

JllfHc  162.  J.  Wilkes,  Lautlehre  zu  ^Ifrics  Hepta- 
teuch  und  buch  Hiob  (Bonner  beitr.  z.  angl.  21).    176  s.    5,60  m. 

diese  sorgfältige  arbeit  enthält  eine  genaue  kollation  von 
Greins  text(Bibl.  d.  ags.  prosabd.  1)  mit  Ms.  Land.  E.  19  (Bodl.)  und 
eine  lautlehre  nach  dem  Vorbild  von  Bülbrings  ae.  elementarbucli ; 
das  vollständigere  manuskript  des  vfs.,  das  alle  belegstellen  ent- 
hält, ist  im  besitze  Bülbrings  (ein  teil  ist  als  dissertation  gedracÜE.!, 
s.  nr.  163). 
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168.  J.  Wilkes,  Der  i-nmlant  in  .£lfric8  Heptatench 
und  buch  Hiob  nebst  einigen  jüngeren  erscheinongen.  Bonner 
diss.     26  s.    (die  vollständige  arbeit  s.  unter  nr.  162.) 

164.  R.  Gottweiß,  Die  syntaz  der  prftpositionen  cet,  he, 
ymb  in  den  ^Ifrio-homilien  und  anderen  hornüiensammlungen 
nnter  liinweis  auf  romanischen  sprachgebranch.  Leipziger  diss.  90  s. 

Brieffragment.    s.  nr.  165. 

Byrhtferth.  166.  F.  C.  Smith,  Die  spräche  der  Handböc 
Bjrhtferths  nnd  des  brieffragmentes  eines  unbekannten  Verfassers, 
ein  beitrag  zur  lautlehre  des  sp&tangels&chsischen.  Vin,ld5  s. 
diss.     Leipzig,  Dr.  Seele  &  co. 

in  halt:  einleitong:  literarisches,  handschriften,  zeit  und  ort 
der  entstehung,  Veröffentlichung,  mundart,  Schlußbemerkungen.  — 
I.  Die  vokale  der  Stammsilben,  n.  der  minderbetonten  und  un- 
betonten Silben,  m.  Die  konsonanten  (in  der  darstellung  enger 
anschluß  an  Sievers'  ags.  gramm.'). 

Evangelien.  166.  Euangelium  secundum  Mattheum.  The 
gospel  of  Saint  Matthew  in  West-Saxon  ed.  from  the  Mss.  by 
J.  W.  Bright.  (The  Beiles  Lettres  Series,  Section  1.)  X,147  s. 
D.  C.  Heath  &  co.,  Boston  and  London,     fi  0,40. 

diese  ausgäbe  enthält  mit  rttcksicht  auf  die  art  der  Ver- 
öffentlichung in  der  Sammlung  nur  den  kritischen  text  mit  Varianten- 
apparat (vgl.  auch  nr.  168). 

günstig  bespr.  von  J.  D.  Bruce,  MLN.  20,119—121.  — 
desgl.  von  G.  Binz,  ESt.  86,129  f. 

167.  J.  W.  Bright,  The  gospel  of  Saint  Mark  in  West- 
Sazon,  edited  from  the  manuscripts.  ¥1,84  s.  Boston,  D.  C. 
Heath  &  co. 

günstig  bespr.  von  G.  Binz,  ESt.  36,129  f. 

168.  Euangelium  secundum  Johannem.  The  gospel  of  Saint 
John  in  West-Saxon  ed.  from  the  manuscripts,  with  introduction, 
and  notes  by  J.  W.  Bright.  with  a  glossary  by  L.  M.  Harris. 
(The  Belles-Lettres  series,  section  1.)  XL,260  s.  Boston  and 
London,  D.  0.  Heath  &  co.  1904.  ^^  0,60.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
15,153. 

der  text  dieser  sorgsamen .  ausgäbe  des  Johannes*evangeliums 
in  der  zierlich-vornehm  ausgestatteten  neuen  Sammlung  beruht  auf 
einer  kollation  der  ausgäbe  Skeats  mit  den  handschriften  und 
bietet  auch  einen  kritischen  apparat.  die  einleitung  behandelt 
1.  Vemacular  scripture  in  Anglo-Saxon  times.  2.  Bedes  trans- 
lation  of  the  Gospel  of  Saint  John.  8.  The  Mss.  of  the  West- 
Saxon    gospels.     4.   The    relation    of   the   Mss.   to   the   original. 
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5./6«   The   authorsbip  a&d  latm  sonrce  of  the  Version.  —  notes. 
bibliography.     glossary. 

günstig  bespr,  von  J.  D.  Brnce,  MLN.  20,119 — 121.  — 
desgl.  von  G.  Binz,  ESt  36,129  f. 

169.  E.  Schulte,  Untersuchung  der  beziehung  der  ae. 
Matthaeusglosse  im  Bushworth-ms.  zu  dem  lat.  text  der  hs.  1903. 
—  vgl.  Jsb.  1904,16,156.  —  'sorgfaltig':  R.  Jordan,  ESt.  3ö, 
96—98. 

170.  £.  Schulte,  Glossar  zu  Farmans  anteil  an  der  Bush- 
y  worth-glosse.     1904.    —   vgL  Jsb.    1904,16,167.    —    gelobt   von 

B.  Jordan,  ESt  36,96—98.  —  von  E.  Kruisinga,  Mus.  176  f. 

171.  G.  Trilsbach,  Die  lautlehre  der  spfttwestsachsischen 
evangelien.     174  &     Bonn,  P.  Hanstein. 

die  haupttonigen  vokale  nach  der  anordnung  in  Bttlbrings  ae. 
elementarbuch,  die  nebentonigen  und  die  konsonanten  nach  der  in 
Sievers'  ags.  grammatik.  —  ergebnis:  die  ws.  evangelien  sind  ein 
muster  der  ws.  Schriftsprache  (die  abweichungen  werden  aufge- 
zählt), am  reinsten  ist  Ms.  GCC.  (Cambr.)  GXL.,  das  den  regeln 
des  reinen  spätws.  bei  Sievers  und  Bülbring  entspricht,  betr. 
Verhältnis  und  alter  der  hss.  stimmt  der  vf .  mit  Skeat  (einleitung 
zum  Lukasevang.  s.  Vill)  überein. 

€toflOtse»  172.  F.  Liebermann,  Die  gesetze  der  Angel- 
sachsen bd,  1.  1908.  —  vgl  Jsb.  1903,15,97.  —  gerühmt  von 
B.  Bis,  Gott  gel.  anz.  675—677. 

173.  L.  Wroblewski,  Über  die  ae.  gesetze  des  königs 
Knut  1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,168.  —  angez.  von  H.  Spies, 
Arch.  116,222  f. 

174.  F.  Liebermann,  Ags.  inhikamsi^li:  echtes  hoftor. 
(Aethelberht  von  Kent,  gesetz  32.)     Arch.  116,389 — 391. 

175.  F.  Liebermann,  Eentisch  hvonnt:  himhaut  (Aethel- 
berhts  gesetz  36.)     Arch.  116,177  f. 

176.  0.  Bitter,  Zum  ae.  gerlfa.     Arch.  116,163 — 166. 
diese  deutungen  zu  dem  von  Liebermann,  AngL  9,261  ff.  und 

Gesetze  der  ags.  1,453  ff.   gedruckten   text   betreffen    bycgan  *to 
bear  in  mind',  ippingiren,  timplean,  sceaÖeU. 

177.  A.  8.  Cook,  Laws  of  Wihtred,  nr.  28.     MLN.  20,30. 
anführung  einer  mod.-afrikanischen  parallele  aus  einer  reise- 

beschreibung. 

Glossen*  178.  Lidex  Anglosaxonicus-Latinus,  confecit  Guilel- 
mus  Heraeus  -«  Corpus  glossariorum  latinorum  a  G.  Loewe  inoo- 
hatum,  auspicüs  societatis  litterarum  regiae  saxonicae,  composuit, 
recensuit,  edidit  Geo.  Goetz.  vol.  11,  fasc.  n.  Leipzig,  B.  G. 
Teubner.    1903.    s.  686 — 712. 
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enth&lt  axi£er  dem  Epinaler,  Erfurtdr,  Leidener  und  Corpus- 
Olossar  die  gelegentlichen  ae.  Glossen,  welche  sich  in  den  berttekr 
sicbtigten  lateinischen  Glossarien  zerstreut  fanden  (mitteilung  von 
M»  Förster). 

179.  P.  P.  Glogger,  Das  Leidener  glossar  Cod.  Voss.  lat. 
49.  69.  Augsburg  1901—1903.  —  vgl.  abt.  6.  —  'ausgäbe  zu- 
verlässig, behandlung  der  altenglischen  glossen  in  mancher  hin- 
sieht nicht  glückHch':  J.  H.  Kern,  ESt.  36,118—115. 

180.  J.  H.  Hess  eis,  An  eighth  Century  Latin- Anglo-Saxon 
glc^sary,  preserved  in  the  librarj  of  the  univervity  of  Leiden. 
LVIU,  242  s.     Cambridge,  University  press.     10  sh.  net. 

181.  £•  Steinmeyer,  Ags.  glossen  zur  Vita  Cuthberti. 
PBB.  30,6—13. 

abdruck  von  141  glossen  nach  der  Kopenhagener  handschrift. 
GL  kgl.  samling  nr.  2034  (10.  jahrh.). 

182.  0.  B.  Schlutter,  On  the  Old  English  glosses  printed 
in  Kluge»  Angelsächsisches  [!]  lesebuch.  Joum.EGPh.  5,464—475 
(v^L  Jsb.  1908,15,99). 

V.  The  Leiden  glosses.     VI.  The  Lorica  glosses. 

183.  Lorica-gebet,  -hymnus  und  -namen.     s.  15,74. 

184.  G.  Leonhardi,  Die  Lorica  des  Gildas.  Leipziger  disa. 
Hamburg,  Grand.     50  s. 

185.  P,  G.  Thomas  and  H.  C.  Wyld,  A  glossary  of  the 
Merdan  hymns.     Otia  Mers.  IV,84— 130. 

auf  grund  von  Sweets  ausgäbe  OET.  401 — 420.  mercisch- 
lateinisch  und  lateinisch-mercisch. 

186.  H.  W.  Chapman,  An  index  to  the  Old  English  glosses 
of  the  Durham  hymnarium  (Yale  studies  in  English  24).  New  York, 
H.  Holt  &  CO. 

187.  P.  Boll,  Die  spräche  der  ae.  glossen  im  ms.  Harley 
3376.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,160.  —  angez.  von  -tz-, 
NPhR.  549. 

188.  ü.  Lindelöf,  Studien  zu  altenglischen  psalterglossen, 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,166.  —  angez.  -tz-,  NPhR.  547  f. 

189.  K.  Wildhagen,  Der  Psalter  des  Eadwine  von  Canter- 
bury.  die  spräche  der  altenglischen  glosse;  ein  frühchristliches 
psalterium  die  grundlage.  mit  2  abbildungen,  tafel.  (Morsbachs 
stud.  z.  engl.  phil.  heft  Xm.)  XV,257  s.  m.  2  bl.  erklarungen. 
Halle,  M.  Niemeyer.     9  m. 

190.  L*ene  Williams,  A  grammatical  investigation  of  the 
Old  Kentish  glosses.     Bonner  beitr.  z.  angl.  19,  s.  92 — 166. 

enth&lt  als  einleitung  eine  kritik  der  ausgaben  (Zupitza, 
Kluge,  Wülker),  als  hauptteile  eine  lautlehre  (I.  Stressed  vowels. 
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n.  ünstressed  vowels.  HL  Consonants)  in  engem  anschloß  an 
Bülbrings  ae.  elementarbnch.  IV.  orthography.  V.  Flexion 
VI.  Inezact  translation.     appendix  (difficult  and  donbtf ul  forma). 

191.  Irene  F.  Williams,  Significance  of  the  Symbol  'e'  in 
the  Kentish  glosses.     Otia  Mers.  IV,81 — 83. 

Homlllen.    s.  16,164. 

Lacnmiga«    s.  15,74. 

Laßeeboc    s.  15,74. 

Hartyrologinm.  192.  F.  Stoßberg,  Die  spräche  des  alt- 
englischen martyrologiums.     Bonn,  B.  Hanstein.     4  m. 

lant-  nnd  formenlehre,  die  haupttonigen  vokale  nach  der  an- 
Ordnung  in  Bülbrings  ae.  elementarbuch,  das  übrige  nach  der  in 
Sievers'  ags.  grammatik.  —  die  Untersuchung  ergibt  unter  viel- 
facher korrektur  der  ansieht  von  Kerzfeld  (einleitung  zu  seiner 
ausgäbe),  der  das  martyrologium  für  mercisch  hielt,  für  hs.  A  ein 
gemisch  von  sftchsisch  und  anglisch,  jedoch  mit  anglischem  grund- 
charakter,  die  hss.  B  und  C  stammen  von  A  ab  und  sind  vor- 
wiegend WS.,  D  ist  sp&tws. 

Nieodemns«  198.  A.  Schmitt,  Die  spräche  der  altenglischen 
bearbeitung  des  evangeliums  Nicodemi.     Münchener  diss.     129  s. 

BStsel  in  prosa.     s.  15,151. 

194.  F.  Holthausen,  Zum  Clermonter  runenk&stchen.  Angl. 
beibl.  16,277  ff.  (vgl.  nr.  148). 

neue  deutungen  einiger  stellen. 

Sachsenehroiük.  195.  Fr.  Klaeber,  An  Old  English  pro- 
verb.     Joum.EGPh.  5,529. 

Sachsenchronik  1003  (C,  D,  E)  und  Vergleichsstellen. 

Urkunden.  196.  F.  Langer,  Zur  spräche  des  Abingdon 
Chartulars.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,172.  —  ungünstig  beur- 
teilt von  K  D.  Bülbring,  DLz.  2577  f. 

Wserferth  von  Worcester.  197.  H.  Hecht,  Bischofs 
Waerf  erth  von  Worcester  Übersetzung  der  dialoge  Gregors  des  großen 
hrsg.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1900,15,58.  —  angez.  K.  D.  Bülbring, 
ESt.  35,100  f. 

Wnlfstan.  198.  A.  J.  Daniels,  Kasussyntax  zu  den 
echten  und  unechten  predigten  Wulfstans.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1904,15,175.  —  'gewissenhaft  und  sorgfaltig':  J.  E.  Wülfing, 
Idg.  anz.  17,78 — 81. 
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C.  Mittelengllsche  denkmUer. 

1.   Ältere  religiöse  literatnr. 

Alexius«  199.  Marg.  Bösler,  Die  fassimgen  der  Alexins- 
legende  mit  besonderer  berücksiclitigang  der  xnittelenglischen 
Versionen.  (Wiener  beitr,  z.  engL  phil.  21.)  X,197  s.  Wien  u. 
Leipzig,  W.  Braumüller.     6  m. 

in  halt:  einleitung  (übersieht  über  die  Alexius-forschung).  — 
I.  Die  quellen.  1.  Besprechung  der  hypothesen  über  die  ältesten 
Versionen  der  legende.  2.  Erörterung  der  ansichten  Maßmanns 
(B.  nimmt  scharf  Stellung  gegen  ihn  und  deckt  fehler  auf). 
3.  Gruppierung  der  texte.  —  II.  Die  formen,  welche  die  einzel- 
heiten  der  Alexius-legende  in  verschiedenen  texten  angenommen 
haben  (sehr  ausführliche  darlegung).  —  TIT.  Gemeinsame  zvLge  der 
6  me.  Versionen.  —  IV.  Die  me.  Versionen  und  ihr  Verhältnis  zu 
den  quellen.  1:  Die  V.  L.  N.  version  (Vemon,  Land  108,  Neapel 
Xni,B29).  2.  Die  L.  T.  version  (Land  463,  Trinity  Oxf .).  3.  Die 
Laud-622-ver8ion;  4.  Die  Cotton-version  (Titus  A.  XXVI).  5.  Die 
A.  G.-version  (Ashmol.  42,  Cambr.  Gg.  V,31).  6.  Die  Gg.-ver- 
sionen  (Cambr.  Gg.  11,6).  —  V.  Beziehungen  zwischen  den  ein- 
zelnen me.  Versionen.  —  an  hang,  abdruck  von  texten  (von  eng- 
lischen: ms.  Harl.  4774  foL  118  r.  ff.  (Brit.  Mus.),  korrekturen  zu 
Maßmanns  aitsgabe  der  Wiener  hss.  LUC  und  bibliographie. 

günstig  beurteilt  Athen.  1905,11,860. 

Aneren  riwle.  200.  The  nun's  rule:  being  the  Ancren 
Riwle  modemized  by  J.  Morton,  with  introduction  by  Abbot 
Gasquet.     London,  De  la  More  press. 

angez.  N&Q.  X,4,80. 

201.  H.  Ostermann,  Lautlehre  des  germanischen  Wort- 
schatzes in  der  von  Morton  herausgegebenen  handschrift  der 
Ancren  Riwle.  Bonner  beitr.  z.  angL  19  s.  1 — 91.  —  vgl. 
auch  Jsb.  1904,15,176. 

eine  sehr  sorgfältige  und  tüchtige  arbeit  mit  anf ührung  sämt- 
licher belegstellen. 

202.  Irene  P.  Williams,  The  language  of  the  Cleopatra 
Ms.  of  the  Ancren  Riwle.     Angl.  28,300—304. 

Assnmptio  Marlae.  203.  F.  Leendertz  jr..  Die  quellen 
der  ältesten  mittelenglischen  version  der  Asmmptio  Mariae.  ESt  35, 
350—358. 

bezweifelt  auf  grund  neuer  prttfung  die  richtigkeit  der  ergeb- 
nisse  von  Gierth,  ESt.  7,10  ff.  und  Hackauf  1902  (vgl.  Jsb. 
1904,15,178). 

Jahresbericht  für  g«miuiisehe  phUologie.    XXYIL   (IMft.)   IL  TeU.  4 
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Bibel«  204.  A.  C.  Paues,  A  fourteenth  Century  English 
biblical  Version.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,180.  —  angez.  Acad. 
67,114.  -  N&Q.  X,4,68f.  —  Theol.  Litbl.  XXVI,3. 

Josephlied.  205.  W.  Heuser,  Das  frfihmittelenglische 
Josephlied.     Bonner  BzA.  17,83 — 121.     Bonn,  P.  Hanstein. 

abdruck  nach  Ms.  Bodl.  662.  —  das  ms.  —  stil  und  dar- 
stellung.  —  literarische  Stellung.  —  Schreibung  (laut-  und  f ormen- 
lehre,  einzelne  Wörter  und  formen).  —  die  reime.  —  dialekt  und 
zeit  (sächsischer  Süden,  ende  des  13.  jahrhs.),  —  metrische  form 
(540  paarweis  gereimte  langzeilen,  mischung  von  alexandriner  und 
septenar  nach  Schipper).  —  die  einheit  der  frühme.  langzeilen. 

KUdare  gedlchte.  206.  W.  Heuser,  Die  Eildare-gedichte. 
1904. —  vgl.  Jsb.  1904,15,184.  —  'eine  sehr  bedeutsame  leistung'; 
-tz-,  NPhR.  648  f.  —  E.  Kruisinga,  Idg.  anz.  18,71  f.  lobt 
die  arbeit,  hält  aber  den  nachweis  der  ezistenz  des  anglo-irisc}ien 
dialekts  nicht  für  erbracht. 

Langland.  207.  J.  M.  Manly,  The  lost  leaf  of  Piers 
the  plowman.     MPh.  111,359 — 366. 

M.  zeigt,  daß  in  version  A  passus  V  zwischen  vers  235  und 
236  ein  blatt  in  dem  original  aller  existierenden  handschriften 
verloren  gegangen  sein  muß  und  dementsprechend  das  zweite  blatt 
der  läge  ebenso  zwischen  vers  106  und  107  (enthaltend  the  sin 
of  Wrath).  —  dieser  artikel  ist  der  Vorläufer  eines  buchs,  in  dem 
M.  beweisen  will,  'that  each  version  is  the  work  of  a  separate 
and  distinct  author;  that  of  the  A-text  only  the  first  eight  passus 
are  the  work  of  the  first  author,  the  principal  part  of  the  vision 
of  Dowel,  Dobet,  and  Dobest  having  been  added  by  another  author; 
and  that  not  only  lines  101 — 112  of  passus  XII  in  ans.  Rawl. 
Poet.  137  are  the  work  of  Johan  But,  but  that  he  is  responsible 
for  a  considerable  portion  of  that  passus,  probably  for  at  least 
one-half  of  it' 

208.  W.  Langland,  The  vision  of  Piers  the  Plowman. 
done  into  Modem  English  by  W.  W.  ßkeat  (The  king's  classics). 
with  frontispiece.    180  s.    12®.   L.,  De  la  More  press.    1/6  sh.  net. 

rec.  Acad.  1905,444  f.  —  N&Q.  X,3,319. 

209.  P.  Sellert,  Das  bild  in  Piers  the  Plowman. 
Eostocker  diss.     1904.     152  s. 

LegendenzyklnSy  NordengL  210.  G.  H.  Gerould,  The 
hermit  and  the  saint.     Publ.MLA.  20,529 — 545. 

6.  verfolgt  diesen  stoff  durch  die  Weltliteratur. 

Miehel.  211.  M.  Foerster,  Die  bibliothek  des  Dan 
Michael  von  Northgate.     Arch.  115,167 — 169. 

mitteilung  auf  grund  von  M.  B.  James,  The  ancient  libraries 
of  Canterbury  and  Dover,  Cambridge  1903:  D.  M.  war  ein  großer 
bücherfreund  und  handschriftensammler. 
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Ommillim«  212.  P.  Lamberts,  Die  spräche  des  Orr- 
mnlnms  nach  der  lautlichen  seite  nntersncht.  Marbnrger  diss. 
1904.     150  B. 

213.  K.  D.  Bülbringy  Die  schreibang  des  eo  im  Ormu- 
lum.     Bonner  BzA.  17,51 — 82.     Bonn,  P.  Hanstein. 

B.  sncht  SU  zeigen,  daß  wie  sonst  im  me.  auch  im  Ormulum 
ae.  eo  als  [(bJ  vorkam.  —  nachtrage  zu  vfs.  erstem  artikel  hierüber 
(Bonner  BzA.  17,101  ff.  —  vgl.  abt.  14,201).  —  'nicht  zutreffend 
für  die  eigennamen':    H.  Beichmann  s.  78  (vgl.  nr.  214). 

214.  H.  Beichmann,  Die  eigennamen  im  Omnulum. 
Göttinger  diss.     118  s. 

eine  erschöpfende  behandlung  mit  angäbe  s&mtlicher  beleg- 
stellen:  I.  Feste  namen.  A.  Engl.  B.  Frz.  C.  Der  lat.  vorläge 
Entnommene  in  lat.  gelehrter  form.  D.  Nordische.  IL  Neutrale 
gruppen.  HL  Hybride  namen.  —  die  othographie  d.  e.  —  die 
betonung  d.  e.  —  elision  eines  auslautenden  -e.  —  resultat.  — 
namenverzeichnis. 

Bolle.  215.  K.  Campbell,  A  neglected  manuscript  of 
*The  prick  of  conscience'.     MLN.  20,210  f. 

über  Ms.  BodL  Bawlinson  Poet.  175  und  mitteflung  von  tezt- 
proben  (86  verse). 

Wielifi  216.  J.  Wiclif,  De  veritate  sacrae  soripturae,  be- 
arbeitet von  R.  Buddensieg.     8  bde.     Leipzig,  Dietrich.    36  m.- 

217.  F.  J.  Ortmann,  Formen  und  syntax  des  verbs  bei 
Wydiffe  und  Purvey.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,188.  —  im 
ganzen  günstig  bespr.  von  J.  E.  Wülfing,  Litbl.  403  f. 

218.  Gh.  Siebert,  Untersuchungen  über  An  apology  for 
Lollard  doctrines,  einen  Wicliffe  zugeschriebenen  traktat.  Eönigs- 
berger  diss.     51  s.     Charlottenburg,  £.  Broditz. 

inhalt:  L  Einleitung  (entstehungszeit  1880 — 1400).  ü.  La- 
halt;  verh&ltnis  zu  Wicliffe.  III.  Sprache  des  denkmals  (laut- 
und  flezionslehre;  sprachliche  ergebnisse:  vf.  stammte  aus  dem 
nördlichen  mittellande).     IV.  Bildung  und  stil  des  vfs 

2.    Ältere  weltliche  literatur. 

Arthur.  219.  L.  A.  Paton,  Studios  in  the  fairy  mythol- 
ogy  of  Arthurian  romance.  1908.  —  vgL  Jsb.  1904,15,189.  — 
günstig  bespr.  von  R.  B.  McKerrow,  MLQ.  7,100—102.  — 
'nicht  überzeugend':  A.  Jeanroi,  Bev.  crit.  59,4—6. 

220.  J.  C.  Westen,  Sir  Gawain  at  the  Grail  casÜe.  1908- 
—  vgl.  Jsb.  1904,15,192.  —  angez.  von  B.  Fehr,  ESt  85,168  f 

4* 
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221.  M.  M.  Banks,  Morte  Arthure.  1900.  —  ygL  Jsb. 
1903,16,128.  —  'befriedigt  nicht':  H.  Spies,  ESt.  36,101—103- 

222.  O.  Neilson,  The  baulked  coronation  of  Arthur  in 
Marie  Arthure.  N&Q.  IX,10,381  f.,  403  f.  (zu  Jsb.  1902,150,29). 
Morte  Arthure,     vgl.  16,301. 

Barbour.  223.  J.  Baudisch,  Ein  beitrag  zur  kenntnis 
der  früher  Barbour  zugeschriebenen  legendensammlung.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1904,16,193.  —  angez.  von  L.Kellner,  ESt.  35,103  f. 

224.  G.  Neilson,  Corn-hote  in  Barbours  Bruce.  N&Q.  IX, 
10,61  f. 

Brüte  of  England.  226.  F.  W.  D.  Brie,  Geschichte  und 
quellen  der  mittelenglischen  prosachronik  The  Brüte  of  England 
oder  The  Chronicles  of  England,  teil  1.  Marburger  habilitations- 
schrift.     61  s.     vollständig  Vin,130  s.     Marburg,    N.  G.  Elwert 

in  halt:  einleitung  (u.  a.  Verzeichnis  aller  hss.  und  geschichte 
der  forschung).  —  I.  Der  französische  Brüte  (hss.  u.  quellen).  — 
II.  Der  englische  Brüte  (fassungen  in  hss.  und  drucken  mit  ge- 
nauer beschreibung  und  angäbe  der  abweichungen ;  dazu  die 
lat.  hss. 

Bestiarium.  226.  E.  8.  Hallbäck,  The  language  of  the 
Middle  English  bestiary.  I.  Phonology.  IL  Inflection.  Lund, 
Gleerup.     66  s.     1,80  m. 

Bomesday-book.    s.  abt.  14,120. 

Eule  und  nachtigall.  227.  W.  Ebisch,  Zur  syntax  des 
verbs  im  altenglischen  gedieht  'Eule  und  nachtigall'.  Leipziger 
diss.     60  s. 

Havelok.  228.  Eavelok  ed.  by  F.  Holthausen.  1901.  — 
vgl.  Jsb.  1903,16,134.  —  angez.  von  K.  D.  Bülbring,  Mus.  296  f. 

229.  W.  W.  Skeat,  The  lay  of  Havelok  the  Dane.    1902. 

—  vgl.  Jsb.  1904,16,196a.  —  rec.  Scott,  bist.  rev.  1,446. 

230.  Fr.  Brie,  Zum  fortleben  der  Havelok-sage.  ESt  36, 
369—371. 

prüfung  der  einzelnen  Zeugnisse  zur  sage  von  Havelok. 

Hendyng,  231.  M.  Foerster,  Eine  verlorene  handschrift 
der  Sprüche  Hendings.     Arch.  116,166 — 167. 

war  ende  des  14.  jahrhs.  in  der  bibliothek  der  priorei 
St.  Martin  zu  Dover. 

Hom.     232.     J.  Hall,  Eing  Hom  ed.  from  the  Mss.    1901. 

—  vgl.  Jsb.  1904,16,201.  —  günstig  bespr.  N&Q.  IX,9,60. 

Hnehown,  233.  G.  Neilson,  Huchown  of  the  awle  ryale. 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,16,146.  —  angez.  N&Q.  IX,9,468. 

Imitatio  Christi.  234.  B.  Eosenberg,  Die  älteste  mittel- 
englische Übersetzung  der  Imitatio  Christi  des  Thomas  von 
Kempen  und  ihr  Verhältnis  zum  original,     diss.     Münster.     67  s. 
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La^amoiL  236.  A.  Luhmann,  Die  Überlieferung  von 
Layamons  Brat.     Odttinger  diss.     78  s. 

236.  L.  Zellner,  Zu  La^amon  (Calig.)  13857  f.  Arch. 
114,164  f. 

£.  liest  statt  üeiene  üeuede  «=»  ae.  gdyfed  vorgerückt  im  alter. 

237.  P.  Lucht,  Lautlehre  der  ftlteren  La^amonhandschrift. 
rPalaestra  XLIX.)  VI,  132  s.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  4  m. 
(44  8.  auch  als  Wliner  diss.  erschienen.) 

in  halt:  einleitung  (allgemeines).  —  material  (vokalismus  und 
konsonantismus).  —  ergebnisse:  die  hs.  eine  zu  beginn  des  zweiten 
vierteis  des  18.  jahrhs.  von  zwei  südwestlichen  mercischen  Schreibern 
gemachte  abschrift  einer  dem  original  nähestehenden  vorläge. 
Schreiber  A.  hinterließ  mehr  spuren  seines  dialekts  in  dem  denk- 
mal  als  B.  ihre  schreibschule  bezog  ihre  mittel  teils  aus  ags., 
teils  aus  normannischer  tradition;  was  von  der  ersteren  stufen- 
weise abstirbt,  wird  nicht  so  sehr  durch  normannische  als  viel- 
mehr phonetisch  gemeinte  bezeichnungsweise  mit  den  überkommenen 
mittein  ersetzt. 

Lyrik,  238.  0.  Heider,  Untersuchungen  zur  mitteleng- 
lischen erotischen  lyrik  (1260 — 1300).     Hallenser  diss.     68  s. 

Hannyng.  239.  0.  Boemer,  Die  spräche  Bobert  Mannyngs 
of  Brunne.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,206.  —  rec.  von  E.  Björk- 
man,  Arch.  115,223—226. 

Hedlzinbücher.  240.  G.  Henslow,  Medical  works  of 
the  fourtheenth  Century,  together  with  a  hat  of  plants  recorded 
in  contemporary  writings,  with  their  identifications.  by  the  rev. 
G.  Henslow.  with  a  facsimile,  as  frontispiece.  London,  Chap- 
man  &  Hall.    1899. 

enthält  den  abdruck  me.  rezepte  aus  drei  medizinbttchem  des 
14.  jahrhs.  aus  Henslow  ms.,  Harl.  2378,  Sloane  2684  und  Sloane 
521.  dann  (s.  147 — 269)  ein  alphabetisches  pflanzenglossar  aus 
verschiedenen  (gedruckten  und  ungedruckten)  handschriften  des 
14.  jahrhs.  zusammengestellt,     (mitt.  von  M.  Foerster.) 

241.  J.  Schießl,  Laut-  und  flezionsverh&ltnisse  der  früh- 
mittelenglischen  rezeptensammlung  Peri  Didaxeon.  Münchener 
diss.     141  s. 

Sqnyr  of  lowe  degre.  242.  W.  E.  Mead,  The  squyr  of 
lowe  degre.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,208.  —  günstig  bespr. 
von  P.  Sidgwiok,  MLR.  1,72  f. 

Urkunden.  243.  J.  Wilson,  An  English  letter  of  Gospat- 
ric.     Scott,  hist.  rev.  1,62—69;  vgl.  auch  ib.  s.  353  f. 

kommentierter  abdruck  und  Übersetzung  einer  northumbrischen 
Urkunde  aus  der  zeit  zwischen  1067  (wahrscheinlicher  1072) 
imd  1092. 
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3.   Chaucer  und  Gower. 

Chaucers  leben.  244.  W.  Tnckwell,  Chaucer  (Beils 
Miniatore  series  of  great  writers).  96  s.  London,  G.  Bell  &  sons. 
1904.     1  sh.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,211. 

eine  für  weitere  kreise  eines  gebildeten  englischen  pnblikums 
berechnete,  für  unsere  studierenden  jedoch  nicht  ausreichende 
biographie  mit  beigäbe  von  acht  hübsch  ausgeführten  bildem.  — 
inhalt:  L  Life  of  Ch.  (s.  9—18).  II.  Ch.s  earlier  works 
(s.  19—42).  m.  The  Cant.  Tales  (s.  43—77).  IV.  Guide  to 
the  reading  of  Ch.  (s.  78 — 90  allg.  anweisungen  für  engl,  leser). 

günstig  bespr.  Acad.  67,383  f. 

245.  W.  P.  Ker,  Chaucer.  aus  der  Quarterly  review  (april 
1895)  neu  abgedruckt  in  'Essays  on  medieval  literature'.  London, 
Macmillan  &  co.     s.  76 — 100. 

246.  E.  E.  G.  Kirk,  A  Chaucer  tragedy.    N&Q.  X,4,6 — 7. 
urkundliche   mitteilungen   über   einen  John  le  Chaucer,   viel- 
leicht großvater  des  dichters. 

247.  R.  E.  G.  Kirk,  Chaucers  father.     N&Q.  X,8,146. 
gerichtsvorladung  vom  jähre  1862. 

248.  P.  Toynbee,  Chaucer  und  Boccaccio.  Athen.  1905, 
1,210. 

Ch.  lernte  B.  nicht  persönlich  kennen. 

249.  E.  J.  Furnivall,  Chaucers  tomb  in  Westminster  Abbey. 
N&Q.  X,l,28. 

über  die  inschrift. 

Chaucers  werke,  allgemeiiies.  250.  E.  P.  Hammond, 
Ms.  Longleat  258  —  a  Chaucerian  codex. 

besohreibimg  und  inhaltsangabe  dieser  im  besitz  des  Marquess 
of  Bath  befindlichen  handschrift. 

251.  The  works  of  G.  Chaucer  and  others.  being  a  re- 
production  in  facsimile  of  the  first  coUected  edition  1532  from 
the  copy  in  the  British  Museum,  with  an  introduction  by  W.  W. 
Skeat.     fol.  XLIV,793  s.     London,  H.  Erowde.     105  sh. 

angez.  N&Q.  X,d,197  f. 

252.  W.  W.  Skeat,  Poems  wrongly  attributed  to  Chaucer. 
Athen.  1905,n,580. 

eine  liste  von  47  werken. 

eine  erg&nzung  dazu  gibt  Charlotte  C.  Stop  es,  Athen.  1905, 
n,612  f. 

253.  M.  B.  Smith,  Some  remarks  on  chapter  m  of  ton 
Brinks  Chaucers  spräche  und  verskunst.     MLQ.  V,1S — 20. 

ungünstig  bespr.  von  J.  Koch,  ESt.  36,132  f. 
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254*  Ch.  M.  Hathaway,  Chaucers  verse-tags  as  a  part  of 
hia  narrative  machinery.  Joum.EGPh.  6,476—484.  (vgl.  auch 
Jsb.  1904,15,217). 

H.  zeigt  hieran  die  entwicklung  von  Chancers  knnst. 

John  Shirley.     255.     0.   Oaertner,    John   Shirley.    1904. 

—  vgl  Jsb.  1904,15,218.  —  *the  dissertation  has  vital  defects^ 
E.  P.  Hammond,  AngL  beibL  16,360 — 362. 

Book  of  the  dnchegse.  256.  W.  0.  Sypherd,  Chaucers 
eight  years  sickness.     MLN.  20,240 — 243. 

Ch.s  ftoßerong  Boke  of  the  Duchesse  23  ff.  geht  nicht  auf 
ein  wirkliches  erlebnis,  sondern  ist  durchaus  konventionell,  wie 
Vergleichsstellen  aus  afr.  dichtem  zeigen. 

256  a.  J.  C.  French,  The  dry  sea  and  the  Carrenare.  MLN. 
20,266. 

im  anschluB  an  J.  L.  Lowes'  aufsatz  MPh.  3,1 — 46  (vgl. 
Jsb.  1906)  verweist  F.  auf  frühere  auseinandersetzungen.  N&Q. 
1886,  21.  febr.,  18.  april,  11.  juli. 

Parlament  of  fonls.  257.  J.  Koch,  Versuch  einer  kriti- 
schen textausgabe  von  Chaucers  Parlament   of   Foules.    1904. 

—  vgl.  Jsb.  1904,15,220.  —  gelobt  von  0.  Glöde,  ESt.  35,403  f. 

258.  E.  P.  Hammond,  On  the  tezt  of  Chaucers  Parlament 
of  Foules.  1902.  —  vgl  Jsb.  1903,15,160.  —  'überholt  durch 
J.  Koch':  H.  Spies,  ESt.  35,111  f. 

Troilns.  259.  J.  S.  B.  Tatlock,  The  dates  of  Chaucers 
Troilus  and  Criseyde  and  Legend  of  good  women.  MPh. 
1,317  ff.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,163.  —  'verdient  sehr  wohl  be- 
achtung,  ^irenn  auch  nicht  durchweg  Zustimmung':  J.  Koch,  ESt. 
36,139—142. 

260.  G.  H.  Hamilton,  The  indebtedness  of  Chaucers  Troi- 
lus and  Criseyde  to  Guido  delle  Colonnes  Historia  Trojana. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,221.  —  wenig  günstig  bespr.  von 
H.  Spies,  ESt  35,110  f. 

261.  B.  Fischer,  Zu  den  kunstformen  des  mittelalterlichen 
epos  (u.  a.  Chaucers  Troylus  and  Cryseyde).  1899.  —  vgL 
Jsb.  1901,15,194.  —  im  allgemeinen  günstig  bespr.  von  K.  D.  Bül- 
bring,  Litbl.  361—364. 

262.  G.  L.  Hamilton,  Supercilia  juncta.     MLN.  20,80. 
wesentliche  erg&nzungen  zu  Krapp  (MLN.  19,235;  vgl.  Jsb. 

1904,15,222). 

Legend  of  good  women.  263.  J.  C.  French,  The  problem 
of  the  two  prologues  to  Chaucers  Legend  of  good  women» 
Johns  Hopkins  üniversity  dissertation.  100  s.  Baltimore,  J.H.  Fürst 
Company. 
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Inhalt:  A.  The  problem  in  generaL  I.  Introduction.  11.  The 
history  of  the  problem.  m.  Chancers  motive  for  revising  the 
prologue.  IV.  The  ballad*  V.  The  plan  of  Legend  and  the  struct- 
ure  of  the  prologue.  —  B.  The  two  versions  compared  in  detail. 
I.  Lines  transposed  in  the  vision.  11.  Lines  pecaliar  to  the 
Ghvision.  lU.  Lines  pecnliar  to  the  E-version.  IV.  Lines  parüy 
identical  in  both  versions.  V.  Gonclusion.  (nach  des  vfs.  meinung 
stellt  Ms.  Cambr.  Univ.  Libr.  Gg.  4,27  die  erste,  Ms.  Bodl.  Libr. 
Fairfax  16  die  2sweite  fassung  dar.) 

264.  J.  L.  Lowes,  The  prologue  to  the  Legend  of  good 
women  etc.  PubLMLA.  19,693  ff.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,224.  — 
im  allgemeinen  günstig  bespr.   von  J.  Koch,    ESt.  86,142 — 146. 

265.  J.  L.  Lowes,  The  prologue  to  the  Legend  of  good 
women  considered  in  its  chronological  relations.  PubLMLA.  20, 
749—864. 

266.  J.  B.  Bilderbeck,  Chaucers Legend  of  good  women. 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1902,150,66.  —  'wohlgemeint,  doch  nicht 
immer  wohl  überlegt,  von  einzelheiten  abgesehen,  nicht  viel  neues 
von  bedeutung':  J.  Koch,  ESt.  36,133 — 139. 

Ganterbury  tales.  267.  A.  W.  Pollard,  Canterbury  tales. 
2  vols.     London,  K.  Paul,  Trttbner  &  co.     der  band  1/6  sh.  net. 

268.  G.  Chaucer,  The  story  of  Queen  Anelida  and  the 
false  Arcite,  printed  at  Westminster  by  W.  Caxton  about  the 
year  1477.     Cambridge,  üniversity  press.     10  sh.  net. 

269.  P.  J.  H.  Darton,  Tales  of  the  Canterbury  pilgrims, 
retold  from  Chaucer  and  others  with  introduction  by  P.  J.  Furni- 
vall,  and  illustrations  by  H.  Thomson.  Wells  Gärtner,  Dar- 
ton &  CO.    1904. 

kurze  notiz  Athen.  1904,11,873. 

270.  W.  W.  Skeat,  The  knight's  tale  .  .  done  into 
Modem  English.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,228.  —  rec.  J.  Koch, 
ESt.  36,145—149. 

271.  W.  W.  Skeat,  The  man  of  law's  tale,  the  nun's 
priest's  tale  and  the  squire's  tale  done  into  modern  English. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,230.  —  'the  best':  N&Q.  X,2,39  f. 

^272.  G.  Chaucer,  The  prioress'  tale  and  other  tales  done 
into  modern  English  by  W.  W.  Skeat  with  introduction  and 
notes  (The  kings  classics).  XXV,169  s.  16  mo.  London,  De  la 
More  press.     1/6  sh. 

kurze   anzeige  Athen.   1905,1,143.  —  angez.  N&Q.  X,2,519. 
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278.     W.  J.  Goodrich,  Chauceriana.     N&Q.  X,l,121— 124. 

1.  For  pite  renneth  sone  in  gmiil  herte  (vgl.  anch  ib.  s.  174,198. 
2.  Eek  Hato  aeUh  etc.  Prol.  741  f.  (vgl.  anch  ib.  8.  174).  8.  Änd 
FrenA  she  späk  etc.     ProL  124 — 126.     4,  The  yonng  Sqtiire. 

274.  H.  Spies,  Chancers  'retractatio'.  Tobler-festschrift 
883—394. 

S.  nntersncht  den  gesamten  schlnßabschnitt  der  ^ersones 
Tale'  nnd  entscheidet  sich  nach  heranziehnng  neuer  momente  für 
die  echtheit  der  'retractatio',  die  überdies  ihre  entstehnng  nicht 
einer  angenblicksstimmnng  verdanke,  sondern  mit  Chaucers  Welt- 
anschauung im  einklang  stehe. 

angez.  von  A.  Tobler,  Arch.  115,243. 

275.  J.  S.  P.  Tatlock,  Chaucers  dremes :  lemes.  MLN.  20,126. 
hinweis  auf  frühere  erklftrungen  (früher  als  Noyes  MLN.  19, 

256;    vgl.   Jsb.    1904,15,232)    und    die    gleiche   erscheinung    bei 
Gower  und  schottischen  dichtem. 

276.  H.  S.  Canby,  Some  comments  on  the  sources  of 
Chaucers  Tar doners  tale'.     MPh.  11,477—487. 

277.  H.  S.  V.  Jones,  Some  observations  on  the  Squires 
tale.     PubLMLA.  20,346—359. 

J.  versucht  zu  zeigen,  daß  Ch.  d.  Cl^omadös  kannte,  da  der 
vf .  dieses  gedichts  sowie  des  ähnlichen  Mäliacin  in  England  wohl- 
bekannt waren. 

278.  P.  Toynbee,  A  proposed  emendation  in  Chaucers 
Second  nun's  tale.     Athen.  1904,11,518. 

in  der  Iwocatio  ad  Mariam  schlftgt  T.  vor  pomme  of  ex- 
cellence  statt  sonne  of  e.  zu  lesen. 

Oower.  279.  G.  C.  Macaulay,  The  complete  works  of 
John  Gower.  vol.  IV.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,238.  —  bespr. 
von  H.  Spies,  ESt.  36,104—109.  —  N&Q.  IX,10,418. 

280.  G.  C.  Macaulay,  Selections  from  the  Confessio 
Amantis.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,183.  —  nicht  günstig  be- 
urteilt von  H.  Spies,  ESt.  35,109. 

281.  W.  P.  Ker,  Gower.  aus  der  Quarterly  review  (april 
1908)  neu  abgedruckt  in  'Essays  on  medieval  literature'.  London, 
Macmillan  &  co.     s.  101 — 134. 

282.  B.  Elfreda  Eowler,  üne  source  fran9aise  des  poömes 
de  Gower.     Th^e.     Xin,202  s.     Piris,  A.  Picard  &  fils. 

inhalt:  bibliographie.  —  I.  Vie  de  Gower.  11.  Les  trois 
grands  poömes  de  G.  III.  Analoges  du  trait^  des  vices  et  des 
vertue  avec  deuz  sommes  fran^aises.  IV.  Quelques  rapports  du 
traitö  Bur  les  vices  et  les  vertus  avec  une  somme  latine.  V.  Ana- 
lyse des  vices  et  des  vertus.     VI.  Eapports  entre  les  trois  grands 
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poömes  de  G.  —  conclusion.  —  tableau  1.  L'ordre  des  vices  et 
des  vertus.     tableau  2.  Orgueil  et  humilitä.     analogies. 

'eine  ganz  erstannliche  leistong,  verhältnismäßig  geringe  an- 
zahl  positiver  resnltate':  Cbl.  1226  f.  —  als  eine  im  allgemeinen 
unbedeutende  leistung  gekennzeichnet  von  H.  SpiBS,  NPhB. 
595—597. 

288.  G.  L.  Hamilton,  Gowers  use  of  the  enlarged  Boman 
de  Trine.    PubLMLA.  20,179—196. 

H.  sucht  durch  einen  vergleich  mehrerer  stellen  der  Confessio 
Ämantis  und  Konrads  von  Würzburg  Trajanerkrieg  zu  zeigen,  daß 
Gower  eine  ausführlichere  version  als  die  Benoits  de  Sainte  More 
benutzte. 

284.  H.  Spies,  Ein  lezikographisches  ezperiment  —  der 
Wortschatz  von  John  Gowers  Confessio  Amaniis  in  zettelform  kata- 
logisiert, bericht  über  einen  in  der  'Englischen  Section'  des 
Hamburger  philologentags  1905  gehaltenen  Vortrags  in  den  'Ver- 
handlungen' s.  161  f. 

S.  führte  der  Versammlung  seinen  aus  etwa  200000  zetteln 
bestehenden  Gower-thesaurus  vor. 

4.  Chaucers  schule. 

Kennedy.  285.  The  poems  of  Walter  Kennedy  ed.  .  .  . 
by  J.  Schipper.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1901,15,230.  —  *a  tho- 
roughly  critical  edition  is  still  a  desideratum',  viele  besserungen 
imd  erklftrungen:  W.  H.  Browne,  MLN.  20,26—30. 

286.     H.  IT.  Weber,    Kennedy-studien.     Eäeler  diss.     68  s. 

Lydgate.  287.  E.  P.  Hammond,  Two  British  Museum 
manuscripts  (Harley  2251  and  Adds.  84360).  a  contribution  to 
the  bibliography  of  John  Lydgate.  Angl.  28,1 — 28.  —  dazu 
'Some  notes  and  additions'  ib.  143  f. 

genaue  beschreibung  und  inhaltsangabe. 

288.  J.  Lydgate,  The  Temple  of  Glas,  printed  at  West- 
minster  by  WiU.  Caxton  about  the  year  1477.  photogravure 
facsimile.  (Facsimiles  of  15^^  Century  books).  Cambridge,  Univ. 
press.     12/6  sh. 

rec.  Acad.  1905,800.  —  Athen.  1905,11,301. 

289.  The  Pilgrimage  of  the  lifo  of  man  englisht  by 
John  Lydgate  A.  D.  1426  from  the  French  of  Guillaume  de 
DeguileviUe  A.  D.  1830,  1355.  part  IH.  with  introduction,  notes, 
glossary  and  indezes  by  Katherine  B.  Locock  (EETS.  ES.  XCII). 
LXXVn  s.  und  s.  667—736.  London,  K.  Paul,  Trench,  Trüb- 
ner A  CO.    1904. 
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290.  M.  Foerater,  Zu  Lydgates  Secreta  secretorum.  Arch. 
115,169. 

die  mss.  Ashbnmham  132  und  184  aind  jetzt  im  Fitzwilliam- 
museum  (Cambridge)  allgemein  zng&ngUch. 

Lyndesay.  291.  A.  Lange,  Lyndesays  Menarche  und 
die  Chronica  Carionis  (eine  quellenstudie).  Angl.  28,81 — 126 
(auch  als  Gießener  diss.    1904). 

I.  Entstehung,  Überlieferung,  Inhalt  und  tendens  der  M. 
n.  L.s  eigene  angaben  über  benutzte  quellen.  HI.  Abhängigkeit 
der  M.  von  der  Chr.  C.  nach  anläge  und  hauptgedanken.  IV.  Über- 
einstimmung beider  werke  etc.  V.  Würdigung  der  übrigen  von 
L.  benutzten  quellen. 

Uflk.  292.  W.  W.  Skeat,  Thomas  Usk  and  Balph  Higden. 
N&Q.  X,l,245. 

5.   Andere  jüngere  versdenkmftler. 

BaUaden.  298.  A.  Kurz,  König  Eduard  und  der  ein- 
Siedler,  eine  mittelenglische  bailade.     Erlanger  diss.     XVni,30  s. 

kritische  und  kommentierte  ausgäbe  des  in  ms.  Ashmol.  61 
(Bodl.)  s.  167 — 171  (lückenhaft)  überlieferten,  in  zwölfzeiligen 
schweifreimstrophen  verfaßten  gedichts  mit  literarhistorischer  und 
sprachlicher  einleitung. 

Bnrgh.  294.  M.  Eoerster,  Die  Burghsche  Cato-para- 
phrase.     Arch.  115,298—828  und  116,25—40. 

Übersicht  über  die  hss.  und  drucke,  Stammbaum  und  abdruck 
nach  Ms.  Bodl.  Rawlinson  C.  48  fol.  84  a — 111b. 

CatO.  295.  M.  Foerster,  Eine  nordenglische  Cato-version. 
E8t.  86,1—55. 

parallelabdruck  nach  Mss.  Sidney  Sussex  College  (Cambridge) 
J^  IV,  1  und  BodL  Rawlinson  G.  59  (vgl.  Napier,  Arch.  95,11  f. 
—  Jsb.  1895,16,195)  654  und  606  meist  paarweis  gereimte  Vier- 
takter.    14.  jahrh.  vf.  unbekannt. 

Glaudian-übersetzung.  296.  E.  Flügel,  Eine  mitteleng- 
lische Claudian- Übersetzung  1445  (Brit.  Mus.  Add.  Ms.  11814). 
Angl.  28,255—299. 

erstmaliger  textabdruck  (vgl.  dazu  auch  Jsb.  1904,15,246).  — 
anmerkungen  ib.  421 — 488. 

297.  M.  Eoerster,  Die  mittelenglische  version  von  Claudians 
De  consolatu  Stilichonis.  ein  neues  beispiel  für  reimlosen  septenar. 
Arch.  115,169—172. 

betrifft  den  von  E.  Flügel,  Angl.  28,255  ff.  (vgl.  Jsb.  1904, 
15,246  und  1905,15,296)  veröffentlichten  text 
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Sir  €h>wtiier*  298.  Florence  L.  Bayenel,  Tydorel  and 
Sir  Gowther.     PubLMLA.  20,152—178. 

die  gegenseitigen  beziehungen  werden  erörtert  und  in  einem 
Stammbaum  zusammengefaßt. 

Hawes«    s.  nr.  531. 

Loyelich.  299.  E.  A.  Kock,  Merlin,  a  Middle-English 
metrical  version  of  a  French  romance  by  Herry  Loyelich,  skinner 
and  Citizen  of  London  (ab.  1450).  edited  from  the  unique  ms. 
80  in  Corpus  Christi  College,  Cambridge,  with  an  introduction, 
notes,  and  glossaries.  part  1.  EETS.  ES.  XCIII.  208  s.  Lon- 
don. K.  Paul,  Trench,  Trübner  &  co.     1904.     10  sh. 

300.  Dorothy  Kempe,  The  legend  of  the  Holy  Grail,  its 
sources,  character  and  deyelopment.  the  introduction  to,  and 
part  V  of,  Herry  Loyelichs  yerse  ^History  of  ihe  Holy  Qraü^ 
(EETS.  1874,  —5,  —7,  —8).  EETS.  ES.  XCV.  XXXVH  s. 
London,  K.  Paul,  Trench,  Trübner  &  co.    1905.     6  sh. 

Eauf  Collyear.  301.  W.  H.  Browne,  The  Taill  of  Eauf 
Coil^ear.  1903.  —  ygl.  Jsb.  1904,15,251.  —  rec.  J.  T.  T.  Brown, 
Scott,  hist.  rJBy.  2,458. 

Troy  tale,  302.  J.  E.  Wülfing,  The  Land  Troy-book 
ed.  from  the  unique  ms.  Land  595.  —  ygl.  Jsb.  1904,15,262. 
—  part  n  (EETS.  122).  London,  K.  Paul,  Trench,  Trübner  &  co. 
20  sh. 

Wyntoun.  303.  The  original  chronicle  of  Andrew  of 
Wyntown.  printed  on  parallel  pages  from  the  Cottonian  and 
Wemyss  Mss.  with  the  yariants  of  the  other  texts.  ed.  with  in- 
troduction, notes,  and  glossary  by  F.  J.  Amours.  yols  I — ^IH. 
Scottish  Text  Society.  Edinburgh,  Blackwood  &  sons.  —  ygl. 
Jsb.  1904,15,254.  —  rec.  G.  Neilson,  Scott,  hist  rey.  2, 
441 — 444  (kurze  anonyme  anzeige  mit  faksimile  einer  seite  auch 
ib.  1,237). 

304.  P.  C.  Hoyt,  Wyntoun  and  the  Morte  Arthure.  VuhlMLA. 
20, VI  f. 

kurzer  bericht  über  einen  yortrag. 

305.  J.  Kail,  Twenty-six  political  and  other  poems  (indu- 
ding  ^Petty  Job')  from  the  Oxford  mss.  Digby  102  and  Douce  822 
edited  with  introduction  and  glossarial  index  (EETS.  OS.  124). 
Xin,209  s.   London,  K.  Paul,  Trench,  Trübner  &  co.    1904.    10  sh. 

6.    Spiele. 

306.  H.  Craig,  Two  Coyentry  Corpus  Christi  plays: 
1.  The  shearmen  and  taylors'  pageant,  re^dited  from  the  edition 
of   Thomas   Sharp,    1825.     2.    The   weayera'   pageant,    re-edited 
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from  the  manuscript  of  Bobert  Croo,  16S4.  with  a  plan  of 
Goventry,  and  apTtendizes  containing  the  chief  recorda  of  the 
Coventry  plays  (EETS.  ES.  LXXXVII).  London,  K.  Paul,  Trench, 
Trübner  &  co.    1902.     10  sh. 

807.  W.  M.  Oeldart,  Proceesna  talentornm.  Towneley 
XXIV.     Athen.  1904,n,321.    (Shak.  jb.  41,273.) 

G.  schlagt  zwei  andere  verbeBsemngen  vor:  processns  talonun 
nnd  processüB  aleatorum. 

308.  E.  B.  Hooper,  Processus  tortonun.  a  suggested  emen- 
dation.     Athen.  1904,n,284  (Shak.  jb.  41,278). 

309.  0.  M.  Gayley,  The  master  playwright  of  Wakefield. 
Trans,  and  proc.  of  the  American  phiL  assoc.  35,LXXXIX. 

kurze  notiz  über  einen  Vortrag  betr.  die  in  neunzeiligen 
Strophen  geschriebenen  teile  der  Towneley-sammlung. 

310.  H.  Traver,  The  relation  of  musical  terms  in  the 
Woodkirk  shepherds  plays  to  the  dates  of  their  composotion.  MLN. 
20,1—4. 

nach  Tr.  ist  Prima  pastarum  bald  nach  1851,  Secunda  um 
1400  oder  etwas  später  geschrieben. 

7.   Jüngere  prosa. 

Alphabet  of  tales.  311.  An  aiphabet  of  tales.  an  Eng- 
lish  15^*^  Century  translation  of  the  'Älphahetum  narrationum*  of 
Etienne  de  Besan9on.  from  Add.  Ms.  25719  (Brit.  Mus.)  ed.  by 
Mrs.  Mary  M.  Banks,  part  I.  A— H.  part  11.  J— Z.  EETS. 
OS.  126—127.  1—260  und  261—532.  London,  K.  Paul,  Trench, 
Trübner  &  oo.    1904/5.     lO+lOsh. 

angez.  Athen.  1904,11,620. 

Betson«  312.  A  ryght  profytable  treatyse  compendiously 
drawn  out  of  many  and  dyvers  wrytyngs  of  holy  men  by  Thomas 
Betson.  printed  in  Caxtons  house  by  Wynkyn  de  Werde  about 
1500  (Facsimiles  of  15*^  Century  books).  Cambridge,  Univ. 
press.     15  sh. 

angez.  Athen.  1905,n,801.  —  Acad.  1906,800.  —  N&Q. 
X,4,139. 

Caxton.  313.  P.  Haverfield,  A  fragment  of  Caxton. 
Athen.  1905,1,242. 

H.  fand  2  blatter  von  Caxtons  Directorium  saoerdotum  (1489) 
in  Christ  Church  Library. 

Eduard  TOn  York.  314.  Edward,  Second  duke  of  York, 
The  master  of  game.     the  oldest  English  book  on  hunting  ed.  by 
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W.  A.  and  F.  Baillie-Grohman  with  a  foreword  by  Theodore 
Boosevelt.  with  52  facsimile  photogravure  platee  and  monotint 
reproductions.  published  for  the  editors  by  Ballantyne,  Hanson 
and  CO.     London  1904. 

ausführlich  bespr.  Athen.  1904,11,104 — 106.  —  entgegnung 
von  W.  A.  Baillie-Orohman  ib.  178.  —  dnplik  des  rezensenten 
ib.  178  f. 

Glossar«  316.  H.  Yamhagen,  Vocabularinm  latino-angli- 
cum  saeculo  quinto  decimo  compositum  e  manuscripto  Musei 
britannici  [bei  gelegenheit  des  rektoratsantritts  herausgegeben]. 
27  s.     4^.     Erlangae. 

nach  ms.  Brit.  Mus.  Harl.  1002,  bl.  139r — 154r,  mit  kurzen 
Vorbemerkungen  und  ausführlichem  kommentar. 

Malory.  316.  J.  L.  Weston,  The  legend  of  Sir  Lancelot 
du  Lac.  —  vgl.  Jsb.  1903,16,210.  —  rec.  W.  Golther,  ZfvglLg. 
16,168 — 173  (den  hauptergebnissen  nicht  zustimmend). 

317.  J.  L.  Weston,  The  three  days'  toumament  etc.  1902. 
—  vgl.  Jsb.  1904,16,263.  —  angez.  N&Q.  LS,12,218.  —  von 
W.  Golther,  ZfvglLg.  16,178. 

Mass-book.  318.  K.  D.  Bülbring,  Das  Lay-folk's  mass-book 
in  der  handschrift  der  Advocates  library  in  Edinburgh.  ESt.  36, 
28—33. 

teztabdruck  (130  verse),  veranlaßt  durch  O.  H.  Oeroulds  Ver- 
öffentlichung (ESt.  33,1  ff.;  vgl.  Jsb.  1903,16,200). 

Myrc  319.  Th.  Erbe,  Myrcs  Festial  part  1.  edited. 
EETS.  ES.  XCVI.  London,  K.  Paul,  Trench,  Trübner  &  co. 
12  sh. 

Paston  letters.  320.  The  Paston  letters  ed.  by  J.  Gaird- 
ner.    1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,266.  — angez.  Athen.  1904,11,666. 

321.  O.  Neumann,  Die  Orthographie  der  Paston  Letters 
von  1422—1461.  1904.  —vgl.  Jsb.  1904,14,132.  — reo.  W.  Dibe- 
lius,  DLz.  1112—1114.  —  angez.  M.   W.,  Cbl.  1693. 

Serviee-books.  322.  H.  Littlehales,  English  fragments 
from  Latin  medieval  service-books.  with  two  coloured  facsimiles 
from  medieval  prymers.  EETS.  ES.  XG.  9  s.  London,  K.  Paul, 
Trench,  Trttbner  &  co.    1903.     6  sh. 

Treyisa.  323.  B.  Steele,  Mediseval  lore  from  Bartholomew 
Anglicus.  with  preface  by  W.  Morris,  with  frontispiece  (The 
king's  classics).  XY,196  s.  12  mo.  London,  De  la  More  press. 
1/6  sh. 

das  büchlein  enthält  für  den  modernen  leser  berechnete 
mitteilungen  und  auszüge  aus  Bartholomews  werk  (mitte  des 
13.  jahrh.  lateinisch,  1397  durch  Trevisa  ins  englische  übersetzt) 
in  modernem  englisch  auf   grund  der   ausgäbe   Berthelets    1636. 
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Urkunden.  324.  K.  Süßbier,  Sprache  des  Cely  Papers 
einer  Sammlung  von  eugHsclien  kanfmannsbriefen  aus  den  jähren 
1475—1488.     Berliner  diss.     96  s. 

laut-  und  flezionslebre  unter  steten  vergleichen  mit  Cazton, 
Tindale,  Coverdale,  Tottel  und  den  Urkunden;  wichtig  der  nach- 
weis  von  Spracherscheinungen  in  der  londoner  Umgangssprache  des 
ausgehenden  16.  jahrhs.,  die  in  der  literftrsprache  erst  zu  anfang 
des  16.  jahrhs.  auftauchen,  sowie  des  Sprachgebrauches  Caztons 
als  gew&hlter. 

325.  H.  Littlehales,  The  medieval  records  of  a  London 
city  church  etc.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,266a.  part.  11  EETS.  08. 
128.     London,  E.  Paul,  Trench,  Trübner  &  co.     10  sh. 

326.  The  English  register  of  Godstow  nunnery,  near  Oxford, 
written  about  1460,  edited  with  an  introduction  by  A.  Clark, 
part  L  prefized  pieces:  foundation  deeds:  estates,  Berkshire  to 
Oxfordshire;  part.  ü.  estates,  Ozfordshire  to  Yorkshire:  charters 
by  bishops,  sovereigns,  popes.  EETS.  OS.  129—130.  1—384 
und  386 — 684. 

D.  Neuengliscbe  denkmUer. 

bis  1660  mit  ausschloß  Shakespeares. 
Allgemeines  s.  abt.  16a. 

Ascham.  327.  Roger  Ascham,  English  works.  Tozo- 
philus,  Report  of  the  affaires  and  state  of  Germany,  The  Schole- 
master  ed.  by  W.  A.  Wright.  XX,304  s.  Cambridge,  University 
presa    1904.     4/6  sh. 

das  Vorwort  gibt  kurz  rechenschaft  über  die  alten  drucke  und 
die  vom  herausgeber  befolgten  grundsfttze  (hauptsachlich  Ver- 
besserung der  druckfehler,  die  im  anhang  zusammengestellt  sind), 
es  folgen  die  textabdrücke:  Toxophilus  nach  der  ersten  ausgäbe 
von  1646,  und  zwar,  da  die  exemplare  voneinander  abweichen, 
nach  dem  des  Jesus  College,  Cambridge;  Report  etc.  nach  der 
ersten  von  John  Day  1670;  Scholemaster  nach  der  ersten  von 
John  Day  1670. 

'no  better  edition  of  Aschams  text  is  ever  likely  to  be 
printed':   Athen.  1906,1,144.  —  N&Q.  X,3,67  f. 

Ascham.     vgl.  nr.  86  und  406. 

Bacon,  328.  Collotype  facsimile  &  type  transcript  of  an 
Elizabethan  manuscript  preserved  at  Alnwick  Castle,  Northumber- 
land,  transcribed  and  edited  with  notes  and  introduction  by 
F.  J.  Burgoyue.  XXIV,166  ss.  +  90  s.  faksimiles.  4®.  London, 
Longmans,  Green  &  co.    1904. 
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Inhalt:  1.  Of  tribnte,  er  giving  what  is  due,  by  Francis 
Bacon.  1.  Of  magnanimitie,  by  F.  B.  3.  Advertisement  tonching 
private  censure,  by  F.  B.  4.  Advertisement  touching  the  contro- 
versies  of  the  church,  by  F.  B.  5.  Letter  to  a  French  gentleman 
touching  the  proceedings  in  England  in  ecclesiastical  causes,  by 
F.  B.  6.  Speeches  for  a  device  presented  A.  D.  1595,  by  F.  B. 
7.  Speech  of  the  Earl  of  Sossex.  8.  Letter  from  Sir  Philip 
Sidney  to  Queen  Elisabeth  on  her  proposed  marriage  to  the 
Duke  of  Anjou.     9.  Leicesters  Commonwealth. 

ungünstig  beurteilt  Athen.  1904,11,265  f.  —  günstig  bespr. 
N&Q.  X,2,158  f. 

329.  Fr.  Bacon,  Philosophical  works  reprinted  from  the 
tezts  and  translations,  with  the  notes  and  prefaces  of  Ellis  and 
Spedding  ed.  with  an  introduction  by  J.  M.  Robertson.  XX, 
920  s.     London^  Boutledge.     5  sh. 

330.  Lord  Bacon,  Novum  Organum  translated  by  E.  Ellis 
and  J.  Spedding,  with  preface  and  notes  (New  üniv.  Libr.). 
338  s.     12  ^     London,  Boutledge  &  Bona.     1  sh. 

331.  Bacon,  Essays  and  colours  of  good  and  evil.  with 
notes  and  glossarial  index  by  W.  A.  Wright.  420  s.  12^.  Lon- 
don, Macmillan.     2/6  sh.  net. 

332.  Fr.  Bacon,  The  essays  and  the  new  Atlantis 
(Standard  library).     London,  Methuen.     6  d.  net 

günstig  beurteilt  Athen.  1905,1,336. 

333.  Fr.  Bacon,  The  wisdom  of  the  ancients  and  new 
Atlantis.     12^.     London,  Cassell.     6  d.  net. 

334.  Fr.  Bacon,  Essays  on  counsels,  civil  and  moral. 
with  an  introduction  by  Fr.  Harrison.  with  portrait.  XVLL, 
357  s.     12®.     London,  Blackie.     1/6  sh.  net. 

335.  Lord  Bacon,  Essays  ed.  by  E.  H.  Blakeney.  392  s. 
12®.     London,  Blackie.     1/6  sh. 

336.  Fr.  Bacon,  The  advancement  of  learning  book  1  ed. 
with  introduction  and  notes  by  A.  S.  Cook.  L VII,  145.  Boston 
and  London,  Ginn  &  co.    1904. 

337.  Fr.  Bacon,  The  advancement  of  learning.  12®.  Lon- 
don, Cassell.     6  d.  net. 

Bale.  338.  W.  Bang,  Zur  entstehungsgeschichte  von  Bales 
'King  John\     vgl.  ESt.  34,110  ff.  (Shak.  jb.  41,274). 

339.  W.  Bang,  Zur  'Comedy  concemynge  three  laws'.  vgl. 
ESt.  34,105  (Shak.  jb.  41,273  f.). 

die  Umarbeitung  f&llt  in  das  jähr  1547. 
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Barday.  340.  Ph.  A.  Becker,  Johann  Barclay  1682 — 1621. 
ZfvglLg.  16,33—118. 

würdignng  seines  lebens  nnd  seiner  werke,  im  anhang  biblio- 
graphische Übersicht. 

341.  K.  F.  Schmid,  John  Barclays  Argenis.  eine  literar* 
bist,  imtersnchong.  I.  Ausgaben  der  Argenis,  ihrer  fortsetznngen 
nnd  Übersetzungen  (Lit.  bist,  forsch.  XXXI).  XI,183  s.  Berlin, 
E.  Felber.  1904.  sabskr.-pr.  3,60  m.,  einzelpr.  4  m.  (33  s.  auch 
als  Münchener  diss.  1903). 

Barnes.  342.  J.  Knight,  Bamabe  Barnes.  Athen.  1904, 
n,240. 

mitteilong  über  B.  aus  den  Acts  of  the  Privy  Council. 

343.  Bamabe  Barnes,  The  devil's  charter  ed.  from  the 
quarto  of  1607  by  R.  B.  McKerrow  (MzKdftD.  VI)  XXTTT,144  s. 
Louvain  und  Leipzig,  0.  Harrassowitz.  1904.  subskr.-pr.  6,60  m., 
einzelpr.  6,80  m. 

angez.  von  R.  W.,  Cbl.  936  f.  —  gelobt  von  E.  Koeppel, 
DLz.  2644—2646.  —  Athen.  1906,n,411.  —  N&Q.  X,3,138. 

BeanmonlrFletcher«  344.  E.  E.  Speight,  The  Speght 
editions  of  Ghaucer.     Athen.  1904,11,766. 

der  in  der  Widmung  erwähnte  Francis  Beaumont  ist  nicht  der 
dichter. 

346.  The  works  of  Fr.  Beaumont  and  J.  Fletcher.  Yariorum 
edition.  voL  1.  ed.  by  P.  A.  Daniel  and  R.  W.  Bond.  1904. 
—  vgL  Jsb.  1904,16,311.  —  'will  remain  for  yecms  the  definitive 
one':  A.  H.  Thomdike,  MLN.  20,121—123.  —  gerühmt  N&Q. 
X,l,179.  —  voL  2,1905. 

346.  Beaumont  and  Fletcher,  Works  in  10  vols.  (Gambr. 
Engl,  dassics).  The  maids  tragedy,  Philaster,  A  hing  and  no  king, 
The  scomful  lady,  The  custom  of  the  country.  the  tezt  ed.  by 
A.  Glover.  618  s.  Cambridge,  University  press.  (vgl.  Jsb. 
1904,16,310.)     geb.  4/6  sh. 

vol  1  rec.  Acad.  1906,1169  f.  —  N&Q.  X,4,418. 

347.  K.  Richter,  Beaumont  and  Fletchers  'The  honest 
man's  fortune'  und  seine  quellen.     Hallenser  diss.     60  s. 

348.  H.  Sinning,  Cupids  Bevenge  von  Beaumont  und 
Fletcher  und  Sidneys  Arcadia.     Hallenser  diss.     68  s. 

349.  The  maid's  tragedy,  Athen.  1904,11,813.  —  The  knight 
of  the  buming  pestle,  Athen.  1904,11,703  f. 

berichte   über   aufführungen  im  Royalty  theatre  zu  London. 
360.     H.  Ouskar,    Fletchers   Monsieur   Thomas    imd    seine 
quellen,     teil  3.     Hallenser   diss.     44  s.   (vollständig    abgedruckt 
Angl.  28,397—420,  29,1—64). 

Jahresbericht  ffir  gemuMilsche  Philologie.  XXVn.  (1904.)  n.  Teil.  5 
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351.  J.  W.  Tupper,  The  relation  of  the  heroic  play  to 
the  romances  of  Beaumont  and  Fletcher.    PubLMLA.  20,584 — 621. 

Fletcher  s.  nr.  439. 

Benlowe.  351  a.  Edw.  Benlowe,  Theophila  or  Loves  Sacri- 
fioe  1662  ed.  G.  Saintsbury.     s.  nr.  376. 

Bemers.  352.  W.  P.  Ker,  Eroissart  (and  his  English 
translator)  neu  abgedruckt  aus  *Lord  Bemers,  The  cronykle  of 
Syr  John  Proissart'.  London,  D.  Nutt.  1901—1903.  in  'Essays 
on  medieval  literature'.     London,   Macmillan  &  co.     s.  136 — 238. 

353.  The  chronicle  of  Eroissart  translated  out  of  Prench 
by  Sir  John  Bourchier  Lord  Berners  annis  1523 — 1525.  with 
an  introduction  by  W.  P.  Ker.  (The  Tudor  translations  ed.  by 
W.  E.  Henley  XXVH— XXXTT.)  6  vols.  London,  D.  Nutt. 
1901—1903. 

günstig  beurteilt  von  K.  D.  Bülbring,  Litbl.  197 — 199. 

Bibel.  364.  W.  A.  Wright,  The  Quarte  edition  of  the 
bishops'  bible  of  1569.     Athen.  1904,n,552. 

Verbesserungen  zu  J.  H.  Luptons  artikel  über  'English  versions 
of  the  bible'  in  J.  Hastings  Dictionary  of  the  bible,  extra  volume 
s.  251  col.  1  (vgl.  abt.  14,49). 

Bolton.  355.  A.  S.  Edmund  Boltons  Nero  Caesar  1627. 
N&Q.  IX,9,21  f. 

Boyle.  356.  G.  Dam  es,  Roger  Boyles  'Henry  V  besonders 
verglichen  mit  dem  gleichnamigen  stück  von  Shakespeare.  Bostocker 
diss.     84  s.     Berlin,  Mayer  &  Müller.     1904. 

Brathwait.  357.  W.  F.  Prideaux,  Brathwaits  Skepherds' 
tales.     Athen.  1905,11,896  f. 

kurze  beschreibung  unter  mitteilung  von  proben« 

Broivne,  Sir  Thomas.  358.  The  works  of  Th.  Browne  ed. 
by  Ch.  Sayle.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,478.  —  vol.  2  rec. 
Athen.  1904,n,lll. 

359.  Sir  Thomas  Browne,  Christian  morals.  published  from 
the  original  and  correct  manuscripts  of  the  author  by  J.  Jeff  er  y. 
VIII,99  s.  4**.  Cambridge,  University  press.  1904.  21  sh.  not. 
(vgl.  Jsb.  1904,15,477.) 

360.  Sir  Thomas  Browne,  Beügio  medici.  with  the  Obser- 
vatioTis  of  Sir  Kenelm   Digby.     12*^.     London,  Cassell.     6  d.  net. 

361.  E.  Oosse,  Sir  Thomas  Browne  (English  men  of  letters). 
London,  Macmillan  &  co.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,476.  —  gOnstig 
beurteilt  Athen.   1905,11,827  f. 

362.  Sir  Thomas  Browne,  a  Souvenir,  notes  by  C.  Willi axaa. 
4**,  boards.     2/6  sh.  net. 
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.363.  J.  Pickford,  Sir  Thomas  Brownes  sknlL  N&Q. 
IX,9,85. 

364.  M.  H.  Wilkin,  Qnaint  sayings  from  the  works  o£  Sir 
Thomas  Browne.     London,  iL  Stock.     32 ^'e     3/6  sh. 

karsQ  anzeige  N&Q.  X,4,320. 

Browne,  William.  365.  William  Browne,  Poems  ed.  by 
G.  Ooodwin.  with  an  introduction  bj  A.  H.  Bullen.  2  vols. 
12®.     London,  Eoutledge.     2  sh.  net. 

BftebertiteL  366.  T.  le  Marchant  Douse,  Ezamination 
of  an  old  Ms.  etc.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,432.  —  angez. 
von  E.  Koeppel,  ESt.  36,410  f.  —  Athen.  1904,11,266  f. 

Bngbears.  367.  W.  Dibelius,  Arch.  112,204  datiert  T/ie 
bugbears  erheblich  sp&ter  als  bisher  angenommen  (vgl.  Shak.  jb. 
41,274  f.). 

Burton.  368.  R.  Burton,  The  anatomy  of  melan- 
choly:  what  is  J.  with  the  kinds,  causes,  Symptoms,  prognostics, 
and  several  eures  of  it  etc.  new  edition,  corrected  and  enriched 
by  translations  of  the  numerous  classical  eztracts.  3  vols.  600, 
468,514  s.     London,  Dackworth.     30  sh. 

369.  Bobert  Burton,  The  anatomy  of  melanckoly.  vols. 
1 — 3.     12®.     London,  O.  Bell  &  sons.     der  band  2  sh.  net 

370.  £.  Bensly,  Bartons  Anatomy  of  melancholy.  N&Q. 
EK,11  und  12,  X,l,2,3,4  passim. 

Oamerarins.  371.  Fr.  H.  Beiton,  The  living  librarie 
by  PhiUp  Camerarius,  1626.     NAQ.  X,4,425— 427. 

über  die  beiden  ausgaben  der  englischen  Übersetzung  von 
John  Molle  1621  und  1625. 

Campion«    s.  nr.  86. 

Carew.  372.  Thomas  Carew,  Poems  ed.  by  A.  Vincent. 
12®.     London,  Boutledge.     1  sh.  net. 

Carew.     s.  nr.  86. 

Carliell.  373.  Ch.  H.Gray,  Lodowick  Carliell,  his  lifo,  a 
discussion  of  his  plays,  and  'The  deserving  f  avourite'  a  tragi-comedy 
reprinted  from  the  original  edition  of  1629  with  introduction  and 
notes.     Chicagoer  diss.     177  s.     Univ.  of  Chicago  press. 

inhalt:  Introduction.  Biography  of  L.  C.  (ein  vorfahre 
Thomas  Carlyles  1602 — 1676,  blühte  unter  Karl  I.  und  Karl  ü.) 
—  list  of  plays.  —  discussion  of  the  plays.  —  The  deserving 
favourite:  the  source,  editions,  text,  notes.  —  Appendizes: 
Oopy  of  the  disposition  of  New  Park.  —  Bridekirks  Hunting.  — 
Copy  of  the  king's  wairant  in  favor  of  Eleanor  Carlisle.  —  Lodo- 
wick Carliells  wilL  —  Joan  Carliells  will. 

5* 
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Carpenter«  374.  A.  S.,  Nathanael  Carpenters  Oeography 
delineated  1625.     NAQ.  X,l  s.  22  f.,  104  f. 

Castle  of  perseTerance«    s.  nr.  477. 

CentÜTre.  876.  K.  Poelchan,  Susannah  Gentlivres  tra- 
gödie  The  cruel  Oift  in  ihrem  verh&ltaiis  zur  quelle  Boccaccios 
Decameron  IV,  1.     Hallenser  diss.     121  s. 

Chamberlayne«  876.  Minor  poets  of  the  Caroline  period 
ed.  hj  G.  Saintsbury,  vol.  1  containing  Chamberlaynes  Pha- 
ronnida  and  Englands  jubilee,  Benlowes  Theophila,  and  the  poems 
of  Katharine  Philips  and  Patrick  Hannay.  Oxford,  Claren- 
don press.     XVI,726  s.  m.  e.  titelbild.     geb.  10/6  sh. 

rec.  E.  Koeppel,  DLz.  2987  f.  —  Aoad.  1906,686  f.  — 
Athen.  1906,n,168  f. 

Cbapman«  377.  O.  Chapman,  Bnssy  d'Ambois  and  the 
Bevenge  of  Bnssy  d'Ambois  ed.  byF.  S.  Boas  (Beiles  lettres  series). 
Boston,  Heath  &  co.     2/6  sh.  net. 

878.  E.  E.  Stell,  On  the  dates  of  some  of  Chapmans  plays. 
MLN.  20,206—209. 

Bussy  d'Ambois  1600;  Revenge  of  Bassy  d'Ambois  ende 
1604  oder  1606,  jedenfalls  vor  1607;  Monsieur  D'Olive  vor  1605; 
The  Widows  Tears  1618  veröffentlicht,  durch  innere  kriterien  be- 
stätigt; Bevenge  for  Honour  1621. 

879.  M.  Stier,  Chapmans  'All  Pools'  mit  besonderer  be- 
rücksichtigung  seiner  quellen.     Hallenser  diss.     95  s. 

880.  A.  Lohff,  George  Chapmans  lUas-Übersetsung  1908. 
—  vgl.  Jsb.  1904,15,871.  —  ungünstig  beurteilt  von  B.  K.  Boot, 
Shak.  jb.  41,224  f. 

Chapmaiu    s.  nr.  86. 

Chettie.  381.  G.  Sarrazin,  Chettles  'Kind  Heart's  Dream' 
und  die  vermeintliche  ehrenerkl&rung  für  Shakespeare.  Shak.  jb. 
41,184—186. 

nach  S.  gilt  die  ehrenerkl&rung  Peele. 

382.  W.  Bang,  Blind  Beggar  of  Bed.  Green  ed.  Bang 
2604  vüe  e>B  'eklig,  gemein'  zur  verstftrkung  des  folgenden  begriffs. 
Baust.  1,69. 

388.  W.  Bang,  Patient  Grissil  ed.  Hübsch  1180  fine 
finger  — »  kleiner  finger,   1673  ff.  soap  and  candU.     Baust.  1,68  f. 

Colyille.  384.  Boethius  Consolation  of  philosophy  trans- 
lated  from  the  Latin  by  G.  Colville,  1556,  ed.  with  an  intro- 
duction  by  E.  B.  Bax  (Tudor  library  6).  XX.138  s.  London, 
D.  Nutt.  1897.  8  sh.  —  vgl.  Jsb.  1898,16,226.  —  angez.  von 
K.  D.  Bül bring,  ESt.  36,301—308. 
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Cowley.  886.  J.  T.  Curry,  Abraham  Cowley.  N&Q. 
IX,10,1— 3. 

386.  Abraliam  Cowley,  Poems:  miscellanies,  the  mistress, 
pindariqne  ödes,  Davideis,  verses  written  on  several  occasions. 
the  text  edited  by  A.  B.  Waller  (Cambridge  EngHsh  classics). 
Vn,467  s.     Cambridge,  üniversity  presa     4/6  sh.  net. 

rec.  Acad.  1905,1026  f.  —  'a  fasdnating  edition':  N&Q.  X, 
4,279. 

887.     J.  T.  Curry,  Cowleys  Davideia.     N&Q.  IX,12,342. 

388.  H.  Chr.  Minchin,  Abraham  Cowleys  Seyeral  dis- 
courses  etc.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,16,488.  —  angez.  N&Q. 
X,2,239  f. 

Crashuw.  389.  R.  Crashaw,  Steps  to  the  temple  etc. 
ed.  by  A.  R.  Waller.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,406.  —  gttnstig 
angez.  Athen.  1904,11.412  f.  —  'by  far  the  best  and  the  most 
serviceable  edition':  N&Q.  X,l,120. 

390.  Richard  Crashaw,  Poems  ed.  by  J.  R.  Tut  in.  with 
an  introduction  by  C.  Beeching.  368  s.  12^.  London,  Rout- 
ledge.     1  sh.  net. 

Cromwell^  Thomas  Lord.  891.  W.  Streit,  The  Life 
and  Death  of  Thomas  Lord  CromwelL  eine  literarhist.  Unter- 
suchung.    Jenenser  diss.     64  s.     mit  einer  tabelle. 

IHmieL     s.  nr.  86. 

Dayenailt.  392.  J.  D.  E.  Williams,  Sir  William  Dave- 
nants  relation  to  Shakespeare  with  an  analysis  of  the  chief  charao- 
ters  of  Davenants  plays.     Straßburger  diss.     120  s. 

inhalt:  Litroduction.  L  Sh.s  influence  on  D.8  original 
dramas.  n.  D.s  adaptations  of  Shakesperean  plays.  IH.  D.s 
poem  'Gk>ndibert'  and  Sh.s  'Tempest'.  IV.  Analysis  of  the  chief 
characters  of  D.s  plays. 

Daylea.  393.  E.  H.  Sneath,  Philosophy  in  poetry  etc. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,  abt  15,872.  —  angez.  von  W.  L.  Croß, 
MLN.  19,261—263. 

Dee.  894.  G.  Herzfeld,  Zur  geschichte  der  Faustsage  in 
England  und  Frankreich.     Tobler-festschrift  191 — 203. 

dr.  John  Dee  (1527 — 1608),  an  dessen  naturwissenschaftliche 
künste  und  afterkünste  die  erinnerung  bis  weit  ins  17.  jahrh. 
hinein  in  England  lebendig  blieb,  ist  nach  H.  als  quelle  dafür  an- 
zusehen, daß  graf  Hamilton  um  1700  den  Schauplatz  seiner  faust- 
novelle  (l'enchanteur  Faustus)  an  den  hof  der  königin  Elisabeth 
verlegte.  —  vgl.  auch  den  bericht  über  dasselbe  thema  als  ver- 
trag.    Arch.  114,172. 
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Dekker.  395.  T.  Deckar,  The  Guls  H^rne-booke: 
Stultorum  plena  sunt  omnia.  AI  Sauio  meza  parola,  Basta.  edited 
by  R.  B.  McKerrow  (The  king's  Library  ed.  by  J.  Gollancz  II). 
Vin,107  8.    4®.    London,  The  De  la  More  press.    1904.     7/6  sh. 

die  einleitung  dieser  in  jeder  hinsieht  vornehm  ausgestatteten 
Liebhaberausgabe  orientiert  kurz  über  den  autor  und  seine  werke, 
insbesondere  über  The  Gulls  Hombook,  doch  ist  Rühl  (vgl.  Jsb. 
1904,15,70)  nicht  benutzt.  —  der  textabdruck  beruht  aiif  der 
ersten  quartoausgabe  1609,  aber  mit  modernisierter  Schreibung  und 
Interpunktion.  '  ' 

angez.  Acad.  1905,121.  —  N&Q.  X,l,519. 

396.  Thomas  Dekker,  The  Gulls  hornbook  ed.  by  R.  B. 
McKerrow  (The  king's  classics).  XrV,126  s.  12®.  London, 
De  la  More  press.     1  sh.  net. 

angez.  N&Q.  X,3,500. 

397.  Thomas  Dekker,  The  seven  deadly  sinnes  of  London, 
Cambridge,  University  press.     21  sh. 

Deloney.  398.  Tb.  Deloney,  The  Gentle  Graft  ed.  by 
A.P.  Lange.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,457.  —  günstig  bespr.  von 
E.  Eckhardt,  ZfvglLg.  15,378 — 382.  —  desgl.  von  A. Sehr oeer, 
DLz.  861  f. 

399.  fe.  Sievers,  Thomas  Deloney  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
15,376.  —  nicht  erschöpfend:  Fr.  Brie,  ESt.  35,303—305.  —  ab- 
handlung  nicht  günstig  bespr.  von  W.  Keller,  Shak.  jb.  41,227  f. 
—  angez.  von  Ph.  Aronstein,  AngL  beibl.  15,359 — 362. 

Donne.  400.  J.  Donne,  Poems  ed.  by  E.  K.  Cham- 
bers, with  an  introduetion  by  G.  Saintsbury  (The  Muses 
Library).  2  vols.  12  mo.  304  und  336  s.  London,  Routledge. 
je  1  sh. 

Donne.    s.  nr.  545. 

Drayton.  401.  0.  Elton,  Michael  Drayton.  a  critical 
study  with  a  bibliography.    320  s.    London,  Constable.    6  sh.  net. 

reo.  Acad.  1905,1001  f. 

401a»  Michael  Drayton,  Poems  (Pocket  classics).  264  s. 
12^.     London,  Newnes.     3  sh.  net. 

Drammond.  402.  William  Drummond,  Poems  ed.  by 
W.  C.  Ward.  2  vols.  372  und  354  s.  12<*.  London,  Rout- 
ledge.    der  band  1  sh.  net. 

Eikon  basilike.  403.  Eikon  Basilike,  or  the  kings  book 
ed.  by  E.  Almack  (king's  classics  ed.  Gollancz).  XXin,313  s. 
London,  Moring.     1904.     2/6  sh.  net. 

Elyot.  404.  Comelie  Benndorf,  Die  englische  p&dagogik 
im  16.  Jahrhundert  wie  sie  dargestellt  wird  im  wirken  und  in 
den    werken    von  Elyot,    Ascham   und   Mulcaster   (Wiener   beitr. 
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z.  engl.  phil.  XXTT).  XI,84  &  Wien  u.  Leipzig,  W.  Brau- 
müller.    3  nu 

in  halt:  I.  Thomas  Elyots  leben,  Verzeichnis  seiner  Schriften. 
n.  Roger  Aschams  leben,  Verzeichnis  seiner  Schriften.  lU.  Richard 
Mulcasters  leben,  Verzeichnis  seiner  Schriften.  IV.  Vergleich  und 
kritik  der  drei  gelehrten  vom  pädagogischen  Standpunkte  aus. 
V.  Vergleich  und  kritik  der  drei  pftdagogen  vom  literarhist-philol. 
Standpunkte  aus. 

günstig  bespr.  Athen.  1905,11,860. 

Enterlude  of  youth.  405.  The  E.  of  youth  nebst  fragmen- 
ten  des  „Playe  of  Lucres"  und  von  „Nature"  hrsg.  von  W.  Bang 
und  R.  B.  McKerrow  (MzKdaD  12).  Louvain  u.  Lpz.  XXIV, 
108  8.  m.  16  faksimiles.      8,50  mk. 

Entertalnementat  Riehmond.  406.  The  king  and  Queenes 
Entertainement  at  Richmond  hrsg.  von  W.  Bang  und 
R.  Brotanek.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,307.  —  *an  excellent 
reprint':  W.  H.  Williams,  ESt.  35,309  f.  —  gelobt  von  R.  Acker- 
mann, Angl.  beibl.  16,197  f. 

Eyeryman«  407.  H.  Logemann,  Elckerlyc-Everyman.  1902. 
—  vgl.  Jsb.  1904,15,276.  —  gelobt  von  W.  Bang,  ESt.  35, 
116—119. 

408.  Everyman  reprinted  by  W.  W.  Grey  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1904,15,270.  — 'offenbar  sehr  sorgfältig':  W.Keller,  Shak. 
jb.  41,216. 

409.  W.  V.  öuerard,  Wir  alle,  nach  dem  allegorischen 
Schauspiel  Everyman  aus  dem  englischen  für  die  deutsche  bühne 
bearbeitet.    Vin,48  s.    Leipzig,  Modernes  verlagsbureau.     1,25  m. 

410.  W.  Bang,  Zu  Everyman  760.     Baust.  1,70  f. 

411.  W.  Bang,  Zu  Everyman.     ESt.  35,444—449. 
abdruck  von  328  versen  aus  Thrie  taües  of  the  thrie  priests 

of  peblis  nach  Laing-Hazlitt,  Eearly  pop.  poetry  of  Scotland  1,158  ff. 

Frannee.    s.  nr.  86. 

Garth.  412.  W.  J.  Leicht,  Garths  Dispensary.  krit. 
ausg.  I:  text.     diss.     Heidelberg.     92  s. 

vollständig  als  Garths  Dispensary,  kritische  ausgäbe  mit  ein- 
leitung  und  anmerkungen  (Engl,  textbibl.  10).     VlJi,175  s. 
Heidelberg,  C.  Winter.     2,40  m. 

Gascolgne.    s.  nr.  86. 

Golding«  413.  Shakespeares  Ovid:  being  Arthur  Goldings 
translation  of  the  Metamorphoses  ed.  by  W.  H.  D.  Rouse  (The 
kings  Library).     London,  De  la  More  press. 

gelobt  Athen.  1904,11,617  f. 
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Oreene.  414.  J.  Gh.  Gollins,  The  plays  and  poems  of 
Eobert  Greene  ed.  with  introduction  and  notes.  2  vols.  382,420  8. 
Oxford,  Clarendon  press.     18  sh. 

rec.  Aead.  1906,1252  f.  —  N&Q.  X,4,478. 

416.  K.  Ehrke,  Bobert  Oreenes  dramen.  Oreifswalder 
dis8.     79  8. 

416.  J.  M.  Eobertson,  Did  Shakespeare  write  Titus  Am- 
dranictis?  a  study  in  Elizabethan  Hteratore.  XI,256  s.  London, 
Watts  &  CO. 

T.  A.  ist  nicht  von  Sh.  sondern  'the  probability  is  that  bet- 
ween  1590  and  1592  Oreene  revised  or  expanded  an  older  play, 
in  which  Peele  had  already  a  large  share;  bat  there  is  the  alter- 
native possibility  that  Peele  revised  an  old  play  by  Oreene  and 
Kyd.  The  fresh  matter,  or  revision,  which  in  1694  caused  the 
play  to  fignre  as  new,  may  again  have  been  by  Peele,  or  by 
Kyd,  or  by  Lodge. 

417.  H.  Bradley,  Belcephon  and  Asmenoth.  Athen.  1905, 
1,630. 

erklftrung  der  namen  in  Oreenes  Friar  Bacon  and  Friar  Bangay . 

418.  H.  G.  Hart,  Robert  Oreenes  prose  works.  N&Q. 
X,4,l— 6,  162—164,  224—227,  483—485. 

Guy  of  Warwiek.  419.  W.  Bang,  ne.  Collefodium  etc. 
Batist  1,70. 

In  The  tragical  history  .  .  of  Ony  Earl  of  Warwiek   1661. 

Hakluyt.  420.  Hakluytus  posthamus,  or  Porchas  his 
pilgrimes  by  Sam.  Purchas  in  20  vols.  —  vgl  Jsb.  1904,16, 
469.  —  vols.  5—6.     Olasgow,  Maclehose.     je  12/6  sh. 

bd.  1  und  2  bespr.  N&Q.  X,3,177,  bd.  5  und  6  ib.  X,4,169, 
bd.  7  und  8  ib.  4,278  f. 

Hannay.  420a.  Patrick  Hannay,  Poems  1622  ed.  O.  Saints- 
bury.     s.  nr.  376. 

Harington.    s.  nr.  86. 
Harrey.    s.  nr.  86. 

Henslowe.  421.  Henslowes  Diary  ed.  by  W.  W.  Oreg. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,461.  —  angez.  von  A.  Brandl,  Shak. 
jb.  41,222  f. 

Herbert.  422.  O.  Herbert,  English  works,  newly  arranged 
by  O.  H.  Palm  er.     3  vols.     London.     30  sh.  net. 

Herriek.  423.  Bobert  Herrick,  Hesperides  or  works  both 
human  and  devine.  together  with  his  noble  numbers  of  his  pious 
pieces.     XXXIX,472  s.     12<'.     London,  Newnes.     3/6  sh.  net. 
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424.  Bobert  Herrick,  The  Hesperides  and  noble  numbers 
ed.  bj  A.  Pollard.  with  a  preface  bj  A.  G.  Swinbnrne. 
2  vols.  revifled  edition.  848  und  372  s.  12^.  London,  BonÜedge. 
12  eh.  net. 

426.  W.  F.  Prideanx,  HerriokB  Hetperides  1648.  N&Q. 
X,4,482  f. 

über  typographische  nnterschiede  der  drucke. 

Heywood,  John.  426.  J.  Unna,  IKe  spräche  John  Hey- 
woods in  seinem  gedichte  'The  spider  and  the  flie\  1903.  —  vgL 
Jsb.  1903,15,275.  —  gelobt  von  W.  Frans,  AngL  beibL  15,355  f. 

Heywood,  Thomas.  427.  W.  Greisen  ach,  Ein  reper- 
toirestftck  der  englischen  komödianten.     Shak.  jb.  41,201. 

über  anffühnmgen  yon  Th.  Heywood  'The  Silver  Age'. 

428.     W.  Bang,  as  this  day^  night,  time.     Banst.  1,70. 

Th.  Heywoods  Pleasant  dialognes  ed.  Bang  8487 — 8488. 

Hoby.     s.  nr.  86. 

Hookes.  429.  W.  F.  Prideanx,  Hockers  Amanda.  N&Q. 
X,4,301— 303. 

Interlude  of  the  tour  elements.  430.  Das  'Interlnde 
of  the  Foor  Elements'  hrsg.  von  J.  Fischer.  1903.  —  ygl.  Jsb. 
1904,16,282.  —  rec.  von  W,  Frans,  Shak.  jb.  41,218 — 220. 

Interlude  of  godly  queene  Hester.  431.  A  new  enter- 
inde of  godly  Qaeene  Bester  ed.  by  W.  W.  Oreg.  1904.  —  vgL 
Jsb.  1904,15,283.  —  'eine  nur  halbfertige  arbeit':  F.  Holt- 
hausen,  ESt.  35,119—122.  —  gelobt  von  W.  Keller,  Shak.  jb. 
41,220  f. 

James,  hing«    s.  nr.  86. 

Jonson,  Ben«  432.  H.  C.  Beeching,  Times,  Weekly 
edition  6.  jan.  1905.   Zu  Ben  Jensons  leben,   cf.  Shak.  jb.  41,289. 

433.  Ben  Jonson,  Works  ed.  with  introdaction  and  notes 
by  Br.  Nicholson  and  G.  H.  Herford  1904.  —  vgl  Jsb.  1904, 
16,332.  —  günstig  beurteilt  von  W.  Keller,  Shak.  jb.  41, 
265—267. 

434.  Ben  Jonson,  Plays  and  poems.  830  s.  12^.  Lon- 
don, Newnes.     3  sh. 

'vieles  fehlt':  Athen.  1905,1,240. 

435.  Ben  Jensons  dramen.  in  nendnicken  hrsg.  nach  der 
folio  1616  von  W.  Bang.  1.  teil  (Mskd&D.VII).  Xn,276  s.  mit 
2  tafeln.  Lonvain  und  Leipzig,  0.  Harrassowitz.  1904.  snbskr.-pr. 
20  m.,  einzelpr.  24  m. 

anges.  von  W.  Keller,  Shak.  jb.  41,265 — 267.  —  gelobt 
▼on  A.  Wagner,  Angl.  beibL  16,321—329  (nachtrage!).  —  knrze 
anseige  Athen.  1905,11,411.  —  gerühmt  N&Q.  X,3,ld8. 
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436.  Ben  Jouson,  The  alchemist  ed.  by  Gh.  M.  Hatha- 
way 1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,334.  —  'entspricht  allen  ein- 
schlägigen anforderungen  vollauf':   B.  Fischer,  Arch.  113,427  f. 

437.  Ben  Jonson,  The  alchemist  ed.  by  H.  C.  Hart  1908. 
r—  vgl.  Jsb.  1904,15,333.  —  angez.  N&Q.  IX,12,478. 

438.  J.  Platt,  Jensons  Alchemist.     N&Q.  X,l,223  f. 
ergänzungen  zu  Harte  ausgäbe. 

439.  B.  Garnett,  Ben  Jonsons  probable  authorship  of 
scene  2,  act  IV,  of  Fletchers  'Bloody  brother'.    MPh.  11,489—495. 

440.  Ch.  Crawford,  Ben  Jonson  and  *The  bloody  brother'. 
Shak.  jb.  41,168—176. 

nach  Cr.  war  B.  Jonson  mitverfasser  dieses  Stücks. 

441.  Ben  Jonsons  'Bartholomew  Fair'  ed.  with  intro- 
duction,  notes,  and  glossary  by  C.  8t.  AI  den  (Yale  stndies  in 
English  25).    XXXin,238  s.   New  York,  H.  Holt  Ä  co.  1904.    2  $, 

angez.  Athen.   1905,11,411. 

442.  J.  M.  Manly,  Note  on  'Bartholomew  Fair'.  MLN. 
20,63. 

zu  akt  5  sc.  3  im  anschluB  an  Alden  (MLN.  18,128;  vgl. 
Jsb.  1903,16,254). 

443.  W.  Sperrhake,  Ben  Jonsons  *The  case  is  altered' 
und  seine  quellen.     Hallenser  diss.     65  s. 

444.  Cl.  H.  Collister,  Narcissus  plays  distinguished.  MLN. 
20,134—138.  —  dazu  'Correction'  ib.  192. 

vornehmlich  mit  rücksicht  auf  Ben  Jonsons  'CynthiasBevels' 
illustriert  C.  die  oft  durch  einen  doppeltitel  hervorgerufene  Un- 
klarheit und  Verwirrung. 

445.  Ben  Jonson,  *The  devil  is  an  ass',  ed.  with  intro- 
duction,  nötes,  and  glossary  by  W.  S.  Johnson.  New  York, 
H.  Holt  &  CO.     LXXIX,252  s. 

446.  F.  E.  Schelling,  -Eastward  Hoe'  by  Jonson,  Chap- 
man  and  Marston.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,336.  —  gelobt  von 
W.  Keller,  Shak.  jb.  41,265—267. 

447.  Epicoene;  or,  the  silent  woman  by  Ben  Jonson. 
Athen.  1905,1,603  f. 

bericht  über  eine  aufführung  im  Qreat  Queen  Street  Theatre. 

.448.  Ben  Jonsons  'Every  man  in  his  humor'  reprinted 
from  the  quarto  1601  by  W.  Bang  and  W.  W.  Greg  (Mzkd&D.X). 
88  s.  Louvain  und  Leipzig,  O.  Harrassowitz.  subskr.-pr.  4  m., 
einzelpr.  4,80  m. 

angez.  von  R.  W.,  Cbl.  936  f.  —  Athen.  1905,n,411.  — 
N&Q.  X,4,298. 
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449.  H.  C.  Hart,  Carlo  Buffone  in  'Every  man  out  of 
his  hnmonr'.  NäQ.  X,1,381— 383  (vgl.  Jsb.  1904,15,349,  bo- 
wie  Sbak.  jb.  41,290). 

450.  Ben  Jonson,  Toetaster'  ed.  with  introduction,  notes, 
and  glossary  by  H.  8.  Mallory  (Yale  stadies  in  English  27). 
CIII,280  8.    New  York,  H.  Holt  &  co.     2  $. 

gelobt  von  W.  fl.  Browne,  MLN.  20,217  f.  —  angez.  Cbl. 
1194.  —  Athen.  1905,n,411. 

451.  W.  H.  Browne,  Jonsons  Captain  Tucca.  MLN.  20,216. 
B.    vermutet   in    diesem   Charakter   des  Poetaster  eine   nach- 

ahmong  des  Maenius  (Horaz,  £p.  I,XV). 

452.  Ben  Jonsons  'Sad  Shepherd'  with  Waldrons  con- 
tinnation  ed.  by  W.  W.  Greg  (MzkdaD.  XI).  XXV,99  s.  Lou- 
vain  und  Leipzig. 

453.  Ben  Jonson,  'The  staple  of  news'  ed.  with  intro- 
duction, notes,  and  gloseary  by  De  Winter  (Yale  studies  in 
EngHsh  27).     LIX,273  s.     New  York,  H.  Holt  &  co.     2,50  $. 

4iur  teilweise  befriedigend':  E.  Eckhardt,  DLz.  2088  f. 
—  bedenken  werden  erhoben:     Cbl.  1194  f. 

454.  L.  H.  Holt,  Notes  on  Ben  Jonsons  *Volpone'.  MLN. 
20,164—169. 

date  of  composition  (zwischen  9.  und  25.  m&rz  1606).  The 
character  of  Mosca..  The  dedication.  Pyrrhus,  of  Dolos.  The 
Celia  plot. 

455.  L.  H.  Holt,  Jonsons  *Volpone\     MLN.  20,63  f. 
zur  quelle  im   anschluß  an  Adams  (MPh.  2,289  f.,    vgl.  Jsb. 

1904,16,842. 

456.  J.  Hofmiller,  Die  ersten  sechs  masken  Ben  Jon- 
sons in  ihrem  verh&ltnis  zur  antiken  literatur.  1902.  —  vgl.  Jsb. 
1902,15D,38.  —  *in  untadeb'ger  Vollständigkeit  und  mit  großem 
geschick  ausgearbeitet':  C.  W.  Scherm,  ESt.  34,382—387. 

457.  H.  Stanger,  Gemeinsame  motive  in  Ben  Jonsons  und 
Moli^res  lustspielen.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,252.  —  *im  ganzen 
zu  mechanisch  und  oberflächlich':  Ph.  Aronstein,  ESt.  34, 
887—392. 

458.  J.  E.  Spingarn,  The  sources  of  Jonsons  'Disco- 
veries'.     MPh.  11,451 — 460. 

459.  B.  Do  bell.  An  unknown  poem  of  Ben  Jonson.  Athen. 
1904,n,447  und  517  (s.  auch  Shak.  jb.  41,290). 

'The  good  wife's  ale',  aber  schon  gedruckt  in  Hottens 
neodmck  der  zweiten  ausgäbe  von  Witts  Recreations  (1641 )  unter 
dem  titel.  Tht  good  fellow. 
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460.     S.  Lee,  Ben  Jonson  on  the  sonnet.   Athen.  1904,11,49. 

bmchtigung  zu  seinen  Elizäbethan  sannets:  die  abfällige  be- 
merknng  Jensons  ist  Stefano  Guazzos  siebentem  dialog  ed.  1587 
8.  197  entnommen. 

460a.  Ben  Jonson,  Underwoods.  reprint  of  the  edition 
of  1616.     165  8.     Cambridge,  Univ.  press. 

Ben  Jonsom    s.  nr.  86. 

Kyd.  461.  The  works  of  Thomas  Eyd  ed.  by  F.  8.  Boas 
1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,294.  —  'eine  kritische  ausgäbe,  wert- 
volle einleitung  (nur  die  Chronologie  bedarf  der  nachprüf ung)' : 
M.  Foerster,  DLz.  2519  f. 

462.  0.  Michael,  Der  stil  in  Thomas  Eyds  originaldramen. 
Berlin,  Mayer  &  Müller.     2  m. 

468.  J.  E.  Bonth,  Th.  Kyds  rime  schemes  and  the  author- 
ship  of  'Soliman  and  Perseda'  and  of  'The  first  part  of  Jeronimo'. 
MLN.  20,49—61. 

für  die  echtheit  des  ersten  nnd  gegen  die  des  zweiten  Stückes, 
da  reimschemen  in  diesem  nicht  vorkommen. 

464.  A.  E.  J a  c k ,  Thomas  Kyd  and  the  Ur-Hamlet.  PubLML A. 
20,729—748. 

Conolusion:  1.  Nash  has  not  Eyd  in  mind  in  this  para- 
graph  nor  indeed  any  dramatist  at  all.  2.  This  paragraph  throws 
no  light  upon  the  authorship  of  the  Ur-Hamlet,  nor  indeed  is  it 
perf ectlv  clear  that  Nash  knew  of  a  Hamlet  drama. 

465.  W.  Bang,  Zar  Spanish  Tragedy  111,2,94.    Baust  1,71. 
Kyd.     vgl.  nr.  416. 

Le  Strange.  466.  A.  Clark,  Merry  thoughts  in  a  sad 
place.     NAQ.  X,l,141. 

ein  gedieht  von  Col.  Le  Strange. 

467.  The  Bannatyne  Manuscript:  compiled  by  O.  Banna- 
tyne,  1668:  printed  for  the  Hunterian  Club  1878—1902. 

angez.  von  J.  T.  T.  Brown,    Scott,  bist.  rev.   1,136 — 158. 

Liederbfieher.  468.  W.  Bolle,  Das  liederbuch  Ms.  Baw- 
linson.     Poet.  186.     Arch.  114,326—367. 

erster  abdruck  mit  einem  vorwort  über  'Entstehungszeit  und 
art  der  lieder'  (in  die  jähre  vor  1590')  und  'Über  die  Verfasser' 
sowie  einigen  anmerkungen. 

469.  F.  St.  John  Corbett,  Some  contributions  to  Tottels 
Miscellany.     Trans,  of  the  royal  soc.  of  lit.  26,145 — 163. 

abdruck  eines  am  26.  april  1905  gehaltenen  Vortrags. 

Llngaa.  470.  F.  J.  Furnivall,  Mitteilung  einer  im  archiv 
der  St.  Albans  grammar  school  erhaltenen  rechnung  über  eine 
aufführung  (1662)  dieser  vor  1603  geschriebenen,  1607  gedruckten 
komödie.     NAQ.  ser.  10,n,126  (vgl.  Shak.  jb.  41,291  f.). 
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Loerine.    s.  nr.  518. 

Lodge.  471.  L.  E.  Kästner,  Thomas  Lodge  as  an  imi- 
tator  of  the  French  poets.     Athen.  1904,11,552  f.  und  591. 

Lodge«     vgl  nr.  86  und  416. Lucres.     s.  nr.    405. 

Lyly.  472.  The  complete  works  of  John  Lyly  ed.  by 
E.  W.  Bond.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,463.  —  angoE.  N&Q. 
IX,10,498  f. 

473.  J.  T.  T.  Brown,  On  the  influence  of  John  Lyly. 
Scott,  hist  rev.  1,70 — 73. 

kritische  bemerkungen  zu  R.  W.  Bonds  ausgäbe.  Oxford 
1902  (vgl  nr.  472). 

474.  J.  D.  Wilson,  John  Lyly.  148  s.  Cambridge,  Mac- 
mülan  &  Bowes.     3  sh. 

475.  John  Lyly  and  the  English  drama.   Acad.  1905,1,662  f. 

476.  W.  W.  Greg,  The  anthorship  of  the  songs  in  Lylys 
plays.     MLR.  1,43—52. 

ManUnd.  477.  ¥.  J.  Fnmivall  and  A.  W.  Pollard, 
The  Macro  plays:  1.  Mankind  (ab.  1475).  2.  Wisdom  (ab. 
1460).  3.  The  castle  of  perseverance  (ab.  1425).  with  in- 
trodnction  and  glossarial  index.  EETS.  ES.  XGL  XLIJ210  s. 
London,  E.  Paul,  Trench,  Trttbner  &  co.    1904.     10  s. 

Marens  Oemlnus.    s.  nr.  505. 

Marlowe«  478.  J.  H.  Ingram,  Chr.  Marlowe  and  his 
associates.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,295.  —  angez.  Athen. 
1904,n,187  f.  —  N&Q.  X,2,198. 

479.  A.  Marquardsen,  Ghristopher  Marlowes  kosmologie. 
Shak.  jb.  41,54—80. 

480.  Chr.  Marlowe  ed«  by  H.  EUis.  with  an  introdnction 
by  J.  A.  Symonds  (Mermaid  series).  478  s.  London,  T.  F.  Un- 
win.     2/6  sh.  net 

481.  J.  Le  Gay  Brereton,  Notes  on  the  text  of  Marlowe. 
AngL  beibL  16,203—207  und  17,55. 

482.  Chr.  Brennan,  Marlowe.    AngL  beibL  16,207 — 209. 
zur  erklftnmg  einiger  stellen. 

483.  J.  H.  Slater,    Some  Marlowe   riddles.     Athen.   1905, 

n,4ii  f. 

484.  G.  Herzfeld,  Zn  Marlowes  'Doctor  Fanstns'.  Shak. 
jb.  41,206  f. 

über  die  aberglftabische  Vorstellung  vom  auftreten  eines  wirk- 
lichen teufeis. 

485.  Doctor  Faustus.     Athen.  1904,11,855  f. 

bericht  über  eine  aufführung  der  Elizabethan  Stage  Society 
in  Terrys  theatre. 
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486.     W.  T.  S.  Euripides  and  Marlowe.    Acfid.  1904,11,390  f. 
kurze   bemerkungen    über    eine   Faust-aufführung   am   Conrt- 
theatre  in  London. 

MarrelL     487.     Augustine  B  irr  eil,  Andrew  Maryell  (Engl, 
men  of  letters).     Vn,242  s.    London,  Macmillan  &  co.    2  sh.  net. 
rea  Acad.  1905,976  t 

488.  A.  Marvell,  Poems  and  some  satires  ed.  by  E.  Wright. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,420.  —  angez.  N&Q.  X,2,239. 

489.  Andrew  Marvel,  Poems  ed.  by  G.  A.  Aitken.  306  s. 
12^.     London,  Routledge.     1  sh.  net. 

Marston.  490.  F.  Holthausen,  Die  quelle  von  Marstons 
*What  you  wilP.     Shak.  jb.  41,186—188. 

hinweis  auf  BuUens  ausgäbe  bd.  I  s.  LXm, 

491.     C.  Pries,  Zu  Marstons  'Pygmalion'.     ESt  34,446  f. 

F.  beansprucht  die  entdeckung  der  einwirkung  auf  die  Schluß- 
szene des  'Winterm&rchens'  für  sich  (gegen  0.  Winkler,  ESt. 
33,216;  vgl.  Jsb.  1903,16,260).  —  vgl  hierzu  die  erwiderung  von 
C.  Winkler,  ESt.  35,188. 

Marston.    s.  nr.  646. 

Masslnger.  492.  E.  Gerhardt,  Massingers  *The  Duke  of 
Milan'  und  seine  quellen.     Hallenaer  diss.     46  s. 

493.  A.  Merle,  Massingers  ^The  picture'  und  Painter 
11,28.     Hallenser  diss.     64  s. 

494.  Th.  Heckmann,  Massingers  *The  Eenegado'  und 
seine  spanischen  quellen.     Hallenser  diss.     66  s. 

Meres.     s.  nr.  86. 

Middleton.  495.  H.  Jung,  Das  verh&ltnis  Th.  Middletons 
zu  Shakespeare.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,357.  —  gelobt  von 
R.  Fischer,  ESt  35,133—136.  —  günstig  beurteilt  von  F.  Holt- 
hausen, DLz.  1903,2153.  —  *ein  wertvoller  beitrag':  J.  Ellinger, 
ZföG.  56,423—425. 

496.  K.  Christ,  Quellenstudien  zu  den  dramen  Thomas 
Middletons,  Straßburger  diss.  Vin,132  s.  Boma-Leipzig,  K.  Noske. 

diese  tüchtige  arbeit  untersucht  genauer  die  quellen  der  stücke 
Mayor  of  Queenborough,  Witch,  Fair  quarrel,  Women  beware 
women,  Spanish  gipsy  und  Changeling  (dies  letztere  mit  abdruck 
der  quelle)  und  gibt  über  die  quellen  der  übrigen  eine  übersieht. 
—  ergebnis:  Starkes  vorherrschen  .des  italienischen  elements, 
vereinzelt  englischer  und  spanischer  einfluß,  niemals  französischer. 
M.  zeigt  beachtenswerte  Selbständigkeit  gegenüber  seinen  quellen. 

497.  Ct.  G.  Higgin,  An  inquiry  into  the  authorship  of  the 
Middleton-Howley  plays  (Radcliffe  College  monographs  9).  61  s. 
Boston,  Ginn  &  co.    1904. 
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'ausgehend  von  einer  sorgsamen  feststellung  der  manier,  in 
der  Middleton  und  Eowley  zu  schreiben  pflegten,  sucht  W.  deren 
anteil  szene  für  szene  zu  geben'  (Arch.). 

More.     498.     A.  D.  Foz,  Sir  Thomas  More.    London.    5  sh. 

499.  J.  Gairdner,  Sir  Thomas  More  and  the  lunatic. 
Acad.  1905,1,345. 

500.  Sir  Thomas  More,  Utopia  ed.  with  introduction,  notes, 
and  fuU  glossary  (by  Miss  Murray)  by  J.  Ch.  Co  Hins.  Oxford, 
Clarendon  press.  1904.     3/6  sh. 

501.  Sir  Thomas  More,  Utopia  (National  library).  12  mo. 
London,  CasseU.    1904.     6  d. 

502.  H.  Cruse,  Die  'utopia'  des  Thomas  Morus  und  die 
soziale  frage.     Erlanger  diss.     Berlin  1904.     46  s. 

in  halt:  Einleitung.  —  Die  grundlagen  der  U.  —  Die  staat- 
liche Organisation  der  U.  —  Die  familie,  die  Stellung  der  frau 
und  die  kindererziehung. 

Maleaster,    s.  nr.  405. 

Nash.  503.  The  works  of  Thomas  Nash  ed.  from  the 
original  texts  by  R.  B.  McKerrow.  in  4  vols.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
15,301.  —  vol.  3.     416  s.     London,  Bullen.     22  sh.  net. 

über  bd.  1  und  2  kurze  notiz:  Athen.  1904,11,694.  —  rec. 
Acad.  1905,1072  f.  —  bd.  1  N&Q.  X,l,117,  bd.  2  ib.  X,2,319, 
bd.  3  ib.  X,4,278. 

Nash.    s.  nr.  86. Natnre«    s.  nr.  405. 

Nobody  and  SOmebody«  504.  J.  Bolte,  Eine  hamburger 
aufführung  von  *Nobody  and  somebody'.     Shak.  jb.  41,188 — 193. 

Palaemon  and  Areyte.  505.  W.  Y.  Durand,  Palaemon 
and  Areyte,  Progne,  Marcus  Geminus,  and  the  theatre  in 
which  they  were  acted,  as  described  by  John  Bereblock  (1566) 
PubLMLA.  20,502—528. 

Palmerin.  506.  W.  E.  Purser,  Palmerin  in  England, 
some  remarks  on  this  romance  and  on  the  controversy,  conceming 
its  authorship.  X,466  s.  Dublin,  Browne  and  Nolan.  London, 
D.  Nutt.  1904. 

angez.  von  A.  Brandl,  Arch.  114,204 — 206. 

Palsgraye.  507.  W.  Bang,  A^e,  gee  fa?  Palsgraves  Aco- 
lastus  4761. 

B.  vermutet  druckf ehler  f ür  pa  (cf .  NED.  gewgaw).  Baust.  1,69. 

Pedantius.  508.  Pedantius,  a  Latin  comedy  formerly  acted 
in  Trinity  College,  Cambridge,  ed.  by  G.  C.  M.  Smith  (MzkdäD. 
Vrn).     L,164  s.     Louvain  und  Leipzig. 

angez.  von  C,  CbL  897  f.  —  von  H.  Spies,  NPhR.  570  f. 
—  Athen.  1905,n,411.  —  N&Q.  X,4,2a8.     •       . 
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Peele«  509.  George  Peele,  The  ArraignmeiLt  of  Paris, 
a  play  ed.  with  a  preface,  notes,  and  glossary  by  0.  Smeaton. 
XVI,83  8.     18®.     London,  Dent     1  sh.  net. 

Peele.    ß.  nr.  416. 

PUlipSy  Katherine«  Eatherine  Philips,  Poems  ed.  G.  Saints- 
bmy.     vgl.  nr.  376. 

Prayer  bOOks.  510.  The  first  prayer  book  of  king  Ed- 
ward VI.  (Library  of  liturgiology  and  ecclesiology  for  English 
readers,  ed.  by  V.  Staley).  Vn,374.  London,  Moring.  1908. 
5  sh. 

angez.  von  J.  Co o per,  Scott,  bist.  rev.  1,88  f. 

511.  T.  K.  Abbott,  The  second  prayer-book  of  Edward  VI. 
Athen.  1905,1,177. 

beschreibung  einer  bisher  unbekannt  gebliebenen  ausgäbe. 

Progne.    s.  nr.  505. 

Puttenham.    s.  nr.  86. 

Balph  Boister  Doister.  512.  W.W.  Williams,  Ralph 
Äoister  Doister.     ESt  36,179—186. 

zur  textgestaltung  und  erklftrung. 

Bandolfi  513.  P.  J.  Fumivall,  Mitteilung  einer  rechnung 
über  eine  aufführung  von  Thomas  Bandolfs  'The  jealous  lover' 
(1632).     NAQ.  ser.  10,n,126. 

Bedford.  513a.  H.  Hauke,  John  Redfords  moral  play  'the 
play  of  wit  and  science'.     progr.    Krems  1904.     37  s. 

Bespnblica.  514.  L.  A.  Magnus,  Respublica,  A.  D.  1553. 
a  play  on  the  social  condition  of  England  at  the  accession  of 
Queen  Mary,  edited  from  Mr.  Oumeys  unique  Macro  ms.  115  with 
introduction,  notes,  and  glossaries.  EETS.  ES.  XdV.  XXXVm, 
84  8.     London,    K.  Paul,   Trench,   Trübner  &  co.    1905.     12  sh. 

Betnm  from  Pamassus.  515.  The  Retum  from  Par- 
nassus  or  the  Scourge  of  Simony  ed.  with  introduction,  notes, 
and  glossary  by  0.  Smeaton  (The  Temple  dramatists).  XXXH, 
136  s.     18<*.     London,  Dent     1/6  sh. 

Betnm  from  Parnassns.    s.  nr.  86. 

Beynolds.  516.  J.  S.  Starkey,  Henry  Reynolds,  The 
Tale  of  Narcissus.     ESt.  35,260 — 278. 

erster  abdruck  nach  der  Originalausgabe  vom  jähre  1632. 

Bowley.     517.     E.    Koeppel,    Berichtigung.     ESt.   36,187. 

zu  F.  Bielefelds  dissertation  (vgl.  Jsb.  1904,15,358),  der 
wert  (besser  unwert)  der  arbeit  wird  aufgedeckt. 

Rowley,     s.  nr.  497, 
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SelümiS.  518.  E.  Koeppel,  ^Loerine'  und  'Selinm'.  Shak. 
jb.  41,193—200. 

K.  weist  dem  vf.  von  S.  zahlreiche  enüehnungen  ans  L.  nach. 

Shadwell«  519.  A.  R.  Bayley,  Shadwells  Bury  fair. 
N&Q.  X,l,221  f. 

520.  A.  Steiger,  Th.  Shadwells  'Libertine'  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1904,15,359.  —  mit  mancherlei  ausstellnngen  angez.  von 
R.  Mahrenholtz,  DLz.  1180—1182. 

521.  0.  Beihmann,  Th.  Shadwells  tragOdie  The  Liber- 
tine  und  ihr  Verhältnis  zu  den  vorausgehenden  bearbeitungen  der 
Don  Juan-sage.     Leipziger  diss.     68  s. 

522.  W.  J.  Lawrence,  Did  Thomas  Shadwell  write  an 
opera  on  *The  Tempest'?    AngL  27,205 — 217. 

Shirley.  523.  P.  Nissen,  James  Shirley.  1901.  —  vgl. 
Jsb.  1901,15,396.  —  angez.  von  0.  Glöde,  ESt.  34,392—394. 

Sidney.  524.  Sir  Philip  Sidney,  The  defence  of  poesie 
(250  copies  only).  V,90  s.  4^**,  Cambridge,  Univ.  press.  1904, 
21  sh.  net. 

angez.  Athen.  1904,n,413.  —  N&Q.  X,2,98  f. 

525.  K.  Brunhuber,  Sir  Philip  Sidneys  Arcadia  und  ihre 
nachlaufer.  1903.  —  vgl  Jsb.  1904,15,471.  —  'unvollständig': 
P.  Wüst,    DLz.  665  f.  —  angez.  von  L.  Prankel,   Litbl.  150  f. 

8ir  Philip  Sidney.     s.  nr.  86  und  328. 

Skelton.  526.  A.  Kölbing,  Zur  Charakteristik  John  Skel- 
tons.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,15,364.  —  günstig  beurteilt  von 
F.  Brie,  ESt.  35,294—296.  —  *die  aufgäbe  .  .  durchaus  be- 
friedigend gelöst':  R.  Wülker,  DLz.  2933—2935. 

Sponee«  527.  Sir  Patrick  Spence,  all  the  preserved 
versions,  synoptically  reprinted  from  Childs  ballads  for  the  use  of 
English  seminaries.  2  s.  65  X  101,5  cm.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
1904.     —,50  m. 

Spenser.  528.  P.  W.  Ames,  Edmund  Spenser.  Trans,  of 
the  Royal  Soc,  of  Lit.  25,91—125. 

Vortrag  gehalten  am  27.  april  1904. 

529.  P.  M.  Bück,  Jr.r  New  facts  conceming  the  life  of 
Edmund  Spenser.     MLN.  19,237  f. 

Sp.  war  1583/4  in  Irland  und  wenigstens  1583  zu  Co.  KiU 
dare  in  New  Abbey. 

530.  E.  Spenser,  The  Fairie  Queene.  book  1.  ed.  by  C.  L. 
Thomson.     V,204  s.     12*^.     London,  H.  Marshall.     1/4  sh. 

531.  F.  Zander,  Stephan  Hawes'  Passetyme  of  pUasure  ver- 
glichen mit  Edmund  Spensers  Faerie  queene  unter  berücksichtigung 
der  allegorischen  dichtung  in  England,  ein  beitrag  zur  quellen- 
frage der  Faerie  queene.     Rostocker  diss.     113  s.     2,50  m. 

Jahresberiolit  für  gemiaiüMlM  phflologie.  XZVn.  (1906.)  n.  T«ü.  6 
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632.  £.  A.  Oreenlaw,  The  sonrces  of  Spensers  Mother 
HnbberdB  tale.     MPh.  n,411 — 432. 

533.  A.  Schroeer,  Zu  Spenser  im  wandel  der  zeiten. 
DnSpr.  13,449 — 460. 

über  das  fortleben  Spensers  in  der  englischen  literatur,  ins- 
besondere abdmck  der  ersten  46  verse  samt  beseichnenden  stellen 
des  Vorworts  ans  Spenser  redivwus.     London  1686. 

Spenser.    s.  nr.  86. 

Stanyhiirst.    s.  nr.  86. 

Srnrey.  534.  0.  Fest,  Über  Sorreys  Virgilttbersetziing. 
1903.  —  vgl  Jsb.  1903,15,277.  —  *a  usefnl  contribution  to  our 
knowledge  of  XV!*""  Century  poetry':  J.  Delcourt,  ESt  35, 
296 — 301.  —  günstig  beurteilt  von  R  K  Boot,  Shak.  jb.  41,224  f. 

535.  B.  Imelmann,  Zu  den  anf&ngen  des  blankverses: 
Sorreys  Aeneis  lY  in  ursprünglicher  gestalt.    Shak.  jb.  41,81 — 123. 

im  anschlufi  an  Fest,  vgL  nr.  534. 

Taylor.  536.  G.  Worsley,  Jeremy  Taylor,  a  sketch  of 
his  life  and  times,  with  a  populär  ezposition  of  his  works. 
frontispiece.  Xyi,239  s.  London,  Longmans,  Green  ft  co. 
3/6  sh.  net 

Terens.  537.  W.  Bang,  a  tale  of  rosted  harse.  Terens  in 
englysh  (c.  1620)  1877  Baust.  71  (anfrage). 

Udall.  538,  W.  Bang,  Caif  wüh  ihe  toihU  face.  Baust. 
1,71  f. 

beleg  aus  Udalls  Answer  to  the  Com.  of  Devonshire  and 
Comwall  (cf.  Mzkd&D.  111,5561  anm.). 

Taaghan.  539.  Henry  Vaughan,  Poems  ed.  £.  K  Cham- 
bers, with  an  introduction  by  C.  Beeching.  2  vols.  370  und 
430  s.     London,  Boutledge.     2  sh.  net 

Yaughan.    s.  nr.  86. 

Wager.  540.  F.  J.  Carpenter.  The  life  and  repentance 
of  Mary  Magdalene  by  Lewis  Wag  er.  a  morality  play,  repnnted 
from  the  original  edition  of  1566,  ed.  with  introduction,  notes  and 
glossarial  index,  new  and  revised  edition,  Chicago,  üniv.  of 
Chicago  press.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,15,278.  —  gelobt  von 
B.  Ackermann,  AngL  beibl.  16,196  f. 

Waller.  541.  Edmund  Waller,  Poems  ed.  by  G.  Th.  Drury. 
2  vols.     12®.     London,  Boutledge.     2  sh  net. 

Walton.  542.  Izaak  Walton  and  his  friends  by  St.  Mar- 
tin. 1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,420.  —  angez.  NAQ.  IX,12,399  f. 

Webbe.     s.  nr.  86. 
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Webster.  543.  E.  £.  StoU,  John  Webster,  GHie  periods 
of  his  work,  determined  by  bis  relations  to  tbe  dranxa  of  bis  day. 
216  s.     Cambridge,  Harvard.    Cooperative  Society.     2  S> 

günstig  bespr.  von  A.  Brandl,  Arch.  115,229  f.  —  mit 
einigen  ansstellungen  ange2s.vonO.  Saintsbnry,  ESt.  35,411^-413. 

544.  John  Webster,  Tbe  white  devill  änd  tbe  Duchess  of 
Malfi  ed.  by  M.  W.  Sampson  (BeUes-lettres  series).  XLIV,422  s. 
18^.     Boston  and  London,  Heatb  &  co.     3  sb.  net. 

545.  Ch.  Grawford,  Montaigne,  Webster,  and  Marston: 
Dr.  Donne  and  Webstar.  NAQ.  X,4,41— 43,  121—123,  201—203, 
302  f. 

Cr.  zeigt  den  einflaS  von  Florios  Übersetzung  der  essays  Mon- 
taignes  auf  Websters  White  devil  und  Duchess  of  MalfL 

546.  Ch.  Crawford,  John  Webster  and  Sir  Philip  Sidney. 
N&Q.  X,2,221— 223,  261—263,  303  f.,  842  f.,  381  f.  (vgl  auch 
Shak.  jb.  41,291). 

Cr.  zeigt  'that  W.  was  a  devoted  admirer  of  tbe  work  of  Sir 
Philip  Sidney,  and  that  many  of  bis  choice  sayings  and  some  of 
tbe  most  moving  incidents  in  The  duchess  of  Malfi  are  taken 
from  or  based  upon  passages  to  be  found  in  tbe  Arcadia. 

Whetstone.    s.  nr.  86. 

Willes.     8.  nr.  86. 

WlUobie  Ms  Aylsa.  547.  Willobie  bis  Avisa  with  an  essay 
towards  its  interpretation  by  Ch.  Hughes,  editor  of  'Shakespearen 
Europe  —  previously  unpublished  chapters  of  P.  Morysons  Itinerary'. 
XXVin,164  s.     London,  Sherratt  and  Hughes.    1904. 

angez.  von  A.  Brandl,  Shak.  jb.  41,269  f. 

548.     C.  Creighton,  Willobie  his  Avisa.   Athen,  1905,11,19. 

zum  beweise  daß  Lord  Southampton  der  vf.  ist.  dagegen 
Charlotte  C.  Stopes,  ib.  49  f.,  E.  L.  Reynolds,  ib.  50;  vgl. 
femer  C.  Creighton,  ib.  80,  Ch.  Hughes,  ib.  80. 

Wilson.  549.  K.  Paber,  John  Wilsons  dramen.  eine 
quellenstudie.     Straßburger  diss.  1904.     85  s. 

angez.  von  A.  Aronstein,  AngL  beibL  15,362. 

Wisdom.     s.  nr.  477. 

Works  for  CUtlerS.  550.  Works  for  cutlers;  or,  a 
merry  dialogue  betweene  Sword,  Rapier  and  Dagger.  acted  in  a 
shaw  in  tbe  famous  Universitie  of  Cambridge,  A.  D.  1615.  edited, 
with  historical  prologne  and  glossarial  epilogue,  by  A.  P.  Sieve- 
king.  with  introductory  note  by  A,  W.  Ward.  92  s.  4*<>. 
Cambridge,  üniv.  press.    1904.     5  sh. 

günstig  bespr.  von  V.  H[enry],  Bev.  crit.  57,295.  —  desgl. 
Athen.  1904,n,667  f.  —  N&Q.  X,2,378  f. 

6* 
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WottOB.     551.     Cfa.  Hughes,    Sir  Henry  Wottons  State  of 
ChrisUndonk     Athen.  1904,11,49. 

duplik  vglJsb.  1904,16,494.  —  darauf  L.  P.  Smith,   Athen. 
1904,n,  81  f.  und  M.  E.  Wotton,  ib.  112  f. 

Wyatt     552.     Th.  Bayne,    Poem   by    Sir  Thomas   Wyatt. 
N&Q.  X,4,109  f. 

553.   H.  B.  Lathrop,  The  sonnet  forms  of  Wyatt  and  Surrey. 
MPh.  461—470. 

H.  Spies. 


XVI.   Volksdichtung. 

A.  Volkslied.    1.  Deutsch:  all^meines,  balladen  und  liebeslieder,  standes- 

und  festlieder,  kinderlieder,  historische,  volkstümliche  lieder.    2.  Nieder^ 

ländisch.     3.   Englisch.     4.   Skandinavisch.   —  B.    Yolksschauspiel.   — 

C.  Spruch  und  Sprichwort.  —  D.  Bätsei  und  volkswitz. 

A.  Yolkslied. 

1.    Deutsche  Volkslieder. 

Allgemeines«  l.  J.  Bolte,  Neuere  arbeiten  über  das  deut- 
sche Volkslied.     ZfVk.  15,350—356. 

berichtet  über  die  verschiedenen  definitionen  des  begriffes 
Volkslied,  die  erforschung  des  älteren  Volksliedes  durch  A.  Kopp, 
E.  Marriage  u.  a.,  die  neueren  landschaftlichen  Sammlungen  und 
einzelarbeiten. 

2.  B.  Batka,  Wiederholung  als  ausdruck  im  Volkslied. 
Kunstwart  19(1)41  f.  —  Der  refrain  als  ausdruck  im  Volkslied, 
ebd.  19(3)165. 

3.  0.  V.  Qreyertz,  Die  spräche  unsrer  Volkslieder.  Erster 
jsb.  des  deutsch-schweizerischen  Sprachvereins. 

4.  K.  Becker,  Das  deutsche  Volkslied,  ein  vertrag  für 
Volksunterhaltungsabende.  Berlin,  Sohnreys  Dorfbote,  1904  (Hand- 
zeichnungen für  Volks-  und  familienabende  2). 

teilweise  bemängelt  von  Zoder,  DdVl.  7,28. 

5.  J.  Lipp,  Das  deutsche  Volkslied,  vertrag.  Volkskunst 
und  Volkskunde  3,59 — 68.  —  Zur  pflege  des  Volksliedes  (Spinn, 
spinn  meine  liebe  tochter.  All  mein  gedanken,  für  guitarre  ein- 
gerichtet von  H.  Scherrer).     ebd.  3,97 — 99. 

6.  G.  Freytag,  Vermischte  anfsätze  aus  den  jähren  184S 
bis  1894.     Leipzig,  HirzeL    1901 — 1903. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XVL  A.  Yolkalied.    1.  Dmtsche  ToDulieder.  85 

1,155—176:  Dm  deutsche  Volkslied  (über  Erk,  Waller  und 
Geijer-Afseliiis;  ans  den  Ghrensboten  1857).  —  1,176 — 192:  Das 
iustorische  Volkslied  der  Deutscken  (über  v.  Liliencron.  1866).  — ^ 
1,192 — 200:  Das  historische  Volkslied  der  nenseit  (über  v.  Dit- 
farth.  1870).  —2,288 — 298:  Der  dreiHigjfthrige  krieg  (ttber  Opel- 
Cohn.  1862). 

7.  £.  Schürt,  Histoire  du  lied  ou  la  chanson  popnlaire  en 
Allemagne.  nouvelle  Mition  pr6ced6e  d'une  ^tnde  sor  le  reveil  de 
la  poesie  popnlaire  en  Prance.  Paris,  Perrin  &  cie.  1903.  484  s. 
3,50  fr. 

rec  O.  PitrÄ,  Archivio  delle  trad.  pop.  22,550  f. 

8.  Ph.  Seh.  Allen,  Studios  in  populär  poetry.  Chicago  1902. 
23  8.    4<>.  —  rec.  J.  Sahr,  Zfdü.  19,635  f. 

9.  O.  Weddigen,  Die  deutsche  sage  und  das  deutsche  volks- 
mftrchen,  ihr  wesen,  ihre  entstehnng  und  erklftrung  nebst  biblio- 
graphischen nachweisen  zur  Uteratur  der  sage,  des  volksmürchens, 
des  Volksschauspiels,  der  Sprichwörter,  des  rfttsels  usw.  Stutt- 
gart, F.  Lehmann.  1904.     V,68  s.     1  m. 

10.  W.  Teichmann,  Unsere  els&ssischen  Volkslieder.  Jb.  f. 
gesch.  Elsaß-Lothr.  20,130 — 160. 

die  methodisch  wertvolle  Untersuchung,  die  sich  an  John 
Meiers  anschauungen  vom  Volkslied  anschließt,  geht  ein  auf  die 
geiegenheiten,  bei  denen  gesungen  wird,  bespricht  das  kurae  leben 
vieler  lieder,  die  liederhefte  der  madchen,  die  teztverderlmisse,  das 
alter  der  256  stücke  von  Mündels  Sammlung,  die  historischen  lieder 
gehen  nicht  über  1786  zurück,  etwas  alter  sind  die  Soldatenlieder, 
während  mehrere  liebeslieder  bis  ins  16.  jahrh.  zurückreichen,  sonst 
hat  die  geschmacksumw&lzung  des  17.  jahrh.  schlieSlich  auch  die 
breiten  massen  erreicht,  die  heut  gesungenen  lieder,  unter  denen 
sich  viel  mittelgut  befindet,  stammen  meist  aus  dem  ende  des 
18.  jahrh.  und  dem  anfange  des  19.  jahrh.  ein  drittel  von  Mün- 
dels Sammlung  ist  in  andern  Sammlungen  nicht  zu  finden,  also 
wohl  teilweise  elsassischen  Ursprunges,  auch  ein  paar  Übersetzungen 
aas  dem  französischen  erscheinen. 

11.  Q.  EUinger,  Des  knaben  wunderhom.  eine  säkular- 
erinnerung.     Voss.  ztg.  1905,  sonntagsbeiL  44—45. 

12.  El.  Storck,  Vom  deutschen  Volkslied.  Türmer  7,1, 
130—137. 

12a.  B.  Hein,  Das  oberschlesische  Volkslied  (deutsches  und 
pohlisches).     Oberschlesien  3,258 — 265. 

13.  Das  deutsche  Volkslied,  Zeitschrift  fflr  seine  kenntais 
imd  pflege,  hrsg.  von  J.  Pommer,  H.  Fraungruber  u.  K.  Kron- 
fal.  7.  Jahrg.  Wien,  Holder.  1905.  VIII,172  s.  in  10  heften.  4  nw 
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Anonym,  Des  abends  beim  liebchen  (Vergangne  zeiten  kommen) 
59  f.  —  0.  Andersson,  Auf  Sand  da  wohnt  ein  schönes  m&d- 
chen  (schwedisch;  melodie  wie  'Ach  weint  mit  mir')  80.  —  A.  Ben- 
der,   Sprichwörter    nnd    sprichwörtliche    redensarten    ans    Ober- 
schefflenz 6  f.    Vom  deutschen  Volkslied  141 — 144.  157 — 159.  — 
£.  K.  Blümml,  Hochzeitslied  ans  Niederösterreich  (Gedenket  liebe 
herzen  zwei)  147  f.     Zu  *Dr  Malchr  wollt  a  reitr  warn'    167.  — 
A.  Dobrncki,    Das  lied  vom  kleinen  mann  nnd  der  großen  fran 
163  f.  —  Fr.  Eichler,  Fröhlichkeitsansbruch  24.  —  K.R.Fischer, 
Abendgebet  (zwölf  engel)  8.    Liebeslieder  ans  dem  Isargebirge  25. 
Wiegenlieder  ans  dem  Isargebirge  37.    De  Blasedörfer  woche  62. 
Tmdenspmch  110.  — J.  N.  Fuchs,    Ausgeflogen  (Es  fleugt  gar 
manches  vögelein)  56  f.  —  P.  Gridling  Ba3nische  schnäderhttpfel 
164.  —  N.  Hanrieder,    D&s  wunnert  mi    23.     Da  frerti   (I  geh 
nimmer  aussi)  163.  —  T.  Höll,    Zwei  gasslsprttche  aus  Donner- 
bachswald 151.  —  K.  J&ger,  Vierzeiler  131.  —  EL  Jarz,  Halter- 
lied 128.  —  O.  Jungbauer,  Dorfsprttche  aus  dem  Böhmerwald  62. 
Ein    wildererlied    aus    dem   Böhmerwald   133  f.   —   K.  Kaiser, 
Ein   halbes   hundert  -  redensarten  aus  dem  volksmunde  in  Nieder- 
österreich 96  f.  —  A.  Keller,  Gleich  und  gleich  135.  —  A.  König, 
Des  abends  spät  beim  liebchen  (Es  ist  schon  zeit)  5.     Kampflied 
zwischen  sommer  und  winter  aus  Katschendorf  bei  Eeichenberg  i.  B. 
92  f.     Das  kinderspiel  'Ma  woUtn  amoul  a  happl  schloun'  162.  — 
Kronfuß,    Angrollen,     Obertrauner    brauch    8.       Juchezec    vom 
Grundlsee  25.     Bauemrfttsel  25.  63.     Gasseispruch  aus  der  Ober- 
traun  40.     Sprüche   aus   der   Obertraun   62.     Soldatenlied   (Jetzt 
bin  i's  nun  ein  herr  soldät)  96.    Das  H&&rmoos-Schwod-lied,  eine 
volksliedentstehung    108 — 110.    —     K.   Kux,     Kas    und    brot, 
kanon  164.  —  P.  Lessiak,    Die  schöne  frau  nachtigall  (Es  war 
am&l    an  &bnt  spät)  41.     ünsre   dialektdichter  und   ihre    spräche 
105—107.    125 — 128.    —    M.  Mayreder,    Reime   zum    piloten- 
schlagen  61;    dazu  E.  Mandyczewski   110.   —  E.  Mogk,    Die 
Volkskunde  im  rahmen  der  kulturentwicklung  der  gegenwart  («»  Hess, 
bl.  f.  volksk.)  2—5.  18—21.  34—36.  —  R.  Much,  Vow&ndt  bei 
die  knia  (knieb&slein ;  ags.  cn^omdgas)  7.  —  R.  Dehler,   's  bibi- 
henderl  (Was  wird  denn  heunt  mei  muata  sage)  149.  —  J.  Pom- 
mer,    Der  k&mmerer  (vierstimmiger  jodler)  8.     Ein  juchezer  der 
Sofferl  vom  Gk'undlsee  9.     Enta  da  Doana  23.     Jodler  aus  dem 
Utschgraben  25.  Volkslieder  als  gelegenheitsgedichte  25  f.  Paschen 
mit  Orchesterbegleitung  42.    Dreistimmiger  ludler  aus  der  Gosau  63. 
Das  Volkslied  in  Osterreich,  grundzüge  für  die  Sammlung  73 — 76. 
Schwalangschörlied  (Nichts  schöneres  auf  erden)  78 — 80.     Wirk- 
liches und  sogenanntes  Volkslied  89 — 91.    Der  hore-hori-ridl-ai  95. 
Ein  ludler  vom  Grundlsee  108.   Mangelnde  liebe  110.    Der  Pl&nke- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XVL  A.  YoDulied.    1.  Deutsche  Volkslieder.  87 

raner  136.  Das  Bigilied  (Vo  Lnzem  uf  Waggis  zue)  144  f.  Ein 
volkstümlicher  kanon  149.  Der  Ischler  rodlna  160.  Der  Hnidnifl 
166.  —  Popelak,  Kinderlied  ans  der  Oststeiermark  81.  — 
F.  Pöschl,  Der  schnagerl  22.  Adam  tmd  Eva  (Als  gott  den 
herm  die  Inst  ankam)  38  f.  Gosaner  jnchezer  166.  —  J.  Bainer, 
Liebeszauber  166.  —  F.  Bedl,  Nur  nicht  so  grob  132.  — 
L.  Biemann,  Akustische  und  tonpsychologische  auffassung  des 
deutschen  volksUedes  (8—16)  5  f.  21  f.  36  f.  58.  76—78.  94. 
129—131.  145—147.  161  f.  —  F.  Schaller,  HirtenHeder  zur  zeit 
der  geburt  Christi  160  f.  —  H.  v.  d.  Trisanna,  Einderreime  aus 
dem  Lechtale  132.  148  f.  165.  —  £.  Weinhandl,   Ant-toun  80. 

—  B.  Wolf,  Zwei  Sprichwörter  aus  Niederösterreich  151.  Warnung 
vor  traubendiebstahl  110.  —  V.  Zack,  Cavalleria  rusticana  (Seh 
schubk&rmradl)  81.  150. 

14.  J.  Sahr,  Das  deutsche  Volkslied  ausgewfthlt  und  er- 
Iftutert  2.  venu.  u.  verb.  aufL  Leipzig,  Oöschen.  189  s.  geb. 
0,80  m. 

das  zuerst  1901  erschienene,  praktisch  und  übersichtlich  an- 
gelegte werkchen  enthält  55  lieder  (historische,  balladen,  liebes- 
lieder,  geistliche,  verschiedene),  also  4  mehr  als  die  erste  aufläge, 
und  15  melodien.  die  einleitenden  bemerkungen  und  tezterl&uterungen 
machen  die  Sammlung  zu  einem  geeigneten  hilfsmittel  beim  Unter- 
richt —  rec.  Cbl.  1905,1552. 

15.  J.  Pommer,  44  deutsche  Volkslieder  für  gemischten 
eher,  ausgewfthlt,  erlftutert  und  mit  bemerkungen  über  die  quellen 
der  lieder  versehen.  Wien,  Deutscher  Volksgesangverein  (A.  Bobit- 
schek).     1  m. 

rec.  H.  F.,  DdVl.  7,44.     H.  Wagner,  ebi  7,82  f. 

16.  J.  Pommer,  Wirkliche  deutsche  volklieder  in  einzel- 
ausgaben,  satz  für  m&nnerchor  1 — 7.  Wien,  Deutscher  volks- 
gesangverein  (A.  Bobitschek).     0,60  m. 

17.  J.  Pommer,  Deutsche  und  deutsch-österreichische  Volks- 
lieder für  vierstimmigen  mftnnerchor,  und  zwar  2  fr&nkische^ 
2  steirische,  2  niederösterreichische,  2  oberösterreichische,  2  bairi- 
sche  und  2  Tiroler  Volkslieder.  Wien,  A.  Bobitschek.  je  2  lieder. 
0,60  kr. 

rec.  DdVl.  7,114  f. 

18.  H.  Stierling,  Deutsche  Volkslieder  'von  rosen  ein  krentze- 
lein'.     Düsseldorf,   Langewiesche.    1904.   —  vgl.  Jsb.   1904,16,8. 

—  getadelt  von  E.  K  Blümml,  DdVl.  7,98  f. 

19.  A.  Tobler,  Das  Volkslied  im  Appenzellerlande.  Zürich^ 
JuchH  &  Beck.  1903.  —  vgl  Jsb.  1904,16,9.  —  rec.  E.K.  Blümml^ 
DdVl.  7,43  f. 
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19a.  F.  V.  Andrian,  Die  Altausseer.  ein  beitrag  zur  volkfl- 
künde  des  Salzkammergnts.   Wien,  A.  Holder.    Vll,194  s.    5,20  m. 

in  dieser  reichhaltigen  volkskondlichen  monographie,  die  selbst 
der  prähistorischen  und  anthropologischen  forschnng  räum  ge- 
währt, erscheinen  auch  kinderreime;  rfttsel,  ahn-  und  wildschützen- 
lieder,  gassei-  und  tanzreime.  erwähnt  werden  hss.  eines  weih- 
nachts-  und  eines  passionsspiels  aus  dem  18.  jahrh.  —  rec. 
R.  Andree,  Globus  88,370. 

20.  A.  Bender,  Oberscheffler  Volkslieder.  Karlsruhe,  Pill- 
meyer. 1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,27.  —  rec.  E.  M[ogk],  Mitt 
f.  Sachs,  volksk.  3(9)211  f. 

21.  K.  Lieb  leitner.  Dreißig  echte  Kärtnerlieder  gesammelt 
und  fttr  vierstimmigen  männerchor  gesetzt.  Wien,  A.  Bobitschek. 
1  kr. 

rec.  DdVl.  7,114  f. 

22.  M.  Hölzl,  Grüß  enk  gott,  leutl!  39  alte  hirtenlieder 
oder  weihnachtsgesänge  aus  dem  volke  und  für  das  volk,  mit 
noten  und  angäbe  der  begleitakkorde,  gesammelt  und  bearbeitet. 
München,  Seyfried.  o.  j.     64  s.     0,40  m. 

23.  M.  Hölzl,  Lach'n  oder  rer'n?  35  Volkslieder  mit  noten 
und  angäbe  der  begleitakkorde  oberhalb  der  takte,  gesammelt  und 
bearbeitet.     München,  C.  A.  Seyfried  &  co.  o.  j.    40  s.     0,40  m. 

neben  modernen  studentenliedem  und  couplets  finden  sich 
auch  ältere  Volkslieder:  nr.  4  Wenn  die  blümlein  draußen  zittern, 
19  Bin  a  stoanotigs  Sunnberga  bäuerl,    27  D'Salzburger  glöckerl. 

24.  M.  Hölzl,  1000  fl.  sind  wir  wert!  40  Volkslieder  mit 
noten  und  angäbe  der  begleitakkorde,  gesammelt  und  bearbeitet. 
Wien,  H.  Kirsch  (1904).     55  s.     0,40  m. 

25.  B.  Kahle,  Odenwald  er  Volkslieder.  Heidelberger  tage- 
blatt  1906,  märz. 

Balladen  and  liebeslieder«  26.  B.  Kahle,  Über  einige 
volksliedvarianten  (1.  das  Volkslied  vom  eisenbahnunglück.  2.  die 
mordtat  des  Soldaten.  3.  der  heimkehrende  soldat.  4.  vor  der 
eiustellung).     Alemannia  n.  f.  6,49 — 56. 

27.  F.  Pradel,  Schlesische  Volkslieder.  Mitt.  d.  schles. 
ges.  f.  volksk.   14,94—104. 

aus  Eisdorf  (kr.  Striegau),  Eckersdorf  u.  a.  werden  Varianten 
zu  Erk-Böhmes  Liederhort  nr.  325,  1318,  1383,  841,  202,  786  und 
zu  Köhler-Meier  nr.  301,  127,  94,  224  mitgeteilt;  femer  einige 
kunstlieder,  s.  98  'Es  schlug  die  zwölfte  stunde',  101  'Es  war 
einmal  ein  königssohn',  102  In  der  hauptstadt  Kopenhagen'  (Adolf 
und  Emilie),  103  'Um  die  zwölfte  stund'  (Bosamund  und  Sigis- 
mund). 
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27a.  G.  Schlauer,  Das  Volkslied  der  heimat  schlesische 
Volkslieder  mit  verbindender  dichtnng  (5  liebeslieder).  Ober- 
schlesien 3,45—51. 

28.  B.  E.  Kaindl,  Deutsche  lieder  aus  Rosch  (Bukowina). 
ZfVk.  15,260—274. 

alphabetisches  Verzeichnis  von  85  nummem  aus  hsl.  lieder- 
büchem  der  seit  der  zeit  Josefs  11.  in  der  n&he  von  Gzemowitz 
angesiedelten  deutschen  bauem,  dazu  abdruck  der  22  interessantesten 
lieder  und  zweier  gereimter  liebesbriefe. 

29.  0.  Ebermann,  Joli  tambour.  ZfVk.  15,99 f.  —  J.  Bolte, 
ebd.  15,337  f. 

das  französische  lied  von  dem  trommler,  der  um  die  kOnigs- 
tochter  wirbt  und  abgewiesen  sich  als  prinz  von  England  ent- 
deckt, ist  samt  der  melodie  sowohl  nach  Deutschland  wie  nach 
den  Niederlanden  gedrungen  und  dort  nachgeahmt  worden. 

30.  W.  Wisser,  Vier  volksballaden  aus  dem  östlichen  Hol- 
stein.    ZfVk.  15,331—335.  370. 

1.  Bitter  Ulrich  (ermordet  seine  braut).  2.  Die  mordeltem. 
3.  Der  gastwirtssohn  und  die  mordeltem.  4.  Die  verkaufte 
müllerin  (mit  melodie). 

31.  K.  Krüger,  Die  bailade  vom  ritter  Ewald.  ZfVk.  15, 
335—337. 

sechs  aufzeichnungen  aus  Pommern  nebst  melodie.  — *  vgl. 
O.  Monke,    Ein   sentimentales   Volkslied.     Brand anburgia    13,172. 

32.  B.  Sprenger,  J.  Winkler,  J.  Bernhardt,  Zu  Bür- 
gers Lenore  und  Kopischs  gedieht  In  liebe  kein  todesgrauen.  Nd. 
kbl.  25,7  f.  36.  68  f.  (Müllenhoff,  Sagen  nr.  224). 

33.  E.  John,  Aberglaube,  sitte  und  brauch  im  sächsischen 
Erzgebirge.     Mitt.  f.  s&chs.  volksk.  3(10)278 — 285.  307 — 316. 

8.  282  Andreasgebet,  307  spinnstubenlieder,  309  wochentags- 
reime, 311  'Ich  bi  a  lustge  klipplmad',  'Ich  bi  a  gebergsch 
madr,  312  schwieger  und  schnür,  313  hausgesinde,  314  Kuckucks- 
weiber, *S  wor  emal  e  klenr  m&\ 

34.  Die  nonnenbeichte  (zu  Aütt.  3,189).  Mitt.  f.  sftchs.  volksk. 
3(10)320—323. 

*Weil  mich  meine  Sünden  drücken',  18  str. 

35.  F.  Branky,  'Mein  mftdchen  ist  nicht  adelich.'  ZfVk. 
15,101. 

3  Strophen  aus  einem  flugblatte  o.  j. 

36.  B.  Wossidlo,  Zu  dem  niederrheinischen  gassenhauer 
von  1462  <19,  3.  19).     Nd.  kbL  25,54. 

37.  B.  Batka,  Ein  altes  nd.  Volkslied.   Die  musik  1905(21). 

38.  L.  Hftnselmann,  Drei  weltliche  lieder  aus  dem  17.  jahrh. 
Braunschw.  magazin  1904  (des.). 
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39.  £.  Lissan,  Das  lied  von  der  erschaffung  der  weit,  vor- 
getragen von  dem  Marschalik  Gkibriel  Nachod  in  Prag  (f  1850. 
'Als  gott  die  weit  zu  erschaffen  gedacht'.  250  verse).  Mitt  z. 
jüd.  Volkskunde  16,104—106. 

40.  M.  Antscherl,  Hochzeitslied,  vor  60  jähren  in  Mfthren 
gesungen  (zahlendentnng  von  1 — ^7).     ebd.  16,107  f. 

41.  Margel,  Begenbogenlied  (galizischer  kinder).  ebd. 
16,108. 

42.  E.  Kirschner,  Jüdische  Volksweisen.  Mitt  z.  jttd.  volksk. 
16,111—118. 

nr.  5 — 7  haben  deatschen  text:  'Ba  a  taich  wos  sie  is  tief 
nn  breit',  'Sog  mir  du  gildene  uhr',  'Of  a  taich  of  dem  ort',  die 
hebr&ische  melodie  nr.  8  (Ma^oz  zur)  soll  auf  das  lied  von  der 
'Frau  von  Weißenburg'  (Erk-Böhme  nr.  102)  zurückgehen. 

Standes-  und  festUeder.  43.  Ed.  Langer,  Stunden- 
rufe und  nachtwftchterlieder.  Dtsch.  volksk.  a.  d.  östL  Böhmen  4, 
66—70.  —  Steckener  tuschlieder  (nr.  16 — 43).  ebd.  4,70 — 72. 
180—191.274—280.  5,58—64.  —  Kirmeslieder,  ebd.  4,274.  5,67  f. 
—  Hochzeitstftnze  (ünse  olda  Schwiegermutter.  Großmutter  willst 
tanzen,  und  wir  sei  holt  a  paar  brautloit).  ebd.  4,245 — 248.  — 
Amauer  brautlied  (Liesel  is  a  braut).     ebdL  4,251. 

44.  A.  Kassel,  Das  stundenrufen  in  Schwindratzheim, 
niustr.  elsäss.  rundschau  6,107—112(1904). 

44a.  A.  Preybe,  Stundenrufe  und  lieder  der  deutschen 
nachtwftchter«     Türmer  7,1,472 — 482. 

45.  W.  V.  Schulenburg,  Das  hirtenwesen  in  einem  märki- 
schen dorfe  in  der  ersten  hftlfte  des  vorigen  jahrhs.  Archiv  der 
Brandenburgia  11,1—126(1904). 

s.  22  basüösereime.  38 — 42  das  tuten  der  hirten  zu  weih« 
nachten  und  neujahr  (sprttche).  42—44  hirtenlied:  'M&ken,  lot 
det  koken  ruf. 

46.  B.  Zoder,  Wiener  lieder  beim  pilotenschlagen  (8  num- 
mem  mit  melodien).     ZfVk.  15,338 — 342. 

M.  Mayreder  oben  16,13. 

47.  0.  Schütte,  Zimmermannsverse  beim  rammen.  ZfVk. 
15,101  f.  —  Glockensprache  und  gerftterufe.   ebd.  15,342—344. 

48.  A.  Pöschl,  Der  binder.     ZfVk.  15,172  f. 

'und  i  bin  in  mein  handwerk  a  binta',  eine  derbe  umdeutung 
des  böttcherhandwerks,  wie  sie  schon  bei  Gottfried  von  Neifen 
auftritt,  vom  Mondsee  mit  melodie.  —  vgl.  DdVl.  7,98. 

49.  E.  K.  Blümml,  Der  bauemsohn  in  der  kirche.  ein 
niederbayrisches  dialektgedicht  aus  c.  1650.  ZfhdMda.  6,228 — 236. 

Variante  zu  Bayerns  mda.  1,225(1892)  aus  einer  Tübinger  hs. 
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50.  Färbender,  Der  Krftmermichel  (Ich,  ich  bin  der  E. 
aus  dem  Schwabenland).     Zs.  f.  rhein.  volksk.  2,244 — 246. 

51.  E;  E.  Blümml,  Zwei  weihnachtslieder  aus  Tirol.  ZföVk. 
11,179  f. 

1.  Nun  muß  man  sich  wohl  aufmachen  (7  str.).  2.  Immer 
nfther  rttckt  die  stunde  (5).     hsL  um  1850. 

52.  0.  Dibelius,  Sächsische  kirchengebete  und  lieder  aus 
den  kriegsseiten  des  17.  und  18.  jahrh.  Beitr&ge  z.  sftchs.  kirchen- 
gesch.  18,111—119. 

beschreibt  eine  im  Wittenberger  predigerseminar  befindliche 
Sammlung  von  14  liederdrucken  aus  den  jähren  1664  und  1744 — 
1763,  die  meist  gebete  um  frieden  enthalten. 

53.  O.  Steinhardt,  Aus  Treuenbrietzen,  ennnerungen  aus 
dem  18.  jahrh.     Brandenburgia  14,183 — 187. 

zwei  lieder  aus  dem  innungsbuch  der  leineweber  (18.  jahrh.). 

1.  Sagt,   was  hilft  alle  weit  (10  str.).     2.  Was  hilft  dir  mensch 
dein  Ungeduld  (7  str.). 

54.  E.  Wehrhan,  Aberglaube  über  einen  brunnen  bei  Altena 
(gereimtes  gebet).     Zs.  f.  rhein.  volksk.  2,249. 

55.  Th.   Ehrlich,   Drei   Eifeler   volksgebrftuche   (1.  Hillig. 

2.  Hettesonnig.     8.   Der    pfingstbaum).      Zs.  f.  rhein.  volksk.  2, 
127—141. 

1.  Junggesellen  und  mftdchen  singen  dem  zur  trauung  (mhd. 
hMeich)  angemeldeten  paare  lieder  (Guten  abend  mein  kind. 
Schönster  schätz  mein  augentrost);  2.  Keime  am  ersten  fasten- 
Sonntag,  Verbrennung  eines  Strohmannes;    3.  Bettelreime. 

56.  F.  Massing,  Volkstümliches  von  Nahe  und  Blies,  ebd. 
2,141—149. 

s.  147  lied:  rHeute  haben  wir  die  Oehannsnacht'  (8). 

57.  Jos.  Müller,  Schalwaari-scharewari,  ein  beitrag  zur 
Volksjustiz  aus  den  Saargegenden,     ebd.  2,156  f. 

katzenmusik  und  spottreime  bei  der  hochzeit  eines  witwers 
oder  einer  witwe. 

58.  Anna  Ithen,  Über  tftnze  im  kanten  Zug  (AUewander, 
muotataler,  langmuus,  vögeli-sohottisch,  l&ndler,  gftuerler).  Schweiz, 
archiv  f.  volksk.  9,65 — 67. 

Killderlieder.  59.  Maria  Eühn,  Macht  auf  das  tor,  macht 
auf  das  torl  Sammlung  deutscher  volkskinderlieder,  reime,  scherze 
und  spiele,  mit  melodien.  Düsseldorf,  Langewiesche.  281  s. 
1,80  m.     (Lebende  werte  und  werke  6). 

die  den  mfittem  und  den  freunden  der  'bescheidenen  blumen' 
der  kinderpoesie  gewidmete  Sammlung  enthält  eine  reiche,  gutgewfthlte 
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fülle  von  kinderliedem  und  reimen  nebst  61  melodien,  dazu  eine 
anzahl  von  ringelreigen  und  liederspielen,  die  benutzten  werke 
sind  im  vorwort  ausgez&hlt,  einzelne  nachweise  fehlen« 

60.  J.  A.  und  Irma  Lux,  Deutsche  kinderreime  gesammelt 
und  hrsg.  Wiener  verlag.     208  s.     12^ 

rec.  Zoder,  DdVl.  7,63. 

61.  E.  K.  Blümml,  Kinderreime  und  kinderlieder  aus  Nieder- 
österreich.    ZfhdMda.  6,236—241. 

62.  A.  Seidl,  Ein  kinderreim  u.  a.     ZfdU.  19,599. 
'Eisenklar  wie  ein  haar';  in  Lindau. 

63.  J.  n.  Kindermann,  Elinderreime  aus  man  er  hejmt 
(Neugrafenwalde).   Mitt  des  nordböhm.  ezkursionsklubs  28,36 — 37. 

64.  Gößgen,  Lieder  und  reime  aus  der  Lausitz  (kirchspiel 
üubraucke).     N.  lausitz.  mag.  80,34 — 48. 

Ringel  rosenkranz ;  Im  keller  ist's  finster;  Wir  treten  auf  die 
kette;  Es  regnet  auf  der  brücke;  Pauer  haste  geld;  abzähl-  und 
spottreime. 

65.  Ed.  Langer,  Der  wilde  jftger  in  der  kinderpoesie  des 
Riesengebirges.     Dtsch.  volksk.  a.  d.  östl.  Böhmen  4,65  f. 

66.  K.  Klings,  Mundartliche  volksreime  im  dorfe  Geseß 
bei  Patschkau  gesammelt.  Oberschlesien  1,477 — 486(1903).  — 
Volkstümliche  verse  und  redensarten  (aus  Lassotb,  kr.  Neiße), 
ebd.  2,563—577. 

67.  Hildegard  Knötel,  Oberschlesische  kinder  beim  spiel. 
Oberschlesien  2,420—429(1904). 

67a.     O.  Monke,  Berliner  kinderreime.    Brandenburgia  13,80. 
—  Altberliner  Wiegenlied  (Mach  in  juter  ruh),     ebd.  14,512. 
C.  Schumann,  s.  unten  16,164. 

68.  W.  Meyer-Markau,  Duisburger  kinderlieder.  Fest- 
schrift zu  der  14.  hauptversammlung  des  allgem.  dtsch.  Sprach- 
vereins.    Duisburg,  Ewich. 

69.  A.  Höhr,  Siebenbürgisch-sftchsische  kinderreime  und 
kinderspiele.  Schäßburg  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,16,61.  —  rec. 
H.  Weber,  ZfhdMda.  6,60— 62.  E.Hoffmann-Krayer,  Schweiz, 
archiv  f.  vk.  9,69.     Globus  85,248. 

70.  K.  Wehrhan,  Lippische  kinderlieder  (I.  Schlaf-,  wiegen-, 
kose-,  Schaukel-  und  kniereiterliedchen.  11.  Erziehung,  zucht,  lehre 
und  strafe.  lU.  Das  kind  im  verkehr  mit  der  natur;  Nachahmung 
von  naturlauten,  geräuschen  und  werten.  IV.  Lustige  geschichten, 
neck-  und  spottreime.  V.  Abz&hl-  imd  ballspielreime).  Zs.  f.  rhein. 
volksk.  2,55—73.  98—127. 

226  nummem  mit  erlftuterungen;  s.  58  über  'Buköken  von 
Halberstadt'. 
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71.  M.  Haf  1er,  Barkart  von  Halberstadt,    ebd.  2,158  f.  316. 
erklärt  'Bnk&akeii  von  Halberstadt'  fttr  ein  den  patenkindem 

vom  Burkartsmarkt  (14.  okt.)    mitgebrachtes    gebftck;    vgl  ZfVk. 
11,197. 

72.  Weimann,  2iaaber8prüche  und  kinderreime  aus  dem 
Hellwege.     ebd.  2,73—81. 

73.  P.  J.  Ereuzberg,  Das  brückenspiel  in  der  Rhein- 
provinz,    ebd.  2,149 — 156. 

16  Varianten  des  spiels  'Macht  auf  das  tor'. 

74.  Schwander,  fiommelsdöppenlied.     ebd.  2,248. 

75.  £.  Becker,  WaldbeerHed.     ebd.  2,248. 

76.  P.  Benndorf,  Zur  ergänzung  der  kinderreime  (Mitt. 
3,248).     Mitt  f.  sÄchs.  volksk.  3(10)324. 

77.  Werner,  Kinderreime.  ebd.  3(11)354  f.  —  Heyden, 
Zu  den  kinderreimen.     ebd.  3(12)392  f. 

78.  R.  Sprenger,  C.  Walther,  P.  Crull,  0.  Mensing, 
Bastlösereim.     Nd,  kbl.  25,10.  42.  65  f.  26,73. 

79.  C.  Schumann,  C.  Walther,  H.  Carstens,  W.  Schlü- 
ter, Th.  Redslob,  Hühnerloch  (Der  pastor  mit  der  bibel).  Nd. 
kbl.  25,47.  65  f. 

80.  H.  Schönhoff,  Volksreime  aus  dem  Münsterlande.  Nd. 
kbl  26,38—43. 

Historische  yolkslieder.  81.  Th.  v.  Riekhoff,  Nieder- 
deutsche dichtungen  Altlivlands.     Nd.  jb.  31,44 — 57. 

pasquiUe  auf  den  Rigaer  streit  von  1472  (Wil  gie  hören  im 
nie  gedichte)  und  auf  die  witwe  Herssefelt  um  1556  (Leve  frun- 
dinne  latet  iw  nicht  verwunderen)  und  ein  bittgesuch  eines  alten 
landsknechts  an  den  Revaler  rat,  werden  aus  Revaler  hss.  abge- 
druckt und  erl&utert. 

82.  E.  K.  Blümml,  Historische  Volkslieder  aus  Bayern. 
Altbayer,  mtschr.  5(3). 

83.  E.  Wangerin,  Das  Gustav-Adolphslied  von  1633.  mit 
einleitung  und  historischen  anmerkungen  neu  wieder  bekannt  ge- 
macht und  hrsg.     Duisburg,  J.  Ewich.     40  s.     0,60  m. 

ein  anspruchsloser  abdruck  des  1846  von  W.  v.  Maltzahn 
hervorgezogenen  liedes:  'Von  gottes  gnaden  bin  ich'. 

84.  P.  Goebel,  Ein  nd.  lied  auf  die  sehlacht. an  der  Conzer 
brücke  am  1.  august  1675.     Nd.  jb.  31,38 — 43. 

85.  W.  Merz,  Zwei  politische  parodien.  Basler  zs.  5, 
441—443. 

1.  Das  Torstensonische  Vaterunser.  2.  Hollandi  naenia  1714 
(Dies  irae). 
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86.  0«  Schissel  v.  Fieschenberg,  Die  erste  hsL  fassong 
Yon  J.  F.  Primissers  kriegslied  'N  stutsen  hear  bam  sokara'  1796. 
Zs.  des  Ferdinand eums  3.  folge  49,447-— 451. 

86  a.  F.  Goebel,  Ein  nd.  spotüied  auf  die  Göttinger  revolte 
vom  Januar  1831  (von  Haake).     Nd.  kbl.  26,12 — 15. 

87.  E.  Hoffmann-Krayer,  Zum  sog.  Heckerlied.  Schweiz, 
archiv  f.  volksk.  9,56—68  (vgL  6,224.  316). 

das  später  auf  Hecker  bezogene  lied  'Wenn  die  fürsten  fragen' 
rührt  von  Wilh,  Sauerwein  (Gedichte  1836  s.  30)  her. 

88.  M.  K.  F.,  Ein  auswandererlied  (So  willst  du  nun  den  bür- 
gerbrief  zerreißen,     mit  mel.).     Schweiz,  archiv  f.  volksk.  9,58  f. 

89.  J.  Holte,  Das  Kutschkelied.     ZfVk.  16,173—176. 
nicht  Gotthelf  Hoff  mann,  sondern  H.  A.  Pistorius  verfaßte  im 

august  1870  das  lied  'Was  kraucht  da  in  dem  busch  herum'  auf 
grnnd  eines  älteren,  auf  den  ersten  Napoleon  bezüglichen  volka- 
reimes,  den  ein  berichterstatter  des  Daheim  einem  erfundenen 
füsilier  Kutschke  in  den  mund  gelegt  hatte. 

90.  L.  H.  Fischer,  Der  Vehlefanzer  feldzug  am  18.  januar 
1871,  ein  plattdeutsches  Volkslied  aus  der  neuzeit  Brandenbuij^a 
14,267—265.  ^ 

'Seggt,  lüde,  hamm  d&t  all  hört',  64  str.  das  krachen  des 
eises  wird  als  ein  angriff  der  in  Spandau  gefangenen  Franzosen 
gedeutet  und  veranlaßt  einen  bewaffneten  auszug  der  Vehlefanzer 
bauem.     vgl.  Voss.  ztg.  1903,  8.  märz. 

Tolkstümllche  lleder.  91.  W.  Tappert,  Die  preußischen 
nationalh3rmnen.     Die  musik  3(24). 

92.  Frz.  Weber,  Deutsches  kommersbuch,  eine  Sammlung 
der  beliebtesten  Vaterlands-,  volks-  und  gesellschaftslieder.  neu- 
bearb.  au^     Breslau,  Goerlich.     VIU,150  s.     0,20  hl 

93.  J.  Pommer,  Liederbuch  für  die  Deutschen  in  Oster- 
reich. 6.  vermehrte  u.  verbesserte  aufläge.  Wien,  A.  Pichler  ww. 
geb.  2  kr. 

2.    Niederländische  Volkslieder. 

94.  F.  van  Duyse,  Het  onde  nederlandsche  lied,  afL  26 — 32. 
s'Gravenhage,  M.  Nijhoff.  s.  1601—2028  (nr.  430— 626).  je  0,90  fL 

vgl  Jsb.  1904,9,103.  —  mit  s.'1837  (nr.  476)  beginnt  der 
die  geistlichen  lieder  enthaltende  3.  band  des  trefflichen  Werkes. 
—  rec.  J.  Holte,  ZfVk.  15,464  f. 

96.  A.  de  Cook  en  J.  Teirlinck,  Einderspel  en  kinderlust 
in  Zuid-Nederland,  met  Schemas  en  teckeningen  van  H.  Teirlinik, 
5.  deel:  marbelspelen,  topspeien,  kinderspeeltuig.  Ghent,  A.  Siffer. 
284  s. 
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die  9. — 11.  abteilang  des  großen  Werkes  behandeln  die  mnrmel- 
und  kreiselspiele  und  spiekenge  wie  windmtthlen,  reifen,  drachen, 
fUtsbogen,  blasrohre  und  schlendern,  mit  vielen  spielnamen  und 
erl&ntemden  abbildnngen.  —  rec.  E.  Hoffmann-Erayer,  Schweiz, 
archiv  f.  volksk.  9,158.  J.  Bolte,  ZfVk.  15,287.  B.  Andree, 
ebd.  15,463  f. 

96.  A.  de  Cock,  Volksdenntjes  (1.  Da  mijn  lief  ne  pastoor 
waar.  2.  Dronkemansliedje).  Volkskunde  17,27.  —  AI  onder  den 
weg  van  Maldegem.  ebd.  17,63 — 67.  —  Vingersprookjes.  ebd. 
17,88—95.  —  Wijsspelletie.  ebd.  17,148—150.  —  't  korendoUeke. 
ebd.  17,150—154. 

97.  G.  J.  Boekenoogen,  De  dorhoed.  Volkskunde  17, 
112—117  (vgl.  Jsb.  1904,16,108). 

97  a.  Kinderrijmpjes  en  verhaaltjes.  Driemaandelijksche  bla- 
den  tot  onderzoek  van  taal  en  volksleven  in  het  oosten  van  Neder- 
land  (Utrecht)  5,21 — 28.  —  Bijmpje  op  een  keuterboer.  ebd.  5,14. 
—  Bozenlied  je.  ebd.  5,19.  —  Liedje  bij  het  toawljespringen. 
ebd.  5,20.  —  Wolfspeien,  ebd.  5,20.  —  Bruilofslied  oit  Bathmen. 
ebd.  5,60. 

98.  Bemi  Ohesqniere,  300  speien  met  zang  verzameld  in 
Vlaamsch-Belgenland  en  voomamelijk  in  West- Viaanderen.  Gent, 
A.  Siffer.     Xm,242  s. 

325  tanz-,  spiellieder,  Weihnacht»-  nnd  dreikönigsgesftnge  nebst 
256  melodien  in  zahlenschrift. 

3.    Englische  Volkslieder. 

99.  Journal  of  the  folk-song  society  1.  London,  Spottis- 
woode  &  CO.    1904. 

100.  A.  Bollans^e,  Studie  over  het  engelsch  nationaallied.  ^ 
Antwerpen^  De  vlaamsche  konstbode.     44  s. 

101.  G.  M.  MttUer,  The  dramatic  dement  in  the  populär 
ballad.  üniversity  studies  of  the  university  of  Cincinnati  ser.  2, 
vol.  1(1). 

102.  H.  M.  Beiden,  The  study  of  folk-song  in  America. 
Modem  philology  2(4). 

103.  A.  Kurz,  König  Eduard  und  der  einsiedler,  eine  megl. 
baUade.     diss.     Erlangen.     XVin,30  s. 

104.  A.  Wirth,  Typische  züge  in  der  schottisch-englischen 
Volksballade,  progr.  Bemburg  1903.  —  vgl  Jsb.  1903,15,16.  — 
rec.  DLz.  1905,1182. 

105.  M.  Darkow,  Stephan  C*  Fester  und  das  amerikanische 
Volkslied.     Die  musik  1905(11). 
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106.  H.  Tardel,  Zam  Volkslied  von  den  zwei  raben.  Studien 
Eur  vgl  litgesch,  5,127  f. 

die  ebd.  4,292  aus  0.  Oildemeisters  nachlaß  mitgeteilte  Ver- 
deutschung des  angeblich  dänischen  liedes  geht  auf  Andersens 
d&nische  Übertragung  der  schottischen  bailade  'The  twa  corbies' 
zurück;  vgl.  Tardel,  Studien  zur  lyrik  Chamissos  (progr.  Bremen 
1902)  s.  21. 

107.  Ph.  Barry,  Some  traditional  songs.  Journal  of 
american  folk-lore  18,49 — 59. 

The  elfin  knight,  the  ram  of  Darby,  the  quaker's  wooing  the 
twelve  days  of  Ghristmas. 

108.  Ph.  Barry,  Traditional  ballads  in  New  England,  ebd. 
18,123—138.  191—214.  291—304. 

The  golden  vanity,  Lord  Thomas  and  fair  Annet,  the  twa 
sisters,  Lady  Isabel  and  the  elf-knight,  the  George  aloe  and  the 
sweepstake,  Henry  Martin,  the  mermaid,  captain  Ward  and  the 
rainbow.  The  gypsy  laddie,  Lord  Bandall,  the  demon  lover, 
Young  Beichan,  the  elfin  knight.  Lord  Lovell,  Bonnie  James 
Campbell,  ourgood  man,  Young  hunting,  the  brown  girl,  Springfield 
mountain.     addenda:  Henry  Martin,  Lord  Randall  (mit  melodien). 

109.  Helen  Child  Sargent  and  George  L.  Kittredge, 
English  and  scottish  populär  ballads,  edited  from  the  collection 
of  Francis  James  Child.  London,  D.  Nutt.  Boston,  Houghton, 
Mifflin  &  CO.    1905.     XXXn,729  s. 

die  305  balladen  des  zehnb&ndigen  Childschen  werkes  (1882 — 
1898)  erscheinen  auch  in  dieser  handlichen  kleineren  ausgäbe; 
doch  ist  die  anzahl  der  abgedruckten  Versionen  jeder  einzelnen 
nummer  beschr&nkt,  die  einleitung,  die  anmerkungen  und  das 
glossar  sind  erheblich  gekürzt  und  der  kritische  apparat  ganz 
fortgelassen,  die  einleitimg  handelt  klar  und  bündig  über  den  be- 
griff der  ballade,  der  Volksdichtung,  das  alter  der  vorliegenden 
stücke,  die  durch,  die  mündliche  Überlieferung  hervorgebrachten 
vertoderi^ngen,  kehrzeile,  Wiederholungen,  stehende  formein,  die 
Sänger  u.  a. 

4.    Skandinavische  Volkslieder. 

110.  MargarethaMejboom,  Deensche  volksliederen.  Scandia 
6—7. 

111.  A.  Olrik,  Danmarks  gamle  folkeviser.  Danske  ridder- 
viser  efter  forarbeider  af  Svend  Grundvig  udgivne,  trykt  og  ud- 
givet  paa  Carlsbergf ondens  bekostning,  2.  bind,  4.  hef  fce.  K0benhavn, 
O.  B.  Wroblewski.  1904.  s.  438— 578.'—  3.  bind,  1.  hefte,  ebd. 
1905.     128  s.    4<>. 
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enthält  nr.  443 — 466.  467 — 475,  danmter  Paris  og  dronning 
Ellen,  David  og  Solfager  (Markolfnssage),  Allegast,  Tistram  og 
Isold,  Orm  üngersvends  fadennord  (Mirmans  saga). 

112.  E.  T.  Eristensen,  Et  handrede  gamle  danske  skjsemte* 
viser.  Irhns,  Zermer.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,116  b.  —  rec. 
J.  Bolte,  ZfVk.  15,460—452. 

B.  Tolksschausplel. 

113.  E.  Zellweker,  EJostemeuburger  dreikönigspiel  (mit 
4  melodien).  ZföVk.  11,32 — 35.  180  f.  (Variante  aus  Langenlois: 
Jahrbuch  für  Österreichs  deutsche  Jugend  'Grüfi  gott'  hrsg.  von 
J.  Ambros  o.  j.,  s.  33). 

114.  E.  Neder,    Ein    christspiel    aus   Falkendorf    bei    Tet-    . 
sehen.     Mitt.  des  nordböhm.  exkundonsklubs  28,165 — 170. 

115.  A.  Pernthaler,  Passionsdarstellungen  in  Klausen. 
Forsch,  zur  gesch.  Tirols  2,153—163. 

beschreibung  der  karfreitagsprozession  ndt  darstellungen  aus 
der  biblischen  geschichte,  die  (1643,  1685,  1688)  von  Klausen 
nach  Sftben  zog  und  erst  1781  abgeschafft  wurde. 

116.  A.  Sikora,  Fronleichnamsbräuche  in  Altbozen,  ein 
beitrag  zur  kulturgeschichte  Tirols  aus  akten  des  k.  k.  statt- 
halterei-archivs.     Zs.  d.  Ferdinandeums  3.  folge  49,301 — 338. 

angeblich  1338  bei  einer  heuschreckenplage  gelobt,  wurde  in 
Bozen  zu  ehren  dem  h.  Georg  und  Margarete  alle  drei  jähre  eine 
fronleichnamsprozession  gehalten.  1675  deklamierten  die  darsteller 
während  des  umzuges  und  auf  einem  theater;  außer  gestalten  des 
alten  und  neuen  testamentes  traten  auch  heilige  (Sebastian,  Ur- 
sula, Christoph,  Urban,  Margarete,  Georg)  und  Vertreter  der  erd- 
teile  auf.  der  noch  vorhandene  (von  8.  aber  nicht  mitgeteilte) 
tezt  enthält  11  Szenen,  deren  letzte  das  'wurmstechen',  die  errettung 
Margaretas  durch  Georg,  darstellt,  die  passion  Christi  aber  fehlt. 
1542  ward  der  Umgang  unterlassen,  ebenso  1720,  1753  aber  trotz 
des  Verbotes  der  kaiserin  Maria  Theresia  gehalten,  unabhängig  von 
der  Prozession  sind  die  aufführungen  des  st.  Georg  in  Tirol  (1771 
Rattenberg,  1791  Pfunds,  1792—1796  Hötting,  1795  Schwaz  usw.). 

117.  A.  Sikora,  Das  verbot  der  volksschauspiele  (1751)  und 
seine  folgen.     Forsch,  zur  gesch.  Tirols  2,199 — 209. 

118.  A.  Sikora,  Zur  geschichte  der  volksschauspiele  in  Tirol. 
Archiv  f.  theatergeschichte  2,3 — 55. 

betrifft  das  17.  und  18.  jahrh. 

119.  P.  Legband,  Münchener  bühne  und  literatur  im 
18.  jahrh.  Oberbayr.  archiv  51.  München,  G.  Franz.  1904.  4  bl., 
546  8. 

Jalir68l»eri(At  für  sennanische  phUologie.   XXVII.    (1905.)    U.  TeU.  7 
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in  dem  abBchnkste  Wolkosoluraspiel'  (a  39 — 84)  wird  dba  um 
1650  ezLtstandene  passioQflq^iel  dar  stadtmuaikaDi^n  besprook^n, 
das  bis  1770  ziomlich  regebuilßig  aufgefülirt  ward.  1716  iöJirte 
es  Stepkaa  Mayr  »tt  adit  Möachner  bärgem  und  einer  frau  auf, 
der  173d  als.  wanderkomodiant  in  BnLnn  ajoftrat;  17^  Franz 
Albert,  dann  Caspar  Albert  und  Paul  Kogln*.  s.  65  zwei  zettel 
von  1762.  8.  69  Verzeichnis  der  andern  1746 — 1784  von  den 
Stadtmusikanten  aufgefüJurtea  geistlichen  spiele,  s.  76  weihnachts- 
spiele,     s.  80  marionetten-  und  arztensspiele. 

120.  R.  Petsch,  Das  frankische  Puppenspiel  von  doktor 
Faust.     ZfVk.  15,245—260. 

eine  fünfaktige  prosafassung  des  puppenspielers  Ludwig  Schmidt 
aus  Iphofen  bei  Kitzingen,  1901  aufgezeichnet,  wird  nebst  einer 
sachkundigen  vergleichung  der  älteren  fassungen  abgedruckt. 

121.  A.R.  Jenewein,  Alt-Innsbrucker  Hanswurstspiele,  nach- 
trage zum  Höttinger  Peterlspiel..    Innsbjnick,  Wagner.  201  s.   2  m, 

enthält:  Don  Juan,  Doktor  Faust  (diese  beiden  bereits  von 
Erich  Schmidt,  Archiv  98,241  hrsg.),  GFenovefa,  Der  kranke  wirt, 
Der  Peterl  im  Sterzinger  moos,  Die  brautwahl  oder  des  teufeis  aii- 
teil,  gibt  aber  diese  Puppenspiele  nicht  in  der  originalen  gestalt, 
sondern  gestaltet  Orthographie  und  darstellung  um. 

122.  E.  Trommer,  Repeirtoice  des  sächsischen  manonetten- 
theaters,  nach  alten  Überlieferungen  hrsg.  1:  Genovefa,  die  pfalz- 
gra£n.  zu  Trier,  ritterschauspiel  Zwickau,  C.  R.  Moeckel.  60  s. 
1,50  m. 

123.  K.  Adrian,  Selzburger  volksspiele,  aufzüge  und  tanze. 
160  s.  miib  3  tafeln  und  9  abb.  im  texte,  in:  Mütt.  der  ges.  L 
Salzburger  landieskunde  45. 

eine  reichhaltige  und  zuverlässige  aammlnug  von  etwa  120 
kraftqpieles,,  Volksbelustigungen  (auf  dem  eise,  maibaum,  soim- 
weodfeiuw:,  perohbeojbaiUJS,.  metzgersprung^  Samsontragen,  pahoesel, 
waesevsteelven,  hoibergeis,  umzüge),  gesdlschaftsspielen  und  täiusen 
(schwert-,  reif-,  bezentaaiz).  reimdspräohe  und  lieder  werden  mit- 
geteilt zum  aoglöokeln  (herbergsuchspiel),  £rautragen,  winter-  und 
sonuneispiel,  stemsingen,  aJbnrufen  und  schwerttaaz.  —  reo.  H.  Thg., 
ZföVk.  11,206. 

Anna  Ithen,  oben  16,58. 

124.  Hohsäpfeltaius  (umfrage).   Mitt.  z.  bayer.  volksk.  1905,31. 

125.  0.  Wilpert,  Schlesisohe  tänse  (1.  Laiudoa.  2.  Braut- 
reigen.     3.  Kufiwalzer).     Oberschlesische  helmat  1,139  f. 

126.  Ed.  Hermann,  Der  siebensprang.    2ifVk.  15,282 — 311. 
durch  eine  umfängHohe  sammluag  imd  kribik  d&r  zahlreichen 

texte  und  melodien  des  Siebensprunges  bahnt  sich  H.  den  weg  zu- 
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der  sehr  wahrschednlichen  folgenmg,  dafi  dieser  eigentümliche 
deutsche,  erst  nach  dem  15.  jahrh.  entstandene  tanz  nicht  ein  ur- 
alter hochzeitsbrauch,  sondern  ein  banemtanz  ansgelassener  freude, 
vieUeidit  eine  verspottnng  höfisdier  Komplimente  war. 

C.  Sprach  und  Sprichwort 

127.  H.  Gröfiler,  Denksprüche  in  büchem  der  s.  Andreae- 
turmbiblioÜiek  zu  Eideben.     Manafdidmr  bl.  19,211 — 233. 

128.  F.  Hüttner,  Stammbuch  des  lutherisdiien  plarrtn 
Georg  Eckenberger  (f  1689.  lat^nische  Sprüche).  Verh.  des  hist. 
ver.  von  Oberpfalz  56,36—165  (1904). 

129.  K  Staage,  Zwei  staemmbüeher  des  17.  j»hrh.  Mitt. 
des  ver.  f.  gesch.  v.  Erfurt  26,27 — 81. 

eintragungen  von  1602 — 1647  im  sog.  stammbuche  kaiser 
MaximalianR  II.  (Joh.  Oe.  von  Wartenberg  gehörig)  und  von 
1606 — 1624  im  stammbnche  des  Qe.  Eberhard  v.  Boyneburg«. 

130.  A.  Lonke,  Spruch  aus  Bremen  (Wer  mit  20  nix  weet). 
Nd.  kbl.  25,53. 

131.  H.  Ungar,  Sprüche  und  reime  auB  Reußen.  Siebenb. 
kbL  28,25  f. 

132.  E.  Sigerus,  Inschriften.     Siebenb.  kbl.  28,157  L 

133.  G.  Poppe,  Hausinschriften.     Iffuisfelder  hl  9,213. 

134.  A.  Andrae,  Hausinschriften  a«  Goslar.  ZfVk.  15, 
428—438  (mit  afefaildungem  und  literatur^erzeiehiiis). 

135.  Kassel,  Inschriften  im  Elsaß.  Jb.  f.  gesch.  Elsa^- 
Lothr.  21,265—347. 

E.  übergeht  die  von  A.  Erichson  gesammelten  elaftssisohen 
gcaibsduciften  und  die  von  am  selber  vavöftentliGhten  ofeninsckriften 
(I4aMendfea  und  olenpl«tten  im  Elsaß.  Stcaßburg,  Staat.  I90a) 
und  gibt  die  inschrlften  der  feldkreuze,  h&user,  gerikte,  btUdüNr 
(460  nr.),  ven  denen  ev  38  Verfasser  auffährt,  s.  275  das 
goldene  ABC. 

1'36<.  A.  Amrhein,  Beiträge  zur  fränidachen  epitaphien- 
liteatur.  Aschiv  des  biet.  ver.  von  Unterfraaken  46,187 — 208 
(1904). 

17  lateinTsche  epigramme  auf  Erfurter  personen  v.  €hph.  Aul&us 
(gedruckt  Mainz  1547),  ferner  mehrere  prosaische  Ist.  grabschnlten 
von  don  Wtkrzbinger  Jek.  Wüh.  Ganzh>orn  (f  1609). 

137.  P.  W.  Lang,  Wanderung  auf  österreichischen  fried- 
hdfen.  1906  der  sinsägsten  und  schönsten  grabsteinveree,  ge- 
sammelt und  hrsg.     linz,  E.  Hareis.     XX,502  8.     geb.  6  m. 

7* 
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138.  L.  V.  Hörmann,  Grabsduriften  und  marterlen,  ge- 
sammelt u.  hrsg.  7.  tausend.  Stuttgart,  Cotta  nachf.  XX,  152  s. 
geb.  1,50  m. 

rec.  £.  Hoffmann-Krayer,  Schweizer,  archivf.  volksk.  9,239. 

139.  K.  A.  Romstorf  er,  Leichenbretter  in  Saalfelden. 
ZföVk.  11,116—118.  194  f. 

140.  W.  Unseld,  Schwäbische  Sprichwörter  und  redens- 
arten.     ZfhdMda.  6,242—246. 

XXIV.  weibliche  Schimpfnamen  und  verwandtes.  XXV.  essen 
und  verwandtes. 

141.  Marie  Bayerl-Schwejda,  Sprichwörter  im  Böhmer- 
wald.    ZföVk.  11,121  f. 

142.  H — er,  Pauemball  in  Bautsch  (8  Sinnsprüche).  ZföVk. 
11,39. 

143.  Th.  Wolff,  Volksglauben  und  Volksgebräuche  an  der 
oberen  Nahe,  anhang:  baueroregeln  und  Sprüche,  volkssprüche  und 
redensarten.     Zs.  f.  rhein.  volksk.  2,299 — 307. 

144.  P.  Zinck,  Lotterie-devisen.  Mitt.  f.  sächs.  volksk.  3(10) 
297—307. 

145.  Q.  Schlauch,  Sachsen  im  Sprichwort.  Leipzig,  G.  Schön- 
feld. VI,100  s.  geb.  3  m.  (Beiträge  zur  Volkskunde  hrsg.  von 
E.  Mogk). 

rec.  Cbl.  1905,1331. 

146.  B«.  Lissau,  Prager  redensarten  und  geflügelte  worte. 
Mitt.  z.  jüd.  volksk.  16,107.  —  J.  H.  Wagner,  Der  jüdische 
Sommer,     ebd.  16,107. 

147.  B.  Segel,  Die  frau  im  jüdischen  Sprichwort  Ost  und 
west  3,169—176(1903). 

148.  F.  Tetzner,  Zur  sprichwörterkunde  bei  Deutschen  und 
Litauern.  Globus  84,61 — 63(1903).  —  Sprichwörter  der  Wenden, 
ebd.  84,353—359. 

147.  E.  M.,  Wendische  Sprichwörter  (übersetzt  nach  E.  Mucke, 
P^islowa  1902).     N.  lausitz.  mag.  30,124—137. 

150.  A.  Yermoloff,  Die  landwirtschaftliche  volksweisheit  in 
Sprichwörtern,  redensarten  und  Wetterregeln,  1.  band:  Der  land- 
wirtschaftliche Volkskalender.     Leipzig,   Brockhaus.     IV,576  s.   4^. 

die  auf  wetter,  säen  und  ernte  bezüglichen  Sprichwörter  der 
slawischen,  germanischen  und  romanischen  Völker  sind  mit  großem 
fleiße  gesammelt  und  nach  den  tagen  des  Jahres  geordnet,  am 
Schlüsse  jedes  monats  folgt  eine  zusammenhängende  Charakteristik 
dieser  oft  einander  widersprechenden  erfahrungssätze.  —  rec.  J.  B  ol  te , 
ZfVk.  15,468  f.     R.  Andree,  Globus  88,321. 
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161.  A.  Römer,  Eine  Sammlung  plattdentscher  Sprichwörter 
und  kemsprücbe  von  John  Brinckmann.     Nd.  jb.  31,20 — 31. 

152.  H.  Carstens,  Sprichwörter  und  redensarten  aus  Stapel- 
holm.    Nd.  jb.  80,78—80.  31,58—60. 

153.  B.  Sprenger,  Dat  ei  was  intwei.     Nd.  jb.  31,19. 

154.  F.  A.  Stoett,  Nederlandsche  spreekwoorden,  spreek- 
wijzen,  uitdrukkingen  en  gezegden,  naar  han  oorsprong  en  be- 
teekenis  verklaard.  2.  druk.  Zutphen,  W.  J.  Thieme  &  cie. 
XVI,804  s. 

die  1.  aufläge  erschien  1901.  die  neue  enthalt  2212  nr.  in  alpha- 
betischer anordnung,  dazu  register. 

155.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  afkomstig 
van    oude   gebruiken   en  volkszeden.     Gent,    Hoste.     XI,421,31  s. 

das  zuerst  in  der  zs.  Volkskunde  seit  1896  veröffentlichte 
werk  bespricht  542  Sprichwörter  in  der  absieht,  aus  ihnen  ein  bild 
alter  volkssitten  und  gebrauche  zu  gewinnen,  der  anhang  handelt 
von  dem  polterabendlärm  'ketelmuziek'  und  seinem  Ursprünge. 

151.  A.  de  Cock,  Een  spreekwoord  op  bigeloof  berustend. 
Melanges  Paul  Fr^dericq  (Brüssel  1904). 

157.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  afkomstig 
van  oude  gebruiken  en  volkszeden  nr.  339 — 533.  Volkskunde  17, 
13—17. 

158.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  over  de 
vrouwen,  de  lief  de  en  het  huwelijk  IX — XV.  Volkskunde  17, 
28—33.  68—74.  107—112.  139—146.  174—182. 

159.  W.  Z.,  Honger  maakt  rauwe  boonen  zoet.  Volkskunde 
17,74. 

160.  Spreekwoorden  uit  Twente.  Driemaandelijksche  bladen 
van  taal  en  volksleven  in  het  oosten  van  Nederland  5,55.  — 
J.  Bergsma,  Opschriften.     ebd.  5,97 — 100. 

D.   Bätsei  und  volkswitz. 

161.  P.  Feit,  Das  deutsche  volksrätsel.  Mitt.  d.  schles. 
ges.  f.  volksk.  14,1—33. 

um  zu  einer  Sammlung  der  schlesischen  volksrätsel  anzuregen, 
mustert  F.  die  altgermanische  rätselpoesie  und  charakterisiert  an- 
schaulich die  formen  und  gattungen  der  volksrätsel. 

162.  A.  Bonus,  Über  das  rätsei.  Deutsche  monatsschrift 
1905,212  ff.  —  Das  rätsei.  Kunstwart  18(21)437 — 450.  468—48 
(Charakteristik  und  proben:  einige  weidsprüche,  16  nr.  aus  dem 
Strafiburger  rätselbuch  von  1506^  140  neuere  rätsei). 
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163.  H.  Zahler,  Rätsel  aus  Münchenbuchsee,  kanten  Bern. 
Schweizer,  archiv  f.  volksk.  9,81—111.  187—210. 

445  rätsei  und  Scherzfragen,  meist  in  prasa,  geordnet  nach 
der  alphabetischen  folge  der  losungen,  mit  verweisen  auf  Wossidlos 
mecklenburgische  Sammlung. 

164.  C.  Schumann,  Lübecker  spi^-  und  rätselbuch,  neue 
beitrage  aar  TO&skunde.  Lübeck,  gebr.  Borchers.  XXn,208  s. 
1,00  m. 

amf  die  1899  erschienenen  Volks-  und  kinderrelme  aus  Lübeck 
folgt  eine  reichhaltige  ergänzung:  346  kinder-,  geseUschafts-, 
gtüoksspiele  und  Volksbelustigungen,  150  rätsel  und  eone  nadilese 
von  kinderreimen.  nur  die  mythologischen  deutongen  des  samm- 
lenB  «rregen  bedenken. 

165.  B.  S.  en  J.  S.  Berrington,  Engliab  riddles.  with 
explanations  and  notes  in  dutch.     Purmerend,  J.  Munsees.     56  s. 

166.  H.  SL  Turston,  Eiddlee  from  Massachusetts.  Journal 
of  amerioaai  folk-lore  18,182. 

167.  r.  Pfaif,  DorfsprücJbe  oder  volkslitaxieieii  aus  dem 
badischen  Oberland.  Alemannia  n.  f.  6,153 — 160.  —  Umfrage 
(dorf Spruch  von  Schweigmatt),     ebd.  6,79. 

168.  K.  Berts  che.  Die  volkstümlichen  personennamen  einer 
oberbadischen  stadt,  anhang:  fastnachtsverse.     ebd.  6,277 — 280. 

169.  0.  Schulte,  Spottnamen  und  -verse  auf  Ortschaften  im 
nördlichen  Oberhessen.  Hess.  bl.  f.  volksk.  4,142 — 167.  —  Die  frau 
im  spott.     ebd.  4,210  f. 

G.  Jungbauer,  oben  16,13. 

170.  E.  Sindel,  Wolkendörfer  scherz.   Siebenb.  kbl.  28,149. 

171.  P.  Drechsler,  SeUesiscdie  Ortsneckereien.  Obersc^esien 
1,261—267(1903). 

172.  H.  Schonhoff,  Ein  spottreim  auf  Gerhard  in  vier  ems- 
ländischen  <idrfeni.     Nd.  kbl.  26,59. 

173.  C.  Müller,  Parodiertische  volksrexme  aus  der  Ober- 
lausitz.    ZfVk.  15,274—282. 

83  teilweise  schon  bekannte  reime  (parodien  von  kirchen- 
liedem,  andern  frommen  Sätzen,  Volksliedern  und  Sprüchen,  tingel- 
tangelverse  und  gassenhauer). 

174.  W.  Oeke,  Faulenzerreim  aus  dem  Paderbomschen.  — 
0.  Schell,  Die  tage  der  woche.     Zs.  f.  rhein.  volksk.  2,317. 

175.  A.  Tobler,  Der  omisäger  (alie  parodie  einer  leiohen- 
bitterformel  im  appenzellischen  Kurzenbwger  dialekt).  Schweizer, 
archiv  f.  volksk.  9,313  i 

176.  £.  Heck,  Volkstümliches  aus  Angennund  (eine  ^rolks- 
predigt').     Zs.  f.  rhein.  volksk.  2,166. 
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177.  £.  Martin,  Die  ülzaicber  j&ge(r  (spottlied:  'J^tz  kirne 
die  Bkiger  jAger'.  3  sta*.  mit  meL).  Jb.  1  gesch.  Elsafi-Lotkr.  20, 
302—304. 

178.  J.  Bolte,  Büdergedicbte  des  17.  jahiiiunderts,  ge- 
ganimeltv<HiCaiBilltis Wendeler, hrsg.  ZfVk.  15,27 — 45.  150—165. 

1.  Die  rockenstube  (Behaius  bild,  zn  dem  Fischart  um  1580 
^i  gedieht  lieferte,  erscheint  ton  1650  mit  einer  erlä^iterimg  in 
alezandrinem).  2.  Der  nasenmonarch  (100  ale^andriner,  um  1650). 
3.  Duck  dich,  seel,  es  kompt  ein  großer  platzregen  (324  verse, 
V.  j.  1617).  4.  Herr  Über-sie  (1617).  5.  MännerbefehÜch  an  alle 
gememSuiner  (woa.  1650).  6.  D^  weiber  privil^en  und  freiheiten 
(prosa,  17.  jahrh.)^  7.  Der  kämpf  des  bösen  weibes  mit  den 
teiftfeln  (1610).  8.  Doktorprobe  (ein  schwank  Poggioe).  9.  Der 
diebische  zöUiier  und  seine  frau  (Darmbstatt  1619).  10.  Die  ver- 
kehrte weit  (Nürnberg,  0.  Fürst).  11.  Die  widerwfaiage  weit. 
12.  Die  törichte  weit. 

179.  J.  Bolte,  Die  beiden  nebenbohler  zu  Gokäar,  flugblatt 
aus  dem  jähre  1622.  Jahrb.  f.  gesch.  Elsafi-Lothr.  21,156 — 159. 
—  Ein  bildergedicht  Moscherochs  (tod  eines  Schlemmers),  ebd. 
21,159  1 

180.  H.  Schröder,   Schüttelformen.     ZIdPh.  37,256—259. 

J.  Bolte. 


XVn.  Altertumskunde. 

A.  Vor*-  und  frühgeschichte.  —  B.  St&mme.  —  C.  Bömer. 

A.  Tor-  WELi  flrflliigeselii^litUelies. 

1.  Zeitschrift  für  ethnologie.  Organ  der  Berliner  gesell^ 
Schaft  für  anthropologie  und  Urgeschichte.  37.  jahrg.  B.  Asher&co. 
24  m. 

zur  Eolithenf rage  (vgl.  Jsb.  1903  u.  1904,17,1)  ergreift  Hahne 
s.  1024  ff.  das  wort  gegen  Laville,  Beule  und  Obermaier  (s.  unten 
unter  2)  und  die  'voreilig  ausgenutzten  beobachtungen  an  den 
silezzertrümmerungsprodukten  aus  den  sog.  kreidemühlen.^' — s.  7  93  ff. 
Die  typenkarte  der  absataftxte.  —  S.  369  ff.  Kossinna,  Verziwte 
eisenlanzenspitzen  als  kennzeichen  der  Ostgermanen,  sie  gehören 
(abges^en  von  den  sp&teren  der  Merovinger-  und  Wikingerzeit) 
je  nach  stil  und  technik  dem  Schluß  der  Latöne-periode  oder  der 
sp&trömischen  zeit,  also  dem  ende  des  2.  bis  zum  ende  des 
4.  jahrh.  n.  Chr.  an«   rec.  Arch.  f.  anthrop.  IV  s.  208  (Seger),  — 
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s.  519  ff.  Lissauer,  Die  doppelftxte  der  kupferzeit  im  westlichen 
Europa,  es  sind  nur  die  doppeläxte  mit  gleichsinnigen  schneiden 
und  ganz  engem,  unausgearbeitetem  loch  gemeint,  bisher  sind  im 
ganzen  19  solcher  doppeläxte  bekannt,  16  aus  Deutschland,  1  aus 
der  Schweiz,  2  aus  dem  stldl.  Frankreich.  Nachträge  dazu  s.  770 
und  1007.  —  s.  569  ff.  Busse,  Das  gräberfeld  bei  Wilhelmsau, 
kr.  Nieder-Bamim.  daran  anschließend  Lissauer,  Über  die  be- 
deutung  dieses  gräberfeldes  für  die  kenntnis  des  handelsverkehrs 
in  der  Völkerwanderungsperiode  (s.  591  ff.),  er  kommt  zu  dem 
resultate,  daß  das  gr&berfeld  von  Wilhelmsau  '1.  künde  gibt  von 
westlichen  gallischen  handelsverbindungen,  welche  über  das  Strom- 
gebiet der  Elbe  bis  zur  Spree  aufwärts  sich  erstreckten  und  von 
östlichen  ungarischen,  welche  über  Schlesien  und  Brandenburg 
nach  norden  zogen.  2.  daß  dasselbe  vom  ende  des  3.  jahrhs. 
bis  zum  anfang  des  4.  jahrhs.  benutzt  worden  sein  muß',  nach- 
trage dazu  von  Kossinna  s.  596  ff.  —  s.  899  ff.  Brunner, 
Funde  von  Iwno,  kr.  Schubin,  Posen,  die  funde  setzt  B.  vorläufig 
an  das  ende  der  Steinzeit  und  teilweise  in  den  beginn  der  bronze- 
zeit.  —  S.  952  ff.  Schnippel,  Reste  einer  steinzeitlichen  an- 
siedlung  im  ostpreußischen  Oberlande. 

2.  Archiv  für  anthropologie.  Organ  der  deutschen  ges.  für 
antbropologie,  ethnologie  und  Urgeschichte,  n.  f.  bd.  2  und  4. 
Braunschweig,  Fr.  Vieweg  u.  söhn. 

bd.  4  S.  76  ff.  Obermaier,  Zur  Eolithenfrage  (s.  oben 
unter  1).  0.  gibt  die  beobachtungen  wieder,  die  er  auf  Lavilles 
anregung  mit  diesem.  Beule  und  Cartailhac  in  der  fabrik  der 
'Compagnie  des  Ciments  Fran9ais'  in  der  gegend  von  Mantes 
(Seine-et-Oise)  gemacht  hat.  hier  wird  die  aus  einem  großen  kreide- 
bruch  gewonnene,  mit  tonnen  vermischte  kreide  (zur  zement- 
herstellung)  in  großen  bassins  unter  benutzung  einer  art  von  tur- 
bine  geschlemmt,  da  mit  der  kreide  auch  unbeabsichtigt  stets 
kleinere  knollen  von  feuerstein,  die  neben  den  großen  silexbänken 
mehr  regellos  in  die  reineren  kreidemassen  eingestreut  sind,  in  die 
bassins  geraten,  so  werden  auch  sie  von  der  turbine  weit  ge- 
schleudert, reiben  und  stoßen  sich  aneinander  und  'die  intakt  in 
das  bassin  gelangten  knollen  verlassen  dasselbe  in  mannigfach 
veränderter  form,  indem  sie  nicht  nur  eine  reihe  von  gröberen  brüchen, 
sondern  auch  von  regelrechten  retuschen  aufweisen'.  0.  glaubt 
nun,  daQ  viele  der  heute  als  artefakte  bezeichneten  eolithe  durch 
starke  Strömungen  usw.  natürlich  entstanden  seien  in  ähnlicher 
weise,  wie  sie  durch  die  kreidemühlen  gebildet  werden  können, 
'soviel  zeigt  das  bereits  zur  stunde  aus  Mantes  vorliegende  material^ 
daß  rein  mechanische  Prozesse,  d.  h.  rollung  im  wasser,  reibung 
an  fremden  hindemissen  und  gegenseitiger  stoß  und   druck,    dem 
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feuersteine  formen  zu  geben  vermögen,  die  sich  in  nichts  von 
jenen  der  'Eolithenindustrien'  unterscheiden,  so  daß  es  praktisch 
unmöglich  ist,  Stücke  von  Mantes  von  solchen  aus  eolithstationen 
mit  hilfe  irgend  eines  inneren  kriteriums  zu  sondern  .  .  .  der  arti- 
fizielle  Charakter  der  Eolithen  muß  in  zukunft  durch  die  anwesen- 
heit  des  menschen  erwiesen  werden,  für  diese  aber  bildet  umge- 
kehrt das  vorkommen  bloßer  Eolithen  keinen  beweis'.  —  bd.  3 
S.  181  ff.  Freiherr  von  Miske,  Die  Lat^ne-Iü.  —  Stufe  in 
Velem  St.  Veit.  —  s.  101  ff.  Schliz,  Künstlich  deformierte  schädel 
in  germanischen  reihengräbem.  —  s.  233  ff.  Hoernes,  Die  Hall- 
stattperiode, in  kurzen  zügen  wird  hier  eine  Übersicht  über  das 
wesen  und  die  entwicklung  der  Hallstattzeit  auf  grund  der  funde, 
soweit  sie  bis  jetzt  vorliegen,  und  dem  Verfasser  bekannt  geworden 
siud,  geboten,  der  stoff  ist  in  fünf  abschnitte  geteilt:  1.  Auf- 
stellung und  abgrenzung.  2.  Wohnstätten  und  gr&ber.  3.  Die 
metalle.  4.  Die  formen.  5.  Gruppen  und  stufen.  —  rec.  Zs.  f. 
ethnol.  1905,  s.  787  f.  (Lissauer). 

3.  Globus,  illustrierte  Zeitschrift  für  länder-  und  Völker- 
kunde, bd.  87,  88.  Braunschweig,  Fr.  Vieweg  u.  söhn,  viertel- 
jährlich 6  m. 

bd.  87,  s.  85,  151,  275  ff.  Fuchs,  Über  ein  prähistorisches 
almenhaus.  *die  vorliegende  studio  will  wahrscheinlich  machen, 
daß  das  hölzerne  Vorbild  der  griechischen  tempel  ein  almenhaus 
gewesen  wäre,  das  haus  eines  reichen  rinderzüchters ,  des  mittel- 
europäischen hochgebirges ,  den  ein  langer  winter  zwang,  große 
heuvorräte  anzulegen,  und  der  deshalb  über  den  wohnstall  einen 
großen  heuboden  legte,  der  den  stall  warm  hielt'.  —  s.  125  ff. 
Fuhse,  Hügelgräber  in  der  nähe  von  Gandersheim  (Braunschweig), 
die  gräber  gehören  einem  späteren  abschnitt  der  älteren  bronze- 
zeit  an  (Montelius  ü,  LH).  Übergang  von  skelettgräbem  zu  brand- 
gräbern.  bei  letzteren  sind  die  brandreste,  von  stoff  umwickelt, 
in  einem  holzkorbe  beigesetzt,  bisher  nördlichste  fundstelle  der 
mitteldeutschen  radnadel  mit  vier  ösen. 

4.  Prähistorische  blätter,  17.  jahrg.  München,  Lit.-art.  an- 
stalt  i.  k.     3  m. 

5.  Die  altertümer  unserer  heidnischen  vorzeit.  hrsg.  v.  d. 
direktion  des  röm.-germ.  zentralmuseums  in  Mainz,  bd  V,  h.  4 
(s.  97—132  mit  abb.  u.  6taf.).  h.  5  (s.  133—167  mit  abb.  u.6  taf.). 
Mainz,  V.  v.  Zabem.     8  -f-  '^  ni. 

6.  M.  Hoernes,  Urgeschichte  der  menschheit.  mit  53  abb. 
3.  verm.  u.  verb.  aufl.     161  s.    (sammlung  Göschen  42.)     0,80  m. 

7.  Ed.  Hahn,  Das  alter  der  wirtschaftlichen  kultur  der 
menschheit.     ein  rückblick  und  ein  ausblick.     XVI,256  s.    Heidel- 
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berg,  C.  Winter,     6,40  m.  —  reo.  R.  Thurnvald,  Zs.  f.  etlinoL 
1905,  8.  1041  f. 

8.  S.  Müller,  Urgeschichte  Europas,  grundzüge  dner  prä- 
historischen Archäologie,  deutsdie  ausgäbe,  unter  mitwirkung  d. 
vf.  besorgt  von  prof,  0.  L.  Jiriczek.  VIU,204  s.  mit  160  abb. 
u.  3  färb.  taf.  Straßburg,  K.  J.  Trübner.  6  m.  —  rec.  Szom- 
bathy,  Zs.  f.  ethnol.  1905,  s.  1039;  Ranke,  Arch.  f.  anthrop. 
n.  f.     bd.  4,  8.  211. 

9.  A.  Baranski,  Die  Urgeschichte  Nordeuropas  nach  Ägyp- 
tischen quellen.     vgL  Jsb.  1904,17,8. 

der  vf.  verdankt  das  vorgenannte  'altgeschichtliche  und  alt- 
geographische' werk  über  Nordeuropa  der  geschichte  der  tierzucht. 
'die  Ägypter  besaßen  bereits  im  III.  Jahrtausend  v.  Chr.  einen 
nordeurop&ischen  küstenstrich  am  rigaischen  meerbusen.  diesen 
verloren  sie  im  U.  Jahrtausend  an  Hyksos,  im  I.  Jahrtausend  an 
Assyrer,  Babylonier,  Ferser  und  zuletzt  um  Chr.  geb.,  an  Römer, 
bis  zur  Römerherrschaft  gelang  es  ihnen  stets  die  herrschaft  über 
den  nordeurop&ischen  küstenstrich  zurückzuerlangen.  so  sonderbar 
diese  nachricht  auf  den  ersten  blick  klingen  mag,  so  ist  sie  dennoch 
eine  geschichtliche  tatsache'.  s.  156  erfahren  wir,  daß  man  in 
Nordeuropa  zu  allererst  bronze  zu  erzeugen  und  zu  härten  ver^ 
stand;  *in  Nordeuropa  befand  sich  auch  das  älteste  metallurgen- 
zentrum.  dem  entsprechend  erstreckte  sich  tatsächlich  das  sog. 
bronzezeitalter  nur  auf  Nord-  und  Mitteleuropa'.  —  ich  muß  den 
Ägyptologen  es  überlassen,  die  'quellen'  des  herm  B.  nachzu- 
prüfen, wenn  sie  es  der  mühe  für  wert  halten.  Vom  vorgeschicht- 
lichen Standpunkte  aus  kann  man  dies  üppige  phantasiegebilde  nur 
kopfschüttelnd  dem  papierkorb  überantworten. 

10.  L.  Reinhardt,  Der  mensch  zur  eiszeit  in  Europa  und 
seine  kulturentwicklung  bis  zum  ende  der  Steinzeit.  VII,504  s. 
mit  185  abb.     München,  E.  Reinhardt.     7  m. 

11.  H.  Hirt,  Die  Indogermanen.  ihre  Verbreitung,  ihre  Ur- 
heimat und  ihre  kultur.  1.  bd.  X,407  s.  mit  47  abb.  (saiamlung 
indogerm.  lehrbücher).     Straßburg,  K.  J.  Trübner.     9  m. 

12.  F.  Dahn,  Die  Germanen,  volkstümliche  darstellungen 
aus  geschichte,  recht  und  kultur.  ¥111,116  s.  Leipzig,  Breitkopf 
ü.  Härtel.     3  m. 

13.  O.  Grupp,  Kultur  der  alten  Kelten  und  Germanen, 
mit  einem  rückblick  auf  die  Urgeschichte.  Xn,319  s.  München, 
Allg.  Verlagsgesellschaft.     5,80  m. 

14.  K.  Rhamm,  Ethnographische  beitrage  zur  german.> 
slavischen  altertumskunde.  I.  abt.  die  Großhufen  der  Nordgermanen. 
XIV,853  8.     Braunschweig,  Fr.  Vieweg  u.  söhn,     24  m. 
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15.  F.  Kahler,  Forsdumg«!!  zu  Pytheas  Nordlandsreisen. 
vgl.  Jsb.   1904,1744. 

K.  ist  der  ansiciit,  daß  Pytheas  zwei  reisen  gemacht  habe, 
'die  erste  führte  ihn  offenbar  nach  Britannien;  von  dort  nach 
dem  festlande  zvrückgekehrt,  hatte  er  noch  zeit  mid  gelegenheit, 
das  ^vyKQifia  7tJisC$»cmi  ^hzlawritf^  eeiaco^  kenaen  za  lernen,  d.  h. 
er  kam  bis  in  die  Wattenzone,  an  der  deutschen  Nordseeküste', 
denn  das  o^jocfi^  ist  K.  die  eigenartige  Erscheinung,  die  M.  Geißler 
in  „Das  Moordorf''  schildert:  '.  .  wenn  da  die  tausend  quellen 
des  frühlings  aus  dem  tauenden  lande  rinnen,  imd  w^m  die  Schnee- 
schmelze ist  und  der  wind  so  steht,  daß  er  das  trftge,  kaum  sichtbar 
riaaeade  gewftsser  unserer  moorflüsse,  der  Hamme  und  der  Wümme, 
staut  —  da  rinnen  die  graben  voll,  da  drängen  die  wasser  zwischen 
die  torflager  und  den  kiesgrund,  der  darunter  ist,  und  der  am 
ende  so  satt  ist,  daß  kein  tropfen  mehr  hineinrinnen  mag  — 
dr&ngea  und  spalten  die  locker  lagernde  torfschicht  von  dem  sand- 
grunde  los.  dann  fängt  die  leichte  braune  schölle  zu  schwanken 
an  und  hebt  sich  .  .  .' 

16.  G.  Steinhausen,  Germanische  kultur  in  der  urzeit. 
IV,156  8.  mit  17  abb.  (aus:  Natur  und  geistesweit  75).  Leipzig, 
B.  G.  Teubner.     1  m. 

17.  E.  A.  Stückelberg,  Archäologische  exkursionen.  prak- 
tische winke.     19  s.  mit  7  fig.     Basel,   C.  F.  Lendorff.     0,70  m. 

18.  A.  W.  Naue,  Beiträge  zur  prähistorischen  terminolcigie. 
(aus:  Die  denkmäler  der  vorrömischen  metallzeit  im  Elsaß.)  XI — 
LXXXTTT  mit  abb.,  2  karten  u.  32  taf.  München,  Lit-art  an- 
stalt.     5  m.  —  rec.  Lissauer,  Zs.  f.  ethnol.  1905,  s.  1042. 

19.  J.  Hoops,  Waldbäome  und  kulturpflanzen  im  germa- 
nischen altertum.  XVI,689  s.  mit  8  abb.  «.  1  taf.  Straßburg, 
EL  J.  Trübner.     16  m. 

20.  J.  Naue,  Wandbilder  aus  vorgesch.  kultorperioden. 
6  färb.  taf.  nebst  erläutemngen.  13  s.  mit  6  abb.  München, 
Püoty  &  Loehle.  20  m.  —  rec.  J.  Schlemm,  Zs.  f.  ethnol.  1905. 
s.  788. 

21.  A.  Lehmann,  Kulturgesch.  bilder,  pfahlbauansiedelung 
(prähistorisch),  f arbdruck.  Leipzig,  Leipziger  schulbilderverlag 
von  P.  E.  Wachsmuth.     2,60  m. 

22.  A.  Rzehak,  Prähistorische  funde  aus  Eisgrub  und  Um- 
gebung, (aus:  Zs.  d.  mähr,  landesmuseums.)  48  s.  mit  abb.  Brunn 
(C.  Winiker).     1,20  m. 

23.  F.  S.  Lang,  Aus  Frankens  urzeit.  beitrage  zu  prä- 
historischen gräberfunden  in  Unterfranken  und  Aschaffenburg. 
30  s.  mit  5  planen  und  8  taf.     Würzburg,  Stahel's  sort.    2,50  m. 
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24.  J.  W.  Gröbbels,  Der  reihengräberfond  von  Gemmer- 
tingen.  IX,49  s.  mit  27  abb.  und  31  z.  t.  färb.  taf.  Müncheo, 
Piloty  &  Loehle.  30  m.  —  rec.  J.  Ranke,  Arch.  f.  anthrop.  n.  f. 
IV,  8.  212. 

25.  H.  Größler,  Die  kupfer-  und  bronzekelte  der  Samm- 
lung d.  ver.  f.  gescb.  u.  altert,  d.  grafsch.  Hansfeld,  (aus:  Mass- 
felder  bl&tter).     9  s.  mit  1  taf.     Eisleben.     0,40  m. 

26.  P.  y.  Nießen,  Geschichte  der  Neumark  im  Zeitalter 
ihrer  entstehung  und  besiedelung  (von  den  ältesten  zelten  bis  zum 
aussterben  der  Askanier).  mit  karten,  planen,  ansichten.  ¥1,6118. 
Landsberg,  F.  Schftffer  Sc  comp.     10  m. 

27.  M.  Much,  Wandtafel  der  vor-  und  frühgeschichtlichen 
denkmäler  aus  Österreich-Ungarn,  i.  a.  d.  hohen  k.  k.  ministeriams 
f.  kultus  u.  Unterricht  hrsg.  v.  d.  k.  k.  zentral-kommission  f.  kmist 
u.  histor.  denkmale.     farbendruck.     Wien,  E.  Hölzel.     2  m. 

28.  A.  V.  Co  hausen.  Die  altertümer  des  Vaterlandes.  bId 
führer  durch  das  alte  zum  neuen  für  geistliche,  lehrer,  forst-  und 
landwirte.  2.  aufl.  (Die  altertümer  im  Rheinland).  80  s.  mit 
180  abb.  auf  13  taf.     Wiesbaden,  R.  Berttold  u.  co.     1  m. 

29.  J.  Heierli,  Die  arch&ologische  karte  des  kantons  Solo- 
thurn.  (Mitteilungen  d.  bist.  Vereins  des  kantons  Solothum  2.  h.) 
92  s.  mit  9  taf,  und  1  färb,  karte.     Solothurn,    Th.  Petri.     4  m. 

30.  H.  Veltman,  Der  Steindorf  er  depotfund.  (aus:  Wetz- 
larer anzeiger.)     22  s.     Wetzlar,  Schnitzler.     0,25  m. 

31.  J.  Hampel,  Altertümer  des  frühen  mittelalters  in  Ungarn. 
3  bde.  —  1.  System,  erlftuterung.  XXXn^,863  s.  mit  2359  abb. 
und  2  taf.  —  2.  Fundbeschreibung.  XVI,  1006  s.  mit  abb.  — 
3.  Atlas.  XIV  8.,  639  taf.  Braunschweig,  P.  Vieweg  &  söhn. 
60  m.  —  rec.  J.  Ranke,  Arch.  f.  anthrop,     n.  f.    IV,  s.  215. 

32.  Besprechungen:  D.  Detlefsen,  Die  entdeckung  des 
germanischen  nordens  im  altertum.  —  rec.  F.  Matthias,  Wschr. 
1905,  sp.  739—746;  L.  de  Lacger,  Bullet,  critique  26.  1905, 
s.  226 — 229.  —  F.  Franzisz,  Bayern  zur  römerzeit  (vgl.  Jsb. 
1904,17,23).  —  rec.  J.  Ranke,  Arch.  f.  anthrop.  n.  f.  DDL. 
s.  227.  —  F.  Matthias,  Über  die  Wohnsitze  und  den  namen  der 
Kimbern  (vgl.  Jsb.  1904,17,38).  —  rec.  W.  Koch,  Museum 
(Leiden)  jahrg.  12.  1904/05,  sp.  340—342;  F.  Marcks,  Berl 
ph.  wschr.  1905,  sp.  710 — 712.  —  B.  Salin,  Die  altgerm.  tier- 
omamentik (vgl.  Jsb.  1904,17,15).  — rec. F. Kauf f mann,  ZfdPh.37. 
1905,  8.  264—272;  A.  Riegl,  GgA.  167.  1905,  s.  228—236; 
H.  Strebel,  ZfVk,  14.     1904,  s.  464—466. 
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B.  StSmme. 

33.  L.  Schmidt,  Geschichte  der  deutschen  st&mme  bis  cum 
ansgange  der  völkerwandemng.  1,2  u.  3.  QaeUen  u.  forschungen 
zar  alten  geschichte  und  geographie.  hrsg.  von  W.  Sieglin.  h.  10. 
V,8. 103 — 231  mit  2  karten.  Berlin,  Weidmannsche  buchh.  5,60  m. 

34.  R.  Mach,  Deutsche  Stammeskunde.  Sammlung  Oöschen 
126.     0,80  m. 

35.  P.  V.  Pfister-Schwaighusen,  Altdeutsche  Stammes- 
knnde  nach  mundarten  und  geschichte  mit  genauen  grenzen  aller 
stftmme.     2.  aufL     IV,  128  s.     Leipzig,  F.  Burckhardt.     2  m. 

36.  M.  Kl  ein  Schmidt,  Deutsche  und  Germanen.  Gegen- 
wart bd.  67.     1906,  s.  242—245. 

37.  M.  Zunkovifi,  Wann  wurde  Mitteleuropa  von  den  Slaven 
besiedelt?  beitrag  zur  kl&rung  eines  geschichte-  u.  gelehrtenirrtums. 
111  8.  mit  abb.  u.  1   karte.     Kremsier,  H.  Slov&k.     1  m. 

38.  O.  Hey  u.  K.  Schulze,  Die  siedelungen  in  Anhalt. 
Ortschaften  und  Wüstungen  mit  erklärungen  ihrer  namen.  VII,  192  s. 
Halle,  Buchh.  d.  Waisenhauses.     4  m. 

39.  L.  Wilser,  Die  herkunf t  der  Baiem.  80  s.  mit  1  Stamm- 
tafel.    Wien,  Akad.  verlag  f.  kunst  u.  Wissenschaft.     1,20  m. 

40.  F.  Cr  am  er.  Aus  der  urzeit  Eschweilers  und  seiner  Um- 
gebung, ein  beitrag  zur  rheinischen  siedelungsgeschichte.  (aus: 
Beitr&ge  zur  geschichte  Eschweilers  und  seines  höheren  Schul- 
wesens.)    8.  34 — 51.     (Aachen,  A.  Creutzer.)     0,60  m. 

41.  H.  Witte,  Wendische  bevölkerungsrechte  in  Mecklen- 
barg.  (Forschungen  z.  deutschen  landes-  u.  Volkskunde  XVI,1.) 
124  s.  mit  1  karte.     8,40  m. 

42.  A.  M ei  che.  Die  herkunf t  der  deutschen  Siedler  im 
königreich  Sachsen  nach  den  Ortsnamen  und  mundarten.  Deutsche 
erde  4.     1906,  s.  81—92. 


C.  Bomer. 

43.  Der  obergermanisch-r&tische  limes  des  Römerreichs,  im 
auftrage  der  reichs-limeskommission  hrsg.  Heidelberg,  0.  Petters. 
lief.  23.  Steimle,  Das  kastell  Aalen.  19  s.  mit  abb.  u.  3  taf. 
3,60  m.  —  P.  Kofier,  Das  kastell  Lützebach.  10  s.  mit  abb.  u. 
I  taf .  2  UL  —  lief.  24.  £.  Fabricius,  Das  kastell  Urspring. 
43  8.  mit  5  taf.  6,60  m.  —  Jacobi,  Das  kasteU  Alteburg-Hef- 
trich.  17  8.  mit  abb.  u.  2  taf.  3,20  m.  —  lief.  26.  Jacobi,  Das 
kastell  Feldberg.     56  s.  mit  abb.  u.  11  taf.     10  m. 
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44.  F.  Koepp,  Die  Römer  in  Deutschland,  mit  18  karten 
und  186  abb.  153  s.  Mono^iii^bieit  zur  Weltgeschichte  XXTT. 
Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.     4  m. 

45.  E.  Dünzelmann,  Alisp  und  die  Varusschlacht.  24  8. 
mit  1  kartenskizze.     Bremen,  G.  Winter.     0,30  m. 

46.  S.  Knorr,  Die  verzierten  terra- sigillata-gefftße  von 
Cannstadt  und  Köngen-Gnnario.  hrsg.  v.  d.  wtLrttemb.  komm.  f. 
landesgeschichte.  49  s.  mit  47  taf .   Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  5  m. 

47.  £L  Fabricius,  Die  besitzaahme  Badens  durch  die  Römer. 
N^ujahrsbl&tter  der  badischen  hiBt  kommission.  n.  f.  8.  Heidjelr 
berg,  C.  Wiater.     1905.     1,20  m. 

48.  O.  ILamser,  VindoBaBsa.  das  Standquartier  römischer 
legionen.  nach  seinen  ausgrabungen  in  wort  uad  bild  dargestellt. 
yi,23  s.  mit  58  Uchtdruektaf.,  4  photokolortaf.,  2  planen.  Zürich, 
Polygr;  insdtut.     24  m. 

49.  H.  Holzer,  Der  Müdesheimer  silberfund.  (I.  Marcus  V. 
Agrippa.  —  IL  Caesar  Germanicus.)  15  s.  Hädfieheim  (Gersten- 
berg).     0,10  m. 

P.  Puhse. 


XYm.  KulturgescMohte. 

1.    Gesamtdarstellungen.    —   2.   Kirche,   Wissenschaft  und  Schule.    — 

3.  Soziales  und  Wixtschaftdiches.  —  4.  Theater  und  Literatur.  — 

5.  Kunst.  —  6.  Verschiedenes. 

1.  OesamtdarsteUnngen. 

1.  R.  Eis  1er,  Allgemeine  kulturgeschichte.     3.  aufl. 

2.  Ders.,  Deutsche  kulturgeschichte  (Webers  Illustrierte 
katechismen.   bd.  91  und  253).    Leipzig,  J.  J.  Weber.    3,80  u.  3  m. 

rec.  Cbl.  1905,  nr.  43.  Eislers  'Allgemeine  kulturgeschichte' 
ist  eine  neubearbeitnng  des  Honeggerschen  'Katechismus  der 
kulturgeschichte',  die  warm  empfohlen  werden  darf,  durch  die 
fortlassung  dier  literarisdi^kritisGhen  bemjarkung^d  ist  der  nötige 
raom  gewonnen  worden,  bedeutendere  kulturmomente  ein  wenig  ans- 
führHcher  behandeln  zu  können,  hervorzuh^en  ist  die  verhftltnia- 
m&^g  eingehende  erörterung  d)er  kultm^en  des  altertums. 

3.  G.  8teinhaus«nr,  Geschichte  der  deutschen  koltur. 
Leipzig,  Bibliographische»  Institut.     1904.     17  m. 

rec.  Lampr«cht;  GGA.  1905,3(22 — 334.  (vgL  StoinhauaaiL, 
Zur  Charakteristik   des   historikers  Kaid  Lamprechit.      Archiv   f. 
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kulturgesch.  3.  bd.,  s.  366—371);  Genest,  ZfGw,  69,7;  0.  Lauf- 
fer,  DLz,  1904,  nr.  öl— 62  und  1906  nr.  16;  Ö.  L.,  Cbl. 
1906,  nr.  9;  Schmidt-Mancy,  Zs.  f.  lateinlose  höhere  schulen 
XVI,6;  F.  G.  Schultheiß,  AZg.,  beü.  1905,  nr.  104;  Nord  und 
stld  28,11. 

4.  A.  Zehme,  Die  kulturverh&ltmase  des  deutschen  mittel- 
alters.     2.  aufl.     Leipzig- Wien,  Freytag  u.  Tempsky.     2  m. 

rec.  Seh  au  ff  1er,  Korr.-bl.  f:  d.  höh.  schulen  Württembergs 
12,6.  die  vorliegende  2.  aufL  des  als  hilfsbuch  für  den  deutschen 
untenidlt  an  höheren  schulen  geschätzten  budies  ist  in  den  ab- 
sdinitten:  Markgenossenschaft,  Gtiuverfassung  und  St&dtevesen 
umgearbeitet  und  durch  einen  kurzen  abschnitt  tlb^  das  sdiiffs- 
und  münzwesen,  ein  register  und  einige  gut  ausgeführte  ilhistrationen 
bereichert  worden. 

6.  G.  Stein  ha  ufre-n.  Germanische  kultur  in  der  uizeit.  (Aus 
natur  und  geistesweit  nr.  75).  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  1906. 
1,26  m. 

rec.  0.  Lauffer,  DLz.  1906,  nr.  38. 

2.  Kirche^  idssenschaft  und  schule. 

a)  Kirt3he  und  kirchliches  leben. 

6.  Th.  Acbelia,.  Die  ekstase  in  ihrer  kulturellen  bedeutung. 
Berlin,  Jobs.  R&de.    1902.     2,60  m. 

rec.  Cbl.  1904,  nr.  42. 

7.  0.  B.,  Die  kirche  im  roman.    AZg.,  beil.  1904,  nr.  219. 

8.  H.  Freytag,  Fteufiische  Jerusalempilger  vom  14. — 16. 
Jahrhundert.     Archiv  f.  kulturgeschich.  bd.  3,  a.  129 — 154. 

9.  W.  Friedens  bürg.  Die  ersten  Jesuiten  in  Deutschland. 
Halle  a.  S.,  Haupt.    1905.     0,16  m. 

rec.  Cbl.  1905,  nr.  44. 

10.  J.  J&ger,  Klosterleben  im  mitteMter.  ein  kulturbild 
aus  der  glanzperiode  des  Cisterzienserordens.  Würzburg,  StaheL 
1904.     1,60  m. 

rec.  DLz.  1906,  nr.  14. 

11.  G.  Kawerau,  Die  entstehung  des  weihnachtsfestes. 
Deutsh-ev.  bl.  1904,  dez. 

12.  "E,  Klein,  Der  heilige  Benno,  sein  leben  und  seine 
zeit.  MünchjBn,  J.  J.  Leutnersche  hofbuchh.  (S.  Stahl  jun*) 
1904.     2  m. 

rec.  N.  P[aulus],  Hist.  jb„  bd.  26(1906),  s.  164.  in  diesem 
für  weitere  kreise  bestimmten  buch  wird  mit  besonnener  kcitik 
der  spärlichen  quellen  und  vorliegenden  arbeiten  ein  in  manchen 
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sfigen  neues  bild  des  Meißner  bischofs  gezeichnet,  dem  die  Schilde- 
rung der  geschichte,  der  kultur  und  besonders  des  reh'giösen 
lebens  jener  zeit  einen  umfassenden  rahmen  gibt,  an  das  lebens- 
bild  schließt  sich  die  darstellung  der  geschichte  seiner  Verehrung. 

13.  K.  Koppmann,  Ein  verkommener  prediger  als  teufels- 
banner.    Beitr&ge  z.  geschichte  d.  stadt  Rostock.    4,  s.  100 — 105. 

14.  W.  Kot  he,  Die  kirchlichen  zustände  Straßburgs  im 
14.  Jahrhundert.     Freiburg,  Herder.     1903. 

rec.  E.  V.  Borries,  H.  zs.  94  (n.  f.  58),  s.  136  f. 

15.  H.  Siebert,  Das  tanzwunder  zu  Kölbigk  und  der  Bem- 
burger  heilige  Christ,  festschrift  des  Bemburger  geschichts- 
vereins.     Leipzig,  Siebert.    1902. 

rec.  Archiv  f.  kulturgeschichte  2,  s.  253 — 254. 

16.  G.  Steinhausen,  War  der  kulturelle  verfall  im  16.  Jahr- 
hundert eine  folge  der  reformation?  AZg.,  beil.  1904,  nr.  223 — 224. 

b)  Wissenschaft. 

17.  G.  Bauch,  Die  Universität  Erfurt  im  Zeitalter  des  früh- 
humanismus.     Breslau,  Markus  1904.     8  m. 

rec.  Cbl.  1904,  nr.  51:  DLz.   1905,  nr.  8. 

18.  Beiträge  zur  geschichte  der  Universität  Leipzig.  (Mitt. 
der  deutschen  ges.  z.  erforschung  vaterl.  spräche  u.  altertümer 
in  Leipzig.     10.  bd.,  1.  h.)     Leipzig,  K.  W.  Hiersemann. 

rec.  Cbl.  1904,  nr.  44;  DLz.  1905,  nr.  13. 

19.  Fr.  Eulenburg,  Die  frequenz  der  deutschen  Univer- 
sitäten von  ihrer  grtLndung  bis  zur  gegenwart.  Leipzig,  B.  G. 
Teubner.  10  m.  (aus  den  Abh.  d.  phil.-hist  kl.  d.  kgl.  sächs. 
ges.  d.  wiss.  24.  bd.,  nr.  2.) 

rec.  6.  V.  Orterer,  HJb.  26.  bd.  (1905),  s.  802—816; 
E.  Roth,  AZg.,  beil.  1905,  nr.  32;  Conrad,  Jahrb.  f.  nat  und 
Statistik  29,1;  0.  Clemen,  NJb.  16,7;  J.  Norrenberg,  Monats- 
schrift f,  höhere  schulen  5(1906),  s.  616. 

20.  H.  Felder,  Geschichte  der  wissenschaftlichen  Studien 
im  Franziskanerorden  bis  um  die  mitte  des  13.  Jahrhunderts. 
Freiburg  i.  B.,  Herder.     1904.     8  m. 

rec.  Kirsch,  Römische  quartalschrift  f.  christl.  alt.  19,1/2; 
Cbl.  1905,  nr.  5.  ausgehend  von  dem  Verhältnis,  in  dem  der 
Stifter  des  Minoritenordens  zur  Wissenschaft  stand,  schildert  Felder 
die  innere  und  äußere  entwicklung,  die  die  Wissenschaft  im  orden 
während  der  ersten  50  jähre  seines  bestehens  genommen  hat. 
aus  dem  gebot  des  apostolischen  lebens  die  nötigung  zur  prinzi- 
piellen pflege  der  Wissenschaft  ableitend,  schildert  der  vf.,    unter 
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welchen  einflüssen  und  in  welcher  weise  nach  abschluß  der 
ordensorganisation  das  Studienwesen  seine  äußere  ausgestaltung  er- 
fahren hat  his  zur  konstituierung  der  Studienanstalten  in  den  ein- 
selnen  ordensprovinsen.  daran  schließt  sich  die  innere  gestaltung 
des  minoritischen  Unterrichtswesens,  mit  f eststellungen  ttber  schulen, 
schtller,  lehrer  und  schulprogramme,  unter  stetem  ausblick  auf 
die  gesamte  wissenschaftliche  entwicklung  des  13.  jahihs. 

21.  E.  Mtthlbacher,  Die  literarischen  leistungen  des  stiftes 
St  Florian  bis  zur  mitte  des  19.  jahrh.     Innsbruck,  Wagner  i.  k. 

22.  H.  Sehe  lenz,  Geschichte  der  pharmazie.  Berlin, 
J.  Springer.    1904.     20  m. 

rec.  DLz.  1905,  nr.   12;    Archiv  f.  kulturgesch.  3,191—103^ 

c)  Schule. 

23.  B.  Doebner,  Annalen  und  akten  der  brader  des  ge- 
meinsamen lebens  im  Luchtenhofe  zu  Hildesheim.  (Quellen  und 
darstellungen  z.  gesch.  Niedersachsens,  bd.  9.)  Hannover  und 
Leipzig,  Hahnsche  buchhandlung.     1903.     10  m. 

rec.  0.  Giemen,  HZs.  94  (n.  f.  58),  s.  141  ff. 

24.  W.  Heß,  G-esohichte  des  kgl.  lyceums  Bamberg  und 
seiner  institution  unter  besonderer  berttcksichtigung  der  allgemeinen 
Verhältnisse  der  bayrischen  lyceen.  Bamberg,  Druck  v.  J.  M.  Beindl. 
1903. 

25.  J.  Jftger,  Die  schola  Carolina  OsnabrugensiB.  fest- 
gabe  zur  elfhundertjahrfeier  des  kgL  gymnasiums  Carolinum  zu 
Osnabrück,     illustr.     Osnabrück,  Pillmeyer.     2  m. 

26.  K.  Kern,  Sebastianus  Coccius,  erzieher  und  lehrer  des 
pnnzen  Eberhard  v.  Württemberg  (1551 — 1562).  ein  beitrag  z. 
geschichte  der  prinzenerziehung  im  16.  jahrh.  (Mitt.  d.  ges.  f. 
deutsche  erziehungs-  u.  schulgesch.  15,2.) 

27.  B.  Mücke,  Aus  der  älteren  schulgeschichte  Hfelds. 
Ilfeld,  Elosterschule. 

28.  P.  Simson,  Geschichte  der  schule  z.  S.  Petri  u.  Pauli 
in  Danzig.  teil  1:  Die  kirchen-  und  lateinschule  1436 — 1817. 
Danzig,  Druck  v.  A.  Schroth.    1904. 

ref.  DLz.  19e5,  nr.  20. 

29.  Spangenberg,  Urkundliches  zur  ältesten  geschichte 
der  klosterschule,     progr.     Boßleben,  Elosterschule.    1905. 

30.  0.  P.  Thomas,  Geschichte  des  Döbelner  Schulwesens 
von  den  anfangen  bis  zur  gegenwart.  (festschrift  zur  feier  des 
25.  Stiftungsfestes  des  P&dagog.  Vereins  zu  Döbeln.)  Döbeln, 
Ad.  Thallwitz.     1904. 

rec.  Steinhausen,  Archiv  f.  kulturgesch.  3,503 — 504. 
Jikraberidii  ftr  gomaiüMhe  phUologie.   XXVIL  (1906 )  H.  TtU.  8 
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8.  Sociales  und  wlrtsehaftUehcHs. 

a)  H&QsIiches  und  gesellschaftliches  leben. 

81.  C.  y.  Bardeleben,  Eine  Vermählung  am  kurbranden- 
burgischen  hofe  1559.     Deutscher  Herold  1905,  nr.  6. 

32.  H.  Bauer,  Der  deutsche  durst.  methjologische  skosen 
aus  der  deutschen  kulturgeschichte.  Leipzig,  H.  Seemann  nachflg. 
1908.  —  rec.  Löf f  1er,  Archiv  f.  kulturgesch.  8,240  f. 

88.  A.  Bömer,  Anstand  und  etikette  nach  den  theorieen 
der  humanisten.  (s.-a.  aus  den  Jahrbüchern  für  d.  klass.  alt. 
7.  Jahrg.)   Leipzig,  B.  G.  Teubner.    1904. 

rec.  P.  A.  Robert,  DLz.  1904,  nr.  40;  Cbl.  1905,  nr.  16 
(sehr  anerkennend);  Löffier,  Archiv  f.  kulturgesch.  8,977. 

84.  O.  Büß,  Hofnarren,  eine  kulturgeschichtliche  skizze. 
mit  18  abb.  in  tondruck.  Velhagen  u.  Klasings  Monatshefte 
1904—1905,  bd.  1,704—716. 

85.  0.  Giemen,  Urteile  übers  tanzen  aus  der  reformations- 
zeit.     Archiv  f.  kulturgesch.  8,28 — 31. 

86.  Th.  Ebner,  Joh.  Münsters  gottseliger  traktat  gegen 
das  ungottselige  tanzen,  ein  beitrag  z.  deutschen  kulturgeschichte. 
Deutsch^vang.  bl.  bd.  30,  407 — 411. 

87.  A.  Haas,  Hofnarren  am  pommerschen  herzogshof e.  Arch. 
f.  kulturgesch.  8,32 — 50.  —  vgl.  Monatsbl.  d.  gesell,  f.  pomm. 
gesch.  1904,  s.  43 — 45  u.  90  f. 

88.  M.  Heyne,  Fünf  bücher  deutscher  hausaltertttmer  von 
den  ältesten  zeiten  bis  zum  16.  jahrh.  ein  lehrbuch.  3.  bd. : 
körperpflege  und  kleidung.  Leipzig,  8.  HirseL  1903.  —  rec. 
O.  Lauffer,  Archiv  f.  kulturgesch.  2,882 — 885. 

89.  C.  Knetsch,  Über  die  hofhaltung  des  grafen  Qteorg 
des  alteren  von  Nassau-EatzeneUenbogen  auf  dem  schlösse  zu 
Beilstein  von  1612  —1621.  Mitt.  d.  ver.  f.  naussauische  alter- 
tomskde.  1904—1905,  s.  76 — 85. 

40.  B.  Laube,  Eine  Schilderung  der  hof feste  im  Nibelungen- 
lied.    Zfdü.  18(1904),7.  8. 

41.  Ed.  Otto,  Deutsches  frauenleben  im  wandel  der  Jahr- 
hunderte. (Aus  natur  und  geistesweit,  bd.  45.)  Leipzig, 
B.  G.  Teubner. 

rec.  Steinhausen,  Archiv,  f.  kulturgesch.  8,94 — 95. 

42.  W.  Budeck,  Geschichte  der  öffentlichen  Sittlichkeit  in 
Deutschland,  mit  58  histor.  illustr.  2.  venn.  u.  verb.  aufl. 
Berlin,  Barsdorf.    1904.     10  m. 
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48.  0.  S^hrader,  Die  sdiwiegermatter  und  der  hageetolz. 
Braünschweig,  Weetennaiui.    1904.     8^. 

rec.  H.  Michel,  DLz.  1905,  nr.  1;  Bich.  M.  Meyer,  Archiv 
f.  kttltui^sdu  8,239  f.;  Bhamm,  Globus  87,285—289;  CbL  1904, 
nr.  52;  F.  Härder,  Wachr.  21.  Jahrg.,  nr.  51. 

44.  W.  Schxami  Bausteine  aur  kuttur-  und  aittengesohichte. 
Brttnn,  Irrgang.    1905.     3  kr.  —  rec.  K.  P.,  CU.  1905,  nr.  16. 

45.  A.  S.ohult;E,  Das  hftusliche  leben  der  europftischen 
kultorvölker  vom  mittelalter  bis  zur  2.  halfte  des  18.  jahrhs. 
(Handbuch  der  mittelalt.  u.  neueren  gesch.,  hrsg.  v.  G.  v.  Below 
und  F.  Meineke.  abt.  IV:  Hilfswissenschaften  und  altertümer.) 
Mtlnchen  u.  Berlin,  E.  Oldenburg.     1908.     9  m. 

reo.  0.  Lauf fer,  Archiv  f.  kulturgesch.  2,237—244;  Milit&r- 
1«.  86,10.  —  J.  Neuwirth,  HZs.  94  (n.  f.  58),  s.  119  f. 

46.  K.  G.  Stephani,  Der  ftlteste  deutsche  wohnbau  und 
seine  einrichtung.  —  rec.  Bergner,  Kunstchronik  16,18. 

b)  Stadt  und  land. 

47.  Fr.  Arens,  Das  tiroler  volk  in  seinen  weistttmem. 
ein  beitrag  zur  deutschen  kulturgesch.  (Geschichtl.  Unter- 
suchungen, hrsg.  v.  K.  Lamprecht.    3.  h.)    Gotha,  F.  A.  Perthes. 

1904.  —  rec.  F.  Kogler,  DLz.  1905,    nr.  1;    CbL  1905  nr.  80; 
H.  Hammer,  Hist.  zs.  3.  folge,  1.  bd.,  625—623. 

48.  W.  Bruchmüller,  Zwischen  sumpf  und  sand.  skizzen 
aus  dem  märkischen  landleben  vergangener  zeiten.  Berlin,  Deut- 
scher Verlag.    1904. 

rec.    G.    Steinhausen,    Archiv    f.    kulturgesch.    3,92;    CbL 

1905,  nr.  4. 

49.  Fr.  Burckhardt,  Norddeutschland  unter  dem  einfluß 
römischer  und  frühchristlicher  kultur.  Archiv  f.  kulturgesch. 
8,257—287  u.  385—439. 

50.  J.  Greving,  Wohnungs-  und  besitzverh&ltnisse  der 
einzelnen  bevölkerungsklassen  im  Kölner  kirchspiel  St.  Kolumba 
vom  18. — 16.  jahrh.  (s.-a.  aus  Ann.  d.  hist.  ver.  f.  d.  Nieder- 
rhein 78,1 — 79.)     Berlin,  Hanstein.    1904.     1  m. 

51.  W.  Gundlach,  Geschichte  der  stadt  Charlottenburg. 
2  bde.     Berlin,  Jul.  Springer,     je  10  m. 

rec.  CbL  1905,  nr.  36. 

52.  J.  Hashagen,  Aus  Kölner  prozeßakten.  beitr&ge  zur 
geschichte  der  sittenzustftnde  in  Köln  im  15.  u.  16.  jahrh.  Archiv 
f.  kulturgesch.  3,801—821. 

58.  J.  W.  Heß,  Basler  kulturbilder  aus  dem  16.  und  dem 
anfang  des  17.  jahrhs.     Basler  Jahrbuch  1905,47 — 182. 

8* 
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54.  B.  Knske,  Das  Bchuldenwesen  der  deatBoben  stftdte  im 
mittelalter.     Tübingen,  H.  Laupp.    1904.     2,&0  m. 

rec.  S.  Rietschel,  DLs.  1905,  nr.  17. 

55.  L.  Melchior,  Beitrftge  snr  ktilturgeschichte  der  Rhein- 
lande im  8. — 9.  jahrh.     diaa.     Freibnrg  i  Br. 

56.  Fr.  Mfiller,  Beiträge  aar  kaltnrgeachichte  der  atadt 
Demmin.     Demmin,  Ghdaelliaa.    1904. 

rec  Ebstein,  Archiv  f.  knlturgesch.  8,944  f. 

57.  E.  Beyer,  StftdtiBchea  leben  im  16.  jahrh.  knltor- 
bilder  aus  der  freien  bergstadt  Schlackenwald.  Leipzig,  Engel- 
mann.   1904.     1  m. 

ref.  Cbl.  1905,  nr.  13. 

58.  L.  Schanenburg,  Der  geist  der  arbeit  im  gebiet  der 
grafschaften  Oldenburg  und  Delmenhorst,  ein  sitten-  und  kultur- 
geschichtlicher versuch  unter  bezugnahme  auf  das  16.  u.  17.  jahrh. 
(Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herzogtums  Oldenburg  13,1 — 33.) 

59.  G.  Schlauch,  Sachsen  im  Sprichwort  Leipzig,  Schön- 
feld.   1905.     3  m.  —  rec-  CbL  1905,  nr,  40. 

60.  0.  E.  Schmidt,  Kursftchsische  streif züge.  3  bände. 
Leipzig,  F.  W.  GJrunow.    1902—1906. 

die  streifzüge  führen  zwar  meist  in  das  gebiet  der  geschichte, 
doch  bieten  sie  auch  dem  Germanisten  manches  interessante,  wie 
z.  B.  die  abhandlung  über  Schiida  und  das  Schildbürgerbuch  im 
4.  abschnitt  des  1.  bandes.  im  3.  band  verdient  das  kapital: 
'Siebeneichen  und  Scharfenberg,  die  bürgen  der  deutschen  romantik' 
hervorgehoben  zu  werden,  das  werk  darf  als  ein  zuverlässiger 
und  reichhaltiger  führer  durch  die  kulturgeschichte  des  alten  Kur- 
uachsens  bezeichnet  werden. 

61.  E.  J.  Zimmermann,  JHanau,  Stadt  und  land.  kultur- 
geschichte und  Chronik  einer  frftnkisch-wetterauischen  Stadt  und 
ehemaligen  grafschaft     Hanau,  Selbstverlag.    1905.     20  m. 

rec.  Ph.  L.,    Cbl.  1905,    nr.  26.  —  vgl  DLz.  1905,  nr.  13. 

c)  Handel  und  verkehr. 

62.  £.  Eichler,  Zur  geschichte  des  alten  post-  und  reise- 
verkehrs  im  alten  Straßburg.  Jb.  f.  gesch.  Elsaft-Lothringens  20, 
25—52. 

63.  G.  F.,  Ein  Bftdeker  vor  250  jähren.  (Martin  Zeiller  in 
Ulm.)     AZ.g,  beiL  1904,  nr.  245. 

64.  W.  Gerbing,  Die  pftsse  des  Thüringer  waldes  in  ihrer 
bedeutung  f.  d.  innerdeutschen  verkehr  und  das  deutsche  Straßen- 
netz. Arch.  f.  landes-  u.  Volkskunde  d.  prov.  Sachsen,  jahrg.  14. 
(Hallenser  diss.) 
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65.  B.  Jordan,  Alte  handekiwege  im  gebiete  Mfihlhausen. 
Mühlli&iieer  gesohichtsbl.  5,17 — 22. 

66.  £.  Mttsebeok,  Zoll  und  markt  in  Metz  in  der  1.  h&lfte 
des  mittelaltera.     Jb.  d.  ges.  f.  lothring.  gesoh.  15,1 — 82. 

67.  J.  Bfibsam,  Postgesohichtliches  aus  dem  17.  jahrh. 
HJb.  26.  jg.  (1904),  s.  541—657. 

68.  Fr.  Bange,  Das  Osnabrttcker  postwesen  in  alterer  zeit. 
Mitt.  d.  ver.  f.  geseh.  usw.  von  Osnabrück  28,1 — 119. 

60.  F.  Y.  Schröder,  Die  verlegong  der  büchermesse  von 
Frankfurt  a.  M.  nach  Leipzig.  (Volkswirtschaftliche  und  wirt- 
schaftsgeschichtliche  abh.,  hrsg.  v.  Stieda,  9.)  dies.  Leipzig.  2,50  m. 

70.  J.  N.  Mitterdijk,  Eeen  kamper  handelshuis  the  Lissa- 
bon 1572 — 1694.  handelscorrespondentie,  rekeningen  en  bescheiden. 
Zwolle,  J.  J.  Thijl.    1904. 

rec.  D.  Schafer,  HZs.  94  (n.  f.  58),  s.  121  f. 

71.  Th.  Wiesenthal,  Aus  der  geschichte  des  Mühlhauser 
postwesens.  mit  zusatzen  und  anmerkungen  von  E.  Hey denr eich 
und  K.  Brunn,  gen.  v.  Kauffungen.  Mühlhauser  geschichtsbl. 
5,13—17. 

d)  Handwerk» 

72.  B.  Otto,  Das  deutsche  handwerk  in  seiner  kulturge- 
schichtlichen entwicklung.  2.  aufl.  (Aus  natur  und  geistesweit  14.) 
Leipzig,  B.  O.  Teubner.     1904.     1,26  m. 

73.  £.  Mummenhoff,  Dpr  handwerker  in  der  deutschen 
Vergangenheit.  (Monographieen  z.  deutschen  kulturgesch.,  hrsg. 
V.  6.  Steinhausen,  bd.  8.)  Leipzig,  Eugen  Diederichs.  1902. 
4  m.  —  rec.  W.  Stieda,  DLz.  1905,  nr.  16. 

e)  Armenwesen. 

74.  M.  Bisle,  Die  öffentliche  armenpflege  der  reichsstadt 
Augsburg  mit  berücksichtigung  der  einschlagigen  Verhältnisse  in 
anderen  reichsstadten  Sfiddeutschlands.  ein  beitrag  z.  christlichen 
kulturgeschichte.     Paderborn,  F.  Schöningh.    1904.     4  m. 

75.  A.  Bichel,  Armen-  und  bettelordnungen.  ein  beitrag 
zur  geschichte  der  öffentlichen  armenpflege.  Archiv  f.  kulturgesch. 
2,392—403. 

76.  E.  Wymann,  Die  Haltung  Unterwaldens  gegen  banditen 
und  betUer.  1567  und  1570.  Anzeiger  f.  Schweiz,  gesch*  1904, 
305—308. 

f.)  Hygiene. 

77.  E.  Baas,  Gesundheitspflege  im  mittelalterlichen  Frei- 
burg i.  Br.   eine  kulturgeschichtliche  Studie.   Alemannia  5,26 — 48. 
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76.  £d.  Bftumer,  Die  gesehiehto  de»  badewesens.  Breslau, 
Kern.    1903.     3  m.  —  ref.  K.  8.,  Cbl.  1904,  ar.  3«. 

79.  H.  Crohns,  Znr  gesohidite  der  Hebe  als  krankheit. 
Archiv  f.  knltogesoh.  3,66—86. 

80.  J.  Kaufmann,  Über  Danngs  sanitftts-  und  medizinal- 
wesen  im  16.  u.  17.  jahrh.  Mitt.  d.  westprenß.  geschichtsver.  4, 
4—17  n.  26—86. 

81.  G.  Liebe,  Die  mittelalteriichen  sieeheah&uaer  der  pro- 
vinz  Sachsen.  Neujahrsblfttter,  hrsg.  v.  d.  Hist.  komm.  d.  prov. 
Sachsen  29.     Halle,  Hendel.    1904.     1  m. 

82.  Longard,  Zur  gesdiichte  des  graf  Eitel  Friedrioh'schen 
pfründehospitals  in  Hechingen.  (Mitt.  d.  ver.  f.  gesch.  usw.  in 
Hohensollem  36,109—151.) 

83.  M.  Roth,  Das  barbieramt  in  Oldenburg.  Jb.  f.  gesch. 
d.  herzogtums  Oldenburg  13,121 — 148. 

84.  A.  Wörner,  Das  städtische  hospital  zum  h.  geist  in 
Schw&bisch  Omünd  in  Vergangenheit  und  gegenwart.  Tübingen, 
Laupp.    1904.     12  m, 

g)  Hexen  und  Juden. 

85.  J.  Cremer,  Hexen  Verbrennung  in  der  Eifel.  kulturbild 
aus  der  zeit  des  30jährigen  krieges.  Bheinische  geschichtsbL  7, 
342—346  und  380—383. 

86.  J.  Oeffken,  Dr.  Johannes  Weyer.  altes  und  neues 
vom  ersten  bekämpfer  des  hexenwahns.  Monatshefte  der  Come- 
niusges.  13,138-148. 

87.  0.  Heilig,  Zur  kenntnis  des  hexenwesens  am  kaiser- 
stuhl, aus  Prozeßakten  des  16. — 17.  jahrhs.  Zs.  d.  ver.  f.  Volks- 
kunde 14,416—418. 

88.  B.  Stade,  Barbara  Elisabeth  Schulzin.  ein  Amstädter 
hezenprozeß  vom  jähr  1669.     Arnstadt,  E.  Frotscher.     1,20  m. 

89.  0.  Frankl,  Der  Jude  in  den  deutschen  dichtungen  des 
15.,  16.  und  17.  jahrhs.  M.  Getrau,  R.  Papauschek.  (Leipzig, 
Robert  Hoffmann.)     2  m. 

rec.  Lewin,  Monatsschrift  f.  gesch.  des  Judentums  44,7/8; 
L.  Prankl,  Cbl.  1905,  nr.  34;  Herrn.  Michel,  DLz.  1905,  nr.  40 
(ablehnend). 

90.  L.  Gauthier,  Die  Juden  in  Burgund.  Revue  des  etu- 
des  juives  1904,1/3. 

91.  M.  Grunwald,  Hamburgs  deutsche  Juden  bis  zur  auf- 
\6mmg  der  dreigemeinden  1811.  Hamburg,  A.  Jansen.  1904. 
10  m.  —  rec.  Cbl.  1905,  nr.  27. 
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92.  O.  Liebe y  Das  jadeatom  in  der  deutschen  Vergangen- 
heit (Monographieem  s.  deutschen  kuHorgeBchichte,  hrsg.  von 
Steinhaosen,  bd.  11.)     Lttpng,  £.  DiedericAs.    1903. 

rec  Steinhaasen,  Archiv  f.  kultnrgesdi.  2,89 — 92. 

93.  A.  Steinberg,  Studien  zur  geschichte  der  Juden  in  der 
Schwell  wfthreifed  des  mittehlters.   Zürich,  Schultheß  u.  co.    1906. 

rec  G.  C,  HZs.  bd.  94  (n.  f.  68),  s.  496  f. 

h)  Krieg,  jagd,  waffen. 

94.  H.  Begiebing,  Die  jagd  im  leben  der  salischen  kaiser. 
Bonn,  P.  Hanstein.    1906.     2  m. 

rec.  A.  Schultz,  DLz.  1905,  nr.  20. 

96.  P.  Dahms,  Die  beizjagd  in  Altpreußen.  Archiv  f. 
kulturgesch.  2,1—19  u.  196 — 22a 

96.  J.  Feeder,  Drei  Jahrhunderte  der  fechtkunst  in  Steier- 
mark,    mit  8  kunstbeüagen.     Oraz,    Leuschner.     1904.      2,50  m. 

97.  Reimer,  Die  historische  waf f enkunde  auf  kulturgeschicht- 
licher grundlage.  Zs.  f.  bist.  Waffenkunde,  bd.  2.  — rec.  Liebe, 
Archiv  f.  kulturgesch.  2,  s.  388 — 389. 

98.  B.  Wegeli,  Inschriften  auf  mittelalterlichen  schwerlr 
küngoi.    Zs.  f.  histor.  waffenkunde  8(1904),7/10. 

99.  H.  V.  Wedel,  Deutschlands  ritterschaft,  ihre  entwiek- 
long  und  ihre  blute.     GHSrlits,  C.  A.  Starke.     1904.     8  m. 

in  dieser  ohne  wissenschaftliche  Vertiefung,  aber  nicht  un- 
interessant  geschriebenen  auisatzsammlung  wird  die  entwioklung 
des  ritterbttrtigen  lehnsadels  und  innerhalb  derselben  die  der  höfi- 
schen dichtkunst  bis  zur  blttte  geschildert,  nach  einem  histo- 
rischen überblick  über  die  waffen  des  ritters  (schwert,  heim, 
hämisch,  schild)  findet  die  erziehung  der  ritterlidien  Jugend  zur 
staufischen  xüt  auf  grundlage  von  Gottfrieds  IVistan  eine  an-^ 
schauliche  darstellung. 

4.  Theater  und  Hteratur. 

a)  Theater. 

100.  H.  De  vrient,  Geschichte  der  deutschen  Schauspielkunst, 
neuausgabe   in  2  bdn.  von  H.  Devrient.     Berlin,    Eisner.     1906. 

rec.  L.  G.,  AZg.,  beil.   1905,  nr.  106. 

101.  0.  Driesen,  Der  Ursprung  des  harlekins.  ein  kultur- 
geschichtliches problem.  (Forsch,  z.  neueren  literaturgesch.,  bd.  26.) 
Berlin,  A.  Duncker.    1903.     4,20  m. 

rec.  Schneegans,  Archiv  18,1. 
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102.  O.  Jakob,  Das  schattentheater  m  seiner  Wanderung 
vom  morgenland  zum  abendland.  Berlin,  Mayer  n.  Müller.  1901. 
—  ders.,  Bibliographie  über  das  schattentheater.  2.  aiisg.  Er- 
langen, (nicht  im  buchhandel.)  1902.  —  reo.  Steinhansen, 
Arohiv  f.  kultnrgesch.  3,101. 

103.  J.  Fr.  Löwens,  Geschichte  des  deutschen  theaters 
(1766)  und  flugschriften  über  das  Hamburger  nationaltheater 
(1766  n.  1767).  im  nendmck  mit  einleitnng  u.  erlftntenmgen  hrsg. 
V.  H.  Stttmcke.  Zobeltitz'  Neudrucke  literarischer  Seltenheiten  8.) 
Berlin.  E.  Frensdorff.    1905. 

rec.  Eil i an,  AZg.,  beil.   1905,  nr.  288. 

104.  J.  A.  Lux,  Das  marionettentheater.  Deutschland, 
1905,  märs. 

b)  Briefliteratur. 

105.  A.  Bömer,  Ein  vergessener  vorl&ufer  der  dunkel- 
m&nnerbriefe.     NJb.  16,5. 

106.  El.  Hechtenberg,  Der  briefstyl  im  17.  Jahrhundert. 
Berlin,  B.  Behr.    1908.     1,50  m. 

rec.  £.  Seidenadel,  DLz.  1905,  nr.  5. 

107.  Heinemann,  0.,  Kinderbriefe  einer  pommerscheti 
Prinzessin  des  16.  jahrhs.     Archiv  f.  kulturgesch.  2,20 — 25. 

108.  O.  Winckelmann,  StraSburger  frauenbriefe  des 
16.  jahrhs.     Archiv  f.  kulturgesch.  2,178—195. 

109.  J.  Zeitler,  Deutsche  liebesbriefe  aus  9  Jahrhunderten. 
Leipzig,  Zeitler.    1904.     6,50  m. 

c)  Biographieen  und  tagebücher. 

110.  B.  J.  Hartmann,  Teophrast  von  Hohenheim.  Stutt- 
gart, J.  G.  Gotta  nachf.     1904.    4,50  m. 

reo.  K.  Sudhoff,  DLz.  1904,  nr.  38;  Drng.,  Cbl.  1904,  nr.  85. 

111.  R.  Hof  mann,  Dr.  Georg  Agrikola.  ein  gelehrtenleben 
aus  dem  Zeitalter  der  reformatiou.     Halle,  Perthes.    1904.     8  m. 

rec.  E.  Gerland,  DLz.  1905,  nr.  35;  Cbl.  1906,  nr.  39. 

112.  Fr.  Httttner,  Aus  dem  tagebuch  eines  Echter  von 
Mespelbrunn.     Archiv  f.  kulturgesch.  3,440—468. 

113.  E.  Jakobs,  Barthold  v.  Gadenstedt,  ein  gelehrter  von 
adel.     1560—1632.     Zs.  d.  Harz-ver.  37,192—196. 

114.  J.  Euepper,  Jakob  Wimpfeling.  sein  leben  und 
seine  werke.  Freiburg  i.  Br.,  Herder.  1902.  —  rec.  Liebe, 
Archiv  f.  kulturgesch.  2,252—253. 
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d)  Literaturgeschichte. 

115.  G.  F.  Arnold,  Das  kind  in  der  deutschen  literatur 
des  11. — 15.  jahrhs.     diss.     Ghreifswald. 

116.  K.  Borinski,  Ein  brandenburgischer  regentenspiegel 
und  das  fttrstenbild  vor  dem  großen  kriege.  (Studien  z.  vergL 
iiteraturgesch.  6,196 — 225  u.  328 — 829.) 

117.  Fr.  Klink hardt,  Die  edelsteine  und  insbesondere  der 
diamant  im  Spiegel  der  poesie.     ZfdU.  19,7. 

118.  E.  Ludwig,  Heimatsorte  der  deutschen  literatur. 
Wien,  Frey  tag  und  Bemdt.    1908.     6  blfttter.    20  m. 

rec.  DLz.  1905,  nr.  20. 

119.  Stümcke,  Hohenzollemfürsten  im  drama.  ein  beitrag 
zur  vergleichenden  literatur-  und  theatergeschichte.  Leipzig, 
Wiegand.    1908.  —  rec.  Liebe,  Archiv  f.  kulturgesch.  8,865 — 866. 

5.  Kunst. 

a)  Allgemeine  knnstgeschichte. 

120.  Herders  Bilderatlas ziur  kmistgeschichte.  I — IV:  Alter- 
tum und  mittelalter.     Freiburg  i.  Br.,  Herder.     1905. 

rec.  CbL  1905,  nr.  42. 

121.  W.  Lübke,  Grundriß  der  kunstgeschiohte.  12.  aufl., 
neu  bearbeitet  von  Max  Semrau.  bd.  8.  —  rec.  A.  Ph.,  Cbl.  1904 
nr.  87;  Zs.  f.  büdende  Kunst,  bd.  17,9. 

122.  M.  Schmid,  Kunstgeschichte  nebst  einem  kurzen  ab- 
riß der  geschichte  der  muaik  und  oper  von  Clarence  8  her  wo  od. 
Neudamm,  0.  J.  Neumann,  7,50  m.  —  rec.  M.-P.,  CbL  1904, 
nr.  86. 

128.  H.  Schweitzer,  Oeschichte  der  deutschen  kunst  von 
den  ersten  historischen  zelten  bis  zur  gegenwart.  in  14  Uef.,  je 
1  m.     illustr.     Ravensburg,  Otto  Maier.     1905. 

der  vf .  will  eine  kurze,  leichtverst&ndliche  übersieht  der  gesamt- 
entwicklung  der  bildenden  kunst  unseres  Volkes  geben,  unter  gleich- 
mäßiger berücksichtigung  von  architektur,  plastik,  maierei,  graphik  und 
kunstge  werbe,  ohne  auf  voUstftodigkeit,  wie  auf  unbedingte  richtigkeit 
in  allen  einzelheiten  anspruch  zu  machen,  dem  zweck  entspricht 
das  beigegebene  Verzeichnis  der  technischen  ausdrücke  und  fremd- 
worte,  die  übersichtliche  gliederung  des  Stoffes,  das  sorgfilltige 
künsüerverzeichnis,  orts-  und  Sachregister,  leider  sind  die  iUustra- 
tionen  technisch  oft  wenig  gelungen;  zu  bedauern  ist  femer,  daß 
die   äußere    und    innere  geschichte  unseres  volkes  in  keiner  weise 
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zur  erklärung  der  kunsteutwicklung  herangezogen  worden  ist.    — 
reo.  Schmitgen,  Zb,  f.  christl.  Kunst,  8,1. 

124.  W.  Spemann,  KunsÜejdkon.  ein  handbuoh  für  künst- 
1er  und  kunstfreunde.  Berlin  u.  Stuttgart,  W.  Spemann.  1905« 
1054  8.     12,60  m. 

reo.  H.  A.  K.,  CbL  1904,  nr.  52 ;  T.  Leitschuh,  DLz.  1905,  nr.  27. 

125.  A.  Springer,  Handbuch  der  kunstgeschichte.  bd.  3: 
die  rennaissance  in  Italien.  7.  aufl.  von  A.  Phillppi.  Leipzig, 
E.  A.  Seemann.     1904.     8  m. 

rec.  Cbl.  1905,  nr.  1. 

b)   Kunstgeschichtliche   xnonographien. 

126.  Th.  Alt,  Entstehnngsgeachichte  des  Ottheinrichsbaue» 
zu  Heidelberg,  erörtert  im  zuhammenhang  mit  der  entwicklungs- 
geschichte  der  deutschen  rennaissance.  Heidelberg,  Karl  Winter. 
1904.     4,80  m. 

rec.  Zs.  f.  Gesch.  d.  Oberrheins  20,519 — 521. 

127.  K.  Bader,  Turm-  und  glockenbüchlein.  Gießen, 
Eicker.     1903.     4  m. 

rec.  ßQ,  Cbl.  1905,  nr.  8. 

128.  Fr.  Bock,  Die  werke  des  Matthias  GrQnwald. 
(Studien  z.  deutsch,  kunstgesck.  h.  54.)  Straßburg,  J.  H.  E. 
Heitz.     1904.     12  m. 

129.  K.  Brunner,  Das  deutsche  herrscherbildnis  von 
Konrad  II  bis  Lothar  von  Sachsen«  diss.  Leipzig.  Boma-Leipzig^ 
druck  von  Bobert  Noske. 

130.  G.  Büß,  Inta^^n  und  Kameen,  eine  gemmoglypUsche 
skiaze.  illustr.  Velhagen  u.  Klaasings  Monatshefte  1905,  bd.  1, 
646—662. 

131.  J.  Damrich,  Ein  künstlerdreiblatt  des  13.  Jahr- 
hunderts aus  Kloster  Seheyem.  (Studien  z.  deutsch,  kunstgesch. 
h.  52).     Strasburg,  J.  H.  E.  Heitz.     1904.     6  m. 

rec.  G.  Swarzensky,  DLz.  1905, nr.  22;  B., Cbl.  1904,  nr.4a 

132.  B.  Dann,  Veit  Stoß  und  seine  Schule  in  Deutschland^ 
Polen  und  UAgam.     illustr.     Leipzig,  K.  W.  Hiersemann.     1903. 

ree.  Sehr.,  H.  Jb.,  bd.  26(1905),  &  226. 

133.  P.  Kupka,  Über  mittelalterliche  Tateatämze.  Unter- 
suchungen über  ihre  entstehung  und  ihre  verwaadschaftsTerhälA- 
nisae.     progr.     gymn.  Stendal.     1905. 

134.  L.  Lorenz,  Die  MadeBdarstelluiigeii.  Alhrecht  Dürers. 
(Studien  z.  deutsch,  kunstgesch.  h.  55.)  Straßburg,  J.  H.  S.  Heitz. 
1904.     3,60  m. 

rec.  H.  W.  Singer,  DLz.  1906,  nr.  6. 
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135.  B.  Müllerheim,  Die  wochenstube  in  der  kunat. 
(eine  knltnrhistoriflche  stndie.)     Stuttgart,  T.  Enke.     1904.     18  m. 

rec.  DLz.  1905,  nr.  36. 

136.  M.  Oflb 0 rn ,  Albreoht  Dürers  BchriftUches  vermlMditnia. 
(Bennaissance-bibliotliek,  hrsg.  v.  H.  Landsberg,  bd.  3.)  Berlin, 
Leionhard  Bimion  nackf.  1906.     3  m. 

nach  dem  musterbild  der  ausgäbe,  die  K.  Lange  und  F.  Fuhsd 
von  Dürers  sokriftlichem  nacklafi  yeranstaltet  haben  (Halle  a.  S., 
Niemeyer  1893),  also  unter  wahmng  det  zeitlichen  eigenart,  ist 
hier  eine  blüteniese  Dürerschen  sohrifttums  zusammengesteUt,  aus 
der  das  büd  des  grofien  menschen,  des  rennaissancekünsÜers,  des 
humanisten  plastisch  henrortritt.  sie  enth&lt  bri^fe  und  dich- 
tnngen,  das  tagebuch  der  reise  in  die  Niedwlande  nnd  wesentliche 
stüoke  aus  den  theoretischen  Schriften,  der  herausgeber  hat  eine 
feinsinnige  einleitung,   ferner  erklärende  anmerkungen  hinzugefügt. 

137.  0.  Schwindrazheim,  Dentsche  bauemkunst.'  Wien, 
Gerlach  u.  Co.     1904. 

rec.  DLz.  1904,  nr.  37. 

138.  E.  Steinmann,  Zur  geschichte  der  medaillenkunst. 
Deutsche  rundschau,  bd.  119  (1904),  s.  156  ff. 

139.  E.  Tscheuschner,  Die  deutsche  passionsbühne  und 
die  deutsche  maierei  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  in  ihren 
Wechselbeziehungen.  Eepert.  f.  kunstwiss..  27.  bd.  (1904),  28.  bd. 
(1905). 

140.  W.  Weitzel,  Die  deutschen  kaiserpfalzen  nnd  königs- 
höfe  vom  8. — 16.  Jahrhundert.  Halle  a.  S.,  Waisenhausbuchhand- 
lung.    1905.     3  m. 

rec.  Kübel,  DLz.  1905,  nr.  35. 

141.  R.  Wust  mann.  Von  deutscher  kunst.  Leipzig,  F.  W. 
Gnmow.     1904. 

der  titel  fafit  drei  küraere  aufrätze  zusammen,  der  erste  — 
'Dürers  natursymbolik'  —  gibt  eine  größere  zahl  von  beispielen, 
wie  Dürer  in  seinen  werken  durch  enbleme,  allegorische  beigaben 
u.  dgl.  gedankenverbindungen  fixierte,  die  —  den  Zeitgenossen 
von  selbst  verständlich  —  in  gleichzeitigen  Schriftwerken  oder  auch 
in  der  lebendigen  volkstradition  ihre  deutung  finden,  die  zweite 
Studie  —  'Goethe  als  emeuerer'  —  zeigt,  wie  Goethe  in  seiner 
dichtnng  die  vier  grofien  knltiirtraditionen  des  altertums^  der  bibel, 
des  deutschen  BÜttelalters,  der  klasslsehen  arabischen  lyrik  neu 
belebt  hat,  wie  er  dem  wortsinn  in  seiner  spräche  neoes  leben 
gab  nnd  in  seinem  persönlichen  leben  die  beständige  emeuerung 
zum  primnp  erhob,  im  schhiflaufsatz  —  'WeltUcbe  mnsik  im  alten 
Leipzig'  —  behandelt  Wustmann  das  fröhliche  mnaikalisehe  treiben 
der  alten  kaufmanns-  und  studentenstadt  zu  beginn  des  16.  Jahr- 
hunderts. 
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c)    Graphik. 

142.  B.  Kaatzsch,  Die  deatsche  illustratioii.  (Aus  oatur 
und  gei8t«9welt  44.)     Leipdg,  B.  G.  Teabner.     1904.     1,25  m. 

rec.  M.  P.,  Cbl.  1904,  nr.  37  (sehr  anerkennend). 

143.  P.  Kristeller,  Knpfeistich  und  holzschnitt  in  4  jähr- 
hnnderten.   Berlin,  Cassirer.    1905.    25  m. 

rec.  F.  V.  Schnbert-Soldern,  Cbl.  1905,  nr.  51  (sehr  an- 
erkennend); H.  W.  Singer,  Zs.  f .  ohrisÜ.  Kunst  18,7. 

144.  G.  Rhenanus,  Aus  der  blütezeit  der  dlhouette.  eine 
kunst-  und  kulturgeschichtliche  studie.  illustr.  Velhagen  und 
Klasings  Monatshefte  1905,  bd.  2,86—101. 

145.  n.  W.  Singer,  Der  kupf erstich.  (Sammlung  illustr. 
monographien,  bd.  15.)  Bielefeld,  Velhagen  u.  Klasing.    1904.    4  m. 

146.  £.  Stickelberger,  Das  exlibris.  Basel,  Helbing  n. 
Lichtenhahn.     1904.     12  m. 

rec.  Cbl.  1905,  nr.  15, 

d)   Kunstgewerbe. 

147.  M.  D  r  e  g  e  r ,  Die  künstlerische  entwicklung  der  weberei 
und  Stickerei  innerhalb  des  europäischen  kulturkreises  von  der 
spätantiken  zeit  bis  cum  beginn  des  19.  Jahrhunderts,  mit  aus- 
Schluß  der  Volkskunst.  '  hrsg  v.  k.  k.  österreichischen  museum  für 
kunst  und  Industrie.  Wien,  Hof-  und  Staatsdruckerei.    1904.    95  m. 

148.  R.  Forrer,  Geschichte  des  gold-  u.  silberschmuckes  nach 
orig.  d.  Strafib.  hist.  Schmuckausstellung.  1900.  illustr.  Stratburg, 
Beust,     1904. 

rec.  Cbl.  1905,  nr.  38. 

149.  J.  Loubier,  Der  buch  einband  in  alter  und  neuer  seit, 
illustr.     Berlin  u.  Leipzig,  H.  Seemann  nachf.    1904.    4  m. 

rec  Cbl.  1904,  nr.  45. 

150.  W.  S  t  i  e  d  a ,  Zur  geschichte  der  porzellanfaibrikation  in 
der  mark  Brandenburg.  Forsch,  z.  brandenb.-preufi.  G^sclu 
1904,17(1). 

e)   Ornamentik   und   Symbolik. 

151.  E.  y.  Destouches,  Das  Münchener  Stadtwappen  und 
das  Münchener  kindl.  historisch-heraldische  abhandlung.  illustr. 
Velhagen  u.  Klasings  Monatohefte  1903/1904,  bd.  1,695—710. 

152.  K.  Heldmann,  Die  Rolandsbilder  Deutschlands  in 
dreihundertjähriger  forschung  und  nach  den  quellen,  beitrage  zur 
geschichte  der  mittelalterlichen  spiele  und  fälschungen.  Halle  a.  S., 
Niemeyer.      1904.     6  m. 
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rec.  Cbl.  1904,  nr.  26;  Beitri^^e  i.  gesch.,  landes-  und  Volks- 
kunde der  Altmarky   bd.  2,1;    Sello,   Brandenburgia  1903,  nr.  & 

153.  J.  Baue,  Zur  germaniscken  tieromamentik.  AZg., 
Beil.  1905,  nr.  205. 

154.  P.  Platen,  Der  Ursprung  der  Boluide.  jahresbenoht 
des  Vitzthumschen  gymnasiums.     Dresden  1901. 

reo.  Liebe,  Arohiv  f.  kulturgesoh.  2,203 — 205;  CbL  1903, 
nr.  40;  A.  Werminghoff,  Korrbl.  d.  gesamtver.  d.  deutsohen 
gesoh.-  u.  altertnmsvereine  1904,  nr.  2. 

155.  B.  Salin,  Die  altgermanisohe  tieromamentik.  typo- 
logisohe  Studie  über  germanisohe  metallgegenstände  aus  dem  4.  bis 
9.  Jahrhundert,  nebst  einer  studio  über  irisohe  Ornamentik,  aus 
dem  sohwedisohen  manuskript  übersetzt  v.  J.  Mesdorf.  Stock- 
holm. K.  L.  Beckmanns  BuchdruckereL  Berlin,  A.  Asher  u.  Co.  i.  k. 
1904.     4^     30  m. 

rec.  A,  Riegl,  GGA.  1905  (Mftrz);  A.  Stg.,  CbL  1905,  nr.  5; 
J.  Strxygowsky,  DLb.  1905,  nr,  45. 

6.  Yersehledenes. 

156.  L.  Chtflikiopoulus,  Geographische  beitrllge  zur 
entstehung  des  menschen  und  seiner  kultur.  Geograph,  ss.  10 
(1904),8. 

157.  H.  Driesmans,  Das  wesen  der  kultur.  Deutschland 
1905  (november). 

158.  Ed.  Hahn,  Das  alter  der  wirtschaftlichen  kultur  der 
menschheit.     Heidelberg,  Carl  Winter.     1905.     6,40  m. 

rec.  Vierkandt,  Geograph,  zs.  11(6);  Lasch,  Globus  88(7); 
Ehrenreich,   DLz.  1905,  nr.  29. 

159.  W.  L.  Hertslet,  Der  treppenwitz  der  Weltgeschichte, 
geschichtliche  Irrtümer,  entstellungen  und  erfindungen.  6.  aufl. 
durchaus  neu  bearbeitet  v.  H.  F.  Heimelt.  Berlin,  Haude  u.  Spener 
(F.  WeidHng).    1905.   4  m.  —  rec.  L.  FrnkL,  Cbl.  1905,  nr.  19. 

160.  Die  allgemeinen  grundlagen  der  kultur  der  gegen  wart, 
von  Lexis,  Paulsen  u.  a.  (Die  kultur  der  gegenwart  1,1). 
Leipzig,  Teubner.     1905. 

161.  V.  Kehrein,  Die  12  monate  des  Jahres  im  lichte  der 
kulturgeschichte.     Paderborn,  Sohöningh.     1904. 

162.  F.  Seiler,  Die  entwicklung  der  deutschen  kultur  im 
Spiegel  des  deutschen  lehnwortes.  I:  Die  zeit  bis  zur  einführung 
des  Christentums.  2.  venu.  aufl.  Halle  a.  S.,  Waisenhaus- 
buchhandlung 1905.      2,20  m. 

rec.  DLz.  1905,  nr.  46;  Kinzel,  Zs.  f.  d.  Gw.  59,4. 
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163.  Vierkandt,  Die  litentar  zur  kiiitur>  und  getelkcfaafts- 
lehre  ffir  die  jähre  1904  und  1905.  Archiv  f.  d.  gesamte  pi^oho- 
logie,  bi  7,  (3  u.  4). 

164.  P.  Warberg,  Religion  und  knltor.  Wünbiirg, 
Stahekohe  verlagaailstalt.     1905.     1,50  m.  — 

rec.  DLs.  1905,  nr.  18. 

Fr.  Lucas. 


Kythologie  und  sagenkunde. 

A.  Beljgionflgesohichtliohes.  •—  B.  Sagenkunde.  1.  Allgemeines.  2.  Helden- 
sage. 3.  Einzelne  personalsagen.    Legenden.    4.  Ortssagen.   6.  Märchen. 

A.  Religionsgeflclilehtlielieg. 

1.  M.  Jastrow,  The  study  of  religion.  (Oontemporary 
science  series.)     London,  W.    Scott.     1901.     468  s.     6  sfa. 

rec.  Troeltsch,  DLz.  1905,1. 

2.  R.  Binder,  Art,  religion  and  the  emotion s.  American 
Journal  of  theology  8,4. 

3.  K.  Breysig,  Die  entstehung  des  göttergedankens,  in- 
sonderheit bei  den  amerikanischen  urseitvölkem.   Z&  f.  ethnoL  37,1. 

4.  H.  Schell,  Die  kulturgeschichtliche  bedeutnng  der  großen 
Weltreligionen.     MUnchen,  8.  Bernhards  vorlag.     28  s. 

rec.  J.  Zeller,  AUg.  litbL,  nr.l8.  —  beurteilt  in  rhetorischer 
spräche  die  chinesisch-japanische  und  die  indische  religion  nach 
absoluten  mafistäben,  die  dem  Christentum  entlehnt  werden,  für 
die  historisch-genetische  erfassung  der  religiösen  gebilde  kommt 
dabei  wenig  heraus. 

5.  J.  Bücheier,  Oedftchtnisrede  auf  H.  üsener.  NJb. 
8,737-742. 

6.  A.  B.  Cook,  The  european  sky-god.     Folklore  15,3. 

7.  F.  Ka  uff  mann.  Altgermanische  religion.  Archiv  f.  reli- 
gionswissenschaft  8,1. 

8.  £.  H.  Meyer,  Mythologie  der  Germanen  1903«  —  vgl. 
Jsb.  1904,19,5  —  rec.  R.  M.  Meyer,  AfdA.  30,1—5; 
Seemüller,  ZföG.  56,33—36. 

9.  R.  V.  Kralik,  Das  deutsche  götter-  und  heldenbuch.  — 
vgl.  Jsb.  1903,19,36.  —  rec.  G.  Siefert,  ZfGw.  59,398—404. 

10.  A.  Lange,  Deutsche  götter-  und  heldensagen.  2.  aufl. 
1903.  —  vgl  Jsb.  1903,19,34.  —  rec.  Bernt^  ZföG.  55,1023  ff. 

11.  Boehml&nder,  Die  bekftmpfung  des  heidentums  duroh 
die  Karolinger  nach  den  kapitularien.     Altbayer,  monatsschr.  5,3. 
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12.  W.  Hof f tnann,  Heidentum,  kathöludsmus  and  Protestan- 
tismus in  unserer  rhoinhessischen  landbev^Ucerong.  Hess.  bl.  f. 
volksk.  4,1—24. 

13.  A.  Wallner,  Deutscher  mythus  in  der  tschechischen 
ursage.     progr.     Laibach.     25  s. 

die  tschechische  ursage  erz&hlt  von  kämpfen  Wlastislaws  gegen 
den  deutschen  Neklan,  wobei  raubvdgel  an  der  sohlacht  teilnehmen 
und  (episodisch)  ein  mann,  von  seiner  Stiefmutter  gewarnt,  sein 
eigenes  weib  zu  tode  verwundet,  das  verkleidet  gegen  ihn  focht. 
W.  setet  damit  geschickt  die  kap.  349—355  der  Thidrekssaga 
(Isung  und  Hertnid)  in  Verbindung  und  weil(  die  entlehnung  jener 
sage  aus  dem  deutschen  plausibel  zu  machen,  nicht  überzeugend 
sind  seine  mythologischen  erklärungen  des  ganzen  als  jahrszeiten- 
mythus,  seine  identifizierung  des  krieges  mit  dem  germanischen 
maispiel,  oder  Isungs  und  seiner  genossen  Fasolt  und  Thetleif  mit 
den  drei  'eisheiligen^ 

14.  P.  Arfert,  Odin  als  gott  des  geistee.  Bayreuther  bl. 
1904,10—12.  —  vgl  auch  Jsb.  1903,19,29.  —  rec.  Helm, 
LitbL  26,5. 

15.  W.  Hahn,  Odin  und  sein  reich,  die  götterweit  der 
Germanen.     Berlin,  Patriap-verlag.     Xn,272  s. 

vf .  gibt  in  ansprediender,  bisweilen  auch  preziöser  form  den 
inhalt  der  eddischen  gOttersagen  wieder,  wobei  er  lücken  auf 
hypothetischem  wege  ausftOlt  und  sich  manche  kühne  Änderung 
erlaubt,  ausfallend  gegen  Simrock,  Bang,  Bugge  und  B.  Wagner, 
verkündet  die  vorrede,  daß  der  Taust'  der  mittelalterlichen  (so!) 
sage  eine  Wiedergeburt  des  mythischen  Odin  sei,  dessen  tragödie 
H.  zu  schildern  unternimmt,  die  anmerkungen  bringen  mytho^ 
logische  exkurse  im  geiste  der  früheren  Untersuchungen  des  vfs. 

16.  F.  Kauf f mann,  Balder.  —  vgl.  Jsb.  1904,19,8.  — 
rec.  Mogk,  Litbl.  26,6.  —  Remy,  Journal  of  engl.  a.  germ, 
philology  5,4. 

17.  J.  N.  Slaughter,  The  moon  in  childhood  and  folklore. 
American  joum.  of  psychol.  13,294. 

18.  A.  Dieterich,  Mutter  erde,  ein  versuch  über  volks* 
religion.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     VI,  123  s. 

die  weitblickende  und  tiefgreifende  arbeit,  deren  anf ang  im  Arch. 
f.  religionswiss.  8,1  ff.  erschienen  ist,  will  an  einem  paradig- 
matischen falle  die  methode  zeigen,  mittelst  deren  auf  streng 
wiflsenschaftliehem,  d.  h.  philologisch-hermeneutischem  wege  mit 
hilfe  geringer,  zuf&lliger  und  entstellter  Überbleibsel  in  wort, 
bild    und  brauch,   wie  mit  ethnologischen  parallelen  schwierigere 
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Probleme  der  reUgionegeschichte  angegriffen  werden  können; 
solche  nntersaehnngen,  wie  me  D.  schon  mannigfach  einzelnen 
denkmllem,  wie  bestimmten  vorstellangsreihen  des  religiösen 
lebenSy  besonders  im  klassischen  und  sp&teren  altertom  gewidmet 
hat,  sollen  eine  gesamtontersnohnng  über  die  formen  des  'sauber- 
ritos',  der  'göttlichen  offenbarong'  und  der  'vereinigang  des  men- 
schen mit  gott'  vorbereiten,  deren  gmndsflge  D.8  Heidelberger 
kollegüber  gnmdfragen  der  religionswissenschaft  darzubieten  pflegt 
von  der  vorliegenden,  sachlich,  methodisch  und  formal  gleich  wert- 
vollen abhandlung  kommt  fttr  den  Germanisten  sunftchst  und  vor 
allem  das  1.  kap.  in  betracht;  es  behandelt  die  u.  a.  in  der  ags. 
flurbesegnung  mit  ihrer  formel  'folde,  fira  mödor*  belegte,  doch 
augenscheinlich  allgemein  ethnische  Vorstellung  von  der  herkunft 
des  menschen  aus  der  erde  im  weitesten,  völkerkundlichen  und 
psychologischen  zusammenhange,  w&hrend  die  kausale  Verknüpfung 
zwischen  zeugung  und  geburt  bei  manchen  st&mmen  sp&t  oder 
gar  nicht  erkannt  ist,  drftngt  sich  allen  die  parallele  zwischen  ge- 
burt und  Wachstum  jeder  art  auf;  die  kinder  kommen  von  der 
erde,  der  mutier  der  menschen,  frOhverstorbene,  kleine  kinder 
werden  der  erde  (wieder)gegeben,  auch  wo  sonst  Verbrennung 
herrscht,  die  seele  des  sterbenden  überhaupt  kehrt  zur  erde  zurück 
(was  bisweilen  durch  die  bertthrung  der  sterbenden  mit  der  erde 
erleichtert  wird),  um  neuen  Verkörperungen  entgegenzugehen;  das 
primitive  denken  kennt  kein  neuentstehen:  'was  neu  entsteht, 
kommt  irgend  woher,  ist  vorher  irgendwo  anders  gewesen';  durch 
den  nachweis  dieser  notwendigkeit  der  Vorstellung  von  dem  kreis- 
lauf  der  geburten  hat  D.  uns  wahrlich  um  eine  'wesentliche  er- 
kenntnis'  bereichert,  die  weiteren  kapitel  sind  dem  religiösen 
denken  der  klassischen  Völker  gewidmet,  werfen  aber  mannigfach 
licht  auf  grundvorstellungMi  des  religiösen  lebens  der  Germanen, 
wie  z.  b.  (in  kap.  VI)  auf  die  parallelisierung  zwischen  erd- 
befruchtung  und  menschlicher  zeugung.  und  besonders  interessant 
ist  im  schlußabschnitt  (VJU)  die  Schilderung  der  versuche,  die  ent- 
schwundene Terra  mater  in  die  christliche  dogmatik  einzuschwftrzen 
(hl.  geist  «■ 'mutter  aller  geister',  Maria  >»  Demeter,  beziehungen  des 
jungen  Christentums  zu  den  mysterien  u.  s.  f.). 

19.  A.  Dieterich,  Sommertag.  mit  3  abbildungen  im  tezt 
und  auf  einer  tafeL  (s.-a.  aus:  Archiv  f.  reL-wissenach.  8,  bei- 
heft)     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     38  s.    1  m. 

der  Schwerpunkt  der  kleinen  schrif  t  liegt  auf  der  reproduktion 
zweier,  auch  jetzt  noch  nicht  in  allen  ihren  einzelheiten  erklärbaren 
pompejanischen  friese  mit  rituellen  kinderzügen,  deren  einer  eine  hul- 
<lignng  an  Artemis,  der  andere  vielleicht  eine  einholung  des  übers 
meer  gekommenen  maigrafenpaares  darstellt,   dabei  aber  mustert  D., 
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von  dem  Heidelberger  Laetarenmzuge  ausgehend,  bei  dem  jetst 
die  eigentliche  kampfssene  zwischen  winter  und  sommer  fortge- 
fallen ist|  auf  gmnd  reichen  und  cum  teil  neuen  materials  unsere 
frühjahrsbrftuche  und  die  dazu  gesungenen  verse  und  sprttche,  die 
sich  immer  um  vier  hauptpunkte  drehen:  1.  ansage  der  Jahreszeit, 
2.  bitte  um  gaben  (ich  möchte  noch  auf  die  neigung  zu  be- 
stimmten zahlen  z.  b.  3  X  4  oder  auch  6  -f-  5  -f-  5  eier  hin- 
weisen), 3.  segensverheilSungen,  4.  fluch  und  drohung  gegen  den 
geizigen,  auf  gmnd  dessen  gelingt  es,  verwandte  brftuche  der 
antike,  wobei  ähnliche  lieder  gesungen  werden,  genauer  zu  er- 
klftren. 

20.  H.  Bert  seh.  Die  sprachwurzeln  der  erdgeister.  Progr. 
des  gymnasium  zu  Bruchsal     32  s.     4. 

der  vf.  hat  schon  in  zwei  früheren  programmabhandlungen 
('Meeresiiesen,  erdgeister  und  lichtgötter  in  Griechenland',  Tauber- 
bischofsheim 1899'  und  'Göttemamen  und  Sprachentwicklung', 
Bruchsal  1903)  nachzuweisen  versucht,  daß  eine  wurzel  kar,  die 
wie  idg.  tar  (TiQ(o)j  eine  nachahmung  des  unterirdischen  rollens 
und  des  schnarrenden  bohrlautes  sei,  zur  bezeichnung  für  einen 
gott  des  erdhebens  und  der  tiefe,  sowohl  auf  semitischem,  wie 
i<lg-  gebiete  gedient  habe,  indem  er  nun  zwischen  den  lauten  so 
kühn  beziehungen  herstellt,  wie  zwischen  den  mythologemen,  ge- 
lingt es  dem  vf.,  u.  a.  folgende  germanischen  d&monen-  und  götter- 
namen  aus  dieser  wurzel  abzuleiten:  Hei  («»  griech.  Helle),  Holle, 
Baldr,  Phol,  Valant  ('in  Frankfurt  findet  sich  für  Valant  die 
form  fuld,  Fulda  heiflt  also  schwarzwasser'  —  'Blocksberg,  nahe 
zu  engl  black  gehörend,  heifit  borg  des  schwarzen  gottes';  beide 
proben  s.  10);  femer  Nacht-mar  (dazu  Mur,  Mähren,  Marbach, 
Moldau  u.  ä.t),  Nerthus-Niördr,  Neri,  Nomen,  Thursen,  j^rr, 
Neckar  ('sein  femininum  heißt  Nagold',  s.  23),  Taunus,  Don, 
Donau,  Kif-hftuser,  Enz,  Enns  u.  a.  m. 

21.  Amersbach,  Licht-  und  nebelgeister.  —  vgl  Jsb. 
1901,19,10.  —  rec.  Pfaff,  Alem.  n.  f.  B. 

22.  T.  St&sche,  Sagen  vom  alp  und  der  weißen  frau. 
MitteiL  d.  schle&  ges.  f.  volksk.  1904,13. 

23.  M.  Andree-Eysn,  Die  Perchten  im  salzburgischen, 
mit  2  taf.  u.  9  fig.  im  tezt.  Archiv  f.  anthropologie  31  (n.  f.  3), 
122—141. 

gibt  auf  gmnd  eigener  beobachtungen  und  zuverlässiger  be- 
richte von  augenzeugen  treffliche  auskunft  über  die  pongauischen 
und  pinzgauischen  Perchten  in  Vergangenheit  und  gegenwart.  zwar 
sind  die  nftchtlichen  Umzüge  der  'schiachen  Perchten'  größtenteils 
unter  polizeilichem  druck  verschwunden,  doch  laufen  bei  den 
'schönen  Perchten'  die  charakteristischen  typen  in  teufeis-,  tier- 
JAhresbcridit  Ar  sennaiiiiohe  phüologie.  XXVH.  (1905.)  II.  Tofl.  9 
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tgad  narremnasken  mit,  die  vergleiohenden  parallelen  M.  A.8  sind 
etwas  summarisoh,  liefern  aber  einer  kritisdien  behandlang  wert- 
volles material,  wie  auch  ihre  wertvollen  abbildungen. 

24.  G.  Fraenkel,  Niedere  mjthologie  im  mhd.  volksepos. 
Breslauer  diss.     42  s. 

25.  N.  Jaehde,  Aeligion,  schicksalsglaube,  Vorahnungen, 
trftume,  geister  und  rätsei  in  den  englisoh-sohottischen  volk&- 
balladen.     diss.     Halle  1905.     62  s. 

26.  P.  Sartori,  Volkssegen  aus  Westfalen.  Zs.  d.  ver«  f. 
rhein.  u.  westf.  volksk.  1904,4. 

27.  Andree,  Votive.  —  vgl.  Jsb.  1904,20,84.  —  rec. 
Gaidoz,  Bull,  critique  1906,361 — 366.  —  M.  Haberlandt, 
ZföVk.  10,225  ff. 

28.  E.  Pauls,  Teufelssagen,  zauberwesen  und  hexen wesen 
in  Aachen.     Aus  Aachener  vorzeit  16. 

29.  Holbrook,  Ezorcism  with  a  stole.     MLN.  19,8. 

30.  G.  Keben,  Die  halben  Christen  und  der  ganze  teufel. 
höllenfahrten  des  aberglaubens.  Groß-Lichterfelde,  E.  Eisselt. 
311  s.     3  m.  —  nicht  geliefert. 

31.  J.  Bolte,  Die  bibliothek  eines  hezenmeisters.  ZfVk. 
15,412—424. 

32.  R.  Jordan,  Von  hexen  und  teuf  ein  in  Mühlhausen 
i.  Thür.     Mühlhäuser  geschichtsbl.  5. 

33.  Kühn  au,  Hexen  und  hexenglauben,  nebst  einem  an- 
hang  über  zauberer  und  hexenmeister.  Mitt.  d.  schles.  ges.  f. 
volksk.  13,82 — 98. 

34.  H.  Crohns,  Summa  theol.  d.  Antonin  v.  Florenz  und 
d.  Schätzung  des  weibes  im  hexenhammer.  Helsingfors,  Finnische 
literaturges.  1903.  —  nicht  geliefert. 

rec.  F.  Schaub,  Hist  jb.  d.  Görresges.  26,117  f.  —  Zöckler, 
Theol.  litbl.  25,476  ff.  —  Hansen,  KorrbL  d.  westd.  zs.  f.  gesch. 
u.  kunst,  1904,81.  —  Kropatschek,  DLz.,  nr.  4.  —  Lempp, 
Theol.  Iz.,  nr.  2. 

35.  H.  Crohns,  Zwei  förderer  des  hexenwahns  imd  ihre 
ehrenrettung  durch  die  'ultramontane  Wissenschaft.  Stuttgart, 
Strecker  äü  Schröder.     62  s.     8. 

rec.  F.  Schaub,  Hist  jb.  d.  Görresges.  26,791—799.  — 
0.  Giemen,  DLz.,  nr.  39.  —  auf  eine  knappe  Charakteristik  des 
'malleus  maleficarum'  folgt  eine  eingehende,  überzeugende  Ver- 
teidigung der  CrohnsBchen  these,  wonach  die  sehr  alte,  schon  von 
Origenes  schroff  vertretene  auffassung  von  der  inferiorit&t  und 
Schlechtigkeit  des  weibes  für  das  öffentliche  leben  verhängnisvoll 
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wurde,  als  der  Dominikanerorden  tr&ger  dieses  weiberhaases  wiirde. 
die  aus  ungesunder  askese  geborene  überaeugung  von  der  Sinn- 
lichkeit, leichtglftubigkeit  und  rachsucht  der  frau  gab  dem  magi- 
schen aberglauben  früherer  seit  nun  die  neue  form  des  hezen- 
glaubens.  C.  zeigt  dann,  wie  zwei  Dominikaner,  Joh.  Nider  in 
seinem  'Fermicarius'  und  Antonin  v.  Florenz  in  seiner  summa 
theologiae,  dieser  besonders  in  einem  alphabetischen  Verzeichnis 
der  frauenlaster  die  waffen  schmiedeten,  mit  denen  nachher  die 
Verfasser  des  'Hezenhammers'  gegen  die  bosheit  der  weiber  (und 
nicht  blo£  gegen  die  boshaften  weiber)  zu  felde  zogen. 

36.  B.  V.  Alvensleben,  Aberglaube  und  bauemregeln  im 
volksmunde.  eine  volkstümliche  deutung  und  auslegung  allerlei 
naturerscheinungen  und  zuf&lligkeiten  in  alphabetischer  reihenfolge. 
nebst  einem  liebesorakel  und  32  karten«    Leipzig,    Ernst.    V,73  s. 

gibt,  was  der  titel  sagt;  da  alle  orts-  und  Zeitangaben  fehlen^ 
und  modernstes  und  altes  willkürlich  gemischt  sind,  ist  das  nicht 
unbetr&chtliche  material  wissenschaftlich  wertlos. 

37.  0.  Schell,  Das  salz  im  Volksglauben.     ZfVk.  15,2. 

38.  G.  Steinhardt,  Böten-,  bieten-,  besprechungs-,  bann- 
und  anderer  aberglaube.     Brandenburgia  14,80 — 90. 

39.  P.  JBenndorf,  Beitr&ge  zum  aberglauben  in  Sachsen. 
Mitteil.  d.  ver.  f.  sächs.  volksk.  3,9.10. 

40.  0.  Seyffert,  Aberglauben  aus  Niederhaßlau  i.  Erzgeb. 
Mitteil.  d.  ver.  f.  sächs.  volksk.  3,10. 

41.  E.  John,  Aberglaube,  sitte  und  brauch  im  sächsischen 
Erzgebirge.     Mitteil.  d.  ver.  f.  sächs.  volksk.  3,9. 

42.  Ph.  Wotschke,  Allerlei  Volksglauben  aus  dem  platt- 
deutschen teile  unserer  provinz.  Hist.  monatsbl.  f.  d.  provinz 
Posen  5,10. 

43.  0.  Knoop,  Aberglaube  und  brauch  aus  der  provinz 
Posen.     Mitteil.  d.  schles.  gesellsch.  f.  volksk.  13,43 — 57. 

44.  J.  Klapper,  Alte  arzneibücher.  Mitteil.  d.  schles. 
gesellsch.  f.  volksk.  13,22—29. 

B.  Sagenknnde, 

1.    Allgemeines. 

45.  F.  Panzer,  Märchen,  sage  und  dichtung.  München, 
C.  H.  Beck.     56    s.     1  m. 

eine  scharfsinnige,  formvollendete  Charakteristik  der  bezeich- 
neten gattungen  nach  form  und  inhalt.  P.s  ausführungen,  denen  es 
an  Widerspruch  nicht  ganz  fehlen  wird,  verfechten  die  priorität  des 
märchens  gegenüber  der  sage  und  trennen  die  dichtung  als  kunst  scharf 

9* 
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von  der  Schöpfung  der  mftrchen  und  sagen,  in  diesem  zasammen- 
hange  berührt  P.  die  frage  nach  der  entstehong  des  heldenepos; 
zwischen  der  älteren  heldensage  und  dem  großen  epos  nimmt  er 
mittelstafen  an,  in  denen  das  anekdotenhafte  material  bereits  typi- 
sche gestalt  angenommen  habe;  das  genaue  festhalten  aller 
wesentlichen  ztlge  der  alten  sage  aber  sei  nnr  onter  der  voraos- 
setzung  metrischer  gestaltnng  dieser  Zwischenglieder  zn  erklären. 

46.  B.  Marr,  Die  Symbolik  der  lonation.  von  der  ent- 
stehnngsursache  des  sprach-  u.  sagenschatzes  der  gesamtmensch- 
heit.  Dax,  C.  Scheithauer.  X,151  s.  mit  fig.  2,10  m.  —  nicht 
geliefert. 

47.  A.  Heusler,  Lied  und  epos  in  der  germanischen  Sagen- 
dichtung. Dortmund,  J.  W.  Ruhfus.  53  s.  Im.  —  nicht  ge- 
liefert 

rec.  E.  M.  Meyer,  Archiv  115,403  f. 

48.  0.  Weddigen,  Die  deutsche  sage  und  das  deutsche 
Volksmärchen,  ihr  wesen,  ihre  entstehung  und  erklärung,  nebst 
bibliograph.  nachweisen  zur  literatur  der  sage,  der  Volksmärchen, 
der  Volksschauspiele,  der  Sprichwörter,  des  rätseis  usw.  (Leh- 
manns Volkshochschule,  6.)  Stuttgart,  J.  Lehmann.  1904.  V,68  s. 
geb.  1  m. 

ergänzung  zu  des  vfs.  'Geschichte  der  deutschen  Volks- 
dichtung', welchem  zwecke  auch  die  lückenhafte,  zum  teil  unge- 
naue bibliographie  im  anhang  dient,  die  darstellung  kann  dem 
forscher  nichts  bieten,  ist  aber  auch  dem  laien  nicht  zu 
empfehlen,  da  er  aus  der  unsystematischen,  phrasenhaften  dar- 
stellung keine  wirkliche  belehrung  schöpfen  kann.  vgL  den  an- 
fang:  'Die  sage  der  Völker  ist  wesentlich  volkspoesie;  alle  Volks- 
dichtung ist  ihrem  hauptbestande  nach  sagenhaft,  sofern  wir  unter 
sage  die  Überlieferung  durch  erzählen,  das  epische  dement  der 
poesie  zu  verstehen  pflegen.' 

49.  J.  Schmidkontz,  Deutsche  sagen-  und  geschichts- 
wissenschaft  im  wechselseitigen  dienste.  Korrbl.  d.  Gesamtver. 
d.  deutschen  gesclu-  und  altertumsver.     58,142 — 158. 

50.  W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlungen.  hrsg.  von 
Friedrich  von  der  Leyen.     Stuttgart,  Cotta.     Vin,519  a 

Aristoteles  in  den  Alezanderdichtungen  des  mittelalters  (zu- 
erst in  den  abhandlungen  der  bayr.  akademie  philos.-philol.  kl. 
XIX,  1,  1890).  —  die  sage  vom  giftmädchen  (zuerst  in  denselben 
abhandlungen  XX,  1  erschienen).  —  Aristoteles  als  schüler  Piatos 
(1891  verfaßt,  aber  bisher  nicht  veröffentlicht).  —  Aristoteles 
bei  den  Parsen  (aus  den  Sitzungsberichten  der  bayr.  akademie, 
philos.-philol.  kl.  1899,11,475).  —  Die  sagen  vom  tod  des  Aristo- 
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teles.  —  Die  r&tsel  der  königin  von  Saba  (ans  Zfda.  27).  — 
Über  den  namen  Lorelei  (aus  den  sitEnngsberichten  der  bair. 
akademie,  philo8.-philo].  kl.  1886^,217).  —  Oedächtnisrede  auf 
Konrad  Hofmann. 

reo.  0.  B[ulle],  Beil.  z.  allg.  ztg.,  nr.  221.  —  In  echter 
piet&t  verzichtet  v.  d.  L.  auf  den  nendruck  derjenigen  aV 
handlungen,  die  W.  Hertz  selbst  nicht  ohne  gründliche  Um- 
arbeitung hfttte  neu  ausgehen  lassen;  dagegen  bringt  er  alles, 
was  Hertz  über  die  weitverbreitete  Aristotelessage  des  mittelalters 
teils  verüff entlieht,  teils  zum  druck  vorbereitet  hatte;  so  bietet 
denn  doch  der  größere  teil  des  bandes  eine  gewisse  einheit  dar, 
obwohl  der  abschnitt  über  A.  und  Phyllis  mit  rücksicht  auf 
Borgeld  (Jsb.  1902,  2,101)  fortblieb,  der  hrsg.  entnahm  H.'s 
koUektaneen  reiche  nachtrftge,  hielt  aber,  außer  zur  'Königin  von 
Saba',  mit  eigenen  Sammlungen  zurück,  da  bloßes  parallelen- 
aufhäufen  nicht  H.s  art  war  und  die  organische  kunstform  seiner 
darstellung  zu  sprengen  droht,  möge  v.  d.  Leyen  aber  sein  ver- 
sprechen bald  wahrmachen,  von  dem  reichtum,  der  in  80  Zettelkästen 
H.8  auf  der  Münchener  bibliothek  geborgen  ist,  eine  Übersicht 
oder  eine  auswahl  zu  geben. 

51.  A.  Wünsche,  Die  pflanzenfabel  in  der  Weltliteratur. 
Leipzig  und  Wien,  akadem.  vorlag  für  kunst  und  Wissenschaft. 
IV,184  s. 

I.  die  p.  im  unterschiede  von  der  tierfabel.  (ein  wirkliches 
Scheidungsprinzip  wird  nicht  ermittelt,  allenfalls  könnte  man 
sagen,  daß  die  tiere  in  aktion  versetzt  werden,  die  pflanzen 
mehr  durch  ihre  ezistenz  wirken  müssen.)  IT.  die  p.  in  der 
orientalischen,  III.  klassischen,  IV.  mittelalterlichen  deutschen, 
V.  in  der  klassischen  und  nachklassischen  zeit  der  deutschen 
literatur.  —  für  uns  ist  kap.  IV.  bes.  wichtig;  das  16.  jahrh.  zieht 
W.  mit  zum  mittelalter;  er  gibt  reichliche  proben,  bes.  aus  Boner, 
Waldis  und  Albemus,  breite,  aber  meist  unselbständige  Charakte- 
ristiken der  Verfasser,  erklftrungen  und  stoffgeschichtliche  paral- 
lelen, wobei  es,  wie  bei  den  texten,  ohne  manche  ungenauigkeiten 
nicht  abgeht;  die  entwicklung  der  inneren  und  äußeren  form,  das 
Verhältnis  zur  tierfabel  und  zur  didaktischen  dichtung  überhaupt 
bleiben  ohne  tiefere  erörterung. 

61b.  Wünsche,  Sagenkreis  vom  geprellten  teufel.  ebenda. 
IV,129  s.     8  m. 

I.  der  g.  t.,  das  altchristliche  dogma  von  der  Versöhnung  und 
der  germanische  götterglaube.  11.  d.  g.  t.  als  baumeister,  m.  als 
freiersmann,  IV.  d«  g.  t  in  seinem  anspruch  auf  erdland  und 
bodenfrucht,  V.  der  bei  seinen  wetten  g.  t.,  VI.  der  kluge  schmied 
und  d.  g.  t.,  VXL  der  g.  t.  als  helfer  der  menschen  in  allerlei  noilagen 
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und  anliegen,  Vin.  der  dumme,  geprellte  t.  —  W.  verfügt  über 
sehr  reiche  und  vielseitige,  oft  aber  in  bekannten  dingen  unsu- 
längliche  materialsammlungen ;  so  hat  er  in  der  s.  63  mitgeteilten 
erz&hlung  das  Belfagor-motiv  nicht  erkannt,  die  Verarbeitung 
leidet  unter  der  ganz  äußerlichen  gruppierung  nach  motiven,  deren 
meist  in  den  einseinen  sagen  mehrere  vorkommen,  sowie  unter 
der  vorschnellen  identifizierung  modemer  oder  ausländischer 
teufelsschw&nke  mit  germanischen  mythen.  eine  kritische  Schei- 
dung der  kirchlichen  elemente  (vgl.  die  durch  den  marienkult  be- 
dingten Wandlungen  in  der  teufelsauffassung)  und  der  heidnischen 
*survivals*  ist  nicht  erreicht. 

2.   Heldensage. 

52.  H.  Keck,  Deutsche  heldensagen.  2.  vollständig  umge- 
arbeitete aufl.  von  Bruno  Busse.  2.  bd.:  Dietrich  von  Bern,  mit 
5  original-lithographien  von  B.  Engels.  Leipzig,  B.  G.  Teubner. 
1904.     VI,306  s.     geb.  3  m. 

rec-  Bernt,  ZföG.  55,1023ff. 

was  im  Jsb.  1903,19,35  von  dem  ersten  bände  gesagt  wurde, 
gilt  auch  hier;  B.  hält  sich  viel  strenger  als  Keck  an  den  inhalt 
der  deutschen  (hier  bes.  süddeutschen)  quellen,  vergreift  sich  aber 
oft  im  ton,  läßt  seine  person  zu  stark  hervortreten  und  flicht  fremde 
bestandteile,  z.  b.  die  Wielandgeschichte  nach  der  Thidrekssaga 
oder  das  jüngere  Hildebrandlied  einfach  als  erzählungen  und  ge- 
sangsvortrtlge  dem  texte  ein. 

53.  0.  Wattez,  Oermaansche  beeiden  uit  de  heldensagen. 
Leiden,  E.  J.  Brill.     1904.    —    rec.   Uhlenbeck,  Museum  12,6. 

54.  R.  C.  Boer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  u.  d. 
entwicklung  der  Nibelungensage.  ZfdPh.  37,288 — 348  und 
438—505. 

55.  S.  Sief  ert.  Wer  war  Siegfried?     Allg.  Ztg.,  beil.  32/33. 

56.  Fr.  Panzer,  Hilde-G-udrun.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
19,37.  —  rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  37,515—527. 

67.  M, Trautmann,  Pinn  und  Hildebrand.  —  vgl  Jsb.  1903, 
19,42.  —  rec.  G.  Binz,  ZfdPh.  37,529—536. 

3.  Einzelne  personalsagen.     Legenden. 

Btrenhftater«  58.  J.  Gaismaier,  Die  bärenhäutersage, 
folkloristische  studio,  progr.  d.  staats-gymn.  Bied  (Ost.)  1904. 
27  s. 

G.  verfolgt  die  ans  Grimms  Sammlung  (E^Hm.  100  u.  101) 
bekannte  erzählung  und  verwandte  geschichten  durch  die  volks- 
tümliche  und  kunstliteratur  bis  zu   Arnim   und  Brentano,   Wette 
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und  S.  Wagner  herab,  ohne  ihre  gnmdlage  eigentlich  kritisch  zu 
erGrtem.  keineafaDs  gibt  das  gelübdemotiv  Tac.  g.  31  die  'grund- 
idee^  mir  scheinen  iwei  selbständige  sagen  zugrunde  zu  liegen: 
1«  armer  verdingt  sich  dem  tenfel  auf  bestimmte  zeit  gegen  hohen 
lohn;  nebenmotive:  a)  findet  in  der  hölle  unliebsame  personen 
(vgl.  Kasperle  im  faostspiel).  b)  darf  sich  nicht  reinigen,  c)  lohn 
zunächst  in  unscheinbarer  gestalt.  2.  das  mftrchen  vom  tier- 
brautigam  und  seinen  neidischen  schwftgerinnen.  verbindungs- 
motiv:  die  abschreckende  gestalt  des  beiden,  der  Schluß  von  2 
bewirkte  die  einschmelzung  eines  weitem,  ursprünglich  wohl 
selbständigen  motivs:  einer,  der  dem  teufel  seine  seele  verschrieb, 
soll  frei  sein,  wenn  er  zwei  ersatzseelen  stellt,  (scherzhafte  nach- 
Wirkung  in  Lessings:  'gestern,  brüder,  könnnt  ihrs  glauben'). 

Favst«  59.  G.  Herzfeld,  Zur  geschichte  der  Faustsage  in 
England  und  Frankreich,  in:  Festschrift  f.  Adolf  Tobler.  (Berl. 
gesellsch.  f.  d.  stud.  d.  neu.  spr.) 

Havelok«  60.  J.  Brie,  Zum  fortleben  der  Haveloksage. 
Engl.  stud.  35,3. 

Haimonsklnder.  61.  Leo  Jordan,  Die  sage  von  den 
Haimonskindem.     Erlangen,  Fr.  Junge  X,198  s.  8. 

literatur-,  sagen-  und  sprachgeschichtliche  gründe  haben  J. 
zur  durchforschung  der  altfranzösischen  Haimonsdichtung  veran- 
laßt, deren  deutsche  bearbeitungen  Pf  äff  1887  gemustert  hat 
(vgl.  auch  bibl.  d.  lit.  ver.  bd.  174).  für  uns  ist  besonders  die 
nachdrückliche  betonung  der  bedeutung  der  ,Outlawsagen'  von 
Wichtigkeit,  wozu  J.s  arbeit  über  Eustache  le  moine  (archiv  f.  n. 
spr.  113,66)  zu  vergleichen  ist.  über  'Robert  den  teufel,  den 
normannischen,  mit  einer  historischen  Persönlichkeit  vermengten 
outlaw'  dürfen  wir  nähere  auskunft  von  J.  wohl  noch  erwarten. 
I.  bisherige  künde  von  der  sage  und  ihr  geschichtlicher  kern, 
n.  sprachliche,  m.  literargeschiohtliche  analyse  der  altfranzösi- 
schen dichtnng.  IV.  chronologische  darstellung  der  entwicklung 
der  sage  bis  zur  gestaltung  in  Michelants  ausgäbe.  V.  han^ 
Schriften,  bearbeitungen,  drucke,  —  im  anschluß  an  Longnons 
forschungen  und  mit  der  von  ihm  methodisch  geübten  trennung 
von  epischen  namen  und  motiven  weist  J.  die  grundlagen  der 
sage  in  Karl  Martells  Verhältnis  zu  Chilperich  11.  und  seinem 
majordomus  Baginfred  nach,  die  von  Eudo  von  Aquitanien  ausge- 
liefert wurden,  freilich  kein  tragisches  Schicksal  erlitten;  Eudo- 
Jons  schwäche  aber  spiegelt  den  verrat  des  Aquitaniers  Lupus  an 
seinem  Schutzbefohlenen  Hunald  zugunsten  Karls  des  großen,  die 
iHTüdersage  ist  nach  J.  vielleicht  noch  durch  das  uns  nicht  klare 
Schicksal  der  söhne  könig  Drogos  (a.  72,  duo  ligati,  unus  mortuus) 
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beeinfloflt  die  flchwank-  und  mftrcheidiaften  gnmdlagen  der  ge- 
schichte  von  den  brttdem  und  ihrem  vetter,  der  sich  als  meister- 
dieb  erweürt,  würden  noch  genauer  m  verfolgen  sein. 

Lear.  62.  Bode,  Learsage.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,18.  — 
rec.  Fischer,  Shakesp.-jb.  41. 

Lohengrin.  63.  R.  Heinrichs,  Die  Lohengrindichtung 
u.  ihre  dentong  (Frankfurter  zeitgemäße  broschüren.  n.  f.,  hrsg. 
von  Dr.  Joh.  M.  Reich,  24,5.6).  Hamm,  Breer  n.  Thiemann. 
56  8.     1  m. 

einleitong  (über  den  mhd.  'Lohengrin^.  I.  die  schwanrittersage. 
11.  die  niederrheinische  schwrs.  diese  beiden  abschnitte  unter  un- 
gleicher benutzung  der  literatur  (Oolthers  arbeit  fehlt  ganz!)  reich- 
haltig und  nicht  ohne  eigene,  doch  wenig  stichhaltige  Ver- 
mutungen. ('In  Eleve  dichtete  Veldecke  seine  Eneit  nach 
Chrestiens  Troyes  [so!],  dessen  Graldichtung  Wolfram  bis  zum 
letzten  verse  benutzt  hat.  vielleicht  liegt  der  sage  eine  ver- 
schollene dichtung  Veldekes  zugrunde,  die  einer  der  französischen 
redaktionen  des  chevalier  nachgebildet  war',  s.  14.)  m.  der 
gral.  höchst  dürftig.  IV.  eine  sehr  breite  analyse  der  alten 
L.-dichtung  mit  vielen  proben  auf  grund  von  Junghans'  Über- 
setzung, 'den  ganzen  reichen  gehalt  seiner  vorläge  läßt  Wagner 
in  keiner  weise  erkennen'. 

64.  Blöte,  Sage  von  Brabon  Silvius.  —  vgl.  Jsb.  1904. 
19,41.  —  reo.  Franck,  DLz.,  nr.  1.  —  Bayot,  Eev.  critique 
nr.  29. 

Lorelei.  65.  K.  H  es  sei.  Die  echtheit  der  Loreleisage. 
ZfdU.  19,8. 

■acbeth.  66.  Eröger,  Sage  von  Macbeth.  —  vgl  Jsb. 
1904,15,22.  —  rec.  Schönbaoh,  Allg.  litbl.,  nr.  10;  Potter, 
Shakespeare-jb.  41;    Meier,  Anglia,  beibl.  16,10. 

Merlin.  67.  £.  Brugger,  L'enserrement  Merlin.  Studien 
zur  Merlinsage.  1.  die  quellen  u.  ihr  Verhältnis  zueinander.  Zs. 
f.  fr.  spr.  u.  lit.  29,1 — 8. 

Odysseus.  68.  J.  Siebourg,  Odysseus  am  niederrhein. 
Westd.  SS.  f.  gesch.  u.  kunst.     23,4. 

Battenftnger.  69.  B.  Salinger,  Der  rattenfftnger  von 
Hameln,  ein  sagengeschichtl.  problem.  Velhagen  u.  Klasiugs 
Monatshefte  20,1,705—711. 

Bttbeiahl.  70.  R.  Löwe,  Rübezahls  Wagenspuren. 
Zfvk.  15,2. 

TannhSuser«  71.  £.  v.  Komorzynski,  Literarische  Vor- 
läufer des  Tamihftuser.     Bayreuther  blfttter  1904,10—12. 
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Yergil«  72.  E.  Schambacli,  Vergil,  ein  Faast  des  mittel- 
alters,  11.  teil,  progr.  Nordhausen.  45  s.  —  vgl.  Jsb*  1904, 
19,58. 

Wieland.  73.  Mau  ras,  Wielandsage.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
19,55.  —  reo.  Pränkel,  LitbL  26,6. 

Legenden»  74.  P.  M.  Hub  er,  Beitrag  zur  siebenschläfer- 
legende des  mittelalters.  teil  IE.  progr.  des  gymn.  Metten. 
Vin,70  s. 

H.  hat  bereits  früher  (^Beitrag  zur  Visionsliteratur  und  zur 
siebenschl&f erlegende  des  mittelalters',  progr.  Metten  1903)  die  latei- 
nische Pasaio  Septem  dormientium  abdrucken  lassen ;  da  dieser  tezt  im 
verein  mit  den  orientalischen  Versionen  (Atti  d.  r.  acad.  d.  Lincei, 
scienze  morali,  Xn,34d — 445)  und  der  einzigen  bisher  bekannten 
griechischen  keine  ausreichende  unterläge  für  die  genetische  er- 
forschung  bildete,  hat  sich  H.  der  mühe  nicht  verdrießen  lassen, 
nach  weiteren  griechischen  hdss.  zu  suchen;  die  nun  zusammen- 
gebrachten 7  texte  ordnet  er  in  zwei  familien  und  druckt  von 
jeder  die  ausführlichste  red.  genau  ab,  wobei  er  durch  klam- 
mem, fettdruck  und  Variantenapparat  einen  zwar  typographisch 
unschönen,  aber  für  die  Übersicht  des  materials  gar  nicht  unprak- 
tischen text  herstellt,  auf  der  bis  jetzt  geschaffenen  grundlage 
nun  will  der  vf .  den  Ursprüngen  und  der  entwicklung  der  legende 
nachforschen  und  wir  werden  die  fortsetzung  seiner  arbeit  dank- 
bar begrüßen. 

75.  E.  Lucius,  Die  anf&nge  des  heiligenkults  in  der  christ- 
lichen kirche,  hrsg.  v.  Anrieh.  Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.  1904. 
Xn,526  s.  8. 

obwohl  sich  das  bedeutsame,  hinterlassene  werk  von  L.  nur 
mit  der  legendenbildung  in  den  ersten,  christlichen  Jahrhunderten 
befaßt,  muß  es  doch  auch  an  dieser  stelle  allen,  die  auf  diesem 
schwierigen,  jetzt  erst  mit  neuen  krftften  und  unter  neuen  gesichts- 
punkten  in  angriff  genommenen  gebiete  arbeiten,  nachdrücklichst 
empfohlen  werden,  die  zusammenhänge  des  hk.  mit  der  antiken 
dftmonologie  und  jüdisch-christlichen  angelologie  einerseits,  wie  mit 
dem  antiken  heroen-  und  christlichen  totenkultus  andererseits 
werden  in  der  knappen,  doch  inhaltreichen  einleitung  abgetan, 
sodann  die  klassische  zeit  der  heiügenverehrung  in  den  jähren 
ddr  Verfolgung  und  das  überwuchern  phantastischen  rankenwerks 
im  mUrtyrerkult  der  friedenszeit  geschildert.  das  dritte  buch 
schildert  die  Wandlung  des  christlichen  idealbildes;  asketen  und 
bischöfliche  heilige  übernehmen  die  führung  und  zunächst  nur  als 
jungfräuliche  asketin  zieht  Maria  in  ihre  schar  ein;  die  entfaltung 
ihres   kultes    und  der  ihr  geweihten  dichtung  schildert  der  letzte 
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abschnitt,  von  einzelnen  heiligengestalten,  die  auch  für  die 
germanische  literatnr  besonders  in  betracht  kommen,  hat  X.  noch 
die  kriegsmartyrer  (u.  a.  S.  Georg,  8.  Thekla)  und  die  großen 
krankenheiler  (u.  a.  S.  Michael,  SS.  Cyrus  und  Johannes)  behan- 
deln können,  während  die  beabsichtigte  Untersuchung  über 
S.  Nicolaus  leider  nicht  mehr  ausgeführt  worden  ist. 

4.  Ortssagen. 

76.  K.  Reiser,  Sagen  des  Allgaus.  11.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
19,76.  —  rec.  Geer,  Alem.  n.  f.  B. 

77.  N.  Huber,  Die  sagen  vom  üntersberg.  gesammelt  u. 
mit  erläuternden  anmerkungen  versehen.  90  sagen  in  14  ab- 
teilungen  mit  titelbild:  Der  Untersberg,  nach  eüiem  gemälde  von 
Eduard  Gehbe.  3.  aufl.  Salzburg,  H.  Dieter.  1904.  48  s., 
60  M. 

78.  E.  Hofmann,  Legendeiü  u.  sagen  vom  Stephansdom. 
mit  bildern  von  Ernestine  Lohwag.  Wien,  G.  Szelinski.  1904. 
11,173  s.     geb.  5  m.     nicht  geliefert. 

79.  W.  Buland,  Rheinisches  Sagenbuch.  3.  verm.  aufl. 
Köln,    Hoursch  &  Bechstedt.     X,445    a.    2,50   m.,  geb.  4  m. 

keine  wissenschaftliche  reproduktion,  sondern  eine  stimmungs- 
und  stilvoUe  nacherzählung  der  volkstümlichen  texte,  die  auch 
im  Unterricht  gute  dienste  tun  dürfte. 

80.  H.Nentwig,  Kunigunde  vomKynast  und  andere  Kynast- 
sagen.     2.  aufL     Warmbrunn,  M.  Leipelt.     28  s.     0,40  m. 

reich  mit  landschaftsbildem  und  einem  plane  der  bürg  K. 
ausgestattet,  trägt  das  büchlein  die  Kunigundensage  mit  poeti- 
schem aufputz  vor  und  blickt  auf  die  mannigfachen  Versionen  der 
geschichte,  ohne  kritisch  zwischen  volkssage  und  kunstdichtung 
(u.  a.  Kömer,  Bückert)  zu  scheiden,  die  Schlußausführungen  über 
die  geschichtlichen  grundlagen,  bzw.  die  Wanderung  der  sage 
halten  sich  an  Scholz  und  Weinhold  und  bringen  nichts  wesent- 
lich neues. 

81.  0.  Schell,  Westfälische  sagen.  Zs.  d.  ver.  f.  rhein.  u. 
westf.  vk.  2,1. 

82.  E.  Schneider,  Hessisches  sagenbüchlein  für  schule  und 
haus.  2.  aufl.  mit  21  abbildungen.  Marburg,  N.  G.  Elwert. 
Vm,136  s. 

kommt  unmittelbar  aus  der  schulstube  und  bietet  sich  wieder 
zum  unmittelbaren  gebrauch  im  Schulunterricht,  wie  als  jugend- 
schrift  an. 
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83.  G.  Hesekiel,  Wappensagen.  2.  aofl.  Halle,  £.  Strien. 
872  s.     geb.  5  m. 

84.  0.  Schwebel,  Die  sagen  der  Hohenzollem.  3.  aufl. 
mit  abbildting.    Berlin,  Liebel.    X,224  s.    3  m.,  geb.  in  lein.  4  m. 

ohne  wissenschaftliclie  ansprttche,  doch  unter  heranziehung 
urkundlichen  materials  frisch  und  ansprechend  in  novellistische 
form  gebracht. 

5.    M&rchen. 

85.  J.  Bolte,  Neuere  m&rchenliteratur.  Zs.  d.  v.  f.  vk.  15, 
226—230. 

86.  Pr.  von  der  Leyen,  Zur  entstehung  des  m&rchens 
(fortsetzung).  Archiv  114,  s.  1—14;  115,  s.  1—21  und  273 
bis  289. 

87.  W.  Hüttemann,  Eigenes  und  fremdes  im  deutschen 
Volksmärchen.     ZfvglLg.  n.  f.  15(1904),169— 163. 

88.  A.  Bonus,  Zur  biologie  des  märchens.  Preuß.  jb.  119, 
240—296. 

89.  R.  Müller,  Die  karikatur  in  unseren  m&rchen.  ZfReal- 
schulw.  30,521—533. 

90.  B.  Turley,  Schwedische  Volksmärchen,  ausgew&hlt  u. 
bearbeitet  mit  25  holzschn.  und  4  buntbildem  nach  Zeich- 
nungen von  E.  Lundgren  u.  prof.  W.  Friedrich.  3.  aufL  Leipzig, 
Abel  u.  Müller.     314  s.     geb.  3  m. 

die  1844  und  1849  veröffentlichten  'Svenska  Polksagor  och 
Aefventyr*,  bzw.  die  1875  daraus  veranstaltete  auswahl  erscheint 
in  flüssiger  Übersetzung,  z.  t.  trefflich  illustriert,  die  herkunfts- 
bezeichnungen  sind  beibehalten,  aber  die  wissenschaftlichen  bei- 
gaben und,  schlimmer  noch,  'manche  für  das  kindesgemüt  nicht  ge- 
eignete Situationen'  fortgelassen. 

91.  V.  Hardenberg,  Breslauer  m&rchen.  I.  bd.,  2.  aufl. 
Leipzig,  V.  Schalsche-Ehrenfeld.    61.     geb.  2,50  m. 

&2.  E.  Lemcke  und  G.  Sommerfeld,  Drei  m&rchen  aus 
Ostpreußen.     Zfvk.  15,3. 

93.  A.  Wünsche,  Die  sagen  vom  lebensbaum  tmd  lebens- 
wasser.  altorientalische  mythen  (^a  Ex  Oriente  lux.  hrsg.  von 
prof.  dr.  Hugo  Winckler.  1,2.3.  Leipzig,  E.  Pfeiffer.  IV,108  s. 
2  m.,  geb.  2,50  m. 

rec.  0.  W.,  Beü.  z.  allg.  Ztg.,  nr.  175;  v.  D.,  Cbl.  56,38; 
Stocks,    Theol.  litbl.  26,24;   A.  Bertholet,  Theol.  litztg.  80,26. 

A.  1.  der  lebensbaum  in  seiner  eigentlichen  bedeutung  in 
den    verschiedenen    kulturreligionen.     2.   der  Ib.   als   lebens-    und 
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zaaberkraut.  3.  der  Ib.  als  kreozholz  Jesu.  4.  das  gedickt  vom 
'keiligen  Kreuz'  von  Heinrick  von  Freiberg  (das  W.  in  gesckmack- 
voller  weise,  aber  nickt  okne  stilistiscke  Vergewaltigungen  und 
misverstftndnisse  des  Originals  zum  großen  teil  ttbertrftgt  [ins  'koch- 
deutscke']).  B.  1.  das  lebenswasser  in  seiner  eigentJicken  be- 
deutung  in  den  versckiedenen  kulturreügionen.  2.  das  wasser  des 
lebens  als  zauberbrunnen  in  dem  mftrcken  der  Völker.  —  mit  6^ 
staunlicker  belesenkeit  k&uft  W.  ein  ungekeures  material,  auf 
grund  dessen  er  auck  die  entwicklung  der  einzelnen  religiösen 
vorstellungsreiken  gesckickt  skizziert,  okne  dock  mit  kilfe  der 
modernen,  religionsgesckicktlicken  metkode  eigentlick  kritisch 
die  Probleme  abzuwägen,  so  wird  die  sckwierige  frage  nack  dem 
verk&ltnis  des  erkenntnisbaumes  zum  Ib.  gar  nickt  aufgeworfen, 
die  abkängigkeit  von  Babylon  bekauptet,  aber  nickt  n&ker  be- 
stimmt, und  auf  die  ftir  die  diskussion  der  Hommelscken  kypo- 
tkesen  so  wicktige,  uralaltaiscke  parallelerzftklung  (Badloff  bei 
Seidel,  Antkologie  aus  der  asiatiscken  volksliteratnr,  s.  155ff.)  ist 
W.  so  wenig,  wie  seine  vorgftnger  eingegangen,  immerkin  wird 
jede  künftige  bearbeitung  der  in  frage  stekenden  stoffe  auf  W.s 
reicke  Bammlungen  zurückgreifen  und  sick  mit  seinen  entwicklungs- 
reiken  auseinandersetzen  müssen,  besonders  der  germanist  und 
romanist  aber  wird  dies  bücklein  dankbar  begrüjen.  (escke 
Yggdrassil.  —  XH.-m&rcken  16.  —  VQlsungasaga  —  Ckaucers 
'dream*  —  evangelium  Nicodemi  —  Rudolfs  'weltckronik'  —  mnd. 
'gedickt  van  deme  kolte  des  killigen  cruzes'  —  'Tke  koly  rood' 
[E.  Engl  T.  Soc.  103]  u.  v.  a.) 

94.  G.  Buckner,  Beitr&ge  zur  gesckickte  der  sieben  weisen 
meister.     Arckiv  113,297 — 301. 

95.  W.  össe,    Die   gesckickte   vom   klugen   und    dummen. 
Zs.  d.  ver.  f.  rkein.  u.  westf.  vk.  1905,2. 

96.  J.  Crosland,    A  germanic  version  of  tke  tkieflegend. 
Mod.  Lang.  rev.  1,1. 

B.  Petsch. 


Volkakunde. 

(Folgt  im  n&cksten  Jakresberickt) 
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XXI.  Deutsches  recht 

A.  Einleitendes:  1.  Bibliomphie.  2.  Biographisches.  3.  Bechtege- 
sdiichte.  4.  Verfassung.  5.  Urkunden  zu  unterrichtsa wecken.  6.  '^^z^ 
mischte  abhandlungen.  —  B.  Bechtsentwicklung  bis  zur  rezeption: 
7.  Germanische  zeit.  8.  Frftnkische  zeit.  9.  Mittelalter.  —  0.  Privat- 
recht. —  D.  Bechtsprechung  und  prozefl.  —  E.  Strafreoht.  —  F.  Bezep- 
tion  des  römischen  rechts.  —  G.  Stadtrechte  und  Urkundensammlungen.  — 
H.  AuiBerdeutsche  rechte. 

A.  Einleitendes. 

1.    Bibliographie. 

1.  0.  Mühlbrecht,  Übersicht  der  gesamten  Staats-  und 
rBchtswissenschaftlichen  literator  des  Jahres  1904.  37.  jahrgp 
Berlin,  Puttkammer  &  Mühlbrecht.     XXXTT,304  s.     7  m. 

2.  H.  Knapp,  Literaturbericht  über  rechtsgeschichte.  Zs.  f. 
d.  ges.  strafr.wiss.  25,609 — 651. 

a  626  ff.  bericht  über  deutschrechtL  erscheinungen  aus  1901 — 
1904  unter  hervorhebung  des  strafrechtl.  bedeutsamen. 

8.  0.  Maß  low,  Bibliographie  zur  deutschen  geschichte 
1904 — 1905.  beilageheft  zu  Hist.  vj.  8.  Leipzig,  Teubner.  172  s. 
[sohHeßt  ab  mit  20.  11.  1904.] 

4.  E.  Heldmann,  [bericht  über]  Allgemeine  deutsche  ge- 
schichte und  deutsche  Verfassungsgeschichte  (1901).  Jsb.  der 
gesch.-wis8.  26,  erste  hälfte  s.  11,391—11,482. 

2.   Biographisches. 

Konnd Maurer,  gest  16.  9.  1902  [nicht  1903].  5.  A.  Teich- 
mann, Biograph,  jahrb.  u.  deutsch,  nekrolog  7,135 — 141. 

6.  A.  Gharpentier,  Nekrolog.  Tidskrift  af  juridiska  fore- 
nijing  in  Finland,  40.  heft  4  (1904). 

C.  J.  TOn  Fieker^  gest.  10.  7.  1902.  7.  H.  v.  Voltelini, 
Biograph,  jahrb.  u.  deutsch,  nekrolog  7,299 — 306. 

Otto  TOn  Franklin,  gest.  6.  6.  1905.  8.  U(lrich)  St(utz), 
ZfRg.  26,404. 

3.   Rechtsgeschichte. 

9.  Bornhak,  Pr.  Staats-  u.  rechtsgesch.  —  vgl  Jsb.  1903, 
21,7.  —  angez.  O(tto)  H(intze),  Forsch,  z.  brandenburg.  u.  preuß. 
gesch.  18,288—306;  H.  Schreuer,  ZfRg.  26,376 — 382. 
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10.  V.  Moeller,  Rechtsgesch  v.  Helgoland.  —  vgl.  Jsb. 
1904,21,5.  —  angez.  Prantz,  Cbl.  f.  rechtswisB.  24,172 — 174; 
Cbl.  56,412—413. 

11.  Festgabe  für  Felix  Dahn  zu  seinem  fünfzigjährigen 
doktorjubilaum  gewidmet  von  gegenwärtigen  und  früheren  ange- 
hörigen  der  Breslauer  juristischen  fakultät.  L  teiL  Deutsche  rechts- 
geschichte.     382  s.     10  m.  —  vgl.  nr.  34,61,75,97. 

IIa.  E.  Branger,  Bechtsgeschichte  der  freien  Walser  in 
der  Ostschweiz  [13. — 15.  jahrh.].  Abhandl.  z.  Schweiz,  recht  hrsg. 
V.  Max  Gmür.     heft  11.     Bern,    Stämpfli  &  co.     177  s.     3,20  m. 

IIb.  £.  Gmür,  Rechtsgeschichte  der  landschaft  Gttster. 
Abhandl.  z.  Schweiz,  recht  hrsg.  v.  Max  Gmür.  heft  10.  Bern, 
Stämpfli  &  CO.     396  s.     6,60  m.     [Bemer  diss.]. 

4.    Verfassung. 

12.  Rauch,  Traktat  über  den  reichstag.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
21,8.   —  angez.  U.  Stutz,  ZfRg.  26,379—383. 

13.  A.  Heusler,  Deutsche  Verfassungsgeschichte.  Leipzig, 
Dunoker  &  Humblot.     298  s.     6  m. 

vf .  verfolgt  die  entwioklung  der  deutschen  verfassungszustände 
von  der  germanischen  zeit  bis  zum  ausgange  des  alten  deutschen 
reiches;  die  darstellung,  welche  die  germ.  zeit  und  die  neuzeit  kurz, 
fränk.  zeit  und  mittelalter  verhältnismäßig  eingehend  behandelt, 
wendet  sich  nicht  an  den  fachgelehrten,  sondern  an  jeden  ge- 
bildeten; sie  ist  anschaulich  und  leicht  verständlich,  läßt  die  grund- 
züge  der  entwicklung  klar  hervortreten  und  führt  literatur  und 
abweichende  ansichten  nur  selten  an,  entsprechend  dem  vorge- 
setzten motto:  historia  .  .  .  scribitur  ad  narrandum  non  ad  proban- 
dum.  —  angez.  CbL  56,1706—1707;  Kogler,  DLz.  28,53 — 54. 

14.  Urbano  Urbani,  H  sacro  imperio  romano-germanico  dalle 
sue  origini  alla  pubblicazione  della  bolla  d'oro.  Roma,  B.  Lux.  1904. 
87  s.     2  1. 

15.  Derselbe,  II  sacro  imperio  romano-germanico.  studi  dl 
diritto  publice,    ebda.    169  s.    [forts.  von  nr.  14.]     2  L 

16.  S.  Rietschel,  Untersuchungen  zur  geschichte  der  deut- 
schen Stadtverfassung,  erster  band.  Das  burggrafenamt  und  die 
hohe  gerichtsbarkeit  in  den  deutschen  bischofsstädten  während  des 
früheren  mittelalters.     Leipzig,  Veit  &  co.     344  s.     10  m. 

vf.  erörtert  in  eingehenden  einielunters)ichungen  (s.  13 — 294) 
für  jede  deutsche  bischofsstadt  die  Verhältnisse  der  hohen  gerichts- 
barkeit und  die  Stellung  des  burggrafen,  soweit  ein  solcher  sich  in 
ihr  findet,  es  ergibt  sich,  daß  das  burggrafenamt  und  die  hohe 
gerichtsbarkeit  mit  einander  nichts    zu   tun    haben,    der   burggraf 
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vielmehr,  wenn  er  sie  ausübt,  sie  nur  besitzt  auf  grund  eines 
anderen  mit  dem  burggrafenamt  vereinigten  amtes.  die  übliche 
Scheidung  der  burggrafen  in  echte  und  unechte  je  nach  der  aus- 
Übung  der  hohen  gerichtsbarkeit  durch  sie  wird  damit  hinfällig, 
seiner  hauptfunktion  nach  ist  der  burggraf  militärischer  befehls- 
haber,  nicht  wirklicher  graf,  so  wenig  wie  der  deich-  und  holzgraf. 
—  angez.  Loersch,  Z&g.  26,282 — 291. 

17.  Mario  Krammer,  Wahl  und  einsetzung  des  deutschen 
königs  im  verhlütnis  zueinander.  (Quellen  u.  stud.  z.  verfassungs- 
gesch.  des  deutsch,  reiches  in  mittelalt.  u.  neuzeit,  hrsg.  von 
K.  Zeumer.  bd.  1,  heft  2.)  Weimar,  Böhlaus  nachf.  112  s. 
4  91.     subskr.-pr.  3,20  m. 

das  vorliegende  2.  heft  [heft  1:  vgl.  Jsb.  1904,21,8]  des  von 
Zeumer  begründeten  QueUen  und  Studien  —  die  nach  dem  programm 
des  hrsg.  üi  einzelnen,  in  bänden  zusammenzufassenden  heften  in 
zwangloser  folge  erscheinen  und  neben  quellenausgaben  abhand- 
lungen  über  gegenstände  enthalten  sollen,  welche  die  reiohsverf. 
namentlich  im  späteren  mittelalter  betreffen  oder  mit  ihr  in  näherem 
zusammenhange  stehen  —  erörtert  zunächst  die  einsetzung  des 
königs  und  die  wähl  in  ihrer  bedeutung  und  geschichtlichen  ent- 
wicklung  und  zwar  jedes  der  beiden  institute  gesondert,  insbeson- 
dere a)  die  thronerhebung  durch  die  Wähler,  die  krönung  durch 
den  Mainzer  erzbischof,  die  erhebung  auf  den  Renser  stuhl  und 
die  zuerst  1308  begegnende,  vom  vf.  als  investiturhandlung  ge- 
deutete Setzung  auf  den  altar  in  Frankfurt,  b)  die  entwicklung  des 
Wahlrechts  der  kurfürsten,  die  rechtliche  bedeutung  der  Wahlhand- 
lung, die  wähl  in  ihrer  entwicklung  vom  internen  paktum  zwischen 
Wähler  und  gewähltem  bis  zu  ihrer  ausbildung  zum  solennen  formal- 
akt  mit  dem  Charakter  der  Investitur,  die  wähl  durch  brief,  das 
königslager  vor  Aachen  u.  a.  den  Schluß  bildet  eiae  zusammen- 
fassende darsteUung  der  entwicklung  des  Verhältnisses  zwischen 
beiden  Instituten  ün  12. — 14.  jahrh.  beigegeben  ist  ein  exkurs 
über  das  wahldekret  von  1308. 

18.  H.  Niese,  die  Verwaltung  des  reichsgutes  im  13.  jahrh. 
ein  bdtrag  zur  deutschen  verfassungsgeschichte.  Innsbruck,  Wagner. 
346  s.     9  m. 

nach  feststellung  des  umfanges  des  reichsgutes  nach  seinen 
historischen  bestandteUen  und  einer  erörterung  der  sonderung  von 
hausgut  und  reichsgut  werden  das  Verhältnis  zwischen  grund-  und 
landesherrschaft,  die  kirchenvogtei  des  königs  und  des  reichs,  die 
einkünfte  und  die  Organisation  der  finanzverwaltung  (insbesondere 
arten  und  Stellung  der  beamten,  bürgen  und  burgverfaasung,  pro- 
kuraüonen  und  landvogteien)  besprochen,  am  Schlüsse  ein  ausführ- 
liches register. 
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19.  G.  H.  Müller,  Das  lehiu»-  and  landeeaufgebot  unter 
Heinridi  Julius  von  Braunschweig- WolfenbütteL  (Quellen  u.  darst. 
z.  gesch.  Niedersachsens  bd.  23).  Hannover  u.  Leipzig,  Hahn. 
619  8.     12  m.     [zeit  nach  1589.] 

20.  H.  Eehr,  Die  entstehung  der  landeshoheit  im  Breisgau 
[10.— 14.  jahrh.].  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  1904.  186  s. 
4  m.  —  angez.  0.,  Cbl.  56,277. 

21.  E.  Hubrich,  Deutsches  fürstentum  und  deutsches  ver- 
fassungswesen.  (Aus  natur-  und  geistesweit.  80.  bdch.)  Leipzig, 
Teubner.  156  s.  Im.  —  populäre  vortrage,  namentlich  über  die 
deutsch,  einheitsbestrebungen,  die  entwicklung  des  absolutismus  und 
konstitutionalismusin  Preußen  mit  einleitender  Übersicht  über  die 
verf. -zustände  in  germ.  und  späterer  zeit.  —  angez.  Hans  v.  Frisch, 
DLz.  26,3078—8079. 

21a.  Seeliger,  Bedeutung  der  grundherrschaft.  —  vgl.  Jsb. 
1908,21,41.  —  angez.  P.  Philippi,    GgA.  167,    bd.  1,905—911. 

21b.  G.  Seeliger,  Grundherrschaft  und  Immunität.  Hist.  vj. 
8,129—138. 

eine  entgegnung  namentlich  auf  Stengels  aufeatz  unter  diesem 
titel  in  Zmg.  25,286—328. 

21c.  Derselbe,  Forschungen  zur  geschichte  der  grundherr- 
schaft im  früheren  mittelalter.     Hist  yj.  8,805—^361. 

betrachtung  der  früheren  ansichten  über  Immunität,  grund- 
herrschaft und  hofrecht  seit  Eichhorn  und  ihrer  unterschiede  von 
der  eigenen  des  vf.  —  vgl  Jsb.  1903,21,41  —  welche  weiter  be- 
gründet wird. 

21  d.  E.  Stengel,  Nochmals  grundherrschaft  und  Immunität. 
ZfRg.  26,418—432. 

'antwort'  auf  die  entgegnung  zu  nr.  21b. 

22.  Deutsche  reichstagsakten  unter  kaiser  Karl  V.  4.  bd. 
bearb.  von  Adolf  Wrede.  (Deutsche  reichstagsakten,  jung,  reihe 
4  bd.  auf  veranlassung  s.  m.  des  königs  v.  Bayern  hrsg.  durch 
d.  hist.  komm,  bei  der  k.  akad.  d.  wiss.)  Gotha,  Perthes.  828, VI  s. 
40  m. 

Inhalt:  A.  Geplanter  reichstag  zu  Nürnberg  (18.  7.  1523)  das 
regiment.     B.  Dritter  reichstag  zu  Nürnberg  und  register. 

28.  E.  Zeumer,  Ein  reichsweistum  über  die  Wirkungen  der 
königswahl  aus  dem  jähre  1252.     N.  A.  40,403 — 415. 

vf.  macht  aufmerksam  auf  eine  glosse  des  Heinr.  v.  Segusio 
zu  c.  26  im  titel  de  verb.  signif.  der  decret  Gregors  IX.,  wonach 
der  röm.  könig,  nachdem  er  einhellig  gewählt  sei,  dieselbe  gewalt 
habe  wie  ein  kaiser  und  die  kaiserkrönung  ihm  nur  noch  den 
namen  gebe  'sicut  vidi  in  Alemania  per  principes  iudicari'.  das 
hier  erwähnte,   den  beschlüssen  von  1338  entsprechende  weistum 
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ist  wahrscheinlich  auf  dem  im  märz  1252   zu  Brannschweig  abge- 
haltenen hoftage  Wilhelms  v.  Holland  gefunden  worden.  ' 

24.  Derselbe,  Ludwigs  des  Bayern  königswahlgeseta  'licet 
iuris'  vom  6.  august  1338.  mit  einer  beilage.  das  Benser  weis- 
thmn  vom  16.  iuli  1388.  N.  A.  30,85—112;  nachtrag  ebda. 
30,485 — 487. 

text  des  weistums  nebst  bemerkungen  über  den  tezt  und  seine 
Überlieferung,  sowie  erläutemngen. 

25.  A.  Dopsch,  Steuerpflicht  und  Immunität  im  herzogtum 
Österreich.     ZfBg.  26,1—33. 

26.  J.  Flach,  Les  origines  de  l'ancienne  Trance.  X^  et 
XI«  siöcles.  m.  La  renaissance  de  l'^tat,  la  royaut^  et  le  prin- 
cipat.  Paris,  Larose.  1904.  530  s.  10  fr.  —  angez.  Ulrich 
Stutz,  ZfBg.  26,366—373. 

5.  Urkunden  zu  Unterrichtszwecken. 

27.  K.  Zeumer,  Quellensammlung.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,10. 

—  angez.    Uhrich    Stutz,     ZfBg.    26,379-^382;    Fleischmann, 
Gruchots  beitr.  49,432 — 483;  F.  Keutgen,  Hist.  vj.  8,423—426. 

6.    Vermischte  abhandlungen. 

28.  Beiträge  z.  rechtsgesch.  Tirols.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,11. 

—  angez.    Ulrich   Stutz,    ZfBg.  26,387—390;    v.    Salis,    Cbl.  f. 
rechtswiss.  24,107 — 110. 

29.  Festgabe  f.  A.  Heusler.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,12.  — 
angez.  Ubich  Stutz,  ZfBg.  26,395—397;  Kisch,  Cbl.  f.  rechts- 
wiss. 24,273—276;  W.  Marcusen,  DLz.  26,1257—1259. 

30.  V.  Bonin,    Bechtsverfassung.  —   vgl.   Jsb.    1904,21,16. 

—  angez.  G.  Boloff,  DLz.  26,814 — 815;  F.  Frhr.  v.  Schrötter, 
Hist  zs.  95,468 — 470. 

31.  Goldmann,  Freilassung.  —  vgl  Jsb.  1903,21,18.  — 
angez.  Arthur  B.  Schmidt,  Hist.  zs.  95,286—287. 

32.  Conrat,  Brev.  Alaricianum.  —  vgl.  Jsb.  1903,21,24.  — 
angez.  K.  Zeumer,  Hist.  zs.  95,288 — 291. 

33.  G.  Caro,  Beiträge  zur  älteren  deutschen  wirtschafts-  und 
Verfassungsgeschichte,  gesammelte  aufsätze.  Leipzig,  Veit  &  co.- 
132  s.     3,50  m. 

die  sorgfältigen  auf  reiches  urkundliches  material  zurück- 
gehenden Untersuchungen  erörtern  zunächst  für  die  Nordostschweiz^ 
die  grundbesitzverteilung  zur  Karolingerzeit  (s.  1 — 25),  die  ent- 
wicklung  der  grundbesitzverhältnisse  vom  10. — ^^13.  Jahrhundert 
(s.  46 — 68)  und  die  geschichte  der  grundherrschaft  (s.  101 — 132); 
bemerkenswert  ist  u.  a.  das  ergebnis,  daß  sich  neben  d«n  grund- 
Jahresbericht  für  gennanifche  phüologie.  XXVII.  (1906.)  II  Teil.  IQ 
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herren  die  freien  baaem  aas  der  Earolingeneit  bis  zum  13.  jahrh. 
erhalten  haben  und  daß  die  ministerialen  nicht  aus  der  klaase  der 
unfreien  hervorgegangen  seien,  weiter  wird  (s.  26 — 87)  dargelegt, 
daß  das  klosterSt.  GhJlen  ursprünglich  nicht  eigenkloster  des  bistnms 
Konstanz  gewesen  sei,  femer  (s.  38 — 45)  ein  beitrag  zur  be- 
Völkerungsstatistik  der  Earolingerzeit  durch  Schätzung  der  be- 
Völkerungszahl  zweier  schwäbischer  gaue  auf  grund  von  zeugen- 
listen geliefert  und  endlich  (s.  69 — 77)  die  gütergeschichte  des 
fraumünsterstifts  zu  Zürich  und  aus  der  verfassungs-  und  Wirt- 
schaftsgeschichte des  klosters  St.  Güllen  vom  10. — 13.  jahrh.  die 
Verhältnisse  des  klosterguts  und  der  vogtei,  sowie  das  finanzweeen 
erörtert  (s.  101—132). 

34.  E.  Beyerle,  ErgebBiflBe  einer  alamannischen  urbar- 
forschung.  s.  65 — 128  von  oben  nr.  11.  Breslau,  M.  So  H.  Mar- 
cus.    2  m. 

auf  grund  des  teilweise  abgedruckten  urbare  (gefall-  und  ab- 
gabenverzeichnisses)  des  bistums  Eonstanz  von  1302  wird  nach 
einigen  bemerkungen  über  die  bedeutsamkeit  der  urbare  überhaupt 
bezüglich  der  grundherrschaft  Arbon  die  art  der  gefalle  und  der 
durchschnittswert  für  die  große  und  die  normallasten  der  guter  er- 
mittelt, die  Verwaltung  der  grundherrschaft  besprochen  und  durch 
hervorhebung  der  als  ursprünglich  erkannten  guter  und  ausscheidung 
der  jüngeren  die  rekonstruktion  der  Earolingischen  grundherrschaft 
Arbon  unternommen. 

35.  E.  Bhamm,  Ethnographische  beitrage  zur  germanisoh- 
slavischen  altertumskunde.  1.  teil,  die  großhufen  der  Nord- 
germanen.    Braunschweig,  in  komm,  bei  Vieweg.     IX,85d.    24  m. 

behandelt  in  der  hauptsache  die  flurgeschichtlichen  einrich- 
tungen  der  skandinavischen  und  anglo- friesisch -nordsächsischen 
stamme,  im  letzten  abschnitt  s.  669  ff.  insbesondere  die  angel- 
sächsische Ständegliederung  in  ihrem  Verhältnis  zur  flur. 

36.  W.  V.  Brünneck,  Zur  geschichte  und  dogmatik  der 
gnadenzeit.  kirchenrechÜ.  abhandl.  hrsg.  v.  U.  Stutz,  heft  21. 
Stuttgart,  F.  Enke.     116  s.     4,40  m. 

37.  F.  X.  Eünstle,  Die  deutsche  pfarrei  und  ihr  recht  zu 
ausgang  des  mittelalters.  auf  grund  der  weistflmer  dargestellt, 
kirchenrechtliche  abhandlungen  hrsg.  von  TT.  Stutz,  heft  20. 
Stuttgart,  F.  Enke.     106  s.     4,40  m. 

die  darstellung  gliedert  sich  in  folgende  abschnitte:  die  ge- 
meinde, der  pfarrer,  die  besetzung  der  pfarreien,  rechte  u.  pflichten, 
einkommen  des  pfarrers  und  die  kirchliche  baulast. 

38.  0.  frhr.  v.  Dungern,  Das  problem  der  ebenbürtigkeit. 
eine  rechtsgeschichtliche  und  genealogische  studio.  München, 
B.  Piper  So  co.     153  s.     2  m. 
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89.  H.  Behm,  Prädikat-  und  titelrecht  der  deutschen 
Standesherren.  eine  rechtlich-kulturgesch.  untersuch,  im  auftrag 
des  Vereins  der  deutschen  standeeherren  unternommen.  München, 
J.  Schweitzer.     859  s.     11,50  m. 

Untersuchungen  über  die  dogmatik  und  geschichte  der  titel 
durchlaucht,  erlaucht,  erbprinz,  erbgraf,  erbfürst.  —  angez.  Cbl. 
56,1027. 

40.  A.  Mensel,  Enea  Silvio  als  publizist.  (untersuch,  z. 
deutsch.  Staats-  und  rechtsgesch.  hrsg.  v.  0.  Gierke.  77.  heft.) 
Breslau,  M.  &  H.  Marcus.     82  s.     2,50  m. 

über  entstehungsgeschichte,  gedankengang,  quellen,  wert  und 
literarische  Stellung  des  von  £.  S.,  dem  nachmaligen  papst  Pins  ü., 
verfaSten  traktats  de  ortu  et  autoritate  imperü  Bomani. 

41.  I.  Zibermayr,  Das  älteste  traditionsbuch  des  hochstifts 
Passau.  mit  zwei  tafeln.  Mitteil,  des  inst.  f.  österr.  gesch.-forBoh. 
26,369—414. 

beschreibung  und  besprechung  von  zwei  im  Münchener  rdchs- 
archiv  verwahrten  Passauer  traditionsbüchem  für  die  zeit  von  der 
zweiten  hftlfte  des  9.  bis  zur  mitte  des  13.  jahrhs.  nebst  Urkunden- 
beilagen. 

42.  H.  Byffel,  Die  schweizerischen  landsgemeinden.  Zürich, 
Schultheß  So  co.    1904.     342  s.     7  m. 

s.  1 — 198:  über  die  historische  entwicklung  der  Schweiz,  lands-  . 
gemeinde:   ihr   Ursprung   liegt   im  gerichtsding  und  in  der  mark- 
gemeinde   (s.  15).    —   angez.    Hans   Fehr,    ZfBg.  26,816 — 319); 
V.  Salis,  GbL  f.  rechtswiss.  24,242—244. 

48.  H.  Bennefahrt,  Die  allmend im Bemer  Jura.  (Untersuch. 
z.  deutsch.  Staats-  u.  rechtsgesch.  hrsg.  v.  0.  Gierke.  heft  74.) 
Breslau,  M.  &  H.  Marcus.  231  s.  7,20  m.  —  angez.  Ulrich 
Stutz,  ZfBg.  26,391—395. 

44.  F.  Boden,  Die  isländische  regierungsgewalt  in  der  frei- 
staatlichen zeit  (Untersuch,  z.  deutsch.  Staats-  u.  rechtsgesch. 
hrsg.  V.  Oierke.  heft  78.)  Breslau,  M.  ft  H.  Marcus.  101  s. 
3,20  m. 

erörterung  der  Verhältnisse  bis  zur  mitte  des  13.  jahrhs.  mit 
rückschlüssen  auf  die  urgermanische  zeit. 

45.  B.  Schröder,  Das  eigentum  am  Kieler  hafen.  ZfBg. 
26,34—52. 

besprechung  einer  stelle  der  Schenkungsurkunde  herzog  Waide- 
mars V.  von  Schleswig  vom  25.  6.  1834.  dominium  nicht  s»  pro- 
prietas,  eigentum,  sondern  >»  herrschaft. 

46.  E.  Mayer,  Jodute-duddus.     ZfBg.  26,268—272. 

vf.  vermutet,  daß  mit  dem  ruf  to  iodute,  wobei  to  «■  zu,  io 
eine  interjektion  je  (he)  sei,    ein  sächsischer  beamter  dute  ange- 

10* 
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rufen  wird,  den  er  mit  dem  in  langobardifich-beneventanischen  rechts- 
Urkunden  erwähnten  dudduB  susammenbringen  will 

47.  K.  Lehmann,  FriesiBch  fiamonda.  Zs.  f.  d.  gesamte 
handelarecht  56,307—308. 

das  in  3  Ton  den  6  texten  Bichthofens  des  17.  friesiBchen 
landrechts  sich  findende  fiamonda  ist  i^rachlich  soviel  wie  geld- 
gemeinschaft  und  entspricht  dem  altnordischen  f^lag. 

B.  Beehtsentwicklung  bis  zur  rezeption. 

7.    Germanische  zeit. 

48.  F.  Dahn,  Die  Germanen,  volkstümliche  darstellungen 
aua  geschichte,  recht,  Wirtschaft  und  kultur.  Leipzig,  ,  Breit- 
kopf &  Härtel.     Vin,116  s.     3  m. 

eine  reihe  lose  aneinander  geknüpfter,  aus  vortragen  er- 
wachsener Skizzen  über  rasse,  Urheimat,  Wanderungen,  pfahlbauten, 
strafrecht,  stände,  heereswesen  der  Germanen  u.  a.  eingehender 
wird  die  eigenart  der  gemu  m3rthologie  erörtert  (s.  104 — 11 6)  und  die. 
entwicklung  des  Staatsverbandes  aus  der  sippe  zum  gemeindestaat, 
in  dem  nachbam  und  gesippen  noch  identisch  sind,  und  von  da 
zum  gaustaat  in  der  zeit  Caesars  und  Tacitus'  und  zum  völker- 
schafts-  und  reichsstaat  verfolgt  (s,  11 — 36);  näher  behandelt 
werden  auch  s.  60 — 75  die  nachwirkungen  der  sippe  wie  blut- 
rache,  beispruch,  erbrecht,  eidhilf e  usw.  die  flotte  und  lebendige 
darstellung  verleugnet  ihren  Ursprung  aus  vortragen  nicht  und  ver- 
zichtet demgemäß  auch  auf  alles  wissenschaftliche  beiwerk  und  eine 
nähere  begründung  der  ja  in  anderen  werken  des  vis.  näher  ent- 
wickelten ansichten. 

49.  Ph.  Heck,  Die  gemeinfreien  des  Tacitus  und  das  stände- 
problem  der  Karolingerzeit.  Vierteljahrschr.  f.  sozial-  u.  wirt- 
schaftsgesch.  3,451 — 456. 

bekämpfung  des  von  Max  Weber  aufgestellten  satzes,  daß  'die 
nobiles  der  Karolingerzeit  als  nachfahren  der  principes  und  nobiles 
der  taciteischen  zeit,  also  als  ein  stand  über  den  gemeinfreien  zu 
betrachten  sind'. 

50.  Mario  Krammer,  Kritische  Untersuchungen  zur  lex 
SaHca.     erster  teil.     N.  A.  30,261—319. 

aus  einer  Untersuchung  der  titel  19,  22,  23,  31,  38,  39  der  lex, 
die  ergibt,  daß  die  handschriftenklassen  Pardessus'  II,  HI,  der, 
Heroldtext  und  die  Emendata  die  spuren  des  bei  der  redaktion 
des  grundtextes  benutzten  cod.  Euricianus  besser  bewahrt  haben 
als  die  hss.  der  klasse  I,  wird  gefolgert,  daß  die  ersteren  hss.^ 
insbes.    die   der   klasse    11    eine    dem    gmndtext    näher    stehende-^ 
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fassnng  als  die  erst  durch  künnngen  aus  dem  älteren,  reicheren 
tezt  entstandenen  hss.  der  klasse  I  bieten  und  diesen  vorzu- 
ziehen sind. 

51.  £.  Mayer,  Zur  entstehung  der  lex  Utinensis.  Mitteil, 
d.  instit  f.  österr.  gesch.-forsch.  26,1 — 44. 

die  lex  ist  eine  queUe  des  italienischen  rechts,  ausgearbeitet 
nach  der  eroberung  Italiens  durch  die  Franken  und  schon  vor  der 
mitte  des  9.  jahrhs.  vorhanden. 

52.  B.  von  Bonin,  Zu  pactus  Alamannorum  111,3—4.  N.  A. 
30,143—144. 

in  den  werten  'potestatem  habeat  femina  ipsa  habet  solidos 
12  solvat'  ist  statt  'habet'  zu  lesen:  de  se  et. 

53.  E.  Zeumer,  Zur  herkunft  der  Markulfischen  formein. 
eine  antwort  an  G.  Caro.  N.  A.  30,716 — 719;  —  vgl.  dazu 
G.  Caro,  Zur  herkunft  der  formelsammlung  des  Markulf.  eine 
entgegnung.     Eist.  vj.  8,127—128. 

54.  P.  Vinogradoff,  Zur  wergeldfrage.  Vierteljahrsschr. 
f.  sozial-  u.  wirtschaftsgesch.  3,534 — 553. 

vf.  beleuchtet  den  stand  des  Streites  über  die  bedeutung  der 
wergeldsätze  in  den  deutschen  volksrechten  zwischen  ihm.  —  vgl 
Jsb.  1902,21,35.  —  Heck  u.  Hilliger.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,23.     . 

54a.  Th.  Bitterauf,  Die  traditionen  des  hochstifts  Freising, 
erster  band.  (774 — 926.)  Quellen  u.  erört.  z.  bayer.  u.  deutsch, 
gesch.  n.  f.  bd.  4.  München,  Eieger.  CVin,792  s.  mit  1  taf. 
17  m. 

9.    Mittelalter. 

55.  Bericht  der  kommission  für  das  Wörterbuch  der  deut- 
schen rechtssprache  für  das  jähr  1904  von  Heinrich  Brunner. 
Bitzungsber.  d.  kgl.  preuss.  akad.  d.  wiss.  1905,145 — 153;  auch 
ZfRg.  26,408—417. 

56.  Der  Sachsenspiegel  (landrecht)  nach  der  ältesten 
Leipziger  handschrift  hrsg.  von  Julius  Weiske.  neu  bearb.  von 
f  B.  Hildebrand.  8.  unveränderte  aufl.  Leipzig,  O.  B.  Reisland. 
XIV,202  s.     8  m.  —  vgl.  Jsb.  1895,9,43. 

57.  K.  V.  Amira,  Die  handgeb&rden  in  den  bilderhand« 
Schriften  des  Sachsenspiegels.  AbhandL  der  kgl.  bayer.  akad.  d. 
wiss.  I.  kL,  XXm.  bd.,  H.  abt,  s.  163—263.  München,  G.  Franz 
in  komm,     mit  einer  bildertafeL     4.     4  m. 

es  werden  die  sftmtlichen  in  den  Sachsenspiegelbildem  vor- 
kommenden handgebftrden,  d.  h.  'ausdrucksbewegungen  der  hand, 
die  eine  gedankenmitteilung  bezwecken^  besprochen  und  unter 
ihnen  34  verschiedene  in  3  gruppen  (rede-,  hinweisende,  dar- 
stellende insbes.  tast-  und  greif gebixden)  nachgewiesen;  nur  knapp 
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die  hälfte  beruht,  wie  in  eingehenden  untersachongen  dargelegt 
wird,  auf  der  Symbolik  des  rechts  nnd  gibt  reale  typen  des  rechts- 
formalismns'  wieder,  die  übrigen  dienen  nur  der  wiedergäbe  des 
Seelenlebens  nnd  der  veranschaulichnng  Ton  begriffen,  sind  also 
insoweit  nicht  von  rechtsgeschichtlichem,  sondern  nur  von  kiinst- 
historischem  Interesse.  knnstgeschichtlich  interessiert,  dafl  die 
Sachsenspiegelillnstratoren  den  größeren  teil  der  illnstrationen  dem 
in  älteren  werken  überlieferten  Vorrat  zwar  entlehnt,  aber  doch 
selbst  erst  die  subjektive  gebärdensymbolik  zum  System  erhoben 
haben.  —  angez.  Ulrieh  Stutz,  Z£Rg.  26,377—378;  Cbl.  56, 
966 — 966;  A.  Boinet,  Bibliothöque  de  T^cole  des  chartes  66, 
694—695. 

58.  F.  Mentz,  Ältvxl.  ein  neuer  erklärungsversuch.  Nd.  jb. 
31,1—19. 

betr.  die  stelle  des  Sachsenspiegels  uppe  aUvile  unde  uppe 
dverge  ne  irstirfl  weder  len  noch  erve.  einer  kritischen  durch- 
musterung  der  vielen  erkl&rungsversuche  des  Wortes  läfit  M.  den 
hinweis  folgen,  dafl  nd.  kbl.  5,17  das  fortleben  des  wertes  in  der 
bedeutung  'kind  von  unterirdischen,  wechselbaJg'  in  Mecklenburg 
bezeugt  ist;  darauf  gestützt,  erklärt  er  das  wort  aus  alf-twü^ 
'elfensprofl,  elfenkind'  und  stützt  diese  bedeutung  durch  lesarten 
und  alte  glosseme. 

59a.  L.  V.  Bockinger,  Deutschenspiegel,  sogenannter 
Schwabenspiegel,  Bertholds  von  Eegensburg  deutsche  predigten  in 
ihrem  Verhältnisse  zu  einander,  erste  und  zweite  hälfte.  Abhandl. 
d.  kgl.  bayer.  akad.  d.  wiss.  DI.  kl.,  XXTTT.  bd.,  11.  abt  s*  211— 
300(1904),    ni.  abt.  s.  473—536.     München,    G.  Franz  L  k.     4. 

vf.  gelangt  im  ersten  teil  zur  bestätigung  der  bisherigen  an- 
nähme, daß  B.  V.  R.  die  geschichtliche  einleitung  zum  Deutschen- 
spiegel wie  diesen  selbst  in  seinen  predigten  benutzt  hat;  im  Wider- 
spruch aber  zu  der  bisherigen  annähme,  wonach  die  predigten  quelle 
des  Schwsp.  gewesen  sind,  sucht  er  nachzuweisen,  dafl  B.  in  seinen 
nach  dem  erscheinen  des  Schwsp.  fallenden  predigten  auch  diesen 
verwertet  habe,  der  zweite  teil  enthält  eine  'sozusagen  notge- 
drungen vermehrte  aufläge  der  [gegen  Fickers  annähme  über  die 
abfassungszeit  des  Schwsp.  gerichteten]  auseinandersetzung  im 
bände  18'  mit  dem  auf  grund  eingehender  Untersuchung  der  staats- 
rechtlichen bestimmungen  des  Schwsp.  gewonnenen  ergebnis,  dafl  die 
bestimmungen  nicht  mit  rücksicht  auf  die  wähl  und  die  sonstigen 
Verhältnisse  zur  zeit  BudoUs  v.  Habsburg  geschrieben  sein  können. 

59b.  Derselbe,  Von  der  zeit  der  abfassung  des  kaiserlichen 
land-  und  lehenrechts.  AbhandL  d.  bayer  akad.  d.  wiss.  in.  kl., 
XXIV.  bd.,  I.abt.  s.  59 — 142.  München,  O.Franz  in  komm.  4.    2  m. 

in   weiterführung   der    erörterung  in  nr.  59a   unternimmt  vf. 
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gegen  die  hemchende  durch  Eicker  begründete  annähme  der  ent- 
stehnng  des  Schwabenspiegels  um  1275  aufe  neue  den  gegenbeweis 
dahin,  dafi  das  gance  rechtsbuch  bereits  1259  entstanden  sei.  die 
entstehungszeit  ergibt  sich  ihm  einerseits  daraus,  daS  dem  vi.  des 
rechtsbuchs  die  vorg&nge  bei  der  doppelwahl  von  1257  und  die 
Vorkommnisse  von  1258  bekannt  gewesen  sind,  andererseits  daraus, 
daß  das  1268  aufgelöste  herzogtum  Schwaben  noch  als  solches 
vorausgesetzt  ist  und  daß  femer  in  einer  —  von  Eicker  allerdings 
als  geftlscht  bezeichneten  —  notiz  aus  den  jähren  1264 — 1268 
die  Schenkung  eines  Schwabenspiegelexemplars  erwähnt  wird  und 
daß  Berthold  v.  B.  in  seiner  predigt  vom  1.  11.  1264  den  art.  155 
des  rechtsbuchs  benutzt  hat.  auf  die  entstehung  im  jähre  1259 
weist  die  tatsache  hin,  daß  eine  große  zahl  von  artikeln  des  rechts- 
buchs, wie  ausführlich  dargelegt  wird,  anspielungen  auf  die  doppel- 
wahl von  1257  enthalten,  zu  den  dort  aufgetauchten  fragen 
Stellung  nehmen  und  mit  rüchsicht  hierauf  eine  vom  Deutschen- 
spiegel abweichende  fassung  erhalten  haben. 

59c.  Derselbe,  Über  die  familienangehörigkeit  der  soge- 
nannten Erafftschen  handschrift  des  kaiserlichen  land-  und  lehen- 
rechts.  Aus  den  sitzungsber.  der  philos.-philol.  u.  der  histor.  klasse 
der  kgL  bayer.  akad.  d.  wiss.  1906,  heft  11.  s.  281—313.  Mün- 
chen,  G.  Franz  in  komm.     0,60  m. 

ergebnis:  die  bereits  von  Ficker  in  den  sitzungsber.  der  phüos.- 
hist.  klasse  der  Wiener  akad.  bd.  23  behandelte  hs.,  nr.  972  der 
Universitätsbibliothek  in  Gießen,  ist  ein  glied  einer  familie  der 
sogenannten  Vulgata  des  rechtsbuchs;  sie  weist  neben  den  in  dieser 
familie  gewöhnlichen  noch  weitere  kfirzungen,  andererseits  aber 
auch  eine  mehrung  um  eine  reihe  von  artikeln  auf;  diese  artikel 
stammen  nach  ansieht  des  vf.  aus  einer  nicht  erhaltenen  oder  nicht 
bekannten  aufzeichnung  des  Augsburger  stadtrechts,  die  älter  ist 
als  das  berühmte  bald  nach  1276  abgefaßte  stadtrecht  vf.  ent- 
nimmt daraus  beiläufig  einen  beweisgrund  für  seine  ansieht,  daß 
das  rechtsbuch  nicht  erst  nach  1275  abgefaßt  sei. 

60.  Derselbe,  Über  eine  handschrift  des  kaiserL  land-  und 
lehenrechts  mit  einer  abteilung  in  je  acht  und  drei  buchen 
Sitzungsber.  der  philos.-philol.  u.  der  hist.  klasse  der  kgl.  bayer. 
akad.  d.  wiss.  1905,  heft  V.  s.  687—709.  München,  G.  Franz 
in  komm. 

besprechung  der  im  Verzeichnis  vor  der  ausgäbe  des  rechts- 
buchs des  freih.  v.  Laßberg  unter  nr.  23  aufgeführten,  dann  eine 
zeiÜang  verschollenen  und  jetzt  wieder  im  Privatbesitz  au%efundenen 
handschrift;  die  hs.,  die  das  landrecht  in  8  und  das  lehnrecht  in 
3  bücher  einteilt,  gehört  mit  5  anderen  namhaft  gemachten  gleich- 
falls eine  einteilung  in  bücher  aufweisenden  hss.  in  die  gruppe  3 
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der   fafis.   der    dritten    Ordnung   der   zweiten  und   hauptklasse    des 
rechtsbuchs  F. 

61.  H.  Naendrnpy  Dogmengeschichte  der  arten  mittel- 
alterlicher ehrenmindeningen.  [erster  teil.]  s.  221 — 382  von  oben 
nr.  11.     Breslan,  M.  &  H.  Marens.     5  m. 

62.  Fromler,  Hallische  dorfordnungen.  Württembergische 
Vierteljahrshefte  f.  landesgeschichte.     n.  f.     13(1904)382 — 405. 

Inhaltsangabe  der  dorf Ordnungen  («e=in  Norddeutschland:  weis- 
tümer)  von  24  gemeinden  im  gebiet  der  reichsstadt  Hall  L  Württ. 
aus  der  zeit  von  1576 — 1711. 

63.  C.  Borchling,  Zu  den  handschriften  des  alten  ost- 
friesischen landrechts  (reisebericht).  Jahrb.  d.  gesellsch.  f.  b.  k. 
u.  vaterl.  altertümer  zu  Emden  15,481  --489  [B.  hat  144  hss.  er- 
mittelt]. 

C.  Priyatrecht. 

64.  Meyer,  Entwerung  (nicht  entwertung).  —  vgl.  Jsb. 
J902,21,51.  —  angez.  Paul  Rehme,    GgA.  167,  bd.  1,  976—987. 

64a.     Koehne,   Jlecht  der  mtthlen.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,37. 

—  angez.  ükich  Stutz,  ZfRg.  26,378—375;  CbL  56,446. 

64b.  O.  Peterka,  Das  wasserrecht  der  weistttmer.  Prag, 
J.  G.  Calve.  83  s.  3  m.  —  angez.  Ulrich  Stutz,  ZfBg.  26, 
373—377. 

65.  Behre,  Eigentumsverhältnisse.   —  vgl.  Jsb.  1904,21,26. 

—  angez.  H.  Bosin,  ZfBg.  26,292 — 298;  v.  Salis,  Cbl.  f.  rechts- 
wiss.  24,110;  Cbl.  56,846—347;  B.  Behrend,  DLz.  26,104—106. 

66.  Bartsch,  Bechtstellung  der  frau.  ->  vgl.  Jsb.  1903, 
21,45.  —  angez.  Paul  Puntschart,  Hist  vj.  8,226—230. 

67.  R.  Bartsch,  Eheliches  güterrecht  im  erzherzogtum 
Österreich  im  16.  Jahrhundert     Leipzig,  Veit  db  co.    186  s.    5  m. 

—  angez.  Brunner,  Cbl.  f.  rechtswissenschaft  24,288 — 290. 

68.  P.  Viollet,  Droit  priv6  et  sources.  histoire  du  droit 
civil  fran9ais  accompagnee  de  notions  de  droit  canonique  et  d'indi- 
cations  bibliographiques.  3®  Edition  du  pr^cis  de  Phistoire  du 
droit  franpais  corrigee  et  augmentee.  Paris,  Larose  &  Tenin. 
.1012  8.     12  fr. 

das  werk,  ein  seitenstüok  zu  des  vf.  dreibänd.  droit  public, 
hist.  des  institutions  politiques  et  administratives  de  la  France 
(1890 — 1908),  soll  anfangen!  zur  einführung  dienen  und  einen 
ersten  überblick  bieten,  diesem  zweck  entsprechend  beschränkt 
sich  vf .  darauf,  die  hist.  entwicklung  des  franz.  Zivilrechts  in  ihren 
grondz^gen  darzustellen  und  die  forschungsergebnisse  mitzuteilen, 
ohne  sich  in  weitläufige  Untersuchungen  und  polemik  einzulassen« 
die  darstellung  geht  den  gang,  dafi  zunächst  die  quellen  des  franz. 
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rechts  (die  gennAn.  s.  92 — 135)  besprochen  und  dafi  sodann  die 
einzelnen  rechtsinstitute  systematisch  in  ihrer  entwicklang  bis  sor 
Jetztzeit  verfolgt  werden,  in  diesem  rahmen  findet  auch  das  privat- 
recht  der  germanischen  und  fränkischen  zeit  eine  eingehendere 
erörtemng.  das  von  der  acad.  des  inscriptions  et  belles-lettres 
preisgekrönte  werk  empfiehlt  sich  durch  die  glatte  und  klare  dar- 
stellungsweise, sowie  durch  die  den  einzelnen  abschnitten  beige- 
gebenen reichen  literatumachweise,  die  auch  die  deutsche  literatur 
eingehend  berücksichtigen.  —  angez.  F.  Aubert,  Bibliothöque  de 
r^cole  des  chartea  66,  693—694. 

69.  0.  Gierke,  Deutsches  privatrecht,  bd.  2  Sachenrecht. 
(System,  handb.  d.  deutsch,  rechtswissenschaft  hrsg.  v.  K.  Binding, 
n.  abt.,  3.  teü,  2.  bd.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XL  VI, 
1021  s.     23  m. 

imifassende  darstellung  des  geltenden  Sachenrechts,  insbesondere 
seiner  aus  dem  germanischen  rechte  stammenden  rechtsgebilde, 
deren  geschichtliche  entwicklung  eingehend,  verfolgt  wird.  — 
angez.  Cbl.  66,1500—1501. 

70.  H.  Wopfner,  Freie  und  unfreie  leihen  im  späteren 
mittelalter.  Vierteljahrschr.  f.  sozial-  u.  wirtschaftsgeschi  3(1905) 
1—20.  —  angez.  A.  v.  Wretschko,  DLz.  26,2884 — 2887. 

71.  Ders.,  Beiträge.  — vgl.  Jsb.  1903,21,42.  —  angez.  wie 
vor  und  THrich  Stutz,  ZfRg.  26,383—387. 

72.  Ders.,  Das  Tiroler  freistiftrecht.  ein  beitiag  zur  ge- 
schichte  des  bäuerlichen  bisitzrechtes  (Sonderabdr.  aus  forsch,  und 
mitt.  z.  gesch.  Tirols  u.  Vorarlbergs,  jahrg.  2  u.  3).  Innsbruck, 
Wagner.      111  s.  —  angez.  wie  nr.  71. 

73.  Das  zweite  Kieler  rentebuch  (1487 — 1586).  im  auf- 
trage   der   ges.    f.    Kieler   stadtgeschichte    hrsg.    v.  Moritz   Stern. 
Mitt.  d.  ges.  f.  Kiel,    stadtgesch.,  heft  21..    Kiel,  Lipmus  &  Tischer.' 
•1904.     XXXTX,167  s.     3  m. 

abdruck  der  2.  hs.  des  rentebuchs  (register  über  rentenver- 
käufe  u.  ä.)  nebst  einleitung  und  3  registem;  das  erste  rentebuch 
ist  in  heft  9 — 11  der  Sammlung  1891 — 1893  veröffentlicht.  — * 
angez.  Julius  Oierke,  ZfRg.  26,302. 

74.  F.  Puntschart,  Treuklausel  und  handtreue  im  alt- 
deutschen gelöbnisrecht.     ZfRg.  26,165 — 194. 

eine  'kritische  beleuchtung'  des  aufsatzes  von  v.  Schwerin 
über  die  treuklausel.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,39.  —  mit  dem  er- 
gebnis:  die  treuverpfändung  ist  nicht  bestärkung,  sondern  grund- 
gedanke  des  gelöbnisses. 

75.  A.  Schnitze,  Gerüfte  und  marktkauf  in  beziehung  zur 
fahmisverfolgung.  s.  1 — 63  von  oben  nr.  11.  Breslau,  M.  Sü  H. 
Marcus.     2  m. 
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76.  C.  M  ey  er ,  Die  historische  entwicklnng  der  handelsmarke  in 
der  Schweiz,  heft  6  d.  abhandl.  zmn  schweizer,  recht,  hrsg.  v. 
Max  Gmür.  Bern,  Stftmpfii  &  co.  88  s.  mit  6  tafeln.  2,20  m. 
(auch  Bemer  jur.  diss.  86  s.  ohne  tafeln.)  —  angez.  Ulrich 
Stutz,  ZfRg.  26,391—395. 

77.  O.  Jnritsch,  Die  deutschen  und  ihre  rechte  in  Böhmen 
und  Mähren  im  XIQ.  u.  XIY.  Jahrhundert,  nach  quellen  bearbeitet, 
(aus  Programm  des  k.  k.  staats-ober- gymnamums  in  Mies  veröffent- 
Ucht  am  Schlüsse  des  Schuljahres  1904 — 1906.  Mies  Selbstverlag 
der  anstalt)     Wien,  F.  Deuticke.     183  s.     3  m. 


D.  Sechteprechnng  und  prozefi. 

78.  A.  Weiß  1er,  Geschichte  der  rechtsanwalischaft.  Leipzig, 
C.  E.  M.  Pfeffer.     623  s.     12  m. 

die  beiden  ersten  den  fries.  asega,  den  sacebaro,  rechtsweiser 
und  Wortführer  behandelnden  kapitel  (s.  1 — 22)  sind  nach  der  im 
allgemeinen  anerkennenden  rec.  Joh.  Chr.  Schwartz's  Krit.  viertel- 
jahrsschr.  f.  ge8.-geb.  u.  rechtswiss.  46,489 — 525  'verfehlt',  auch 
beider  folgenden  darstellung  über  die  vorsprecher  (s.  25 — 33)  ist  es 
vf .  'nicht  vollständig  gelungen  sich  in  die  treibenden  gedanken  des 
altdeutsch,  gerichtsverfahrens  hineinzufinden',  'besonders  sorgfältig  ge- 
arbeitet und  lehrreich' ist  dagegen  der  dritte  abschnitt  über  advokaten 
und  prokuratoren,  der  u.  a.  den  reichskammergerichtsprozefl  be- 
handelt, die  weiteren  abschnitte  betreffen  die  neuere  zeit.  — 
weit.  rec.  Hinsberg,  Cbl.  f.  rechtswiss.  24,210 — 212;  Co  ermann, 
Cbl.  56,479. 

79.  F.  Hell  mann.  Das  konkursrecht  der  reichsstadt  Augs- 
burg, untersuch,  z.  deutsch.  Staats-  u.  rechtsgesch.  hrsg.  von 
0.  Oierke.    heft  76.     Breslau,    M.  &  H.  Marcus.      174  s.     5  m^ 

80.  M.  Funk,  Die  Lübischen  gerichte,  ein  beitrag  zur  ver- 
fassungsgeschichte  der  freien  und  hansestadt  Lübeck,  [erster  teil.] 
ZfRg.  26,53—90. 

81.  A.  Lobe,  Ursprung  und  entwickelung  der  höchsten  säch- 
sischen gerichte.  ein  beitrag  zur  geschichte  der  sächsischen  rechts- 
pfiege.     Leipzig,  Dieterich.     139  s.     4  m. 

geschichte  der  höchsten  sächs.  gerichte  (markgrafengericht, 
oberhofgmcht  in  Leipzig  usw.)  vs»  der  grtoduBg  der  markgraf- 
schaft Meifien  an  bis  in  die  neuzeit. 

82.  B.  Steck,  Die  akten  des  Jetzerprozesses  nebst  dem 
defensorium.  Quellen  z.  Schweizer  gesch.  hrsg.  v.  d.  allgem.  ge- 
schichtforschenden ges.  der  Schweiz,  bd.  22.  Basel,  Basler  buch- 
u.  antiquariatshandl.  vorm.  Adolf  Oeering.    1904.    XL,C79  s.    14  m. 
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tezt  der  aktenstücke  über  den  prozefl  der  1509  (nach  S.8 
ansieht  onschnldig)  als  zauberer  und  betrüger  in  Bern  verbrannten 
dominikaner  nebst  anmerkungen,  einleitnng,  urknndenbeigaben  und 
register.  —  angez.  Herman  Haupt,  DLz.  26,670 — 671;  G.  Meyer 
V.  Knonau,  GgA.  167,  bd,  1,417 — 422. 

83.  L,  Günther,  Ein  hezenprozefl.  ein  kapitel  ans  der  ge- 
schichte  des  dunkelsten  aberglaubens.  Arch.  f.  kriminalanthropologie 
m  kriminalistfk.  19,298—356. 

aktenmäßige  darstellung  des  die  matter  Keplers  betreffenden 
mit  ihrer  freisprechung  endigenden  Württemberg,  hexenprozesses 
ans  dem  anfang  des  17.  jahrhs. 

84.  F.  Byloff,  Zwei  Strafprozesse  aus  der  inquisitionszeit. 
Zs.  f.  d.  ges.  strafrechtswiss.  25,360 — 382. 

darstellung  auf  grund  eines  gerichtsprotokoUs  der  herrschaft 
Gleichenberg  in  Oststeiermark.     17.  jahrh. 

85.  E.  Heyser,  Hezenprozefl  gegen  Gatharina  Ranzebach, 
nach  ihres  mannes  namen  Martens  die  Martensche  genannt,  ver- 
handelt im  amt  Schöningen  (Braunschweig)  1656.  Zs.  f.  d.  ges. 
strafrechtswiss.  25,559 — 584. 

darstellung  des  mit  einem  von  der  jur.  fakultät  in  Helmstedt 
ausgesprochenen  todesurteil  endigenden  prozesses  auf  grund  der 
akten  unter  mitteil,  einzelner  aktenstücke. 


E.  Strafreeht 

86.  Zum  ältesten  strafrecht  der  kulturvölker.  fragen 
zur  rechtsvergleichung  gestellt  v.  Theodor  Mommsen,  beantwortet 
V.  H.  Brumer,  B.  Preudenthal,  J.  Goldziher,  H.  F.  Hitzig,  Th.  Noel- 
deke,  H.  Oldenberg,  G.  Roethe,  F.  Wellhausen,  U.  v.  Wilamowitz- 
Moellendorf.  mit  einem  vorwort  von  Karl  Binding.  Leipzig, 
Duncker  &  Humblot.     V,112  s.     3,60  m. 

angeregt  durch  die  von  ihm  unternommene  bearbeitung  des 
röm.  Strafrechts  hatte  Mommsen  9  mitgeteilte  fragen  entworfen, 
für  das  röm«  recht  selbst  kurz  beantwortet  und  sie  zur  beant- 
wortung  für  das  griechische,  germanische,  indische,  arab.,  arab.- 
israelitische  und  islamitische  recht  fachgelehrten  vorgelegt,  ver- 
langt war  eine  äuflerung  darüber,  ob  in  den  einzelnen  rechten  ein 
Urzustand,  wo  die  Verfehlung  lediglich  dem  götterzom  oder  der 
menschenrache  unterliege,  nachzuweisen  sei,  ob  und  wie  für  ver- 
brechen, strafe  und  Strafgericht  sich  feste  begriffe  und  bezeich- 
nungen  eingestellt  haben,  femer  über  Scheidung  und  behandlung 
der  schuldhaften  Verfehlung  von  der  unverschuldeten,  das  wesen 
der  staatlichen  ahndung  (Vergeltung,  beseitigung  der  selbhilfe  usw.), 
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die  grundformen  des  Verbrechens  (tötung^  Sachbeschädigung  usw.), 
wie  der  strafe  (todes-,  freiheitsstraie  usw.)  und  über  das  er- 
mitÜungsverf ahren  (beweis,  gottesurteil).  vorliegend  die  eingegangeneu 
antworten,  vermehrt  durch  eine  solche  f.  röm.  bez.  griech.  recht 
von  Hitzig  bez.  v.  Wilamowitz.  für  das  germ.  recht  haben 
Brunner  s.  58 — 62  und  Boethe  s.  63 — 67  unabhängig  vonein- 
ander die  antworten  geliefert.  —  angez.  Josef  Kohler,  DLz.  26, 
1827—1833;  Hans  Groß,  Cbl.  56,1327.  Bökker,  Preuß.  Jahr- 
bücher 1905,346—349. 

87.  W.  Scheel,  Johann  freiherr  zu  Schwarzenberg.  Berlin, 
Guttentag.    381  s.  mit  titelbild.     8  m. 

das  von  Josef  Kohler  mit  einem  geleitwort  versehene  werk 
gibt  auf  grund  eingehender,  vielfach  aus  den  archiven  schöpfender 
forschungen  ein  anschauliches,  in  vielen  punkten  neues  bild  von 
dem  leben  und  schaffen  des  Urhebers  der  berühmten  Bamberg, 
halsgerichtsordnung.  der  geburtstag  S.s  wird  auf  den  20.  12.  1465, 
sein  eintritt  in  den  Bamberger  dienst  auf  ostem  1501  festgesetzt, 
höchst  wahrscheinlich  ist,  daß  S.  auch  vf.  der  Bamberg,  land- 
gerichtsreformation  von  1503  ist  und  daß  er  an  der  herstellung 
des  Wormser  entwurfs  der  Carolina  als  ausschußmitglied  unmittel- 
bar teilgenommen  und  den  aus  der  neubearbeitung  dieses  ent- 
wurfes  entstandenen  Nürnberger  entwurf  in  der  hauptsache  sogar 
selbst  verfaßt  hat;  er  wäre  danach  in  viel  höherem  maße  Später 
Carolinae',  als  bisher  angenommen,  aus  dem  übrigen  Inhalte  des 
buchs,  das  nacheinander  S.s  leben  und  politische  Wirksamkeit, 
S.  als  Juristen  und  Schriftsteller  behandelt,  ist  für  die  geschichte 
des  rechts  besonders  hervorzuheben  die  eingehende  Untersuchung 
s.  169 — 255  über  die  quellen  des  straf  rechts  und  Strafprozesses 
der  Bambergensis  mit  dem  ergebnis,  daß  S.  auf  deutschrechtlicher 
grundlage  sein  werk  mit  hilfe  italienischer  stellen  zusammen- 
gearbeitet hat,  daß  sich  aber  beide  quellenmassen  die  wage  halten. 

—  angez.  A.  Götze,  Neue  Jahrbücher  f.  d.  klass.  altertum  1.  abt. 
1905,685—686. 

87a.  Kohl  er  u.  Scheel,  Bamb.  halsgerichtsordn.  —  vgl. 
Jsb.  1904,21,53.  —  angez.  K.  v.  L.,  Cbl.  56,1157. 

87b.     Hering,  Carolina  handschrift.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,54. 

—  angez.  Hans  Schreuer,  ZfRg.  26,341 — 342. 

87c.  Kantorowicz,  Gobiers  Karolinenkommentar.  —  vgl. 
Jsb.  1904,21,55    —  angez.  M.  Krammer,  ZfRg.  26,342—343. 

88.  H.  Brunner,  Über  die  strafe  des  pfählens  im  älteren 
deutschen  rechte.     ZfRg.  26,258 — 267. 

die  pfählung  sollte  ursprünglich  ähnlich  wie  das  bedecken  mit 
domgestrüpp    dazu   dienen,   den  leichnam   durch   den  in   die   erde 
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getriebenen  pfähl  an  dieser  festzuhalten,  und  beruht  auf  der  gemein- 
germanischen  vorsteUungy  daß  durch  pfählung  der  tote  Verbindertr 
werde,  als  wiedergänger  verderben  £u  stiften,  später  ist  die 
pMlung  bestandteil  einer  qualifisierten  todesstrafe  Bud  auch 
selbständige  strafe  geworden. 

89.  F.  Funtschart,  Der  hund  Surrogat  des  wolfes  im  alt- 
germanischen  strafrecht.  Mitt.  des  inst  f.  öst.  gesch  .-forsch.  20, 
127—128. 

der  hund  vertritt  die  stelle  des  wolfes  beim  aufhängen  zur 
Seite  des  armen  Sünders,  beim  sacken  und  der  strafei  des  hunde- 
tragens. 

90.  B.  Quanter,  Deutsches  Zuchthaus-  und  gefiingniswesen 
Ton  den  ältesten  zeiten  bis  in  die  gegenwart.  m.  zahlr.  Ulustr. 
und  reformvorschlägen.  3. — 10.  (schlu£-)lief.  Leipzig,  Leipziger 
Verlag,     je  1  m.  —  vgl.  Jsb.   1904,21,45. 

91.  Th.  Distel,  a)  Kursächsische  hermäa  (1663  f.),  b)  Her- 
mäa  (1545  f.).  Zs.  f.  d.  ges.  strafrechtswiss.  25,607 — 608  und 
796—798.   —  vgl.  Jsb.  1904,21,50. 

F.  Reseption  des  romiselien  rechts. 

92.  G.  V.  Below,  Die  Ursachen  der  rezeption  des  römisehen 
rechts  in  Deutschland.  Historische  bibliothek  bd.  19.  München  u. 
Berlin,  R  Oldenbourg.     Xn,166  s.,  geb.  4,50  m. 

nach  einer  darstellung  der  bisher  vertretenen  allgemeinen 
theorieen  über  die  Ursachen  der  rezeption  und  einer  erörterung  des 
für  Jülich-Berg  aus  den  landtagsakten  sich  ergebenden  materials 
wird  die  anacht  abgelehnt,  dafi  die  landesherren  aus  politischen 
gründen  die  rezeption  gefördert  und  dabei  in  den  Juristen  will- 
fikhrige  diener  gefunden  hätten  —  der  absolutismus  etablierte  sich 
erst,  als  die  rezeption  ihren  abschlug  fand  —  und  daß  der  ein- 
fahrung  des  fremden  rechts  im  volke  erheblicher  Widerwillen  und 
widerstand  entgegengesetzt  sei  -—  namentlich  das  flache  land  ver* 
lüelt  sich  völlig  gleichgiltig.  —  nachweisbare  Ursachen  der  rezep- 
tion waren  vielmehr  die  aus  dem  römischen  rechte  schöpfende 
rechtsprechung  des  reichskammergerichts  und  der  hofgerichte  und 
die  romani wi erenden  kodifikationen.  die  Zersplitterung  des  rechts 
und  das  bedürfnis  nach  aufzeichnungen  eines  einheitlichen  rechts, 
im  letster  Unie  der  mangel  einer  starken  zentralgewalt,  nicht  aber 
vemusiiitliche  Vorzüge  des  römischen  rechts  vor  dem  deutschen,  das 
vielmehr  dem  erweiterten  verkehrsbedürhus,  namentlioh  der  städte 
voll  genügte  und  fortbildungsfähig  war,  haben  dem  römischen  recht 
dngang  verschafft.  —  angez.  A.  K.,  Juristische  blätter  34,147 — 148; 
CbL  56,1704—1705. 
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93.  E.  Stengel,  Eine  deutsche  urkundenlehre  des  drei- 
zehnten Jahrhunderts,  ein  beitrag  zur  geschichte  der  rezeption  des 
kanonischen  rechts.     N.  A.  80,647 — 671. 

abdruck  des  3.  kapitels  des  in  einzelnen  Schwabenspiegelhand- 
schriften Yorkommenden,  von  gefiüschten  Urkunden  handelnden  Zu- 
satzes (ausgäbe  v.  Waokemagel  s.  340  ff.)  unter  vergleichung  mit 
der  als  quelle  nachgewiesenen  decretale  Gregors  IX.  c.  5  de  crim. 
falsi  X.  6,20  nebst  einleitenden  bemerkungen. 

94.  J.  Merkel,  Der  kämpf  des  fremdrechtes  mit  dem  ein- 
heimischen rechte  in  Braunschweig-Lüneburg.  eine  historische 
skizze.  Quellen  u.  darstell,  z.  gesch.  Niedersachsens,  bd«  XIX. 
Hannover  und  Leipzig,  Hahn.  1904.  94  s.  2,40  m.  —  angez. 
E.  V.  Moeller,  Zffig.  26,310—312;  Schneider,  Cbl.  f.  rechts- 
wiss.  24,106—107;  O  .  .  .,  Cbl.  56,245—246. 

95.  F.  Eogler,  Beitrage  zur  geschichte  der  rezeption  und 
der  Symbolik  der  legitimatio  per  subsequens  matrimonium.  Weimar, 
Hermann  Böhlaus  nachf.  1904.  IV,78  s.  2  m.  (Sonderabdruck 
aus  ZfBg.  25,  vgl.  Jsb.  1904,21,56.) 

96.  Ders.,  Die  legitimatio  per  rescriptum  von  Justinian  bis 
zum  tode  Karls  IV.  Weimar,  Hermann  Böhlaus  nachf.  1904. 
n,120  s.     3  m. 

behandelt  zunächst  das  nach  den  Untersuchungen  des  vf.  zum 
ersten  male  durch  Innocenz  HE.  ausgeübte  und  auch  auf  das  welt- 
liche gebiet  ausgedehnte  legitimationsrecht  der  päpste,  sodann  das 
der  weltlichen  herrscher,  insbesondere  der  deutschen  kaiser  bis  zur 
rezeption.  die  allgemeine  entwicklung  des  letzteren,  die  Über- 
tragung der  legitimationsbefugnis,  die  abweichungen  von  der  justi- 
nianischen gesetzgebung  und  die  Wirkungen  der  legitimations- 
befugnis werden  im  einzelnen  untersucht,  zwei  beigefügte  ezkurse 
erörtern  die  Stellung  der  vornehmsten  kanonisten  des  13. — 15.  jahrhs. 
zum  päpstlichen  legitimationsrecht  in  temporalibus  und  das  Ver- 
hältnis der  beiden  legitimationsreskripte  vom  23.  und  24.  10. 
1329  für  Konrad  den  unehelichen  söhn  des  grafen  von  Graisbach 
und  Marstetten. 

nr.  95  und  96  angez.  Paul  Behme.  ZfBg.  26,345—349;  Gbl. 
56,819 — 820;  Siegfr.  Bietschel,  Vierteljahrsschr.  f.  sozial-  und 
wirtschaftsgesch.  3,463 — 464. 

97.  S.  Brie,  Die  Stellung  der  deutschen  rechtsgelehrten  der 
rezeptionszeit  zum  gewohnheitsrecht.  s.  129 — 164  von  oben  nr.  11. 
Breslau,  M.  &,  H.  Marcus.     1,20  m. 
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98.  Overmann,  Hamm.  —  vgl  Jsb.  1903,21,81.  —  «ages. 
A.  Werminghoff,  ZfBg.  26,307—310. 

99.  Schütse,  StadÜuft  macht  frei.  —  vgl  Jsb.  1904,21,59. 
—  anges.  E.  Beyerle,  ZXELg.  26,843 — 345. 

100.  Job.  B.  Eretsschmar,  Die  entstehung  von  Stadt  und 
stadtrecht  in  den  gebieten  swischen  der  mittleren  Saale  und  der 
Laositzer  Neiße,  üntersnch.  z.  deutsch.  Staats-  u.  reohtsgesch., 
iierag.  V.  O.  Gierke.  heft  75.  Breslau,  M.  ft  H.  Marcos.  166  s. 
mit  1  tafeL     5  m. 

101.  V.  Friese,  Zur  grOndungsurkunde  von  Posen  (1263) 
ein  beitrag  a.  gesch.  des  Magdeburgischen  rechts,  aus  ZIBg.  26, 
n—lß4,    Weimar,  H.  Böhlaus  nachf.     76  s.     2  m. 

latein.  tezt  der  Urkunde  nebst  übersetiung  und  besprechung 
ihrer  rechtsgeschichtlich  bedeutsamen  teile. 

102.  B.  Setaepfandt,  Das  schöppenbuch  von  Seehausen 
(kreis  Wansleben)  1496—1581.  Ge8ch.-bl&tter  f.  Magdeburg  40, 
73—164. 

103.  E.  Eoppmann,  Auszüge  aus  der  Swarentafd  1419 — 
1429.    Beitr.  z.  gesch.  d.  stadt  Rostock  bd.  4(1904),19— 29. 

ha.  des  Bostocker  ratsarchivs.  Swarentafel  =  tabula  jurata. 
die  auszüge  betreffen  zivil-  und  kriminalsachen. 

104.  £.  Dragendorf f.  Die  Bostocker  burspraken.  Beitrftge 
z.  gesch.  d.  Stadt  Boetock,  bd.  4,47 — 60. 

Verzeichnis  aller  hss.  und  drucke  der  Bostocker  bürgersprache, 
welche  noch  im  anfang  des  19.  jahrhs.  bei  den  ratswahlen  von 
dem  bürgermeister  der  vor  dem  rathause  stehenden  bürgerschaft 
vorgelesen  wurde,  nachdem  der  firohne  dreimal  an  ein  hängendes 
brett  geschlagen,  abdmck  des  ältesten  textes  (15.  jahrh.),  der 
spateren  änderungen  und  zusfttse. 

105.  Urkundenbuch  der  stadt  Braunschweig,  im  auf- 
trage der  Stadtbehörden  hrsg.  von  Ludwig  Hänselmann  u.  Hein- 
rich Mack.  dritten  bandes,  dritte  abteilung:  register  und  plane. 
Berlin,  0.  A.  Schwetschke  u.  söhn.  Vm,  s.  529—731.  4.  11,20  m. 
[vollst  37,60  m.] 

Vorwort,  ausführliches  register  der  personen  und  örter,  Sachen 
ond  Wörter.  2  pl&ne:  1.  die  älteste  beeiedelung  des  areals  Bs., 
2.  B.  um  1400.  das  heft  beschliett  den  3.  die  zeit  von  1321— 
1340  umfassenden  band. 

106.  W.  Schottelius,  Das  Ottonische  stadtrecht  und  seine 
fortwirkung  im  rechte  der  stadt  Braunschweig.  (GNStt.  jur.  diss.) 
(^ttingen,  Dieterich.    1904.     57  s.     2  taf. 
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106a.  H.  Mack,  Das  Ottonische  recht  der  stadt  Braun- 
schweig  und  seine  ausgestaltung.  Jahrb.  des  geschichtsver.  f.  d. 
herzogt.  Braunschweig  3(1904),157— 168. 

107.  F.  Frensdorff ,  Studien  zum  Braunschweigischen  stadt- 
recht, erster  beitrag.  Nachricht,  d.  kgi.  ges.  d.  wiss.  zu  Göttingen, 
phil.  hist.  kl.  1906,  s.  1  — 50. 

F.,  der  das  verschollene  original  des  von  Leibniz  1711  ver- 
öffentlichten Statuts  Bs.  und  femer  eine  bisher  unbekannte  hs. 
des  Braunschweigischen  rechts  für  Celle  aus  der  zeit  von  1303 — 1330 
aufgefunden  und  damit  die  bisher  bekannten  fünf  formen  des  stadt- 
rechts  um  zwei  weitere,  insbesondere  auch  in  dem  urkundenbuche 
Bs.  —  oben  nr.  105  —  fehlende  formen  vermehrt  hat,  untersucht 
die  beziehungen  der  einzelnen  stadtrechtsformen  zueinander,  und 
insbesondere  das  Verhältnis  des  Leibnitianum,  dessen  entstehung 
zwischen  1330  und  1380  angesetzt  wird,  zu  seinen  Vorgängern  und 
der  nachfolgenden  gesetzgebung. 

108.  Ders.,  Das  Braunschweigische  stadtrecht  bis  zur  re- 
zeption.     ZfRg.  26,195—257. 

es  wird  der  wert  des  Studiums  der  stadtrechte  und  insbe- 
sondere des  Braunschweigischen  hervorgehoben,  die  entstehung 
dieses  rechts,  seine  fortbildung,  sein  inhalt  in  einzelnen  punkten 
(echtding,  eheliches  güterrecht,  rechtsgeschäfte  von  todeswegen)  und 
seine  abänderung  durch  die  reformation  von  1532  behandelt. 

109.  F.  Simson,  G-eschichte  der  Danziger  Willkür. 
Quellen  u.  darst.  z.  gesch.  Westpreufiens,  hersg.  vom  Westpreußi- 
sch^n  geschichtsverein  3.    Dan  zig,  L.  Saunier.     1904.    207  s.  5  m. 

bespricht  nach  einer  einleitenden  betrachtung  über  die  preußi- 
schen Willküren  im  allgemeinen  die  entstehung  und  histor.  ent- 
wicklung  der  fünf  Danziger  Willküren,  von  denen  die  erste,  tom  vf. 
ins  jähr  1455  gesetze,  s.  25 — 63  zum  abdruck  gebracht  wird,  wäh- 
rend von  der  zweiten,  zwischen  1479  und  1500  entstandenen,  die 
Überschriften  der  einzelnen  artikel  mitgeteilt  werden,  beigegeben 
sind  fünf  die  einzelnen  Willküren  vergleichende  tabellen  und  ein 
register.  —  angez.  Julius  Gierke,  ZfRg.  26,300 — 301;  Cbl.  66, 
819;  M.  Perlbach,  DLz.  26,173—175;  K.  Lohmeyer,  Hist.  vj. 
8,452 — 453;  A.  Seraphim,  Forsch,  z.  brandenb.  u.  preuß.  gesch. 
18,327—328. 

110.  A.  Fischöl,  Die  Olmützer  geriohtsordnung.  ein 
beitrag  zur  geschichte  des  österreichischen  Prozeßrechtes,  hrsg. 
vom  deutsch,  ver.  f.  d.  geschichte  Mährens  und  Schlesiens.  Brunn, 
Verlag  des  Vereines.    1903.     XXXIX,90  s.     4  m. 

erster  abdruck  der  etwa  aus  dem  jähre  1550  stammenden* 
gerichtsordnung  nebst  einleitenden    bemerkungen    über    die   hand- 
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Schriften,  abfassuBgszeit,  urheber  und  die  gerichtsverfassnng  sowie 
den  rechtsgang  in  Olmütz.  —  angez.  Hans  Schrener,  ZfRg.  26,825. 

111.  Oberrheinische  stadtrechte,  hrsg.  v.  d.  badischen  histo- 
rischen konunission.  zweite  abteilung:  schwäbische  rechte,  erstes 
heft.  Villingen,  bearb.  v.  Christian  Boder.  Heidelberg,  Winter. 
Xn,228  s.     8  m. 

enthält  als  erste  urknnde  die  Verleihung  des  marktrechtes 
von  929,  ferner  die  stadtrechte  von  1294,  1371  and  1592,  eid- 
buch  der  stadt  von  1573,  hochzeitsordnnng  von  1622  u.  a.  m^, 
im  ganzen  51  Urkunden. 

112.  8.  Bietschel,  Die  älteren  stadtrechte  von  Freiburg  im 
Breisgau.     Vierteljahrschr.  f.  sozial-  u.  wirtschaftsgesch.  3,421 — 441. 

der  bald  nach  der  1120  erfolgten  grttndung  ausgestellte 
Stiftungsbrief  Konrads  v.  Zähringen  hat  bis  1218  eine  reihe  näher 
bezeichneter  zusätze  erfahren;  danach  entstand  unter  Verwertung 
einzelner  bestimmungen  der  erweiterten  handfeste,  sowie  sonstiger 
älterer  rechtssätze  in  bürgerlichen  kreisen  eine  rechtsaufzeichnung, 
die  nicht  erhalten  ist,  auf  die  aber  zwei  offizielle  bearbeitungen 
zurückgehen,  die  in  dem  sogenannten  Bremgartener  text,  einer 
etwa  1258  entstandenen  abschrift,  und  dem  im  original  erhaltenen 
sogenannten  stadtrodel  vorliegen.  —  beigegeben  ist  eine  ver- 
gleichende Übersicht  über  die  wichtigsten  rechte  der  Freiburger 
Stadtrechtsfamilie. 

113.  Die  rechtsquellen  des  kantons  Argau.  erster 
teil,  stadtrechte.  3.  bd«  Die  stadtrechte  von  Kaiserstuhl  und 
Klingnau.  bearb.  u.  hrsg.  v.  Friedrich  Emil  Welti.  Sammlung 
schweizer.  rechtsqueUen  hrsg.  auf  veranlassung  des  Juristenvereins 
mit  Unterstützung  des  bundes  und  der  kantone.  14.  (richtig  16.)  ab- 
teüung.     Aarau,  H.  B.  Sauerländer  &  co.     421  &     11  m. 

enthält  das  recht  der  beiden  kleinstädte  in  163  bez.  107  um.; 
das  stadtrecht  K.s  von  1403  ist  mit  dem  der  stadt  Baden.  —  vgl. 
Jsb.  1900,21,112.  —  bis  auf  wenige  mitgeteilte  unbedeutende  ab- 
weichungen  identisch  und  nicht  abgedruckt.  —  angez.  Ulrich 
Stutz,  ZfBg.  26,390—391. 

114.  TJrkundenbuch  der  stadt  Heilbronn,  erster  band, 
bearb.  v.  Eugen  Knüpf  er.  (Württembergische  geschichtsquellen, 
hrsg.  V.  d.  Württemberg,  kommission  f.  landesgeschichte.  5.  band«) 
Stuttgart,  Kohlhammer.     1904.     VI,681.     6  m. 

enthält  Urkunden  bis  1475  und  sehr  umfangreiche  register.  — 
angez.  Karl  Weller,  DLz.  26,2582—2683. 

114a.  G.  Bessert,  Zum  ersten  band  des  Heilbronner  ur- 
kundenbuchs.  Württembergische  vierteljahrshefte  für  landesge- 
schichte n.  f.  14,845—346. 

JahrMberidü  Ar  ganuuüMhe  pkflologie.   XZVU.  (1M6.)  n.  TeiL         11 


Digitized  by  VjOOQ IC 


162  XXT.  Deutsches  recht. 

116.  ürkandenbuch  der  stadt  nnd  landschaft  Zürich, 
hrsg.  von  einer  komm,  der  antiquarischen  geaellschaft  in  Zürich, 
bearb.  v.  J.  Escher  u.  P.  Schweizer,  sechster  band.  1288 — 1296. 
Bweite  hftUte.  Zürich,  Fäsi  Sl  Beer.  s.  201—414.  4.  7,60  m. 
snbskr.-pr.  6,75  m. 

sciünfihälfte  zu  Jsb.  1908,21,94  mit  ausführlichem  sach-  und 
Personenregister. 

116.  Codex  diplomaticus  Moenofrancofurtanus.  urkundenbuch 
der  reiohsstadt  Frankfurt,  hrsg.  v.  J.  F.  Boehmer.  neu- 
bearbeitung  auf  Veranlassung  und  aus  den  mittein  der  administra-* 
tion  des  J.  F.  Boehmerschen  nachlasses.  bd«  2:  1314 — 1340 
bearb,  v.  F.  Lau.  Frankfurt  a.  M.,  J.  Baer  ft  co.  Vn,646  s. 
34  m.  —  vgl  Jsb.  1901,21,119. 

117.  Urkundenbuch  der  stadt  Goslar  und  der  in  und  bei 
Goslar  belegenen  geistlichen  Stiftungen,  hrsg.  mit  Unterstützung 
des  harzvereins  f.  gesch.  u.  altertumskunde.  bearb.  v.  Georg  Bode. 
4.  teil  (1336 — 1365).  (geschichtsquellen  d.  prov.  Sachsen  u.  an- 
grenzender gebiete,  hrsg.  v.  d.  histor.  komm.  f.  die  prov.  Sachsen 
u.  das  hersogt.  Anhalt.  82.  bd.)  mit  8  siegeltafeln.  Halle,  Hendel. 
XXXV,831  8.     18  m. 

vorausgeschickt  ist  eine  geschichÜ.  einleitung,  beigegeben 
ausführliche  register. 

118.  Pommersches  urkundenbuch.  hrsg.  vom  könig- 
lichen Staatsarchive  zu  Stettin.  V.  bd.  zweite  abteü.  1317 — 1320. 
bearb. V.Otto  Heinemann.  Stettin, P. Niekammer.  VI.  8.289 — 721. 
4.    12  m. 

schlußh&lfte  zu  der  ersten  1903  erschienenen  abteilung  mit 
ausführlichem  orts-  und  personen-,  sowie  wort-  und  Sachregister, 
der  VI.  bd.  (1321 — 1325  und  nachtrage)  ist  in  Vorbereitung. 

BL  Aufierdeutsehe  reehte. 

119.  Taranger,  Norges  gamle  love.  —  vgl.  Jsb.  1904,21,65. 

—  angez.  Karl  Lehmann,  DLz.  26,801—302. 

120.  H.  M.  Chadwick,  Studios  on  Anglo-Sazon  institutions. 
Cambridge,  XJniversity  press.     [Leipzig,  F.  A.  Brockhaus.]    422  s. 

—  angez.  F.  Liebermann,  DLz.  26,735 — 738. 

121.  Harold  Dezter  Hazeltine,  Zur  geschichte  der  ehe- 
schließung  nach  angelsächsischem  recht,  aus  der  festgabe  für  Bern- 
hard Hübler.     Berlin,  F.  Vahlen.     38  s.     1,20  m. 

die  vertragsmäßige  ehe  war  von  der  zeit  Aethelberhts  von 
Kent  bis  zum  ausgang  der  angelsächs.  periode  die  allein  giltige  form, 
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frauenraub  oder  entfOhnmg  bewirkten  keine  ehe,  vielmehr  konnte 
nur  nachträgliche  eheschliefinng  die  rechtlichen  Wirkungen  einer 
ehe  herbeiführen. 

122.     Liebermann,  Geeetse  der  Angelsachsen.  —  vgl.  JsK 
3908,21,97.  —  angez.  Rudolf  His,  ögA.  167,  bd.  1,676—677. 

Walther  Seelmann. 


XXn.  Latein. 

A.  Mittelalter:  1.  Allgemeines.   2.  Autoren  imd  denkm&ler.  —  B.  Hnma« 
msmus  und  reformationszeit:  1.  Allgemeines.    2.  Autoren  und  denkmäler. 

A.  Mittelalter. 

1.    Allgemeines. 

1.  L.  Bellanger,  Latinit^  eccl^siastique  et  latin  populaire; 
Ktt^rature  latine  du  haut  moyen  ftge.  (bericht  über  1901 — 1904.) 
Krit.  jsb.  über  die  fortschritte  der  roman.  philologie.  7  (Erlangen 
1906),  n,18— 43. 

2.  K.  von  Reinhardstoettner,  Lateinische  renaissance- 
literatur).     (bericht  über  1903—1904.)     ebda.  11,48 — 46. 

3.  A.  Baumgartner,  Die  lateinische  und  griechische  lite- 
ratur der  christlichen  Völker.  3.  u.  4.  verb.  aufL  (A.  B.,  Oe- 
schichte  der  Weltliteratur,  bd.  4.)  Freiburg  i.  Br.,  Herder.  1906. 
XVI,704  s.     11,40  m. 

4.  £.  Norden,  Die  lateinische  literatur  im  Übergang  vom 
altertum  zum  mittelalter.  (Die  kultur  der  gegenwart.  teil  1, 
abt.  8,874 — 411.)     Leipzig,  B.  G.  Teubner.    1906. 

6.  H.  Jordan,  Rhythmische  prosa  in  der  altchristlichen 
lateinischen  literatur.  ein  beitrag  zur  altchristlichen  literaturge- 
schichte.     Leipzig,  Dieterich.    1906.     79  s.,  1  tab.     2  m. 

rec.  C.  Weyman,  DLz.  1906,1364 — 1367.  ders.,  HJb. 
26(1906),396  f.;    G.  Ficker,  Zs.  f.  kirchgesch.  26(1906),263  f. 

6.  H.  Jordan,  Rhythmische  prosatezte  aus  der  Altesten 
Christenheit  (das  Apostolische  Sjrmbol,  Novatian  de  trinitate  I  und 
die  Novatianpredigt  I)  für  seminarttbungen.  mit  angäbe  der 
rhythmen.  [aus:  H.  J.,  Rhythmische  prosa  etc.,  s.  d.  vorige  nr.] 
Leipzig,  Dieterich.    1906.     22  s.     0,60  m. 

rec.  C.  Weyman,    s.  d.  vorige  nr. 

7.  J.  J.  Werner,  Über  zwei  handschriften  der  stadt^ 
bibliothek  in  Zürich,  beitrage  zur  künde  der  lateinischen  literatur 
des  mittelalters.     diss.  phil.  Zürich.     Aarau  1904.     183  s. 

11* 
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8.  J.  Werner,  Beitr&ge  zor  künde  der  lateiniBchen  lite- 
rator  des  mittelalters,  aas  handschriften  gesammelt  2.,  dorcAi 
einen  anhang  verm.  ausg.  Aaran,  H.  B.  SanerlAnder  u.  co.  1905. 
227  0.     4  m. 

rec  0.  H[older]-E[gger],  NA.  31(1905),284. 

9.  E.  Mühlbacher,  Die  literarischen  leistungen  des  Stiftes 
St.  Florian.     Innsbruck,  Wagner  i.  k.     1906.    IX,409  s.     5  m. 

bis  zur  mitte  des  19.  jahrhs. 

10.  V.  Rose,  Die  handschriften-verzeichnisse  der  Königl. 
bibliothek  zu  Berlin,  bd.  13:  Die  lateinischen  handschriften  II. 3. 
Berlin  1905.     s.  abt  1,168. 

11.  Quellen  und  Untersuchungen  zur  lateinischen  philologie 
des  mittelalters,  hrsg.  von  L.  Traube,  bd.  1,  h.  1:  S.  Hell- 
mann, Sedulius  Scottus.   München,  G.  H.  Beck.    1906.   XV,203  s. 

12.  J.  Felder,  Die  lateinische  kirchensprache  nach  ihrer 
geschichtlichen  entwicklung.  progr.  Feldkirch,  F.  ünterberger. 
1905.     0,40  m. 

13.  F.  Blaß,  Die  rhythmen  der  arianischen  und  römischen 
kunstprosa  (Paulus  —  Hebrfterbrief  —  Pausanias  —  Cicero  — 
Seneca  —  Curtius  —  Apuleius).  Leipzig,  A.  Deiohert.  1905. 
IV,221  s.     6  m. 

14.  M.  Magistretti,  Monumenta  veteris  liturgiae  Ambro- 
sianae.  vol.  IE  et  IQ.  Manuale  Abrosianum.  ex  codice  saec.  XI 
olim  in  usum  canonicae  Vallis  Travaliae  in  duas  partes  distinctum. 
Mailand,  U.  Hoepli.    1904 — 1905.     202  u.  503  s.     32  m. 

rec.  P.  Drews,  DLz.  1906,336—339;  11,1.  2.  rec. 
A.  Franz,  Katholik  1905,31,384  f.;  W.  Caspari,  Zs.  f.  kirchen- 
gesch.  26(1905),494  f. 

15.  M.  Vogeleis,  Festschrift  zum  internationalen  kongrefl 
für  gregorianischen  gesang  16. — 19.  ViJLi.  1905  zu  Strasburg  i.  E. 
Straßburg,  F.  X.  Le  Roux  &  co.    1905.     99  s.  m.  abb.     2,20  m.^ 

16.  P.  Wagner,  Über  traditionellen  choral  und  traditionellen 
Choralvortrag,  abhandlungen,  dem  internationalen  gregorianischen 
kongreß  zu  Straßburg  16. — 19.  Vm.  1905  dargeboten.  Straßburg, 
F.  X.  Le  Eoux  &  co.  1905.     0,60  m. 

17.  G.  Weinmann,  Hymnarium  Parisiense.  das  hymnar 
der  Zisterzienser-abtei  Pairis  im  Elsaß,  aus  zwei  Codices  des 
12.  und  13.  jahrhs.  hrsg.  und  kommentiert.  [Veröffentlichungen 
der  Gregorianischen  akademie  zu  Freiburg-Schweiz,  h.  2.]  Begens- 
burg,  A.  Coppenrath.    1905.     Vni,73  s.  m.  2  abb.     2,80  m. 

auch  phiL  diss.  Freiburg  i.  Schw.  1904.  —  reo.  W.  Caspari, 
Zs.  f.  kirchengesch.  26,495  f. 
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18.  P.  Wagner,  Emfflhnmg  in  die  gregorianischen  melo- 
dien,  ein  handbuch  der  choralwisaensohaft.  teil  2:  nenmenkunde. 
palaeographie  des  gregorianiachen  geeangee.  nach  den  quellen 
dargestellt  und  an  aahlreichen  fakaimiles  aus  den  mittelalterl. 
handschriften  veranschaulicht.  Freiburg  (Schweiz),  Universit&ts- 
bnchh.    1906'.     XVI,d56  s.     10  m. 

19.  A.  Franz,  Das  rituale  v.  St.  Florian.  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1904,22,8.  —  rec.  E.  Chr.  Achelis,  Monatsschr.  f.  gottes- 
dienst  u.  kirohl.  kunst  10(1905),284. 

20.  Analecta  hymnica  medii  aevi.  hrsg.  von  Cl.  Blume 
und  O.  M.  Dreves.  XL  VI.  Pia  dictamina.  reimgebete  und  lese- 
lieder  des  mittelalters.  7.  folge,  aus  hss.  und  Wiegendrucken 
hrsg.  von  G.  M.  Dreves.  Leipzig,  0.  B.  Beisland.  1905.  395  s. 
12  m. 

rec.  C.  W[eyman],  HJb.  26(1905),399. 

21.  Dass.,  XLVIL  Tropi  graduaJes.  tropen  des  missale  im 
mittelalter.  I.  tropen  zum  ordinarium  missae.  aus  handschrift- 
lichen quellen  hrsg.  von  Cl.  Blume  und  H.  M.  Bannister.  ebda. 
1905.     424  s.     13  m. 

22.  M.  Boger,  L'enseignement des  lettres  classiques  d' Ausone 
ä  Alcuine.  introduction  k  Fhistoire  des  ecoles  carolingiennes. 
Paris,  Alphonse  Picard  et  Fils.    1905.     XVin,459  s.     10  fr, 

2.    Autoren   und   denkmäler. 

Aldhelm.  23.  B.  Ehwald,  De  aenigmatibus  Aldhelmi  et 
acrostichis.     in:  Festschrift  für  Albert  von  Bamberg.     1905. 

E.,  der  die  ausgäbe  der  gedichte  A.s  für  die  MG.  vorbereitet, 
handelt  hier  'über  einzelne  fragen,  wie  die  Zeitfolge  der  Schriften, 
über  die  ursprüngliche  reihenfolge  der  aenigmata,  über  deren  hss. 
undA-snachahmer*.  O.H[older[-E[gger]  im  NA.  31.  (1905/06),  283. 

Berthold  Ton  Begensbnrg.  24.  A.  E.  Schönbach, 
Studien  zur  geschichte  der  altdeutschen  predigt.  4.  stück,  die 
Überlieferung  der  werke  Bertholds  von  Begensburg,  1.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  ak.  d.  wiss.  in  Wien.  bd.  151.  Wien,  Carl  Gerolds 
Sohn  i.  C.     1905.     4,70  m.  —  vgl.  Jsb.  1904,22,19. 

25.  Dass.  3.  stück.  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,22,19.  —  rec. 
Friedr.  Wiegand,  DLz.  1906,12 — 14  (sehr  günstig;  hebt  be- 
sonders hervor,  daß  Seh.  des  bild  Bertholds  wesentlich  vervoll- 
ständigt habe,  indem  er  ihn  uns,  abgesehen  von  seiner  Stellung 
als  Sittenprediger,  'als  einen  direkt  von  der  kurie  eingewiesenen 
bestreiter  der  häresce  kennen'  lernen  l&ftt 

Oesta  Bomanoram.  26.  G^sta  Bomanorum.  das  Älteste 
m&rchen-    und    legendenbuch    des    christlichen    mjttelalters    zum 
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ersten  male  vollständig  aus  dem  lateinischen  ins  deutsche  über- 
tragen, aus  gedruckten  und  ungedruckten  quellen  vermehrt,  mit 
anmerkungen  und  einer  abhandlung  über  den  wahren  Verfasser 
und  die  bisherigen  ausgaben  und  Übersetzungen  desselben  ver- 
sehen von  J.  G.  Th.  Orässe.  (hälfte  1.  2.)  3.  ausg.  unver- 
änderter neudruck  der  originalausg.  von  1842.  Leipzig,  Biohard 
Löffler.     1905,     I,  Vin,267  u.  IV,318  s.     9  m. 

Ontolf  TOn  Helligenkreiiz«  27.  A.  E.  Schönbach,  über 
Gutolf  von  Heiligenkreuz.  Untersuchungen  und  texte.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  akad.  d.  wiss.  in  Wien.  bd.  150  (1905),  abh.  II. 
129  s. 

Hermaim  TOn  Reun.  28.  A.  E.  Schönbach,  Über 
Hermann  von  Reun.  Sitzungsbar.  d.  k.  akad.  d.  wiss.  in  Wien, 
bd.  150  (1905),  abh.  IV.     50  s. 

Hildegard,  s.  a.  abt  6,23.  —  29.  J.  May,  Die  abstam- 
mung  der  heiligen  Hildegard.     Katholik  1905,     bd.  31,298 — 307. 

vf.  glaubt,  indem  er  auf  die  ältesten  nachrichten  über  das 
leben  der  hl.  Hildegard  vor  Trithemius  (im  Chronicon  Hirsaugiense) 
zurückgeht,  'mit  bestimmtheit  nachweisen  zu  können,  daß  Hilde- 
gards vater  zu  den  grafen  von  Sponheim  in  keinem  abhftngigkeits- 
verhältnis  stand,  ja  daß  Böckelheim  zur  zeit  der  hl.  Hildegard 
überhaupt  nicht  zur  grafschaft  Sponheim  gehörte',  'es  erwächst 
demnach  dem  künftigen  Hildegardbiographen  die  pflicht,  jede 
andere  als  rein  persönliche  beziehung  Hildegards  zu  den  Spon- 
heimem  ein  für  allemal  auszuschalten'. 

Honorins.  30.  J.  Kelle,  Untersuchungen  über  des 
Honorius  Inevitabile  siue  de  praedestinatione  ef  libero  arbitrio 
dialogeus.  Sitzungsber.  d.  k.  akad.  d.  wiss.  in  Wien,  phlil.-hist  kl. 
bd.  150,  abh.  3.  Wien,  Carl  Gerold's  Sohn  i.  k.  1904.  11,34  s. 
0,90  m. 

31.  J.  Kelle,  Untersuchungen  über  den  nicht  nachweisbaren 
Honorius  Augustodunensis  ecclesiae  presbiter  et  scholasticus  und 
der  ihm  zugeschriebenen  werke.  Sitzungsber.  d.  kais.  akad«  d. 
wiss.  in  Wien,  phiL-hist.  kl.  bd.  152,  abh.  2.  Wien,  Carl  Gerold's 
Sohn  i.  k.    1905.   n,27  s. 

HrotSTith.  32.  P.  v.  Winterfeld,  Hrotsvits  literarische 
Stellung:  Archiv  114(1905),25— 75  u.  293 — 325.  auch  separat: 
Braunschweig,  George  Westermann.    1905. 

die  letzte  arbeit  des  zu  früh  verstorbenen.  —  inhalt:  I.  frauen- 
dichtung  im  mittelter:  1.  des  mädchens  klage.  2.  niedersächsische 
heimatskunst  im  mittelalter.  3.  eine  sequenz  Hrotsvits?  4.  die 
legende  der  h.  Agnes.  5.  das  mittelalter  und  die  moderne  liebe. 
II.  Der   mimus   im   mittelalter.     einleitungswort.     1.  mimus   und 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XXTT.   Humanismus  und  reformation.  167 

siegesballade.  2.  mimus  und  spottlied.  3.  mimus  und  geistliche 
bailade.  4.  der  mimus  und  die  karolingische  ekloge.  5.  Not- 
ker  und  der  mimus.  6.  der  mimus  im  fiuodlieb.  7.  Hrotvits 
legenden.  8.  Hrotsvits  dramen.  —  s.  a.  DLz.  1905,1370;  NA. 
30(1905)^766  f.  —  an  die  Veröffentlichung  im  Archiv  knüpft 
A.  Brandl  einen  schönen  nachruf. 

Maglerspiclc.  33.  EL  Anz,  Die  lateinischen  magierspiele. 
Untersuchungen  und  texte  zur  Vorgeschichte  des  deutschen  weih- 
nachtsspiels.   Leipzig,  J.  C.  Hinrichs.     1905.    Vin,163  s.    5,40  m. 

vgl.  abt.  7,129 

Paulus  dÜICOnilfl.  34.  A.  Maselli,  Di  alcune  poesie  dub- 
biamente  attribute  a  Paolo  diacono.  studio  letterario-storico. 
Montecassino  1905. 

rec.  O.  H[older]-E[gger],  NA.  31(1905),283  f. 

Peregrinatio  ad  loea  sancta.  35.  J.  Anglade,  De  lati- 
nitate  libelli  qui  inscriptus  est  Peregrinatio  ad  loca  sancta.  thesis 
facultati  litterarum  in  Parisiensi  universitate  prop.  Parisiis  1905. 
XVI,136  s.     8fr. 

WaltharlUed.  36.  Waltharü  poesis.  das  Waltharilied 
Ekkehards  L  von  St.  Oallen  nach  den  Oeraldushandschriften 
hrsg.  und  erl&utert  von  H.  Althof.  teil  2:  kommentar.  Leipzig, 
Dieterich.    1905.     XXin,416  s.     13  m. 

forts.  zu  Jsb.  1904,22,32. 

37.  H.  Althof,  Oerald  und  Erchambald.  1904.  —  vgL  Jsb. 
1904,22,33.  —  rec.  K.  Marold,  DLz.  1905,  600  s. 

38.  Walthari-lied.  der  arme  Heinrich,  lieder  der  alten 
Edda,  übersetzt  von  den  brüdem  Orimm.  mit  buchschmuck  von 
E.  Liebermann.  Hamburg,  Outenberg- vorlag  E.  Schnitze.  1905>. 
180  s.     4®.     5  m. 

39.  Walthari-lied.  nacherzählt  von  J.  Orimm.  Der  arme 
Heinrich,  nacherzählt  von  W.  Orimm.  [Wiesbadener  Volks- 
bücher nr.  51.]    Wiesbaden,  Heinrich  Staadt.    1904.   54  s.    0,15  m. 

B.  Humanismus  und  reformation. 

1.  Allgemeines. 

40.  J.  F  ick  er,  Thesaurus  Baumianus.  Verzeichnisse  der 
briefe  und  aktenstücke.  Strafiburg,  Egl.  univ.-  u.  landesbibliothek. 
1906.     XXX,180  s.     49. 

ein  ftuterst  dankenswerter  namenindez  (personen-  und  Orts- 
namen) zu  der  in  dem  Thesaurus  Baumianus  auf  der  kgL  univi- 
u.  landesbibliothek  zu  Strafiburg  vereinigten  umfassenden  Samm- 
lung von  briefen  und  sonstigen  hss.  aus  und  zur  geschichte  der 
reformation. 
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41.  L.  Keller,  Der  humanißmus.  1904.  —  vgl.  jÄb.  1904, 
22,34.  —  rec.  DLz.  1906,1029  f. 

42.  6.  Bauch,  Die  nniversitftt  Erfurt  im  Zeitalter  des  früh- 
humanismus.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,22,34  u.  1904,1,144.  — 
rec.  J.  Knepper,  DLz.  1905,466 — 467  (günstig  mit  wenig  aus- 
Stellungen);  G.  v.  0.,  HJb.  26(1906),439 — 441. 

43.  F.  W.  £.  Both,  Aus  der  gelehrtengeschichte  der  uni> 
versit&t  Heidelberg  1456 — 1572.  Neues  arch.  f.  gesch.  d.  Stadt 
Heidelberg  6,  66—75. 

gibt  lebensskizzen  von  Joh.  Vilhauer  1456 — 1512  (1479  nach- 
folger  des  abgesetzten  Johann  Ruchrat  von  Wesel  als  Mainzer 
dompfarrer),  Florentius  Kremer  von  Holzweiler  1465 — 1488,  Ar- 
nold Koch  (Obsopoeus)  1539 — 1559,  Jakob  Hoff  mann  (Curio) 
1497—1592;  s.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchengesch.  26(1905),276  f. 

44.  Th.  Specht,  Die  beziehungen  des  klosters  Salem  zur 
Universität  Dillingen.  Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  20(1905), 
272—292. 

das  zwei  stunden  von  Überlingen  entfernte  Zisterzienser- 
kloster Salem  oder  Salmansweiler  sandte  von  1560 — 1622  junge 
religiösen  nach  Dillingen. 

2.   Autoren  und  denkm&ler. 

Bälde.  45.  J.  Bach,  Jakob  Bälde.  1904.  — vgl.  Jsb.  1904, 
22,42.  —  rec.  Walter  (Göttingen),  Theol.  litbl.  26(1905),93  f. 

46.  J.  Knepper,  Einem  elsftßischen  Jesuiten  zum  gedächtnis. 
[Jakob  Bälde.]  Jb.  f.  gesch.,  spräche  u.  lit.  Elsaß-Lothringens 
20,82—92. 

47.  W.  Beemelmans,  Der  hexenprozeiS  gegen  die  groß- 
mutter  des  dichters  Jakob  Bälde.  Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  20 
(1905),359— 388. 

Bflnan.  48.  GF.  Bauch,  Der  s&chsische  rat  und  humanist 
Heinrich  von  Bünau,  herr  in  Teuchem.  Neues  archiv  f.  sachs. 
gesch.  u.  altertumskde.  26,41 — 62. 

BnSSClie.  49.  H.  J.  Liessem,  Hermann  von  dem  Bussche; 
sein  leben  und  seine  Schriften,  progr.  k.  Kaiser- Wilhelm-gymn. 
Cöln.     Cöln,  J.  P.  Bachem.    1905.     49.     s.  39—46. 

fortsetzung  der  1887 — 1889  erschienenen  programmabhand- 
lungen. 

Cardanas.  50.  M.  Cantor,  Hieronymus  Gardanus,  ein 
wissenschaftliches  lebensbild  aus  dem  16.  Jahrhundert.  Neue 
heidelb.  jbb.  13(1905),131— 143. 
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EpistolM    obseuroram    Tironun.     (s.  a.    unter   nr.  59.) 

51.  W.  Brecht,  Die  yerf asser  der  Epistolae  obscurorum 
virorum.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,22,51.  —  rec.  R.  W— n,  Cbl. 
1905,588  f.  (den  ersten  teil  ablehnend,  den  zweiten  zustimmend); 
O.  Giemen,  Zs.  f.  kirchengesch.  26(1905),281 — 288;  A.  Bömer, 
DLz.  1905,325 — 328;  A.  C,  Revue  critique  1905,830  f. 

Handseh.  52.  B.  Wolkan,  Oeorg  Handsch,  humanist 
und  arzt  des  16.  Jahrhunderts.     ADB.  49(1904),749— 751. 

Hayneectas.  53.  P.  Meyer,  Aus  der  Jugendzeit  der 
i'ürstenschule  Grimma  und  dem  leben  des  Martin  Hayneccius. 
NJb.  1905,  bd.  16,  98—109  u.  158—171. 

Hayneccius,  1544  geb.,  1611  gest,  als  p&dagoge  viel  herum- 
gekommen, zuletzt  von  1587 — 1610  rektor  der  fürstenschule  zu 
Grimma,  verfaBte  außer  anderen  Schriften  auch  einige  schuldramen, 
die  allerdings  'höheren  ansprächen  nicht  völlig  genügend 

HIlstMIcll.  54.  L.  Pfleger,  Michael  Hilsbach,  ein  ober- 
rheinischer Schulmann  des  16.  jahrhs.  Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrheins 
20(1906),252— 259. 

Hilsbach,  der  Parteigänger  der  reformation  und  spfttere 
protestantische  pfarrer  von  Zweibrücken  (1483 — 1570),  ist  auch 
vf.  einer  lateinischen  Sprachlehre  (Primitium  seu  incunabula  latinae 
linguae.     Hagenau  1520). 

Hus.  55.  Jo.  Hus,  Opera  omnia.  teil  2,  fasc.  1.  Prag, 
Jos.  R.  Vilimek  [1905].     XL,373  s.     10  m. 

forts.  zu  Jsb.  1904,22,58.  —  teil  2,  fasc.  1:  Super  IV. 
sententiarum  1.  2.  nach  handschriften  zum  ersten  mal  hrsg.  von 
W.  FlajShans  &  Marie  Kominkovd.  —  teil  1,1.2.  rec.  B]., 
HJb.  26(1906),642;  teil  1,1—3  u.  2,1.  rec.  G.  Loesche,  DLz. 
1905,2628  f. 

Lange.  56.  0.  Giemen,  Ein  brief  des  leipziger  huma- 
nisten  Johann  Lange.     NJb.  1905,  bd.  16,51—53. 

brief  Langes  an  Stephan  Roth  in  Zwickau  vom  10  okt.  1517, 
mit  welchem  er  letzterem  70  exemplare  seiner  ausgäbe  von  Ciceros 
De  optimo  genere  oratorum  zum  verkauf  an  die  gymnasiasten  schickt, 
dazu  gibt  Gl.  notizen  über  Langes  leben.  « 

Lnther.    s.  abt.  9,57  ff. 

Luz.  57.  Weizsäcker,  Des  Galwer  pr&zeptors  Ghristoph 
Luz  lateinisches  gedieht  über  die  Zerstörung  von  Galw  im  dreißig- 
jährigen krieg.  Wtirttemb.  vierteljahrshefte  f.  landesgesch.  n.  f. 
13(1904),271— 304. 

Melanchthon.    s.  abt.  9,128  ff. 

Mersteter*  58.  H.  F.  Singer,  Der  humanist  Jakob  Mesteter. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,22,55.  —  rec.  Gbl.  1905,178  (der  ge- 
schilderte  ist   ohne  jede  bedeutung  für   die    gelehrtengeschichte). 
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Niayis«  59.  A.  Bömer,  Ein  vergessener  vorlftofer  der 
DunkelmÄnnerbriefe.     NJb.  1905,  bd.  16,280—287. 

weist  auf  die  schrift  des  Paulus  Niavas  ^ialogus  in  quo 
litterarum  Studiosus  cum  beano  quarumvis  praeceptionum  imperito 
loquitur'  bin,  in  welcher  zwar  ohne  den  'hintergrund  eines  die 
gebildete  weit  in  Spannung  haltenden  Streites'  in  gesprftchsform 
'gegen  den  hergebrachten  betrieb  des  lateinischen  Unterrichts  und 
gegen  unwürdige  Vertreter  des  lehrberufes'  polemisiert  wird,  das 
kttchenlatein,  welches  'die  traurigen  beiden  des  büchleins'  sprechen, 
ist  ebenso  köstlich  wie  das  geschriebene  der  Dunkelmänner,  hervor- 
zuheben sind  namentlich  immer  wiederkehrende  worte  wie  czechare 
und  pertzchare  (zechen  und  durchzechen),  cum  ire,  cum  vadere  (mit- 
gehen), der  gebrauch  von  unus  an  stelle  des  unbestimmten  [viel- 
mehr: vereinzelnden]  artikels  im  deutschen,  Wendungen  wie  hoc 
facit  uni  ita  bene  (das  tut  einem  so  gut)  usw. 

Bhenanus.  60.  W.  Teichmann,  Die  kirchliche  haltung 
des  Beatus  Rhenanus.  eine  kirchengeschichtliche  studio.  Zs.  f. 
kirchengesch.  26(1 906),363— 381. 

stellt  fest,  daß  der  bald  als  freund,  bald  als  gegner  der  re- 
formation  angesprochene  gelehrte  grundsätzlich  katholik,  aber 
reformkatholik  gewesen  sei,  der  müSbräuche  in  der  hirche  aner- 
kannte, 'mehr  von  wissenschaftlichen  als  von  eigentlich  religiösen 
interessen  erfüllt,  blieb  er  da,  wo  man  sich  mit  seiner  äußerlichen 
Zugehörigkeit  zufrieden  gab'. 

RIngmullL  61.  Die  Orammatica  figurata  des  Mathias 
Ringmann  (Philesius  Vogesigena)  in  faksimiledruck  hrsg.  mit 
einer  einleitung  von  Er.  R.  v.  Wies  er.  [Drucke  und  holzschnitte 
des  15.  u.  16.  jahrhs.  in  getreuer  nachbildung.]  Straßburg,  J.  H. 
Ed.  Heitz.    1905.     16  s.  text  u.  69  s.  reproduktion.     8  m. 

der  gedanke,  kartenspiele  als  Unterrichtsmittel  zu  benutzen, 
war  schon  von  Thomas  Mumer  für  die  erlemung  der  logik  und 
institutionen  gemacht,  den  versuch,  diese  methode  auf  die  er- 
lemung der  grammatik  auszudehnen,  machte  der  leiter  des  Gym- 
nasium Vosagense  Walter  Lud  in  St.  Di^,  und  dieser  veranlaßte 
den  Ringmann,  zu  dem  von  ihm  entworfenen  kartenspiel  einen  an- 
leitenden tezt  zu  schreiben,  die  daraufhin  entstandene  GFrammatica 
figurata  erschien  i.  j.  1509.  das  einzige  früher  bekannte  ezemplar 
aus  dem  besitze  Daniel  Schöpflins  war  beim  brande  der  Straßburger 
bibliothek  1870  verloren  gegangen,  der  herausgeber  fand  ein  neues 
auf  der  Münchener  hof-  und  Staatsbibliothek,  inzwischen  sind  aller- 
dings noch  zwei  ezemplare,  eines  in  Wien  und  ein  defektes  in 
Prag  aufgefunden.  —  rec.  u.  d.  t:  J.  Knepper,  Eine  altelsäßische 
figurengrammatik,  NJb.  1906,  bd.  16,286 — 245;  DLz.  1905,  nr.  19. 
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Sturm.  62.  J.  Bernays,  Jacob  Sturm  als  geisüioher. 
Zs.  f.  gesch.  d.  Oberrheins  20(1905),  348 — 358. 

beantwortet  die  frage,  warum  St.  erst  nach  Vollendung  seines 
34.  lebensjahres  in  den  rat  seiner  Vaterstadt  trat,  obwohl  ihm, 
wenn  er  sich  an  der  Verwaltung  der  Stadt  beteiligen  wollte,  &mter 
in  sicherer  aussieht  gestanden  h&tten,  dahin,  'daß  sein  Studium 
der  theologie  und  seine  absieht,  sich  dem  geistlichen  stände  zu 
widmen,  viel  ernster  und  dauernder  waren,  als  man  bisher  wohl 
gemeint  hat'. 

62a.  K.  O.  W.  Langsdorff,  Die  deutsch-protestantische 
Politik  Jacob  Sturms  von  Straßburg.  diss.  Heidelberg.  Leipzig  1904. 

ürslnilS.  63.  H.  Hott,  Briefe  des  Heidelberger  theologen 
Zacharias  Ursinus  aus  Heidelberg  und  Neustadt  a«  H.  Neue  Heidelb. 
jbb.  14(1905),39— 172. 

Yeterator.  64.  Veterator  (Maistre  Patelin)  und  Advocatus. 
zwei  Pariser  Studentenkomödien  aus  den  jähren  1512  und  1532. 
hrsg.  von  J.  Holte.  1901.  —  vgl.  Jsb.  1902,22,35.  —  rec. 
H,  Holstein,  ZfdPh.  36(1904),568. 

WestpliaL  65.  Briefsammlung  des  hamburgischen  Superinten- 
denten Joachim  Westphal  1530 — 1575.  bearb.  v.  G.  H.  W.  Sillem, 
abt.  1.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,9,237,  —  rea  W.  Köhler, 
GgA.  1904,968—980. 

Wimpfellng.  66.  J.  Knepper,  Jacob  Wimpfeling.  1902. 
—  vgl.  Jsb.  1904,9,229.  —  rec.  G.  Liebe,  Archiv  f.  kultur- 
gesch.  2(1904),252  f. 

J.  Luther. 
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chenlit.  19,  85.  Yete- 
rator  22,  «^.  reo.  9,  (78. 

16,  9^.  9*.  \\2.  (60. 
Bond,  B.  W.  Beanmont 

15,  3^5.   Lyly  15,  ^72. 
Bone,   C.    Bruchstücke 
7,  ^9. 


Begiebing--Brie. 

y.   Bonin,   B.      Pactus 

Alam.  21,  52 
Bonus,  A.    B&tsel  [16, 

«2.    Biologie  d.  mir- 

chens  19,  SS. 
Borchlinff,  G.   Ebstorf 

11,  32.  «Josephs  11,  38. 
Ostfries.  landredhtlS» 
8.    21,  63.  rec.  7,  (^7. 

Borel,  J.  Espmnto- 
sprache2,A,85.  Wörter- 
buch dacu  2,A,86. 
Esperantisto  2,A,S7. 

Borgeld,   A.     rec.   15, 

66,  67. 

Borghesi,  P.   Petrarch 

15,  35. 
Borinski,  K.  Begenten- 

spiegel  18,  ((6. 
Born,rr.  Bemdeutsches 

verbum  10.  (8. 
B  o  r  r  o  w ,  G.  G^ypsy  lang. 

14,  4^. 
van  Borssum  Waal- 

kes,    G.  H.     Epistel 

18,  (^. 
Borst, E.  Gradadv.  14,66. 
Bortfeldt,    W.     Mhd. 

lyrik  7,  37. 
van  den  Bosch,  J.  H. 

eiken  12,  50.  verhoamd 

12,  50.  vyuergat  12,  50. 
Bessert,   G.     Batz   9, 

(34-    Heilbronner  uiv 

kundenbuch   21,  (('(a. 

rec.  9,  (3.  (6.  (87. 
Bouchier,  J.  Proverbs 

14,  256. 
Boarcieas,E.  rec.  2,A,62. 

7,  36.     10,   (5. 

Bouwman,  H.  Ghrale, 
Merlin  12,  6(. 

Bowen,  E.  W.  Pronun- 
ciation  14,  2^. 

Brachmann,  F.  Wal- 
ther V  .d.  Vogelweide 
7,   ((8. 

Bradlev,  A.  C.  Phone- 
tic  inroction  14,  25  (. 

Bradley,  H.  Ozf.  dict. 
14,  (9.  NewEn^l.  dict. 

14,  20.  Making  of 
Engl.  14,  (7^.  Greene 

15,  ^(7.    rec.  15,  63. 
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Brambs.  Walther  v.  d. 

Vogelweide  1,  ((5. 
Brandes,  E.     Beuters 

werke  11,  59. 
Brandin,  L.    Lais  bfi, 

(3. 

B  r an  d  1 ,  A.  Antrittsrede 
1,  (2.  Traumeesicht 
15,  (63.     rec.  15,  ((3. 

^2(.  506.  543.  5^7. 

Brand sch,  G.  Sieben- 
bürg. Volksweisen  5,B, 
39. 

Brandstettet,  B.  Lu- 
zemer  mda.  7,  ^.  10, 2(. 
Bfttoroman.  forschun- 
gen  10,  (5. 

Braneer,  E.  Bechts- 
ges<ä.  der  freien  Walser 

21,  ((a. 

Branky,  F.  Lied  16,  35. 
Braune,  W.   Einigung 

d.  ausser.  2,A,20. 
Brecht,  W.    £|»istolae 

obscnromm     virorum 

22,  5(. 
Bredereck.  Wie  schön 

leucht  uns  9,  53. 
Brederek,  E.  Vornamen 

13,  3(. 

Brendel,  B.     rec.  2,A, 

(29a. 
Brennan,Ch.  Marlowe 

15,  /(S2. 

Brenner,  O.  rec2,A,(9. 

5,B,38. 

Brereton,  J.  C.  G.  Mar- 
io we-notes  15,  ^S(. 
Bretholz,  B.     Jireöek 

1,  88. 

Breul,  K.  Deutsch    im 

ansl.  2,A,23. 
Brewster,  W.  T.  Style 

14,  2^7. 
Breysig,K.  Entstehung 

des     Göttergedankens 
19,  3. 
Brie,  F.  W.  D.   Eulen- 
spiegel 15,  65.     Brüte 

15,  225. 

Brie,  Fr.  Havelok  15, 
230.  19,  60.  rec.  15, 
399-  S26. 

Brie.  S.  Gewohnheits- 
recht 21,  97. 
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Brieger,   Th.     Denifle 

9.  \\5. 
Bright,  J.  W.    Evang. 

Matth.  16,  ^66.   Mark. 

lö,  ^«7.    Joh.  15,  ^66. 
Brotanek,B.  Übersiolit 

14,  ^8.    Mason  14»  22  ^ 

Maskenspiele    16,    56. 

Ent»  at  Jäichmond  16, 

Brown.    Iwain  7,  6'^. 
Brown,  A.  G.  L.  Anight 

of  the  Lion  7,  65. 
Brown,  C.  F.  Öynewult 

16,  U9. 
Brown,  J.  T.  T.  Lyly's 

jnflaence  16,  ^73.  rec. 

16,  30^  ^67. 
Brown.Th.B.  Rudmore. 

Veisincation  ö.B,^7. 
Browne,  W.  H.    Bauf 

Coilyearl6, 30^  Tucca 

16,  (k^\,    rec.  16,  285. 

^50. 

Bruce,  J.  D.     rec.  16, 

^67.   ^68. 

Bruchmann,  K.  rec. 
2,A,^o. 

Bruchmüller,  W.  Zwi- 
schen sumpf  und  sand 
18,  ^8. 

Brückner,  W  Heiland- 
dichter  11,  8. 

Brückner,  G.  Rolands- 
lied 7,  70. 

Brummer,  F.  Berdrow 
1,  7.  Dunker  1,  ^8. 
£ngelienl,2^  Kreiten 
1,96.  Wittstock  1,  \^^. 

V.  Brünneck,  W.  Gna- 
denzeit 21,  36. 

Brugger,  E.  Arthu- 
rische geographie  7  ,^6. 
Merlin  19,  67. 

Brugmann,  K.  Vgl. 
gramm.  2,A,90.  De- 
monstrativpron.  2,A, 
^02.  Bildung  d.  2.  p. 
sg.  2,A,uo.  Wortzu- 
sammensetzung 2,A, 
U4.  vlv^  una  aunus 
2,A,\22.  3,  ^.  ofifiii«  und 
a)Hia2,A,U3.8,5.  iviav 
ro$undt{n«2,A,l^2v3, 6. 


Autorenregister. 

Brunhuber^K.  Sidneys 
Arcadia  16,  525. 

Brunn  gen.  v.  Kauf- 
fungen, K.  Mühl- 
h&user  postwesen  18, 
7^ 

Brunn  er.  Funde  von 
Iwno  17,  X, 

Brunn  er,  H.  Wörterh. 
der  deutsch,  rechts- 
sprache  21,  55.  Pfählen 
21,  68.    rec.  21,  67. 

Brunner,  K.  Konradü. 

18,  129. 
Bruppacher,      H. 

Schweizer,  idiotikon  10, 

Buchenau,  A.  rec.  2, 
A,50.     14,  2. 

Buchner,  G.  Sieben 
weise  meister  19,  9^. 

Buchwald,  G.  Luthers 
lebensbild  9,  6^  Lu- 
thers werke  9,  66. 
Lutherlesebuch  9,  69. 
Predigten  Luthers  9, 
70.  Gr.  katechismus 
9,  83.  Mathesius  pre- 
digten 9,  99.  LuUier 
u.  d.  Jugend  9,  \\\, 
rec.  9,  65.  88.  9^. 

Bück,  G.  D.  Lido-euro- 
pean  or  Lido-germa- 
nie?  22A.99. 

Bück,  F.  M.  Spenser 
16,  529. 

Buckland,  A.  Engl.lit. 
16,  6. 

Budde.    rec  9,  5^. 

Buddensieg,  R.  Widif 
16,  2^6. 

Bücheier,   F.     üsener 

19.  5. 
Bülbring,K.D.  oe-laut 

14,  20  ^  eo  im  Orm. 
16,2^3.  Mass-book  16, 
3^8.  rec.  7,  ^8,  14,  ^^-^. 
200.  2U-  lö,  ^^3.  (28. 
19«-    197.  228.  261.  38^. 

Buergel,   H.    Sohwed. 

dialätf orschunff,  4,  X2. 
Buergel,  E.  H.  Maurer 

1,  106. 
Bürkner,  R.  Herder  1, 

60.    rec.  9,  90. 


Busch,    rec.  2,A,nc. 

^°Sg3|3«  Foianskudt» 
2,Af  u  3.  Oldn.  sammen- 
8fBtninger4,25.  Norges 
indsknfter  4,  56. 

B  u  1 1  e ,  0.  Sprachwissen- 
schaft und  kulturge- 
sohiohte  2,A,(36.  rec. 
19.  50. 

Bullen,  A.  H.  Browne 
16,  3«5. 

Burchard,G.Sachs9,(^3. 

Burckhardt,  F.  Lehn- 
wörter 11,  6.  Nord- 
deutschland 18,  ^9. 

Burckhardt-  Bieder- 
mann, Th.  Flugblatt 
9,  38.  9,  U9. 

Burckhardt- Werthe- 
mann,  D.  Holbein  9, 
38.  rec.  9,  U9. 

Burdach,  E.  Geceral- 
bericht  d.  Deutschen 
kommission  1,  ^53. 
Ackermann  aus  Böh- 
men 7,  ^^9. 

V.  d.  Burg,  S.  Forslach 
13,  3.    Oanteikeningen 

13,  3. 
Burghardt,   £.    Einfl. 

d.  engl.  14,  (99. 

Burgoyne«  F.  J.  Ck)lL 
facsimile  16,  328. 

Burmeister,  E.  Luther 
9,  ^08. 

Buschan,  G.  Deutsch- 
land zur  Steinzeit  2, A, 
129. 

Büß,  G.  Hofnarren  18, 
3^.    Intaglien  18,  ^30. 

Busse.  Gr&berfeldl7,  ^ 

Busse,  B.    Neuere  spr. 

14,  2.    Eecks  Helden- 
sagen 19,  52. 

Bylof  f ,  F.  Strafprozesse 

21,  8^. 
Byrne,  J.  R.    Pronun- 

ciation  14,  2^3. 

Campbell,  Gh.  D.    Na- 

mes  14,  U6. 
Campbell,  D.  Engllit« 

16,  9. 
Campbell,  K  Priok  of 

oonsc.  16,  2^5. 
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Cauby,  H.S.  Pardoners 

tale  15,  276. 
Cantor,  M.    Gardanus 

22,  50. 
Caro,  ö.    Muret  1,  ^08. 
Wfrt8chafts?esch.    21, 
53.    Markulfe   formel- 
samml.  21,  53. 
Cftrpenter,  F.  J.  Mary 

Magd.  15,  b^o. 
Carr,  J.  W.    Arkansas 

woids  14,  (63. 
Carstens,  H.   Hähner- 
loch   16,   79.     Sprich- 
wörter 16,  ^52. 
Caspari,   W.     rec.   22, 

Cejador  y  Franca,  D. 

Et  len^aje  2,A,37. 
Celins,  M.  Luthers  tod 

9,  U2. 
Cesano,A.  Sachs  9,  \b\. 
Chadwick,RM.Anglo- 

saxon  institutions  21, 

120. 
Cbalikiopoulus,      L. 

^grapn.  beitrage  18, 

Chambers.  Cycl.  15,  \. 

Med.  stage  15,  39. 
Chamb  ers^.  K.  Donne 

15,  ^00.     Vaughan  15, 

539. 
Chambers,  S.  A.  Vowel 

E  14,  2^5. 
Chapman,    H.     W. 

Glossses  15,  ^66. 
Charpentier.     Maurer 

1,   106. 

^  hase,  G.  D.  Cape  Cod 
diaL  14,  ^5«.   Wordlist 

^,14,  165. 

<  hild,  C.  G.  Beowulf 
15,  <05. 

'-^hild  Sareent,  Helen. 
Ballads  16,  109. 

^'  Choinski,  a1  Abstam- 
mung d.  Engländer  2, 

^  brist,   K.     Middleton 

^  hnstensen,  A.  Per- 
sike  og  nordiske  sagn 

4,  68. 


^•h 


^quet,  A.  rec.  9,  55. 


Brieger— Curry. 

Cladder.  H.  rec. 5,  \\6, 
Clark,   A.    Numery-re- 

f  ister    15,    326.      Le 
trange  15,  ^66. 
Clark,  J.    rec.  15,  ^55. 

^56. 

Clemen,  O.   Eulenspie- 

rl  9,  2^.  Strebkatz 
,  31.  U3-  Lutherfor- 
schun^  9,  72.  Ver- 
öffentlichungen 9,  73. 
Invictas  Martini  laudes 
9^  U^.  Tanzen  18,  35. 
Job.  Lange  22,  56.  rec. 
9,  3^.  36.  38.  ^5.  ^6.  88. 
136a.  137.  155.  18,  I9. 
23.    19,  35.    22,  51. 

Clemenz,E.  Föhringer 
trachten  13,  3<(. 

de  Cock,  A.  Spreek- 
woorden  12,  45.  '^6.  ^7. 

16,   155.    156.    157.    158. 

Yolksliederen  12,  65. 
Kinderspel  16,  95. 
Volksdeuntjer  16,  96. 

de  Cock,  J.  rec.  12,  5^. 
70. 

Coermann.  rec.  21,  78. 

V.  Cohausen,  A.  Alter- 
tümer 17,  28. 

Cohrs,  F.  Luther  9,  59. 
rec.  9,  ^8.  56.   186. 

Collins,  J.  Cb.  Greene 
15,  ^H.  ütopia  15, 
500. 

Collister,  Cb.  H.  Nar- 
cissus  plays    15,  ^^^. 

Collitz,  H.  ä.deklina- 
tion  2,A,io^.  Yokal. 
aoslautsgesetz  2.A,i47. 
Westgerm.  aolauts- 
reihen  2,A,i'^8.  Dürfen 
2,A,179.  Bauers  Wörter- 
buch 11,  22. 

Collitz,  K.  H.    rec.  14, 

Colville,  J.  rec  15,  15. 
Conrad,    rec.  18,  19. 
Conrad,  H.    Baudissin 

1,  167.    rec.  14,  33. 
Constans,   L.    Homan 

de  Troic  7,  67. 
Conway,  S.  C.    rec.  2, 

A,90.  91 
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Cook,  A.B.  Sky-god  19,6. 
Cook,  A.  S.    Christ  16, 

123.     Judith   15,    1^0. 

Dream  of  the  rood  15, 

152.    G^etze  15,   177. 

Bacon,     Advancement 

15,  336. 

Cooper,  J.  rec.  15,  5io. 

Cooper,  L.  rec.  15,  3. 

Corbett,  F.St.  J.  Brit. 
poetry  15,  13.  Tottels 
misceiiany  15,  ^69. 

Courthope,W.J.Engl. 
poetry  14,  12. 

Craig,  H.  Coveutry 
plays  15,  .306. 

Craigie.  W.  A.  New 
Engl,  dict  14,  20. 

Cramer.    rec.  9,  115. 

C ramer,  F.  Eschweüer 
17,  ^0. 

Crawford,  Cb.  Bloody 
brother  15,  '^^o.  Wel>- 
ster  etc.  15,  5'^5.   5^6. 

Creighton,  C.  Willobie 
bis  Avisa  15,  5<(8. 

Creizenach,  W.  Hey- 
wood 15,  ^^27. 

Cremer,  J.  Hexenver- 
brennung  18,  85. 

Croce,  B.  Ästhetik  als 
linguistik  2,A,56.  rec. 
2,A,50. 

Crohns,  H.  Liebe  als 
krankheit  18,  79.  An- 
tonin V.  Florenz  19,  3^. 
Förderer  des  hexen- 
wabns  19,  35. 

Cromo,  B.  Grimms 
Wörterbuch  1,  \5^. 

Crosland,  F.  Thief- 
legend  19,  96. 

Croß,  W.  L.  rec.  15, 
393. 

Crull,  F.    Bastlösereim 

16,  78. 

Crumb,  D.  S.    Dial.  of 

Miss.  14,  157. 
Cruse,   H.     Utopia  15, 

502. 
Curry,    J.    T.     taUnted 
14,    102.     Cowley   15, 

385.   387. 
II.  Teil.  12 
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Dahl,B.T.  Ordbok4,2. 
Dahl,  H.  Ordbok  4,  2. 
Dahms,  P.  Beizjagd  18, 

95. 
Dahn,  F.  Germanen  17, 

\2.   21,  ^8. 
Dalerup,  Y.    G^ch.  d. 

d&n.  Sprache  4,  ^o. 
Dalrymple,G.  M.  Kip- 

linss  prosa  14,  257. 
vanDam,B.  A.P.  Engl. 

printing  14,  250. 
Dames,   G.    Boyle  15, 

356. 

Damköhler,  £.  Sprach- 
grenze um  Aschers- 
teben 10,  8.  11,  2.  Ätr, 
her  im  Meliand  11,  9. 
aualaut.  er  11,  (7.  Twite 
11,  35. 

Damrich,  J.  Künstler- 
dreiblatt 18,  \Zh 

Daniel,  P.  A.  Beamnont 
15,  3^5. 

Daniels,  A.  J.  Wulfstan 

15,  198. 

Daniels,  J.  Anglo- 
saxonica  12,  \,  14,  8^ 

Dannenberg,  M.  David 
u.  Bathseba  15,  ^\. 

Darkow,  M.    Volkslied 

16,  ^05. 

Darton,  P.  J.H.  Gant, 
tales  15,  269. 

Dann,  B.  Veit  Stofi  18, 
132. 

Degen,  W.  Dorfnamen 
1,  166. 

Deibel,  Fr.  Dor.  Schle- 
gel 1,  122. 

Delbrück,  B.  Einlei- 
tung 2,A,88. 

Deniile,  H.  Luther  u. 
Luthertum  9,  \{5, 

Derocquigny,  J. 
French  element  14,  (98. 

Des  Marez,  G.    reo.  1, 

(65. 

V.  Destouches,E.  Mün- 
chener Stadtwappen  18, 
15(. 

Detlefsen,  D.  Germ, 
norden  17,  32. 

Detmer,  H.  Bothmann 
9,   \37. 


Autorenregister. 

Dötschy,  Seraph.  Na- 
tionalität u.  spräche 
2,A,(o. 

Devrient,  E.  Schau- 
spielkunst 9,  (66.  18, 
(00. 

Dibelius,  O.  Kirchen- 
gebete 16,  52. 

Dibelius  W.  Bu^bears 
15,  367.  rec.  14,  22  (. 
15.  63.  32 (. 

Diehl,  W.  Butzer9,  (9. 

D  i  e  1 8.  Antwort  anBrandl 
1,  (2.  Antwort  an 
W.  Schulze  1,  (23.  Ant- 
wort an  Zimmer  1,  \^6. 

Dieterich,  A.  Mutter 
erde  19,  (8.  Sommer- 
tag 19,  (9. 

Dieterich,  J.  B.  De 
Heinrico  6.  2^. 

Dietrich,  E.  Skeireins 
3,  ((. 

Diikstra,    Waling. 
Friesch    woordenooek 

13,  (2. 

Distel,  Th.  Herm&a  21, 

Di t trieb,  0.  Sprach- 
psychol.  2,A,'^3.  Gren- 
zen der  sprachw.  2,A, 
^5.  Wortzusammen- 
setzung 2,A.66. 

D  0  b  e  1 1 ,  B.  Ben  Jonson 
15,  -^59. 

Dobrucki,  A.  Lied  16, 
(3. 

Doebner,  B.  Brief  Lu- 
thers 9,  97.  Brüder  d. 
gemeins.  lebens  18,  23. 

Dörfel,  J.  Gervinus  1, 
3(. 

Döring,  E.  Sonders- 
häuser mda.  10,  66. 

Dollmayr,V.  rec.  7,  68. 

D  o  p  s  ch ,  A.  Steuerpflidit 
21,  25. 

Dormer,  J.    Additions 

14,  2(.  N.E.D.  14,22. 
Dottin,  G.  rec.  2,A,(33. 
Douse,  T.  le  Marchant. 

Old  Ms.  15.  366. 
Draaijer,  W.  rec.  12,  7. 
van  Draat,  P.  F.    after 

14,  98. 


Dragendorf  f,      £. 
Bostocker  burspraken 
21,  (0^. 

Drechsler,  P.  Orts- 
neckereien 16,  (7(. 

Drechsler,  W.  Mao- 
pherson's  stil  14,  25'^. 

Dreger,M.  Weberei  18, 

Dreher,  K.  Waldhom- 

lieder  9,  (80. 
Drescher,   K.     rec,   9, 

(^8. 

Drews,  P.  Ordinations- 
rede  Luthers  9,  8(. 
rec.  9,  ^9.   22,  (^. 

Driesen,  O.  Harlekin 
18,  (0(. 

Driesmans,  H.  Kultur 
18,  (57. 

Dünzelmanu,  E.  Aliso 
17,  ^5. 

Duignan,  W.  H.  Place- 
names  14,  (23.  (2^. 

Dumcke,  J.  Sanders' 
Gesch.  d.d.  lit  5,0,(2. 

V.  Dunffern,  0.  Eben- 
bürtigkeit 21,  38. 

Durand,  W.  Y.  alae- 
mon  a.  Are  15,  505. 

Dutoit.    rec.  2,A,92. 

van  Duyse,F.  Lied  16, 

Duyser,  J.  L.  Ph.  Stijl 

12,  7. 
Dyboski,  B.  Tennyson 

14,  99. 
Dyce,   A.    Shak.  gloss. 

14,  32. 
Dyrlund,  F.  rec.  4,  58. 


Ebermann,  0.  Joli 
tambour  16,  29.  rec.  10, 

Ebisch,  W.  Eule  und 
nacht  15,  227. 

Ebner,  Th.  Münster 
9,  (30.  18,  36. 

Ebrard,'W.  Allit.  Wort- 
verbindungen 5,  B,  36. 

Ebstein,    rec.  18,  56. 

van  Eck,  P.L.  Volks- 
boeken  12,  79. 
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Eckart,  B.  Luther- 
brevier  9,  68.  Luther 
im  urteile  9,  \\o, 

Eckerth,W.  Walther- 
lied 7,  99. 

Eckhardt,  E.  rec.  15,65. 
398.  ^53. 

Eger,  K  Altes  TesU- 
ment  9,  80. 

Eggert,fi.  rec.2,A,  (8. 

Egli,  E.      BuUinger  9, 

^5.  {6.  Zwingli  9.  ^87. 
Ehrenreich.  rec.l8,  ^58. 
Ehrisinanii,G.  Wörter 

fttr  'herr^  im  ahd.  6.  5. 

Weinholds     kl.    mhd. 

^;ramm.  7,  2.    Märchen 

im  höf.  epos  7,  26.  rec. 

7,  {0,  5{.  72.  ^2^.  \^kh 

10,  25.     19,  56. 

Ehrke,  E.    Qreene  15, 

Ehrlich, H.  rec.2,A,39. 
Ehrlich,    Th.      Volks- 

gebräuche  16,  35. 
Ehwald,  R.     Aldhelm 

22.  23. 
Ei  Chi  er,   A.     rubbishly 

etc.    14,    103.       triple 

rhume  14.  266. 
£  i  ch  1  er ,  E.  Postverkehr 

in  Straßhurg  18.  62. 
Eichler, Fr.  Liedl6,  ^3. 
Einenkel,    E.     Indefi- 

nitam  14,  ^8(.  ^82. 
Eis  1er,    B.     Kultuige- 

schichte  18,  \.  2. 
Ellinger,  G.   Wunder- 

hom  16,  u- 
Ellinger,  J.  Akkus.  14, 

232.    rec.  14,  33.  19^. 

268.    15,  ^95. 
E 1  li  s,  H.  Marlowe  15,  ^80. 
Ellis,  R.    Bacon,  Nov. 

org.  15,  330. 
Elster,    E.      Elemente 

der  poesie  2,  B,  6. 
Elton,  0.    Drayton  15, 

^0^    rec  15,  ^(6. 
Emerson,   O.  F.     Me. 

reader  15,  76. 
Endepols,     H.    J.    E. 

Drama  12,  56. 


Dahl^-FIaeh. 

Engels,  P.  Lautver- 
schiebung 2,  A,  (5'^. 
10,  58. 

Engler  t,  A.  Alters- 
stufen 9,  27.  Fischart 
9.  28. 

Erbe,  Th.  Myrc's festial 
15,  3(9. 

Erlemann,  F.  Rätsel 
15,  ^50. 

Ermauj  W.  Biblio- 
graphie d.  deutschen 
univ.  1,  (72.    9,  ^, 

Erskine,  J.  Lyrik  15, 
6^.    rec.  15,  <(9. 

Escher,  H.  Pilgerschiff 
9,  35. 

Escher,  J.  Zürich,  ur- 
kundenbuch  21,  U5. 

Eulenburg,  Fr.  Fre- 
quenz 18,  i9- 

Euling,  E.  Priamel 
2,  B,  9.    7,  ^0. 

Evans,  H.  E.  Engl.  lit. 
15,  U. 

E  verling,H.  Lex.  14, 5^. 

Ever8,P.  Meckl.  volks- 
weisheit  11,  ^^5. 

Faber,K.  Wilson  15, 5^9. 

Fabricius,  E.  Kastell 
IJrspringl7,  «^3.  Baden 
u.  d.  Römer  17,  ^7. 

Falckenheiner,  W. 
Marburger  matrikel  9, 6. 

Falk,  Hj.  Etym.ordbok 

4,  \> 
Farley,  F.  E.     Scand. 

infl.  15,  72. 
F  ar  m  ar,  A.  Place-names 

14,  U8.  U9. 
Farmer,   J.   S.     Slang 

14,  \\o.  \^h 
Farner,  A.    rec.  9,  (06. 
Farr,  J.  M.    Intensives 

14,  69. 
Fafib  ender.      Krämer- 
michel 16,  50. 
Fay,  E.W.    Nasal  verbs 

2,  A,  ^08a.  Etymology 

2,A,  ^2^. 
Feeder,  J.    Fechtkunst 

18,  96. 
Fehr,  A.  J.    rec.  12,  ^2. 
Fehr,  B.    rec.  15,  220. 
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Fehr,  H.   Landeshoheit 

im  Breisgau  21, 20.  rec. 

21,  ^2. 
Feigl,Fr.  A.    Stellung 

der  Satzglieder  6,  30. 
Feilberg,  H.  F.  Skaeld- 

ordenes  lyrik  4,  76. 
Feit,  P.    Laupskaus  11, 

28.  Volksratsel  16m6^ 
Feitsma,  S.  K.  Friesch 

woordenboek  13,  ^3. 
Felder,  H.    Franziska- 
nerorden 18,  20. 
Felder,  J.    Lateinische 

kirchensprache  22,  ^2. 
Fernald,   J.   C.     Coii. 

nectives  14,  67. 
Fernow,   H.     CJoll.    of 

physicians  15,  52. 
Fest,  0.   Surreys  Virgil 

15,  53^. 
Fester.    Religionskrieg 

9,  U5. 

Fick,  A.    rec.  2,  A,  ^25. 

Ficker,  G.    rec.  22,  5. 

Ficker,  J.  Handschrift- 
proben 9, 8.  Thesaurus 
Baumianus  9, 95. 22, 40. 

Fiebig.  Luthers  Dispu- 
tatio  9,  79. 

Finok,Fr.  N.  rec.  1,\6\. 

Fisch el,  A.    Olmützer 

Fischer,  Alb.  fifcnen- 

lied  9,  50. 
Fischer,  E.    Luther  u. 

d.  Vaterunser  9,  89. 
Fischer,  H.     G.  Hauff 

1,-^9.  Schwab,  wörterb. 

10,  26. 

Fischer,  J.   4  Clements 

15,  «^30. 

Fischer,   K.  R.     Lied 

16,  t3. 

Fischer,  L.  H.  Vehle- 
fanz  11,  79.    16,  90. 

Fischer,  R.  Kunst- 
formen 7,  \8,  15,  26 \. 
rec.  15,  V9.  20.  <^36.  ^95. 

Fitch,  E.  BinnekiU  14, 
^68. 

Fitger,A.  Gildemeister 
1,  32. 

Flach,  J.  Anc.  France 
21,  26. 
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Autoren  regist  er. 


Flajühans,    W.       IIus   Franz,  A.    Rituale  22, 

22j  55.  I      19.    rcc.  22,  y^. 

Fleinar,  Fr.     Wacker-  ^  Franz,  W.  WortbilduD^ 

nagel  1,  (39-  >      1^?  86.    Grundzüge  14, 

Fl  oi  seh  er,  Ida.  Isolierte  I      2\s.    Orthogr.  14,  219. 

formen      in      Notkers  j      rec.  14,    s-^.    H5.    20^. 

werken  6,  28.  '      16,  430. 

Flom,G.  T.   Scand.  iofl.  I  Franzisz,    F.      Ba3'ern 

14,    i-^s.     Engl.    elem. '     zur  Rönierzeit   17^  52. 

14,^58.   Verbs  14,  ^6^. !  F  raun  grub  er,       H. 
Flückiger,     M.      Lex.;      Volkslied  16,  1 3. 

14,  5^.  '  Fr6dericq,P.  rcc.12.60. 

Flügel,  E.    Engl,  etvm.,  Freitag,    0.      Chronik 

14,  58.     Me.  Claudian  '      von  \Veibenstcphan  7, 

15,  296.  I      145. 

Foerster,  M.    Cato  15,   French,  J.  C.    Dry  sea 
25.  Prosarätsel  15,  ^ 5 \. !      15,   256a.     Legend    of 
Burgh^s  Cato   15,  294. 1      g.  w.  15,  263. 
Dan  Michael   15,   2U- !  Frensdorff.F.  Hansel- 


Hending  15,231.  Lydg 
Secr.  Secr.  15,  290. 
Nordengl.  Cato  15,  295. 
Me.  Claudian  15,  297. 
rac.  14,  200.  15,  29.  ^^6^. 

Fol! mann,  M.  F.  Her- 
kunft der  Deutsch- 
Lothringer  10,  50.  rec. 
10,  56. 

Forrer,  B.  Gold-  u. 
silberschmuck  18.  ^^8. 

Foß.    rec.  2,  A,  125. 


mann    1,    45.     Braun- 
schweig. Stadt  recht  21, 

107.    108. 

Frevbe,  A.  Stundenrufe 

löj^  ^a. 
Frey  tag,   G.     Aufsätze 

1,  29.  136.    16,  6.    Ber- 

lichiugcn  9,  \0. 
Frevtag,  H.  Jerusalem- 

pilgcr  18,  8. 
Friedensburg,W.  Aus 

Zeitschriften 9,62.  Erste 


Fonler,J.  H.  Palgrave  .     Jesuiten  18,  9. 

15,  95.  Friedli,E.  Bämdütsch 

Fowler,  R.  E.     Gower '     10,  19. 

15,  282.  Fries,    rec.  14,  2. 

Fox,  A.D.  Morels,  ^98.  .Fries,    C.       Pvgmalion 
Foy,  W.     rec.  2,  A,  92.       15,  ^9  ^ 
FränkeL    rec.  19,  73.     I  Friese,  V,    Gründungs- 
Fraenkel,  G.    Niedere  1     urk.  v.  Posen  21,  \o\. 

mjrthoL  7,  27.     19,  2^.  ;yon    Friesen.       Nord. 


Fränkel,L.  Herrigl,67. 
Hodermann,  1 , 7  ^ .  War- 
nung   14,    ^.       Rom. 


sprakhistorie  4,  69. 
Fritzsche,  R.  A.    rec. 
1,  ^6^. 


wechselbez.     15,     54.   i^   .'.1  m,        o       xi. 

rec.  2,  B,  5.     15.  525. '  ^^.^^^^^g'    ^^^      ^^«°^" 
Franck.  rec.  19,  6^.        1  _  ^»  ^'  ^^'         „..„,    ^ 
Franck,     J.      Adverb. !  ^^omlet.  Hallische 

2,  A,  67.     rec.   12,   -^2.  I      ^o^ordnungen  21,  62 

5^.  56.  57.  Fuchs.    Prähist.  almen- 

Franke,  H.  G.    Weidas  !     ^^^^  17,  3. 

Stadtrecht  7,  ^39.  I  Fuchs,  J.N.  Lied  16^3. 

Frankl,  O.    Jude  in  d. 'Fuhse.         Hügelgräber 

lit.  2,  B,  5.     18,  89.       I      17,  3. 
Frantzen,  J.  J.  A.  A.   Fulda,  L.  Frey  tag  1,  26. 

rec.  7,  90.  Iv.  Funk.    rec.  9,  U5- 


'  Funk,  M.    Lübische  ge- 

richte  21,  80. 
Furnivall,  F.  J.  Chau- 

I  cer's  tomb  15,  2^9. 
Lingua  15,  i^70.  Macro 
plays  15,  477.   Randolf 

15,   513. 

Furtmüller,  K.    Theo- 
rie des  Epos  2,  B,  8. 

.  V.  d,  Gaaf,  W.   Impers. 

constr.  14,  20^. 
iv.    d.    Gabelentz,    G. 
Sprachwissenschaft   2, 
'     A,  35. 

Gaedertz,  K.  Ph.    Am 
wege  9,  (58.    Reuters 
werke  11,  6[.  63. 
Gaertner,  0.     Shirley 

15,  255. 
Gaidoz,  H.    rec.  19,  27. 
Gairdner,    J.      Paston 
letters  15,  320.     More 
15,  ^99- 
Gaismaier,  J.    Bären- 
häutersage 19,  58. 
Galley,A.  rec.  9,  77.  \05. 
Ganter,  A.    Anrede  im 

Afrz.  7,  (5. 
Ganzmann,  O.  Spradi- 
und  sach Vorstellungen 
2,  A,^7. 
Garnett,  B.  Literature 
15,  3.    Bloody  brother 
I      15,  ^39. 

{  Gasquet.  AncrenRiwle 
I      15,  200. 

1  Gassmeyer,  M.  Neuere 
I     phil.  14,  \, 
I  Gaston,  0.  R. 

14,  (69. 
Gauthier,    L. 

18,  90. 
Gayley,  Ch.  M. 
dies  15,  56.     Wakefield 
myst.  15,  309. 
Gebhardt,  August.  Ar- 

kiv  4,  72.    rec.  4,  7^. 
Geer.    rec.  19,  76. 
Geffken,  J.  Joh.Weyer 

18,  86. 
Geidel,  H.    Alfred   16, 

Geiger, £.  Sachs 9,  \^s. 
rec.  9,  {5\. 


atubboi/ 
Juden 
CJome- 
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Geldart,   W.  M.    Pro- 

cessas  talent.  15,  307. 
Genest,    reo.  18,  3. 
Gerbet,  E.    rec.  10,  35. 
GerbingjW.  Pftssedes 

Thüriiifi;«rwaldes  18,6^. 
Gerhard,    K.      Album 

acad.  yiteberg.  1,  ^73. 
Gerhardt,  £.    Duke  of 

Milan  15,  492. 
Gering, H.  Edda4,^9a. 

Sievers^  Altgerm,  me- 

trik  6,B,2^. 
Gerland,E.  rec  18, m. 
Gerould,  G.H.  Hermit 

a.  Saint  15,  2^0. 
Gerstenberg,  H.  Henr. 

y.    Schwachenberg   u. 

HofPmann   v.    Fauers- 

leben  1,  7^. 
Geß,  F.    rec.  9,  ^8. 
Ghesquiere,  R.  Speien 

16,  98. 
Gierke,  J.    rec.  21,  73. 

109. 
Gierke,    0.      Deutsch. 

pri-vatrecht  21,  69. 
Giil,  A.     Logon.  angl. 

14,  220. 

van  Ginneken,  J.  Psy- 
chol.  taalwetenschap 
2,A.i^^.    12^  13. 

Glock,  A.  Köm.  mimus 
2,B,2.     7,  UO. 

Glöde,  O.    reo.  14,  3^. 

15,  57.    257. 
Glogger,  PL    Das  Lei- 
dener   glossar    6,   ^5. 
15,  ^79. 

GlothyW.  Sieben  färben 

7,  ^25.    9,  ^56. 
Glover,  A.    Beaumont 

15,  5^6. 
Gmür,    £.      Bechtsge- 

schichte    von    Gaster 

21,  Üb. 
Goddard,  P.  E.  .  Engl. 

vowels  14,  2^^, 
Goebel.     Ndd.   gedieht 

11,  5^.  55.    Ndd.  spott- 

lied  11,  56. 
Goebel,  F.  Marienleben 
'  86.  11,  ^2.    Lied  16, 

8^.  86  a. 


Goebel,  J.  Herder  u. 
Goethe  1,  6^  Herder 
u.  Schleiermacher  1,62. 

Goedeke,  K.  Grund- 
riß 1,  ^^9. 

Goemans,  L.  Antwer- 
per  dial.  12,  32.  Quan- 
tität 12,  38. 

Göpfert,  E.  Wortbil- 
dung imErzgcb.  10,  72. 

GöBgen.    Lieder  16,  6^. 

Gößgen,  W.  Mundart 
V.  Dubraucke  10,  77. 

Götze,  A.  Pfründen- 
markt 9,  30.  Rhegius 
9,  (36  a.  Schappeler 
9,  ^5^.     rec.  21,  87. 

G  0  e  t  z  e ,  E.  Goedekes 
grundriß  1,  (^9.  (50. 
Sachs  9,  \^7. 

Goldschmidt,  P.  0. 
Hoff  mann  1,  77.  Voigt 
1,   (37. 

Goldstaub,  M.  Physio- 
logusfabeleien    1,   (67. 

Goliing,  J.  rec.  2,A, 
((7.     14,27. 

Golther,  W.  Hirzel 
1,70.  K.Hof  mann  1,79. 
Nord,  litteraturgesch.  4, 
30.  Nibelungerdt7,8(. 
rec.  2,A,(9.     7,  28.  57. 

58.     6(.     6^.       15,    3(6. 
3(7. 

Gombault,W.F.  Psal- 
menfragmente 11,  (5. 

Gomolinsky,  K.  Bed. 
der  mundarten  10,  2. 

Gompertz,Th.  Lebens- 
erinnerungen 1,  3^. 
Essays  1,  3^.  (57. 

Goodrich,  W.  J.  Chau- 
ceriana  15,  273. 

Goodwin,   G.    Browne 

15,   365. 

Gosse,  E.  Literature 
15,  3.    Browne  15,  36  (. 

Gothein,  M.  Land- 
schaf ts^arten  15,  7(. 

Gottweiß,  R.  Praep. 
14,  (93.  Aelfrik  15,  (6^. 

G  0  te  e  n ,  J.  Bardarsaga 
4,  ^^2. 

Gould,  G.  M.  Dict.  14, 
5(. 


ter  Gou w,  J.  E.  Klucht- 
spelen  12,  3.  Brugman 
12,  3.  Taalverknoeiing 
12,  3.  Münzen  12,  ^^9. 
kat  en  kond  12,  50.  km'- 
tegaard  12,  50.  stoUni 
12,  50. 

Grabow.  Fisematenten 
11,  26. 

Grässe,  J.G.Th.  Gesta 
Romanorum  22,  26. 

van  de  Graft,  C.  C. 
Historieliederen  12, 68. 
Magnificat  12,  69. 

Gratama,  A.  Werk- 
woorden  12,  3. 

Gravo,  J.  J.  S.  de,   rec. 

14,  (98. 

Gray,    Ch.  H.     Carliell 

15,  373. 

Grebe,  E.  R.  Vilmar 
1,  (.^r». 

Greenlaw,  E.  A.  Hub- 
berds  tale  15,  532. 

Greeuough,J.B.Word8 
a.  their  ways  14,  63. 

Greg,  W.  W.  Fast, 
poetry  15,  ^^2. 

Grenier,A.  rec.2,A,9(. 

G  r  e  v  i  n  g,  J.  Wohnungs- 
verhältnisse 18,  50. 

Grey,  W.  W.  Every- 
man  15,  ^08.  Henslowe 

15,  ^2(.  Queene  Bester 

16,  ^3(.  Every  man 
in  h.  h.  15,  ^^8.  Sad 
Shepherd  15,  452. 
Lylys  songs  15,  ^^76. 

V.  Greyertz,  0.  Volks- 
lied 16,  3.  Sprach- 
schule für  Berner  10, 
(6.  Bemdeutsches  wb. 
10,  (7. 

Gridling,P.  Schnader- 
hüpfel  16,  (3. 

Grieb,  C.  F.    Wörterb. 

14,  37. 
V.  Grienberger.  Nord. 

Völker  4,  65.     rec.  15, 

100. 
Grierson,  G.  A.  Borrio- 

boola  14,  (0^. 
Grimberg,    C.      Acku- 

sativ  med  infinitiv  4, 

2(. 
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Grimm,  Gisela.  Briefe 
an  Bingseis  1,  ^^ 

Grimm,  H.  Briefe  an 
Bingseis  1,  ^l. 

Grimm,  J.  Kleine 
Schriften  1,  ^oa.  ^59. 
Waltharilied  22,  39. 

Grimm,  J.U.W.  Wörter- 
buch  1,  '^o.  {b^k-  Aus- 
wahl 1,  39.  ^58.  Wal- 
tharilied 22,  38. 

Grimm,  W.  Armer 
Heinrich  22,  39. 

Grindrod,  Oh.  F. 
Bhyme  14,  259. 

G  r  i  p ,  E.  Sonantische 
nasale  2,  A,  27. 

Grisar,  H.  Luther  u. 
die  Wahrhaftigkeit  9, 
\\7.  Der  „gute  Trunk" 
in  d.  Lutheranklagen 
9,  U8. 

G  robb  eis,  J.W.  Beihen- 
gräberfund  17,  2^. 

Gröfiler,  H.  Ein  feste 
bürg  9,  9^.  Denk- 
sprüche 16,  ^27. 
Kupferkelte  17,  25. 

Groothuis,  J.  C.  godde- 
l\ik8  12,  50. 

Griüning,  B.  Konso- 
nanten 14,  ^^3. 

Grüters,  O.  As.  u.  ae. 
dichtungll,  \o.  15,  \22. 

Grunwald,  M.  Ham- 
burgs Juden  18,  9^ 

Grupp,  G.  Kelten  u. 
Germanen  17,  ^3. 

Günther,  J.  II.  A.  Sy- 
nonyms 14,  97. 

Günther,  L.  Hexen- 
prozeß 21,  83. 

Günther,  B.  rcc.5,C,  .5. 

V.  Gu6rard,  W.  Wir 
alle  15,  ^09. 

Gundlach,  W.  Char- 
lottenburg 18,  51. 

Gusinde,K.  Bhythmus 
5,B,2X.  Mundarten- 
grenzen 10,  76. 

Guskar,  H.  Fletcher 
15,  350. 

Gutjahr,  E.A.  Schrift- 
sprache Eykes  von 
Kepgowe  7,*^  3. 


Autorenregister* 

Gwynn,    St.      Masters 
15,  {^. 


Haag,  C.   Mundartgren- 
zen 10,  7. 
Haas,    A.      Hofnarren 

18,  37. 
Haberlandt,   M.     rec 

19,  27. 

Haebler,  K.    Kalender 

9,  37. 
Hänselmann,  L.Lieder 

16,  38.  Braunschweig, 
urkundenbuch  21,  ^05. 

Haessner,  M.  Goli- 
ardendicht.  14,  30. 

Hagen,  P.  Höf.  Epi- 
ker 7,  9. 

Hagen,  S.  N.  Muspilli 
6,  7. 

Hahn,  Ed.  Wirtschaf tl. 
kultur  17,  7.   18,  ^58. 

Hahn,  Ph.  Marianische 
Symbolik  7,  35. 

Hahn,  W.    Odin  19,  \5, 

Hahne.      Eolithenfrage 

17,  \. 
Halbertsma,     T.     E. 

Sinnehlommen  13,  6. 
Haldimann,   H.      rec. 

10,  ^6.  \7.  20. 
Hall,  J.  Hörn  15,  232. 
Hallbäck,  E.  S.  Besti- 

ary  15,  226. 
Halldorsson,  Öl.  J6ns- 

bok  4,  61. 
Halliwell,  J.  0.   Dict. 

14,  ^3. 
Hamilton,  G.  H.  Troi- 

lus  15,  260. 
Hamilton, G.L.  Super- 

cilia  juncta  15,262.  Go- 

wer  15,  283. 
Hammer,   H.     Ordbok 

4,  2.    rec.  18,  ^7. 
Hammond,  E.P.  Ohauc. 

cod.  15,  230.    Pari,  of 

foules  15,  258.    Lydg. 

mss.  15,  287. 
Hampel,  J.  Altertümer 

17,  31. 
Handschin,  C.H.  Sachs 

9,  l'^ö. 


Hanrieder,  N.  Lied 
16,  ^3. 

Hanscom,  E.D.  Feeling^ 
of  nature  15,  23. 

Hansen,    rec  19,  3^. 

Hantzsch,y.  RKrause 
1,  95. 

V.  Hardenberg.  Bres- 
lauer märchen  19,  9(. 

Härder,  Fr.  rec.  2,A, 
(39.    18,  ^3. 

Hargreaves,  A.  DiaL 
of  Adl.  14,  {(k^. 

H  a  r  n  a  c  k ,  A,Preuß.akad. 
d.  wiss.  1,  (7^. 

Harris,  L.  M.  Evang. 
Joh.  15,   (68. 

Harrison,  Fr.  Bacon, 
Essays  15,  33^. 

Harrison,  J.  S.  Plato- 
nism  15,  ^6. 

Hart,  H.  C.  Greene  15, 
^(8.  Alchemist  15, 
^37. 

Hart,  J.  M.  tcaü  a  bit 
14,   (05. 

Hartmann,  F.  rec.  2, 
A,i39. 

Hartmann,  B.J.  Theo- 
phrast  18,  ((o. 

Hartmann  V.  Aue.  Aus- 
wahl 7,  7.  Arme  Hein- 
rich 7,  63. 

Hasenclever,  M.  Dia- 
lekt v.  Wermelskirchen 
10,  59. 

Hashagen,  J.  Kölner 
Prozeßakten  18,  52. 

Hafi,  A.  Das  predigt- 
mäfiige  in  Otf ridsEyan- 
gelienbuch  6,  55. 

Hastings,  J.  Dict  of 
the  bible  14,  ^9. 

Hathaway,  Gh.M.  Lex. 
notes  14,  25.  Ohaucers 
verse-tags  15,  25^,  Al- 
chemist 15,  ^36. 

Hatschek,  J.  aegtion 
14,  (06. 

Hatzidakis,G.N.  kxa- 
öfjfietxd  drayvwiffiaTa 
2,A,93. 

Hauck,  E.  BuUokarU, 
2(0. 
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Hauffen,   A.     Paun  9, 

153.     Mundart!,   dich 

tung  10,  55. 
Hauke,  H.  Bedford  15, 

513a. 

Haupt,  H.    rec,  21,  82. 
Hau 8 er,  O.  Tindonissa 

17,  ^8. 
Hausleiter,    J.       Zur 

Lutherbiographie  9, 75. 
Hausrath,  A.  Luthers 

leben  9,  6^.  {0{. 
Hauyette,H.  rec.  7,  3C. 
van  Hauwaert,  O.    16. 

jh.  12   9. 
Haverfield,  F.  Caxton- 

fragm.  15,  313. 
Hazeltine,  H.  D.  Ehe- 
schließung 21,  121. 
Heberlin.     Segen   der 

rasse  13,  28. 
Höber  tot,  J.     Sonnet 

5,B,28. 

Hecht,  H.  Balladen- 
kritik 15,  18.  Dialoge 
Qregors  15,  19?. 

Hechtenberg, E.  Brief- 
styl 18,  10«. 

Hechtenberg-Collitz, 
Klara,    rec.  7.  2^.   80. 

Heck,  0.  C.  Quant,  u. 
akzent  14,  223. 

Heck,  K.  Volkstüm- 
liches 16,  176. 

Heck,  Ph.  Gemeinfreie 
21,  ^9. 

Heckmann.  Th.  Bene- 
gado  15,  ^9^. 

H  e f  n  er ,  J .  Alexandreis 
7,  ?«. 

Heider,  O.  Me.  lyrik 
15,  238. 

Heierli,  J.  Arch&ol. 
karte  v.  Solothurn  17, 
29. 

Heilig,  0.  ZhdMda. 
10,  1.  Hebels  alem. 
ged.  10,  25.  Hexen- 
wesen 18,  87. 

Hein,  B.  Hosemann  6, 
43.    Volkslied  16,  I2a. 

Heinemann,  K.  Her- 
der 1,  63, 

Heinemann,  O.  Kin- 
derbriefe 18, 107.  Pom- 


Grimm— Herzog. 

mersches      Urkunden- 
buch  21,  118. 
von    Heinemann,     0. 
Handschriften  d.  bibl. 
zu     Wolfenbüttel     1, 

Heinrich,  A.  Bothe 
7,  88. 

Heinrich,  T.  G^augs- 
ausspräche  2,A^. 

Heinrichs,  B.  Lohen- 
grindichtung  19,  63. 

Heinze,  P.  £ngel  auf 
d.  mittelalt.  mysterien- 
bühne  7,  121. 

Heitz,  P.  Kalender  9, 
37.  Wunderblut  11,  52. 

Held,  K.  Verbum  ohne 
pron.  subj.  2,A,152. 

Heldmann, K.  Bolands- 
bilder  18,  152.  Ge- 
schichtsbericht   21,  4. 

Hellmann,  F.  Augs- 
burg, konkursrecht  21, 

79. 

Hellmann,  S.  Sedulius 
Scottus  22,  11. 

Hellquist,  E.  Svenska 
ortsnamnen  4,  29. 

Helm,  K.  *huniz  2,A,164. 
Heimat  d.Idg.  2,A,127. 
rec.  6,  33.  7,  10.  33. 
82.  19.  U. 

Helmolt,  H.  F.  Herts- 
lets  Treppenwitz  18, 
159. 

Helmreich,  G.  rec. 
6,  23. 

van  Holten,  W.  Zahl- 
wort 2,A,156.  Gramma- 
tisches 2,A,i^9.  Alt- 
germ, jj  U.  ICK?  4,   18. 

H e mm e ,  A.  Lat.  sprach- 
materisu  2jA,ii7.  Lat. 
wortmatenal  14,  27. 

Hempl,  G.  Stovopipes 
14,  170. 

Henk,  O.  Ae.  frage  14, 
195. 

Henke,  0.  Nibelungen- 
lied 7,  81a. 

Henloy,  W.  E.  Slang 
14,  1^0.  1^1.  Lyricslo, 
78.  Engl,  prose  15,  97. 
Bemei's  15,  533. 


183 

Henry,  V.    rec.  2,A,u. 

9^.    100.    139.    10,  22. 

26.    14,  20^.    15,  550. 
Henslow,   G.    Medica 

works  15,  2^0. 
Hentrich,  K.  Part,  auf 

-ing  10,  11.     Mundart 

V.  Leinefelde  10,  65. 
Hentschel,  A.    Kleine 

literaturkunde  5,0^2. 
Herford,    0.    H.     Ben 

Jonson  15,  ^^33. 
Herlet.    rec.  2,A,ii7. 
Hermann,     E.      Best- 
wörter 2,A,7^.    Hoch- 
zeitsgebräuche 2,  A,  141. 

Siebensprung  16,   126. 

rec.  2,A,<^i.  i^2. 
Hermelink,  F.    rec.  9. 

137. 
Herold.   M.       Luthers 

deutsche  messe  9,  82. 
Herr  ig,  L.     Class.  au- 

thors  15,  93. 
Herrmann,  F.    rec.  9, 

91.  104,  HO.  115. 
Herrmann,   J.    rec.  9, 

175. 
H  er r m  an  n ,  M.  Ein  feste 

Burg  9,  94. 
Herrmann,  P.     Hrolfs 

sagaKraka  4, 35.  Nord. 

mythologie  4,  50. 
Hertel,   L.    Name  der 

Weser    10,    1.      Hist. 

Volkslied   10,    1.     rec. 

10,  66. 
Herting,    A.     rec  14. 

257. 

den  Hertog,C.H.  Ndl. 
gramm.  12,  l^. 

Hertslet,  W.  L.  Trep- 
penwitz 18.  159. 

Hertz,  W.  K.  Hofmann 
1,  80.  Abhandlungen 
1,  68a.  162.  2,6,3. 
7,  ^2.     19,  50. 

Herzfeld,  G.  Faust- 
sage 1,  167.  9,  26.  15, 
39<(.  19,  59.  Marlowes 
Faustus  15,  '^S'^. 

Herzog,  E.  Verschluß- 
laute 2,A,5l.  Lautge- 
setzfrage 2,A,62.  rec. 
2,A,«^. 
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Hesekiel,  G.  Wappen- 
sagen  19.  83. 

Hei,  J.  W.  Basier  kul- 
turbilder  18,  53. 

Heß,  W.  Lyceum  Bam- 
berg 18,  2^. 

Hessel,  K.  Lorelei  19, 
65. 

Hesseling,  D.  C.  Mars 
12,  2.  Nefferhollands 
12,  37.  boipfe  12,  50. 
plak  12,  50. 

Hesselmaii.  Sveamälen 
4,  U. 

Hesseis,  J.  H.  Glossar 
15,  ^80. 

Hettema,  F.  Buiten- 
rust.  Beinaert  12,  2. 
59.  Taalstudie  12,  \\, 
pÜpegale  12,  50.  Fries, 
stammeseigenort  13,  (O. 
Middeliriese  geschrif- 
ten  13,  ^5.  Twee  Frie- 
zen  13,  \7.  Friese  lite- 
rator  13,  (8.  reo.  12, 
55.    13,  2.  ^. 

Heuser,  W.  Josepblied 
15,  205.     KUdare-ged. 

15,  206.    reo.  15,  76. 
Heusler,   A.      Hoifory 

1,  78.    Meisterschütze 
1,   ^66.    Lied  u.   epos 

2jB,6.      7,    25.     19,  ^7. 

\  erfassungsgesch.   21, 

(3.   rec.  5^,26. 
Hey.  G.  Siedelungen  in 

ijilialt  17,  38. 
Heydenreich,E.Mühl. 

b&user  postwesen   18, 

?(.    rec.  9,  8. 
Heydenreich,W,Dab- 

lerups  gescb.   d.  dän. 

spräche  4,  ^0. 
H  e  y  d  e  r .      Kinderreime 

16,  77. 

Heymans,   G.     rec.  6, 

B,20. 

Heyne,  M.  Grimms 
Wörterbuch  1,  ^5^. 
Deutsches  Wörterbuch 
1,  ^55.  StammoUlfilas 
3,  8.  Heliand  11,  7. 
Beowulf  15,  \oo.  Haus- 
altertümer 18,  38. 


Autorenregister. 

H  e  y  s  e  r ,  £.  Hexenprozeß 

21,  85. 

Hiflrgin,   G.  G.    Middl. 

-Rowley  plavs  15, 497. 

Hildebrand,*'K   Edda 

Hilka,  A.  Personen- 
namen 2,A,)^3. 

Hintner,  F.  Neidhart- 
spiele 7,  ^28. 

Hintner,  V.  MundarÜ. 
aus  Tirol  10,  \.  Eger- 
Iflnd.  lein  10,  38. 

Hirsch,  F.  rec.  5,C,^. 

Hirschfeld,  0.  Momm- 
sens  reden  u.  aufsätze 
1,  ^6^. 

Hirst.  T.  0.  Dial.  of 
Eendal  14,  ^^9. 

Hirt,  H.  Zur  idg.  laut- 
und  formenlehre  2,A, 
\05.  Verbalflexion  2,A, 
^08.  ahd.  teta  6,  9.  In- 
dogermanen  17,  {{.  rec. 
2,A,  ^02.  106.  \30. 

His,  E.  rec.  15,  ^72.  21, 
^22. 

Hittle,  £.  mid  u.  unp 
14,  ^92. 

Höf  ler,  M.  Burkart  von 
Halberstadt  16,  7^ 

Höhne,  E.  Bibelbe- 
nutzung in  Groethes 
Faust  9,  ^23. 

Höhr,  A.  Kinderreime 
16,  69. 

Höll,  T.    Lied  16,  ^3. 

Hölzl,   M.     Lieder   16, 

22.  23.  2^, 

Honig,  Fr.  Kölner 
wörterb.  10,  57. 

V.  Hörmann,  L.  Grab- 
sdiriften  16,  ^38. 

Hoernes,M.  Hallstatt- 
periode 17,  2.  Urge- 
schichte 17,  6. 

Hof,J,J.  WalingDijk- 
stra  13,  2^a. 

Hoffbauer,  K.  Kurzer 
abriß  d.  litg.  5,C,l2. 

Hoff  mann,  H.  Laut- 
wissenschaft i.d.  schule 
2,A,2^. 


Hof  f  mann,  W.  Heiden- 
tum, kieitholizismus 
usw.  19,  ^2. 

Hoffmann  v.  Fallers- 
leben.    Werke  1,  7<>. 

Hoffmann-Krayer,E. 
Walther7,  \  ^6.  Hecker- 
lied 16,  87.  rec  7,  12*. 
10,  ^9.  16,  69.  95« 
(38. 

Hof  mann,  E.  Stephans- 
dom 19,  78. 

Hofmann,  B.  Agrikola 

18,  m. 

Hofmiller,  J.   Masken 

B.  Jonson's  15,  ^56. 
Hof  schulte,  H.  rec.  15, 

«9. 
Holbrook  Exorcism  19, 

29. 

Holder,  A.  Altdeutsche 
glossen  7,  6. 

Holder-Egger,0.  rec 
22,  8.  3^. 

Holland,  H.  Hefner- 
Alteneck  1,  50. 

Hollander,  L.  M.  Pre- 
fixal  8  2,A,(6^ 

Holstein,  H.  Kuno 
Fischer  1,  23.   rec.  22, 

6^. 

Holt,  L.  H,  Polpoiie 
15,  ^5<t.  ^55. 

Holthausen,  F.  Ety- 
mol.  2,A,(65.  14,  75. 
82.aÄr2,A,\66.  Bhythm. 
prosa5,B.27.  Heinrichs- 
lied 6,  25.  Engl,  auä- 
spr.  14,  2\\.  Ein  -1- 
superl.  14,  234.  Beo- 
wulf 15,  (03.  \07.  Eleno 

15,  (2^.    (25.    Exodus 

16,  (29.  Finnsburg  15, 
(32.  Neunkräutersegeu 
15,  \^^,  R&tsel  15,  (48. 
Bvmenkftstchen  15,  (94- 
Havelok  15,  228.  AVhat 
you  will  25,  490.  rec. 
4,  (.     15,  43(.  495. 

Holtvast,    K.         Ndl. 

gramm.  12,  (6. 
Holz.    Jenaer  hs.  5,B,6. 
Holzer.H.Hildesheimer 

silberiund  17,  49. 
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Holzmann,    M.      Ano- 

nymenlexikon  1,  \^7. 
deHoofi;,  W.    Niederl. 

u.  engl.  12,  8. 
Hooper,  E.  S.  Processus 

tort.  15,  308. 
Hoops,  J.    Waldb&ume 

2,A,^i^2.    17,^9. 
Hoppe,    A.   F.     Briefe 

Luthers  9,  65. 
Hörn.     Wartburg    und 

Weimar  5,C,9. 
Hörn,  £.  Bibliographie 

d.   deutschen  univ.  1, 

\72.    9,  ^.    Deutscher 

Unterricht  in  den  Yer. 

Staaten  1,  ^75. 
Hörn,  W.   Senkung  des 

i  10,  (2.     Wortffesch. 

14,  89.     GutturiOlaute 

14,  n9-  Ne.  lautgesch. 

14,  209.  Engl,  gramm. 
14, 2(2.  livdong  14,  22^. 
Engl.  synt.  14,  233.  ^wt 
aa  toll  OS  14,  237.  rec. 
12,  25.  28.  14,  \^3. 
X^tk'  \^^'  218.  22  ^  15, 
73. 

Houben,  H.  H.  Sonn- 
tagsbeil, d.  Voss.  Ztg. 
1,   (^8. 

Houben,  J.H.H.  Dial. 
V.  Maastricht  12,  29. 

Hoyt,  P.  C.    Wyntoun 

15,  30^. 
Hubbard,  F.  G.  Eepe- 

tition  14,  2^9. 

Hub  er,  N.  Sagen  Tom 
Untersberg  19,  77. 

Huber,  P.  Bf.  Sieben- 
schläferlegende 19,  7^. 

Uu brich,  E.  Deutsches 
füTstentum  21,  2\, 

Huet,  G.  Chevalier  au 
cygne  7,  77.  rec.  7,  64. 

Hughes^  Ch.  Willobie 
his  Avisa  15,  5^17.  5<(8. 
Wotton  15,  551. 

Hügli,  E.  Boman.  Stro- 
phen 5,B,58. 

V.Humboldt, W.Schrif- 
ten 1,  85.   \M.   \fi\, 

Hungerland,  H.  rec. 
4,  42. 


Hunne,  M.  ^'pa.r.  iuf). 
15,  47. 

Hunzinger,  A.  W.  Lu- 
thers tudieu  9,   107. 

Hus.  J.    Opera  22.  55. 

Husband,  T.  F.  Puno- 
tuation  14,  227. 

Hüttemann,  W.  Volks- 
märchen 19,  87. 

Hüttner,  F.  Stamm- 
buch 16,  (28.  Echter 
von  Mespelbrunn  18, 
U2. 

Hutton, E.  Lovepoems 

15,   82. 

Ja b erg.  B.  Pejorative 
bedeutungsentw.    2,A, 

77. 

Jack,  A.  E.  Kyd  u.  ur- 
Hamlet 15,  \6tk. 

Jackson,  B.  D.  Glos- 
sary  14,  55. 

Jacobi.  Kastell  Alte- 
burg-Heftricli  17,  ^3. 
Kastell  Feldberg  17,^3. 

Jacobs,  Ed.  Reforma- 
tionsgedenkblätter   9, 

Jäeer,  J.  Klo^terleben 

18,  (0.  Schola  Carolina 
Osnabinig.  18,  25. 

Jäger,  K.   Lied  16,  (3. 
Jaehde,  N.     Englisch- 
schott,    volksballaden 

19,  25. 

Jahnke,  H.  Reuters 
werke  11,  62. 

Jahnke,  R.    rec.  7,  (2. 

Jakob,  G.  Schatten- 
theater 18,  ^02. 

Jakobs,  E.  Barthold 
V.  Gadenstedt  18,  U3. 

Jakobson,  J.  Fsereske 
folkesagn  4,  8.  Aust- 
firdinga  SQgur  4,  ^6. 

Janko,  J.    rec.  2, A,^ ^6. 

Jansen,  G.  W.v.  Hum- 
boldt 1,  8^.  Stahr  1, 
\27,  Nord  westdeutsche 
Studien  1,  (63. 

Janssen  van  Raay. 
rec.  12,  (2. 


Jaiitzcii,  II.  Literatur- 
deiikiii.  7,  ^0.  rec.  15, 
6.  59.  93. 

Jarz,  K.     Lied  16,    xs. 

Jastrow,  AI.  Study  of 
religion  19,  ^. 

Jeanroy.  A.  Lais  5,B, 
\3.  Poesie  lyrique  7, 
36.  rec.  7,  28.  6^^.  65. 
15.  2^9. 

JeffersoD,  J.  J.  D. 
Yorksh.  dial.   14,    \M, 

Jeffery,  J.  Browne 
15,  359. 

Jellinegg,  B.  David 
V.  Augsburg  7,  ^52. 

Jellinek.  Heinzel  1,  56. 

Jellinek,  M.H.  Fried- 
rich V.  Schwaben  7,  55. 
rec.  3,  \\.    11,  5.  8. 

Jellinghaus,  H.  Stam- 
mesgrenzen 2.A,71. 
Sidrach  11,  50. 

Jenewein, A.R.  Hans- 
wurstspiele 16,  \2\. 

Jensen,  Chr.  Dänen- 
strand 13,  29.  Nord- 
fries, inseln  IH,  30. 
Petritajgfeier  13,  35. 
Inselfriesen  13,  36.  37. 
Clement  13, 40.  Hansen 

13,  ^^  Märchen  13,^^. 
Jerusalem,  W.    Stein- 
thal 1,  (28. 

Jespersen,    O.     Phon. 

frundf  ragen      2,  A,  u  • 
lur  gesch.  d.  phon.  2,A, 

\2.      Fonetik    2,A,;6. 

4,   73.     Lehrbuch  der 

phon.  2,A47.     Growth 

a.    structure    14,    (75. 

Hist.  of  Engl.  lang.  14, 

(76. 
Jiriczek,  0.  L.  Müllers 

Urgeschichte  17,  8. 
Jiriczek,    O.  R.      Gill 

14,  220. 
Imelmann,  R.    Blank- 
vers  5,B,30.      Surreys 
Aeneis  15,  535. 

Im  Hof ,  A.    Baselstädt. 
verfassungsrecht  1 ,  ( 66. 
|Imme,     Th.        Unsere 
I     mdaa.  10,  4. 
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Ingram,   J.  H.      Mar- 

lowe  15,  ^78. 
Joachinii   J.     Grunen- 

berg  und  Bhaw  9,  7. 
Joacnimi,  Marie,    rec. 

1,  ^20.     2,B,8. 
JoachimsenyP.  Welser 

9,   ^76. 
Johannsen,  A.    Über- 
sicht 13,  25. 
John,   A.      Egerländer 

Sprachgebiet  10,  36. 
John,  E.     Kibelungen- 

not  7,  85.    Aberglaube 

16,  33.    19,  n- 
J  0  h  n ,  J.  B.  Mabinogion 

Johnson,  W.S.    Devil 

is  an  ass  15,  'k^5. 
Johnston,  J.B.   Place- 

names  14,  \2\. 
Jonas,  J.    Luthers  tod 

9,  U2. 
Jones,  H.  S.V.  Squires 

tale  16,  277. 
de  Jonge.    haringkaken 

12,  50. 
Jönsson,    F.      Islands 

sproglssre  4,  6.  Rimna- 

safn  4,  7.   iqiio  4,  (9. 

Nutidsformer     4,     20. 

Fagrsskinna     4,      ^3. 

Hrölfssaga  Kraka  4.  ^^. 

Bökmentasaga    I'slen- 

dinga  4,    ^7.     rec.    4, 

50. 
Jordan,    H.     Bhythm. 

prosa  22,  5.    Bhythm. 

prosatexte  22,  6. 
Jordan,     L.        Frank. 

Sagengeschichte  7,  22. 

Haimonskinder  19,  6^ 

rec.  2,A,62.    7,  2^. 
Jordan,  B.    S&uffetiere 

14,  ^3^    Handebwege 

18,  65.  Hexen  u.  teu&l 

19,  32.    rec.  16,  73.  ^69. 

170. 

Josselyn,  Fr.  M.    Voi- 

celess  t(7  2,A,30. 
Ithen,  A.  T&nze  16,  58. 
Jung,    H.      Middleton 

15,  495. 
Jungbauer,   G.     Lied 

16,  ^3. 


Autorenregister. 

Junk,    V.      Willehalm 

7,  89. 
Juritsch,  G.    Deutsche 

in  Böhmen  21,  77. 
Jusserand,  J.  J.  Hist. 

litt.  16,  ^. 


Kaakebeen,  G.  G.  Ndl. 
grammatik  12,  ^5. 

Eaatz,  M.    Wb.  14,  50. 

Kahler,  F.  Pytheas 
17,  15. 

Kahle,  B.  Kristnisaga 
4,  37.  )>Ättr  )>oryalas 
ens  vidf  Qrla4,39.  Volks- 
lieder 16,  25.  26.  rec. 
4,  8.  ^9a. 

Kall,  J.     Polit.  poems 

15,  305. 

Kaindl,  R.  F.     Lieder 

aus  Bosch  16,  28. 
Kaiser,  K.  Bedensarten 

16,  ^3. 

Kaiser,  P.  Hildegardis 
Causae  et  curae  6,  23. 

Kalff.O.  Niederl.  lite- 
ratur  12,  52. 

Kalff,  S.  Niederl.  in 
Indien  12,  22. 

Kalkoff,  P.  Dürerund 
Brant  9,  12. 

KälQnd,fer.  Heidarviga 
saga  4,  <t5. 

Kaluza,  M.  Koschwitz 
1,  9^.    rec.  15,  \. 

Karkaria,  B.  P.  John 
Trot  14,  ^07. 

Karsten,  £.  Germ. 
Wortkunde  2,  A,  (60. 

Karsten,  T.  E.  Nor- 
diska  ord  4,  2^. 

Kassel,  A.  Stunden- 
rufen 16,  ^<(.  Inschrif- 
ten 16,  (35. 

Kasten.  Sprachwissen- 
schaftliches 2,  A,  38. 

Kastner,  L.£.  Lodge 
15,  ^7(. 

Kattenbusch,  F.  Lu- 
thers lehre  9,  (09. 

K auf  f mann,  F.  Balder 
4,5(.  19,(6.  Sievers* 
Altgerm.  metrik5,B,  2^. 


Altgerm,  religion  19,  7. 
rec.  1,  (52.  17,  32. 

Kaufmann,J.  Danzig;s 
sanitätswesen  18,  80. 

Kaulfuß-Diesch,  C. 
H.  Inscenierung  9,  (65. 

Kautzsch,  B.  Slustra- 
tion  18,  (^2. 

Kawerau,  G.  Luthers 
werke  9,  66.  Weih- 
nachtsfest 18,  ((.    rec. 

9.  -^9. 
Keben,G.  Christen  und 

teufel  19,  30. 
Keck,  H.    Heldensagen 

19,  52. 
Kegel,  E.    Verbreitung 

der    mhd.    lit.    5,0,8. 

7,  23.    11,  33. 
Kehrein,  V.  12monate 

18,   (6(. 
Keintzel,     G.       Zum 

[siebenb.J  wb.  10,  ^6. 
Kelle,  J.    Honorius22, 

30.  3(. 
Keller,  A.    Lied  16, 13. 
Keller,    J.      rec.    2,A, 

<to.  50. 
Keller,  L.  Herder  1,6^. 

Humanismus  22,  ^(. 
Keller,    M.    L.     Wea- 

ponnames  14,  (32. 
Keller,  W.    rec.  15, 65. 

399.  <t08.  ^5(.  435. 

Kellner^.  Bausteine 
14,  (0.  Wörterb.  14, 58. 
Lexikogr.  14,  ^5. 9uggest 

14,  (08.  La^amonl5, 
236.  rec.  14,  63.  (7-^. 
229.     16,  223. 

Kempe,  D.    Holy  Grail 

15,  500. 

Ker,  W.  P.    G.  Paris  1, 

((2.  Engl.  prosel5,  (7. 

Ghaucer  15,2^5.  Gower 

15, 28(.  Berner8l5,352. 
Kern,H.  Oorkonden  12, 

33.     Walden9me^,\y. 
Kern,   J.  H.     mccrfuiH 

14, 78.  ä-st&mme  14,  (86. 

Metra  15, 159.  rec.6,(5. 

15,  (58.  (79. 
Kern,  K    Beb.  Coccius 

18,  26. 

Keutgen,F.  rec.  21, 27. 
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K hüll,  F.  Pteir.  Wort- 
schatz lOj  33. 

K jederqyist,  J.  Dial. 
of  Pewsey  14,  ^^5. 

Kiefimaniii  B.  Minne- 
sangs Frühling  7,  36  a. 

Kilian.    rec.  18,  \03. 

Kindermann,  J.  H. 
Kinderreime  16,  63. 

Kinzel,  £.  Gesch.  d.  d. 
lit.a.8pr.  6,G,\2.  Sachs 
9,  ^38.    reo.  18,  ^62. 

Kip,H.Z.  fph8>h^gz 

Xircheisen,  Fr.  M. 
Lit.  portr&t  2,B,^ 

Kirchnoff,  A.  rec.14,5. 

Kirk,  B.E.a.  Ghaucer- 
trag.lö,2^6.  Chaucer^s 
father  16,  2^7. 

Kirsch,    rec.  18,  20. 

Kirschner,  E.  Volks- 
weisen 16,  ^2. 

K  i 8 ch ,  G.  Zum  [siebenh.] 
wb.  10,  <t6.  Wb.  der 
Nösner  mundart  10,  ^(7. 
£am&n.  elemente  10,^9, 

Kittredge,G.L.  Words 
a.  their  ways  14,  63. 
Ballads  16.  ^09. 

Klaeber,  Fr.  Beowolf 
15,  ^08.  109.  UO.  u\, 
Jaliana  15,  u?«  Finns- 
borg  16,  ^3^.  ^35.  Hist. 
poems  16,  \z<^.  OE. 
proverb   15,  ^95.    rec. 

15,  ^0^.  \05. 

Klaiber,  Th.  Weit- 
brecht 1,  \^2. 

Klapper,  J.  Kindheit 
Jesu  7,  {2^,  Arznei- 
bücher 19,  (k^. 

Klassert,  A.  Michel- 
städter kirchenbiblio- 
thek  9,  <k\'  Mumer 
9,  {5X. 

Klee,  G.  Bielschowsky 
1,  ^0.    rec.  2,4,79. 

Kleerkooper,  M.  M. 
Starter  13,  (6. 

Klein.  A.  Marienburger 
Trefilerbuch  7,  HO. 

Klein,  D.  Drama  15, 38. 

Klein, E.   Benno  18,  \2. 


Ingram— Kohler. 

Kleinschmidt,     M. 

Deutsche  u.  Germanen 

17,  36. 
Klenz,     n.        Reuters 

Stromtid  11,  65. 
Klings,  K.   Volksreime 

16,  66  a. 
Klinkhardt,Fr.  Edel- 
steine 18,  U7. 
Kluge,  Fr.    Gk>t.  auwus 

3,  3.   Etymologien  6, 9. 

Luthers    sprachgesch. 

Stellung  9,  {2\.   Liese- 

buch  15,  75.    rec.  2,A, 

107. 
Kluyver,  A.  Tolpatsch 

2,A,^67.  Woordenboek 

12,  39.  Amonysis  12,  50. 

mendar  12,  50.  rec.  2,A, 

^0.  75.  88.     12,   ^0.  37. 
Knapp,  H.     Literatur- 

beridit  21,  2. 
K  n  e  p  p  e  r ,  J.    Bälde  22, 

^6.  Wimpfeling  22,  66. 

rec.  22,  ^2.  €\. 
Knetsch,C.  Hofhaltung 

Georgs  d.  ft.  18,  39. 
Knight,  J.    Barnes  15, 

Z^2. 
Knittl,  M.  Sprachinsel 

Zahre  10,  ^^. 
V.  Knoblauch,  W.  Dict. 

14,  56. 
Knötel,H.  Spiel  16, 67. 
Knoke,    K.       Luthers 

kleiner  katechismus  9, 

85.  Liturg.  anhang9, 

86.  rec.  9.  ^9. 
Knoop,  0.  Aberglauben 

und  brauch  in  Posen 
19,  ^3. 

Knopff,  P.  Schott, 
schriftspr.  14,  207. 

Knorr,  K.  Terra-sigil- 
lata-gefäße  17,  i^6. 

Knothe,  Fr.  Yolkstüml. 
redensarten  10,  39. 

Knupfer,  E.  Heil- 
bronner  urk.-buch  21, 

Koch,  J.  ParL  of  foules 

15,  257.  rec  15,  253. 
259.  26<(.  266.  270. 

Koch,M.  Brüder  Grimm 

1,   158. 
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Koch,  W.    rec.  17,   32. 

Kock,  A.  Noen  2,A,U5. 
Aäroa  4,22.  8vantt4j26. 

Kock,  A.  S.    rec.  15,  20. 

Kock,E.  A.  Ndd.  rela- 
tiTpronomen  11, 3.  Zum 
Bedentiner  spiel  11,  ^^3. 
Seele  u.leichnam  11,  ^^7. 
Zum  lüb.  totentanz  11, 
^8.  Zu  Buschmans 
mirakel  11,^9.  Erwide- 
Txmglbf^^  Merlin  15, 
299-    rec.  14,  ^9^. 

Köhler,    F.     Handwb. 

14,  M. 

Köhler,  L.  Bullinger 
9,  U. 

Köhler,  W.  B^enz9,^3. 
Kirchengeschichte  9, 
57.  Beformationsge- 
schichte9, 6^  Luthers 
Thesen  9,  6\,  77.  De- 
nifle  9,  U5.  rec.  9,  ^8. 
19-  71.  9^.  10^.  U5. 
22,  65. 

Koelbing,  A.    Skelton 

15,  526.. 

König,  A.  Lied  16,  (3. 
König,  G.  Luther9.  (02. 
König,  H.  G^ngenbach 

5,B,33.    9,  ^0. 
Koepp,    F.      Römer  in 

Deutschland  17,  ^^. 
Koeppel,  E.    Spelling- 

gron.  2,A,32.    14,  (78. 
hakespaere^s  Wirkung 

15,  68.     Berichtigung 

15,5(7.  Locrinel5,5(8. 

rec.  15,  <^8.  72.  3^3.  366. 

376. 
Korbs,    rec.  2A,(7. 
Körting,   G.     Gramm. 

Satz  2,A,65.    Grundriß 

15,  2. 
Köster,  A.  Sprech verse 

5,B,3^.    9,  (. 
Köstlin,  J.  Luther9,6^ 

Luthers  Werke  9,  66. 
Kofier.    F.        Kastell 

Lützebach  17,  ^3. 
Kogler,  F.     Legitima- 

tio  21,95.  96.  rec.l8,<(7. 
Kohf  eld,  G.  Birgitten- 

literatnr  11,  59. 
Kohler,  J.    rec.  21,  86. 
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Kohlscbmidt,W.Sach8 

9,    152. 

Kok.  A.  S.    rec.  12,  5^. 
Kolae,Th.  Ratzeberger 

9,  ^35.    rec.  9,  '^9-  6^- 
Kollberg,    J.     Bedea- 

tongs Wandel  14,  ^09. 
Koller,  0.    Oswald  von 

Wolkenstein  7,  \\o. 
Kollewijn,  B.  A.     In- 

vloed     latijn     12,     2. 

Spraakkunst    12,     \7. 

rec.  12,  \s.  ^9■ 
K  ominkovÄ,  Marie.  Jo. 

Hub  22,  55. 
V.    Komorzynski,    E. 

Vorläufer    des    Tann- 

bäuser  19,  7  ^ 
Konratb,  M.  rec.  14,  2. 
Koopmans,J.  rec.  12,63. 
Kopp,  A.    Sacbs  9,  ^50. 

Darmstädter  bs.  9,  \77. 

Heidelberger  bs.  9,  U8. 
Koppmann, K.  Teufels- 
banner 18.  \3.  Swaren- 

tafel  21,  {03. 
K  0  s  e  r ,  B.  BrüderGrimm 

1,  35. 
Kossinn  a.  Eisenlanzen- 
spitzen 17,  i. 
Koflmann,   E.  F.    rec. 

12,  78. 
Koster,  E.  B.     Navol- 

ging  12,  5  ^    rec.  12,8. 
Kotbe,W.    Kiicbl.  zu- 
stände 18,  \^, 
Kraemer,  A.     Spracb- 

psycbolojgisches     2,A, 

^53. 
Kraemer,     E.      Metra  i 

15,  ^58.  I 

Krabmer,  H.     Thoma- 

sius  1,  ^3^. 
Kraitscbek,G.  Kultur- 

gescb.d.Germ.  2,A,\3^ 
V.   Kralik,  B.    Götter- 

und  Heldenbucb  19,  9. 
Krammer,  M.    Kunigs- 

wabl  21,  {7,    Zur  lex 

Salica  21,  50.    rec.  21, 

87  c. 
Krapp,  G.  Tb.    Excla- | 

raation  14,  2^8. 
Krause,   F.     Hören  u. 

sprechen  2,A,5.  I 


Autorenregister. 

V.  Krauß,  C.  Heinzel 
1,  57. 

Krauß,  B.  Holland  1,82. 

Krausze.  Keltiscbe  Ur- 
bevölkerung 2,A,\33. 

Krebs,  B.  Weistümer 
von  Auerbach   7,  ^37. 

Kreibich,  E.  Genesis 
7,  68. 

Kretschmer,P.  Wort- 
geschicbtl.      miscellen 

2,A,^68. 
Kretzschmar,      H. 

Heinr.  Albert  5,B,35a. 
Kretzschmar,     J.    B. 

Stadt  u.  stadtrecht  21, 

^oo. 
Kreutzberg.  rec.9, 177. 
Kreutzer,  M.  Kirchen- 

fesch.      Predigten    ü. 
lUther  9,  ^oo. 

Kreuzberg,     P.     J. 
Brtlckenspiel  16,  73. 

Kristeller,  P.  Kupfer- 
stich 18,  (^3. 

Kristensen,  E.  T. 
Skjämte viser  16,  U2. 

Kristensen,  M.  Adjekt. 
intetkönsformer  4,  ^7. 
Stednavnegranskning 
4,  27.    rec.  2,A,96. 

Kroder,  A.    Shelley  14, 

268. 

Kroger,    E.      Macbeth 

15,  2[.     19,  66. 
Kroker,  E.  Luth.Tisch- 

i^den  9,  6^  7\.   Kath. 

V.  Bora  9,  \20. 
Kronfuß,  K.     16,  ^3. 
Kropatschek.    rec.  19, 

34. 
Krueger,  G.     Slang  1, 

\67.     14,  135.     Baust 

14,    \o.      Murets    wb. 

14, 35.  Schwierigkeiten 

14,  229. 
Krüger,  K.   Ballade  16, ! 

3^.  I 

Krüger,  K.  A.    Gesch.! 

d.  d.  lit.  in  einzelbildern  ' 

6,C,i2. 
Kruisinga,  E.     Etym. ; 

14, 90.    Dial.  of  Somer- , 

set  14,  (^6.  rec.  2,A,32. 

14,   7^.     1^5.     178.     179.! 


»92.    195.     15,  U8.    ^43. 
^70.   206. 

Krurabholtz,B.  Botli- 

mann  9,  \37. 
Kttck,Ed.  Ndd. beitrage 

11,  23. 
v.Kügelgen,G.Zwingli 

9,   186. 
Kühn,  Maria.    Kinder- 
lieder 16,  59. 
Kühn  au.     Hexen    und 

hexenzauber  19,  33. 
Künstle, F.X.  Deutsche 

pfarrei  21,  37. 
Kuepper,  J.    Wimpfe- 

ling  18,  U4- 
Kuhns,  0.  Dante  15, 36. 
Kuipör,  K.    rec.  12,51. 
Kuntze,  F.    rec.  7.  \2. 

9,  139. 
Kupka,  P.    Totentänze 

7,  \9.     18,  133. 
Kurrelmeyer,W.Erstc 

deutsche  Bibel  7,  \52. 
Kurz,A.  Eduardl5,293. 

16,  \05. 
Kurz,  Isolde.    H.  Kurz 

1,   100. 
Kurz  -  Eisheim,     Fr. 

Niederrhein,     dialekt- 

stiidien  10,  60. 
Kuske,  B.      Schulden- 

weseu  18,  5^. 
Kux,  K.   Kanen  16,  \3. 


de  Lacger,  L.    rec.  17, 

32. 

Laidler,    J.      Pastoral 

drama  15,  ^\. 
Lambeck,H.  Handwb. 

14,  41. 
Lambertz,  P.    Omnu- 

lum  15,  212. 
Lamprecht,    K.      rec. 

18,  3. 
Landenbergcr,  A.  rec. 

1,   66. 

Lang,  A.    rec.  9,  80. 
Lang,  F.  S.    Frankens 

Urzeit  17,  23. 
Lang,  F.  W.  Friedhöfe 

16,    ^37. 

Lang,   H.  B.      rec.  15, 

^8. 
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Lange.  A.  Lyndesays 
Monarche  15,  29  ^ 
Götter-  u.  heldensagen 
ly,  \0. 

Lange,  A.  F.  Deloney 
15,  398. 

Langer,  E.  Lieder  16, 
■^3.     Wilder  jÄger  16, 

63. 

Langer,   F.    Chartiüar 

15,  19«. 
V.  Langsdorff,   K.  G. 

W.  Jac.  Sturm  22,  ^Ca. 
de  Lapouge,  G.   Fran- 

zös.     rassengeschiciitc 

2.A,135. 
Larsson,    L.     Fridjofs- 

saga  4.  40. 
Lasch      roc.  18,  158. 
Later,  K.     Lat.  Wörter 

12,  42. 
Latham,  E.    Who  said 

that    14.    x\.     Dict.  of 

abbrev.   14,  47.     Dict. 

of  names  14,  y\5. 
Lau,  F.  Cod.  dipl. Moeno- 

francof.  21,  \l€, 
Laube,  E.   Hoffest e  18, 

Lauebert,  F.  Brugier 
1,  ;3.  Oswald  1,  uo. 
Sommervogel  1,  \2h. 

Lauffer,  O.  rec.  2,A, 
139.      18,  3.   5.   38.   ^5. 

Lawrence,  W.J.  Shad- 
well  a.  Tempest  15. 
522. 

Lean.      Gollectanea  14, 

1^2. 

Lecoutere,  C.    rec.  12, 

{0.  55.  68.   72. 

Lee,  S.  Dict.  of  nat. 
biogr.  14,  7.  Plagiarism 
15,  50.  Engl,  garner 
15,  89.  Sonnets  15,  90. 
Ben  Jonson  15,  <(60. 

Leendertz,  P.  loon  12, 
50.  in  z\in  wa8  Zilien  12y 
50.  Assumptio  Mariae 
15,  203.     rec.  12,  73. 

V.  Leersum,  E.  C.  rec. 
15,  28. 

Legband,  P.  Münchner  | 
bübne  16,  U9. 


L  e  h  m  a  n  n ,  A.  Pf ahlbau- 
ansicdiung  17,  2{. 

Lehmann,  K.  Jurispru- 
densen  4,  62.  fiamonda 
21,  47.     rec.  21,  U9- 

Lehmann,  W.  Präfix 
uz- im  AE,  6,  8,  14,73. 

Lejay,   P.    rec.  2.A,84. 

Leicht,   W.    J.     Garth 

15,  ^\2. 
I  Leitschuh,  F.    rec,  18, 

I       124. 

JLeitzmann,   A.     Mhd. 

er  Zählungen      7,      ^8. 
!      Wolfram  7,  ^05. 
I  Lemcke,   E.     Märchen 
'      a.  Ostpreußen  19,  92. 
Lempp.     rec.  19,  3^. 
Lenschau,    Th.      Hof. 

epiker  7,  9. 
Lenz,  M.  Hütten  9,  ^^6. 

Melanchthon  9,  (28. 
Lenz,0.  Sprachenkarte 

V.  Böhmen  10,  S'V- 
Lenz,    Ph.       ZhdMda. 

10,    \.     Sprachenkarte 

V.  Böhmen  10,  34.   rec. 

10,  9. 
Leonhardi,    G.      A^. 

denkm.  15,  7^.    Lonca 

15,   (8^. 
Leopold,   J.  A.   u.   L. 

Mundarten  12,  27. 
Leopold,    M.       Präfix 

ver-  2,A,^57.    6,  8. 
Lessiak,   P.     Lied  16, 

Leumann,  E.  rec.  2,A, 
(00. 

Leumann,  J.  Ausspr. 
d.  D.  2,A,22. 

Lewin.    rec.  18,  89. 

L  e  X  i  s.  Grundlagen  d. 
kultur  18,  (60. 

V.  der  Leyen,Fr.  Hertz 
1,  (62.  2,B,3.  Ent- 
stehung des  m&rchens 
19,  86. 

Lid^n,  E.  Ae.  misc. 
14,  80. 

Liebe,  G.  Mittelalt. 
siechenhäuser  18,  8(. 
Judentum  18,  92.    rec. 
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'      18,  97.    ((4.    ((9.    (54. 

22,  66. 
Liebormnn,  F.  Rätsel 

15,    (i^9.     Gesetze    15, 

(72.     rihthamscyld    15. 

15,  (7^.  hionne  15,  I75. 

Stadt,    recht    14,    20^. 

rec.  14,  8.    21,  (20. 
Liobleitner,K.  Kärnt- 
nerlieder 16,  2(. 
Lienhart,  H.  Wb.  der 

elsäfi.    mundarten    10. 

22. 
Liessem,    IL  J.     v.  d. 

Bussche  12.  49. 
Lincke,  K.  Kleine  lite- 

raturkunde  5,C,  (2. 
Linde,  Fr.  Phonetik  u. 

Volksschule  2,A.25. 
Lindelöf,    U.      North. 

plur.  14,  (88.   Psalter- 

gloFsen    15,    (88.    rec. 

15,  93. 

Lindner,  F.  rec.  15,  93. 
Lipp,  J.  Volkslied  16,  5. 
Lissau,  E.  Lied  16,  39. 
Lissau,B.  Redensarten 

16,  (^6. 
Lissauer.     Doppeläxte 

17,  (.  Gräberfeld  17,  (. 
rec.  17,  2.  (8. 

Littlehales,  H.  Ser- 
vice-books  15,  322. 
Church  records  15,  325. 

Lloyd,    A.  J.     rec.   14, 

Lloyd,  J.W.  Kentucky 

lang.  14,  (59. 
Lloyd,    R.   J.      Glides 

2.A,29.     14,  2^6. 
Lobe,  A.  Sächsische  ge- 

richte  21,  8(. 
Locock,    K.   B.      Lyd- 

gate's  Pilgr.  15,  289. 
Lodewijckx,  A.  Woor- 

denboek  12,  39. 
Löbmann,  H.    Sprech- 
ton 2,A,9. 
Löffler.      rec.    18,    32. 

33. 
Loesche,  G.  Mathesius 

9,    (2^— (26.     rec.  22, 

55. 
Loeschhorn,  H.  Waet- 

zoldt  1,   (40. 
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Löseth,  E.    Tristan  7, 

«\. 
Löfll,  R.   Nordgauische 

xoda.  10,  37. 
Loewe,  G.   Glossen  15, 

X78. 
L  0  e  w  e ,  E .  Germ  .Sprach- 
wissenschaft    2,  A,  \^^. 

Bübezahl  19,  70. 
Löwens,  J.  Fr.  Theater 

18,  ^03. 
Logeman,  H.    Nasaal- 

vocalen  12,  2.  Elcker- 

lyc-Everyman  15,  <^07. 

reo.  12,  2.  37. 
Lohff ,  A.  Chapman  15, 

360. 

Lohmeyer,  K,  rec.  21, 
^09. 

Loke.    rec.  7,  2^ 

Loman.    rec.  12,  5^. 

Longard.  Pfründehos- 
pital 18,  82. 

Lonke,  A.    Spruch  16, 

130. 

Lorenz,  L.   Marinedar- 

stellungen  18,  \5^. 
Loring,  A.  Lex.  14,  ^6. 
Losch,  Ph.  Saul  1,  {\7. 

rec  9,  6. 
Loubier,   J.    Buchein- 
band 18,  {^% 
Loun8bury,T.  B.  Pro- 

nunciation  14,  2^{, 
Lovett,    R.   M.     Engl. 

lit.  15,  7. 
Lowack,  A.  Mundarten 

im  drama  10,  ^2.  Schles. 

Yolksdialekt  im  drama 

10,  75. 
Lowes,  J.  L.  Leg.  of  g. 

women  15,  26^,  265. 
Lucht,P.  La^amon  15, 

237. 
Lucius,    E.      Anfänge 

des  heiligenkultes  19, 

75. 

Lücke,  W.  Hütten  9, 
^5. 

Ludwig,  A.  Dualforms 
2,A,i07. 

Ludwig,  Fr.  rec.  5,B,5. 

Ludwig,  K.  Heimats- 
orte 5,C,n.  18,  U8. 


Autorenregister. 

Lübke,  W.  Kunst- 
gesch.  18,  \2\. 

Luhmannn,  A.  La;^a- 
mon  15,  235. 

Luick,  K.  Lautlehre 
2,A,i9. 10,  32.  Bühnen- 
deutsch  u.  schuldeutsch 
2,A,2l.  nighiingdU  14, 
^80.    Engl,  lautgesch. 

14,  200.  iKe8e  14,  223. 
Engl,  metrik  14,  262. 
rec.  2,A,20.  14,  U6. 
^7^.  220.   250. 

Lundell,  J.  A.  Schwed. 
dialektforschung  4,  ^2. 

Luschin  v.  £ben- 
greuth.  Levec  1,  \oz, 

Luther,  J.  Aus  Zeit- 
schriften 9,  62.  Preise 
der  Lutherdrucke  9,  98. 

Luther,  M.  Werkeusw. 
9,  63  ff. 

Lux,  J.  Kinderreime 
16,  60. 

Lux,  J.  A.  Marionetten- 
theater 18,  ^0^. 

Lynn,  W.  T.  NED.  14, 

23. 

Lyra,  J.  W,  Luthers 
deutsche  messe  9,  82. 

Macaulay,G.G.  Qower 

15,  279.  280. 
Mack,  H.    Hänselmann 

I,  \^.  Braunschw.  urk.- 
buch  21,  ^05.  Otton. 
recht    ▼.    Braunschw. 

21,  ^06  a. 

M  a  ck  e  1 ,  E.  Romanisches 
im  ndd.  1,  (67.  11,  \. 
Mundart    d.    Prignitz 

II,  (8.    rec.  10,  77. 
Mackinley.  J.M.  Place- 

names  14,']i22. 
Magistretti,   M.      Li- 
turgia        Ambrosiana 

22,  (^. 

Magnus,  L.  A.    Respu- 

blisa  15,  5(^. 
Mahn,  E.    Physiologus 

15,  U5. 
Mahrenholtz,  R.    rec. 

15,  520. 
M&le,   E.     Mystöres   9, 


Mallory,  H.S.  Poetaster 
15,  ^50. 

van  Malssen,  P.  J. 
Woordenboek  12,  ^\. 

Mandyczewski,  £. 
Lied  16,  1(3. 

Manhave,J.  Woorden- 
boek 12,  ik\. 

Manly,    J.    M.      Piers 

flowman  15, 207.  Barth. 
'air  15,  ^<^2. 
Mann,  M.F.  rec.  15.  9^. 
Manthey,  W.    Notkers 
Martianus  Capella  6, 2  9 . 
Marais-Hoogenhout, 
N.  EaphoU&ndisch  12, 

3^. 

Marbe,  K.  Rhythmus 
2,A,33.    5,B,20. 

Marcks,  F.    rec.  17,  52. 

Mareel.  Regenbogen- 
lied 16,  41- 

Marold,  K.  Hartmann 
V.  Aue  usw.  7,  7.  rec. 
22,  37. 

Marquardsen,  A.  Mar- 
lowes  kosmol.  15,  ^79. 

Marr,  B.  Lunation  2,Ay 
6i.    19,  ^6. 

Martin,  E.  Spangen- 
berg 9,  ^72.  Wb.  d. 
els&ss.  mdaa.  10,  22. 
lUzacher  Jäger  16,  i??. 
rec.  12,  57.  59. 

Martin,  St.  Walton 
15,  5<(2. 

Maselli,  A.  Paulus 
diaconus  22,  3^. 

Mason,  G.  Grammaire 
14,  22^ 

Massing,  F.  Volks- 
tümliches 16,  56. 

Mafilow,  0.  Biblio- 
graphie d.  deutschen 
gesch.  21,  3. 

Mathesius.  Predigten 
über  Luthers  leben 
9,  99. 

Matheson,  D.  Place- 
names  14,  ^25. 

Matthews,  G.  State- 
house  14,  ^7^ 

Matthias,  F.  Kimbern 
17,  32.    rec.  17,  32. 
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MauruSy   P.      Wieland 

19,  73. 
Mauthner.  F.     Kritik 

d.  spr.  2,A,^2. 
Maxwell,  P.    Eliot  14, 

270. 

May,  J.    Hildegard  22, 

29. 
Mayer,  0.  A.    AlUtera- 

tion  5,B^2.    6,  \z. 
Mayer,     E.         Jodute- 

duddu9  21,  <^6.      Lex 

TJtinensis  21,  5^ 
Mayer,     M.       Stricker 

u.  Hartmann  7,  9^. 
May  he  w,  A.  L.    Study 

of  words  14, 6  ^  Etym. 

notes  14,  91.  fire  a,  fleet 

14,  UO. 

Mayor,    J.    B.      Engl. 

metre  14,  267. 
Mayreder,  M.     Beime 

16.  \5. 
McFarlan,    J.     Buth- 

well  cross  15,  \'k2. 
McKerrow,B.B.  Nash 

15,  303.  Barnes  15, 
343.  Decker  15.  395. 
396.  Ent.  of  youth  15, 
^05.     reo.  15,  67.  2^9. 

Mead,  W.  E.    Wordlist 

14,  ^6^.  Squyr  of  low 
deere  15,  2^2. 

MeJDoom,  M.  Volks- 
lied 16,  UO. 

M eiche,  A.  Deutsche 
Siedler  17,  <(2. 

Meier,  J.    rec.  19,  66. 

Meier,  K.    rec.  14,  229. 

15,  2^. 
Meillet,A.  Introduction 

2,A,9^    rec.  2,A,33.  ^5. 
Meisinger,  O.  Lexika]. 

aus   Bappenau    10,    \. 

Appellatiynamen      10, 

9-  10. 
Meißner,  B.     Grimms 

wörterhnch      1,     \5^. 

Staimbort  ddudun  6,  22. 
Melchior,  L.     Kultur- 

gesch.    d.  Bheinlande 

18,  55. 
Meltzer,  H.     Aktions- 
arten 2,A,U3.   Luther 

9,  10^.    rec.  2,A,88. 


Löse  th— Molenaar. 

Mensing,   O.      Bericht 

11,  2<t.   kinde9Voi  11,21. 

Bastlösereim  16,  78. 
Mentz,  F.    Straßburger 

strafiecht  7,  ^38.    Alt- 

vil  21,  58. 
Meringer,    B.        Jdg. 

Sprachwissenschaft   2, 

A,92.    rec.  2,A,^39. 
Merkel,  J.   Fremdrecht 

inBrauDschweig  21, 9<(. 
Merle,  A.     Picture  15, 

^93. 
Merz,  W.   Parodien  16, 

85. 

Mesdorf,  J.  Salin's 
TieromamentiklS,  ^55. 

Messer,  A.    rec.  9,  (06. 

Metcalfe,  W.  M.  rec. 
14,  (22. 

Mettig,  K.  Liebes- 
lieder 9,  ^79. 

ter  Meulen,  F.  P.  Taal- 
bederf  12,  \2, 

van  der  Meulen,  T.  G. 
Dichter-schrijver  13,22 . 

Meusel,  A.  Enea  Silvio 
21,  ^0. 

Meyer,  0.  Handels- 
marke 21,  76. 

Meyer,  Chr.  Aug.  Al- 
literation im   Hell  and 

11,  U. 

Meyer,  E.  H.  Mytho- 
logie der  Germanen 
19,  8.    rec.  5,Ba. 

Meyer,  IL  Grimms 
Wörterbuch  1,  (5^. 

Meyer,  J.  Aus  d.  d.  lit. 
5,G,6.  Einführung  in 
d.  d.  lit.  5,0,7. 

Meyer,  K.  Orosius  15, 
(61. 

Meyer,  P.  Das  Lud- 
wigslied 6,  26.  Hay- 
neccius  22,  53. 

Meyer,  B.  M.  Hilde- 
brand 1,  69.  Woi-t- 
bildungen2,A,^58.  rec. 

1,     \2\.    U2.        2,A,66. 

75.  139.  2,B,^  53,20. 
29.  7,  25.  (08.  1&,  ^^3. 
19,  8. 

Meyer  -  Benfey,  H. 
Burensprache  12,  35. 
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Meyer  vonKnonau,  G- 
rec.  9,  (6.  \7,  (8.  \ZZ' 
21,  82. 

Meyer -Lübke,  W. 
Aitgerm.  elemente  im 
Bum&nischen  2,A,(80. 
rec.  2,A,U7-    H  27- 

Meyer ,-  Markau,  W. 
Duisburger     mundart 

11,  (6.      Kinderlieder 
16,  68. 

Meyer  -  Binteln,  W. 
lintstehuDg  d.  spr.  2, 
A,56. 

Meyerfeld,  M.  Sprach 
u.  art  14,  6. 

Michael,  E.  Beinmar 
7,  (U.  Walther  7,  IH. 
Kirchenlied  9,  5^. 

Michael,  0.  Stil  bei 
Kyd  14,  252.    15,  462. 

Michaelis,  G.  Bors- 
dorf 1,  u. 

Michel,  H.  rec.  2,B,5. 
7,  (09.    18,  43.  89. 

Michel, V.  rec.2,A,(39. 

Middendorp.  rec.12,53. 

Mi  edel,  J.  Ellipt.  Orts- 
namen 10,  \, 

Milchsack.  HeinemaDu 
1.  52. 

Miliar,  J.  H.  Scott,  lit. 
15.  (5. 

Miller,  G.  M.    Ballads 

14,  32.    16,  ^0^. 
Minchin,  H.  C.  CJowley 

15,  388. 
Minckwitz,  M.  J.     G. 

Paris  1,  U3.  rec.  7,  34. 
V.  Miske.  Latöne  17,  2. 
y.  MoelLer,  E.    rec.  21, 

Mönkemeyer,P.  Volks- 
bühne 15,  53. 
vanMoerkerken,  P.H. 

Ü)je8  12,  50.    spijktt' 
aem  12,  50.     Satire 

12,  5^. 

Mogk,  E.     Volkskunde 

16,  \5.      rec.  2,A,^30. 
4, 16.  5^  16,20.  19,  ^6. 

Moldehn,  A.  Luthers 
p&d.  Schriften  9,  67. 

Molenaar,  A.M.  Woor- 
denboek  12,  3. 
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Moller,  H.W. E.  Karel 
a.  Elegast  12,  63. 

M  0 m m s en ,  Th.  Reden 
u.aufsätzel,  ^6^.  Straf- 
recht d.  kulturvölker 
21,  86. 

Monke,  0.  Volkslied 
16,  3^  Kinderreimo 
16,  67  a. 

Monroe,  B.  S.  Lumber- 
words  14,  ^72. 

Moody,  W.  V.  Engl, 
lit.  15,  7. 

Moore,  A.  W.  Maux 
names  14,  \26. 

Moorman,  P.  M.  rec. 
16,  20. 

Moorman,  F.  W.  Inter- 
pret, of  nature  15,  2'^. 

de  Mooy,  H.  Meeren- 
herg  12,  50.  oog  v.  e. 
naald  12,  50. 

Morel-Fatio.  rec.15,47. 

Morf ,  H.    rec.  10,  6. 

Morris,  M.  e.V.  Vowel 
Sounds  14,  ^50. 

Morris,  W.  Medisßval 
lore  16,  323. 

Mortensen,  K.  rec.  4, 
^9.  50. 

Mortensson,  J.  Spor 
af  soldyrkelse  4,  55. 

Morton,  E.  P.  Sonnet 
15,  70. 

M  o  r  t  o  n,  J.  Ancren  Ei  wl  e 
15,  200. 

Moulton,  J.  H.  Science 
of  language  2,A,39. 

MuchjM.  Heimat d.Idg. 
2,A,12ö.  Vorgesch. 
denkmäler  17,  27. 

Much,  R.  Undensakre- 
Ünter8berg4, 23.  Volks- 
lied 16,  \5.  Stammes- 
kunde 17,  z^k- 

Mücke,  R.  Schulgesch. 
nfelds  18,  27. 

Mühlbacher,  E.  St. 
Florian  18,  2\.    22,  9. 

Mühlbrecht.  O.  Lite- 
raturübersicnt  21,  \. 

Müller,  Carl  Friedr. 
Reuters  werke  11,  60. 
Reuterlexikon  11,  66. 


A  u  t  orenregi  ster. 

Reu  terkonkurrenz  1 1 , 
69. 

Müller,  Gurt.  Volks- 
reime 16,  ^73. 

Müller,  Em.  Herpin 
von  Bourges  7,  ^^^8. 

Müller,  F.  Max.  Aus 
meinem  leben  1,  \07. 

Müller,  Fr.  Demmin 
18,  56. 

Müller,  G.  Reformation 
u.  gegenreform  9,  58. 

Müller,  Georg  H.  Lehns- 
aufgebot 21,  \9. 

Müller,  J.  Ausdrücke 
des  tadeis  10,  55. 

Müller,  Jos.  Schal- 
waari  16,  57. 

Müller,  R.  LiberVitae 
15,  1^3.  Karikatur  in 
unsem  märchen  19, 89. 

Müller,  S.  Urgeschichte 

17,  8. 
Müller-Fraureuth,K. 

Welt  der  Wörter  2,A, 
79.  Obersächs.  Sprach- 
schatz 10,  69. 

Müllerheim,  R.  Wo- 
chenstube 18,   ^35. 

Münch,  W.   rec.  16,  93. 

Müsebeck,  E.  Zoll  in 
Metz  18,  66. 

Muller,  H.  0.  rec.  12,36. 

Muller,  J.  W.  rec.  12, 
2^  ^^.  59.  80. 

Mummenhoff,E.Hand- 
werker  18,  73.  rec.  7, 
^25.     9,   \56. 

Murray,  Miß.  Utopia 
15,  500. 

Murray,  J.  A.  H.  New 
Engl.  dict.  14,  20.  Ent- 
gegnung 14,  23. 

Murray,  J.  T.  Dram. 
companies  15,  55. 

Naendrup,  H.  Ehren- 
minderung 21,  6^ 

Naetebus,  G.  Album 
acad.  viteberg.  1,  {75, 

Naue,  A.  W.  Pr&hist. 
terminologie  17,  ^8. 

Naue,  J.  Wandbilder 
17,20.  Tieromamentik 

18,  153. 


Naumannn,    J.     Engl- 

drama  15,  57. 
Nauta,  G.  A.  Coomhert 

12,   82. 

Neckel,   G.    Vglsunga- 

saga  4,  3<|. 
Neder,   E.     Christspiel 

16,  lU. 

Needler.  Nibelungen- 
lied 7,  80. 

V.  Negelein,  J.  Pferd 
im  arischen  altert.  2, 
A,138. 

Nejedl^,  Z.  Magister 
Zaviie  6,B,10. 

Neilson,  G.  Morte  Ar- 
thure 15,  222.  corn-bote 
15,  22^.  Huchown  15, 
233.  rec.  14,  ^2^  X2^. 
15,   20.   2^   77.  303. 

Nelle,  W.    Kirchenlied 

9,  5^. 
Nentwig,    H.      Kuni- 

gunde  vom  Kynast  li), 

80. 

Nerong,   0.  C.    Haus- 
marken 13,  33. 
Neubauer,  R.    Luther 

9,  M. 
Neu  mann,   G.    Paston. 

letters  15,  32  ^ 
van  Neylen,  W.    Nie- 

derl.  liter.  12,  53. 
Nicholson,    Br.      Ben 

Jonson  15,  ^33. 
Nicholson,   E.     NED. 

14,  2^. 
Nicoll,W.R.  Bookman 

15,  5. 
Niedermann,  M.    rec. 

2,A,88. 

Niemann,  G.  Goedekes 
grundrifi  1,  ^5^.  Dia- 
Togliteratur  9,  36. 

Niese,  H.  Verwaltung 
des  reichsgutes  21,  ^8. 

V.  Niessen,  P.  Gesch. 
der  Neumark  17,  26. 

Nissen,  P.    Shirley  15, 

523. 

Nitterdijk,J.Naminga. 

Kamper     handelshuis 

18,  70. 
Noach,   B.   M.     beuken 

12,  50. 
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Moller — PippiDg. 

Pabst,  F.    rec  2,A,U7. 

14,  3^.    16,  93. 
Padelford,  P,  M.  Mus. 

terms  14,  7^. 
Paetzel,   W.      AUitte- 

ratioDspoesie  6,  3^. 
Pahncke,   M.     Meüiter 

Eokhart  7,  ^53. 
Palander,   H.      Etym. 

ombildg.  14,  92. 
Palgrave,  F.  T.   Trea- 

sury  16,  95.  96. 
Palmer,   A.   S.     Study 

of  words  14,  62.   Folk 

a.  wordlore  14,  6<t. 
Palmer,  O.  H.  Herbert 

16,  ^22. 
Paludan,   J.     Vagant«* 

poesie  4,  67. 
Panconcelli-Oalzia. 

G.  Notes  phonöt.  2,A, 

26.    rec  2,A,7. 
Panum,  H.    Harfe  und 

lyra  5,B^. 
Panzer,   Fr.    M&rchen, 

sage,   dichtung   7,  29. 

19,   ^5.     Altd.   volks- 

epos  7,  32.     Deutsche 

heldensage  7, 33.  Hilde- 
Gudrun  7,  72.    19,  56. 

Meier   Helmbrecht    7, 

^00.    rec.  7,  2^.  79.  93. 
Pape,  H.    Carlyle's  stil 

14,  255. 
Paris,   G.    Litt.  fran^. 

au  moyen-äge  7,  (3. 
Parmentier,    J.      Pa- 

pesse  Jeanne  3,  ^77. 
Paton,  L.  A.  Arthur  7, 

28.    16,  2^9. 
Patrick,  D.    Chambers 

16,  l. 
P  a u  e  8 ,  A.  C.   Bibl.  yers. 

16,  20<(. 
Paul,  H.    lieber  2,A,68. 

Metrik   4,   23.      Mhd. 

Syntax  7,  5.    Walther 

7,  U2. 
Pauls,  E.  Teufelssagen 

usw.  in  Aachen  19,  28. 
Pauls,   F.     Stilistik   d. 

as.  genesis  11,  \2. 
P  a  u  1  s  e  n.      Grundlagen 

d.  kultur  18,  \60. 
Paulus,  N.     Luther  u. 
Jabretberioht  für  germanische  Philologie.    XXVII.    (1906.) 


Norden,  E.  Latein,  lite- 
ratur  22,  ^. 

Noreen,  A.  Tamm  1, 
\  33  jUtschwed.  gramm. 
4,  5.  Altschwä.  le.se- 
bnch  4,  (3.  y&rt  spräk 
4,  U.  Spridda  studier 
4,  70.  Nordiska  studier 

4,  7<.  ^ 
Norrenberg,   J.      rec. 

18,  19- 

Northup,  C.H.Bibliogr. 
14,  ^55.  Language  of 
oü  wells  14,  ^60.  Lum- 
berwords  14^  ^72. 

Nutt,  A.  Celtic  romanoe 
7,  ^5.  Holy  Grail  7,  ^5. 

Nutt,  D.  Fopular  Stu- 
dios 7,  ^3. 

Nyrop,  Kr.  G.  Paris  og 
Diez  1,  \\5, 


Obermaier.  Eolithen- 
frage  17,  2. 

Odermatt,  E.  Demi- 
nution in  der  Nid- 
waldner  mda.  10,  20. 

Oehler,  E.  Lied  16,  ^3. 

Oeke,  W.  Heim  16.  ^7'^. 

össe.  W.  Vom  klugen 
u.  aummen  19,  96. 

Olrik,  A.  Danmarks 
h^tedigtning  4,  ^8. 
Tordenguden  4,  53. 
Gudsdyrkelse  4,  5^. 
Spor  af  soldyrkelse  4, 
55.    Folkeviser  16,ui- 

Olsen,  M.  0navn  Nja- 
dalQg  ^,  63. 

Oort,  H.    rec.  1,  6^. 

V.  Orterer,  G.   rec.  18, 

Ortmann,  F.  J.  Wycliffe 

16,  2^7. 
Ortner,  M.   Egger  von 

Möllwald  1,  i9. 
Osborn,M.  Dürer  9,  20. 

18,  ^36. 
Ostermann,  H.  Ancren 

Biwle  16,  201. 
Otto,E.  Weltl.  epos  16, 

29.  Frauenleben  18,  ^^ 

Handwerk  18,  72. 
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d.  gewissensfreiheit^9, 
U6.  rec.  9,  ^8.  18,  \2. 

Pa^ne,  J.  F.  Ä.gs.  me- 
dizine  16,  28. 

P  ö  1  a  d  a  n.    Troubadours 

7,  38. 

Perlbach,  M.  rec.  2^, 
109. 

Pernthaler,  A.  Passi- 
onsdarstellungen 16, 
U5. 

Perrett,  W.  Lear  15, 
20. 

Persson,  P.  klingen  12, 
50. 

Perthes,  0.  Godächt- 
nisstoff    9.  89. 

Peterka,  O.  Wasser- 
recht 21,  6^b. 

Peters,  K.  Engl.  14,  5. 

Petersen,  0.  S.  Fra 
folkeTisestriden  4,  75. 

Petersen,  Sönke.  Ge- 
dichte 13,  ^2. 

Petsch,  B.  Faustspiel 
16,  uo. 

Pf  äff,  F.  Dorfsprüche 
16^   ^67. 

Pfeiffer.  Neidhart  von 
Eeuental  7,  (08. 

Pfeiffer,  C.  Otfrid  6, 
3^ 

V.  Pfister-Schwaig- 
husen,  F.  Stammes- 
kunde 17,  35. 

Pfleger,  L.  Hilsbach 
22.  5/*. 

Pfülf,  O.  Arnim  1,  6. 
Savigny  1,  U8. 

Philipp,  O.  Zwickauer 
mda.  10,  70.     rec.  10, 

Philippi,  F.  rec.  21, 
2U. 

Philippsen,  H.  Föhr 
13.  38. 

Philippsthal.  Verein 
f.  neuere  spr.  in  Hanno- 
ver 1,  \7\, 

Pickford,  J.  Browne 
15,  363. 

Piper,  P.  Hausmarken 
13,  32. 

Pipping,  E.  Edda- 
metriken <(,  ^9. 

II.  Teil.  13 
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PippingyH.  Qötlindüka 
gtqdier  ^,  \6.  €hi««lmg 
4,  36.    MiszeUen  9,A, 

Piqu«t,  F.  Dielaioh  et 
Alfihait  7,  3^.  Goit- 
fned  de  Stameboiug  7, 
58.  rec.  7,  3.  75.  93. 
122. 

Pitr*,  ö,    rec.  16,  7. 

PUten,  P.  Bolande  18, 

Platt,  J.  Alchemist  15, 
^38. 

Platz,  H.  Wortassimi- 
lationen 2,A,i59. 

Plumzaer,  Ch.  Alfred 
16,  \56. 

Poelchaii,K.  Oentlivre 
W,  376. 

Pöllmann,  JL  Boxdes- 
holmer  Marienkl^ge  11, 

Pöschl,  F.  lied  16,  (3. 
Binder  16,  ^B. 

Poestioit,  J.  0.  Lehp- 
buch  d.  seh  wed.  spräche 
4,  Xb.  Island,  drama  4, 

66. 

PofatBober,  A.    theee 

14,  226.       Praep.    14, 
130.    reo.  15,  U5. 

Poirot,  J.  Quantit^dy- 

namiqua  5,B,3. 
PoU,K.8paanscheBrab., 

Warenar  12,  2. 
Pollard,A.W.  Mirade 

plays    15,    79.      Oant. 

iales  15,  267.   Herrick 

15,  ^2^.    Macro  plays 

15,  ^77.    rec.  15,  56. 
Polle,   Fr.    Wie  denkt 

das  Volk.    2,A,60. 
PolBin,A.  Qeschlechts- 

wandel  6,  \o, 
Pommer,  J.    Volkslied 

16,  ^3.      15,      16.      {7, 
Liederbuoh  16,  93. 

Poole,  B.  L.  Bale  14,  8. 
Popelak.  Lied  16,  (3. 
Poppe,  G.  Hausin£KÜirif- 

ten  16,  ^33. 
Porter,  H.  reo.  15,  1. 


Aatox«nregiflter. 


I  Potter,  A.  K 

'       2^  19,  66. 


rec.  15, 


Ponnd,   L.       Nebraska 

diaL  14,  ^6;. 
Powell,  F.  Y.  Origines 

islandicae  4,  33. 
Powers,  G.  W.    Dict. 

of  quot.  14,  15. 
Pradel,  F.    Volkalieder 

16,  27.  rec.  22A,79. 
Prenan,    St.   L.      Uit- 

spraak  12,  ^8. 
PreTost.  K  W.    Dial. 

of  Comb.  14,  ^53. 
Prick  venW*ly,  F.P. 

H.  Klemlingen  12,   2. 

Niederl.  in  Indien  12, 

20.    Verind isohing  12, 

2^  Baakpnnten  12,  ^4. 
Prideaux,  W.  F.  firatli- 

wait  15,  357.    Herrick 

15,  <(25.     Hooker   15, 
^29. 

Priebsch.    reo.  7,  8. 
Y.Prielmeyer,M.  Deut- 
sche sprachinsehi   10, 

Priest,  G.  M.  Sbem^md 
Ton  Ihtfurt  7,  53.. 

Prönneoke,  W.  Marien- 
leben 7,  78. 

Proescholdt,  L.     rec. 

16,  3. 

Prusik,  Fr.   Change  of 

d  14,  2^6. 
P  Sil  ander.  Hj.  Apoea- 

lypse  11,  37. 
Puntsohart,  P.    Treu- 

klausel  21,  7^.    Hund 

Surrogat  des  wolfea  21, 

89.    rec.  21,  66. 
Purchas,S.   Hakluytus 

15,  ^20. 
Purser,  W.  E.  Pahnerin 

15,  506. 

Quanter,  B.  Zuchthaus- 

wesen  21,  90. 
Qniller-Gouoh,   A.  T. 

Lyrics  15,  83. 

Bade.    Luthers  Werke 

9,  66. 
Badlaoh,  T.  0.   rec.  9, 

100. 


Bainer,  J.  Lied  16,  \3. 
Banisch,W.  rec.  4^^. 
Hanke.  Luther  als  BiM- 

ftberaetKT  9,  ^22. 
Bänke,  J.     rec  17,  8. 

2^.  31.  32. 

Bave&el,  F.L.  Gowtber 

15^  298. 
Bead,W.A.    Naaalixed 

▼owela  2,A,28.  14, 3^2. 
Bedl,  F.    Lied  16.  ^5. 
Bedslob,  Th.  Hfkhner^ 

loch  16,  79. 
Beh]n,H.  Prftdikatrecht 

21,  39. 
Behme,  P.    reo.  21,  M- 

95.  9«. 
Beichardt,  A.   Bieder* 

mann  1, 8.  Diestell,  \5. 
Beichmann,H.  Onmu- 

lum  15,  2{^, 
Beifferscheid,  A.    A. 

Hoefer  1, 72.  £.  Hoefer 

1,    73.      June    l,    69. 

GeisÜ.  u.  weltl.  11,  35. 
Beihmann,  O.    Liber- 

tiae  15,  52|. 
Beimann,  A.    Reuters 

ßtromtid  11,  6^. 
Beimer.     Waifenkunda 

18,  97. 
Beimers,   H.      Benim 

fris.  hiatoria  13,  9. 
Beinach,  S.  reo.  2,A,U0. 
v.Beinhard8toetta9r, 

K,  Latein,  renaiseance- 

lit.  22,  2. 
Beinhardt,L.  Mensch 

zur  eiszeit  17,  \o. 
Beiniger,  G.    Dict.  14, 

57. 
Beis,H.  rec7,  ^.  10,2^. 
B eiser,  K.  Allgäul9,76. 
Beiton,    Fr.  H.     PhiL 

Camerarius.  15,  37t. 
Bemy.    rec.  19,  ^ 6. 
Bennefahrt,   H.     All- 

mend  21,  43. 
Beu,J.  M.  Kateohisinus 

9,  ^9. 
Beuwirth,  J.  rec  18. 45. 
Beyer,  £.    Stadt,  leben 

18,  57. 
Beynolds,E.L.  Willo- 

bie  15,  5^8. 
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Reynolds,  G.  F.    Eliz. 

Staging  15,  5<t. 
Rhamiu,    K.       Germ.- 

slav.     altortumskunde 

17,  \(y.  Ethnogr.  bei- 
trage 21,  55.  rec.  2,A, 
^3^    18,  ^3. 

Rh  en  an  US,  G.  Silhou- 
ette 18.  \tk^. 

Rice,  W.  O.  Illinois 
dial.  14,  \62. 

Richel,  A.  Annenord- 
nungen 18,  75. 

Richter,  H.  Ghatterton 

14.  222. 

Richter,  K.  Beaumont 

15.  3<t7. 

Rick,   K.     Pr&d.    part. 

praes.  6.  {\. 
Rieder.  K.  Gottesfreund 

▼om  Oberland  7,  ^57. 
Rieger,     A.       Ziffem- 

grammatik  2,A,85. 
Riegl,  A.    rec.   17,  32. 

18,  (55. 

V.  Eiekhoff ,  Th.  Nd. 
di4]htii2ig0n  11,36.   16, 

81. 

Riemann,  H.  Melodik 
d.  minnesinger  5,B,ii5. 

Riemann,  L.  Volkslied 
16    X2. 

Rieft,  L.    rec.  1,  {€^. 

Rietsch,  H.  Liedweise 
6,B,i6. 

Rietschel,  S.  Burg- 
gprafenamt21,  (6.  Stadt* 
rechte  v.  Freibarg  21, 
U2.  rec.  18,  5^^.  21, 
95.  9«. 

Rijpma,E.  Bepalingen 
V.  gesteldheid  12,  3. 

Ringseis,      Bettina. 
Bnefe     v.    Herrn,    u. 
Gisela  Grimm  It  ^l- 

Risop,  A.  Begriffsver- 
wandtschaft u.  sprach- 
entw.  2,A,6<^. 

Ritter,  O.  Rhythm. 
prosa  6,B,27.  Wort- 
kunde 14,  7^.  orra  14, 
65.    gere/ä  15,  \7€. 

Robert,  F.  A.  rec.18,33. 

Robertson,  J.  G.  MLR 
14,  U. 


Pipping— Sahr. 

Robertson,  J.M.  Bacon 
15,329.  Greenelö,  ^\6. 

V.  Rockinger,  L.  Deut- 
scheuspiegel  7,  ^'^2.  21, 
59a.  Hs.  des  Schwaben- 
spiegels 7,  ^^3.  21,  60. 
Kratttsche  hs.  7,  ^^^. 
21, 59c.  Abfassungszeit 
d.  schwabenspieg.  21, 
59  b. 

de  Rocmont,  Roger. 
Gudrune  7,  73. 

Rodeffer,  J.  D.  Cor- 
rection  14,  ^88.  Pres, 
pl.  ind.  14,  202. 

Roder,  Chr.  Villingen 
21,  Ul. 

Roedder,  E.  K.  Wort- 
lehre d.  adjekt.  11,  5. 

Roeder,  A.  E.  A.  K. 
Menechmi  15,  62. 

Römer,  A.  HeiteresTon 
Reuter  11,  7^  Brinck- 
mans  nachlafi  11;  76. 
Brinkmans  Sprichwör- 
ter 11,  78.  16,  \5[. 

Roesler,  M.  Alexius 
15,  199. 

Roethe,  G.  General- 
bertoht  d.  Deutschen 
kammisflion  1,  \53.  Jo- 
hann v.  Wtlrzberg  7,69. 

Röttgers,  B.  Musik- 
geschichte 5,B,7.    rec. 

14,  \. 

Roger, M.  Lettres  dassi- 

ques  22,  22. 
Rogues    de    Fursac. 

rec.  2^<^. 
Rohnert,  W.   Kirchen- 
liederdichter 9,  52. 
Rohnström,  O.   Tyska 

spräkl&ror  2,A,2. 
Romstorfer,     K.     A. 

Leiohenbretter  16,  (39. 
Roorda,  P.  rec.  14, 97. 
Roos,   K.    Fremdw.  in 

d.  elsäss.  mndaa.  10,  23. 
Roosevelt,    Th.      Ed- 

ward's  master  of  game 

15,  31^. 

Roques,  M.  G.  Paris 
1,  W'k' 
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Rose,  V.  Handschrif- 
ten verseichnisse  d.Kgl. 
bibl.  1,  (68.  6,  (6.  22,  \o. 

Rosenberg,  B.  Imit. 
Christi  15,  23^. 

Rosenberg,  F.  Esther- 
stoff 1,  167.    9,  (57. 

Rosin,  H.    rec.  21,65. 

Rossi,A.  Ivoires gothi- 
ques  7,  20. 

Roth,  F.    Ebran  9,  22. 

Roth,  F.  W,  E.  Ge- 
lehrtengesch.  v.  Heidel- 
berg 22,  <(3. 

Roth,  M.  Barbieramt 
18,  83. 

Rott,  H.  Zacharias  üi- 
sinus  22^  63. 

Rouge,  J.  F.  Schlegel 
1,  X2\. 

Rouse,  W.  H.  D.  Gol- 
ding  15,  i^;3. 

Routh,  J.  E.  Beowulf 
15,  U2.  Kyds  rimo 
schemee  16,  ^63. 

y.  Roswa^owski,  J. 
Wortbildung  u.  -bedeu- 
tung  2,Aj75. 

Rudeck,  W.  Sittlich- 
keit 9,  2.    18,  ^12. 

Rudelsheim,  M.  Rede- 
rijkerd  12,  58. 

Rudmore-Brown,  Th. 
B.     Versifioation  5,B, 

(7.     14,  26<(. 

Rubel,    rec.  18,  [/^. 
Rübsam,    J.     Posfcge- 

schichtlichfis  18,  67. 
Rühl,    E.      GrobJuaus 

15,  67. 
Rulant,  W.  Rheinisches 

Sagenbuch  19,  79. 
Runge, Fr.  Osnabrücker 

postwesen  18,  68. 
Ryffel,  H.     Schweizer 

landsgemeinden  21,  ^2. 
Rzehak,    A.      Pr&hist. 

funde  17,  22. 

Sacerdote,  G.  Sprach- 
reste in  Italien  10,  ^2. 

Sachs,  H.  Gehirn  und 
Sprache  2.A,3. 

Sahr,  J.  Brant  bis  Rol- 
lenhagen 9.  \{.  Sachs 
18* 
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9,  139.  Volkslied  16, 
\^.    rec.  16.  8. 

Saint-Paul.  Lnngage 
intörieur  2yA,^. 

Saintsbury,  G.  Ähy- 
mers  lex.  14,  ^6.  Ben- 
lowe  15,  35  ^a.  Minor 
poets  16,  376.  Doune 
15,  <(00.  Hannay  15, 
420a.  rec.  15,  5^3. 

Salin,  B.  Tierornatnen- 
tik  17,  32.     18,  ^55. 

Salinger,  B.  Batten- 
fänger  v.  Hameln  19, 
69. 

V.  Salis.   rec.  21,  28.  ^2. 

65. 

Salpeter,   B.      Artikel 

14,  231. 
Salverda    de    Grave, 

J.J.  Woordafleidingen 
2,A^\70.  hui  12,  50. 
car^'n  12.  so.  hcetaen 
12^  50.  latcaai  12,  50. 
luxm  12,  50.   rei  12,  50. 

Salzer,  A.  Gesch.  d.  d. 
lit.  6,0,^. 

Sampson,M.  W.  Web- 
ster 15,  5^^. 

V.  Samson-Himmelst- 
jerna,  H.  Bhythmik- 
Studien  5,B.23. 

Sandbach,  !F.  Nibe- 
lungenlied 7,  2^. 

Sander,  G.  H.  Letzt« 
Spannung  15,  59. 

Sanders,  D.  Gesch.  d. 
d.  lit.  5,0,  ^  2. 

Saran,  F.  Jenaer  hs. 
5,B,6.  Bhythmus  d. 
frz.  verses  5,B,22. 

Sarrazin,  G.  Beowulf- 
stud.  15,  u*^-    Chettle 

15,  38  i.  rec.  14,  33. 
200. 

Sartori,  P.  Yolkssagen 
a.  Westfalen  19,  26. 

Sattler,  W.  Sachwör- 
terb.  14,  3'^. 

Sauer,  A.  Kürschner 
1,  97. 

Sayle,  Ch.    Browne  ^5, 

358. 
Schabert,  0.    Luthers 


Autorenregister. 

Brief  an  d.  Livländer 

9,  96. 
Schäfer,  D.  rec.  18,  70 
Schaefer,  Fr.     Helge- 

länder  13,  39. 
Schaller,  F.  Hixtenlicd 

16,  ^3. 
Schambach,  K.  Vergil 

19,  72. 
Schattenberg,        K. 

Eulenspiegel  9,  25. 
Schatz,  J.  Althochdeut- 
sches 6,  6.    Oswald  V. 

Wolkenstein     7,     ^09. 

UO.     rec.  2,A,i9.    10, 

32. 
Schaub,F.    rec.  19,  3^. 

35. 
Schauenburg,  L.  Qeist 

der  arbeit  18,  58. 
Schauffler.    rec.  18,  ^. 
Schauffler,  Th.    Ahd. 

lit  erat  ur  6,  \. 
Scheel,    O.        Luthers 

werke  9,   66.     rec.  9, 

Scheel,  W.  Bamberger 

strafrecht        7,       ^^^. 

Seh  Warzen  berg  6,  ^69. 

21,  87. 
Scheiner,  A.    Gemein- 

Sachs,  u.  Nösnisch  10, 

^8. 

Scheinert,  M.   Adj.  im 

Beow.  15,  U6. 
'Schelenz,   H.      Gesch. 
d.  pharmazie  18,  22. 

Schell,  H.  Weltreligi- 
onen 19,  ^. 

Schell,  0.  Woche  16, 
^7^.  Salz  19,  37.  We&t- 
fäl.  sagen  19,  8^ 

Schellhass,  K.  Alber- 
tus 1,  ^. 

Schelling,  F.  £.  Sket- 
ches 15,  ^9.  £astwu*d 
Hoe  15,  ^<^6. 

Seh ep er 8,  J.  B.  Satur- 
nus  12,  2.  Friese  to- 
neel  13,  2<^. 

Scherer,  W.  Gesch.  d. 
d.  lit.  5,0,-^. 

Scherm,  C.  W.  rec. 
15,  ^56. 


Schiemann,  Th.  Hehn 
1,  5^. 

Schiefi.  Bullinger  9,  (7. 

Schießl,  J.  Reze^tea- 
sammlg.  15.  2^^ 

Schiffmann,  E.  Helm- 
brecht 7,  (0^.  Theater 
9,  163. 

Schipper,  J.  Engl. 
metnkl4,263.  Kennedy 

15,  285. 

Schissel  v.  Flesohen- 
berg,   0.     Kriegslied 

16.  86. 
Schläger,  G.  rec  7,  30. 
Schlauch,  G.    Sachsen 

16,  ^^5.    18,  59. 
Schlauer,    G.      Volks- 
lieder 16,  27a. 

Schlemm,  J.  rec  17, 
20. 

Schleussinger,  A.  rec. 
5,0,u. 

Schliz.  Deformierte 
Schädel  17,  2. 

Schlüter,  W.  Heimat 
derldg.  2,A,\26.  Hüh- 
nerloch 16,  79. 

Schlutter,0.B.  Leide- 
ner gll.  6,  (6.    15,  ^82. 

Schmid,  K.  F.  Barcley 
15,  5\\. 

Schmid,  M.  Kunstge- 
schichte 18,  ^22. 

Schmidt,  A.  Shak.  lex. 
14,  33.    rec.  14,  9. 

Schmidt,  Erich.  Frey- 
tag 1,  27.  Generalbe- 
richt d.  Deutschen 
kommission  L  ^53. 

Schmidt,  H.  Johnson's 
Stil  14,  253. 

Schmidt,  L.  Salman  u. 
Morolf  7,  9\.  Gesch. 
d.   deutschen  stamme 

17,  33. 

Schmidt,  0.  Bonnlän- 
der mundart  10,  29.  30. 

Schmidt,  0.  E.  Kur- 
sächs.  Streifzüge  18, 60. 

Schmidt,  Wilh.  Bnnk- 
mans  Kasper-Ohm  11, 
77. 

Schmidt-Mancy.    rec. 

18,  3. 
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Schmidtkontz,J.Deat- 
sdie   sagen-  und   ge- 
scbichts  Wissenschaft 
19,  i^9. 

Schmitgen.  rec.  18,  ;23. 

Schmitt,  A.  I^icod.*ev. 
15,  195. 

Schmitz,  J.  Sieben 
weisen  9,  wo. 

Schneegans.     rec.    18, 

Schneider,  E.  Hessi- 
sches sagenbüehlein 
19,  82. 

Schneider.  Ew.  Lu- 
thers iverke  9,  66. 

Schneidewin,  M.  rec. 
2,A,^o. 

Schnippel  Steinzeitl. 
ansiedlung  17,  \, 

Schnizlein,  A.  Sachs 
9,  \^^. 

Schön,  £.  Ae.  adj.  14, 
189. 

SchOnach,  L.  Meister- 
singer 7,  39.  9,  \27. 
Strickers  Karl  7,  92. 

Schönbach,  A.  £.  Ul- 
rich V.  Lichtenstein 
7,97.  Bruder  Wernher 
7,  U9.  Gutolf  7,  ^33. 
22,  27.  Hermann  v. 
Reun  7,  \5^.  22,  28. 
Berthold  v.  Begens- 
burg22,24.  23.  rec.2,A, 
Xb2,  6,  {.  9,  H8.  19,66. 

Schönhoff,  H.  Yolks- 
reime  16,  so.  Spottreim 
.  16,  172. 

Schoof,  W.  Brüder 
Gbimm  1.  37.  Spraobpr. 
aus  Bamorn  10,  \, 
Scbwälmer  mda.  10, 63. 

Schorbach,K.  Laurin 
7,  75.  Pfaff  vom  Kaien- 
berg 7,  87.    9,  tk7.   11, 

39. 
van    Schothorst,    W. 

N.-W.-Veluwe  12,  28. 

henarä   12,   so.     Bun- 

schoter  12,  50. 
Schottelius.  W.  Otto- 

nisches  staatrecht  21, 

106. 


Schoutens,P.St.  Melli- 
beo  12,  75. 

Schrader,  0.  Reallexi- 
kon 2,A,)37.  Schwie- 
germutter 2,A,139-  18, 
^3.  Totenhochzeit  2, 
A,HO.    rec.  2^ A4  38. 

Schräm,  W.  Kultur- u. 
sittengesch.  18,  ^<(. 

Schranka,  E.  M.  Wie- 
ner dialekt-lex.  10,  3^. 

Schreuer,  H.  rec.  21, 
9.  87b.  uo. 

Schriefl.    rec.  14,  6. 

Schrijnen,  J.  Taal- 
grenzen  2,B,  \  55.  Guttu- 
raal-sigm.  wisselfor- 
men2,A,U6.  Inleiding 
tot  de  Studie  der  ver- 
gel.  idg.  taalwetenskap 
2,A,9^. 

Schröder,  C.  Ndd.  liter. 
in  Mecklenburg  11,  3 '^. 

Schröder,  Edw.  Mar- 
burger matrikel  9,  6. 

V.Schröder, F.  Bücher- 
messe  18,  69- 

Schröder,  H.  Lehne, 
lenne  2A,\7;.  scarf 
2,A,\72.'  6,  9.  Schüt- 
telformen 2,A,\73.  16, 
^80.  Puter  '2,A,X7fk' 
Schuft  2jAa75.  12,  50. 
Wortforschung  2,A, 
476.  14,  79.  pane  14, 
93. 

Schröder,  K.  Kieler 
hafen  21,  ^5. 

Schröer,  A.  Furnivali 
1,30.  Gaedmonlö,  U8. 
Spenser  15,  533.  rec. 
14,  496.   217.     15,  398. 

V.  Schubert-Soldern, 
F.   rec  18,  \^3. 

Schuck,  H.  Schwed.- 
dän.  litt.  4,  32. 

Schücking,  L.  L.  Beo- 
wulf  15,  U3.  Satzver- 
knüpfung 15,  U5-  rec. 
14,  \3X.    15,  \o\,    112. 

Schünemann,M.  Hilfs- 
zeit w.  14,  206. 

Schütte,  G.  Verse. 
Glockensprache  16,  ^7. 


Schuldt,  G.  Ae.adj.  14, 

190. 
V.    Schulenburg,    W. 

Hirten wesen  16,  45. 
Schullerus,   A.     Zum 

[siebenb.]  wb.  10,  ^^. 
Schulte,    E.        Matthv 

glosse  15,  ^69.  Bushw. 

glosse  15,  (70. 
Schultheiß,  F.  G.  rec. 

18,  3. 
V.    Schulthefl-Bech- 

berg,   G.      Ballin ger 

9,   (8. 
S  c  h  u  1 1  z ,  A.  Häusliches 

leben  18,  ^5.     rec.  18, 

Schultz,  F.  Görres  1, 
33. 

Schnitze,  Alfr.  Gerüfte 
21,  75. 

Schultze-Gora.  Augen 
des  Herzens  7,  ^7. 

S  c  h  u  1  z  e,  K.  Siedelungen 
in  Anhalt  17,  38. 

Schulze,  W.  Antritts- 
rede 1,  \23.  Kakopho- 
nie  2,A,63.  Idg.  futu- 
rum 2,A,  y\\.  Lehn- 
worte 3,  7. 

Schumann,  A.  Gesch. 
d.  erotischen  lit.  5,0.2. 

Schumann, G.  Hühner- 
loch 16,  79.  Spiele  und 
rätsei  16,  \6^. 

Schur6,  £.   Lied  16,  7. 

Schwander.     Lied  16, 

Schwartz,  Job.  Chr. 
rec  21,  78. 

Schwarz,  A.  Beuters 
werke  11,  62.  Beuter- 
wörterbuch 11,  67. 

Schwarz,  F.  Cynewulf 
15,  \2\. 

Schwarzlose.  Q^istl. 
Schauspiele  7,  (25. 

Schwebel,  G.  Hohen- 
zoUemsagen  19,  8^. 

Schweitzer,  H.  Gesch. 
d.  deutschen  kunst  18, 
\23. 

Schweizer,  P.  Zürich, 
urk.-buch  21,  U5. 
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Schwindrazheim,  O. 
Bauemkunst  18,  ^37. 

Schwyzer,  £.  Schweiz, 
idiot.  10,  i^.  rea2,A,\02. 

Scripture,  E.  W. 
Sprmchkurven  2,A,^^. 
Studies  ö,Ba. 

Seccombe,  Th.  Book- 
man 15,  3. 

Sedgefield,W.J.  Mal- 
don 15,  ^38. 

Seedorf,  H.  Grimms 
Wörterbuch  1,  \5^. 

S  e  0  i  i  ff  e  r ,  G.  Grundherr- 
schm  21,  2  Hb.  2^c. 

Seelmann,  W.  Beuters 
werke  11,  59. 

Seemüller,  J.  rec.  3,  8. 

Segel,   B .      Sprichwort 

1«;   1^7. 

Sehling,   E.    Kirchen- 

ordnuneen  9,  56. 
Seidenaael,    E.       rec. 

18.  106. 

Seial,   A.     Kinderreim 

16,  62. 
Se i  1  er  F.  Deutsche  kul- 

tur  18,  162. 
Seitz,  O.   Leipziger  dis- 

put.  9,  61-   78. 

Seil,  E.  Luthers  werke 
9,  66.  Luther  im  häusl. 
leben   9,    \\^.     rec.  9, 

Sellert,  F.  Piers  Plow- 
man  15,  209. 

Sello.    rec.  18,  \&2, 

Semrau,  M.  Lübkes 
Grundriß  18,  \2\. 

Sephton,J.  Placenames 
14,  U7.  Laue.  dial. 
14,  \5\. 

Seppeier,  G.  Familien- 
namen Bocholts  7,  \. 

Settegast,  F.  Quellen- 
studien 7,  21. 

Setzepfaudtyß.  Schöp- 
penbnch  v.  ^eehausen 
21.  102. 

Seyffert,  0.  Aber- 
glaube a.  Niederhaßlau 

19,  40. 
8hearin,H.  G.  Expres- 
sion of  purp.   14,  196. 


Autorenregister. 

Sherwood,  Cl.    Gesch. 

d.  musik  18,  122. 
Shipley,    G.     Genitive 

case  14,  19<(. 
Shore,   W.  T.    rec.  15, 

51.  69. 
Sidgwick,   F.    Ballads 

15,  91- 
Siebeck,  H.  rec.  2,A,^3. 
Siebert,   G.     Wicliffe- 

traktat  15,  218. 
Siebert,  H.    Tanzwun- 
der 18,  15. 
Siebourg,M.  Odysseus 

19,  68. 
Siefert,  G.   Siegfried  7, 

83.    19,  55.    rec.  19,  9. 
Sieveking,  A.r.  Works 

for  cutlers  15,  550. 
Sievers,  E.    Schriftbild 

2,A,  15.  Altgerm  metrik 

o,B.2^.      Ags.    metrik 

14,  261. 

Sievers,   R.      Deloney 

15,  399. 
Sigerus,E.  Lischriften 

16,  132. 

Sikora,  A.  Fronleich- 
namsbräuche 16,  U6. 
Yolksschauspiele  16, 
U7.  118. 

Sillem,  C.H.W.  West- 
phal  9,  181.    22,  65. 

Simons,  R.  Cynewulfs 
wortsch.  15,  128. 

Sirason.  P.  Schule 
St.  Petri  und  Pauli  in 
Danzig  17,  28.  Dan- 
ziger  Willkür  21.  109. 

Sinclair,  J.  G.  Thistle 
u.  fleur-de-lys  14,  31. 

Sindel,  £.  Scherz  16, 
170. 

Singer,  H.  F.  Mersteter 
22,  58. 

Singer,  H.W.  Kupfer- 
stich 18,  H5.  rec.  18, 
13^.  U3. 

Singer,  S.  Bemdeut- 
sches  verbum  10,  18. 

Sinning,  H.  Beaumont 
15,  3*^8. 

Skeat,  W.  W.  Engl, 
phil.  14,  3.  Ghost 
words   14,  iO.     Etym. 


14,  9^.  95.  Gockshut 
time  14, 1 1  \.  Dial.  dict. 
14, 139.  Piers  plowman 

15,  208.  Havelock  15, 
229.  GhauGer*s  works 
15,  251.  252.  Enightß 
tale  etc.  16,  270—272. 
TJsk  15,  292. 

Skutsch.    rec.  2jAJkO. 
Slater,  J.  H.    Marlowe 

riddles  15,  ^83. 
Slaughter,  J.  N.    The 

moon  19,  17. 
Smeaton,  0.    Peele  15, 

509.  Bei.  f r.  Pamassus 

15,  515. 
Smith,  C.  A.     rec  14, 

202.   206. 

Smith, D.N.  rec.l5,  12. 
Smith,  F.  C.  Byrhtferth 

15,    165. 

Smith,  G.  C.  M.       Pe- 

dantius  15,  508. 
Smith,   G.   G.     Middle 

Scots  15,  77.     Critical 

essays  15,  86. 
Smith,  L.  P.     Wotton 

15,  55  \. 
Smith.  M.B.  Chaucer's. 

spracne  15,  253. 
Smout,  H.     Antwerper 

dial.  12,  31. 
Smyth,  M.  W.    Judith 

15,  1^1. 
Sneath,  E.  H.     Darios 

15,  393. 
Sneil,   F.   J.      Age   of 

trans.  15,  ^0. 
Socin,  A.    Beowulf  15, 

100. 

Sodeur.    Luther  9,  1V5. 

Söderhjelm,  W.  Ein- 
führung in  das  bist. 
Sprachstudium  2rA,95. 

Sereusen,  S.  A.  Kong 
Haralds  Daab  4,  64. 

Solmsen.  F.  rec.2,A.60. 

Sommerfeldt,  G.  Mär- 
chen aus  Ostpreußen 
19,  92. 

Sonntag,  A.   rec.  1,  60. 

Spangen berg.  Kloster- 
schule Bossleben  18,29. 

Specht,  Th.  Kloster 
Salem  22,  ^^. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Spedding,   J.      BaooD, 

Nov.  org.  15,  390. 
Speight.  E.  £.     Beau- 

mont-Fletcher  16^  3^^. 
Spemann,  W.    Elunsi- 
.   lezikon  18,  \2^, 
Sjierrhake,   W.     Case 

is  altered  15,  ^^3. 
Spiecker.    Mundart  in 

Siolp  11,  20. 
S  p  ie  s ,    H .       Chaucer^s 

Retractio  1,(67.  16,27^. 

Mätznersche   wdrterb. 

14,  29.  30.    Engl.  pron. 

14,2(3.    Lexikogr.  ex-, 

perixnent  15,  28^.   rec. 

14,  66.  20^.  15,  29.  73. 
(5^.  (73.  22(.258.  260. 
279.   280.  282.  308. 

Spiller.  rec. 7,  76. 12,57. 

Spina,  Frz.  Sprach- 
statistische  unters.  2, 

.    A,3^. 

Spingarn,  J.  £.  Lit 
Grit.  15,  ^3.  Discoveries 

15,  458. 

Spitta,  Fr.  Lutberlied 
9,92.  „Ein  feste  Burg"* 
9,  93.    rec.  9,  69.  94- 

Spreneer,  B.  Datei  was 
ifUwe%  1 1. 25. 16,  ( 53 .  Zur 
Marienklage  11,  40. 
Zum  Bedentiner  spiel 

11.  i^^.  Zu  Stephans 
scnatzbuch  11,  ^6.  Zu 
Beuter  11,  72  — 74. 
Lenore  16,  32.  Bast- 
lösereim 16,  78. 

Springer,  A.      Kunst- 
geschichte 18,  (25. 
Spruitenburg,  H.  rec. 

12,  (5. 

Stade,  B.    Barbara  Eli- 
sabeth Schulzin  18,  88. 
V.  Staden,  W.     Praes. 
.  indik.  14,  2(6. 
8tfthelin,F.  Germanen 

1,   (66.     2,A,(32. 

8t«eche,  T.  Alp  und 
weifie  hau  19,  22. 

Staley,  V.  Prayer 
bok. 

Staflim,  F.  L.  ülfilas 
3,  8. 


Seh  windrazheim— Stolz. 

Stange,  E.  Stamm- 
bücher 16,  (29. 

Stanger, H.  BenJonson 
15,  457. 

Starkey,  J.S.  Beynolds 
15,  5(6. 

Staub^  F.  Schweizer. 
Idiotikon  10,  (4. 

Steck,  B.   JetziuprozeB 

9,   (32.     21,  82. 

Steele,  B.   Mnsic  prin- 

ting   15,  ^^,       KIntfs 

letters  15,  8(.   Ballaas 

15,  92.    MedifiBvid  lore 

15.  323. 
Stet&nsson,  V.   Loan- 

nonns  14,  (66. 
Steffen,   P.      Allit.  b. 

Tenn.  14,  269. 
Steig,    B.      Arnim    u. 

brüder  Grimm  1,  5.  36. 

Kinder-     und     haus- 

mftrchen  1,  38, 
Steiger,  A.     Libertine 

15,  520. 
Steimle.   Kastell  Aalen 

17,  ^3. 

Stein,  L.  Lazarus  1,(0(. 
Steinberg,  A.    Gesch. 

d.  Juden  18,  93. 
Steinhardt,G.  Treuen- 

brietzen  16,  58.   Böten 

usw.  19,  38. 
Steinhausen,  G.    Ger- 

man.    kultur    17,    (6. 

18,  5.  Gesch.  d.  d. 
kultur  18,  3.  Kultur, 
verfall  18,  (6,  rec.  1, 
(56.   18,  30.  ^(.  ^8.  (02. 

Steinmann,  E.  •  Me- 
daillenkunst 18,  (38. 

Steinmeyer,  Elias.  Ein 
blatt  aus  Notkers 
Psalter  6,  2?.  Glossen 
15,  (8(.  rec.  1,  33. 
6,  24.  3(. 

Stellwagen,  A.  W. 
Nieuwe  woorden  12.  3. 
Afsterwende  wooraett 
12,  3. 

Stengel,  £.  Grundherr- 
schaft 21,  2(d.  IJrkun- 
denlehre  des  13.  jahrh. 
21,  93. 
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Stengel,    Edm.       rec. 

5,B,22.     7,  2(.  7(. 

Stengel,  P.  rec.2,A,(^o. 

Stephan,  H.  Beider 
1,  65. 

Stephani,K.G.  Wohn- 
ban  18,  ^6. 

Stern,  A.  Freytag  1, 
28.    Scheffel  1,  ((9. 

Stern,  E.  Tropus  u. 
bedeutungswandel  2,A, 
73. 

S t  e r n ,  M.  Kieler  rente- 
buch 21,  73. 

Stettiner,  B.  Pruden- 
tiushss.  6,  (^. 

Stevens,  W.  0.  Ags. 
cross  15,  26. 

Stevenson,  W.  H. 
Asser's  lifo  15^  (55. 

Steyrer,  J.  Ursprung 
der  idg.  spräche  2,A,97. 

Stickelberger,  £.  Ex- 
libris 18,  (^6. 

Stickelberger,      H. 
Schweizerdeutsdi      u. 
Schriftdeutsch  10,  (3. 

Stiebeling,  K.  Gott- 
fried V.  Strasburg  7,60. 

Stieda,  W.  •  Porzellan- 
fabrikation 18,  (50.  rec. 
18,  73. 

Stiefel, A.L.  rec.  15,3^^. 

Stier,  M.  Chapman  15, 
379. 

Stierling,  H.  Volks- 
lieder 16,  (8. 

Stjorna,  a..  Hjftlmar 
15,   ((7. 

Stimmel,  F.  Fürsten- 
buch 7,  56. 

Stöckel,H.  Altd.  lese- 
buch  5,0,(2.    7,  (2. 

Stöhr,  A.  Logik  2^,^6. 

Stoett,  F.  A.  Spreek- 
woorden  12,^3.  Idj  (5^. 

Stoffel,  a  Engl,  prin- 
ting  14, 250.  rec.  14,  66. 

Stoffel,   F.    Intensives 

14,  65. 

Stell,  E.  E.    Chapman 

15,  378.     Webster  IB, 

Stolz,  F.      rec.  2,A.88. 

(02. 
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Stolze,  M.    Ortsnamen 

14,  ^20. 
Stolze,  W.  Zwölf  artikel 

9,  29. 
Stolzenburg,  H.  Wnl- 

fila  3,  9. 
Stone,   J.    M.     Essays 

16,  ^5. 
Stopes,  Ch.  C.    Willo- 

bio   15,  5^8.     Chaucer 

16,  252. 
Storck,  K.      Volkslied 

16,  12. 

Stork.  Sant  Jöng9,  (59. 
Stormonth,  J.      Biet. 

14,  59. 
Stofiberg,  F.   Martyro- 

logium  16,  192. 
Strack  er  Jan,  K.   Lüb- 

ben  1,  \o^, 
Strauch,  Pb.    Rulman 

Merswtn  7,  ^56. 
Strebel,  H.    rec.  17,  32. 
Streit,   W.     Cromwell 

15,  5ix, 
Streitberg,    W.      rec. 

1,  107. 
S  tr  i  gl ,  H.  Spracbl.  plau- 

dereien  2,1.^  ^ 
Stroud,  P.   JDict.  14,  52. 
Strunk,    W.      Juliana 

15,  ^2«. 
Strunz,  F.    Paracelsus 

9,  ^55. 
Strzygowsky,  J.    rec. 

18.   ^55. 
Stübbe,   W.     Gudrun- 
lied 7,  7-^. 
Stttckelberg,     E.     A. 

Aroh&ol.    exkursionen 

17,  17. 
Stftmbke,W.    Beiwort 

bei  Otfrid  6,  32. 
S  t  tt  m  c  k  e.  Honenzollem- 

fUrsten  im  drama  18, 

U9. 
Stümcke,  H.    Löwens* 

Gesch.   d.  d.  theaters 

18,  ^05. 
Stunrmann,  J.     Idee 

der  Nibelungen  7,  82. 

Stutz,  U.  rec.  21,  {2.  2?. 

28.  29.   43.    6^a.   €4b. 

7^.   72.  7«.   U5. 
Subak,  J.    rec.  2,A,i3. 


Sudhoff, K.  rec.  18,U0. 

Süssbier,  K-  Cely  pa- 
pers  16,  32^. 

Sütterlin,  L.  Sprachl. 
gebilde2,A,^^  H&lzer 
mda.  10,  52.    rec.  2,A, 

6.     U-     16.     ^7.    35.   50. 
4,  73.      14,  63. 

Sulger-Gebing,    £. 

Kurz  1.  99. 
Sülze,  E.    rec.  9,  ^06. 
Sundön,  K.     Elliptical 

words  14,  228. 
Sutro,  E.    Menschliche 

stimme  2,A,€.   Denken 

und  spräche  2,A,^8. 
Svensson,    J.      Oldis- 

landisk  litteratur  4,  3^ 
Swan,   A.  E.  H.     ^gs. 

lexigr.  14,  28. 
Swan,  H.   Dict. ofquot. 

14,  ^3.      Who    wrote 
that  14,  ^6. 

Swarzensky,  G.     rec. 

18,  m. 

Sweariugen,G.F.  Co- 
verdale  14,  205.  Engl, 
orthogr.  14,  214. 

Swiggett,G.L.  Finns- 
burg 15,  \33.     ^36. 

Symonds,  J.  A.  Mar- 
lowe  16,  ^80. 

Symons,A.   Anthology 

15,  80. 

Sypherd,  W.  0.  Chau- 
cer's  sickness  15,  256. 

Sytstra,O.H.  Neufries, 
schriftstellerei  13,  3. 

Szombathy.    rec.  17, 8. 

Tack,  P.  Sterlinckx 
12,  «7. 

Tamson,  G.  Word- 
stress  14,  265. 

Tappan,  £.  M.  Engl, 
lit.  16,  ^0. 

Tappert,W.  National- 
hymnen 16,  9\. 

Tappolet,  E.  Bed.  der 
sprachgeogr.  10,  6. 

Tardel,  H.  Arme  Hein- 
rich   7,  62.    Volkslied 

16,  (06. 

Tatlock,  J.S.B.  Troilus 


15,  259.        Chaucer's 
dremeslemes  15,  275. 

Teichmann, A.  Maurer 

1,   105. 
Teichmann,         W. 

Zschom  9,  \B^.  Elsäss. 

Volkslieder      16,      \o. 

Beatus  Ehenanns   22, 

60. 

Teirlinck,  J.  Ost- 
flftmisch  12,  30.  Kin- 
derspel  16,  95. 

Tempeltey,  E.  Frey- 
tag u.  Ernst  v.  Coburg 
1,  25. 

Tetzner,  F.  Sprich- 
wörter 16,  H8- 

Theissig,  K.  Mda.  dfis 
östl.  Em;ebirges  10,7^. 

Thiele,  E.    rec.  9,  7(. 

Thieme,  F.  W.  Hand- 
wOrterb.  14,  38. 

Thimm,  C.  A.  Dict. 
14,  56. 

Thimme,  Fr.  Kopp- 
mann 1,  93. 

Thimme,  K.  Luthers 
Stellung  z.  heil,  schrift 
9,  ^05. 

Thoma,  A.    rec.  9,  69. 

Thomas, O.P.  DObelner 
Schulwesen  18.  30. 

Thomas,  P.  G.   Hymns 

16,  (85. 

Thomas,  W.  La  d6- 
casyllabe  roman  6,B,5 1 . 

Thomson,  C.  L.  Spen- 
cer 15,  530. 

Thomson,  W.  Rhythm 
14,  260. 

Thorbecke,  A.  Ihne 
1,  87.  Zangemeister 
1,  (-^5. 

Thumb,  A.  rec.2,A,i02. 

Thurau,  G.  Koschwitz 
1,  9^.  Befndn  5,B,(2. 
rec    2,A,U8.     5,B,(3. 

14,  27. 

Thurneysen,  R.  Ety- 
mologie 2,A,60. 

Thurnwald,  B.  rec 
17,7. 

Thurston,  H.  S.  Bidd- 
les  16,  (66. 
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Tob  1er,  A.  G.  Paris 
n.  Diez  1,  \{6.  Volks- 
lied 16,  \^,  Omis&ger 
16,  \75.     rec.  15,  27^. 

Tobler,  L.  Schweizer, 
idiotikan  10,  H* 

du  Toit,  P.  J.  Afri- 
kaansch  12,  3€. 

Torbi0rns8on,T.  Jftm- 
förande  sprakveten- 
skap  2,A,9«. 

Torp,  A.   Etjrxn.  ordbok 

Toynbee,  P.  Ghaucer 
ii.Boee.  15,2^8.  Nun's 
tale  15,  .278. 

Trampe -Bödtker,  A. 
Partenopeas  de  Blois 
7,  7^. 

Traube,  L.  Lat.  philo- 
logie  22,  u-  f^-  1}  169. 

Trautmann,  M.  Kl. 
lauüehre  2,A,18.  He- 
iland 11,  iS.  15,  ^57. 
Beowalfl5,Jlo\.\02.^0'(. 
Finn  6,  ^9.  20.  16,  ^30. 
13^     19,  57.     Rätsel 

16,  ^4«.  ^^7. 

Trautmann,  B.     Got. 

bibelübersetzung  3,  \o. 

Ahd.  dechiito  6,  2i. 
Traver,  fl.    Woodkirk 

shepb.  plays  16,  3|0. 
Trench,  B.  Ch.    Study 

of  words  14,  «\. 
Trense,     P.        Aufruf 

10,  54.    l\i2X. 
Trent,  W.  F.   Southern 

writers  15,  98. 
Trilsbach,  G.    Evang. 

16.  ^7^ 
T.    d.    Trisanna,      H. 

Beime  16,  ^3. 
Tröltsch,  E.   rec.  19,  \, 
Trombett|i,A.   L'unitä 

del  lingnaggio  2,A,57. 
Trommer,  £.  Genovefa 

16.  i22. 
Tschachert,  P.     Bhe- 

gius  9,  \36. 
Tscheuschner,        K. 

Passionsbühne  9,  {6\. 

18,  139. 
Tuckwell,W.  Ghaucer 

15,  2^^. 


Stolze-^Vogt. 

Tümpel,  W.  Kirchen- 
lied 9,  50. 

Tuneid,  E.  t-omlydet 
4,  x^n, 

Tupper,  J.  W.  Beau- 
montl5,35t  rec.  15, 69. 

Turley,  Schwedische 
Volksmärchen  19,  90. 

Tutin,  J.  B.  Grashaw 
15,  390. 

ühl,  W.    rec.  2,A,^2. 

Uhlenbeck,  G.  G. 
Baskische  parallele  2,  A, 
58.  Kasuslehre  2,A, 
i05.  Personalendungen 
2,A,^09.  Got.  Wort- 
schatz 8,  2.  rec.  12,  \. 
19,  53. 

TJhlirz,   K.     Dümmler 

I,  17. 

Ullrich,  H.  Muretswb. 

14,  56. 
ünderhill,  J.G.  Span. 

lit.  15,  '(s. 
Ungar,     H.       Sprüche 

151. 
Uns^er,  Th.  Steir.  wort- 

s<matz  10,  33. 
Unna,  J.    Heywood  15, 

^(26. 
Unseld,    W.      Sprich- 
wörter 10,  27.     16,  x^o, 
Urbani,    U.      II    sacro 

impero  romano-germa- 

nico  21,  x^'  ^5. 
Urdahl,    M.      «-diph- 

thongs  in  the  Heliand 

II,  X^- 
Urtel,H.HugoScheppel 

Ussing,  H.  Stednavne 
4,  28. 

yalentin,G.  rec.  1,^72. 
Talkhoff,  P.    Vertaal- 

kunst  12,  2. 
yarnhagen,H.    Voca- 

bularium  15,  3^5. 
van  der  Veen,  J.  0.  S. 

Bredero  12,  \9. 
van  Veerdeghem,   F. 

St.  Truiden  12,  66. 
vanderVelde,  B.  Ga- 

talogus  13,  T9. 


201 

Veitmann,  H.  Stein* 
dorf  er  depotfund  17, 30- 

Venator,  M.Wb.  14,  55. 

Vercoullio,  J.  e,  a,  0 
12j  2^.  Oo8tende  12, 50. 
pifpegaie  12,  50.  prui- 
medawt  12,  50.  toeiaat 
12,  50. 

V  er  dam,  J.  Mittelndl. 
wtb.  12.  ^0.  Troyen 
12,62.  0ns  Heren  Pas- 
sie 12,  64.    rec.  12, 59. 

V.  Verdy  du  Vernois, 
J.   Jahns  1,  86. 

Verhaegh.    rec.  12.  80. 

Verwijs,  E.  Mittelndl. 
wtb.  12,  40. 

Vesper,  W.  Hartmann 
V.  Aue  7.  63.  Meier 
Helmbrecbt  7,  ^02. 

Viereck,  L.  Deutscher 
Unterricht  in  d.  Ver. 
Staaten  1,  \7'k- 

Vierhout,  G.  J.  Ana- 
logie 12, 3.  dienegge  12, 
50.  den  prins  gesproken 
12,  50. 

Vierkandt.  Kulturlehre 
18,  ;63.    reo.  18,  \58. 

Victor,  W.  Kl.  Phone- 
tik 14,  238.    rec.  2,A, 

Vigfus80ii,G.  Ongmes 

islandicae  4,  33. 
Vilmar,   F.  C.    Gesch. 

d.  d.  natiouallit.  5,G,5. 
Vincent,     A.       Garew 

15,  372. 
V.  Vincenti,  A.  B.  Sal. 

u.  Sat.  15,  ^54. 
Vinogradoff,  P.  Wer- 

geldfrage  21,  5^1. 
Violet,  F.    reo.  1,  5. 
Viollet,  P.   Droit priv6 

21,  68. 
Virck,  H.    rec.  9,  17. 
deVocht,H.  rec.  12,53. 
Vogel.    Theater  9,  ^6^. 
Vogel,  E.    Engl.  verb. 

14,  203. 
Vogeleis, M.  Gregorian. 

gesang  22,  \5. 
Vogt,     r.      Auzentius 

3,  13.    rec.  9,  28. 
Vogt,  P.  Beowulf  15. 106. 
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Vogt,  W.    Wortwieder- 
holung 7,  ^7. 
v.VoltelinijH.  Ficker 

1    22* 

de'Vooija,  C.  G.  N. 
Ti  jdrekening  12,  x  .Y  «rs- 
bouw  12,  6.  Maria- 
legenden 12,  75.  Maria 
Magdalena  12, 7^.  Ex- 
empel  12,77.  reo.  12,5^. 

Vorberg,  A-  Hofmeister 
1,  81. 

Voretzscli,C.  Einfüh- 
rung in  d.  afrz.  lit. 
7,  ^^.  Epische  Stadien 
7,  30. 

V  o  fl  1  e  r ,  K.  Positivismus 
u.  idealismus  2,A,50. 
Sprache  als  Schöpfung 
2,A,5^  rec.  2,A,6^. 
6JB,23. 

de  V  reese,  W.  L.  Woor- 

denboek  12,  39. 
Vuylsteke,  J.     Stads- 

rekeningen  12,  7\. 


Waag,  W.F.  'f.t.B.K' 

14,  U2. 
Wackernagel,    J. 

Sprachtausch  und  -mi- 

schung  2,A,69.  ALtind. 

granun.  2,A,\00. 
Wagner,  A.  rec.  16, 435. 
Wagner,  H.  rec.  16.  (5. 
Wagner,    J.  H.     Jüd. 

Sommer  16,  ^^6. 
Wagner,  P.     Neumen- 

kunde    5,B,4.     Choral 

22.  ^6.   Gr^gorian.  me- 

lodie  22,  ^8. 
Wagner,  Ph.    rec.  2,A, 


U.  \7.    14,  97 


Wahlund 


*ö.^-. 


Straft- 


burger  eide  6,  U* 
Wal  eh.  J.  G.    Luthers 

Schriften  9,  65. 
Waloh,    J.   L.      Voor- 

dzagen    12,  2.      Taal- 

fouten  12,  {2.  rec.  12,  7. 
Walde,    A.     Auslauts- 

gesetze  2,A,('^6. 
Waidenburg,      A. 

Halligfriesen  19,  2«. 
Waller,  A.  A.    Cowley 
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15,  386.     Oraahaw  15, 

389. 
Wallner,  A.  Deutscher 

mythus  in  d.  tschech. 

ursage  19,  ^3. 
Walter,    rec.  22,  ^5. 
Walter,  F.     Hoffmann 

y.  Fallerdeben  1,  75. 
Walther,   G.     Hftnsel- 

mann    1,  ^6.      Breed- 

spreeckers   Haussorge 

11,53.   B&rmannsndd. 

zeitschr.  11,  57.    Bast^ 

Idsereim  16,  78.    HUh- 

nerloch  16,  79. 
Walther,    Th.     Berler 

9,  9. 
Wanderin,  E.    Gustav 

Adolf  16,  83. 
Warberg,  J.    BeUgion 

u.  kultur  18,  X6tk' 
Ward,  A.  L.     Dict.  of 

quot.  14,  ^7. 
Ward,   A.  W.     Wwks 

for  cutlers  15,  550. 
Ward,W.O.  Drummond 

15,  ^02. 
Warncke.      Altester 

deutscher    minnesang 

7,   ^06. 
Wartburger,     M. 

Luther  9,  ^03. 
Wartmann,  H.  Yadian 

Watson,  W.  J.  Place- 
names  14,  ^8-    129. 

Wattez,  0.  Vereen- 
Youdiging  12,  3.  Ger- 
maansche  beiden  19, 53. 

Weber,  F.  Kommers- 
buch 16,  92. 

Weber,  H.    rec  16,  69. 

Weber,  H.ü.  Kennedy- 
stud.  15,  286. 

Webster,  F.  A.  Wöp- 
terb.  14,  40. 

Wechfiler,  B.    ree.  2,A, 

50. 

Weddigen,    0.      Sage 

16,  9.    19,  'kB. 

V.  Wedel,  H.  Walther 
7,  U7.  Bitterschaft 
18,  99. 

y.Weech.  Ehrensberger 
1,  20. .  Hartfelder  1,  ^8. 


Wegeli,B.  Lischriften 
18,  98. 

Wegener,W.A-  Bingen 
11,  29. 

Wehrhan,  X.  Aber- 
glaube 16, 5<k-  Kimder- 
Eeder  16,  70. 

Wehrle,  H.  Himmels- 
richtungen und  winde 
6,  ^. 

Weightman,  J.  Vowel- 
levelling  14,  (8<^. 

Weimann.       Zauber- 
Brüche  16.  72. 

Weinhandl,  £.  Lied 
16,  13. 

Weinhold,  E.  Kl.mhd. 
gramm.  7,  2. 

Weinmann,  G.  Hym- 
narium  22,  ^7. 

Weise,  O.  Wie  denkt 
das  Volk  2  JL,80.  Allite- 
rati<m  5,B,ii8.  Laut- 
malerei 5,B,\9.  Aliitt. 
im  thar.  10,  6^.  Adj. 
in  d.  Altenburger  mda. 
10,  67.    rec.  2,A,88. 

Weiske.  Sadisenspiegel 

21,  56. 

Weiß,  M.    Wb.  14,  50. 
Weißenfels,    O.     rec. 

2,A,U7. 
Weifiler,   A.     Beohts- 

anwaltschaft  21,  78. 
Weitzel,    W.     Kaiser- 

V>faken  18,  \^. 
(Bizs&cker,   C.     Luz 

22,  57. 
Welti,F.E.  Beditaquell. 

V.  Argau  21,  {\5. 
Weltrich,B.  Henl,68. 
Wendel,  G.     Yergefine 

Schrift  Luthers  9,  76. 
Wendeler,  G.     Bilder- 
gedichte 16,  i78. 
Wendel!,    B.      Seven- 

teenih  cent  1^  €9. 
Wendrot  h,H.Hendorff 

9,  25. 
Wendt,    G.      Adpektiv 

14,  230. 
Werminghofl,  A.  rec 

18,  15^.    21,  98. 
Werner.     Kindcneime 

16,  77. 
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Werner,  J.  Eberlin  9, 
2^  Zweiiiandschriften 
22,  7.  Lat.  literatur 
22,  8. 

Wernicke,  P.  Beuter 
hochdütscii  11,  75. 

Western,  A.  Engl,  ad- 
▼erbs    14,    235.      reo. 

14,  22^ 

Weston,  J.  C.    Gkwain 

15,  220.    Lancelot  15, 
3i6.  Sdaystoumament 

15,  3\7. 
Wetz,  W.    rec.  15,  89. 
Weyde,  J,     Sprach-  u. 

naturwissenschaft  2,A, 

52. 

Weyhe,  H.  Wgerm. 
gramm.  2,A,(50.  Syn- 
copel4,  ^85.  ^Stämme 

14,  \87. 
Weyman,   C.     rec.  22, 

5.  «.  20. 
Wbeeler,  B.J.  Whence 

and  whitber  2,A,53. 
Whibley,    Oh.      Engl. 

V)rose  15,  97. 
iegand,   A.     Herder 
1,  6«. 

W iegand,  F.  rec.  22, 25. 

Wiche,  H.    rec.  4,  6. 

Wiesenthal, Th.  Mühl- 
h&user  poetwesen  1 8,7  ^ 

V.  Wieser,  Fr.  B.  Eing- 
mmnn  22,  6\. 

van  Wijk,N.  Verb.sub- 
stantivurn  2,A,^  (2-  No- 
min, genetiy  2,A,^06. 
Volksaingers  12,  2. 
Diminutiva  12, 23.  mor- 
gen 12,  50.  rec.  12,  ;  6. 
'^L  kl  und,  K.  karüas 
2,A,i8l. 

Wildhagen,  K.  Psalter 

15,  \89. 
Wilhelm,  Fr.  Thomas- 
apostellegenden 7,  ^^. 
Strickers  Karl    7,  93. 
rec.  6,  {. 

Wilkes^  J.  Aelfrik  15, 
(62.    t-umlaut  15,  («3. 

Wilkin,M.  H.  Browne 
15,  56^^. 

Willert,  H.  Reimende 
ausdrücke  1,  \67.    14, 


^fi] 


Vogt-Wright. 

258.      Gerundium   14, 
236. 

Williams,  G.     Browne 

15,  362. 

Williams,  J.     Gloases 

15,  V90. 
Williams,  J.  F.    Sym- 
bol .e*'  15,  \^\,  Ancren 
Biwle  15,  202. 

Williams,  W.H.    Eliz. 

drama  15,87.  rec.  15,406. 
Williams,       W.      W. 

B.  B.  Doister  15,  5^2. 
Wilmanns.W.  Waltber 

7,  U3.  Mda.  u.  schrift- 

spr.  10,  5. 
WApert,    G.       T&nze 

16,  (25. 

Wilser,  L.  Urheimat 
2,A,128.  Germanen 
2,  A,  \  30.  Bunenkunde 
4,  57.  Herkunft  der 
Baiem  17,  39. 

Wilson,  Cb.B.  rec.6,;o. 

Wilson,  J.  Gospairie 
15,  243. 

Wilson,  J.   D.      Lyly 

15,  47i^. 

Wimmer,  J.  B.    Heinr. 

y.  Hessen  7,  1(54. 
Wimmer,     L.     F.     A. 

Bonemindesmaerker  4, 

58.  59.      Yedelspang- 

stenene  4,  60. 
Winckelmann,    0. 

Handschriftproben  9, 8. 

Frauenbriefe   18,   (08. 
te  Winkel,  J.    Gesch. 

nederl.    taal    12,     (O. 

Ndl.    mundarten     12, 

25.   26. 

Wink  1er,   J.      Lenore 

16,  32. 

de  Winter.  Staple  of 
news  15,  453. 

V.  Winterfeld,  P. 
Hrotsvit  22, 32.  rec.  6, 
23. 

Wirminghaus,  Else. 
Strackerjan  1,  (3(. 

Wirth,A.  Yolksballade 
14,  31.    16,  (0^. 

Wisser,  W.  Volks- 
balladen 16,  30. 
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Witte,  H.  Bevölke- 
rungsrechte 17,  <^\. 

Wörner.  A.  Stadt, 
horoital  18,  8^. 

Wolf,  J.  Mensural- 
notaüon  5,B,5. 

Wolf,  L.  Grotesker  Stil 
7,  51. 

Wolf,  B.    Lieder  16,  ^3. 

Wolff,  J.  Siebenbürg, 
wb.  10,  45. 

Wolff,  Th.  Volks- 
glauben 16,  H3. 

Wolfram  y.  Eschen- 
bach.    Auswahl  7,  7. 

Wolfstieg,  A.  Heine- 
mann 1,  5^. 

Wolkan,  B.  Wieder- 
täufer 9,  55.  Handsch 
22,  52.    rec.  9,  U4- 

Wood,  F.  A.  How  are 
words  related?  2,A,59. 
Color-names     2,A,78. 

14,  ;33.  Germania 
etymologies  2,  A,  ^  7  7. 
Etymological  notes  2, 
A,i78.  14,  76.  Dürfen 
2,A,  179. 

Wopfner,  H.      Leihen 

21,  70.  7^  72. 
Wordsworth,  J.     No- 

yum   testamentum    7, 

Worms,    G.       Büssow 

9,  33. 
Worp,   J.  A.       Drama 

12,  55. 
Worsley,   G.      Taylor 

15,  536. 
Wossidlo,  B.    Gassen- 
hauer 16,  36. 

Wot8chke,Ph.  Volks- 
glauben 19,  ^2. 

Wotton,M.E.  Wotton 
15,  55  i. 

Wrede,  A.  Beichstags- 
akten  21,  22. 

Wrede,  F.  Stammes 
X71filas3.8.  Got. Sprach- 
denkmäler 3,  \2.  rec. 
11,  22. 

y.  Wretschko.  rec.  21, 

70.  7{.  72. 

Wright,    E.      Marvell 

15,  ^88. 
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Wright,  J.  Dial.  dict. 
14,   {Z7.     Dial.  gram. 

14,  138. 

Wright,   J.  C.     Poets 

lanreate  15,  (6. 
Wright,  W.A.  Ascham 

15,  327.  BacoD,  Essays 
15,  33;.    Bible  15,  35^ 

Wroblewski,  L.  Ge- 
setze 16,  \73. 

Wubben,  C.H.  Ebbinge. 
Bi]bell2,  {.  Oade  Tes- 
tament 12,  72. 

Wülfing,  J.  E.  Was 
mancher  nicht  wei£ 
2,A^Q2.  Troy-book  15, 
302.  rec.  14,  203.  206. 
15,    198.  217. 

Wttlker,R.    rec.  15,  2^. 

526. 

Wünsche,  A.  Pflanzen- 
fabell9.5(.  Geprellter 
teafell9,  5ib.  Lebens- 
baumund lebenswasser 
19,  93. 

Wüst,  P.  Pontus  u. 
Sidonia    7,   1^6.     reo. 

15,  525. 

Wunderlich,     H. 

Grimms  Wörterbuch  1, 

15^. 
Wundt,    W.      Völker- 

Psychologie  2,A,^o. 
Wurd»,  G.  Dict  U,^2. 
Wustmann,   R.     Von 

deutscher  kunst  18,  \^{. 

rec  5,B,6.    7,  {\o. 


Autoren  register. 

Wychgram,  J.     Wae- 

tzold  1,  \^\. 
Wyld,   H.  C.     Populär 

dialect  2,A,70.    Etym. 

14,  96.    Study  of  dial. 

14,  13^.    Westg.  a  14, 

183.    Hymns  15,  185. 
Wymann.  E.    Haltung 

Unterwaldens  18,  76. 

Termoloff,  A.  Volks- 
weisheit 16,  150. 

Zack,  V.    Lied  16.  13. 
Zahler,  H.  Rätsel  16, 

163. 

Zander,  F.  Hawes  und 
Spenser  15,  153. 

Zehme,  A.  Kulturver- 
h&ltnisse  18,  ^. 

Z  ei  dl  er,  J.   rec.  7,  123. 

Z  e  i  1 1  e  r ,  J.  Liebesbriefe 
9,  3.    18,  109. 

Zelle,  F.  Hausgesang- 
buch 9,  90. 

Zeller,  J.    rec.  19,  ^*. 

Zellweker,  E.  Drei- 
königspiel 16,  113. 

Zernial,    ü.     Sachs  9, 

Zeumer,  K.  Ein  reichs- 
weistnm  über  königs- 
wahl  21,  23.  Ludw.  d. 
Bayern  königs  wahl- 
eesetz  21,  2^.  Markul- 
nsche  formein  21,  53. 
rec.  21,  32. 


Zi  b  erm  ay  r,  J.  Passauer 

traditionsbuch   21,  41. 

Zimmer.      AntrittOTede 

I,  U6. 
Zimmermann.    Mund- 
art von  Niedergörsdorf 

II,  ^9. 
Zimmerman,E.  J.  Ha- 
nau 18,  61. 

Zimmermann, P.  H&n- 
selmann  1,  ^3.  Heine* 
mann  1,  63. 

Zinck,  P.     Devisen  16, 

U4. 
Zöckler.    rec.  19,  3^. 
Zoder,   R.     Lieder   16, 

46.    rec.  16,  4.  60. 
Zoozmann,  R.  Hütten 

9,  i^^.     Sachs  9,   140. 

Zschalig,  H.  Rochlitzer 
bilder  10,  71. 

Zuchold,  H.  Nikolaus 
V.  Landau  7,  155. 

Zünd-Burguet,  A.  Ap- 
pareils  de  phonötique 
2,A,13. 

Zuidema,  W.  Taalrui- 
nering  12,  48.  schwän- 
zen 12,  50.  Hanger 
maakt  rauwe  bodnen 
zoet  12,  50.  zweren  hif 
ketgeen  Qod  aan  zijn 
lüfhad  12,  50. 

Zunkoviö,  M.  Mittel- 
europa u.  Slaven  17,  37. 

Zupitza,  J.  Übungs- 
buch 15,  73. 
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o-deklination  2,  \o^. 
Aberglaube   16,    33.    19, 

36. 
Ablautsreihen  2,  {^8. 
Accent  5,B,3. 
Accusativ  c.  inf.  4,  2(. 
Ackermann  aus  Böhmen 

7,  U9. 

Adjektiv  niedd.  11,  5. 

Adverb  2,  67.  11,  9. 
sradady.  14,  66. 

A^ocatus  22,  6^. 

Aelfred  15,  ^55. 

Aelfric  16.  \62. 

Aeneas  Silvius  21,  ^0. 

Aesihetik  2.  36. 

Agricola,  Georg  18,  \{{, 

dk  2,. (66. 

Akademie  d.  wiss.  Berlin 
1,  Xi^- 

Aktionen  2,  u?« 

Albertus,  Laurentius  1,^. 

Alcain  22,  22. 

Aldhelm  22,  23. 

Alexius  15,  ^99. 

Aliso  17,  <(5. 

Alliteration,  altgerm.  6, 
3^.  in  thür.  mdaa.  5, 
B,\8.  10,  6^.  im  Heli- 
and  6,B,32.  6,  \z.  11, 
\\.  bei  Schiller ö,B,36. 

Allmend  21,  ^3. 

Alp  19,  22. 

Alphabet  of  tales  15,  3 u. 

Alphart  7,  3<(. 
Altenglisch  15,  (oo. 
Altertümer  17,  28. 
Altertumskunde  17,  \, 


Altfranzös.  lit.  7,  \^, 
Althochdeutsch  6,  \. 
Altindisoh  2,  (00. 
Altnordisch  4,  \ 
Altsohwedisch  4,  5. 
Altvil  21,  58. 
Ancren  riwle  15,  200. 
Angelsächsisches     recht 

21,   (20. 
Anna  Bijns  12,  70. 
ann%t8  2,  (23.    3,  5.  | 

Anonymenlexikon  1,  (^7. 
Anrede  im  afrz.  7,  (5. 
Anstand  18,  33. 
Anthropologie  17,  2. 
Apokalypse  niedd.  11,  37. 
Appell  ativnamen  10.  9. 
Armenpflege  18,  7^. 
Arnim  1,  5. 
Arthursage  7,  28.  46.  15, 

2(9. 
Artopeus  9,  27. 
Arzneibücher  19,  44. 
Ascham  15,  327. 
AssumptioMariae  15,203. 
Aufgebot  21,  (9. 
AusTand,    Deutsche    im 

1,   (75.     2,  23. 

Auslautsgesetze  2,  (^6. 
Ausonius  22,  22. 
Ausspräche  2,  (2b. 
Austnrdinga  SQgur  4,  ^6. 

B. 

Bacon  15,  328. 
Badewesen  18,  78. 
Bärenhäuter  19,  58. 
Baiem,  herkunft  17,  39. 
Bälde  22,  45. 


Balder  4,  5(.    19,  (6. 

Bale  15,  338. 

Ballade  15,  (8.    3(.   239. 

16,  26. 
Bamberg,  Lyceum  18,  24. 
Bamberger  balsgerichts- 

Ordnung  21,  87a. 
Bamberger  stridtrecht  7, 

Barbieramt  18,  83. 
Barbour  15,  223. 
Barclay  15,  3<(0. 
Barda^aga  4,  42. 
Barnes  15,  342. 
Baskisch  2,  58. 
Bauernkunst  18,  (37. 
Bauernregeln  19,  36. 
Beaumont-Fletcher     15, 

Bedeutungswandel  2,  73. 

14,  (09. 
Begriffsverwandtschaft 


2,  6^. 


ahd. 


Benedictinerregel, 

6,  ((. 
Benlowe  15,  35  (a. 
Benno,  hl.  18,  (2. 
Beowulf  15,  (00. 
Berdrow  1,  7. 
Berler,  9,  9. 
Berlichingen  9,  (o. 
Bemers  15,  352. 
Berthold  vonBegensburg 

7,  (50.    22,  24. 
Besiedelung   Mitteleuro- 
pas 17,  37. 

Bestiarium  15,  226. 
Betson  15,  3(2. 
Bevölkerungsrechte, 
wendische  17,  4(. 
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Bibel  7,    (32.      15,   20^. 

354. 
V.  Biedermann  1,  8. 
Bielschowsky  1,  9. 
Bienen  segen.  Lorscher  6, 

5. 
Bildergedichte  16,  (78. 
Birgitten-literatur  niedd. 

11,  51. 
Blankvers  ö,B,30. 
Bodin,  Jean  6,  (2. 
Bdkmentasaga  4,  <^7. 
Bolton  15,  355. 
Boner  7.  52. 
Borsdorf  1,  U- 
Boyle  15,  366. 
Biabon   Silvias    12,   57. 

19,  6^. 
Braadl  1,  (2. 
Braat  9,  \\, 
Brathwait  15,  357. 
Br«:iE  9,  (5. 
Briefe  18,  (05.   Liebeebr. 

9,  3.     18,  (05. 
Brinckman  II,  76. 
Browne,  Str  Tfacnoas  15^ 

358. 
Browne,  William  15.  365. 
Bruder  Philipp  7,  8€. 
Bruder  Wemher  7,  ((9. 
Brüder  des  gem.  lebims 

18,  25. 
Brueier  1,  (3. 
Brüte  of  Eng^d  15,  225. 
Buch  Sidrach  11,  50. 
Badieinband  18,  (49. 
Büchertitel  (neuengl.)  15^ 

3€€. 
Bühnendeutsch  2,  2(. 
Bünau  82,  ^8. 
Bürgers  Lecmore  16,  32. 
Bugbears  15,  367. 
Bullinger  9,  (4. 
Burensprache  12,  3^. 
Buigh  15,  29^. 
Burspraken,  Rostock  21, 

Burton  15,  368. 
Bussohe  22,  ^^, 
Butzer  9,  (9. 
Byrhtlerth  15,  (65. 

C. 

Caedmon  15,  ((8. 
Camerarius  15,  37  (. 


Campion  15,  86. 
Gardanus  22,  50. 
Carew  15,  372. 
Garltell  15,  373. 
Carolina  21,  87b. 
Carpenter  15,  37^. 
Castle  of  perseverance  15, 

^77. 

Cato,  mittelengl.  15,  294. 
CaxUm  15,  3(3. 
Centlivre  16,  375. 
Chamberlayne  15,  376. 
Chapman  15,  377. 
Charlottenburg  18,  5(. 
Chauoer  15,  2^^. 
Chettle  15,  38  (. 
Christspiel  16,  ((^. 
Claudian  -  überseteung, 

mittelengl.  15,  296. 
Coccius  18,  26. 
CodeZ'Tepleasis  7,  (5(. 
Color-namee  2,  78. 
ColviUe  15,  38^. 
Coornhert  12,  82. 
Cowley  16,  385. 
Grashaw  15,  389- 
Cromwell  15,  391. 
Gynewulf  15,  ((9. 

Dänisch  4,  (. 
Dahn  21,  ((. 
Daniel,  8.,   nanengl.  15, 

86. 

Dante  im  engl.  15,  36. 
Danflg,  Schxäe  St  Petri 

u.  Pauli  18.  28. 
Darmasteter  2,  76. 
Davenant  15,  392. 
David   V.   Augsburg    7, 

(52. 

David  u.  Bathseba,  engl. 

15,  6(. 
Davies  15,  393. 
Dee  15,  39^. 
Dekker  15,  395. 
Deloney  15*  398. 
Deminutive  10,  20. 
Demonstrativa  2,  (02. 
Detter  1,  (^. 
Deutsche    u.    Germanen 

17,  36. 
Deutsche  kommission  1, 

(53. 


Deutschenspie^l  siehe 
Schwabenspiegel. 

Dialekte  s.  Mundarten. 

Dialogliteratur  d.  refor- 
mationszeit  9,  36. 

Diestel  1,  (5. 

Dietmar  v.  Eist  7,  (06. 

Dietrichsage  7,  3^. 

Diez  1,  (6. 

Dillingen,  UniversitÄt  22, 

Dirc  Potter  12,  76. 
Döbeln,   Schulwesen  18, 

30. 
Domesday-book  14,   (20. 
Donne  15,  ^00. 
Dorfordnungen  21,  62. 
Dorfsprüche  16,  (67. 
Dramatisch  2,  (87. 
Drayton  15,  ^0(. 
Drummond  15,  ^02. 
Dreikönigsspiel  16,  (^3. 
Dnalformen  2,  (07. 
Dümmler  1,  (7. 
Dürer  9,  20.    18,  (5^. 
dürfen  2,  (79. 
Dunker  1,  (8. 
Durst  18.  32. 
Dutillet,  Jean  6,  (2. 

E. 

Ebenbürtigk^t  21,  38. 
Eberlin  9,  2(. 
Ebernand  v.  Erfurt  7,  33. 
Ebran  9,  22. 

^bstorf,  Kloster  11,  32. 
Echecs  amoureux  5,B,«. 
Echter   v.   Me^>elbrnnn 

18,  ((2. 
Eckhart  7,  (53. 
Edda  4,  ^9a. 
Eddametnk  4,  49. 
Eduard  von  York  15. 3(^. 
Egger  von  MMlwald  1, 

(9. 
Eheliches  güterrecht  21, 

67. 
Ehrenminderungen     21, 

6(. 
Ehrensberger  1,  20. 
Eide,  StraSburger  6,  ^2. 
Eigentum  21,  65. 
Eikon  basilike  15,  ^03. 
Eisenlanzenspitzen  17,  (, 
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Eiszeit  17,  ^o. 
Ekstase  18,  6. 
Elizabethan  literature  lö, 

69.    lyrio  16,  6^. 
Elyot  15,  ^0^, 
Es^lien  1,  2^ 
Engländer,  abstammung 

2,  15^. 
Englische  litecatur  15,  \. 

spräche  14.  \. 
Enterlade  ox  youth  16, 

Enteptainement  at  Bioh- 

mond  16,  ^06. 
Entwerong  21,  6^. 
Eolithanfraee  17,  \, 
Epistolae   obscoror.   vir. 

22,  5^. 
Epitaphien  16,  (36. 

Epos  2,    ^88.     7,  30.  ^8. 

Erdgeister  3,  ^20.  19,  20. 
Erfori,  univeisltftt  18,  \7. 

22,  ^2. 
Esperanto  3,  85. 
Estherstoff  9,  ^57. 
Ethnologie  17,  y. 
Etikette  18,  35. 
Etymologie  2,   €0.     \62. 

ahd.  6,  9.    altengL  14, 

75. 

Eule  und  nachtigall,  alt- 

engl.  15,  227. 
Euknspiegel  9,  25.  engl. 

16,  65. 
Evangelien,  altengl.  15, 

Eyeryman  16,  ^07. 
Exlibris  18,  U«. 
Exodus  15,  \29. 
Eyke  von  Bepgow  7,  3. 

F. 

Pabel  19,  5^. 
Eagrsskinna  4,  43. 
Pabtaff  15,  22. 
Eamiliennamen  7,  (. 
Fauchet,  Claude  6,  {2. 
Faust  9,  25.  16,  ^20.  19, 

Fechtkunst  18,  96. 
Festlieder  s.  Lied. 
Fiamonda  21,  <(7. 
Ficker  1,  22.    21,  7. 
Finnisches  4,  2^, 


Bibel— Handgebärden. 

Finnsage  6,  (9.    15,  ^30. 

19,  57. 
Fischart  9,  27. 
Fischer,  Kuno  1,  23. 
Flugschriften  9,  29. 
Friaj6fs  Saga  4,  40. 
Frankfurter,    Philipp  7, 

87. 
Franklin  21,  s. 
Fraunce  15,  86. 
Franziskanerorden  18, 20. 
Franzöe.  literatnr  7,  ^3. 
Frau,  im  jäd.  Sprichwort 

16,  \^7.    rechtstellung 

21,  66. 
Frauenleben  18,  41  • 
Fredericq  1,  2^. 
Freilassung  21,  3^ 
Freistiftrecht  21,  72. 
Fremdwörter  in  d.  els&fi. 

mdaa.  10,  25. 
Freytag  1,  25. 
Friedrich    y.    Schwaben 

7,  8.  55. 
Friesisch  13,  {. 
Fronleichnamsbr&uche 

16,  U6. 
Fürstenbuoh  7,  56. 
Fumiivall  1,  30. 


Oadenstedt  18,  {\5. 
G&filer  9,  39. 
Garth  15,  ^U- 
Gascoigne  15,  86. 
Gtebet,  Wessobrunner  6, 

15. 
Gegensinn  2,  98. 
Geister  19,  20. 
G^meinfreie  21,  ^9. 
Genesis  7,  68.    altsäohs. 

11,  \2. 
Gengenbach  5,B,33.  9,  ^0. 
Genitiv,  in  d.  Luzemer 

ma.  7,  ^.    10,  2;. 
Ghermanen  2,  (3o.  17,  \2. 

21,^8. 
German.  norden  17,  32. 
Gerüfte  21,  75. 
Gervinus  1,  3(. 
Gesangsaussprache  2,  s. 
Geschlechtswandel      im 

deutschen  6,  (O. 
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GeseUschaftslieder  siehe 
Lied. 

Gesetze,  altengl.  15,  (72. 

Gesta  B^manorum  22,  26. 

GUdemeisler  1.  32. 

Giphanius,  Huoert  6,  (2* 

Glockenbttclüein  18,  (27. 

Glossen  7,  6.  ahd.  6,  3. 
8.  H— 18.  alten|^l.  15, 
(78.  mitteloogl.  lo,  3(s. 

Qnadenzelt  21,  36. 

Görres  1,  35. 

Gk^tternamen  2,  ((9. 

Goldinff  15,  ^(3. 

Gk>liaraeBdichtung  15, 50. 

Gompertz  1,  3^. 

Gotisch  3,  (. 

Gotländska  studier  4,  (6. 

Gottfried    v.    Straiburg 

7,  7.   57. 
Gk>wer  15,  279. 
Gowther  15,  298. 
Grabschriften  16,  (38. 
Grabsteinverse  16,  (37. 
Gradadverbien  s.  adver- 

bien. 
Graf  Bndolf  7,  90. 
Grammatischer  satz  2, 63. 
Greene  15^  ^(^. 
Gregorianischer   gesang 

22,  (5. 
Grenzschreiber  2,  72. 
Grimm  1,  35. 
Grobianus  15,  67. 
Groth,  Klaus,  11,  58. 
Grünwald  18,  (28. 
Grundherrschaft  21,  2(a. 
Granenberg  Joh.  9,  7. 
Gudrun  7,  2<(.  72.  19,  56. 
Gutalag  och  Gutasaga  4, 

38. 

Gutolf  von  Heiligenkreuz 

7,   (33.     22,  27. 
Guy  of  Warwick  15,  <^(9. 

U. 

H&nselmann  1.  ^(2. 
Häusliches  leben  18,  ^5. 
Ha^stolz  2,  (39.  18,  ^3. 
Haimonssfikge  19,  6(. 
Hakluyt  15,  ^20. 
Handelsmarke  21,  76. 
Handelswege  18,  65. 
Handgebärden  21,  57. 
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Handsch  22,  52. 

Haudschriftenproben  16. 
jh.  9,  8. 

Handschriftenverzeich- 
nisse,   kgl.   bibliothek 
Berlin  1,  \6Q,  6,  \6.  22, 
^o.  Wolfenbüttel  1,1 69. 

Handtreue  21,  ?^. 

Handwerk  18,  72. 

Hannay  15,  ^20a. 

Hanswurstspiel  16,   (2;. 

Haralds  Daab  4,  6^. 

Harington  15,  86. 

Harlekin  18,  \0{, 

Hartfelder  1,  48. 

Hartmann  v.  Aue  2,  68. 

7,  7.   62. 

H&rvey  15,  86. 

Has  9.  42. 

Hauff,  Gustav  1,  49. 

Hausaltertümer  18,  38. 

Hausinschriften  s.  In- 
schriften. 

Hausmarken  18,  32. 

Havelok  15,  228.  19,  60. 

Hawes  15,  53^ 

Hayneccius  22,  53. 

Hefner- Alteneck  1,  50. 

Hehn  1,  5^. 

Heidelberg,  Universität 
22,  43. 

Heidarvlga  saga  4,  45. 

Heidnische  vorzeit  17,  5. 

Heiligenkultus  19,  75. 

Heinemann  1,  52. 

Heinrich  v.  Preiberg  7, 60. 

Heinrich  V.Hessen  7,  \5\, 

Heinrichslied  6,  24.  25. 

Heinzel  1,  55. 

Heldensage  4,  48.  7,  33. 
19,  52. 

Heb'and  11,  7.     15,  ^36. 

Hendyng  15,  23  ^ 

Henslowe  15,  42  ^ 

Herbert,  neuengl.  15,  422. 

Herbort  v.  Fritzlar  7,  67. 

Hercules  germanicus  9, 
38.  U9. 

Herder  1,  58. 

Herm&a  21,  91- 

Hermann  von  Eeun  7, 
^34.     22,  28. 

Herpin  v.  Bourges  7,  H8. 

herr,  Wörter  für,  im  ahd. 
6,  5. 
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Herrick  15,  423. 
Herrig  1,  67. 
Herrscherbildnis  18,  \29. 
Hertz  1,  68. 
Heusler  21,  29. 
Hexen    18,  85.      19,  28. 

21,  83. 

Heywood,  John  15,  426. 
Hey  wood,Thomas  15, 42?. 
Hiedeu  15,  292. 
Hildebrand,  Bud.    1,  69. 
Hildebrandslied  6,  ^  9— 22. 

15,  ^37. 
Hildegard,  St.  6,23. 22,29. 
Hildesheimer  silberfund 

17,  49. 
Hilsbach  22,  54. 
Himmelsrichtungen  6,4. 
Hirzel,  Ludw.  1,  70. 
Historische  lieder  s.Lied. 
Hoby  15,  86. 
Hochzeitsgebr&uche 

2,  141. 
Hodermanii  1,  7^. 
Hoefer  1,  72. 
Hören  u.  sprechen   2,  5. 
Hoffeste  18,  40. 
Hoffmann,  Otto  1,  77. 
Hoffmann  v.  Fallersleben 

1,  74. 
Hofforv  1,  78. 
Hofhaltuno'  18,  39. 
Hofmann,  IConrad  1,  79. 
Hofmeister  1,  8^. 
Hofnarren  18,  34. 
HohenzoUem  f  ürs  ten 

18,  U9. 
HohenzoUernsage  19,  83. 
Holbein  9,  38. 
Holland,  Wilh.  1,  82. 
Holstein,  Hugo  1,  83. 
Holzäpfeltanz  16,  124. 
Holzschnitt  18,  ^43. 
Homilien,  altengl.  15,  \64. 
Honorius  22,  30. 
Hookes  15,  429. 
Hosemanu  9,  43. 
Hr61fs  Saga  Kraka  4,  35. 

Hrotsvith  22,  32. 
Huchown  15,  233. 
Hugo  Scheppel  7,  ^47. 
Humanismus    22,    40. 
Schlesischer  9,  ^62. 
Humboldt  1.  84- 


*hun%z  2,  ^64. 
Hus  22,  55. 
Hütten  9,  44. 
Hymnen  22,  {7,  20. 

Jacke  12,  ex. 
Jahns  1,  86. 
Jagd  18,  9^. 
James.  King  15.  86. 
Jean  ae  St.  Andrö  6,  (2. 
Jenaer  handschrift  6,B,6. 
Jerusalempilger  18,  8. 
Jesuiten  18,  9. 
Jetzerprozefl  21,  82. 
Ihne  1,  87. 
Jireöek  1,  88. 
nf eld ,     Schulgeschichte 

18,27. 

Hlustration  18,  (42. 

Imitatio  Christi,  mittel- 
engl.  15,  234. 

Immunität  21,  2|d. 

Indogermanen  2,  ^25. 
17,  U. 

Indogermanisch  2,  88. 

Inschriften,  deutsch  16, 
l(  3  2 .  hausinschriften 
16,  ^33.  auf  schwert- 
klingen 18,  98. 

Interlude  of  the  f our  ele- 
ments  15,  430.  of  godly 
queene  Hester  15,  43  \. 

Jodute-duddus  21,  46. 

Johann  v.  Würzburg  7, 69. 

J6nsb6k  4,  6(. 

Jonson,  Ben  15,  432. 

Jordanes  4,  65. 

Joseph-hs.,  Emdener  11, 

38. 

Josephlied,      mittelengl. 

15,  205. 
Isländisch  4,  6. 
Jude  2,  ^86.    18,  89. 
Judith  15,  \40. 
Jung,  Alex.  1,  89. 
Ivoires  gothiques  7,  20. 


Kaiserpfalzen  18,  (40. 
Eakophonie  2,  63. 
Kalenberger  7,  87.   9,  ^7. 
11,  39. 
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Kalender,  älteste  deut- 
sche 3,  {^.  inkunabeln 

9,  37. 
Kapphollandisch  •  12,  3^. 
Karel  en  de  Elegast  12, 

63. 

karüaa  2,  \s\, 

Karlstadt  9,  <(8. 

Kasuslehre  2,  ;o5. 

Katechismen  9,  ^9.  85. 

Kehrbach  1,  90. 

Kelten  2,  ;33.    17,  ^3. 

Kennedy  15,  285. 

Kieler  rentebuch  21,  ?3. 

Kildare  gedichte  15,  206. 

Kind  in  d.  lit.  2,  ^85. 
7,  ^\.    18,  U5. 

Kinderlied  s.  Lied. 

Kindheit  Jesu  7,  \2^, 

King  Hom  lö,  232. 

Kiräenlied  s.  Lied. 

Elirchenordnungen  9,  56. 

Iddusiu  (lit)  2,  {{{, 

Klosterleben  18,  (O. 

Knistnisaga  4.  37. 

Königshöfe  18,  {'ko. 

Königswahl  21,  ^7. 

Konkursrecht  21,  79. 

Konrad  v.  WOrzburg  7, 
7». 

Koppmann  1,  9(. 

Koschwitz  1,  9^. 

Krafftsche  hs.  7,  \<^^.  21, 
59  c. 

Krause,  Ernst  1,  95. 

Kreiten  1,  96. 

Kudrun  s.  Gudrun. 

Kürschner  1,  97. 

Kultur,  alter  17,  7.  ent- 
stehung  18,  \56.  ger- 
manische 17,  ^6.  18, 
5. 

Kultur^chichte ,  all- 
gemeine 18,  \.  deut- 
sche 18,  2. 

Kulturpflanzen  2,  ^^2. 
17,  ^9. 

Kunem  9,  32. 

Kunstgeschichte  18,  (20. 

Kupferkelte  17,  25. 

Kupferstich  18,  (^3. 

Kurz  L  99. 

Kyd  15,  ^6^. 

Kynastoage  19,  so. 


Lacnunga  15,  7^. 

LsBceboc  15,  7^, 

Landesaufgebot  21,  ^9. 

Landeshoheit  21,  20. 

Land-  u.  lehnrecht  21, 
59b. 

Landschaftsgarten,  engl. , 
in  d.  lit.  15,  ?^ 

Lange,  Joh.  22,  56. 

Lan^land  15,  207. 

Latein,  kirchensprache 
22,  {.  (2.  Philologie 
d.  mittelalt.  22,  \\, 
renaissancelit.  22,  2. 
Sprachmaterial  2,  {\7. 
volkssj>r.  22,  \.  wort- 
matenal  14,  27. 

Laurin  7,  75. 

Lautlehre  2,  (8. 

Lautverschiebung,  gren- 
ze 2,  \5^.    10,  58. 

Lautwissenschaft  2,  2^. 

Lazarus  1,  \o\. 

Lajamon  15,  235. 

Lear-sage  15,  (9.   62. 

Legenden  19,  ?<(. 

Le^timatio  21,  96. 

Lehmann,  Heinr.  Otto 
1,  102. 

lehne  lenne  2,  (7;. 

Lehnsaufgebot  21,  \9. 

Lehnworte,  griech.  im 
fi;ot.  3,  7.  griech.  u. 
lat.-rom.  im  altniedd. 
11,6. 

Leicbenbretter  16,  ^39. 

Leipzig,  Universität  18. 
18. 

Le  Strange  15,  ^66. 

Levec  1^  \05. 

Lex  salica  21,  50.  ulti- 
nensis  21,  5^ 

Lexikographie,  engl.  14, 

Liber  vitae,  nordhumbr. 

15,  1^3. 
Lichtgeister  19,  2^. 
Liebe  als  krankheit  18, 

79. 
Liebesbriefe  s.  Briefe. 
Liebeslied  s.  Lied. 
Lied.  Festl.  16,  ^3.  Ge- 
JahreiberiQht  Ar  t^ermanische  Philologie.  XXYII.  (1905.) 


sellschaftsl.  15.  u.^  16 
jb.  9,  ^78.  Histor.  1 
12,  66.  Kinderl.  10,  ^ 
16,  59.  KirchenL  9,  50. 
Liebesl.  9.  ^79.  16,26. 
Marienlied  7,  ^05. 
Meisterl.  9,  ^27.  Niedd. 

11,  53.  Standesl.  16,  ^3. 
Volksl.  16,  \.  9,  ^78. 
(engl.)  16,  99.  (histor.) 
10,  \,  16,  8 ^  (niederl.) 

12,  65.  16,  9^.  (skand.) 
16,  { \o.  Volkstümliches 
1.  16,  9i.  Waldhoml. 
9,  ^80.  Weltliches  1. 
9,  177. 

Liederbücher,  neuengl. 
15,  468. 

Liedweise  5,B,\6. 

Limes  17,  43. 

Lingua  (komödie,  neu- 
engl.) 15,  ^^70. 

Literarisches  porträt  2, 
^82. 

Liturgia  Ambrosiana  22, 

\^' 
Locrine  15  5^8. 
Lodge  15,  '^7^. 
Lohen^n  7,  76.  19,  63. 
Loreleisage  19,  65. 
Lotteriedevisen  16,    {t^^. 
Lovelich  15,  299- 
Lucan  6,  \8. 
Lucres,  neueng].  15,  ^05. 
Ludwigslied  6,  26. 
Lübben  1,  {O^, 
Lunation  2,  6^    19,  ^6. 
Luther  9,  57. 
Luz,  Christ.  22,  57. 
Lydgate  15,  287. 
Lyly  15,  472. 
Lyndesay  15,  29  ^. 


Macbeth  15,  2(.    19,  66. 
Märchen  7,  26.    29.    13, 

^^.    19,  45.  85. 

Maerlant  12,  60. 
Magierspiele  7,  ^29.    22, 

33. 
Malorv  15,  3^6. 
Mankmd  15,  477. 
Mannyng  lo,  239. 
Marburg,  Universität  9, 6. 
n.  Teil.  14 
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Marcus  Geminus  15,  505. 
Maria  Magdalena  12,  ?^. 
MariaWenden  12,  75. 
MarittnaarstelluDgen  18, 

Marienklage,    oiedd.  11, 

Marienleben  7,  78.  niedd. 

11,  -^2. 
Marienlied  s.  Lied.  ^ 
Marike  van   Nienmegen 

12,  80. 
Marionettentheater      16, 

122.    18.  {0^. 
Mark  bescn  reiburg, 

Würzburger,  6,  5. 
Marktkauf  21,  75. 
Markulfische  fonneln21, 

55. 

Marlowe  15,  ^78. 
Martyrologium,  altengl. 

15,  192. 
Marvell  15,  ^87. 
Marston  15,  ^90. 
Maskenspiele,    engt   15, 

58. 

Mass-book,      mittelengL 

15,  518. 
Massinger  15,  ^92. 
Matharel,  Antoine  6,  ^2. 
Mathesius  9,  (24. 
Maurer,    Konr.    1,    (05. 

21,  5. 
Medizinblicher,     mittel- 

engl.  15,  240. 
Meier  Helmbrecht  7,  ^00. 
Meister  Stephan  11,  ^(. 
Meisterlied  s.  Lied. 
Meistersinger  7,   59.    9, 

\27. 

Melanchton  9,  128. 
Melker  hs.  7,  8.  ^8. 
Mellibeo  12,  75. 
Mensuralnotation  5,B,5. 
Meres  15,  86. 
Merlinsage  19,  67. 
Mersteter  22,  58. 
Metrik  5,B,1.  Eddametrik 

4,  49.    engl.  14,  259. 
Michael   von  Northg^ 

15.  2U. 
Middleton  15,  495. 
Mimus  2,  \85.   7,  \20. 
Minnesang  7,  56a. 
Minnesinger  5,8,^5. 


Sachregister. 

Mittelenglisch  15,  (99. 

Mittelhochdeutsch  7,  ^ 

Mond  19,  ;7. 

Montaiius  9,  (29- 

More,  Thoma.«(  15,  ^98. 

Mühlenrecht  21,  b^a. 

Mülich  V.  Prag  7,  (07. 

Müller,  F.  Max  1,  \07. 

Münchhausen,  Heinr.  v. 
9,  (79. 

Münster,  Joh.  9,  \50. 

Mulcaster  15.  ^05. 

Mundart  im  orama  10,  \ 2. 

Mundarten  10,  {.  neu- 
engl.  14,  (54-  niedd. 
11,  (6.    niedl.  12,  25. 

Muret  1.  (08. 

Mumer  9,  15\. 

Musikästhetik  5,B,8. 

Musikgeschichte  5,B,7. 

Musique  fran^ais  5,B,(<^. 

Muspilli  6,  7.  (5. 

Myrc  15,  5(9. 

Mysterienbühne  7,  (2(. 

Mysterienspiel  9,  (58. 

Mythologie  19,  (.  nordi- 
sche 4,  50.  im  volks- 
epos  7,  27. 

N, 

Namen  (engl.)  14,  ((5. 
Ortsnamen  4,  29.  10,  (. 
Personennamen  7,  (22. 
16,  (68.  Pflaneennamen 
(ahd.)6, 5.  Spottnamen 
16,  (69.  St&dtenamen 
4,27.  Vornamen  13, 5 (. 

Nasale  2.  27.  (08a.  14, 
2^2. 

Nash  15,  505. 

Nature,  neuengl.  15,  ^05. 

Nebeleeister  19,  2(. 

Negernollands  12,  57. 

Neidhart  7,  ^^5.  (28.  9, 
(68. 

Neidhart  v.  Reuental  7, 

(08. 
Nerrlich  1,  (09. 
Neumark,  entstehung  17, 

26. 
Neumezikunde  5,B,^. 
Neunkr&utersegenl5,  ( ^^. 
Neuphilologentag  1,  (70. 
NjkUsaga  4,  62. 


Niavis  22,  59. 
Nibelungen  7,  2^.  79.  19, 

5^. 

Nicodemus,   altengl.    15, 

193. 
Niederdeutsch  11,  (. 
Niederländisch  12,  \. 
Nikolaus V. Landau  4.  (55. 
Nobody    and    somebody 

15,  50^. 
Nomin.  gen.  sing.  2,  \0€. 
Nordfriesisch  18,  25. 
Nordisch  4,  (. 
Noreen  4,  7(. 
Norwegisch  4,  (. 
Norwegisches  recht   21, 

U9. 
Notitia  Amonis  6,  6. 
Notker  6,  .27—50. 

0. 

Odin  4,  52.    19,  {^. 

Odysseussage  19,  68. 

Oldcastle-Falstaff  15,  22. 

0ns  Heren  passie  12.  6^. 

Opitz  5,B,55. 

Orrmulum  15,  2(2. 

Ortsnamen  s.  Namen. 

Ortssagen  19,  76. 

Osnabrück,  Sohola  Caro- 
lina 18,  25. 

Oswald,  Heinr.  1,  ((o. 

Oswald  V.  Wolkensteio 
7,  (09. 

Otfrid  6,  2.  5  (—54. 

Ottheinricbsbau  18,  (26. 

Oxford  English  dictio- 
nary  14,  29. 

P. 

Pactus  Alamannorum  21, 

52. 
P&pstin  Johanna  9,  (77. 
Palaemon     and    Arcyte 

15,  505. 
Palmerln  15,  506. 
Palsgrave  15,  507. 
Paracelsus  9.  (33. 
Paris,  Gaston  1,  {{{. 
Partizip  auf  -ing  10,  ((. 
Passionsbühne     9,     (6^ 

18,  (59. 
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Passiossdarstellungen 

16,  U5. 
Paston  letters  15,  320. 
Pastoral  drama  15,  ^\. 
Paulus  Diaoonus  22,  3^. 
Pedaatius  15,  508. 
Peele  15,  509. 
Perchten  19,  23. 
Peregrinatio      ad     loca 

sancta  22,  35. 
Perikopen  7,  (3^ 
PersonalenduBi^n  2,  (09. 
Personennameus.Nameii. 
Petau,    Alexandre    und 

Paul  6,  \2. 
Petrarch,  engl,  lö,  35. 
Pfählen  21,  88. 
Pfaffe   vom   Kaienberge 

8.  Kalenberger. 
Pfaffe  Konrad  7,  70. 
Pfarrei  21,  37. 
Pferd  2,  (38. 
Pflanzenfabel  19,  5^ 
Pflanzennamen  s.  Namen. 
Pfründenmarkt  9,  30. 
Philips,  Katherine  15,376. 
Phonetik  2,  \2.  14,  238. 
Physiologus,  ags.  15,^<(5. 
Pilgerschiff  9,  35. 
Pl&B  1,   (66. 

Poesie,  elemente  2,  \87. 
Pontus  u.  Sidonia  7,  (^6. 
Präfixe,  ahd.  6,  8.    8-  2, 

(6(.     UZ'  6,  8.    14,  73. 
ver-  2,  (57.   6,  8. 
Prähifitorie  17,  ^. 
Prayerbooks  15,  5(0. 
Priamel  2,  (90.   7,  ^0. 
Priratrecht  21,  69. 
Proene  15,  505. 
Pruaentius  hss.,   illustr. 

6,  (^. 
Psalmenfragmente, 

fränk.  11,  (5. 
Puppenspiel  16,  (20. 
wUer  2.  (7^. 
Puttenbam  15,  86. 
Pytheas  17,  (5. 


K&tsel,engl.  15,  {^6,  (5(. 
16,166.  r.  u.  volkswitz 
16,  (6(.  volksrätsel  16, 
^6(. 


Marens — Schwiegermutter. 

Ralph    Roistor    Doister 

15,  5(2. 
Randolf  15,  5(3. 
Rattenfftngersage  19,  69. 
Ratz  9,  (3^. 
Ratzeber&^r  9,  (35. 
Rauf  Coilyear  15,  30  (. 
Recht  21,  (. 
Rechtsanwaltschaft     21, 

78. 

Rechtsentwicklung  21,^8. 
Rechtssprache  21,  55. 
Rechtsverfassung  21,  30. 
Redentiner  spiel  11,  ^5. 
Rederijkers  12,  58. 
Redfora  15,  5  (3a. 
Reformation  22,  ^0. 
Refrain  5,B^(2. 
Re^ntenspiegel  18,  ((6. 
Reichstag  21,  (2. 
Reichsverwaltung  21,  (8. 
Reihengr&ber  17,  2^. 
Reinaert  12,  59. 
Reinmar  v.  Zweter  7^  ( ( (. 
Relativpronomen,  niedd. 

11,  3. 
Religionsgeschichte  19,  (. 
Respublica,  neueugl.  15, 

5(^. 

Restwörter  2,  7^. 
Retum  from  Pamassus 

15,  5(5. 

Reuter  11,  59. 
Reynolds  15,  5(6. 
Rezeption  21,  92. 
Rhaw,  Gheorg  9,  7. 
Rhegius  9,  (36. 
Rhenanus  22,  60. 
Rhythmus  5,B,2(.  prosa 
2,  33.  5,B,20.  22,  5.  (3. 
Rimnasafn  4,  7. 
Ringmann  22,  6(. 
Ritterschaft  18,  99. 
Römer    in    Deutschland 

17,  ^^. 
Rolandsbilder  18,  (52. 
Rolle,  mittelengl.  15.  2(5. 
Romanische     philologie 

2,  62. 
Romeo  15,  60. 
Rosenplüt  2,  (90.    7,  ^0. 
Roßleben,   Klosterschule 

18,  29. 
Rothe,  Jobannes  7,  88. 
Rothmann  9,  (37. 
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Rowley  15,  5(7. 
Rudolf  V.  Ems  7,  89. 
Rübezahl  19,  70. 
Rüssow  9,  33. 
Rulman  Merswin  7,  (56. 
Rumänisch  2,  (80.  10,  ^9. 
Runen  4.  56. 
Ruth  well  cross   15,  (^2. 

8. 

IT.  prefixai  2,  (6^ 
Sachs  9,  (38. 
Sachsenchronik,  altengl. 

15,  (95. 
Sachsenspiegel  21,  56. 
Sage  2,  (88.   4,  s.  68.    7, 

22.  25.     19,    (. 

Salman  7,  9(. 
Salomon  u.  Saturn  15,  ( 5^. 
Salz  19,  37. 
Sant  Jörg  9,  (59. 
Satire  12,  5^.    15,  30. 
Satzbau      der     Erzgeb. 

mundart  10,  73. 
Saul,  Daniel  1,  ((7. 
Savigny  1,  ((s. 
Scandinavian    influence 

in  Engl.  15,  72. 
scarf  usw.  2,  (72. 
Schi^peler  9,  (5^^. 
Schattentheater  18,  (02. 
Schauspiel   des   16.  jhs. 

9,  (55.     engl.  16,  306. 

Volksschauspiel  16,  ( ( 3. 
Schauspielkunst    9,   (66. 

18,  (00. 
Scheffel  1,  ((9. 
Schernberck  9,  (77. 
Scheyem,  kloster  18,  (3(. 
Schle^l  1,  (20. 
Schmieher  9,  (68. 
Schriftbild  2,  (5. 
Sohüttelformen  2,  (73. 
schuft  usw.  2,  (75. 
Schuldeutsch  2,  2(. 
Schulze,  Wilh.  1,  (23. 
Schwabenspiegel  7,  (<(2. 

21,  59a. 
Schwanrittersage  19,  63. 
Schwarzenberg    9,     (69. 

21,  87. 
Schwedisch,  4,  (. 
Schwiegermutter  2,  (39. 

18,  ^3. 

14* 
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Selimus  15,  5^8. 
Service  -  books ,      m  ittel- 

engl.  15,  322. 
Session  14,  ^06. 
Shadwell  15,  5^9. 
Shakespeare  14,  32.  66. 
Shirley  15,  523. 
Sidney,  Sir  Philip  15, 52^. 
Sieben  färben  7,  ^25.   9, 

^56. 
Siebenschläfer  19,  7^. 
Siebensprang  16,  \26. 
Sieben  weise  meister  9, 

170. 
Siedeluneen  17,  36. 
Siegel,  Heinr.  1,  \2^. 
SitUichkeit,  öffentl.  9,  2. 

18,  ^2. 
Skeireins  3,  U- 
Skelton  15,  526. 
Slang  14,  II 3"^. 
Socin  1,  125. 
SoldyrkeLse  4,  55. 
Sonunervogel,   Garlos  1, 

\26. 

Sonnet  5,ß,26. 
Spalatin  9,  (7^ 
Span^enberg  9,  (72. 
Spanish     influence     on 

£n^L  15,  ^7. 
Spelling  -  pronundations 

2,  32. 

Spence  15,  52?. 
Spenser  15,  528. 
Spottnamen  s.  Namen. 
Sprache  2.  ^2.    -geogra- 

phie    10,    6.    34.    56. 

-grenzen  10,  6-— 8.   2^. 

5^.  58.  76.    -inseln  10, 

^oif.     -kurven    2,  \(k. 

-mischung  2,  69.  -psy- 

chologie2,^3.  -Statistik 

2,  3^.     -tausch    2,  69. 

-vergleichung    2,    66. 

-Vorstellungen    2,    ^7. 

-¥rurzeln  d.  erdgeister 

19,  20. 
Sprechen  2,  5. 
Sprechverse  5,6,3^.  9,  \, 
Sprichwörter,  deutsch  16, 

1127.    munaartl.  10,27. 
39.    niedd.  11,  ^5.   78. 
16,  \2?.    \5\.    niederl. 
16,  15^. 
Spruch  s.  Sprichwörter. 


Sachregister. 

Squyr  of  lowe  degre  15, 

2^2. 
St.  Florian  22,  9. 
Stadtrechte  21,  98. 
StadtverfassuDg  21,  (6. 
St&dtenamen  s.  Namen. 
St&dtisches  leben  18,  57. 
Stämme  17,  33. 
Stahr  1,  (27. 
Stammbücher  16,  (26. 
Stammesgrenzen  2,  7(. 
Standesherren  21,  39. 
Standeslieder  s.  Lied. 
Stanyhurst  15,  86. 
Steinthal  1,  (28. 
Stern,  Adolf  1,  (29. 
Steumflicht  21,  25. 
Stilistik,  engl.  14,  2^7. 
Stimme  2,  6. 
Storm  1,  (30. 
Stoß,  Veit  18,  (32. 
Strackerjan  1,  (3(. 
Straf  recht  21,  86. 
Strebkatz  9,  3(. 
Stricker  7,  92. 
Sturm,  Jacob  22.  62. 
Suffixe  im  altengl.  14, 72. 
8unu8  2,  (22.    B,  s. 
Surrey  15,  534. 
Svante«  Svente  4,  26. 
Sveamalen  4,  ((. 
Symbolik  7,  35. 
Syntactischesö,  ((.  29.30. 

T. 

Tamm  1,  (32. 
Tannhäuser  19,  7(. 
Tanzen  18,  35. 
Tanzwunder  18,  (5. 
Taylor  15,  536. 
Tennyson  14,  99. 
Terens,  neuengl.  15,  537. 
Terra-sigillata-gefäfie  17, 

Teufelsbanner  18,  (3. 
Teufelssagen  19,  28. 
Theater  18,  (oo. 
Thesaurus      t!aumianus 

22,  ^0. 
pidnks  Saga  af  Bern  4, 

36.  <^(. 
Thomasapostellegenden 

7,  ^^^ 
Thomasius  1,  (3^. 


Tierornamentik  18,   (33. 
Tobler  Ad.  1,  (6T. 
Tolpatsch  2,  (67. 
Toraenguden  4,  53. 
Totenhochzeit  2,  (<^o. 
Totentänze  7,  (9.   11,  ^8. 

18,  ^33. 
Trachten,  Föhringer  13, 

Traumgesicht    vom    hL 

kreuz,  acs.  15,  (52. 
Trefilerbuch  7,  (^. 
Treuklausel  21.  7^. 
Trevisa,  mittelengl.   15, 

323. 

Tropus  2,  73. 
Troy  tale  15,  302. 

U. 

Udall  15,  538. 

Ulfilas  3,  8. 

Ulrich  V.  Eschenbach  7, 

96. 
Ulrich    V.    Lichtenstein 

7,  97. 
Ulrich  V.  Türheim  7,  60. 
Umlaut   (f-uml.)  4,  (6  a. 
Undensakre   —   Unters- 
berg 4,  23. 
Universitäten  1,  (72.    9, 

^.    18,  ^9. 
Urbarforschunff  21,  3^. 
Urgeschichte  d.  mensch- 

heit   17,  6.      Europas 

17,8.  Nordeuropas  17, 9, 
Urkunden,    altengl.    15, 

(96.      mittelengl.    15, 

2<^3.  32<(. 
Urkundenlehre  21,  93. 
Urkundensammlungen 

21,  98. 
Ursinus  22,  63. 
Urzeit  17,  23. 
Usk,  mittelengl.  15,  292. 
Usner,  H.  19,  5. 
uz,  präfix  altengl.   6,  8. 

14,  73. 

V, 

Vadian  s.  Watt. 
Vagantenpoesie  4,  67. 
Varusschlacht  17,  ^5. 
Vaughan  15,  539. 
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Vehlefanzer         felcbsag, 

niedd.  11,  79. 
ver^^  prILfix  2,  ^57.    6,  e. 
Yerbalflexioii  2,  (08. 
y  erbrüderongsbuch , 

Salsborger  6,  6. 
Yerbmn  sabstantivum  2, 

Yerfassmig  21,  (3. 

Yergilsage  19,  72. 

Yerichliuläute  2,  3^ 

Yersifikation  5,B,u* 

Yeterator  22,  e'^. 

Yilmar  1,  iiss. 

Yindonissa  17,  ^8. 

Yifloher  1.  (36. 

Yisio  Pbiliberti  11,  \7, 

YOlkerpsychologie  2,  ^0. 

Yoiet  Ernst  1,  (37. 

YolEsballade  s.  Ballade, 
-bücher  12,  78.  -bühne 
(engl.)  15,  53.  -epos  7 
3(.  -etymologie  (engl.) 
1^9  92.  -glauben  16,  \z 

äa:  Aberelaabe,  Mj- 
ologie).  ^ieds.Lied. 
-litaneien  16,  (67.  -me- 
dicoB  19,  ^^.  -rätsei 
s.  B&tel.  -Schauspiel 
s.  Sobaospiel.  -segen 
19,26.  -weisen  Hüdisch.) 
16,  ^2,  (siebenbürg.)  5, 
B.39.  -Weisheit  16,  (50. 

Yolistümliches  lied  s. 
Lied. 

Y^lsnnga  Saga  4,  3^. 

Ycmamen  s.  Namen. 

Yoflsische     zeitnng     1, 

Yotive  19,  27. 

W. 

Wackemagel  1,  139. 
WaetBoIdt  1,  \^. 


Selimus— Zwölf  apostel. 
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L    Gesohiohte  der  germanisohen  Philologie. 

A.  Biographie.  —  B.  Enzyklopädie  und  bibliographie. 

A.  Biographie. 

1 .  Allgemeine  dentsche  biographie.  bd.  6 1 .  nachtr&ge  bis  1 899 : 
X&lnoky — ^Lindner.   Leipzig,  Doncker  &  Hnmblot.   1906.   17,796  s. 

2.  Dass.,  bd.  52.  nachtrftge  bis  1899:  Linker — ^PauL  ebd. 
1906.     IV,796  8. 

3.  Biographisches  jahrbnoh  und  Deutscher  nekrolog.  hrsg. 
von  A.  Bettelheim.  bd.  9  (1904).  Berlin.  Georg  Reimer.  1906. 
VI,520  8. 

Bielsehowsky;  vgL  Jsb.  1905,1,9  f.  —  4.  G.  Klee,  Zum 
ged&chtnis  Albert  Bielschowskys.  (A.  B.,  Friederike  und  Lili. 
fünf  Goethe-aufsfttze.  Mlinchen,  C.  H.  Beck.  1906.  s.  1 — 18 
m.  bildn.) 

Boesch.  5.  — SS,  Hans  Boesch  f,  zweiter  direkter  des  Ger- 
manischen Museums  in  Nürnberg  (1849 — 1905).  Mitt.  d.  ver.  f. 
gesch.  d.  Stadt  Nürnberg,  h.  17(1906),281— 286. 

Bnlthanpt.  6.  Edm.  Fritze,  Heinrich  Bulthaupt  (1849 — 
1905).  nekrolog.  Jahrb.  d.  deutschen  Shakespeare-ges.  42(1906), 
214—219  mit  büdn. 

bringt  auch  ein  Verzeichnis  seiner  Schriften. 

Cohn.  7.  E.  Prager,  Albert  Cohn,  buchh&ndler  und  bio- 
graph  (1827 — 1905).  Jahrb.  d.  deutschen  Shakespeare-ges.  42 
(1906),220— 224  mit  büdn. 

DeniJle.  8.  St.  Ehser,  P.  Heinrich  Denifle  ord.  praed., 
t  10.  juni  1905.     RQSchr.  20,113  f. 

bespricht  eine  anzahl  der  über  Denifle  nach  dessen  tode  er- 
Bchienenen  Schriften. 

9.  M.  Grabmann,  P.  Heinrich  Denifle,  0.  P.  eine  Wür- 
digung seiner  forschungsarbeit.  Mainz,  Kirchheim  &  co.  1905. 
Vn,62  s.     1,50  m. 

vgl.  Jsb.  1905,9,115.  —  eine  darstellung  von  Denifles  bildungs- 
gang  und  seiner  bedeutung  als  gelehrter,    die  auch   in  eine  Ver- 
teidigung seines  werkes  'Luther  und  Luthertum'  hinausl&uft. 
Jahrwbciiolii  fttr  gennaniMhe  phflolofciB.   XXVm.   (1906.)   I.  Tefl.  1 
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10.  H.  Grauert,  P.  Heinrich  Denifle  o.  pr.  ein  wort  znm 
gedächtnis  und  zum  frieden,  ein  beitrag  zum  Lutherstreit,  (er- 
weiterter abdruck  aus  HJb.)  2.  verm,  aufl,  Preiburg  i  Br., 
Herder.    1906.     Vn,66  s.     mit  1  taf.     1,40  m. 

Ehrensberger.  11.  F.  Lauchert,  Hugo  Ehrensberger,  gym- 
nasialprofessor  in  Bruchsal  (1841—1904).     BJb.  bd.  9,    s.  199  f. 

vf.  u.  a. :  Bibliotheca  liturgica  manuscripta. 

Frejrtag.  12.  H.  Spiro,  Heinrich  von  Treitschke  und 
Gustav  Freytag.  (H.  Sp«,  Hermen,  essays  und  Studien.  Hamburg 
u.  Leipzig,  L.  Voß.    1906.     s.  187—196.) 

13.  J.  Bourdeau,  Gustave  Frey  tag  et  le  patriotisme  alle- 
mand.  (J.  B.,  Pontes  et  humoristes  de  FAllemagne.  Paris,  Ha- 
chette  et  cie.    1906.     s.  127—174.) 

Oildemeister.  14.  A.  E.  T.  Tielo,  Otto  Gildemeisters  an- 
fange,    nach  ungedruckten  papieren.     Euph.    18(1906), 105 — 117. 

Orimm.  15.  Die  Kasseler  Grimm-gesellschaft  1896  bis 
1905.  erster  gesch&ftsbericht,  im  auftrage  des  Vorstandes  er- 
stattet von  dem  derzeitigen  schriftftlhrer  Edward  Lohmeyer. 
Kassel  1906. 

der  bericht  hebt  die  großen  Schwierigkeiten  hervor,  mit  dem 
die  gesellschaft  seit  ihrer  begründung  zu  kämpfen  hatte,  und  unter 
denen  der  mangel  an  mittein  eine  hauptroUe  spielt  von  dem, 
was  die  gesellschaft  trotzdem  erreicht  hat,  ist  besonders  die  Samm- 
lung von  briefen  hervorzuheben,  die  schon  jetzt,  mit  einschluß 
von  93  abschriften,  die  zahl  497  erreicht  hat  möge  der  gesell- 
schaft die  Unterstützung  der  weitesten  kreise  zuteil  werden. 

16.  H.  Spiro,  Herman  Grimm  und  Heinrich  von  Treitschke. 
(H.  Sp.,  Hermen,  essays  uud  Studien.  Hamburg  u.  Leipzig, 
L.  Voß.    1906.     s.  177—186.) 

Orfln.  17.  Fr.  Brummer,  Albert  Grün,  literaturhistonker, 
dichter  und  pftdagoge  (1822—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  338  f. 

Haenselmann.  18.  Fr.  Brummer,  Ludwig  Haenselmann, 
historiker  und  novellist  (1834—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  828  f. 

Heinemami;  vgl.  Jsb.  1905,1,52  ff.  —  19.  W.  Schrader, 
Otto  von  Heinemann,  Oberbibliothekar  in  Wolfenbüttel  (1824 — 
1904).     BJb.  bd.  9,49—56. 

Heinzel;  vgl.  Jsb.  1905,1,55  ff.  —  20.  M.  H.  Jellinek, 
Richard  Heinzel.     ZfdPh.  37,506—508. 

21.     E.  Much,  Bichard  Heinzel     Arkiv  22,381—385. 

Herder;  vgl.  Jsb.  1905,1,58  ff.  —  22.  0.  Baumgarten, 
Herders  lebenswerk  und  die  religiöse  frage  der  gegenwart. 
Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.    1905.     VI,105  s.     1,50  m. 

rec.  E,  Bürkner,  DLz.  1905,3165  f. 
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23.  J.  Goebel,  Herder  als  historiker  und  philosoph.  (fest- 
rede  bei  der  Herderfeier  in  San-Francisco.)  G'erman  American 
annals,  n.  s.,  vol.  2(1904),178 — 184. 

24.  H.  Nohl,  Johann  Gottfried  Herder,  s.-a.  der  einleitong 
zn  Herders  werken.     Berlin,  A.  Weichert.  LXXX  s.  1906.    1  m. 

25.  E.  Eiethmüller,  Herder  nnd  Hogarth.  (Paper,  read  at 
the  Herderfeier  of  the  Dentscher  verein  and  the  Germanic  asso- 
ciation  of  the  oniversity  of  Pennsylvania.)     ebda.  185«— 191. 

26.  H.  Stephan,  Herder  in  Bückebnrg.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,1,65.  —  rec.  R.  Btirkner,  DLz.  1906,831  ('bereichert  die 
Herderforschong  um  wertvolle  ergebnisse') . 

Heyne.  27.  0.  Borchling,  Gedkchtnisrede  auf  Moritz 
Heyne.  Protokolle  üb.  d.  sitznngen  d.  ver.  f.  d.  gesch.  Göttingens, 
bd.  3,  h.  4(1906),73 — 85.  —  ebda.  s.  66  ff.  die  Heyne-gedftchtnis- 
feier  des  Vereins. 

28.  Edw.  Schröder,  Moritz  Heyne,  f  1.  mftrz  1906.  (Ans 
der  Chronik  der  kgl.  Georg-Aagost-nnivendUt.)     4  s. 

gibt  im  anschloß  an  den  nekrolog  (s.  a.  dl  folgende  nr.)  eine 
genaue  darstellnng  des  stndienganges  und  der  arbeiten  H.s,  sowie 
eine  bibliographische  Übersicht  über  H.S  umfangreiche  literarische 
tfttigkeit. 

ders.,  Moritz  Heyne.     AZg.,  beil.  1905,  nr.  62. 

Hofineister;  vgl.  Jsb.  1905,1,81.  —  29.  E.  Dragendorff, 
Zur  erinnerung  an  Adolph  Hofmeister  (1849 — 1904)  und  Karl 
Koppmann  (1839 — 1905).  Beitr&ge  z.  gesch.  d.  Stadt  Rostock, 
bd.  4,  h.  3(1906),1— 6  m.  2  büdn. 

30.  A.  Vorberg,  (Gotthilf  Christian)  Adolf  Hofmeister, 
I.  bibliothekar  der  großhzgl.  Universitätsbibliothek  in  Rostock 
(1848—1904).     BJb.  9,166—168. 

Humboldt;  vgl.  Jsb.  1905,1,84.  —  31.  Wilhelm  und  Caro- 
line von  Humboldt  in  ihren  briefen.  hrsg.  von  Anna  von  Sydow. 
bd.  1:  briefe  aus  der  brautzeit  1787—1791.  Berlin,  £.  S.  Mitt- 
ler u.  söhn.    1906.     XXTTT,487  s.,  2  faks.   .9  m. 

rec.  E.  M.  Meyer,  DLz.  1905,3101—8103. 

32.     W.  V.  Humboldt,  Gesammelte  Schriften,  s.  unten  1,96. 

John.  33.  A.  A.  Naaf ,  Aois  John  als  heimatschriftsteller. 
zwanzig  jähre  im  dienste  der  heimat  (1886 — 1906).  beilage  zu 
'Unser  Egerland',  jg.  10,  h.  1.  Eger,  Selbstverlag.  1906.  20  s. 
m.   büdn. 

hrsgbr.  von  'Unser  Egerland',  vf.  v.  Schriften  zur  literatur, 
kunstgeschichte  und  besonders  zur  Volkskunde,  die  schrift  ent- 
hält auch  eine  vollständige  aufzfthlung  von  J.s  arbeiten. 

1* 
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Kanfinann.  34.  H.  Huf  f  er,  Alezander  Kaofmaim,  dichter, 
kultur-  nnd  sagenforscher  (1817—1893).  ADB.  bd-  51,  b.  76—81. 

Kenu  35.  Sander,  Franz  Kern,  philolog  nnd  schulmann 
(1830—1894).     ADB.  bd.  51,  s.  507—511. 

Klontmp.  36.  H.  Jellinghans,  Johann  Aegidius  £lön- 
trup  (1755—1830).     ADB.  bd.  51,  s.  238—240. 

'K.  verdient  als  jorist,  dialektforscher  und  als  lyrischer  dichter 
beachtnng'.  für  uns  kommt  er  als  der  vf .  des  niederdeutsch-west- 
ph&lischen  Wörterbuches  in  betracht,  dessen  hs.  im  besitz  des  real- 
gymnasiums  zu  Osnabrück  sich  befindet,  wovon  ein  auszng  in 
Bezzenbergers  beitr&gen  2  veröffentlicht  ist 

Kock,  s.  unten  nr.  99. 

KoegeL  37.  W.  Brückner,  (Oeorg)  Rudolf  Koegel,  ger- 
manist  (1855—1899).     ADB.  bd.  51,  s.  519—522. 

Köhler.  38.  Erich  Schmidt,  Beinhold  Köhler,  literarhisto- 
riker  (1830—1892).     ADB.  bd.  51,  s.  317  f. 

Kolbing.  39.  M.  Hippe,  Eugen  Eölbing,  anglist  und 
skandinavist  (1846—1899).     ADB.  bd.  51,  s.  329—331. 

Kostlin.  40.  Eugen  Schneider,  Earl  (Beinhold  von)  £öst- 
lin,  Professor  der  deutschen  literatur  und  der  ftstiietik  (1819 — 1894). 
ADB.  bd.  51,  s.  343  f. 

Eoppmaim;  vgl.  Jsb.  1905,1,91  ff.  —  41.  W.  von  Bippen, 
Zum  andenken  an  Karl  Koppmann.  Hans,  geschichtsbl.  32, 
11*— 23* 

s.  a.  oben  nr.  29  (Hofmeister). 

Krause.  42.  Edw.  Schröder,  Karl  Ernst  Herman  Krause, 
schulmann  und  kenner  niederdeutscher  spräche  und  geschichte 
(1822—1893).     ADB.  bd.  51,  s.  368—370. 

Kurz;  vgl  Jsb.  1905,1,99  f.  —  42.  Isolde  Kurz,  Hermann 
Kurz,  ein  beitrag  zu  seiner  lebensgeschichte.  mit  9  bildbeilagen 
und  einem  gedichtfaksimile.  München  und  Leipzig,  Georg  Müller. 
1906.     XV,346  s.     6  m. 

die  darstellung  gehört  natürlich  wesentlich  dem  dichter  und 
menschen,  auch  dem  politiker,  gezeichnet  von  der  liebe  und  Ver- 
ehrung der  tochter  mit  dem  vollen  hintergrunde  persönlicher  und 
politischer  beziehungen,  der  das  leben  K.s  charakterisiert,  dabei 
kommen  auch  seine  frühen  beziehungen  zu  ühland  und  Adalbert 
Keller,  'der  zeitlebens  einer  von  des  dichters  getreuesten  blieb', 
die  späteren  zu  Wilhelm  Hertz  zur  geltung,  sowie,  wenn  auch 
in  geringerem  mafie,  seine  arbeiten  als  germanist  zur  spräche. 

Lagarde.  43.  L.  Techen,  Paul  Anton  de  Lagarde  (Bötti- 
cher)  (1827—1891).     ADB.  bd.  51,  s.  631—586. 
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Langenseheidt.  44.  E.  Fr.  Pfau,  Johann  Ludwig  August 
Langenscheidt,  professor  und  begrttnder  der  firma  Langenscheidt'- 
sche  Verlagsbuchhandlung  in  Berlin  (geb.  1882).  ADB.  bd.  61, 
s,  581—688. 

Latendorf.  46.  H.  Elenz,  (Johann)  Friedrich  (Theodor) 
Latendorf,  germanist  (1831 — 1898).     ADB.  bd.  51,  s.  596  f. 

Lanbe.  46.  H.  H.  Ho  üben.  Heinrich  Rudolf  Constanz 
Laube  (1806—1884).     ADB.  bd.  51,  s.  752—790. 

Lazarus;  vgl.  Jsb.  1906,1,101.  —  47.  Moritz  Lazarus' 
Lebenserinnerungen,  bearbeitet  von  Nahida  Lazarus  und  Alfred 
Leicht,  mit  e.  titelbild.  Berlin,  Georg  Reimer.  1906.  XI,681  s. 
12  m. 

Legerlotz.  48.  Fr.  Brummer,  (Friedrich  Wilhelm)  Gustav 
Legerlotz,  schulmann  und  dichter  (1882 — 1904).  BJb.  bd.  9, 
8.  811  f. 

Lemcke.  49.  Edw.  Schröder,  Ludwig  (Gustav  Oonstantin) 
Lemcke,literarhistoriker  (1816— 1884).    ADB,  bd.  51,  s.  689—642. 

Leo.  60.  L.  Fr&nkel,  Friedrich  August  Leo,  dichter, 
Shakespeareforscher,  Übersetzer,  philantrop  (1820 — 1898).  ADB. 
bd.  61,  8.  646—668. 

Lexer.  61.  Fr.  Ilwof,  Mathias  von  Lezer,  germanist 
(1880—1892).     ADB.  bd.  61,  s.  681—684. 

Lichtensteill«  62.  Edw.  Schröder,  Franz  Lichtenstein, 
germanist  (1862—1884).     ADB.  bd.  51,  s.  694  f. 

Liebreeht.  58.  £dw.  Schröder,  Felix  Liebrecht,  sagen- 
forscher, mytholog  und  folkorist  (1812—1890).  ADB.  bd.  51, 
s.  708  f. 

Linde«  54.  E.  Steif  f,  Antonius  von  der  Linde  (ursprüng- 
lich van  der  Linde)  (1883—1897).    ADB.  bd.  51,  s.  717—719. 

Llndenselimidt.  65.  E.  Schumacher,  Ludwig  Linden- 
schmit,  gründer  des  römisch-germanischen  zentral-museums  in 
Mainz  und  Schöpfer  der  vergleichenden  formenf orschung  in  der 
deutschen  altertumswissenschaft  (1809 — 1898).  ADB.  bd.  51, 
8.  721—728.  —  dass.,  Mainzer  zs.  1(1906),88— 41. 

Loeper.  56.  L.  Fr&nkel,  (Joh.  Ludw.)  Gustav  von  Loeper, 
Jurist  und  Goetheforscher  (1822—1891).  ADB.  bd.  62,  s.  70—76. 

Lotheissen«  57.  L.  Fränkel,  Ferdinand  Lotheissen,  lite- 
ratuJ^,  auch  kulturhistoriker  (1888— 1887).  ADB.  bd.  52,  s.  87—98. 

Lncae.  58.  Edw.  S chröder ,  Karl Lucae,  germanist  (1888 — 
1888).     ADB.  bd.  52,  s.  111—118. 

Maetmer.  59.  W.  Bernhardi,  Eduard  (Adolf  Ferdinand) 
Maetzner  (1805—1902).    ADB.  bd.  62,  s.  288—240. 
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lielclL  60.  Edw.  Schröder,  Wühelm  (Hüdemar)  Mielck, 
apotheker  und  kenner  der  niederdeutschen  spräche  (1840 — 1896). 
ADB.  bd.  62,  s.  398—400. 

Monckeberg«  61.  C.  Berthean,  Carl  Mönckeberg,  u.  a. 
mitglied  der  kommission  für  die  revision  des  textes  der  Lnther- 
bibel  (1807—1886).     ADB.  bd.  62,  s.  464—468. 

Mommsen.  62.  K.  Zangemeister,  Theodor  Hommsen 
als  Schriftsteller,  ein  Verzeichnis  seiner  Schriften,  im  auftrage 
der  KGnigl.  bibliothek  bearbeitet  und  fortgesetzt  von  £.  Jacobs. 
Berlin,  Weidmann.    1906.     XI,189  s.     6  m. 

Morf.  63.  Sander,  Heinrich  Morf,  Schweizer  pftdagoge 
(1818—1898).     ADB.  bd.  62,  s.  470—474, 

MflUer.  64.  Sander,  Heinrich  Dietrich  MtQler,  phüolog 
und  Schulmann  (1819—1893).     ADB.  bd.  62,  s.  606—611. 

vf.  u.  a.:  Der  indogermanische  Sprachbau  in  seiner  entwick- 
lung  (1879),  Sprachgeschichtliche  Studien  (1884),  Zur  entwick- 
lungsgeschichte  des  indogermanischen  verbalbaus  (1890). 

66.  Edw.  Schröder,  Wilhehn  (Eonrad  Hermann)  Mttller, 
deutscher  phüolog  (1812—1890).     ADB.  bd.  62,  s.  630—637. 

66.  Diary  and  letters  of  Wilhelm  Mtlller,  ed.  by  Philip 
Schuyler  Allen  and  James  Taft  Hatfield.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1908,1,79a.  —  rec.  W.  Böhm,  DL«.  1906,217;  K.  Helm,  Lbl. 
27(1906),819  f.,  der  gleichzeitig  auch  die  im  American  Journal  of 
phUology,  vol.  24,  nr.  2  (1903)  mitgeteilten  'ünpublished  letters 
of  Wilhehn  Müller  by  James  Taft  Hatfield'  bespricht. 

Nolüng.  67.  H.  Klenz,  (Friedrich)  Theodor  Nölting,  phi- 
lolog  und  Schulmann  (1811 — 1890).     ADB.  bd.  62,  s.  646. 

Paris;  vgl.  Jsb.  1906,1,111  ff.  —  68.  Kr.  Nyrop,  Gaston 
Paris.  (Studier  fra  sprog-  og  oldüdsforskning.  nr.  68.)  K0ben- 
havn,  Tillge's  boghandel.    1906.     92  s.     3  kr. 

Scheffel;  vgl.  Jsb.  1906,1,119.  —  69.  E.  Boerschel,  Josef 
Viktor  von  Scheffel  und  Emma  Heim,  eine  dichterliebe,  mit 
briefen  und  erinnemngen,  abbildungen  und  beilagen.  Berlin, 
E.  Hofmann  &  co.    1906.     XVI,384  s.     8,60  m. 

dem  vf .  stand  das  reiche  material  an  Überlieferungen  und  er- 
innemngen der  noch  unter  den  lebenden  weilenden  Emma  Heim 
zur  Verfügung,  das  gibt  dem  buche  eine  fülle  neuer  und  reiz- 
voller lichter,  die  auf  Scheffels  beziehungen  zu  diesem  urbilde 
der  'Margaretha'  fallen,  und  wenn  auch  vielleicht  mancher  zug, 
der  nur  der  erinnerung  entstammt,  etwas  subjektiv  gehalten  ist, 
so  bildet  doch  die  sehr  große  zahl  der  hier  zum  ersten  male  ver- 
öffentlichten  briefe  und   gedichte   dokumentarische   beitrage  zum 
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leben  und  lieben  Scheffels  und  zur  erklärung  seiner  gestalten.  — 
rec.  R.  M.  Meyer,  NJb.  1906,1,232;  A.  Stamm,  DLz.  1906, 
418—420. 

70.  A.  Otto,  Josef  Victor  von  Scheffel.  (A.  0.,  Bilder 
aus  der  neueren  literatur.  h.  5.)  Minden,  C.  Marowsny.  1906. 
112  s.     2  m. 

71.  J.  Bourdeau,  Le  poöte  des  ätudiants:  Joseph-Victor 
Scheffel.  (J.  B.,  PoMes  et  humoristes  de  l'AUemagne.  Paris, 
Hachette  &  cie.    1906,  s.  71 — 126.) 

72.  Joseph  Victor  von  Scheffels  Briefe  an  Karl  Schwanitz. 
nebst  briefen  der  mutter  Scheffels.  1845 — 1886.  Leipzig,  Oeorg 
Merseburger.    1906.     269  s.     4  m. 

Sehlegel;  vgl.  Jsb.  1905,1,120  ff.  —  73.  L.  Geiger,  Fried- 
rich Schlegels  journalistische  anfange  in  Wien.  Jb.  d.  Orillparzer- 
ges.  16(1906),295— 310. 

74.  W.  01a we,  Die  religion  Friedrich  Schlegels,  ein  bei- 
trag  zur  geschichte  der  romantik.  Berlin,  Trowitzsch  &  söhn. 
1906.     Vin,lll  s.     3  m. 

75.  Fr.  Deibel,  Dorothea  Schlegel  als  Schriftstellerin.  1905. 
—  vgl  Jsb.  1904,1,122.  —  rec.  H.  Maync,  DLz.  1906,1066— 
1058  (günstig). 

76.  J.  W.  Scholl,  Friedrich  Schlegel  and  Ooethe  1790—1802 : 
a  study  in  early  Oerman  romanticism.  Publications  of  the  Mod. 
lang,  assoc  of  America.  21  (n.  s.  14)  (1906),40 — 192. 

Simroek.  76a.  L.  Fr&nkel,  Von  Karl  Simrocks  wesen 
und  dichten.     ZfdU.  20(1906),576— 585. 

Sprenger.  77.  Prof.  dr.  Robert  Sprenger  f.  Engl.  Studien 
bd.  36  (h.  1,  1905),  s.  192. 

Stern;  vgl.  Jsb.  1905,1,129.  —  78.  A.  Bartels,  Adolf 
Stern.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1904,1,129.  —  rec.  J.  Herter,  Lit. 
rundschau  f.  d.  kath.  Deutschland  31(1905),408 — 410. 

78a.  O.  Klee,  Zu  Adolf  Sterns  70.  geburtstag.  Zfdü. 
19(1905)337—342. 

Straekerjan;  vgl.  Jsb.  1905,1,131.  —  79.  Else  Wirming- 
haus,  Karl  Strackerjan.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,1,131,  —  rec. 
H,  Oncken,  Zs.  d.  bist.  ver.  f.  Niedersachsen  1905,201  f. 

Yilmiir.  80.  0.  Hartwig ,  Vilmar  und  Hassenpflug  (0.  H., 
Aus  dem  leben  eines  deutschen  bibliothekars.  ennnerungen  und 
biographische  auf  Sätze.   Marburg,  N.  G.  Elwert.  1906.  s.  99—127.) 

Waetzoldt.  81.  J.  Saß,  Christian  Stephan  Waetzoldt,  geh. 
oberregierungsrat  und  vortragender  rat  im  preußischen  kultus- 
ministerium  (1849—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  246—252. 
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Weber.  82.  E.  und  L.  Weber,  Zur  erinnerung  an  Hago 
Weber.   Weimar,  Hermann  Böhlaus  nachf.    1906.    Vn,d36  s.  8  m. 

inhalt:  Hugo  (Ernst  Berthold)  Webers  leben  (1832 — 1904), 
Verzeichnis  seiner  Schriften,  ausgewählte  reden  und  aufsätze. 

Weitbreeht.  83.  0.  Güntter,  Karl  Weitbrecht,  dichter 
und  Hterarhistoriker  (1847—1904).     BJb.  bd.  9,  s.  274—279. 

Wolf;  vgl.  Jsb.  1904,1,116  f.  —  84.  S.  Reiter,  Friedrich 
August  Wolf  und  David  Ituhnkenius.  nebst  ungedruckten  briefen. 
NJb.  1906,n,l— 16  u.  83-101. 

85.  Friedrich  August  Wolfs  Briefe  an  Goethe,  nebst  zwei 
briefen  Mine  Wolfs  an  Christiane  von  Goethe.  hrsg.  von 
8.  Reiter,  aus  dem  Goethe-  u.  Schiller-archiv  mit  anm.  d. 
hrsgbrs.     Goethe-jb.  27(1906),3— 96. 

Zeufi.  86.  A«  Dürrwächter,  Johann  Kaspar  Zeu£.  HJb. 
27,661—597  u.  739—798. 

87.  H.  Gaidoz,  Pour  le  centenaire  de  Gaspar  Zeuß,  fonda- 
teur  de  la  philologie  celtique.     Paris  1906.     32  s.  m.  bildn. 

88.  E.  Kuhn,  Johann  Kaspar  Zeuß  zum  hundertjährigen 
gedächtnis.  festrede,  geh.  in  der  öffentlichen  sitzung  der  k.  b. 
Akad.  d.  wiss.  zu  München  am  14.  märz  1906.  München,  Akad. 
d.  wiss.,  G.  Franz  i.  k.    1906.     30  s.     4®. 

B.  EnzyklopMie  und  bibliograpUe. 

89.  M.  Holzmann  und  H.  Bohatta,  Deutsches  anonymen- 
lexikon  1501—1850.  bd.  3.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,1,147.  — 
rec.  — a— ,  Cbl.  1906,291. 

90.  K.  Goedecke,  Ghnindrüi  zur  geschichte  der  deutschen 
dichtung  aus  den  quellen.  2.  ganz  neu  bearb.  aufl.  fortgeführt 
von  E.  Goetze.  h.  24  (bd.  8,  bog.  1—3,  26 — 46).  Dresden, 
L.  Ehlermann.    1905. 

vgl.  Jsb.  1905,1,149.  —  damit  ist  bd.  8  *Vom  weitfrieden 
bis  zur  französischen  revolution  1830.  8.  buch,  1.  abt.'  abge- 
schlossen. —  rec.  Cbl.  1906,258. 

91.  0.  Schissel  von  Fieschenberg,  Zu  Goedeke  Grund- 
riß« §  269,192(—  5,345).     Euph.  bd.  13  (h.  1/2,  1906),  s.  132  f. 

92.  J.  u.  W.  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch.  Leipzig, 
8.  Hirzel.     49.     jede  lief.  2  m. 

vgl  Jsb.  1905,1,154.  —  neu  erschienen  sind:  bd.  4,  abt.  1, 
tl.  3,  lief.  6.  1905.  (sp.  5413— 5604:  gewehr— gewerbsam.)  bearb. 
von  H.  Wunderlich.  bd.  10,  abt.  2,  lief.  1.  1905,  2.  1905, 
8.  1906.  (1:  sp.  1 — 176:  Sprecher— Spruchdichtung;  2:  sp.  177 — 
368:    Sprüche— Stabgericht;  3:  sp.  369—560:   stabgold— stählen.) 
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bearb.  von  M.  Heyne  im  vereine  mit  H.  Seedorf,  H.  Meyer  u* 
R.  Creme,  bd.  13,  lief.  5.  1906.  (sp.  769—960:  wfthre— wahr- 
nehmen.) bearb.  von  K.  von  Bahder.  —  das  Wörterbuch  bildete 
auch  dieses  mal  wieder  auf  der  philologenversammlung  in  Hamburg 
gegenständ  der  sorge  und  fürsorge.  Strauch,  der  auf  der 
philologenversammlung  in  Halle  zum  versitzenden  einer  besonderen 
kommission  gewählt  war,  erstattete  den  bericht  über  die  fort- 
schritte  des  Wörterbuches  seit  der  letzten  Versammlung,  eine  leb- 
hafte und  eingehende  erörterung  führte  zur  einsetzung  einer  be- 
sonderen kommission,  bestehend  aus  den  I^arren  Strauch,  Siebs 
und  Meißner,  die  eine  eingäbe  an  den  reichskanzler  vorbereiten 
sollte,  diese  eingäbe  gelangte  in  einer  der  n&chsten  Sitzungen 
zur  Verlesung  und  genehmigung  (den  Wortlaut  s.  in  den  Verhand- 
lungen —  vgl.  unten  nr.  102  —  s.  112  f.);  sie  erbittet  unter 
eingehender  darstellung  der  arbeitsgebiete  die  Unterstützung  der 
reichsregierung.  auch  die  Deutsche  kommission  soll  gebeten 
werden,  im  sinne  der  eingäbe  für  das  Wörterbuch  einzutreten,  in 
den  allgemeinen  Sitzungen  hatte  schon  Di  eis  in  seinem  vortrage 
über  den  lateinischen,  griechischen  und  deutschen  thesaurus  das 
thema  berührt  und  vor  allem  auf  die  grundlegenden  abreiten  der 
Deutschen  kommission  hingewiesen.  —  vgl.  abt.  8,g. 

93.  P.  Kluge,  Das  Grimmsche  Wörterbuch.  ZfdWortf.  7, 
341_347.  _  vgl.  abt  8,g. 

94.  M.  Heyne,  Deutsches  Wörterbuch.  2.  aufl.  bd.  2.  3. 
Leipzig,  S,  Hirzel.  1906.  bd.  2:  1  bl.,  1238  sp.  bd.  3:  XXVI, 
1464  sp.     je  10  m.  —  vgl.  abt.  8,g. 

vgl.  Jsb.  1906,1,166.  —  bd.  3  bringt  auch  das  quellenver- 
zeichnis  (literaturdenkmftler,  Wörterbücher,  Zeitschriften,  technische 
Sammelwerke),     bd.    1   rec.  Fr.  Weidling,   ZfGw.  60,567—669. 

96.  B.  Haym,  Gesammelte  aufs&tze.  1903.  —  vgl.  Jsb. 
1903,1,139.  —  eingehend  und  die  'pietät  Wilhelm  Schraders',  die 
*im  sinne  des  geschiedenen  freundes  gewaltet'  hat,  hervorhebend, 
rec.  B.  A.  Fritzsche,  LbL  27(1906),52— 64. 

96.  W.  V.  Humboldt,  Gesammelte  Schriften,  hrsg.  von 
der  kgL  preuB.  akad.  der  wiss.  bd.  6  (abt  1 :  werke,  hrsg.  von 
A.  Leitzmann.  bd.  6.  1823—1826).  Berlin,  B.  Behr's  vorlag. 
1906.     10  m. 

forts.  zu  Jsb.  1906,1,160.  —  der  band  enthalt  u.  a.:  Über 
den  Zusammenhang  der  schrift  mit  der  spräche  (1823 — 1824); 
Über  die  buchstabenschrift  und  ihren  Zusammenhang  mit  dem 
Sprachbau  (1824);  Lettre  k  Monsieur  Abel-Bömusat  sur  la  nature 
des  f ormes  grammaticales  en  g^näral  et  sur  le  gönie  de  la  langue 
chinoise  en  particulier  (1826 — 1826);  Grundzüge  des  allgemeinen 
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Sprachtypus  (1824 — 1826);  Bemerkungen  zur  entstehungsgeschichte 
der  einzelnen  aufs&te  vom  herausgeber. 

97.  Dass.,  bd.  11.  12,  1.  2.  (politische  denkschriften  2.  3, 
1.  2.)  1903.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1903,1,140  u.  1904,1,126.  — 
rec.  Fr.  Luckwaldt,  Forsch,  zur  brandenb.  u.  preu£.  gesch. 
bd.   19(1906),294— 296. 

98.  B.  M.  Meyer,  Gestalten  und  probleme.  Berlin,  Georg 
Bondi    1905.     3  bl.  u.  311  s.     4  m. 

recht  günstig,  trotz  kleiner  ausstellungen ,  rec.  G.  Wit- 
kowski,  DLz.  1906,396 — 398. 

99.  Frän  filologiska  föreningen  i  Lund.  Spräkliga  uppsat- 
ser  m,  tillegnade  Axel  Kock.  Lund,  Hakan  Ohlssons  boktryckeri. 
IV,315  8.     6  kr. 

100.  Festschrift  Adolf  Tobler  zum  siebzigsten  geburtstag 
dargebracht.  1905.  —  vgl  Jsb,  1905,1,167.  —  rec.  A.  Tobler, 
Archiv  115,238—245. 

101.  Analecta  germanica.  Hermann  Paul  zum  7.  august 
1906  dargebracht  von  A.  Glock,  A.  Frey,  Fr.  Wilhelm, 
Expeditus  Schmidt,  M.  Birkenbihl,  A.  Dreyer,  ehemal.  mit- 
gliedern  des  deutschen  seminars  an  der  k.  bayr.  Ludwig-Maximilians- 
universität zu  München.  Amberg,  H.  Böes.  1906.  Vm,392  s. 
und  16  s.  musikbeilagen.     10  m. 

aus  dem  inhalt:  A.  Glock,  Zur  mysterienbühne;  A.  Frey, 
Beitrage  zur  syntax  des  Schweizerischen;  F.  Wilhelm,  Sankt 
Afra,  eine  schw&bische  reimlegende,  kritisch  bearbeitet;  P.  E. 
Schmidt,  Ein  spiel  vom  Verlorenen  söhne  am  Pfalz-Zweibrückener 
hofe,  nach  der  hs.  des  pfalzgriafen  Philipp  Ludwig  im  K.  ge- 
heimen Staatsarchiv  zu  München,  mit  anm.  hrsg.;  A.  Dreyer, 
Hans  Sachs  in  München  und  die  gleichzeitigen  Münchener  meister- 
s&nger,  beitrage  zur  geschichte  des  meistergesangs,  mit  noten- 
beilagen. 

102.  Verhandlungen  der  48.  Versammlung  deutscher  philo- 
logen  und  schulm&nner  in  Hamburg  vom  3.  bis  6.  Oktober  1905. 
im  auftrage  des  Präsidiums  zusammengestellt  von  K.  Dissel  und 
G.  Bosenhagen.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     1906.    Vin,224  s. 

von  den  vortragen  kommen  für  uns  in  betracht  aus  den  all- 
gemeinen Sitzungen:  Diels,  Der  lateinische,  griechische  und 
deutsche  thesaurus;  Koepp,  Die  ausgrabungen  bei  Haltern; 
Kehrbach,  Bericht  über  die  Veröffentlichungen  der  gesellschaft 
für  deutsche  erziehungs-  und  schulgeschichte.  —  aus  den  Sitzungen 
der  germanistischen  Sektion:  Strauch,  Bericht  über  den 
stand  des  Grimmschen  Wörterbuches;  Mogk,  Volkskunde  und 
deutsche  philologie;  Meißner,  Altertümer  in  der  Bömverjasaga; 
Mensing,  Das  schleswig-holsteinische  idiotikon;   Heusler,  Alter 
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und  heimat  der  eddischen  gedichte;  Symons,  Das  niederdeutsche 
lied  von  Ermenrichs  tod  und  die  eddischen  Ham{)esm9l;  W.  Uhl, 
Winiliod.  —  aus  den  Sitzungen  der  historisch-epigraphischen 
Sektion:  K.  Jacob,  Gustav  Freytags  'Ahnen'  im  Spiegel  deut- 
scher geschichte.  —  aus  den  Sitzungen  der  romanistischen 
Sektion:  E.  Seelmann,  Ursprung  und  heimat  der  Bolandsage; 
Klinghardt,  Die  verschiedene  bildung  der  tenues  im  fran- 
zösischen und  deutschen;  —  aus  den  Sitzungen  der  englischen 
Sektion:  Holthausen,  Etymologien  englischer  Wörter;  Suchier, 
Die  geschichtlichen  grundlagen  von  Wolframs  Willehalm;  Brad- 
ley,  The  Oxford  English  dictionary;  Greizenach,  Hamletphilo- 
logie; H.  Spies,  1.  Ein  lezikographisches  experiment,  der  wert- 
schätz von  John  Gowers  Confessio  amantis  in  zettelform  kata- 
logisiert; 2.  Das  M&tznersche  Wörterbuch;  Hecht,  Der  gegen- 
wärtige stand  der  balladenkritik.  —  aus  den  Sitzungen  der  indo- 
germanischen Sektion:  Hermann,  Die  rekonstruktion  als 
grundlage  der  indogermanischen  Sprachwissenschaft. 

103.  Franz  Schultz,  Bericht  über  die  Verhandlungen  der 
germanistischen  Sektion  der  48.  Versammlung  deutscher  philologen 
und  schulmanner  zu  Hamburg.    ZfdPh.  bd.  48(1906),  s.  110 — 123. 

104.  (Bericht  über  die)  48.  Versammlung  deutscher  philo- 
logen und  schulmftnner  vom  3. — 6.  Oktober  1905  zu  Hamburg. 
Neuphüolog.  zentralbl.  19(1905),321— 324,363— 358;  20(1906), 
4—8,33—44,103— 108. 

105.  E.  Kelter,  E.  Ziebarth  und  G.  Schultet,  Beitrage 
zur  gelehrtengeschichte  des  17.  Jahrhunderts,  festschrift  zur  be- 
grüflung  der  48.  Versammlung  deutscher  philologen  und  schul- 
m&nner  in  Hamburg  1905.   Hi^mburg,  Herold.  1905.   ¥,206  s.    5  m. 

106.  Philologica  Hamburgensia.  für  die  mitglieder  der 
48.  Versammlung  deutscher  philologen  und  Schulmänner  ausgestellt 
von  der  Stadtbibliothek  zu  Hamburg.  Hamburg,  gedruckt  bei 
Lütcke  &  Wulff.    1905.     IV,58  s.  m.  2  büdn.    49. 

I:  die  handschriften  des  Lucas  Holstenius.  11:  handschriften 
aus  Fr.  Lindenbrogs  bibliothek.  IIE:  sonstige  handschriften. 
IV:  autographen  und  briefe.  V:  hamburgische  philologen  zur  zeit 
Scaligers. 

107.  Festschrift  zum  XU.  allgemeinen  deutschen  neuphilo- 
logentage  in  München,  Pfingsten  1906.  hrsg.  i.  a.  des  Bayer, 
neuphilologenverbandes  von  E.  Stollreither.  Erlangen,  Fr.  Junge. 
1906.     VI,619  s.     10  m. 

enthalt  u.  a.:  M.  Förster,  Die  mittelenglische  sprichwörter- 
sammlung  in  Douce  52  (s.  40 — 60);    L.  Jordan,    Wortgeschicht- 
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liches  (s.  61 — 80);  M.  Huber,  Zur  Georgslegende  (s.  175 — 236); 
H.  Varnhagen,  Pervula.  ein  lateinisches  lehrbuch  in  eng- 
lischer spräche  aus  dem  ende  des  16.  jahrhs.,  nach  zwei  alten 
drucken  hrsg.  (s.  460—464). 

108.  Festschrift  zum  26j&hrigen  Stiftungsfest  des  historisch- 
philologischen Vereines  der  universit&t  München  1905.  red.  von 
Ammon,  Hey,  Melber.  München,  J.  Lindauer.  1906.  m,  96  s. 
1,60  m. 

109.  Katalog  der  handschriften  der  universit&ts-bibliothek 
zu  Leipzig.  VI.  R.  Helssig,  Katalog  der  lateinischen  und  deut- 
schen handschriften.  3.  bd.  Die  juiistischen  handschriften.  Leipzig, 
0.  Harrassowitz.    1905.     XLin,371  s.     20  m. 

110.  B.  Priebsch,  Aus  deutschen  handschriften  der  kgl. 
bibliothek  zu  Brüssel.  ZfdPh.  38(1 906),S01— 333.  —  forts.  zu 
Jsb.  1904,1,130. 

111.  Dem  andenken  der  universit&t  Frankfurt.  26.  april  1506 
bis  10.  august  1811.  festschrift  zur  400.  Wiederkehr  ihres  grttn- 
dungstages  26.  april  1906.  (Frankfurt  a.  0.,  Kgl.  hofbuch- 
druckerei  Trowitzsch  &  Sohn.)     114  s. 

enthalt  u.  a.:  Gurnik,  Das  große  koUegienhaus  in  Frank- 
furt a.  0.  (s.  5 — 12);  H.  Bieder,  Bilder  aus  dem  leben  an  der 
ehemaligen  Universität  Frankfurt  a.  0.  (1506 — 1811)  (s.  13 — 32); 
0.  Bachmann,  Die  bleibende  bedeutung  der  ehemaligen  Univer- 
sität Frankfurt  a.  0.  festrede.  (s.  33 — 54  mit  faks.  der  ein- 
tragungen  von  W.  u.  A.  v.  Humboldt,  H.  Zschokke,  H.  v.  Elleist, 
A.  V.  Marwitz.) 

J.  Luther. 


IL     Allgemeine  spraohwiBsensohaft  und  allgemeine 
vergleichende  literatnrgeschiclite. 

A.    Allgemeine    Sprachwissenschaft.      1.   Bibliographie    und    phonetik. 

2.   All^neines.     3.   Vergleichende   grammatik     Idg.   altertumskiuide. 

4.  Urgermanisch  und  firemein^ermanisch.  —  B.  ^gemeine  und 

verglei<3iende  literaturgeschichte. 

A.  Allgemeine  sprachwissenseliafL 

1.    Bibliographie  und  phonetik. 

1.  L.  Sütterlin  und  A.  Walde,  Sprachphilosophie,  allge- 
meine und  indogermanische  Sprachwissenschaft.  Erit  Jahresbericht 
über  die  fortschr.  d.  rom.  philol.  VII,12 — 28. 

behandelt  die  jähre  1902  und  1903. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


n.   A.  Allg.  Sprachwissenschaft.    1.  Bibliographie  u.  phonetik.      18 

2.  W.  Scripture,  Phonetik,     ebda.  29—43* 

3.  0.  Jespersen,  Phonetische  grandfragen.  — ^  vgL  Jsb. 
1906,2A,11.  —  angez.  von  H.  Jantzen,  Zs.  f.  d.  frz.  tu  e.  unterr. 
4,555 — 658.  —  von  Ernst  A.  Meyer,  DnSpr.  14,235 — 244.  — 
von  J,  H.  Gall6e,  Museum  13,161 — 163.  —  von  A.  Gebhardt, 
ZfdPh.  38,407—411,  der  im  wesentlichen  die  vorzüglichkeit  des 
buches  hervorhebt,  es  eingehend  an  der  Sieverschen  darstellung 
müBt,  aber  die  Übersetzung  stcürk  tadelt.  —  von  B.  Michel,  Idg. 
anz.  18,3  f. 

4.  0.  Jespersen,  Lehrbuch  der  phonetik.  —  vgL  Jsb. 
1905,2A,17.  —  angez.  von  H.  Jantzen,  Zs.  f.  d.  frz.  u.  e.  unterr. 
4,555—558.  —  von  J.  H.  GalUe,  Museum  13,161—163.  — 
von  E.  A.  Meyer,  DnSpr.  14,300—307.  —  von  R.  Michel,  Idg. 
anz.  18,2. 

5.  W.  Victor,  Elleine  phonetik  des  Deutschen,  Englischen 
und  Französischen,  4.  aufl.,  der  5.  aufl.  der  orig.-ausgabe  ent- 
sprechend. Xyi,132  s.  m.  21  fig.  Leipzig,  0.  K  Beisland.  1905. 
2,50  m. 

6.  M.  Trautmann,  Elleine  lautlehre  des  Deutschen,  Fran- 
zösischen und  Englischen,  erste  hftlfte.  Bonn,  K.  Georgi.  1901. 
80  s. 

vgl.  Jsb.  1905,2A,18;  bespr.  von  L.  Sütterlin,  Litbl. 
1906,221  f.,  der  über  die  abweichungen  von  Trautmanns  grofiem 
werk  über  'die  sprachlaute  im  allgemeinen'  berichtet  —  Beibl. 
zur  Anglia  1904,294  f.  von  A.  Schröer. 

7.  0.  Jespersen,  Zur  geschichte  der  phonetik.  DnSpr. 
13,402—416,  513—528. 

fortsetzung  und  schluß  der  Jsb.  1905,2A,12  verzeichneten 
arbeit. 

8.  E.  Tappolet,  Phonetik  und  semantik  in  der  etymolo- 
gischen forschnng.     Archiv  115,101 — 123. 

9.  K.  Marbe,  Über  den  rhythmus  der  prosa.  —  vgl.  Jsb. 
1905,2A,33.  —  angez.  von  Heymans,  Museum  13,41  f. 

10.  F.  N.  Scott,  The  scansion  of  prose  rhythm.  Publi- 
cations  of  the  modern  language  association  of  America  20,4. 

11.  G.  Panconcelli-Calzia,  Ezperimentalphonetische  rund- 
schau.  DnSpr.  Xni,674f.,  637—689.  XIV,64,  127—128,256, 
318—320. 

12.  J.  Happel,  Laut-  und  schriftkunde.  Bildung  und  be- 
zeichnung  der  sprachlaute  des  menschen  vom  Ursprung  der  schrift 
und  ihrer  allmählichen  entwicklung  bis  auf  unsre  tage,  mit  90  ab- 
bildungen  u.  36  schrifttaf.  Antwerpen,  R.  Ackermann.  1905. 
144  autogr.  Seiten.     16  m. 
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13.  J.  Lauterburg,  Zur  lautschrift.  Erster  jsb.  d.  Deutsch- 
schweizerischen  Sprachvereins. 

14.  J.  Geddes,  A  universal  aiphabet   DnSpr.  18,849 — 864. 

15.  O.  Panconcelli-Calzia,  Quelques  remarques  sur  la 
m^thode  graphique.     DnSpr.  18,568. 

16.  M.  Marage,  Sensibilit^  speciale  de  l'oreille  physiologi* 
que  pour  certaines  voyelles.  C.-r.  d.  s^ances  de  Pac.  des  sciences. 
9.  janv.  1905.  nr.  2,87—90. 

kurzer  bericht  von  G.  Panconcelli-Calzia,  DnSpr.  18, 
808  f. 

17.  M.  Bukofzer,  Zur  hygiene  des  tonansatzes  unter  be- 
rttcksichtigung  modemer  und  alter  gesangsmethoden.  Archiv  f. 
laryngologie  15,2;  auch  S.  A.  Berlin,  Hirschwald.  1904.  34  b. 
0,80  m. 

angez.  von  M.  Seydel,  Cbl.  1905,1262.  —  A.  Thierf eider, 
Wschr.  1906,326. 

18.  Ad.  Barth,  Über  die  bildung  der  menschlichen  stimme 
und  ihres  klanges  beim  singen  und  sprechen.  Leipzig,  J.  A.  Barth. 
1904.     71  8.     mit  13  abb.     1,20  m. 

angez.  von  M.  Seydel,  Gbl.  1905,1252. 

19.  A.Lieb  mann,  Vorlesungen  über  Sprachstörungen,  heft6. 
kinder,  die  schwer  lesen,  schreiben  und  rechnen  lernen.  Berlin, 
0.  Coblentz.     132  s.     2,40  m. 

20.  K  Luick,  Deutsche  lautlehre.  —  vgl  Jsb.  1905,2A,19. 
—  angez.  von  J.  G.  Talen,  Museum  1905,214 — 216.  —  von 
Alb.  Waag,  ZfdWortf.  7,4.     vgl.  abt.  8,a. 

21.  W.  Vistor,  Die  ausspräche  des  Schriftdeutschen,  mit 
dem  'Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  rechtschreibung  zum  ge- 
brauch in  den  preußischen  schulen'  in  phonetischer  Umschrift,  sowie 
phonetischen  texten.  6.  mit  der  5.  fast  gleichlautende  aufläge. 
(Vin,119  s.  m.  1.  taf.)     Leipzig,  0.  B.  Beisland.    1905.    1,60  m. 

vgl.  abt  8,a. 

22.  H.  Michaelis,  Abriß  der  deutschen  lautlehre.  zugleich 
eine  einführung  in  die  weltlautschrift.  Leipzig,  P.  E.  Haberland. 
1906.     (IV)31  s.     1  m. 

erweiterter  sonderabdruck  aus  Michaelis  und  Passy,  Unter- 
richtsbriefe für  das  Selbststudium  der  französischen  spräche,  haupt- 
sächlich für  lehrerseminare  bestimmt.  knapp,  klar  und  über- 
sichtlich, die  beispiele  landschaftlicher  abweichungen  sind  er- 
wünscht, bedürfen  aber  im  einzelnen  der  berichtigung. 

23.  A«  Johannson,  Phonetics  of  the  new  High  Gherman 
lAnguage.  Leipzig,  Harrassowitz.  X,91  s.  m.  6  tafeln,  vgl. 
abt  8,a. 
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24.  W.  Victor,  Wie  ist  die  ausspräche  des  Deutschen  zu 
lehren?  ein  vertrag.  4.  aufl.  Marburg,  Elwert.  83  s.  vgl.  abt. 
8,a.     0,60  m. 

26.  J.  Ackerknecht,  Zur  ausspräche  des  Schriftdeutschen. 
ZfdU.  20,215—230. 

beschäftigt  sich  mit  der  frage,  ob  und  wie  weit  die  bühnen- 
sprache  in  schule,  kirche,  parlament  als  muster  zu  gelten  habe, 
vgl.  abt  8,a. 

26.  0.  Bremer,  Zur  ausspräche  des  Hochdeutschen.  Wiss. 
beihefte  zur  ZSprV.  4,27.     vgl.  abt.  8,a. 

27.  B.  Lloyd,  Glides  between  consonants  in  English.  VII, 
Vm,IX,X.    DnSpr.  13,386—348,461—474;  14,21—32,210—218. 

28.  Jessen,  A  note  on  Phonetics.     MLN.  21,73. 

vf.  will  ein  offenes  und  geschlossenes  langes  ö  im  Deutschen 
unterschieden  wissen,  was  für  seine  holsteinische  heimät  zutrifft, 
nicht  aber  für  die  normale  ausspräche  des  Schriftdeutschen. 

29.  H.  Klinghardt,  Die  verschiedene  bildung  der  tenues 
im  Französischen  und  Deutschen.     DnSpr.  14,85—88. 

30.  P.  Passy,  La  formation  des  plosives  en  fran9ais  et  en 
allemand.     DnSpr.  14,253  f. 

31.  H.  Klinghardt,  Die  verschiedene  bildung  der  tenues 
im  Französischen  und  Deutschen.     DnSpr.  14,310 — 313. 

32.  F.  L.  Wells,  Experimental  phonetics  and  Vemer's  law. 
The  joum.  of  engl,  and  germ.  phil.  5,522 — 527. 

findet  Vemers  phonetische  erklärung  seines  gesetzes,  sowie  die 
Wundtsche  annähme,  daß  der  lautwandel  durch  beschleunigung 
des  Sprachtempos  veranlaßt  sei,  ungenügend  und  sucht  es  aus 
gleichzeitigkeit  dieser  beschleunigung  mit  dem  Übergang  zum 
expiratorischen  akzent  und  dem  mangel  der  schriftlichen  fixierung 
der  spräche  zu  erklaren. 

2.   Allgemeines. 

33.  F.  N.  Finck,  Die  aufgäbe  und  gliederung  der  Sprach- 
wissenschaft.    Halle,  B.  Haupt.    1905.     Vni,55  s.     2  m. 

der  vf.  steht  unter  dem  einfluß  der  Croce-Voßlerschen  theo- 
rien.  er  verlangt  die  erklftrung  der  Verschiedenheit  des  tatsächlich 
beobachteten  Sprechens  aus  geistiger  eigenart,  will  aber  im  gegen- 
satz  zu  Croce  eine  von  der  ftsthetik  gesonderte  Sprachwissenschaft 
schon  im  hinblick  auf  die  unerl&ßliche  arbeitsteilung  gelten  lassen, 
die  geistige  eigenart  hat  die  Völkerkunde  aus  wertschätz,  innerer 
sprachform  und  anderem  zu  erschließen,  woraus  sich  eine  Zwei- 
teilung für  die  forschung  ergibt,  die  sich  in  eine  beschreibende 
und  eine  erklärende  tätigkeit  spaltet,  manches  beachtenswerte 
entwickelt  der  vf.  über  die  innere  sprachform,    über  die  t&tigkeit 
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des  beschreibens,  über  das  wesen  des  satzes;  nicht  frei  von  ab- 
sonderlichkeiten  sind  die  aasfühningen  über  die  einteilimg  und  den 
genealogischen  Zusammenhang  der  sprachen.  —  bespr.  von  0.  Ditt- 
rich,  ObL  1906,972  f.,  von  K.  Voßler,  DLz.  1906,1666 — 1570, 
von  A.  Buchenan,  DnSpr.  14,379 — 381,  von  A.  Klnyver,  Mn- 
seom  13,281  f. 

34.  W.  Wundt,  Völkerpsychologie  I.  2.  anfl.  —  vgl.  Jsb. 
1905,2A,40.  —  angez.  von  EL.  Morgenroth,  Zs.  f.  franz.  spr.  u. 
lit  29,8,  vonK.  Bruckmann,BerLph.wschr.  1906,626 — 631.— 
Grenzboten  63(1904)4;  263—274,  312—321, 647—567, 680—690. 

35.  F.  Manthner,  Beitr&ge  zn  einer  kritik  der  spräche.  — 
vgl.  Jsb.  1905,2A,42.  —  angez.  Grenzboten  63(1904)4;  268 — 274, 
312-321,  647—557,  680—690. 

36.  Eug&ne-Bemard  Leroy,  Le  langoage.  Essai  sor  la 
Psychologie  normale  et  pathologique  de  cette  fonction.  Paris, 
Pflix  Alcan.     1905. 

eine  Inhaltsübersicht  bietet  die  besprechong  von  J.  Bogaes 
de  Fnrsac,  Bevue  philosoph»  de  la  Fr.  et  de  l'ötr.  31.  jg.  1906, 
jnillet,  s.  88—94. 

37.  J.  van  Groenendaal,  Psychologische  taalwetenschap. 
Taal  en  lotteren  24,11. 

38.  J.  van  Ginneken,  Grondbeginseln  der  psychologische 
taalwetenschap.  Eene  synthetische  proeve.  tweede  deel:  Vrije 
wil  en  antomatisme.  Leuwensche  bijdragen  7,1 — 820.  auch  als 
separatabdruck,  Lier,  Josef  van  In  &  co.  820  s.  —  fortsetzung 
der  jb.  1905,2A,44  verzeichneten  schrift.  —  der  erste  teil  wird 
besprochen  von  H.  J.  Watt,  Archiv  f.  d.  ges.  psychol.  6,88 — 91. 
W.  rühmt  die  eingehende  kenntnis  der  psychologischen  literator, 
erkennt  das  vorsichtige  induktive  verfahren  der  ersten  kapitel  an, 
stimmt  aber  der  theorie  über  die  entwicklung  der  unterscheidnng 
von  nomen  und  verbum  nicht  zu  und  lehnt  die  ausführungen 
über  den  einfluß  des  gefühls  auf  die  bildung  der  Wortklassen  ab. 
trotzdem  sei  das  werk  wertvoll  und  ungewöhnlich  anregend. 

89.  0,  Dittrich,  Grundzüge  der  Sprachpsychologie.  —  vgl. 
Jsb.  1905,2 A,43.  —   angez.  Bevue  de  philos.  1905,  janv.  98  f. 

40.  A.  Chide,  La  logique  avant  les  logiciens.  Bevue 
philosophique  de  la  Fr.  et  de  l'etr.    81.  jg.,  1906  aoüt,  160 — 185. 

der  vf •  stützt  sich  auf  die  evolutionstheorie  von  P.  Begnaud ; 
das  möge  genügen,  um  vor  der  lektüre  zu  warnen. 

41.  B.  Unger,  Hamanns  Sprachtheorie  im  zusammenhange 
seines  denkens.  grundlegung  zu  einer  Würdigung  der  geistes- 
geschichtlichen Stellung  des  magus  in  norden.  München.  Beck. 
1905.     Vni,272  s. 

besprochen  Cbl.  1906,44  von  Behn. 
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42.  K.  Ch.  F.  Krause,  Sprachwissenschaftliche  abhand- 
lungexL  —  vgl.  Jsb.  1902,8,1.  «j—  bespr.  von  L.  Sütterlin, 
LitbL  27,220—221. 

48.  C.  Bos,  Les  äUments  affectivs  du  langage,  ses  rapports 
avec  les  tendances  de  la  psychologie  moderne.  Revue  philos.  de 
la  France  et  de  Titranger.     30.  jg.,   Oktober  1906,  s.  356—373. 

44.  S.  de  la  Grasserie,  ^^tudes  de  linguistique  et  de 
Psychologie.  De  la  cat^gorie  du  genre  261  und  V  s.  12^.  Paris, 
Leroux.    1906.     6  fr. 

besprochen  Bevue  critique  1906,2,242  f.  von  A.  Meillet, 
der  zu  einer  zietnlich  scharfen  Verurteilung  der  unwissenschaft- 
lichen arbeitsweise  des  vfs.  kommt.  —  N.  ph.  wschr.  1906,422  f. 
von  P.,  der  auf  die  bedeutsamkeit  des  buches  hinweisen  zu  sollen 
glaubt.  —  wer  je  eine  arbeit  von  de  la  O.  gelesen  hat,  wei£  wie 
viel  richtiger  Meillet  den  wert  seiner  t&tgkeit  kennzeichnet 

46.  IL  de  la  Grasserie,  La  psychologie  de  Pargot.  Bevue 
Philosoph,  de  la  France  et  de  Pötranger,  30.  jg.,  sept.  1906, 
8.  260—289. 

46.  E.  Sutro,  Das  doppelwesen  des  denkens  und  der 
spräche.  —  vgl.  Jsb.  1906,2A,48.  —  angez.  von  E.  M.  Meyer, 
Archiv  116,391. 

47.  K.  Taubner,  Sprachwurzelbildungsgesetz  und  harmo- 
nische Weltanschauung.   Berlin,  W.  H.  Etlhl.    1906.    36  s.    1,20  m. 

bespr.  von  K.  Bruchmann,  Berl.  ph. wschr.  1906,917.  — 
von  F.  Stolz,  ZJöG.  1906,660.' 

48.  W.  Nausester,  Das  kind  und  die  form  der  spräche. 
Ziehen-Zieglersche  Sammlung  von  abhandlungen  a.  d.  gebiete  der 
päd.  Psychologie  und  physiologie  1904.     49  s.     1,20  m. 

angez.  Zs.  f.  psychol.  und  pathol.  d.  Sinnesorgane  40,134  von 
W.  Stern,  vf.  sucht  namentlich  aus  einer  Statistik  deutscher 
Sprichwörter  zu  erweisen,  daß  den  flexionen  nur  omamentale  be- 
deutung  zukomme,  nomen  und  verbum  habe  die  kindersprache.  ge- 
schaffen« 

49.  W.  Nausester,  Denken,  sprechen  und  lehren  11.  das 
kind  und  das  sprachideal.     Berlin,  Weidmann.     VII,246  s.     6  m. 

angez.  V.  Henry,  Revue  crit.  1906,2,401  f.j  ablehnend.  — 
das  buch  behandelt  ann&hemd  das  gleiche  thema  wie  nr.  48, 
der  vf.  sucht  aus  der  spräche  des  Sprichworts  nachzuweisen,  daß 
der  gedankeninhalt  immer  nur  in  den  wortstftmmen  zum  ausdruck 
komme  und  daß  die  natürliche  spräche  die  suppletivischen  er- 
scheinungen  der  flezion  gegenüber  auffallend  bevorzuge,  das 
Englische  steht  ihm  daher  dem  sprachideal  wesentlich  n&her  als 
das  Deutsche,  noch  näher  wohl  das  Chinesische. 

JaluwlMrieht  Ar  germaniMbe  phflologie.   XXVHI.   (1906.)  I.  Ttil.  2 
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60.  C.  0.  Taylor,  Über  das  versfcehon  von  Worten  und 
Bfttsen.  Zb.  f.  Psychologie  und  physiologie .  der  Sinnesorgane  40, 
225—261. 

die  im  psychologischen  institat  der  universit&t  Würzburg  vor- 
genommenen Untersuchungen  suchen  auf  Boettekens  anregung  hin 
die  frage  zu  entscheiden,  wie  weit  sinnliche  Vorstellungen  das 
hören  und  lesen  begleiten  und  zum  Verständnis  nötig  sind,  die 
nicht  eben  überraschenden  ergebnisse  nach  dieser  richtung  lauten: 
1,  für  das  verst&ndnis  von  s&tzen  anschaulichen  inhalts  kann  die 
entwicklung  anschaulicher  Vorstellungen  nützlich  sein.  2.  die  das 
verst&ndnis  eines  teztes  von  anschaulichem  inhalt  erleichternden 
anschaulichen  Vorstellungen  treten  in  ihrer  h&ufigkeit  zurück,  je 
gel&ufiger  die  vom  text  behandelnden  gegenstände  und  3.  das 
Verständnis  von  sfttzen  unanschaulichen  inhalts  wird  durch  an- 
schauliche Vorstellungen  nicht  erleichtert,  sondern  eher  erschwert. 

51.  A.  Vigoureux  et  P.  Juquelier,  La  contagion  mentale. 
Paris,  Dein.    1905.     285  s.     4  fr. 

das  buch,  von  dessen  reichem  inhalt  S.  Foerster  im  lite- 
raturbericht  der  Zs.  f.  psychologie  und  physiologie  der  Sinnes- 
organe 40,294 — 296  eine  Übersicht  gibt,  habe  ich  geglaubt  hier 
nennen  zu  sollen,  weil  die  darin  behandelten  unbewußten  erschei- 
nungen  des  menschlichen  handelns  und  denkens  bei  der  gegen- 
wärtigen erörterung  der  lautgesetzfrage  viel  zu  sehr  zurücktreten. 

52.  E.  Th.  Erdmann,  Drei  beitrage  zu  einer  allgemeinen 
theone  der  'begriffe'.     Leipzig,  0.  Mutze.    1904.    26  s.    0,50  m. 

angez.  Ann.  der  naturphilos.  4,506  von  W.  O(stwald),  der 
die  Schrift  sehr  lesenswert  nennt,  nach  seinen  angaben  unter- 
sucht der  vf .  die  erweiterung  und  Verallgemeinerung  des  begriffes 
'begriff;  außer  den  in  werten  benannten  bestehen  zahlreiche 
andre  unbenannte,  die  gleichfalls  Verwendung  finden,  die  be- 
nennung  erfolgt  erst  allmählich,  dem  bedürfnis  entsprechend  und 
läßt  sich  sprachgeschichtlich  verfolgen.  —  von  D.  £.  Martinak, 
Idg.  anz.  18,1,  der  nichts  förderndes  in  dem  aufsatze  gefunden  hat. 

58.  K.  Voßler,  Positivismus  und  idealismus  in  der  Sprach- 
wissenschaft. —  vgl.  Jsb.  1905,2A,50.  —  angez.  von  0.  Ditt- 
rich,  Zs.  f.  rom.  phil.  80,472 — 481. 

54.  E.  N.  Setälä,  Über  die  Sprachrichtigkeit,  mit  beson- 
derer berücksichtigung  des  finischen  Sprachgebrauchs.  Finnisch- 
ugrische  forsch,  4,21 — 79,  auch  s.-a.     Leipzig,  Harrassowitz. 

angez.  von  A.  Wallensköld,  DLz.  1905,2929  f.  —  vf. 
orientiert  über  den  prinzipiellen  Standpunkt,  den  Jakob  Orimm, 
Max  Müller,  Noreen  zu  der  frage  einnehmen;  die  beste  spräche 
entsteht  nach  ihm  aus  einem  kompromiß  zwischen  gebrauch  und 
Zweckmäßigkeit. 
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66.  P.  Pietsch,  Über  sprachregeln.  Zs.  d.  allg.  d.  Sprach- 
vereins 21,186—140. 

anknüpfend  an  einen  aofsatz  des  Ktinstwaii»,  dess.  1906,  in 
dem  K.  0.  Erdmann  in  launiger  weise  schildert,  wie  sprach- 
regeln entstehen  und  vergehen,  prüft  der  vf.,  wie  weit  das  langst 
bekannte  gesete  über  die  Verwendung  der  vorsilbe  ge-  in  der  nhd. 
konjugation  schon  zur  kenntnis  unserer  deutschen  'grammatiken' 
und  'Sprachlehren'  genommen  ist  das  ergebnis  dieser  unteis 
suchung  ist  ebenso  bezeichnend  als  wenig  ermutigend. 

66.  H.  Pipping,  Zur  theorie  der  analogiebildung.  M4- 
moires  de  la  soci^tö  n^ophilol.  k  Helsingfors  IV,2d6 — 318. 

P.  knüpft  an  eine  von  Jespersen  aufgestellte  Unterscheidung 
zwischen  erhaltender  und  schaffender  analogie  an,  er  sucht  zu 
zeigen,  daß,  w&hrend  die  Sprachwissenschaft  und  Jespersen  selbst 
fast  nur  von  der  schaffenden  analogie  sprechen,  auch  die  erhaltende 
eine  genaue  beachtung  verdiene,  er  bespricht  zu  diesem  zweck 
die  behandlung  von  brechung  und  umlaut  in  altnordischen  kompo- 
sitis.  eine  anzahl  anderer  wichtiger  fragen,  die  das  entstehen  und 
die  ausbreitung  des  umlauts,  den  fortfall  des  umlautenden  %  nach 
langer  und  kurzer  silbe  betreffen|  wird  mit  in  die  erörterung 
gezogen. 

67.  G«  J.  Vierhout,  De  analogiewerking  in  de  taal. 
Noord  en  Zuid  28,12. 

68.  C.  J.  Vierhout,  Over  differentieering.  Nooid  en 
Zuid  29,1. 

69.  G.  Schmeding,  Die  unregelmftfiigkeiten  der  spräche 
im  lichte  der  Sprachwissenschaft.     Pftd.  archiv  48,6. 

60.  J.  Wackernagel,  Wortumfang  und  wortform.  Nach- 
richten V.  d.  kgl.  ges.  d.  wiss.  zu  Göttingen,  phil.-hist.  kl.  1906, 
147—184. 

obwohl  Germanisches  kaum  gestreift  wird,  ist  doch  der  auf- 
satz  von  hoher  prinzipieller  Wichtigkeit;  er  weist,  von  bekannten 
tatsachen  in  der  armenischen  flexion  ausgehend,  nach,  wie  der 
gebrauch  des  augments  im  Griechischen  und  Mittelindischen,  femer 
wie  die  Vermeidung  einsilbiger  formen  im  imperativ,  in  bestimmten 
pronominal-  und  adverbialformen  von  rücksichten  auf  den  wort- 
umfang abhangig  ist  der  vf.  erkennt  als  quelle  der  erscheinung 
den  systemzwang. 

61.  J.  V.  Rozwadowski,  Wortbildung  und  Wortbedeutung. 
Heidelberg.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1906,2A,76.  —  angez.  von 
J.  Keller,  N.ph.rdsch.  1906,490—492.  —  von  -ier,  CbL  1906, 
210.  —  von  W.  Franz,  Archiv  116,216  f.  —  von  K.  Bruch- 
mann, Berl.ph.wschr.  26,213 — 216.  —  von  L.  Sütterlin,  ZfdPh. 

2* 
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38,650  f.  —  von  A.  Kluyver,  Museuin  12,401 — 408.  —  von 
J.  Golling,  ZföG.  1906,715—717. 

62.  F.  Stolzi  Weitares  zn  dem  artikel  'spraohpsychologische 
apfthne'.     ZföG.  1906,691—694. 

fortsetzung  des  Jsb.  1905,2A,S9  verzeichneten  artikebs;  auch 
hier  werden  f&lle  der  haplologie  behandelt 

68.  E.  Herzog,  Streitfragen  der  romanischen  philologie, 
die  lautgesetzfrage.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,62.  —  angez.  von 
K.  Voßler,  Litbl.  1906,12 — 16.  den  von  H.  beigebrachten  tat- 
sachen  und  ihrer  dentung  im  wesentlichen  zustimmend,  die  hjpo- 
these  von  der  geschlechterablösnng  nicht  ganz  annehmend;  da 
kein  lautwandel  rein  mechanisch  sei.  V.  beharrt  auf  der  ablehnnng 
aller  lautgesetze.  --  von  D.  Behrens,  ZffrzSpr.  u.  Kt  29^/^.  — 
von  L.  Gauchat,  Archiv  116,194 — 201  (lehrreiche  besprechung). 
—  von  -ier,  Cbl.  1906,470  f.  —  von  R.  Böttgers,  N.ph.rdsch. 
1906,282—284.  —  Leo  Jordan,  Archiv  f.  lat.  lex.  14.289  f. 

64.  H.  Schuchardt,  Über  den  aktivischen  und  passivischen 
Charakter  des  transitivs.     Idg.  forsch.  18,528 — 581. 

S.  geht  von  der  annähme  aus,  dat  das  transitive  verbum  ur- 
sprünglich neutral  sei  und  erst  durch  Verbindung  mit  nominalen 
elementen  aktiv  oder  passiv  werde,  das  idg.  verbum  h&lt  er  für 
passiv,  die  ausftthrungen  leiden  an  einer  kürze,  die  ihr  Ver- 
ständnis sehr  erschwert. 

65.  G.  £örting,  Bemerkungen  über  den  begriff  und  die 
teile  des  grammatischen  satzes.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,66.  —  untei^ 
breitet  den  sachkundigen  nachstehende  definition  des  satzes  zur 
prüfung:  'ein  grammatischer  satz  ist  der  sprachliche  ausdruck  für 
die  logische  Verbindung  eines  substanzbegriffes  mit  dem  rein 
funktionel  aufgefaßten  begriffe  einer  zustftndlichkeit  oder  t&tigkeit'. 

66.  E.  Bodenbusch,  Bemerkungen  zur  Satzlehre.  Idg. 
forsch.  19,264—271. 

1.  'die  agensform  als  Subjekt'  sucht  die  bedeutungsver^ 
Schiebungen  nachzuweisen,  die  die  agensform  des  substantivums 
durchztunachen  hatte,  um  zum  nominativ  und  subjektkasus  zu 
werden,  wobei  auch  auf  die  feminina  eingegangen  wird.  2.  'die 
sogenazmten  unvollständigen  sfttze'  führt  im  gegensatz  zu  Wundt 
aus,  daß  die  von  diesem  als  eingliedrig  bezeichneten  s&tze  oder 
Satzfragmente,  auch  wo  sie  materiell  eingliedrig  seien,  doch 
funktionell  als  zweigliedrig  angesehen  werden  müssen,  hierbei 
wird  die  frage  der  subjektlosen  s&tze,  besonders  der  meterolo- 
gischen,  berührt. 

67.  M.  H.  Jellinek,  Zur  geschichte  einiger  grammatischer 
theorien  und  begriffe.     Idg.  forsch.  19,272 — ^816. 
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1.  behandelt  die  Unterscheidung  von  haupt-  nnd  nebensatz, 
die  Delbrück  bis  zu  Adelung  zurückverfolgt,  für  die  aber  J,  altere 
vorl&uf er  teils  zu  der  rhetorik  (Emesti)  teils  in  der  Icgik  von 
Port  Boyal,  teils  in  der  lehre  von  den  Satzgliedern  nachweist, 
eine  vierte  quelle,  die  er  vermutet,  hat  er  noch  nicht  auffinden 
können.  2.  beschäftigt  sich  mit  der  frage  der  herkunft  des 
grammatischen  geschlechts.  hier  führt  J.  die  (Grimmsche  ansieht, 
wonach  die  Unterscheidung  teils  auf  die  'allgemeine  phantasie', 
teils  auf  Personifikation  beruhe,  in  ihren  keimen  bis  auf  Prota- 
goras  zurück,  er  verfolgt  diesen  gedanken  durch  die  mittelalter- 
liche und  durch  die  philosophische  grammatik  bis  auf  Bodmer, 
Herder  und  Adelung,   an  die  noch  andere  angeschlossen  werden. 

68.  B.  J.  Wheeler,  The  whence  and  whither  of  the  modern 
science  of  language.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,5d.  —  bespr.  von 
Fr.  Stolz,  ZföG.  1906,1083  f.    'nicht  eben  neue  gesichtspunkte'. 

69.  B.  J.  Wheeler,  Die  f ortschritte  der  Sprachwissenschaft 
im  neunzehnten  Jahrhundert,  vorgetragen  auf  dem  internationalen 
kongrej  für  Wissenschaft  und  kunst  in  Si  Louis  1904.  (nach 
dem  manuskript  des  vfs.  übersetzt  von  Wo.  Ostwald.)  Annal^i 
der  naturphiloBophie,  4,448 — 458. 

kurze  Übersicht  über  die  hauptlinien  der  entwicklung  von 
Schlegel,  Bopp,  Grimm  an  bis  auf  die  gegenwart. 

70.  K.  Vo£ler,  Sprache  als  Schöpfung  und  entwicklung.  — 
vgl.  Jsb.  1906,2A,51.  —  angez.  von  L.  Sütt erlin,  LitbL  27, 
217—220.  —  von  A.  Meillet,  Revue  erit  1906,1,360.  —  von 
J.  Keller,  N.ph.rdsch.  1906,297 — 301.  —  von  A.  Buchenau, 
DnSpr.  18,498 — 602.  —  von  0.  Dittrich,  Zs.  f.  rom.  phil.  30,481  ff. 

71.  W.  Meyer-Binteln,  Die  Schöpfung  der  spräche.  — 
vgl.  Jsb.  190&,2A,56.  —  angez.  von  A.  Buchenau,  DnSpr. 
18,648  f.  —  von  E.  Schwyzer,  Berl.ph.wschr.  26,408—409.  — 
von  a.  M.  Meyer,  Archiv  116,884. 

72.  E.  Meyer,  Die  neuesten  entdeckungen  auf  dem  ge- 
biete der  Sprachwissenschaft,    progr.   Duisburg-Buhrort   39  s.   8®. 

.    73.     E.    Meyer,    Die    Schöpfung    der   spräche.     Zfdü.   20, 
146—171. 

gibt  eine  Übersicht  über  den  inhalt  des  buches  von  W.  Meyer- 
Binteln  (nr.  71)  und  stimmt  dessen  'ergebnissen'  rückhaltlos  zu, 
ja  begrüßt  sie  mit  dem  freudigen  bewuttsein,  dafi  es  wieder  ein- 
mal dem  forschenden  menschengeiste  gelungen  ist,  die  tiefsten 
Sprachprobleme  um  ein  gewaltiges  stück  ihrer  lösung  n&her  zu 
führen.  —  die  aufnähme  des  von  sachkunde  ganz  unberührten  ar- 
tikels  in  eine  Zeitschrift,  in  der  es  schweren  schaden  stiften 
kann,  verdient  schftrfsten  tadeL 
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74.  A.  Trombetti,  A.  L'nnitik  cforigine  del  lingnaggio. 
—  vgl  Jflb.  1906,2A,67.  —  bespr.  von  C.  C.  ühlenbeck, 
Mneenm  13,201 — 204,  der  die  gelehrsamkeit  des  vfs.  anerkennt, 
den  ergebnissen  seiner  nntersachnng  aber  sebr  skeptisch  gegen- 
übersteht nnd  zuvor  die  rekonstmierong  der  einseinen  sprach- 
st&mme  verlangt 

76.  P.  N.  Finck,  Die  klassifikation  der  sprachen.  —  vgl 
Jsb.  1902,2,60.  —  bespr.  von  A.  Bnchenau,  DnSpr.  14,379—881. 

76.  J.  B.  Mucke,  Das  proUem  der  Völkerverwandtschaft 
1906.    XXin,367s. 

bespr.  E.  Brachmann,  Berl.ph.wschr.  26,1001 — 1018. 

77.  W.  Wilmanns,  Mundart  und  Schriftsprache.  Wiss. 
beihefte  zur  ZfvglSpr  4,27. 

78.  L.  Gauchat,  L'unite  phon6tique  dans  le  patois  d'une 
commune,  aus  romanischen  sprachian  und  literaturen;  festschrift 
Heinrich  Morf  . .  dargebracht    Halle,  Niemeyer.    1906.  s  176 — 232. 

in  fortsetzung  seiner  »usführungen  über  die  mundartgrenzen 
(vgL  Jsb.  1904,2A,46)  untersucht  der  vf.,  wie  weit  die  mundart 
eines  engbegrenzten  raumes  einheitlich  erscheint  er  kommt  zu 
dem  überraschenden  und  wichtigen  ergebnis,  da£  diese  einheitlich- 
keit  gering  ist  und  zieht  daraus  Schlüsse  auf  die  entwicklung  der 
lautgesetze.  dabei  steUte  er  sich  im  wesentlichen  auf  den  Stand- 
punkt Schuchardts,  er  bekämpft  die  einübungstheorie  und  kon- 
statiert in  einer  schlußanmerkung  seine  weitgehende  Überein- 
stimmung mit  der  ablösungstheorie  Herzogs  (vgl.  Jsb.  1906,2A,62), 
für  die  seine  ermittlung  der  abweichungen  im  dialekt  der  ver^ 
schiedenen  lebensalter  in  der  hat  eine  stütze  bieten. 

79.  G.  Haag,  Mundartgrenzen.     Archiv  116,182 — 189. 
bestätigt  auf  grund  seiner  Baarmundartenkarte  die  ergebnisse 

Oauchats  (vgl.  nr.  78)  zum  teil,   faßt   sie   aber  zum   teil  genauer 
und  ergänzt  sie. 

80.  E.  Tappolet,  Über  die  bedeutung  der  Sprachgeographie, 
mit  besonderer  berüchsichtigung  französischer  mundarten.  aus 
romanischen  sprachen  und  literaturen;  festschrift  Heinrich  Morf  . . . 
dargebracht.     Halle,  Niemeyer.    1906.     s.  386^-416. 

behandelt  vorzugsweise  die  dialektgeographie  und  nimmt  dabei 
Stellung  zu  der  frage  der  dialektgrenzen,  diese  erkennt  er  an 
und  erörtert  ihre  erkl&rung,  die  er  historisch  in  erster  linie  aus 
den  verkehrsverhftltnissen,  danach  aus  politischen  oder  kulturellen 
schranken  abgeleitet  wissen  will;  ethnographische  herleitung  weist 
er  nicht  durchaus  ab,  will  sie  aber  nur  dann  anerkennen,  wenn 
die  andern  mittel  versagen  und  die  dialektgrenze  mit  einer  alten, 
sicher  belegten  stammesgrenze  zusammenfallt. 
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81.  Frdr.  Baumann,  Sprachpsychologie  und  spraohimter- 
rieht,   eine  kritische  studio.   Halle,  Niemeyer. .  1905.     148  s.     3  m. 

tritt  den  Yersnchen  von  S.  y.  Sallwtirck,  Sggert  und  Pams- 
mann  entgegen,  die  psychologie  zur  stütze  der  die  grammatische 
methode  bekämpfenden  bestrebnngen  im  neusprachlichen  Unter- 
richt zu  verwerten.  —  angez.  von  Thurau,  Zs.  f.  frz.  u.  engl, 
unterr.  B,26(>— 264.  —  CbL  1906,826. 

82.  C.  Haag,  Vom  bildungswert  des  sprachenlemens.  DnSpr. 
14,1—20. 

der  vf.,  der  auch  einen  'versuch  einer  graphischen  spräche 
auf  logischer  grundlage'  veröffentlicht  hat,  schätzt  den  bildungs- 
wert des  sprachenlemens  bei  dem  gegenwärtigen  betriebe  sehr 
gering  ein,  erblickt  in  der  erlemung  der  fremden  sprachen  nur 
eine  not,  das  hauptziel  sei  die  erwerbung  der  f  ähigkeit,  zum  geist 
des  inhalts  durchzudringen,  er  baut  den  Unterricht  auf  eine  in- 
duktive beobachtung  der  muttersprache  auf,  der  sich  die  behand- 
lung  der  fremdsprache  anschließen  soll. 

88.  0.  C ollin,  Semasiologiska  studier  över  abstrakter  och» 
konkreter.  Sftrtryck  ur:  Fran  filologiska  föreningen  i  Lund;  spr&k- 
liga  uppsatser,  tiUegnade  Axel  Kock.  Lund,  Ohlsson.  1906.  Leipzig, 
Harrassowitz.     87  s. 

der  vf .  untersucht  den  Übergang  von  nomina  actionis  zu  kon« 
kreter  bedeutung,  unterscheidet  dabei  vier  fftUe,  dai9  verbalabstrak- 
tum  nimmt  die  bedeutung  des  Subjekts,  des  —  inneren  oder  äußeren 
—  Objekts,  des  instruments,  des  raumes  oder  der  zeit  der  verbal- 
handlung  au.  besonderer  wert  liegt  auf  dem  naohweis  der  fälle, 
in  denen  der  Übergang  sich  entwickeln  konnte  (doppelbedeutung, 
einfluß  des  vorhergehenden). 

84.  fi.  de  Oourmont,  Promenades  philosophiques.  Soci^tö 
du  Mercure  de  France.     Paris  1906. 

angez.  von  fi.  M.  Meyer,  ZfdWortf.  7,4.  (enthält  hinweise 
für  die  datierung  einiger  Schlagwörter.) 

86.  B.  Croce,  'Questa  tavola  rotonda  ö  quadrata'.  La  cri- 
tica  3,6. 

86.  B.  Croce,  Per  una  polemica  sulla  lingua.  La  cri- 
tica  4,1. 

87.  Fr.  Polle,  Wie  denkt  das  volk  über  die  sprachen?  — 
vgl.  Jsb.  1906,2A,80.  —  angez.  von  L.  Hertel,  ZhdMda.  6,6. 

88.  A.  V.  Velics,  Versuch  eines  natürlichen  Systems  in 
der  etymologie.  eine  Studie.  Breslau,  Preu£  und  Jünger.  1906. 
74  s.     2  m. 

89.  R.  Thurneysen,  (Die  etymologie).  —  vgl.  Jsb.  1905, 
2A,60.  —  angez.  von  Gustav  Herbig,  Archiv  f.  lat  lex.  14,144. 
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89a.  M.  Boqnes,  Mäthodes  ^tjmologiqnea  Journal  des  sa- 
vants  1905,419—433. 

prinzipielle  erwägnngen  ans  anlaß  der  Nonyeaux  essais  de 
Philologie  fran^aise  von  Antoine  Thomas  (Paris,  Bouillon.  1904) 
nnd  entgegenstehender  ansichten  H.  Schnchardts;  auch  auf  die  ar- 
beit von  Thnmeysen,  vgl.  vorige  nr.,  wird  bezog  genommen. 

90.  A.  Schinz,  La  qnestion  d'une  langae  internationale 
artifidelle.  Revue  philosophiqne  de  la  France  et  de  Petranger, 
30.  Jg.,  juillet  1906,  s.  21—44,  aoüt  190B,  167—172. 

91.  Jean-Ben^  Anbert,  Le  latin,  langue  internationale,  en- 
qndte  universelle.  Beims  et  Paris.  Bevue  littiraire  de  Paris  et 
Champagne  1906.  122  p. 

92.  J.  Borel,  Die  frage  einer  internationalen  hilfssprache 
und  das  Esperanto.  7.  aufL  43  s.  Berlin,  Möller  Sü  Borel. 
0,10  m. 

93.  J.  Borel,  Vollständiges  lehrbuoh  der  Esperanto-sprache. 
3.  und  4.)  verb.  aufl.  IV,146  s.  Berlin,  Möller  A  Borel  (vgl. 
Jsb.  1906,2A,85).     1,20  m. 

94.  J.  Borel,  Schlüssel  zum  vorigen.    61  s.   ebenda.   0,60  m. 
96.     Th.    Gart,    Ein    stflndchen   Esperanto.     Zwiegespräch 

statt   eines   Vortrages,     frei  übersetzt  von  Otto  Simon.     Berlin, 
Möller  &  BoreL     16  s.     0,20  m. 

96.  A.  H.  Fried,  Lehrbuch  der  internationalen  hilf ssprache 
'Esperanto',  mit  Wörterbuch  in  Esperanto-Deutsch  und  Deutsch- 
Esperanto.  2.  verb.  u.  verm.  aufL  «»  Franckh's  sprachbücher, 
nr.  1.     Stuttgart,  Franckh.    1906.     91  s.     1,26  m. 

97.  H.  Jürgensen,  Esperanto  in  20  lektionen.  voll- 
ständiges lehi^,  übungs-  und  lesebuch  zur  erlemung  der  inter- 
nationalen hilfssprache.  b«  Franckh's  sprachbücher.  Biblioteko 
esperanta  nr.  2.  Stuttgart,  Franckh.  1906.  130  s.  1,26  m. 
Schlüssel  dazu,  Franckh's  sprachbücher  nr.  8,  63  s.     0,80  m. 

98.  Joh.  Puchner,  Grammatik  der  Weltsprache  Nuove- 
Boman.  erfunden  und  verfaßt  von  J.  P.  Linz,  B.  Puchner.  1906. 
72  s.     1,20  m. 

3.   Vergleichende  grammatik.  —  Idg.  altertumskunde. 

99.  B.  Delbrück,  Einleitung  in  das  Studium  der  indogerm. 
sprachen.  4.  aufl.  —  vgl.  Jsb.  1906,2A,88.  —  bespr.  von 
H.  Hirt,  ZfdPh.  38,406—407. 

der  ref.  macht  zwar  einige  aussteUungen,  besonders  wünscht 
er  eine  eingehendere  Würdigung  der  bedeutung  Johannes  Schmidts ; 
er  erkennt  aber  den  wert  der  Umarbeitung  voll  an  und  begrüßt 
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das   buch   als   eine   ungewöhnlich   branchbare   einleitnng    in    das 
Sprachstudium.  —  Dutoit,  Bl.  f.  d.  gymn.  schulw.  42,109  f. 

100.  fi.  Meringer,  Indogennanisohe  Sprachwissenschaft.  — 
vgl.  Jsb.  1905,2A,92.  —  angez.  von  A.  Buchenau,  DnSpr.  18, 
498  f. 

101.  Jos.  Schrijnen,  Inleiding  tot  de  Studie  der  ver- 
gelijkende  indogerm.  taalwetenschap.  —  vgl.  Jsb.  1906,2A,94.  — 

das  vorzüglich  ausgestattete  werk  umfafit  eine  ausftlhrliche 
bibliographie,  eine  etwas  knappe  geschichtliche  Übersicht,  eine  ein- 
leitung,  die  über  ziel  und  xnethode  der  idg.  Sprachwissenschaft, 
die  urheimatfrage,  Ursprung  der  spräche,  be^dehung  zu  anderen 
Wissenschaften,  lautwandel,  lautgesetz,  analogie,  Semantik  usw. 
unterrichtet  (s.  1 — 77);  dann  folgt  eine  kurze  darlegung  der 
hauptfragen  der  phonetik,  der  akzentlehre,  des  Verhältnisses  von 
wort,  stamm,  wurzel,  basis  und  eine  Übersicht  über  die  wichtigsten 
lautentsprechungen.  hierbei  gibt  der  vf.  in  den  tabellen  auch  die 
entsprechungen  des  ai.,  arm.,  lit.,  slav.,  kelt.;  für  die  beispiele  und 
lautgesetze  beschränkt  er  sich  im  wesentlichen  auf  griech.,  lat. 
und  germ.  das  bemühen,  überall  dem  modernsten  Standpunkt  der 
Wissenschaft  gerecht  zu  werden  tritt  überall,  besonders  auch  in 
den  kapiteln,  die  ablaut-  und  wurzelvariation  behandeln,  hervor, 
bespr.  V.  C.  C.  Uhlenbeck,  Tijdschr.  24,309—820.  —  von  Coli- 
net,  Le  Museon  6,'/^.  —  von  N.  van  Wijk,  Museum  18, 
121—126. 

102.  K.  Brugmann  und  B.  Delbrück,  Orundrii^  der  ver* 
gleichenden  grammatik  der  indogermanisohen  sprachen.  2.  be- 
arbeitung.  ü.  bd.:  lehre  von  den  wortformen  und  ihrem  gebrauch. 
1.  teil:  allgemeines.  Zusammensetzung  (komposita).  nominal- 
st&mme.     8tra£burg,  Trübner.     XVI,688  s.     17,60  m.      . 

angez.  von  V.  Henry,  Revue  crit.  1906,2,261—266. 

108.  K.  Brugmann,  Kurze  vergleichende  grammatik  der 
idg.  sprachen,  Straßburg,  Trübner.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1906,2A,90. 
—  bespr.  von  Chr.  Bartholomae,  Wschr.  22,1105—1112;  von 
Alb.  Thumb,  Litbl.  1906,89 — 91;  vonF.  Solmsen,  Berl.ph. wschr. 
176 — 186.  der  unter  hervorhebung  der  fortschritte  und  Vorzüge 
des  neuen  Werkes  in  einzelnen  punkten  seine  abweichende  auf- 
f  assung  wahrt. 

104.  K.  Brugmann,  Abrege  de  grammaire  compar^edes  lan- 
gues  Indo-europ^ennes,  traduit  per  J.  Bloch,  A.  Cuny  et  A.  Emout, 
sous  la  direction  de  A.  Meillet  et  B.  Ganthiot.  Paris,  C.  Klinck- 
sieck.    1905.     XXI,856  s.  u.  4  tafeln. 

angez.  Revue  de  ling.  89  von  J.  Vinson«  —  Revue  crit. 
1906,1,78 — 75  von  V.  Henry,  der  eine  gröitore  anzahl  fehler 
aller  art  bessert 
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105.  A.  Amor  Buibal,  Los  problemas  fandamentales  de  la 
filologia  cemparada  Madrid  und  Barcelona  1^4  u.  1905.  —  YgL 
Jsb.  1905,2A,89.  —  angez.  von  Max  Niedermanni  Berl.ph.w8chr. 
1906,848  f. 

106.  J.  Steyrer,  Der  Ursprung  und  das  Wachstum  der 
Sprache  der  idg.  Europäer.  Wien,  Holder.  1905,2A,97.  —  angez. 
von  F.  N.  Finck,  DLz.  1906,276  f.  Verirrung  tollster  art'.  — 
von  H.  Hirt,  ZfdPh.  38,405  'die  reine  makulatur'.  —  von 
F.  Stolz,  N.ph.rd8ch.  1906,89  f.  'schrullenhafte  konstruktionen 
eines  phantasten'.  —  von  demselben  ZföG.  1906,470  f.  —  von 
A.  Kluyver,  Museum  18,81. 

107.  J.  Wackernagel,  Altindische  grammatik  11,1.  — 
vgl.  Jsb.  1906,2A,100.  —  angez.  Cbl.  1905,1191  f.  von  E.  Leu- 
mann, 'durch  und  durch  gründliche  gesamtleistung'.  —  Berl.ph. 
wschr.  1906,28  f.  —  von  B.  Delbrück,  der  die  außerordentliche 
reichhaltigkeit  lobt  und  der  schweren  arbeit  des  sammelns  und 
zureohtdenkens  besondere  anerkennung  zollt.  —  Museum  18,89 — 92 
von  C.  C.  Uhlenbeck. 

108.  K.  E.  Johansson,  Arische  beitrage.  Idg.  forsch. 
19,112—189. 

fortsetzung  aus  Idg.  forsch.  14,265  ff.  2.  Über  die  idg.  Ver- 
bindung dental -j-  ^^)  -H  d^i^tal.  J.  behandelt  eine  anzahl  schwieriger 
entsprechungen,  so  afries.  höst^  g.  hansU,  heist^  brusts,  huzd,  ahd. 
KUistj  quist,  harsta,  horst^  rosamOj  ags.  bös,  hröst,  nhd.  risf,  und  be- 
kämpft die  von  Brugmann  im  Grdr.  I*  vorgetragene  lehre  über 
die  behandlung  von  dh  -{'  8  und  st,  für  die  er  idg.  schwand  des 
dentak  erweisen  will.  gr.  a&  (in  fiiad'OQ  usw.)  deutet  er  aus 
dhzdh. 

109.  W.  Fay,  A  semantic  study  of  the  Indo-Iranian  nasal 
verbs.  n.  The  american  Journal  of  philology.  26,172 — 208. 
m.  ebenda  877 — 409. 

fortsetzung  des  Jsb.  1905,2A,108a  verzeichneten  aufsatzes. 

110.  W.  Christ,  Sprachliche  Verwandtschaft  der  Or&ko- 
Italer.  Sitzungsber.  d.  bayer.  akad.  d.  wiss.  1906,  s.  151—246. 
—  sep.-abdr.     München  (G.  Franz's  vorlag).     1,20  m. 

sucht  auf  grund  einer  erneuten  Untersuchung  des  Wort- 
schatzes, der  laute  und  der  flexion  des  Griechischen  und  Itali- 
schen eine  grftkoitalische  Vorstufe  zu  erweisen  und  schildert  die 
trennung  der  beiden  Völker  bei  ihrer  auswanderung  aus  der  Ur- 
heimat, etwa  an  der  Leitha  und  Raab,  sowie  ihre  spatere  wieder- 
begegnung  auf  ihren  historischen  sitzen. 

111.  H.  Oertel  and  £dw.  P.  Morris,  An  ezamination  of 
the  theories  regarding  the  nature  and  origin  of  Indo-European  in- 
flection.     Hawurd  studies  in  classical  philology  XYI,68 — 122. 
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die  vf .  untersuchen  die  prinzipien,  nach  denen  sich  die  flezion 
gebildet  hat  und  entscheiden  sich  für  die  adaptationshypothese.  — 
angez.  von  A.  Meillet,  Revue  crit.  1906,1,351,  warnt  vor  ein- 
seitigkeit. 

112.  H.  Hirt,  Der  indogermanische  ablaut.  NJb.  15, 
466—476. 

sucht  durch  gemeinverstftndliohe  darstellung  der  neueren 
theorien  am  Griechischen  den  faden  mit  der  klassischen  philologie 
wieder  anzuknüpfen. 

113.  H.  Osthoff,  Zwei  artikel  zum  ablaut  der  ä)(-basen. 
Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr.  29,249 — 268. 

behandelt  1.  got.  böka,  ahd.  buch,  qnrffog^  fägus  usw..  die  von 
q^ayelv  getrennt  u^d  nach  Bartholomaes  Vorgang  zu  kurd.  bUz 
gestellt  werden«  im  Zusammenhang  damit  behandelt  der  vf.  die 
lautverh&ltnisse  von  neuisl.  beyki,  beykir,  nhd.  bauchen,  mhd. 
biucken,  frz.  buer,  ags.  büc  'krug',  aisL  bükr  4eib,  körper',  ahd. 
büh  'bauch'.  —  2.  erkl&rt  die  lautlichen  Verhältnisse  in  der  ent- 
sprechung  von  mhd.  schimpf  zu  duvnvfo, 

114.  F.  N.  Pinck,  Ablative  mit  scheinbarer  lokativbedeutung. 
ZfvglSpr.  40,123—126. 

wendet  sich  gegen  Delbrück,  vgl.  syntaz  1,201,  indem  er 
awestische,  armenische,  indische  beispiele  beibringt  und  sie  durch 
analoge  ausdrucksweisen  im  Lateinischen  stützt. 

115.  A«  Ludwig,  On  the  dualforms  e  w  äu,  —  vgl.  Jsb. 
1904,2A,100.  —  angez.  von  H.1  Kluge,  N.ph.rdsch.  1906>397. 

116.  Q,  Neckel,  Ezozentrische  komposition.  Idg.  forsch. 
19,249—254. 

der  vf.  glaubt,  daß  für  die  erklärung  der  bahuvrihi  auf  die 
vorflezivische  zeit  zurückgegangen  werden  müsse,  für  diese  aber 
sei  die  annähme  der  hypostase,  deren  sich  Brugmann  zur  er- 
klftrung  bedient,  nicht  ang&ngig.  er  sieht  in  diesen  Jcomposita 
dem  sinne  nach  selbständige  s&tze,  die  erst  mit  dem  aufkommen 
der  flezion  den  wert  von  adjektiven  angenommen  haben. 

117.  H.  Lindroth,  Zur  lehre  von  den  aktionsarten.  PBrBeitr. 
31,239—260. 

der  vf.  geht  von  der  eignen  spräche  aus  und  sucht  zu  einem 
selbständigen  Standpunkt  zu  kommen,  indem  er  auf  ftltere  foi^ 
schungen  wenig  eingeht  und  sie  nur  nebenher  kritisiert,  er  be- 
tont mit  recht,  daß  die  aktionsarten  keine  starren  kategorien  mit 
scharfen  grenzen  sind,  punktuelle  und  terminative  verba  vereinigt 
er  zu  einer  gruppe  und  unterscheidet  sie  von  resultativen;  beide 
vereinigen  sich  in  der  sukzessiven  aktionsart,  die  der  früher  per- 
fektiv genannten  entspricht  und  der  kursiven,  imperfektiven  gegen- 
übersteht 
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118.  H.  Pedersen,  Neues  und  nachträgliches.  I.  Exege- 
tische und  syntaktische  fragen.  (§§  1 — 6:  zum  Altiranischen; 
§§  7—21:  subjektlose  satze;  §§  22—32:  glottogonisches  über  die 
snbjektkonstroktion  und  das  grammatische  genas  im  Idg. ;  §§.  33 — 39 : 
das  passiv  im  Idg.;  §§  40—46:  das  italokeltische  passiv.  ZfvglSpr. 
40,219—217. 

für  das  Germanische  von  Interesse  sind  besonders  die  §§  12  ff., 
in  denen  subjektlose  s&tze  des  Altnordischen  behandelt  und  mit  den 
slawischen  'man'-sätzen  verglichen  werden.  P.  sucht  daran  die 
altere  ansieht  Delbrücks  als  richtig  nachzuweisen,  dafi  es  im 
Idg.  verbal&uüerungen  gegeben  hat,  welche  wirklich  subjektlos  ge- 
dacht sind,  von  hier  aus  kommt  der  vf.  auf  die  entwicklung  des 
idg.  Satzes,  des  genitivs  als  kasus  aktivus  zum  nominativ,  des  neu- 
trums,  des  femininums,  behandelt  die  aktive  Verwendung  der 
Partizipien  auf  'to-  und  -no-,  und  stellt  eine  neue  theorie  über  die 
entwicklung  des  italokeltischen  passivs  auf,  die  er  unter  annähme 
historischer  gemeinschaft  an  das  reflezivum  anknüpft. 

119.  E.  Lewy,  Einige  bemerkungen  zum  beweglichen  & 
ZfvglSpr.  40,419—423, 

denkt  für  die  erklärung  des  bewegtichen  8  an  wurzelkom- 
position,  z.  b.  mit  sthä  /stehen',  sek-  'schneiden',  macht  auf  den 
Wechsel  zwischen  «-,  j^-,  0  im  anlaut  aufmerksam  und  postuliert 
das  bewegliche  s  auch  für  den  suffixanlaut. 

120.  E.  Lid^n,  Baumnamen  und  verwandtes.  Idg.  forsch. 
18,486-608. 

von  germanischen  Wörtern  wird  unter  7.  nhd.  wisch  (:arm. 
ffi  Vacholder',  russ.  vicha  'stange'),  unter  10.  got.  dkran  (rarm. 
aiem  'crescere')  behandelt. 

121.  Caroline  T.  Stewart,  The  origin  of  the  names  of  the 
numerals.  Beitr.  z.  kde.  d.  idg.  Spr.  30,223 — 266,  nachtrag  30, 
330—331. 

122.  K.  Brugmann,  Das  genus  der  deminutivbildungen. 
Idg.  forsch.  19,216  f. 

neutra  waren  die  substantivischen  denominativa,  die  substan- 
tivierte adjektiva  waren,  wie  avögtov,  aisl.  fyl  ^füllen',  got.  gaüein 
'böcklein';  bei  den  mit  Uh,  ho-,  go-,  gho-  gebildeten  deminutiven 
stimmte  das  geschlecht  mit  dem  des  grundnomens  überein. 

123.  K.  Brugmann,  Zu  den  benennungen  der  personen 
des  dienenden  Standes  in  den  idg.  sprachen.  Idg.  forsch.  19, 
377—391. 

zerlegt  die  benennungen  nach  der  grundbedeutung  in  gruppen 
und  bespricht  ausführlicher  solche  mit  der  grundbedeutung  'emsig, 
rührig,  flink  zur  band,  hin-  und  herlaufend',  z.  b.  got.  piits, 
Peunsa,  skälks,  dovXog  (zu  taujan),  andhahts,   die  prüfung  der  grund- 
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bedeutongen  ergibt  keinen  anhält  für  die  annähme,  dafi  in  einer 
früheren  periode  der  nridg.  zeit  schon  Sklaverei  oder  hörigkeit  be- 
standen hat. 

124.  K.  Brngmann,  Die  demonstrativpronomina.  —  vgL 
Jsb.  19O6|2A,102.  —  angez.  von  E.  Brngmann,  Idg.  anz..  18, 
7 — 10,  wo  noch  einzelne  nachtrage  gegeben  werden. 

126.  '  J.  J.  Schlicher,  The  moods  of  indirect  quotation. 
The  americ.  joum.  of  phil.  26,60—89. 

behandelt  hauptsächlich  die  Verwendung  des  konjunktivs  in 
der  indirekten  rede  und  sucht  darzulegen,  dafi  die  erscheinungen 
des  deutschen  und  des  lateinischen  Sprachgebrauchs  sich  nahe  be- 
rühren. 

127.  A.  Meillet,  La  phrase  nominale  en  indo-europ^en. 
M^moires  de  la  soc.  de  lingu.  14,1 — 26. 

untersucht,  vom  semitischen  ausgehend,  wo  nominalsatz  und 
verbalsatz  sch&rfer  geschieden  werden,  wie  weit  die  Verbindung 
von  Subjekt  und  pr&dikat  ohne  Verwendung  der  kopula  im  Idg. 
ursprünglich  vorhanden  war.  auf  grund  der  Übereinstimmung  des 
Griechischen  mit  dem  Lidischen  in  gewissen  fallen  nimmt  er  an, 
daß  eine  solche  Verbindung  nur  in  dem  falle  normal  war,  wo  die 
kopula  in  der  S.  p.  präs.  ind.  gestanden  haben  würde,  aufierdem 
sucht  er  festzustellen,  auf  welche  weise  die  Wurzel  es  ihren  ur- 
sprünglich konkreteren  sinn  verloren  hat  und  zur  kopula  geworden 
ist.  der  aufsatz  scheint  eine  reihe  von  Spezialuntersuchungen 
über  den  nominalsatz  in  den   einzelnen  idg.  sprachen  einzuleiten. 

128.  J.  Zubaty,    Die  'man'-sÄtze.     ZfvglSpr.  40,478—620. 
streift  das  deutsche  s.  489,  wo  vermutet  wird,   daß  man  aus 

den  negativen  sfttzen  (got.  ni  manna)  stamme,  bietet  ferner  parallelen 
AUS  dem  ai.,  ab.,  den  klassischen  sprachen  und  besonders  aus 
dem  sL  für  die  von  Federsen  (vgl.  nr.  118)  behandelte  ausdrucks- 
weise,  unterscheidet  sie  aber  psychologisch  von  den  echten  subjekt- 
losen sfttzen;  ebenso  unterscheidet  er  in  einem  ezkurs  ün  deut- 
schen echte  subjektlose  sfttze,  wie  'es  regnet'  von  formell  subjekt- 
losen, wie  'es  zieht  mich  hin'. 

129.  Tore  Torbörnsson,  Die  vergleichende  sprachwissen* 
schaft  in  ihrem  werte  für  die  allgemeine  bildung  und  den  unter* 
rieht.     Leipzig,  F.  Haberland»    ni,56  s.     1,50  m. 

angez.  Zs.  d.  allg.  d.  spr.  21,342  f.  v.  0.  Str(eicher).  —  Über- 
setzung der  Jsb.  1906,2A,96  verzeichneten  schnft.  der  vf.  be- 
kämpft die  Unterrichtsmethode,  welche  nur  ged&chniswissen  mit- 
teilt, er  sucht  zu  beweisen,  daß  die  Sprachwissenschaft  dem 
steuern  könne  und  daß  sie  geeignet  sei,,  einen  organischen  Über- 
gang von  den  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  zu  den 
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historischen  disziplinen  abzugeben,  sein  verfahren  die  wahrschein- 
lichkeitarechnnng  auf  die  lantgesetze  anzuwenden,  verdient  indes 
keine  nachahmimg. 

ISO.  C.  Abel,  Über  gegensinn  und  gegenlant  in  den  klassi- 
schen, germanischen  und  slayischen  sprachen«  2.  heft  (s.  65—128). 
Frankfurt  a.  M.,  M.  Diesterweg.     1,20  m. 

angez.  N.ph.rdsch.  1906,109 — 112  von  J.  Keller. 

131.  P.  A.  Wood,  Indo-European  a*:  a*%:  a*«.  a  study 
in  ablaut  and  in  wordformation.  StraBburg,  Trübner.  1906.  Vli, 
159  s.     4  m. 

der  vf.,  dessen  vorsichtige  beurteilung  der  wurzelverwandt- 
schaft  aus  seinem  Jsb.  1 905,2 A, 59  verzeichneten  aufsatz  bekannt 
ist,  geht  davon  aus,  daß  beispiele  wie  ai.  ajati  'treibt',  ajas  'bock', 
ajä  'ziege'  neben  ejati  ,bewegt  sich',  at^  deutlich  zeigiBU,  wie  wenig 
auf  bloße  bedeutungsgleichheit  oder  -Verwandtschaft  zu  geben 
ist;  er  leugnet  daher  die  Zusammengehörigkeit  von  CfiiXQog  mit 
ahd.  smihi,  solange  der  beweis  für  die  Zugehörigkeit  beider  zu 
einer  wurzel  smei  nicht  erbracht  oder  die  analogie,  die  den  Über- 
gang einer  der  beiden  Wörter  in  die  besondere  form  erklärt,  nicht 
nachgewiesen  ist.  von  diesem  gesichtspunkt  aus  trftgt  er  ein  sehr 
reichhaltiges  material  (611  nummem)  zusammen,  daß  die  prüfung 
ähnlicher  lautbeziehungen  möglich  macht. 

182.  r.  A.  Wood,  The  origin  of  color-names.  MLN.  20, 
225—229. 

kurze  Übersicht  über  die  ergebnisse  der  größeren  abhandlung: 
Oolor  names  and  their  congeners.  Halle,  Niemeyer.  1902.  —  vgl. 
Jsb.  1906,2A,78.  

188.  0.  Schrader,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte« 
Linguistisch-historische  beitrage  zur  erforschung  des  indogerma- 
nischen altertums.  8.  neubearbeitete  aufläge.  L  teil:  Zur  ge- 
schichte  und  methode  der  linguistisch-historischen  forsohung.  Jena, 
Oostenoble.   y,2d6  s.   8  m.  —  U.  teil:  Die  metalle.   V,120  s.  4  m. 

das  erste  heft  besprechen  W.  Streitberg,  Cbl.  1906, 
821 — 824  (ziemlich  ungünstig),  A.  Meillet,  Revue  crit  1906, 
1,899  f.,  P.  Stolz,  N.ph.rdsch.  1906,150—168,  A.  Wallen- 
sköld,  N.ph.mitt.  190ß,^l^,  R.  Meringer,  DLz.  1906,856—861, 
H.  G.,  Wschr.  1906,785 — 789,  P.  Hartmann,  ZfVk,  1906,4, 
Max  Kießling,  Archiv  für  rassen-  und  gesellsohaftsbiologie  1906, 
märz-april.  Georg  Steinhausen,  Archiv  für  kulturgeschichte, 
1906,4. 

134.  H.  Hirt,  Die  Indogermanen,  ihre  Verbreitung,  ihre  Ur- 
heimat und  ihre  kultur.  1.  bd.  Straßburg,  Trübner.  1905. 
X,407  s.  m.  47  abb.     9  nu 
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angez.  von  0.  Schrader,  DLz.  1906,7,431 — 438.  von  R.  Much , 
CbL  1906,621  f.   von  V.  Henry,  Revue  critiqne  1906,1,12.1—123. 

136.  H.  Hirt,  Zur  Vorgeschichte  Europas  und  der  Indo- 
germanen.    Beilage  zur  Münchener  Allgemeinen  Zeitung,  1905,278. 

besprechung  von  Soph.  Müllers  Urgeschichte  Europas,  vgl. 
Jsb.  1905,17,8  und  Hoops'  Waldbaumen  und  kulturpflanzen, 
vgl.  unten  nr.  148. 

136.  R.  Agahd,  Die  heimat  der  Indogermanen.  Zs.  d. 
hist.  Vereins  f.  Niedersachsen  1906,109—138. 

137.  B&l  Gang&dhar  Tilak,  The  artic  bome  in  the  Vedas, 
being  also  a  new  key  to  the  interpretation  of  many  Vedic  texte 
and  legende.     Poona  1903.     XXIV,503  s. 

der  vf.,  ein  gelehrter  Inder,  der  schon  früher  in  einem  werk 
^he  Orion,  aus  astronomischen  gründen  das  alter  der  vedischen 
hymnen  bis  in  die  zeit  um  4500  vor  Chr.  zurückzudatieren  suchte, 
macht  hier  den  versuch  durch  deutung  der  vedischen  mythen 
und  erklftrung  schwieriger  steUen  die  heimat  der  vedischen  s&nger 
in  den  hohen  norden  und  in  das  interglaciale  Zeitalter  zu  ver- 
legen,    ygju  auch  nr.  138  und  139. 

138.  G.  Biedenkapp,  Der  nordpol  als  völkerheimat.  Jena, 
Gostenoble.    1906. 

Popularisierung  der  gedanken  des  vorigen  Werkes  (nr.  137), 
in  der  bekannten  halb  überschwenglichen,  halb  komischen  art  des 
vfs.     vgl.  auch  nr.  139. 

139.  (0.)  Z(öckler),  Die  nordische  Urheimat  der  Indoger- 
manen.    der  beweis  des  glaubens.     42,81  f. 

knüpft  an  artikel  von  G.  Biedenkapp,  die  im  Reichsboten 
erschienen  waren,  an,  um  kurz  auf  die  in  no.  137  verzeichnete 
Schrift  hinzuweisen. 

140.  E.  Erhardt,  Die  einwanderung  der  Germanen  in 
Deutschland  und  die  ursitze  der  Indogermanen.  Hist.  vierteljahrs- 
schrift  8,4. 

untersucht  eingehend  die  nachrichten  über  die  Wanderungen 
der  Germanen  und  h&lt  es  in  anbetracht  des  allgemeinen  zuges 
ihrer  bewegungen  von  osten  nach  westen  für  unmöglich  sie  für 
antochthonen  in  Deutschland  zu  halten,  er  widerspricht  einer  an- 
sieht, die  die  ursitze  der  Indogermanen  in  Südrußland  sucht  nicht, 
neigt  aber  selbst  zu  der  meinung,  daß  die  umgegend  des  Kaukasus, 
speziell  das  Stromgebiet  des  Kur  als  wiege  des  Völkerstammes  an- 
zusehen sei.     vgl  A.  Fick,  Jsb.  1905,2 A,125. 

141.  V.  Henry,  L'histoire  avant  Phistoire  —  Les  Italiotes 
—  Revue  polit.  et  litt^raire  1906,7,128 — 203. 

behandelt  feuilletonistisch  einige  punkte  der  besiedelung  Ita- 
liens durch  Etrusker  und  Indogermanen. 
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142.  0.  Schrader,  Toienhochzeit.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A, 
nr.  140.  —  angez.  von  Hans  Ejaer,  NTfFil.  14,89 — 91.  kleine 
beitrage  von  A.  Brnnk,  Zentralbl.  f.  anthrop.  10,147  f.  von 
B.  Kaindl,    Globus  —  Beil.  zur  Allg.  ztg.  1905,   nr.  278,   s.  414. 

148.  0.  Schrader,  Die  schwiegermatter  nnd  der  hagestolz. 
—  vgl.  Jsb.  1905,2A,189.  —  angez.  von  B.  Löhner,  ZföO. 
1906,1029. 

144.  B.  Mach,  Deutsche  stammeskande.  2.  verb.  aofL 
Leipzig,    Göschen.     1906.     140  s.  2  karten  und  2  taf.     0,80  m. 

146.  G.  Grupp,  Kultur  der  alten  Kelten  und  Germanen, 
mit  einem  rückblick  auf  die  Urgeschichte.  München,  Allgemeine 
verlagsgeseUschaft    1905.     Xn,819  s.     5,80  m. 

angez.  von  A.  Meillet,  Bevue  crit.  1906,1,851  f.  gftnzlich 
ablehnend.  —  von  Hermann  Sörgel,  CbL  1906,215  f.  —  von 
Ed.  Wolff,  N.ph.rdsch.  1906,396—897. 

146.  F.  Stahelin,  Der  eintritt  der  Germanen  in  die  ge- 
schichte.  —  vgl  Jsb.  1905,2A,182.  —  bespr.  Wschr.  1905,46 
von  Matthias.  —  Bevue  crit.  1906,1,875  von  E.  T.  der  ref. 
hält  die  Galater,  die  sich  in  der  inschiift  von  Olbia  nennen,  für 
Bastamer. 

147.  F.  Kluge,  Wortgeschichtliches  über  herkunft  und  ge- 
schichte  der  Teutonen.     ZfdWortf.  7,165 — 168. 

knüpft  Teutoburgium,  Detmold,  Teutoboduus,  Teutfmeres^  Biet- 
rieh  an  den  Teutonennamen  an,  glaubt  aber  diesen  von  got  piuda 
trennen  und  zu  piuPs  'gut,  wacker'  stellen  zu  sollen. 

148.  J.  Hoops,  Waldbaume  und  kulturpflanzen  im  germa- 
nischen altertum.  —  vgl.  Jsb.  1905,2A,142.  —  angez.  von  W.  Streit- 
berg, CbL  1906,8.  —  von  0.  Schrader,-  DLz.  1906,6.  —  von 
M.  Förster,  Anglia  beibl.  17,7.  —  von  Frdr.  Kauf f mann, 
ZfdPh.  38,529—588  'dem  buch  gebührt  ein  ehrenplatz  in  der 
deutschen  altertumsforschung'«  —  von  Ch.  J.,  Bevue  crit.  1906, 
1,225—281.  —  von  C.  C.  Uhlenbeck,  Museum  13,167—170. 

149.  J.  Wimmer,  Geschichte  des  deutschen  bodens  mit 
seinem  pflanzen-  und  tierleben  von  der  keltisch-römischen  urzeit 
bis  zur  gegenwart  Historisch-geographische  darstellungen.  Halle, 
Waisenhaus.    1906.     Vin,476  s.     8  m. 

160.  H.  Behlen,  Der  pflüg  und  das  pflügen  bei  den 
Bömem  und  in  Mitteleuropa  in  vorgeschichtlicher  zeit  eine  ver- 
gleichende agrargeschichtliche,  kulturgeschichtliche  und  archäo- 
logische Studie,  .zugleich  als  ein  beitrag  zur  besiedelungsgeechichte 
von  Nassau.    Dillenburg  1904.     XVI,192  s.     4  m. 

gelobt  von  H.  Hirt,  Hist.  vierteljahrsschrift  1905,189  f* 
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151.  B.  MeringeFi  Wörter  nnd  sacken  lU.  Idg.  forsch. 
18,204—296. 

behandelt  in  fortsetzung  der  früheren  aufs&tze,  vgl.  Jsb. 
1902,2A,10d,  zum  teil  ausführlich,  zum  teil  nur  andeutend,  unter 
ausdrücklichem  hinweis  auf  sp&tere  erweiterungen  L  Wörter  mit 
dem  sinne  Yon  'müssen'.  II.  Zur  Viehzucht.  HI.  Zum  ackerbau. 
IV.  Zu  zäun  und  stadt.  V.  Zum  hause.  VI.  Zum  brauch  und 
zum  recht. 

152.  B.  Meringer,  Zu  Sfia^a  und  zur  geschichte  des 
Wagens,  ein  beitrag  zur  methode  der  etTmologie.  ZfvglSpr.  40, 
217—234. 

M.  verteidigt  gegen  Kretschmer  seine  deutung  von  afia^a 
als  einachser;  er  knüpft  daran  erörterungen  über  die  benennung 
des  Wagens,  über  plaumaratum  'pflugwagen',  das  er  als  germanisch 
ansieht,  und  worin  er  germ.  *rapaz  'wagen',  wie  in  rademacher 
findet  den  Schluß  bildet  eine  polemik  gegen  0.  C.  Uhlenbeck 
(PBB.  30,262  ff.,  vgl  Jsb.  1905,3,2),  in  der  er  wiederholt  dar- 
legt, daß  über  die  erschlossenen  grundbedeutungen  zu  den  Urbe- 
deutungen aufzusteigen  sei,  denn  mit  den  sprachlichen  nebel- 
gebilden  der  bisher  angenommenen  grundbedeutungen  sei  eine  Ver- 
ständigung unmöglich  gewesen,  die  etymologie  müsse  auf  an- 
schauung  gegründet  werden,  bei  der  rekonstruktion  der  bedeutungen 
seien  die  sozialen  und  materiellen  Verhältnisse  der  betreffenden 
zeit  zu  befragen,     vgl.  auch: 

152a.     H.  Schenkl,  Zu  Sfia^a.     ZfvglSpr.  40,230— 243.^ 
Zusammenstellung  der  altepischen  stellen  für  Sfia^a  und  aTn^, 
aus   dem    sich    aber   über   ein-   oder   zweiachsigkeit   des   ftltesten 
Wagens,  über  das  System  der  radbefestigung  und  andre  technische 
fragen  nicht  viel  sicheres  ergibt. 

153.  L.  J.,  Die  bedeutung  eines  haustiers  für  unsere  spräche. 
Allgem.  Ztg.,  beilage  1906,71. 

angeregt  durch  Lazare  Saineans  studio  über  die  katze  (Zs. 
f.  rom.  philol.  beiheft)  verfolgt  der  vf.  den  einfluß  dieses  tieres 
auf  die  deutsche  spräche;  der  kurze  artikel  ist  aber  laienhaft  und 
ohne  kritik  geschrieben. 

4.    Urgermanisch  und  gemeingermanisch. 

154.  W.  Wilmanns,  Deutsche  grammatik.  Gotisch,  Alt-, 
Mittel-  und  Neuhochdeutsch.  HE.  abt.:  flexion.  1.  hälfte:  ver- 
bum.     1.  und  2.  aufl.     Straßburg,  Trübner.     X,315  s.     6  m. 

angez.  von  V.  Henry,  Bevue  crit.  1906,2,242  f.  —  vgl.  abt. 
5,a,12. 

Jahraibttiolit  fttr  genoMiiMlie  Philologie.  XXVni.    190I.)  I.  T«iL  8 
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156.  B.  Loewe,  Oermanische  sprachwiflsenschaft  Leipzig, 
GöBchen. — vgl.  Jsb.  1905,2A,144.  —  angez.  von  Gustaf  E.  Karsten, 
The  jonm.  of  engl,  and  germ.  philol.  5,558 — 561.  gibt  einzelne 
kleine  Verbesserungen  an,  &n£ert  aber  im  ganzen  seine  znstimmnng. 
—  von  C.  C.  ühlenbeck,  Mnsenm  13,50 — 52.  —  von  Heinr. 
Spies,  Archiv  116,133  f.  (macht  kleine  besserongsvorschlAge.)  — 
von  Jos.  Janko,  Idg.  anz.  19,38 — 41. 

156.  F.  Kanffmann,  Deutsche  grammatik  kurzgefaßte 
laut-  und  formenlehre  des  Gotischen,  Alt-  und  Mittelneuhoch- 
deutschen. 4.  aufl.  Marburg,  Mwert.  Vin,114  s.  2,25  m. — 
vgl.  abt.  5.a,4. 

157.  W.  Uhl,  Entstehung  und  entwicklung  unserer  mutter- 
sprache.  mit  vielen  abbildungen  im  tezt  und  auf  tafeln,  sowie 
mit  einer  karte.  (Königsberger  hochschulkurse  bd.  HI.)  «==  Aus 
natur  und  geistesweit  84.     Leipzig,    Teubner.     Xu,  128  s.     1  m. 

angez.  vonLudw.  Sütterlin,  DLz.  1906,10.  —  vgl.  abt.  5,a,8. 

158.  H.  Hungerland,  Das  wissenschaftliche  Studium  der 
deutschen  spräche  und  literatur.  ein  Wegweiser  für  studierende. 
Lund  (Heidelberg,  0.  Picker).     45  s.     12.     1  m. 

nicht  zu  empfehlen.  —  vgl.  abt.  n,b,211  und  abt.  8,h,219. 

159.  B.  Liebich,  Die  Wortfamilien  der  lebenden  hoch- 
deutschen spräche  als  grundlage  für  ein  System  der  bedeutungs- 
lehre.  L  die  Wortfamilien  in  alphabetischer  Ordnung.  nach 
Heynes  deutschem  Wörterbuch  bearbeitet.  2.  unvei^nderte  aus- 
gäbe. Vn,521  s.  Breslau,  Preu«  und  Jünger  (1899)1905. 
geb.  4  m.  —  vgl.  abt.  8,157. 

160.  £.  Tanzer,  Der  deutsche  Sprachschatz  nach  Priedrich 
Kluge  'Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  spräche'.  Progr. 
d.  k.  k.  Staatsrealschule  in  Böhm.-Leipa  1903/4  43  ss.  und  1904/5 
65  SS.  —  vgl.  abt.  8,157. 

angez.  ZföG.  1906,856—859  von  Alois  Bernt. 

161.  H.  Schröder,  Beiträge  zur  germanischen  sprach-  und 
kulturgeschichte.  I.  Streckformen,  ein  beitrag  zur  lehre  von  der 
Wortentstehung  und  der  german.  wortbetonung.  XIK,266  s.  ■>■  Ger- 
manische bibHothek,  II.  abteilung.  Untersuchungen  und  texte, 
hrsg.  V.  W.  Streitberg.  Heidelberg,  0.  Winter.  6  m.  —  vgl. 
abt.  5,a,5. 

bespr.  Cbl.  1906,825. 

162.  R.  Trautmann,  Germanische  lautgesetze  in  ihrem 
sprachgeschichtlichen  Verhältnis,     diss.  1906. 

bespr.  von  L.  Sütterlin,  DLz.  1906,1963.  —  von  J.  Janko. 
Idg.  anz.  19,41 — 47.  —  der  vf.  sucht  eine  anzahl  vokalischer 
und  konsonantischer  lautgesetze,  sowie  die  auslautsgesetze  chrono- 
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logisch  za  fixieren,  hierbei  nimmt  er  nicht  nnr  zu  den  wider- 
streitenden ansichten  anderer  forscher  stellang,  sondern  fördert 
die  Sache  auch  vielfach  durch  neue  und  bessere  formulierung  der 
gesetze,  so  namentlich  hinsichtlich  der  Verdoppelung  von  v  und  y, 
der  Schicksale  der  tenues  aspiratae  und  der  durch  assimilation 
eines  folgenden  n  erkl&rten  konsonantengemination.  geschieh  für 
etymologische  forschungen  zeigt  auch  diese  arbeit,  vgl.  nr.  194 — 196a. 

168.  H.  Weyhe,  Beiträge  zur  westgermanischen  grammatik. 
D.  Zur  Synkope  nach  kurzer  tonsilbe  im  altenglischen,  ü.  Zu 
den  formen  des  wertes  für  milch  (s.  43).  —  E.  Zur  flexion  der 
^st&mme  im  altenglischen.     PBB.  31,43 — 90. 

fortsetzung  der  Jsb.  1905,2A.150  verzeichneten  arbeit,  in 
D.  geht  der  vf.  von  einem  paradigma  *ineluk,  *melukez,  *melukiy 
*melt^,  inst.  *melukumi  aus  und  stützt  durch  zahlreiche  beispiele 
die  ansieht,  daB  die  lautfolge  e — u — i  frühaltengL  zu  i — u — i 
wurde,  ein  lautgesetz,  daß  er  für  das  wgerm.  allgemein  annimmt, 
erw&hnt  sei  die  dabei  eingeschaltete  behandlung  der  zahlen  wgerm. 
*figurij  *8ibuni,  *niguni,  der  Wörter  ae.  frido,  got.  süubr,  die  dekli- 
nation  von  ae.  hcßle,  hoded,  mcBg  'Jungfrau'.  —  E.  sucht  für  die 
«•Stämme  einen  suffizablaut  nom.  acc.  -iz  gegen  -itz-  der  übrigen 
kasus  nachzuweisen. 

164.  D.  B.  Shumway,  Indo-european  t  and  e  in  Germanic 
Modem  philology  3,386 — ^394. 

bekämpft  die  von  Collitz  (vgl.  Jsb.  1906,2A,148)  aufgestellte 
regel  und  sucht  die  ältere  ansieht,  nach  der  got  t  aus  e  auf  einer 
besonderen  lautneigung  des  got.  beruht,  wgerm.  und  nord.  e  aber 
vor  ä,  ö,  e  erhalten  blieb  mit  guten  gründen  zu  stützen. 

165.  8.  Bugge,  Nogle  ord  med  p  af  förgermansk  gw  i 
fremlyd  (isl.  prjönn;  oldn.  plögr;  norsk  dial.  plitt),  Arkiv  22, 
127—132.  —  vgl  abt.  4,32. 

stellt  prjönn,  nl.  priem,  nhd.  pfriem  zu  lat.  veru,  plögr,  langob. 
plovum  'pflüg'  zu  yXdJxeg,  yha%ig,  ebendazu  auch  plüt,  altdän. 
pligt,  ae.  pliM,  und  macht  auf  die  nachbarschaft  von  r,  l  wie  audi 
im  inlaut  bei  wairpan  wulfs  aufmerksam. 

166.  B.  Loei^re,  Das  starke  präteritum  des  Germanischen. 
ZfvglSpr.  40,266—283. 

die  sehr  eingehende  studio  behandelt  1.  aoristformen  im  germ. 
perfektum,  2.  die  idg.  perfektreduplikation,  deren  Ursprung,  ge- 
stalt,  Verlust  erörtert  werden,  3.  den  verlust  der  perfektreduplikation 
im  Germanischen,  4.  die  reduplizierenden  perfekta  im  Westgerma- 
nischen und  Nordischen,  der  vf.  versteht  es  wahrscheinlich  zu 
machen,  daß  der  typus  ^ima,  sedimus^  setum  aus  *se'9dm^,  dies 
durch  haplologie  aus  sesedm^,   entstanden   sei,    er  weist   dann  als 

8* 
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gmnd  für  die  erhaltang  der  redapL'kation  im  Germ,  selir  glück- 
lich auf  das  Verhältnis  der  stammstofe  zum  präsens  hin  (s.  296) 
und  bietet  eine  annehmbare  deutung  der  ahd.  r-formen. 

167.  F.  Klug e ,  Faktitiva  adjektivischer  herkunf t.  Zf dWortf . 
7,168  f. 

weist  eine  anzahl  von  faktitiven  adjektivischer  herknnft  mit 
ablaut  nach:  blenden : blind,  ae.  s^an.'sced,  gleichzeitig  mit  gram- 
matischem Wechsel;  got  daupjan :  diups,  an.  kveykja:ktvikr,  mhd. 
snellen:snel;  er  knüpft  daran  got.  galaubjan :  liubs,  ae.  st^an, 
stypan:  nhd.  stief-,  nhd.  fügen:  dot.  fdgrs,  got  bUjan:baJtiza. 

168.  F.  Kluge,  Durativa.     ZfdWortf.  8,28. 

169.  y.£.Mourek,  Zur  altgermanischen negation.  Sitzungs- 
berichte der  böhmischen  gesellschaft  der  Wissenschaften.  Prag, 
F.  &ivn4i.    1905.     23  s.     0,40  m. 

vgl.  Jsb.  1 904,2 A,  137.  —  behandelt  die  negation  in  der  älteren 
edda.  auch  hier  unterscheidet  der  vf .  qualitative  und  quantitative 
negation,  führt  zuerst  die  f&Ue  auf,  in  denen  n^  noch  allein  zur 
negierung  genügt  und  behandelt  dann  die  speziell  nordischen 
negationspartikebi  -a,  -o^,  eigi,  peygi  und  die  quantitativen  aus- 
drücke der  negation  inan(n)gij  engv-ekki^  vaetki,  eyvit,  -gi,  svdgi, 
vilgi,  viUki,  hvergi^  ae,  ey,  aldri(g%),  aeva(gi),  die  negative  ezzeption 
und  Umschreibungen. 

170.  A.  Polzin,  Geschlechtswandel  der  substantiva  im  deut- 
schen mit  einschluß  der  lehn-  und  fremdworte.  Hildesheim, 
Gerstenberg.  1908.  —  vgl.  Jsb.  1904,2A,130.  —  angez.  .von 
Ch.  Bimdy  Wilson,  The  joum.of  engl,  andgerm.  phiL  5,538 — 557. 
vermißt  die  ausreichende  benutzung  der  englischen  einschlägigen 
literatur  und  gibt  eine  Übersicht  über  die  wichtigsten  Publikationen, 
im  übrigen  berichtet  er  über  den  Inhalt. 

171.  A.Thumb,  Zur  Vorgeschichte  von  got  paida.  ZfdWortf. 
7,260—267;  nachtrag  zu  got.  paida.     ebenda  267. 

erörtert  die  frage  der  herkunft  beideir  Wörter,  weist  thraki- 
schen  Ursprung  ab,  glaubt  dagegen  griechisch-kleinasiatischen  an- 
nehmen zu  dürfen  und  macht  als  grundbedeutung  'haut,  feil, 
ziegenfell'  wahrscheinlich,  die  entlehnung  müßte  etwa  ins  zweite 
Jahrhundert  v.  Ohr.  fallen,  ßaiTti  hat  zuerst  akzentverschiebung 
erlitten  und  ist  dann  der  lautverschiebung  verfallen,  dadurch 
erhält  Th.  zugleich  ein  datum  für  das  wirken  des  Vemerschen 
gesetzes,  auch  alb.  petke  betrachtet  er  als  entlehnung  aus  dem 
Germanischen. 

172.  H.  Platz,  Über  lautlich  begriffliche  Wortassimilation. 
—  vgl,  Jsb.  1905,2A,159.  —  angez.  von  Wilh,  Hörn,  Zfdma. 
1906,284. 
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173.  W.  Meyer-Lübke,  Bomanische  namenstudien.  1.  Die 
altportugiesischen  personennamen  germanischen  Ursprungs.  8b.  d. 
Wiener  ak.,  phil.-hist.  kl.  1904,  149.  bd.,  2.  abhandl.     102  s. 

yf.  beabsichtigt,  zu  zeigen,  was  das  Portugiesische  zur 
kenntnis  des  Westgotischen  beitragen  kann,  hierzu  geben  die 
Schlußbetrachtungen  einige  Zusammenstellungen. 

174.  H.  Wenk,  Die  alliteration  im  eddischen  fomyrdislag. 
ein  beitrag  zur  kenntnis  des  altgermanischen  Satzakzents.  PBrBeitr. 
31,91—238. 

176.     W.  Schulze,    Ahd.    suagur.     ZfvglSpr.  40,400—418. 

aus  anlaß  des  aufsatzes  von  0.  Schrader  über  die  heirats- 
verwandtschaft  (vgl.  Jsb.  1904,2A,119)  belegt  der  vf.  das  wort 
in  einer  Jordanesglosse  des  8.  oder  9.  jahrhs.  und  erkl&rt  die  form 
als  vriddhibildung  zu  swehur,  ebenso  bestreitet  er  entlehnung  für 
eninchili  (demin.  zu  ano)  und  got.  nipjis,  für  das  er  Zimmers  gleich- 
setzung mit  ai.  nitya-  überzeugend  bestätigt,  der  kurze  artikel 
birgt  eine  fülle  von  belehrungen  und  anregungen,  so  über  die 
vriddhi  im  Germanischen,  über  das  suffiz  tya-,  über  die  über^ 
tragung  des  namens  des  grofivaters  auf  den  enkel,  über  die  ab- 
lautformen gewisser  präpositionen. 

176.  B.  F.  Arnold,  Wortgeschichtliche  Zeugnisse.  Zs.  f.  d. 
Wortf.  8Va. 

177.  G.  Binz,  Etymologien.     ZfdPh.  38,369—372. 

engl,  oats;  deutsch  erhse;  engl,  ant,  emmä,  deutsch  ameise. 
weist  für  e«  oats,  ae.  äte  Zusammenhang  mit  an.  eiHU  nach,  das 
er  mit  oldog  'geschwulst'  verbindet  auch  in  ahd.  araweiz  und 
(zweifelnd)  in  d.  ameise  sieht  er  dasselbe  wort. 

178.  E.  Björkman,  Etymological  notes.  The  Journal  of 
engL  and  germ.  phil.  5,501 — 505. 

betr.  nur  engl,  und  me.  Wörter. 

179.  K.  Brugmann,  Alte  wortdeutungen  in  neuer  beleuch- 
tung.     Idg.  forsch.  18,423 — 439. 

1.  got.  sunnö  erkl&rt  dies  alt  aus  sun-  durch  suffix  -en,  -an, 
-n  gebildet,  bei  dem  nn  verallgemeinert  wurde,  hierbei  werden 
die  geschlechtigen  nomina  mit  sekundären  n-formantien  (-en,  'jfin, 
'%en,  -men)  behandelt  und  wird  die  ursprünglichkeit  der  germ.  fem. 
on-st&mme  nachgewiesen,  got.  sunnin  ist  eine  spur  der  alten  ab- 
stufung.  —  vgl.  dazu  Streitberg,  Idg.  forsch.  19,391  f.  der 
darin  einen  einfluB  des  geschlechts  von  sauil  sieht.  —  4.  ahd. 
wetar,  askl.  vedro  werden  zu  got  waian,  v<^%  cn^q  gestellt,  an  das 
noch  ahd.  wadal  Vedel',  schweifend,  unst&t',  walUfn  'umher- 
schweifen' angeknüpft  wird. 
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180.  J.  Charpentier,  Etymologische  beitrftge.  Beitr.  z.  k. 
idg.  spr.  30,153—166. 

behandelt:  1.  got  hugsitä.  kügdla'.  2.  griech.  HLQijagwyerov : 
got.  hröt.  4.  lat.  scrutäri :  aisl.  hriöpa.  5.  lat  crux  :  got.  hrugga, 
6.  ai.  ntücra  und  verwandtes  (wird  zu  aisl.  nd-kualr  'narwal'  ge- 
stellt). 8.  nschw.  row  :lett.  kr^as  usw.  11.  lat.  nusciiioigot  W- 
niuJisjan.    12.  arm.  m^Zc  :gall.  marga.    13.  ai.  gnaptrdr :  9,lid,  snäbul. 

181.  A.  Oombert,  Kleine  bemerkungen  zur  wortgeschichte. 
ZfdWortf.  8Va. 

182.  P.  Haupt,  Some  germanic  etymologies.  The  americ. 
joum.  of  philol.  27,154 — 166. 

glaubt,   daß   farre,   färse,   e.  heifer,   n6(j%ig   somit,   lehnworte. 
seien  und  behandelt  engl,  dregs,  marc,  bride. 

183.  F.  Holthausen,  Etymologien.     Archiv  116,371  f. 
behandelt:    1.   ne.  reak,  reek  —  aisl.  rekj   das  zu  got.  tvrikan 

gestellt  wird.  2.  ne.  to  faunt,  faunce  —  gr.  naf^Tcrw,  wozu  die 
Vermittlung  eines  afrz.  *janter  angenommen  wird.  3.  ne.  rein, 
frz.  rine  setze  nicht  retina  sondern  ^restina,  also  einfluß  von 
restis  voraus,  hierzu  macht  H.  Morf  die  anmerkung,  daß  t  vor 
der  synkopierung  zu  postdentalem,  durch  8  oder  d  bezeichnetem 
reibelaut  geworden  und  dieser  im  engl,  teils  als  d  festgehalten, 
teils  über  s  geschwunden  sei. 

184.  T.  E.  Karsten,  Nordisk  ord  belysta  af  finska.  smftrre 
spr&khistoriska  bidrag.    Arkiv  22,175—205.  —  vgl.  Jsb.  1905,4,24. 

behandelt:  1.  fi.  varma-  :  nord.  *worma'  *orm'.  2. — 3.  fi, 
ruuhi  :  fvn.  ßrö  'urholkad  stock',  fi.  runko  :  germ.  *prunho  'trftd- 
stam'.  4.  fi.  raÄ»a- :  fvn.  rän,  fi.  raÄno- :fsv.  räna  *r&na'.  5.  fi. 
vahla :  fvn.  pväl,  sv.  tväl  6.  fi.  sauvo :  isl.  saggi  'fuktighet'  etc. 
7.  fi.  nuha,  estn.  noha :  sv.  snor  'nftsslem.'  8.  fL  raura,  rauru :  fvn. 
raurr,  rsfyrr^  sv.  rar  'rose'.  9.  fi.  Kelma  :  fvn.  hjalmar,  sv.  hjälnif 
eg.  *hölje'.  10.  fi.  arrti:  fvn.  erta,  sv.  ärta  *uppreta'.  11.  fi 
markku :  sv.  -mark,  12.  fi.  kurkku :  fvn.  kuerkr  (pL),  nsv.  d.  kvärk^ 
*strupe',  SV.  kvarken,  13. — 16.  fi.  koiso  :by,  kvesa  ^blemma',  fLsai- 
kia  :  fvn.  sueigr  'bdjlig',  fi.  suikia  :  fvn.  suigi  'tunn,  mjuk  kapp', 
fL  Änni:  nord.  Swainor.  17.  fi.  Äar/w:  fvn.  hqrgr,  fsv.  hargher 
'stenröse'.  18. — 19.  fi,  raüo  *rentäg' :  f vn.  reid,  nno.  reid  'följe', 
fi.  raüo  *isvr&k' :  nno.  rei(d)ast  *brytas,  remna,  om  is'.  20.  rwtfa 
'norrsken',  Butja  'Lappland',  nord.  *rudjar  'rodnad  (p&  himlen)'. 
21. — 22.  fi.  rtUu  *laxöring',  fi.  rautu  l)/forell',  2.  'röding  (salmo 
alpinus)'.  23. — 24.  fi.  rutoitsY.  rupa  'nyodling',  fi.  rutja  luno. 
ryde,  nsv.  ry(d)  *ris,  kvistar'.  25.  fi.  aurto,  aurtua  =»  sv.  örtug, 
26.  fi.  vaania  'uppspära  villebräd' :  fvn.  vdn  'inr&ttning  far  djur- 
f&ngst'.      27.   fi.  ioaÄea :  nord.  Hägjor  '18g'.      28.   fi.  lakkea:  nord. 
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*fiahjar  *flack'.  29.— 30.  fi.  Wwa  'glftnsande' :  fvn.  skim  'Ijusning', 
fi.  kimoisv.  skymmel  31. — 38.  rankoa:  nsY.  d.  stränga  'etraffa' 
(fi.  ankoa  'Angelas'  =  fvn.  qngua  *göra  betryckt'),  fi.  rankaisen 
'straffa' :  nord.  sträng-  «sträng'. 

185.  P.  Kauffmann,  Hansa.     ZfdPh.  38,238—242. 

setzt  sich  mit  K.  Schanbe  'der  gebrauch  von  'hansa'  in  den 
Urkunden  des  mittelalters'.  festschrift  des  germ.  Vereins.  Breslau 
1902.  s.  125 — 176  auseinander,  bestreitet  die  ursprünglichkeit 
der  bedeutung  'abgäbe'  und  geht  von  'burschenschaft',  'bund  der 
wehrhaften  unverheirateten  jungen  mftnner'  aus. 

186.  P.  Kluge,  Etymologien.     ZfdWortf.  7,169  f. 
behandelt:  1.  ahd.  snura  >»  lat.  nüms,  K.  denkt  an  sunti8^[sve 

'dem  söhn  seine'.  2.  emsig  aus  ahd.  emiz,  emmUzi,  die  zu  einem 
wgerm.  ^amjan  gestellt  und  auf  lat.  amäre  bezogen  werden.  3.  ae. 
ent  'riese'  wird  mit  dem  gallischen  völkemamen  der  Ändes  ver- 
glichen. 4.  ahd.  ianer  und  nionir  werden  mit  ae.  <m  dr  zusammen- 
gestellt. 

187.  E.  Lewy,  Etymologien.     ZfvglSpr.  40,561—663. 
behandelt   oder   berührt:    1.  got  sneiPanikkn&B.  snU  'klotz'. 

2.  hd.  schlimm :  lett,  sUps  'schr&g'.    3.  ai.  sürmt :  Schweiz,  schtvirre, 

4.  gr.  xaXißri :  aisl.  skalpr  'scheide',  ahd.  scala.  7.  lat.  turgere 
(tergum?) :  hd.  stark.  8.  ai.  mtlcUi  'die  äugen  schließen' :  ae.  mist 
'nebel'.  9.  lat  sanguis  :got,  sigqan  wie  as.  drSr :  driosan.  10.  lat. 
vUare :  ai.  vyathate  'schwanken',  got.  tüipän  'schütteln'.  11.  hd. 
fangen,  got.  ßhan :  poln.  p§k,  12.  hd.  löschen  :  ir.  loiscim  'ver- 
brennen'« 

188.  E.  Lid6n,  Zur  germanischen  wortgeschichte.  Idg. 
forsch.  19,336 — 369. 

behandelt  1.  nschw.  kidl,  lii  gutta  usw.,  2.  nschw.  öv,  mhd. 
tüüppe,    3.  aschw.  ihyster,    ai.   tüSnlm,   4.   awnord.    yxin  N.  'Ochs', 

5.  awnord.  karr,  nnorw.  kaure,  Ut.  gaurai  usw',  6.  nnorw.  kür, 
kjäre,  russ.  iurU  usw.,  7.  ahd.  wintbrawa,  air.  find,  8.  germ.  p^inan 
und  verwandtes,  9.  nisl.  pvalur,  10.  ahd.  deismo,  slav.  tisto  usw., 
11.  ahd.  deisk  tiXog  imd  verwandtes,  12.  nnorw.  gßv,  xv<pog  usw. 

189.  E.  Lid^n,  Altenglische  miszellen.  Idg.  forsch.  18, 
407 — 417;  Neue  altenglische  ndszellen.     ebda.  19,369 — 370. 

auch  diese  artikel  behandeln  größtenteils  gemeingerm.  Wörter. 
1.  ae.  mearh  (lucanica),  2.  ae.  nasc  (leder),  3.  ae.  Orfigen  'ge- 
röstet', 4.  ae.  trig  (trog),  6.  ae.  hangra,  6.  ae.  hasu,  —  7.  ae. 
wodg  'schlinge,  fallstrick',  8.  ae.  timpU,  9.  ae.  pumle,  10.  ae.  Ivra. 

190.  L.  Meyer,  Etymologische  mitteilungen.  Oöttinger 
nachrichten,  phil.-hist.  klasse  1906,186 — 191. 
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behandelt:  1.  dieb,  got.  thiubs:%vq>lcg  der  nicht  gesehene,  der 
nicht  gesehen  werden  will.  2.  Tcaum,  ahd.  kümo,  nd.  kümeisL 
ßna-j  jySr,  jyäni-,  lat  viiscere.  3.  hohl,  got  ushulön,  hdunäjor :  kt 
cavos,  %oiXog,  ai.  gmya-y  gvi-  gvaiati.  4.  wäre :  ai.  vasna-,  lat 
venum,  wvog,  6.  speck  nicht  zu  ai.  ptvan-,  niov,  feucht,  flehte,  lat. 
pinua,  Tvhvg,  lat.  jnscw  fisch^  ai.  picha-,  pichald-  sondern  zjx  amyyog. 
6.  ^e-  (got.  gch)  wird  ans  vorgot  *z^a  abgeleitet  tind  zn  ai.  $aAa 
gestellt. 

191.  H.  Schröder,  Beitr&ge  znr  deutschen  Wortforschung  ü. 
ZfdPh.  88,518—528.     (vgl.  Jsb.  1904,2A,  nr.  176.) 

behandelt:  8.  nachträgliches  sn  schuft  nnd  weif.  9.  nhd.  seife 
(nrspr.  '^seiche,  nrin).  10.  nhd.  fatzke.  11.  nhd.  balz,  bolz,  falz, 
12.  nhd.  Schöllkraut,  schellhengst,  13.  nhd.  kebse.  14.  nhd.  knüll, 
knül  'betrunken'.  15.  nhd.  sauregurkenzeit.  16.  nhd.  den  braten 
riechen.  17.  nhd.  die  lunte  riechen.  18.  nhd.  lunle  'fuchsschwanz'. 
19.  Nhd.  nd.  lilckerwalisch.  20.  Botwelsch  asterwüz  oder  afteruntz? 
21.  got.  Pairko,  nL  nd.  durk.  22.  anord.  strfika,  nl.  strooken,  nd. 
strdAen.    23.  nL  aaneen.  —  vgl.  abt.  8,f. 

192.  H.  Schröder,  Die  germanischen  wurzeln  steU  und  ster- 
und  ihre  durch  p,  k,  t  erweiterten  formen.     JP.  18,509 — 528. 

sucht  das  wortmaterial  nach  den  zwei  grnppen  'zum  stehen 
bringen,  fest  werden,  erstarren'  und  'steif,  hochmütig,  unbeholfen 
sein,  straucheln,  umkehren'  zu  gruppieren,  untersucht  werden 
auiter  den  einfacheren  formen  ster-,  sterp-,  sterk-,  stert-  auch  die 
nasalierten  und  die  von  den  stftmmen  striik-,  strup-,  str^,  abge- 
leiteten bildungen  sowie  eine  anzahl  analoger,  die  polemik  gegen 
Kluge  zeigt  unnötige  sch&rfe. 

193.  W.  Schulze,  Lückenbüßer.     ZfvglSpr.  40,565—566. 
zitiert  in  anlehnung  an  Lid^n,  Indische  etymologien,  ZfvglSpr. 

40,258 — 266  aus  0.  Ludwigs  Heiteretei  viergebein  in  der  bedeutung 
'eidechse'  und  erweitert  dessen  vergleichung  von  ai.  äama-,  lit. 
szmülas :  hd.  hummelbock  durch  heranziehung  weiterer  poln.  und  lit. 
Wörter. 

194.  B.  Trautmann,  Etymologien.  Beitr.  z.  k.  d.  idg.  spr. 
29,307—311. 

behandelt:  asächs.  angseta  'pustula' :  ahd.  angar  'komwurm', 
russ.  ügorü  'hitzblatter,  finne',  axo^Q  'grind'.  —  ahd.  dechistoiir. 
toig  'angenehm',  lit.  patogus  'anst&ndig'.  —  an.  laupr  'korb' :  ahd. 
lauft  'hast',  deluhrum.  —  lit.  rhsti  finden' :  ai.  avradania^  got. 
wratSn  noifevBgd'ai,  toratödus^  an.  rata  'reisen',  ahd.  räzi  'rapax, 
vagus'.  —  ags.  eorl :  gr.  ^((ro^  —  got.  ßarihs  ayva(poq :  ai.  taruna^ 
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196.  B.  Traut  mann,  Etymologien.  Beitr.  s.  k.  d.  idg.  spr. 
30,328—330. 

behandelt:  an.  blaka  (:flagrwn^  lit.  hlaszkan);  gr.  ßuo  (:ag8. 
cwysan,  tocwiesan);  ahd.  toeref  (:  aksl.  iripU);  lat.  cartex  (:  ags.  här- 
9an),  ags.  {(b2  (rslav.  leliti^  ai.  leläyaH);  germ.  gnidan  (laksL  ^- 
*rtt^;  got.  ({ra^an  (:t^xcö). 

196.  B.  Trantmann,  Oermanische  etymologien.  ZfdWortf. 
7,170  f. 

behandelt:  mhd.  drtio  'frucht'  (zu  avest  -^rdv  'alere'),  got 
hakuls  (zu  nslov.  kozöl,  kozolj  'rindenkOrbchen'),  as.  hrörjan  (zu  av. 
fräxräf9kaya'),  ahd.  trockan  (zu  lit  drungnas,  drttgtMS  'lau,  lau- 
warm'). 

196a.  B.  Trautmann,  Germanische  etymologien.  ZfdWortf. 
7,267—270. 

behandelt:  1.  nhd.  hager  (zu  lit.  nukaszSti  'ganz  entkräftet 
werden',  av.  kasu  'klein').  2.  al.  sm^de,  e.  smooih,  mhd.  ^man^  (zu 
poln.  sm^tn  'traurig').  3.  ae.  rdw,  rcBw,  e.  raw  (zu  lit.  raiti?e,  rai- 
ti^A^ajr).  4.  ae.  ^^J7  (zu  lit  guhä  'häufen').  6.  idid.  ^Aaiipon,  dau- 
bön  'bez&hmen'  (zu  lit.  taupyti  schonen).  6.  got.  gund^,  ae.  gund, 
ahd.  5Wi^  'eiter,    geschwür'    (zu  av.  gunda  'kleines   rundes  brot'). 

7.  got.    wdpan,   ahd.    unfan    (zu    lat   vibrarej   lett.    w^7>t,   w^btes). 

8.  ae.  swadu,  swäd  'spur',  md.  swade  (zu  av.  x^asta  'gedroschen'). 

9.  nhd.  ienne,  ahd.  tenni  (zu  lit.  dene  'deckbretter  eines  kahns'). 

197.  C.  C.  ühlenbeck,  Etymologica.  ZfvglSpr.  40, 
552—561. 

behandelt  oder  berührt  unter  1.  germ.  "^aik  'eiche'.  2.  got 
baidjan.  3.  zwist,  ahd.  zimbar  zu  abg.  dqbu.  7.  ahd.  dunngan, 
.  duhjauy  ae.  pywan,  8.  ae.  grdtan,  e.  groats.'THQi'^,  ahd.  gersta, 
9.  lit  greitas  lehnwort  aus  mhd.  gereite.  10.  an.  Aamo^^:  got 
*hamlhi  sik,  an.  Äomten^/Äom.  11.  ahd.  Ärworcn.  12.  ZitJg  nicht 
zu  ahd.  salo  sondern  zu  abg.  ilU,  ahd.  ^alo  :slav.  solvU  wie  falo: 
polvU,  13.  ahd.  jagön  vielleicht :  ab.  yäs  'verlangen'.  15.  lit. 
lentä :hd.  linde.  16.  ab.  mimara  'eingedenk' : ae.  gemimor,  mdmor, 
mdmrian,  an.  Mimir;  mit  abweichender  reduplikation  lat.  memor, 
zu  ai.  smar-.  19.  ndl.  rul  'locker' :  abg.  ruSüi  'auflösen',  russ. 
rycUyj  'locker'.  20.  hd.  rümpf:  abg.  rqb^  'läppen'.  21.  ae.  secg 
'schwort'  vielleicht  als  'socia'  zu  fassen,  secg  'riedgras'  gehört  zu 
ahd.  sahar;  abseits  liegt  gdrsecg  'meer'.  22.  got.  sküdus:skel  'spal- 
ten'. 23.  russ.  treskd  'kabeljau',  an.  Parskr^  dorsch  heißen  zuerst 
'Stock';  Zusammenhang  mit  *ters-  'trocknen'  möglich.  24.  ahd. 
iveida,  an.  veidr :  air.  fiad  'wild',  nicht  zu  ab.  vastar.  25.  ai.  vdl^a 
'Schößling' :  ae.  welig  'saliz' :  ab.  vares.  abg.  vlasU  'haar'. 

198.  A.  Walde,  Homung.     AfdA.  30,145—146. 

lehnt  die  Siebsche  deutung  'kotmonat'  ab  und  stellt  homung 
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wie  Hirt  zu  aifil.  hiam  'hartgefrorene  schneekruste',  mss.  serenU 
'reif'. 

199.  N.  van  Wijk,  Ags.  cÄ,  an.  k^.  Idg.  forsch.  19, 
393—398. 

sucht  die  annähme  zu  begründen,  daß  die  langdiphthonge 
auch  nach  der  kürzung  von  den  korzdiphthongen  geschieden 
blieben,  wobei  auch  das  Schicksal  der  V-diphthonge'  berührt  wird. 

2()0.  F.  A.  Wood,  Etymological  miscellany.  The  americ. 
journ.  of  philoL  27,59—64. 

behandelt  unter  I  greek  and  latin  etymologies:  1.  äyog  'guilt', 
ai.  ägas  'schuld' :  egeo,  ae.  acan  'ache'.  3.  bei  nvKato  wird  ver- 
wiesen auf  lit.  kutu,  kutrus ;  aL  codati,  mhd.  hiuze  'frech'.  4.  xi^, 
xvffiio  seien  vielleicht  zu  mnd.  hmren  'mieten'  zu  stellen.  5.  caro 
nicht  zu  ai.  krnäti  sondern  zu  Qrnati,  %rfi  und  weiter  zu  got. 
hraiwa-.  6.  polio :  ahd.  fuolen,  an.  fcUma  'unsicher  tasten',  die  von 
ahd.  folma,  palma,  planus^  ae.  flSr  getrennt  werden.  7.  vigeo  nicht 
zu  vegeo,  got.  wakan,  sondern  zu  ai.  vijate  vegas,  ahd.  tcichan, 
weich.  8.  vindex :  ai.  vindati,  got.  fratoeüan,  9.  vomo,  ifim :  an. 
vdma,  vdmr,  ai.  vämas  'verkehrt,  widerwärtig'.  10.  vüium,  ae. 
undl :  ai.  vycdhaU.  IL  some  pronominal  derivatives  behandelt  unter 
1.  base  jp-,  an.  at  aus  yatf  got.  jdbaij  jah,  ja,  j'ai;  unter  2.  base 
bho-,  got  bai,  baj^s,  W,  ahd.  umbi;  ahd.  iba  'zweifei',  got.  iba, 
ibai  'ob'. 

201.     P.  A.  Wood,   Etymological  notes.     MLN.  21,39—42. 

behandelt:  1.  got.  aibr  'opf ergäbe' :  ai.  ibhyas  'reich'.  2.  an. 
arfr  'ochs',  ae.  ierfe,  orf  'vieh' :  ai.  arpayati  'befestigt'.  3.  ahd. 
arg :  av.  9r9yafit-,  ai.  rhan,  ahd.  ringt.  4.  got.  amw  lieber  zu  ai.  drbhas 
'klein'  als  zu  arbaips  und  6Qq>aycg,  5.  got.  dails,  ahd.  teil :  ahd.  ttUfn, 
ttliglfn;  abg.  dilU  kann  zwar  *dh(nlo8  aber  audi  d^os  sein.  6.  ae. 
fuht,  ahd.  fUM(i)  inorw.  dial.  fuka  'meemebel',  dftn.  fog  'gest^ber'. 
7.  got.  ga-leiks  :]it.  lygus  heißt  nicht  'die  gleiche  gestalt  habend' 
sondern  'consimilis'.  8.  got.  leiks  heißt  erst  ebenbild,  dann  form, 
körper.  9.  got.  gor^naips :  an.  meida  'verletzen',  nicht  zu  got.  maid- 
Jan  'verändern.  10.  ae.  gemad,  ahd.  gimeit  nicht  zu  got  gamaips, 
sondern  zu  lat  mttis.  11.  ae.  midi,  mipi.'fiiTogy  fÄiTQaj  ai.  Mftrds 
'freund'.  12.  got.  marzjan :  ai.  marMyati,  mrSyate,  deren  bedeutungen 
mit  dem  germanischen  vermittelt  werden.  13.  ahd.  marsäriisi. 
mrSyatt.  14.  mhd.  merwen :  fiOQfCTW,  ßga^ai.  15.  ae.  pol,  ahd. 
pfuol :  ai.  -bäras  'Öffnung',  büam  'höhle'.  16.  got.  salian,  ahd.  seilen. 
17.  got.  sartoa,  ae.  searoilzi.  sero  'knüpfe'  o^jua,  agfjiog.  18.  aew 
teart  'streng',  ne.  tart:  got  gatairaninp.  derd  'schmerz',  ai.  dar- 
'spalten'.  19.  ahd.  tenni  :B.i.  dhänyam  'getreide'.  20.  an.  puerra, 
as.  thorron :  oeiQ6(Of  avQW,  ai.  tvaraie  'eilt'.  21.  nhd.  verschwitz. 
22.  got.  toitoP  :  ai.  vidäiham  'anordnung',   vinddü  finden;   veiayaH 
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entspricht  aschw.  v^a  leisten',  an.  veita  'ausführen'.  23.  ae.  toorP, 
as.  tourdiBL  vrtiS  'einzftunung,  zäun',  vrnati  'verhüllt',  got.  warjan 
'wehren'. 

202.  Gh.  Gundermann,  Germanische  Wörter  bei  Griechen 
und  Römern  L     ZfdWortf.  8,113 — 120. 

203.  J.  Borcia,  Deutsche  demente  im  Bumftnischen.  diss. 
Leipsig,  Joh.  Ambr.  Barth.  1903.  IV,374  s.  (die  der  Univer- 
sität eingereichte  gekürzte  ausgäbe  hat  nur  116  s.) 

behandelt  entlehnungen,  die  auf  siebenbürgisch-sftchsischem 
einfluß  seit  dem  12.  jahrh.  beruhen,  und  neuere  österreichisch- 
deutsche einwirkungen.  die  frage  älterer  gotischer  lehnwörter  wird 
nicht  berührt. 

.    204.     T.  £.  Karsten,    Zur   kenntnis  der  germanischen  be- 
standteile  im  Finnischen.     NeuphiloL  mitt.  1906^/,. 

205.  E.  N.  Set&la,  Zur  herkunft  und  Chronologie  der  alteren 
germanischen  lehnwörter  in  den  ostseefinnischen  sprachen.  Journal 
de  la  soc.  finno-ougrienne  23,1.  auch  als  separatabdr.  Helsing- 
fors.     50  s. 

F.  Hartmann. 


B.  Allgemeiiie  und  Tergleichende  Ilteraturgeschiclite. 

206.  L.  B.  Betz,  La  litterature  compar^e,  essai  biblio- 
graphique.  introduction  par  8.  Texte.  2*  Edition  augmentee,  publice 
avec  un  index  mäthodique  p.  Fernand  Baldensperger.  Strafibourg, 
Trübner.    1904.     XXVin,410  s. 

nach  der  anzeige  Litbl.  1905,353  von  B.  Petsch  um  mehr 
als  das  doppelte  vermehrt,  rec.  wünscht  eine  beschrankung  der 
rein  philologischen  abschnitte,  dagegen  unbedingte  Vollständigkeit 
der  literaturwissenschaftlichen,  femer  größere  Übersichtlichkeit 
des  Sachregisters  und  außer  diesem  ein  autorenregister.  vgl.  DLz. 
1905  nr.  44. 

207.  A.  Wünsche,  Die  pflanzenfabel  in  der  Weltliteratur. 
Leipzig  u.  Wien,  Akadem.  verl.     IV,  184  s. 

vgl.  Jsb.  1905,19,61. 

208.  0.  Behaghel,  Bewußtes  und  unbewußtes  im  dichte- 
rischen schaffen,   rektoratsrede  in  Gießen.   Leipzig,  Freytag.   48  s. 

die  im  text  (s.  1 — 24)  dargelegten,  nicht  gerade  neues  bringen- 
den anschauungen  erhalten  ihren  besonderen  wert  durch  die 
B.  25 — 48  verzeichneten  genauen  literarischen  nachweise  für  die 
in  der  rede  verarbeiteten  außerungen  von  dichtem  und  forschem 
über  das  dichterische  schaffen,  klar  und  übersichtlich  wird  be- 
sonders  das   Verhältnis   der    bewußten,    planmäßigen    arbeit    des 
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dichters   zu   seiner   idee   behandelt,     die   wichtige   frage   der  ab- 
stofnng  dichterischer  anlagen  wird  leider  nicht  berttlirt. 

209.  Julie  Adam,  Der  natorsinn  in  der  deutschen  dich- 
tung.     Wien  u.  Leipzig.     BraumtQler.     232  s. 

eine  feuilletonistische  Zusammenstellung  bezüglicher  dichter^ 
stellen  von  der  Edda  an  bis  Heine  ohne  wissenschaftliche  bedeutung. 

210.  A.  Elaar,  Über  mothoden  der  literaturgeschichte. 
Deutsche  arbeit  (Prag)  november  1906. 

war  nicht  zugftnglich. 

211.  H.  Hungerland,  Das  wissenschaftliche  Studium  der 
deutschen  spräche  und  literatur.  —  vgl.  abt.  n,a,158  und  8,h,219. 

war  nicht  zugftnglich. 

212.  Börries,  Freiherr  von  Münchhausen,  Bausteine 
zu  einer  ftsthetik  der  deutschen  ballade.  Deutsche  monatsschrift 
VI,1.  2—8. 

war  nicht  zugftnglich. 

213.  Fr.  Panzer,  Mftrchen,  sage  und  dichtung.  München, 
Beer.    1905.     56  s.     1  m. 

vgl.  Jsb.  1905,19,45. 

214.  G.  Niemann,  Die  dialogliteratur  der  reformationszeit 
nach  ihrer  entstehung  und  entwicklung,  eine  literarhistorische 
Studie.     Leipz.  diss.     92  s.     Leipzig,  Voigtl&nder. 

war  nicht  zugftnglich. 

215.  O.  Widmann,  Griseldis  in  der  deutschen  literatur  des 
19.  jahrh.  ein  beitrag  zur  behandlung  eines  mittelalterlichen 
Stoffes  in  der  neusten  zeit.     Euph.  13(11106)1—47.  535 — 556. 

die  durch  die  romantik  wieder  aufgenommene  geschichte  der 
gehorsamsprttfungen  der  Oriseldis  durch  ihren  gatten  markgraf 
Walther  geht  auf  Petrarca  zurück,  dessen  moralisierende  und 
pathetische  bearbeitung  zun&chst  der  des  Boccaccio  gegenüber^ 
gestellt  wird,  es  folgt  die  Charakterisierung  der  quellen  für  Beck- 
stein in  dem  Mftrchen  (text  des  15.  jahrhs.),  für  Simrock  im  Volks- 
buch (Übertragungen  Fiedlers  von  1653,  Dresden),  für  Schwab  in 
den  Sagen  (Martinus  von  Cochem,  Kapuziner  1687,  DiUingen), 
für  Marbach  in  den  Volksstücken  (Vereinigung  der  genannten 
quellen),  vf.  bezeichnet  den  Standpunkt  Becksteins  und  Simrocks 
als  den  historischen,  den  Schwabs  als  den  moralischen,  den  Mar- 
bachs  als  den  kritisch-humanen,  dementsprechend  die  darstellung 
nüanziert  wird,  es  folgt  die  moralisierende  bearbeitung  des  katho- 
lischen geistlichen  Schwarz,  dann  die  darstellung  von  Volks- 
märchen, darunter  ein  plattdeutsches,  welche  reine  wiedergäbe 
des  tatsächlichen  sind,  endlich  folgen  die  verserzfthlungen  von 
V.   Nicolay    1778,    Arnim    1804,    Schwab    1830,     Steppes    1889, 
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y.  Lüdemann  1845,  Agnes  Heicget  1901,  bei  denen  die  hin- 
gebende, zn  jedem  opfer  bereite  liebe,  überhaupt  das  allgemein 
menschliche  im  mittelptinkte  steht. 

216.  O.  Voigt,  Ulrich  von  Hütten  in  der  deutschen  lite- 
ratur,  eine  stoffgeschichtliche  Untersuchung.    Leipz.  diss.    76  s. 

war  nicht  zug&nglich. 

217.  E.  Sokolowsky,  Der  altdeutsche  minnesang  im  Zeitalter 
der  deutschen  klassiker  und  romantiker.   Dortmund,  Buhfus.  3,60  m. 

war  nicht  zug&nglich. 

218.  J.  Schmitz,  Die  ältesten  fassungen  des  deutschen 
romans  von  den  sieben  weisen  meistern. 

war  nicht  zugänglich.  —  angez.  Museum  13,871 — 373  von 
A.  J.  Botermans. 

219.  G.  Noll,  Otto  der  Schütz  in  der  literatur.  Straßburg, 
Trübner.     143  s.     3,60  m. 

nachdem  die  quellen  der  sage  und  die  historische  grundlage 
bei  den  hessischen  Chronisten  festgestellt  ist  (sie  erscheint  zuerst 
ca.  160  jähre  nach  dem  tode  Ottos  von  Hessen  bei  dem  hessi- 
schen Chronisten  Joh.  Nuhn,  der  1442 — 1523  lebte),  werden  die 
bearbeitungen  in  der  neueren  literatur  in  vier  gruppen  eingehend 
behandelt:  prosabearbeitungen,  dramatische,  episch-lyrische  bear- 
beitungen und  opemtezte,  mit  besonderer  ausführlichkeit  Achim 
von  Arnims  und  Johanna  Kinkels  drama  und  Gottfried  Kinkels 
epos.  ein  rückblick  zeigt,  wie  sich  die  verschiedenen  literarischen 
Strömungen,  stürm  und  drang,  romantik,  nachromantik  und  neuzeit 
in  der  behandlung  des  Stoffes  spiegeln. 

220.  A.  Heusler,  Lied  und  epos  in  germanischer  Sagen- 
dichtung.   1905. 

vgl.  Jsb.  1905,2,188.  —  angez.  ZfdPh.  38,546—648  von 
Fr.  Kauffmann  (ausführliche  entwicklung  des  Inhalts,  für  eine 
beurteilung  will  rec.  erst  n&here  begründung  abwarten).  Archiv 
115,403—404  von  B«  M.  Meyer,  der  der  schrift  eine  hohe  be- 
deutung  wegen  ihres  stilgeschichtlichen  gesichtspunktes  beimißt, 
wodurch  die  alte  liedertheorie  Lachmanns  ein  neues  gesiebt  erhält. 

221.  W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlungen  hrsg.  von 
Fr.  V.  d.  Leyen.     1906. 

vgl.  Jsb.  1906,2,184.  —  angez.  ZfdPh.  38,648—560  von  Fr. 
Kauffmann  mit  einer  allgemeinen  Würdigung  W.  Hertz'.  NJb. 
16,527 — 528  von  W.  Golther  desgl. 

222.  Fr.  M.  Kircheisen,  Die  geschichte  des  literarischen 
portraits.     bd.  L     Leipzig.  Hiersemann.    1904.    Vlll,170  s.    6  m. 

vgl.  Jsb.  1906,2,182.  —  angez.  ZfdPh.  37,540  von  B.  M. 
Meyer,  der  dem  buche  wissenschaftlichen  Charakter  abspricht. 

Gotthold  Bötticher. 
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1 .  W.  Braune,  GotiBche  grammatik.  mit  einigen  lesestttcken 
and  Wortverzeichnis.     6.  anfL     Halle  1906.     Vlll  n.  168  s. 

die  neuere  literatur  ist  nachgetragen,  in  den  lesestücken  sind 
die  abweichungen  von  Bernhardts  fassungen  des  griechischen 
teztes  angemerkt. 

2.  W.  Streitberg,  Gotica.     Idg.  forsch.  18,383—407. 

1»  z,  b,  d  im  auslaut.  die  Sieverssche  deutung,  wonach  die 
stimmhaften  Spiranten  des  auslauts  vor  stimmhaftem  anlaut  erhalten 
geblieben  waren  und  da,  wo  sie  in  den  handschriften  erscheinen, 
als  eine  durchbrechung  der  wortschrift  Wulfilas  durch  ein  un- 
willkürliches verfallen  in  die  satzschrift  aufzufassen  sind,  ist  auf- 
recht zu  erhalten,  das  erscheinen  von  b  und  d  besonders  nach 
langem  vokal  kann  sich  daraus  erklären,  daß  durch  die  vokall&nge 
für  den  schlußkonsonanten  nur  ein  minimaler  exspirationsdruck  übrig 
gelassen  wurde,  weshalb  hier  der  unterschied  gegen  f  und  P  mehr  ins 
ohr  fiel.  2.  got.  ni  waihts.  hier  ist  waihts  partitiver  genitiv,  der  wie 
andere  solche  von  der  negation  abhängt:  wenn  sich  daher  Mark.  7,16 
auf  ni  waihts  ein  neutr.  bezieht,  so  gehört  das  eigentlich  nur  zu  ni. 
doch  konnte  solche  konstruktion  unverständlich  werden  und  waihts 
dem  Sprachgefühl  als  nominativ  erscheinen:  daher  die  neuschöpf ung 
ni  waiht,  das  auch  weiter  in  fällen  erscheint,  wo  waihts  unan- 
stößig gewesen  wäre.  3.  Spirantendissimilation  und  kompositum. 
für  Thurneysens  Vermutung,  daß  sein  dissimilationsgesetz  ursprüng- 
lich auch  auf  komposita  anwendung  gefunden  hatte,  ist  ein 
sicheres  beispiel  got.  gäbaürPs  gegenüber  ags.  gebyrd,  afries.  berthe, 
berde,  as.  giburd,  ahd.  giburt  sowie  dem  bhrti-  des  Bigveda. 

3.  W.  Streitberg,  Gotisch  twa  püsundja.  Idg.  forsch.  18, 
421  f. 

emeuerung  der  Mahlowschen  erklärung  von  twa  püsundja 
Neh.  7,19  als  eines  femininen  duals:  der  Übersetzer,  der  Neh.  7,40 
%qigxihot  durch  g.  füsundjös  wiedergab,  hätte  p&sundi  nicht  an 
anderer  stelle  als  neutrum  gebrauchen  können,  doch  ist  derartiges 
in  einer  zeit  des  Übergangs  sehr  wohl  auch  bei  einer  und  der- 
selben person  möglich,  wie  man  an  der  lebenden  spräche  beob- 
achten kann,  auch  ist  weder  ersichtlich,  weshalb  sich,  als  der 
dual  des  nomens  allgemein  unterging,  einzig  bei  fUsundi  ein 
solcher  hätte  erhalten  sollen,  noch  weshalb  in  der  Verbindung  mit 
fusundi  dualische  formen  der  zweizahl  anstatt  der  sonst  durchweg 
an  ihre  stelle  getretenen  pluralischen  konserviert  worden  wären 
(aisl.  war  indeklinables  tuttugu  schon  zu  einem  einzigen  werte  er- 
starrt, als  dort  der  nominale  dual  unterging),     an  der  von  St.  in 
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abrede  gestellten  beeinflnasimg  des  genns  von  pusundja  durch 
hunda  ist  wohl  nicht  zn  zweifeln. 

4.  W.  Streitberg,  Zur  flezion  des  gotischen  adjektivs. 
Idg.  forsch.  19,214  f.  —  vgl  Jsb.  1904,8,1. 

die  art  des  Übergangs  der  adjektivischen  t^st&mme  in  die  jk>" 
deklination  hat  schon  Joh.  Schmidt  gefunden. 

5.  K.  Brugmann,  Alte  wortdeutungen  in  neuer  beleuch- 
tung.     1.  got  mnnö.    Idg.  forsch.  18,423 — 428. 

die  ursprüngliche  Stammform  lautete  *sunlm,  *sunen,  *sunn  (zu 
^sun-  'glänz');  letzteres  verschmolz  mit  *sunwi  zu  *sunnän,  das  in 
sunnö  vorliegt,  mit  sunen  zu  *8unnen,  das  in  sunnm  enthalten 
sein  soll. 

6.  W.  Streitberg,  Got.  sunnin.    Idg.  forsch.  19,391—393. 
gegen  Brugmann  in  nr.  5  wird  zutreffend  bemerkt,    daß  das 

zweimal  mit  urrinnandin  verbundene  sunnin  für  das  gotische  Sprach- 
gefühl kein  femin.  gewesen  sein  kann :  es  erklärt  sich  durch  übei^ 
gang  des  nominativs  sunnö  in  das  neutrale  geschlecht  infolge  ein- 
flusses  von  sanil. 

7.  0.  Behaghel,  Got.  uslukns.  ZfdWortf.  7,172  f.  —  vgl. 
Jsb.  1905,3,10. 

wie  B.  zeigt,  tun  Trautmanns  belege  nur  dar,  daß  Wulfila 
gelegentlich  adjektiva  für  partizipien  setzte,  beweisen  aber  nicht, 
daß  er  ohne  besonderen  grund  sich  leicht  für  das  adjektiv  ent- 
schied, einen  solchen  grund  hat  aber  Trautmann  richtig  ange- 
geben 'da  im  partizip  uslukans  noch  die  bewegung  des  sichöffnens 
nachklingt,  uslukns  aber  den  vollen  zustand  des  offenseins  aus- 
drückt: gasah  usuluknans  himinans  'er  sah  die  himmel  offen  in  all 
ihrer  herrlichkeit.'  —  nach  B.  soll  uslukns  kein  seitenstück  in  seiner 
bildungsweise  haben  und  deshalb  seine  Überlieferung  höchst  zweifel- 
haft bleiben;  doch  ist  die  von  ihm  abgelehnte  Zusammenstellung 
von  uslukns  und  fulgins  bei  Wilmanns  Deutsche  gr.  ^  s.  436  als 
'verbaladjektiva,  deren  ableitungssilbe  die  gewöhnliche  form  der 
partizipialen  endung  nicht  hat',  vielleicht  doch  in  anderer  art 
zutreffend:  wie  fulgins  nach  B.  die  e-stufe  des  partizipialsuf fixes 
repräsentiert,  so  könnte  uslukns  (*'luknös)  dessen  Schwundstufe  sein ; 
da  das  gotische  hier  im  verbalsystem  die  o-stufe  durchführte, 
konnten  sich  die  übrigen  stufen  nur  im  isolierten  adjektiv  er- 
halten. 

8.  A.  Thumb,  Zur  Vorgeschichte  von  got  paida.  ZfdWortf. 
7,261—267. 

das  zu  gründe  liegende  ßaitrj  war  nicht  thrakisch,  sondern 
griechisch,  es  stammt  aus  dem  kleinasiatischen  griechisch,  wo  es 
noch  in  seiner  ältesten  bedeutung  'ziegenfell',  dann  in  der  von 
'rock  aus  feil'  belegt  ist;  weiter  bedeutet   es  'feil;   leder',    in  der 
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xoiM]  'rock',  nach  Thumb  wftre  das  wort  von  den  Bast&men,  die 
zuerst  unter  den  Germanen  mit  den  Griechen  in  ftthlnng  traten, 
vor  der  lantverschiebong  entlehnt  worden:  da  die  Bastamen  zu- 
erst als  Söldner  des  Perseus  in  dessen  kriege  gegen  Bom  (171 — 
168  y.  Chr.)  erscheinen  und  auch  nicht  viel  früher  an  die  untere 
Donau  gelangt  sein  werden,  um  100  v.  Chr.  aber  auch  nach 
Thumb  die  lautverschiebung  schon  abgeschlossen  war,  so  hätten 
sich  s&mtliche  akte  der  lautverschiebung  nebst  dem  grammatischen 
Wechsel  wahrscheinlich  in  wenig  mehr  als  70  jähren  vollzogen, 
was  kaum  denkbar  erscheint,  die  Germanen  werden  das  wort 
vielmehr  schon  früher  durch  Zwischenglieder  erhalten  haben,  am 
wahrscheinlichsten  durch  die  Skythen,  die,  weil  sie  ihre  rocke  aus 
feUen  zusammennähten  (Herod.  IV,64),  auch  am  leichtesten  das 
wort  ßaitri,  z^ftchdem  sie  es  wohl  zunächst  für  eine  feinere  art 
von  rocken,  als  es  die  ihrigen  waren,  durch  den  handel  übernommen 
hatten,  in  bezug  auf  ihre  eigenen  rocke  gebrauchen  konnten,  in  germ. 
paida  sieht  Thumb  auch  die  quelle  von  alban.  petke  f.  'kleid',  auch 
p^k-u,  pL  petekchte;  das  alb.  t  für  d  vermag  er  nicht  zu  erklären, 
verweist  hier  jedoch  auf  das  gleichfalls  dem  German.  entstammende 
finn.  paUa. 

9.  A.  Thumb,    Nachtrag  zu  got.  paida.     ZfdWortf.  7,367. 
die    bedeutung    4eder'  für  ßaivv  ist  auch  aus  zwei  glossen 

eines  orthographischen  lexikons  ßairiyiri  ro  rvfiTiavov  (pauke  nach 
lederüberzug  benannt)  und  ßatTtj^  ^  diq^iga  zu  ersehen. 

10.  E.  Lid6n,  Ein  gotisches  lehnwort  im  Altpreufiischen. 
Beitr.  21,600—602. 

preulS.  ilmis  'scheune  ohne  wände'  kommt  von  einem  gleich- 
bedeutenden urgot.  *hüina8,  dessen  entsprechungen  in  den  ver- 
schiedenen nordischen  dialekten  vorliegen;  got.  ist  hüms  nur  in 
seiner  grundbedeutung  'heim'  belegt. 

11.  W.  Meyer-Lübke,  Romanische  namenstudien.  I.  Die 
altportugiesischen  personennamen  germanischen  Ursprungs.  Sitzungs- 
berichte d.  phil.-hist.  kl.  d.  kais.  akad.  d.  wiss.,  149.  bd.,  jahrg. 
1904.     Wien  1905.     11.  abhandlung,  102  s. 

die  meisten  altportugiesischen  personennamen  sind  west- 
gotischer herkunf  t  zuerst  werden  die  ersten  glieder  zweistämmiger 
namen,  dann  die  zweiten  glieder  derselben  und  zuletzt  die  ein- 
stämmigen namen,  unter  letzteren  zuerst  wieder  die  einfachen 
namen,  dann  die  deminutiva  und  zuletzt  die  suffizbildungen  be- 
handelt, merkwürdig  sind  die  femininen  deminutiva  auf  'Uli  oder 
-üi,  die  zu  maskulinen  n-stämmen  gehören,  auffallend  ist  auch 
die  außerordentliche  Seltenheit  des  suffizes  4ng,  —  zum  schlufi 
behandelt  Meyer-Lübke  die  westgotische  lautlehre.  eigentümlich  ist 
hier,  daß  r  nicht  wie  sonst  so  häuf  ig  vorhergehende,  sondern  folgende 
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(lange)  vokale  offener  macht,   bez.   ihr  geschlossenwerden  hemmt 

—  das  namenmaterial  zeigt  einen  durchaus  einheitlichen  charakter; 
die  namen  auf  -marus  (aus  got.  -^marhs)  und  -mirus  (aus  got.  -mers) 
gehen  auf  suebischem  ebenso  wie  auf  westgotischem  gebiete  durch- 
einander, [schon  gliederung  der  Germanen  50  f.  habe  ich  auf  die 
namen  Miro,  Theodimims  bereits  bei  den  spanischen  Sueben  selbst 
hingewiesen  und  den  wandel  von  e  zu  f  bei  diesen  Westgermanen 
aus  der  einstigen  wandalischen  nachbarschaft  erkl&rt.]  —  rec. 
Th.  V.  Grienberger,  ZfdPh.  87,541 — 660  (die  erschlossenen  formen 
sind  mit  keinem  hilfszeichen  versehen;  auch  zahlreiche  Verlesungen 
sind  vorhanden). 

12.  H.  Kern,  De  gotische  vorm  van  den  eigennaam  Alphon- 
sus.     Tijdschr.  26,242—244. 

der  spanische  königsname  Alfonso  lautet  arab.  ÄdhofünS,  mlat. 
Ädefonsus;  ein  spanischer  fürst  heifit  bei  Eginhart  Hadefonsus. 
also  westgot.  HaÖofunSy  bibelgot.  *Hapufun8,  eig.  'streitfertig',  nach 
alter  spanischer  Überlieferung  ist  Alfonso  aus  Ildefonso  entstanden: 
also  ist  *Hildefons  gleichbedeutend  mit  *Hadofons,  was  an  HütibratU 
als  vater  des  Hadtibrant  erinnert 

13.  W.  Streitberg,  Gotisches  elementarbuch,  zweite  ver- 
mehrte und  verbesserte  aufläge.    Heidelberg  1906.   XVI  u.  360  s. 

das  buch  ist  um  volle  drei  viertel  seiner  selten  vermehrt  wor^ 
den.  St  hat  überall  die  neuesten  forschungen  benutzt  und  ihre 
resultate  höchst  geschickt  für  den  lernenden  dargestellt  das  gilt 
auch  von  den  partieen,  in  denen  man  anderer  meinung  als  er  sein 
kann,  völlig  neu  ist  die  einleitung,  die  alles  für  das  historische 
Verständnis  der  gotischen  bibel  notwendige  knapp  zusammenfaßt 
in  der  lantlehre  sind  besonders  die  einleitenden  kapitel  wie  die 
über  die  ausspräche  der  buchstaben  gründlich  umgearbeitet,  in  der 
formenlehre  die  wirklich  belegten  formen  genau  festgestellt  worden, 
die  wichtigste  neuerung  ist  die  erweiterung  des  teils  'syntak- 
tisches' zu  einem  teile  'syntaz':  St.  befolgt  hier  auch  den  richtigen 
methodischen  grundsatz,  so  weit  wie  möglich  nur  von  den  ab- 
weichungen  des  gotischen  textes  von  der  griechischen  vorläge  aus- 
zugehen« auch  hat  er  den  gotischen  lesestücken  überall  den 
grieclüschen  text  an  die  seite  gesetzt,  beigegeben  sind  jetzt  auch 
eine  schöne  Schriftprobe  aus  dem  Cod.  arg.  sowie  drei  anhange 
verschiedener  art  —  rec.  Lit  cbL  1906,  sp.  1046  (*beste  dar- 
steUung  des  Gotischen'). 

14.  H.  Jantzen,  Gotische  Sprachdenkmäler  mit  grammatik, 
Übersetzung  und  erl&uterungen.  8.  aufläge.  Leipzig,  Sammlung 
Göschen  79.    1905.     163  s.     geb.  0,80  m. 

nur   unwesentliche    abweichungen   von    der   zweiten    aufläge. 

—  rec.  H.  Stolzenburg,    ZfdPh.  38,414 — 416   (macht  auf   eine 
Jftbresberieht  Ar  germanlfche  phüologie.     XXVIII.  a9M.)  I.  TeU.  4 
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anzahl  Ton  fehlem  aufmerksam,  empfiehlt  jedoch  die  knappe  laat- 
nnd  f ormenlehre  als  repetitorium). 

16.  F.  L.  Stamm's  Ulfilas,  10.  aufL,  hrsg.  von  M.  Heyne 
und  P.  Wrede.  —  vgl  Jsb.  1903,3,9. 

rec  M.  H.  Jellinek,  AfdA.  30,137  f.  (beanstandet  werden 
für  das  Wörterbuch  die  h&uf igen  ttbersetzungen  von  lautkomplezen 
mit  wurzelhaftem  kern,  die  nur  hinter  anderen  bestandteilen  vor- 
kommen, durch  selbständige  Wörter.) 

16.  E.  Schroeder,  Blattfüllsel.     ZfdA.  48,161  f. 

an  ein  paar  auf  münznamen  bezüglichen  Wulfilastellen  zeigt 
sich,  wie  man  den  Schreibern  wort  für  wort  auf  die  finger  sehen 
muß.  Matth.  27,9  ist  prins  tiguns  silubreinaize  durch  eine  art 
haplographie  für  fans  prins  usw.  geschrieben,  Matth.  27,6  wohl 
paim  silubreinaim  für  paim  süuhram  {rä  a^yvQia  'die  silbermünzen')» 
Luk.  16,9  drakman  für  dräkmein,  auf  das  sich  Pammei  bezieht, 
und  das,  da  drakma  aus  dem  lateinischen  (drachma)  bereits  ent- 
lehnt war,  nur  als  ein  zurückgleiten  des  Schreibers  in  griech. 
ÖQaxfi'qy  zu  betrachten  ist« 

17.  E.  Dietrich,  Die  bruchstttcke  der  Skeireins.  —  vgL 
Jsb.  1903,3,11. 

rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh,  38,882 — ^396  (betrachtung 
des  Werkes  als  einer  auf  grund  griechiischer  dialektik  verfaßten 
rhetorisch-stilistischen  kunstarbeit,  das  ungriechische  in  der  Skei- 
reins beruht  auf  nachahmung  des  selbst  schon  ungriechischen 
Paulinischen  stils,  der  noch  übertrieben  worden  ist.  auch  wenn 
der  Verfasser  Gote  war,  hat  er  doch  das  original  griechisch  ge- 
dacht, trotz  der  abweichungen  vom  sprachgebrauche  seiner  bibel- 
übersetzung  könnte  Wulfila  die  Skeireins  abgefaßt  haben,  da  ge- 
wisse Änderungen  in  der  spräche  sich  immer  bei  einer  schrift- 
stellerischen entwicklung  einstellen  können). 

18.  H.  Pipping,  Zur  deutung  der  runeninschrift  auf  dem 
Bukarester  ringe.  Neuphilologische  mitteilungen,  Jahrgang  1904, 
s.  166—167. 

P.  liest  gutan  ntatvi  hailag  und  übersetzt  'neues  heiliges  ge- 
schmeide',  wobei  gutan,  eigentlich  'gegossenes',  die  bedeutung  'gufi- 
werk,  geschmeide'  angenommen  haben  soll,  das  o  von  nmoi  soll 
für  u  stehen  nach  der  entwicklungsreihe:  iuw  zu  iow  zu  igto  zu 
iggw.  doch  ist  ggw  bei  diesem  werte  gotisch  sowohl  wie  nordisch 
unbezeugt. 

Bichard  Loewe. 
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IV.  Skandinavisch. 

1.  Wörterbücher.  2.  Grammatiken.  3.  Einzelspracben.  4.  Grammatisches. 

5.  Wortforschung  und  Namenforschung.   6.  Literaturgeschichte.   7.  SQgur. 

8.  Edda.     9.  Runen  und  Inschriften.     10.  Metrik.    11.  Sammelwerke 

und  Verschiedenes. 

1.    Wörterbücher. 

1.  Hj.  PalkogA.  Torp,  Etymologisk  ordbog  overdet  norske 
og  det  danske  sprog.  12tes  (schlu£-)heft.  Kristiania,  H.  Asche- 
houg  &  CO.  (W.  Nygaard).     1906. 

enthält  die  nachtr&ge  von  Angbrystet  bis  0ve,  einen  zweiten 
nachtrag  und  ein  Verzeichnis  von  Wörtern  der  norwegischen  Volks- 
sprache. —  vgl.  Jsb.  1903,4,34;  1904,4,29  und  1905,4,1. 

2.  B.  T.  Dahl  og  H.  Hammer  under  medvirkning  af  Hans 
D  a  h  1 ,  Dansk  ordbog  f or  f olket.  E^benhavn,  Oyldendalske  boghandel. 

neu  erschienen  ist  heft  16  enthaltend  den  Wortschatz  von 
knavel  bis  krigsklogskab.  — vgl.  Jsb.  1903,4,32;  1904,4,31;  1905,4,2. 

3.  V.  Dahlerup,  Ein  neues  dänisches  Wörterbuch.  ZfdWortf. 
7,328—333. 

D.  entwickelt  den  plan  des  von  ihm  vorbereiteten  Wörter- 
buchs der  dänischen  spräche,  das  dem  umfang  nach  etwa  Heynes 
deutschem  Wörterbuch  entsprechen  und  den  dänischen  und  dänisch- 
norwegischen Wortschatz  (letzteren  bis  1814)  umfassen  soll,  bei 
schwer  erklärbaren  Wörtern  werden  kleine  bilder  (ungefähr  wie 
im  franz.  Wörterbuch  von  Larousse)  beigegeben,  besonderes 
gewicht  wird  auf  die  älteste  (Holberg  und  H0ysgaard)  und 
jüngste  (Drachmann,  Jacobsen  usw.)  literatur  gelegt,  auch  die 
etymologie  eines  wertes  wird  kurz  erwähnt  werden,  das  Wörter^ 
buch  soll  gänzlich  unabhängig  von  den  schon  vorhandenen  Wörter^ 
büchem  der  dänischen  spräche  bearbeitet  werden,  die  Art  des 
Arbeitsverfahrens  wird  dargelegt;  das  verhalten  des  vfs.  gegen- 
über den  fremdwörtem,  dialektwörtem,  Zusammensetzungen  und 
deren  beschränkung  oder  aufnähme  auseinandergesetzt,  zuletzt 
wird  betont,  daß  das  dänische  manches  enthalte,  was  von  der 
germanischen  Wortforschung  noch  nicht  genügend  ausgebeutet 
sei,  besonders  reich  sei  die  spräche  der  bauem  und  fischer  an 
alten  Erbwörtem,  die  im  sogenannten  Altnordischen  nicht  belegt 
seien,  interessant  ist  die  mitteilung,  daß  der  älteste  beleg  für 
das  deutsche  wort  'schwager'  —  postillon  in  Holbergs  komödie 
'Gert  Westphaler'  (1723)  sich  findet,  früher  als  auf  deutschem  boden. 

4.  Ordbok  öfver  svenska  spräket,  utgiven  af  svenska  aka- 
demien.  Lund,  Gleerup.  hefte  30,31.  —  vgl.  Jsb.  1903,4,38; 
1904,4,37;  1905,4,3. 

4* 
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5.  Svenska  akademiens  ordbok.  ett  genm&le  af  Evald 
Ljnnggren.  47  s.  Land,  Gleerup.  —  rec.  Litbl.  27,  nr.  8  u.  9, 
sp.  258  f.  von  August  Gebhardt.  'Ljunggren  verteidigt  die  re- 
daktion  des  Wörterbuchs  gegen  die  angriffe  B.  G.  Bergs  in  Dagens 
Nyheter  vom  20.  dez.  1903  und  bietet  eine  bunte  reihe  von 
allerlei  wissenswertem  zur  geschichte  des  schwedischen  Wort- 
schatzes'. —  vgl.  Jsb.  1906,4,4. 

6.  0.  Hoppe,  Das  Wörterbuch  der  schwedischen  akademie. 
ZfdWortf.  7,322—328. 

gibt  eine  Übersicht  der  entstehung  dieses  Wörterbuchs,  zfthlt 
die  mitarbeiter  und  leiter  des  Unternehmens  (bis  1892  Wis^n,  seit 
dessen  tode  Söderwall)  auf,  schildert  die  art  der  arbeitsverteilung 
(exzerpieren  und  redigieren,  drucken  und  korrigieren)  und  geht  dann 
n&her  auf  den  behandelten  wertschätz  ein.  die  anordnung  der  ar- 
tikel  wird  dargelegt,  einzelne  ftlteste  belege  von  fremdwörtem  und 
neubildungen  erw&hnt  und  die  ttbereinstimmnng  des  arbeitsprogramms 
der  redaktion  mit  dem  von  Hermann  Paul  in  der  ba3rrischen  aka- 
demie der  Wissenschaften  entwickelten  programm  (1894)  für  sein 
eignes  Wörterbuch  betont. 

7.  H.  Vendell,  Ordbök  öfver  de  östsvenska  dialektema 
2.  heft  (Skr.  utg.  af  svensk  litteratui^sftUsk.  i  Finland  LXXI). 
Helsingfors  1905.     s.  251 — ^588. 

7a.  dass.,  heft  1.  bespr.  von  Amund  B.  Larsen,  Arkiv  22, 
8.  287  ff.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,39. 

8.  G.  T.  Zoega,  Icelandio-english  dictionarj,  fslenzk-ensk 
ordabök.  Beykjavik  1904.  —  bespr.  von  August  Gebhardt, 
Litbl.  27,222—224. 

'vf.  hat  trotz  des  geringen  umfangs  so  ziemlich  alles  aufge- 
nommen was  irgendwie  vorkommt'.  —  femer  rec.  von  Sigfiis 
Blöndal,  Arkiv  22,91 — 96.  das  erste  neuisl&ndische  Wörterbuch. 
Die  rechtschreibung  wird  besprochen  und  einige  inkonsequenzen 
hervorgehoben,  femer  bemerkungen  zum  wertschätz  gegeben. 

9.  EL  F.  Söderwall,  Ordbok  öfver  svenska medeltidsspr&ket. 
tjugoandra  haftet     Lund,  Berlingska  boktryckeriet 

10.  A.  Torp  und  M.  Haegstad,  Gamalnorsk  ordbog«  heft  2. 
Kristiania  1906. 

11.  H.  F.  Feilberg,  Bidragtilen  ordbog  over  jydske  almues- 
mäl.     27.  heft.     E0benhavn  1906.     80  s.     3,75  m. 

2.    Grammatiken. 

12.  A.  Noreen,  Värt  spr&k.  ny svensk  grammatik  i  ut- 
förlig  framst&llning.  7  h&ftet  (bd.  5,2),  8  h&ftet  (bd«  7,1).  Lund, 
Gleemp.    1906.  —  vgl.  Jsb.  1904,4,102;  1906,4,14. 
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bespr.  von  August  Gebhardt,  Litbl.  bd.  27,  1906,  nr.  8 — 9, 
sp.  257  ff. 

12a.  A.  Noreeu;  Abriß  der  altislftndischen  grammatik  (Samm- 
lung kurzer  grammatiken  germanischer  dialekte  C  3).  2.  aufläge. 
Halle  a.  S.,  Max  Niemeyer.     1905. 

der  nunmehr  schon  in  zweiter  aufläge  vorliegende  abriß  ent- 
halt in  knapper  fassung  das  wichtigste  aus  der  lautlehre  des 
altisl&ndischen  und  eine  ttbersichtliche  flezionslehre.  fttr  die  be- 
dürfnisse  des  anfängers  ist  das  büchlein  wohl  ausreichend;  etwas 
wesentliches  habe  ich  nicht  vermißt,  zu  anfang  hfttte  bei  der 
Übersicht  der  sonaten  eine  Voranstellung  des  urgerm.  lautbestands 
bessere  dienste  geleistet  (desgleichen  bei  den  konsonanten  aufs.  15) 
als  die  nachträgliche  erw&hnung  desselben. 

13.  A.  Kock,  Svensk  Ijudhistoria.  första  delen.  Lund, 
C.  W.  K.  Gleerup  (Otto  Harrassowitz,  Leipzig).  1906.  h&ftet  1: 
pris  2,75  kr.  ==  3,25  m.;  haftet  2:  pris  1,50  kr.  —  1,75  m. 

die  absieht  des  vfs  ist,  in  der  vorliegenden  arbeit  eine  histo- 
rische darsteUung  der  lautverhaltnisse  der  schwedischen  spräche 
zu  geben,  das  hauptgewicht  liegt  auf  der  mittelalterlichen  spräche, 
aber  auch  das  Neuschwedische  wird  behandelt,  die  arbeit  ist  auf 
fünf  bftnde  berechnet,  die  geschichte  der  schwedischen  spräche 
wird  in  folgende  perioden  eingeteilt:  I.  Altschwedisch  mit  den 
Unterabteilungen:  1.  Frühestes  Altschwedisch  (periode  der  inschriften) 
bis  1200.  2.  Älteres  Altschwedisch  (periode  der  landschaftsgesetze) 
1200 — 1350.  3.  Jüngeres  Altschwedisch  (periode  der  reichss^rache) 
1350 — 1525.  n.  Neuschwedisch  mit  den  Unterabteilungen:  1.  Älteres 
Neuschwedisch  1523 — 1700.   2.  Jüngeres  Neuschwedisch  nach  1700. 

der  vf.  behandelt  zun&chst  den  vokalismus,  und  zwar  im 
1.  band  die  einfachen  vokale  auf  500  Seiten,  jeder  laut  wird  be- 
trachtet nach  seiner  bezeichnung,  seinem  Ursprung  und  seiner  ent- 
wicklung.  —  das  werk  bildet  eine  willkommene  erganzung  und 
Vermittlung  zwischen  Noreens  altschwedischer  grammatik  (vgl. 
Jsb.  1905,4,5)  und  dessen  darstellung  des  Neuschwedischen  in 
V&rt  sprik  (vgL  Jsb.  1904,4,102  und  1906,4,14,  sowie  weiter 
oben  nr.  12). 

14.  F.  Jönsson,  Islandsk  sproglsBre.  £0benhavn,  G.  £.  C. 
Gad.    1905. 

bespr.  von  H.  Buergel  Goodwin,  Arkiv  28,105 — 112.  — 
vgl.  Jsb.  1905,4,6. 

3.    Einzelsprachen. 

15.  P.  Jönsson,  Eimnasafn.  samling  af  de  SBldste  islandske 
rimer.  udgivet  for  samfund  til  udgivelse  iE  gammel  nordisk  litte- 
ratur.  2.  hrefte.  K0benhavn,  S.  L.  M0llers  bogtrykkerl  1906. 
—  vgl.  Jsb.  1905,4,7. 
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16.  H.  ErkeSy  Kurzer  deutsch  -  neaislftnd.  Sprachführer. 
Dortmund,  Fr.  W.  Ruhfus.    1906. 

bespr.  von  B.  Kahle,  DLz.  27,2377 — 2378.  im  ganzen 
wird  man  das  buch  demjenigen,  der  sich  schnell  mit  der  neuisl. 
Sprache  vertraut  machen  will,  wohl  empfehlen  können. 

17.  V;  Dahlerup,  Geschichte  der  dänischen  spräche,  unter 
mitwirkung  des  vfs.  übersetzt  von  W.  Hey.denreich.   Ulm  1906. 

bespr.  von  Karl  Mortensen,  NTfFil.  14,176  f.  —  vgl.  Jsb. 
1906,4,10. 

18.  H.  Bertelsen,  Dansk  sproghistorisk  IsBsebog.  f0rste 
del.  oldtid  og  middelalter  (400—1600).  I.  Tekster  og  sprog- 
historiske  oversigter.     ü.  Kommentar.     1906. 

bespr.  von  Karl  Mortensen,  NTfFiL  14,176  f. 

19.  V.  Bennike  og  M.  Kristensen,  Kort  over  de  danske 
folkem&l  med  forklaringer.  4.  og  6.  hsefte.  1906,  —  bespr.  von 
Holger  Oedersen,  NTfFiL  14,179  f. 

20.  A.  Kock,  Historiska  bidrag  tili  svenska  spr&kforskning. 
Arkiv  22,333—368. 

der  aufsatz  enthält:  I.  8p&r  av  nasalvokaler  i  fomsvenska 
literaturspräket.  ü.  Fr&gan  om  behandlingen  av  brytningdiftongen 
in  io  i  fomgutniskan.  lU.  En  kvantitetsfr&ga  i  fomsvenskan 
och  ftldre  nysvenskan. 

21.  H.  Pipping,  Nya  gotl&ndska  studier.  Göteborg  1904. 
—  bespr.  von  Finnur  Jönsson,  NTfFil.  14,  s.  48.  —  vgl.  Jsb. 
1904,4,243  und  1906,4,16a. 

21a.  M.  Kristensen,  Fremmedordene  i  det  seldre  danske 
skriftsprog  (för  omtr.  1300).     K0benhavn  1906. 

4.   Grammatisches. 

22.  M.  Nygaard,  Norr0n  S3mtax.  Kristiania,  forlagt  af 
H.  Aschehoug  &  Co.  (W.  Nygaard).    1906.     VH  u.  391  s. 

der  vf .  kehrt  mit  dieser  arbeit  zu  seinen  jugendstudien  (edda- 
sprogets  B3mtax  1,1866;  11,1867)  zurück  und  will  darin  eine  er- 
schöpfende darstellung  seines  gegenständes  geben. 

23.  M.  Haegstad,  Meiz  um  nokre  merkelege  notidformer 
i  gamal  norske  gjemingsord.     Arkiv  22,283 — 286. 

24.  E.  Hellquist,  Om  uppkomsten  af  de  fsv.  adjektiven 
pä  'lUdn.     Arkiv  22,369 — 362. 

vf.  sieht  in  dem  nebeneinander  der  bildungen  auf  -liker  und 
'likin  dasselbe  verh&ltnis  wie  bei  ahd.  ßing  :jungtn,  toär:tvärin,  got. 
sunjis :  sun/eins,  ae.  slide:sliden,  d.  h.  -in  in  -likin  ist  die  germ. 
adj.-endung  -In. 

26.  H.  Gelander,  Om  dateringen  av  jndövergängen  Ö  ^  d 
i  fomisl&ndskan  och  fomnorskan.     Arkiv  22,24 — 78. 
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26.  £.  Hellquist,  Ett  par  nordiaka  n-presentier.  isl.  skolla 
(skollr,  skolli);  iolla.     Arkiv  22,862—866. 

tF.  verbindet  isl.-norw.  skolla,  'synes,  vise  sig,  see  ud  Hl  noget'  mit 
hd.  schiUem  nnd  erklftrt  es  ans  idg.  *s^{-nä-fiit.  tolla  soll  'hänga 
fast'  bedeuten  and  ans  idg.  ^dl-nä-mi  entstanden  sein,  vgl.  lit. 
dulinäi  'schlendern'  nnd  ai.  döläyate  'schwankt'. 

27.  T.  E.  Karsten,  Studier  öfver  de  nordiska  spräkens 
primftra  nominalbildning  ü.  ur  finska  vetenskapsassocietetens 
bidrag-serie.  Vll  u.  288  s.  Helsingfors,  Finska  litteratmvsftUskaps- 
tryckeri.  1900.  —  rec.  Litbl.  1906,  nr.  2,  sp.  49  von  Ludwig 
Stttterlin.  'vf.  untersucht  die  suffize  n/a,  ßja,  va,  na,  ma,  ra, 
la,  ka,  ta,  sowie  die  li-stftmme,  geht  dabei  vorsichtig  zu  werke  und 
benutzt  gewissenhaft  die  erschienene  literatur'.  —  vgl.  Jsb.  1901, 
4,66;  1902,4,89. 

28.  T.  Frank,  The  use  of  the  Optative  in  the  Edda  in 
American  Journal  of  philology,  27,  s.  1  ff. 

die  arbeit  zerfällt  in  folgende  gruppen:  1.  Der  optativ  in 
unabhängigen  sfttzen.  2.  Der  optativ  in  abhängigen  Wunschsätzen. 
8.  Der  bedingende  optativ.  4.  Von  den  vorhergehenden  abge- 
leitete anwendungen  des  Optativs.  —  der  artikel  ist  gedacht  als 
ergänzung  zu  Delbrücks  aufsatz:  Der  germanische  optativ  im  sat>- 
gefüge  (Beitr.  29,200  f.).  -^  vgl.  Jsb.  1904,2,181. 

29.  Hj.  Lindroth,  Om  adjektivering  af  partidp.  en  studio 
inom  nusvensk  betydelselära.  akademisk  afhandling.  distribution: 
Gleerupska  TTuiv.  bokhandeln  i  Lund  (Hjalmar  M0ller).  pris  8,50  kr. 
176  s. 

80.  L.  Boysen,  Der  vokalismus  des  jydske  lov.  dissertation. 
Kiel  1906.     68  s. 

81.  H.  H.  Lefolii,  Str0etanker.  navnUg  om  vore  relativ- 
former.     Danske  studier  1906,  s.  118  ff. 

5.  Wort-  und  namenforschnng. 

82.  S.  Bugge,  Nogle  ord  med  p  af  förgermansk  gto 
i  fremlyd.     Arkiv  22,127—182. 

enthält  eine  Untersuchung  ttber  neuisl.  prj&nn  'strikkepind,  knap- 
penaaV  und  verwandte,  das  wort  wird  auf  urgerm.  *prennaz  zurück- 
geführt und  dies  mit  der  sippe  von  lat.  veru  'spieß'  unter  einer 
idg.  grf.  gy^srur  zusammengebracht,  zum  beweis  hierfür  werden 
noch  eine  anzahl  germ.  Wörter  vorgeführt  (got.  tßuLfs,  ivmf)t  ^^^ 
denen  ein  labial  auf  einen  idg.  labialisierten  guttural  zurückgeht 
oder  zurückgehen  soll  (ae.  plegan  »"  engl  play  zu  ai.  gldhate  Wür- 
felt', BJsiLplögr  'pflüg'  zu  gr.  yhaxig  'spitze'). 
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33.  A.  Kock,  Om  fomgntniska  tia  Hä\     Arkiv  22,216. 
wird  als  lehnwort  aus  dem  Deutschen  vor  dem  eintreten  der 

zweiten  lautverschiebung  aufgefaßt:  ahd.  ziha  'zehe'  sollte  alsdann 
*teha  gelautet  haben.  —  meiner  ansieht  nach  ganz  verfehlt, 
warum  sollen  denn  die  Gotl&nder  die  benennung  eines  körperteils 
aus  dem  Deutschen  entlehnen?  ist  'zehe'  etwa  ein  kulturprodukt, 
das  vorher  unbekannt  war?    auch  formell  zu  beantanden. 

34.  M.  0 1  s  en ,  Det  gamle  norske  0navn  NjardarlQg  (Christiania 
videnskabsselskabs  forhandlinger  for  1905,  nr.  5).  Christiania 
1905.  —  bespr.  von  Finnur  Jönsson,  NTfFil.  14,143  f.  —  vgl. 
Jsb.  1905,4,63.  (irrtümlich  dahingestellt;  sollte  als  nr.  30  einge- 
reiht werden). 

36.     E.  Brate,  Härad  2.     Arkiv  22,206—210. 

nimmt  bezug  auf  Kocks  gleichnamige  Studie  im  Arkiv  21, 
358  f.  (vgl.  Jsb.  1905,4,22),  der  härad  aus  nmord.  *hari — raida  er- 
klärt, während  Brate  seine  ableitung  aus  nmord.  *hitDa — rcßde  »= 
ahd.  hträt  (nur  mit  ^  anstatt  t)  verteidigt 

36.  A.  Kock,  Vidare  om  ordet  härad.    Arkiv  22,272 — 282. 
gegenüber  Brätes   ausführungen    (nr.   35)    hält  Kock    seine 

ableitung  von  härad  aus  nmord.  *hari^aida  (zusammengesetzt  aus 
herr  'beer'  und  reipa  'ausrüsten')  aufrecht. 

37.  E.  Jessen,  Etymologiserende  notitser  11.  NTfFil.  14, 
8.  97  ff. 

vf .  behandelt  eine  gröfiere  anzahl  veralteter  oder  dialektischer 
dänischer  Wörter. 

38.  O.  Hoppe,  Orden  räUskaffens  och  beskaffad.  Arkiv 
22,80—82. 

vf .  gibt  einen  geschichtlichen  überblick  über  das  auftreten  dieser 
nach  dem  deutschen  rechtschaffen  und  beschaffen  gebildeten  schwed. 
Wörter. 

39.  £.  H.  Lind,  Norsk-isländska  dopnamn  eck  f ingerade 
namn  frän  medeltiden.  1  haftet.  Uppsala  1905.  —  bespr.  von 
Pinnur  Jönsson,  NTfFil.  14,177  ff.  —  femer  von  Gustav  Neckel, 
DLz.  27,1884 — 1886.  'mancherlei  mängel  und  die  nicht  genügend 
konsequente  anordnung  der  belege  setzen  den  wert  der  arbeit 
empfindlich  herab'. 

40.  Sverges  ortnamn.  ortnamnen  i  Älvsborgs  Län.  p&  offen- 
ligt  uppdrag  utgivna  af  kungl.  ortsnamnskommitt^n.  del  in :  Bjärke 
härad  und  del  V:  Flundre  härad.  Stockholm,  Aktiebolaget 
Ljus.    1906. 

41.  M.  Olsen,  Nogle  norske stedsnavne.  Arkiv 22,103 — 127. 
folgende  Ortsnamen  werden  besprochen:     Graudar,    Malangr, 

Myrgja,  *Myrgr,  *Rada,  ^R^d,  Rennabü,  R6dr,  Skjdldr,  Svedri, 
Svidri,  Titteimr,  Vareimr,  Vima  (gen.),  4  Vlmum. 
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IV.  6.  Literatargeschiohte.    7.  S^giir.  57 

42.  T.  E.  Karsten,  österbottDiska  ortnamn.  spr&khistorisk 
och  etnografisk  nndersökiimg.  Helsingfors,  Prenckellska  tryckeri- 
aktiebolaget.     1906.     Pörlagsaktiebolaget  Helios  i  distribution. 

6.    Literaturgeschichte. 

43.  W.  Golther,  Nordische  literatargeschiohte  1.  (Samm- 
lung Göschen  264.)  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,4,30.  —  bespr.  von 
Friedrich  Wilhelm,  DLz.  37,362. 

'der  erste  teil:  Eddalieder  ist  entschieden  am  wenigsten  ge- 
lungen; entschieden  besser  ist  der  zweite  die  Skaldendichtung 
betr.  teil;  sehr  gedrängt  ist  der  dritte  teil:  Sögur  ausgefallen'. 

44.  0.  Sylwan,  Svensk  literatur  vid  adertonhundratalets 
midt  (1830 — 1860).  popul&rt  vetenskapliga  förel&sningar  vid 
Göteborgs  högskola,  18.    Göteborg,  Wettergren  &  Kerber.    1903. 

reo.  Litbl.  27,6,  sp.  142  f.  von  B.  Kahle,  das  buch  bietet  in  an- 
sprechender, leicht  lesbarer  form,  ohne  erschöpfend  sein  oder  neue 
tatsachen  bringen  zu  wollen,  einen  überblick  über  die  schwedische 
literatur  von  1830—1860'. 

7.    SQgur. 

46.  H.  Bertelsen,  pidriks  saga  af  Bern,  ndgivet  f or  sam- 
fund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur.  2.  hsefte.  K0ben- 
havn,  S.  L.  M0llers  bogtrykkerL    1906. 

vgl.  Jsb.  1906,4,36. 

46.  j^driks  saga  af  Bern,  udgivet  ved  Henrik  Bertelsen.  1. 
K0benhavn  1906. 

vgl.  Jsb.  1906,4,36.  —  bespr.  von  R.  C.  Boer,  DLz.  27, 
1262—1263.  'wie  B.  aber  auch  über  die  handschrif teuf  rage  jetzt 
denken  mag,  wenn  er  auch  im  folgenden  wie  bisher  das  volle 
material  mitteilt,  so  werden  wir  einen  brauchbaren  tezt  be- 
kommen'. 

47.  M.  Olsen,  V^lsunga  saga  ok  Eagnars  saga  Lodbrökar. 
udgivet  for  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur. 
K0benhavn,  S.  L.  M0llers  bogtrykkeri.    1906. 

48.  H.  Pipping,  Gutalag  och  Gutasaga.  jftmte  ordbok. 
utgifna  för  samfund  til  udgivelse  af  gammel  nordisk  litteratur. 
2.  haftet.     K0benhavn,  S.  L.  M0Ders  bogtrykkeri.    1906. 

vgl.  Jsb.  1906,4,38. 

49.  A.  Olrik,  Danmarks  heltedigtning.  en  oldtidsstudie  I: 
Bolf  Krake  og  den  eeldre  skjoldungr»kke.  K0benhavn  1903.  (vgl 
Jsb.  1903,4,166.) 
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68  IV.  Skaudinftvisch. 

bespr.  AfdA.  30,26  ff.  von  Andreas  Heusler.  'an  wenige 
bücher  wird  der  mitforschende  mit  so  hohen  erwartungen  heran- 
treten,   und   nur  selten  wird  er  so  den  eindruck  des  ausgereiften 

meißterwerks  erleben  wie  bei   Olriks  Bolf  Erake wo  es 

not  tat,  holt  0.  zu  l&ngeren  sprachlichen  oder  kulturgeschicht- 
lichen begründungen  aus auch  wenn  die  dänischen  sagen- 

könige  nur  von  weitem  in  das  gesichtsf eld  hineinragen,  wird  jeder 
erforscher  altgermanischer  poesie  aus  dem  buche  belehrung  und 
genuß  schöpfen  und  sich  als  dankbaren  zögling  unseres  sagen- 
meisters  bekennen. 

50.  Die  geschichte  von  Hrolf  Eraki.  aus  dem  isl&nd.  über- 
setzt von  Paul  Herrmann.     Torgau  1905. 

vgl.  Jsb.  1906,4,35.  —  bespr.  von  Walter  Paetzel,  DLz. 
26,2934 — 2936.  'so  liegt  also  hier  in  bequemer  Übersicht  der 
gesamte  sagengeschichtliche  stoff  vor.  die  Übersetzung  selbst  be- 
müht sich,  das  original  so  treu  wie  möglich  wiederzuspiegeln.  im 
ganzen  ist  H.s  Übersetzung  eine  erfreuliche  gäbe'. 

61.  G.  Neckel,  Studien  über  Frödi,  ZfdA.  48,  s.  162  ff. 
der  aufsatz  gliedert  sich  in  folgende  teile:  1.  Die  quelle  des  Eröda 
^tt  und  der  GrottasQng.  2.  Literarhistorisches  zum  Grottas^ng. 
3.  Bolf  Exake  als  rächer.  4.  Zur  geschichte  der  rachedichtung. 
5.  Weiteres  zur  komposition  des  Grottas^ng.  6.  Die  Eirfkssaga 
Malspaka.     7.  Der  brudermord.     8.  Der  Hadubarde  Froda. 

61a.  Sturlunga  saga  efter  membranen  kröksfjardarbök  udfylt 
efter  Beykjarfjardarbök,  udgiven  af  de  kongelige  nordiske  old- 
skriftselskab.   f0rste  bind.   EjSbenhavn,  Gyldendal  in  komm.    10  kr. 

62.  Sturlunga  saga  i  dansk  oversaettelse  ved  Er.  E&lund. 
E0benhavn  1903 — 1904. 

bespr.  von  Emil  Olsen,  Arkiv  22,292 — 299.  —  vgl  Jsb. 
1903,4,140  und  1904,4,189. 

53.  Sn.  Sturlason,  The  stories  of  kings  of  Norway.  called 
the  Round  of  the  World  (Heimskringla).  done  into  English  out 
of  the  Icelandic  by  W.  Morris  and  E.  Magnussen,  vol.  4. 
The  Saga  Library,     vol.  6.     London,  Quaritsch.     12/6  sh. 

54.  A.  Tr.  Bö  dtker,  Ivens  saga  und  Bovis  saga  in  cod. 
Holm.  Chart.  46,  fol.     Beitr.  31,261—271. 

behandelt  das  verh&ltnis  der  abschrift  Vigfussons  aus  dem 
ende  des  17.  jahrhs.  zu  den  andern  bekannten  handschriften  der 
beiden  sagas. 

55.  J.  Jönsson,  Haddingssaga  Saxa.    Arkiv,  22,256 — 271. 

56.  A.Heusler,  Zur SkiöldungendichtunginZfdA.48, s.57 ff. 
anknüpfend  an  das  buch  von  Axel  Olrik,   Danmarks  helte- 

digtning  I  (vgl  Jsb.  1903,4,166)  und  seine  besprechung  desselben 
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lY.  8.  Edda.  59 

(s.  nr.  49)  behandelt  vf.  folgende  punkte:  1.  Saxos  Bolyogeschichte. 
2.  Die  vaterracbe  der  Halfdanssöhne.  3.  Viggi  vor  dem  könig. 
4.  Hrolfs  üpsalazng. 

8.    Edda. 

57.  A.  Hensler,  Heimat  und  alter  eddischer  gedichte.  das 
islandische  sondergut.     Archiv  116,249 — 281. 

vf.  beschrankt  sich  auf  die  eine  fragestellung:  wie  weit 
äußert  sich  in  den  Eddagedichten  die  besondere  literarische  kultur 
Islands?  er  unterscheidet  alte,  gemeinwestnordische  Eddagattungen 
und  islandische  neubildungen,  nämlich  die  heroische  elegie  und 
die  sagaeinlagen.  was  das  alter  der  eddischen  dichtungen  betrifft, 
so  ist  das  älteste  zeugnis  für  die  Fomaldarsaga  mit  verseinlagen 
dem  jähre  1119  angehörig.  Snorri  Sturlusons  Edda  entsteht  nach 
1220,  nicht  lange  darauf  das  eddische  liederbuch.  vieles  in  der 
Eddadichtung  ist  vor  wikingisch,  nicht  weniges  aber  auch  nach- 
wikingisch.  die  gemeingermanisch -heroische  stufe,  die  norrön- 
wikingische,  die  islandisch-nachwikingische,  zum  teile  literarische: 
alle  drei  liegen  in  der  Edda  vor. 

58.  K.  C.B 0 er,  Beitrage  zur  Eddakritik.  Arkiv  22,133 — 174 
und  217—256. 

1.  Über  Orimnismdl.  vf.  trennt  die  ursprünglichen  Strophen 
(1—3.  9.  10.  21—23  [26—26?]  45—47,  1—3  +  48,  5—7,  51, 
1 — 2 -{-52,  3 — 6.  53)  von  den  spater  eingeschobenen  Strophen 
(4.  5.  7.  8.  11 — 16  gedieht  von  den  götterwohnungen,  angeschlossen 
an  Str.  9 — 10;  18 — 19,  [26 — 26?],  36  beschreibung  von  Valh^D; 
jüngere  erweiterungen  dieser  beiden  interpolationen;  die  Yggdrasil- 
strophen  31.  32.  36  mit  ihren  erweiterungen  u.  a.  m.).  2.  Hyndlu- 
Ijöd.  I.  Die  einkleidung.  TL.  Die  genealogien.  HL  Die  helden- 
interpolationen.  IV.  Die  sogenannte  Vgluspi  en  skamma.  vier 
schichten  der  Überlieferung  werden  unterschieden  und  die  einzelnen 
Strophen  auf  sie  verteilt. 

59.  Saemundar  Edda,  mit  einem  anhang  hrsg.  und  erklart 
von  P.  Detter  und  R.  Heinzel.  L  Text.  11.  Anmerkungen. 
Leipzig,  Georg  Wigand.  1903.  bespr.  von  Theodor  Hjelmqvist, 
Arkiv  22,371—379. 

vgl.  Jsb.  1903,4,114  und  1904,4,153. 

60.  B.  Sijmons,  Das  niederdeutsche  lied  von  könig  Ermen- 
richs  tod  und  die   eddischen  Ham|)4smQl  in  ZfdPh.  38,  s.  146  ff. 

vf .  halt  die  annähme  eines  historischen  Zusammenhangs  zwischen 
beiden  dichtungen  trotz  der  Unsicherheit  mancher  Voraussetzungen 
für  erwiesen. 
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60  ^*    Skandinavisch. 

61.  B.  Sijmons  und  H.  Gering,  Die  lieder  der  Edda. 
1,3:  einleitong.  Halle  a.  8.,  Verlag  der  buchbandlnng  des  Waisen- 
hauses.   1906.     CCCLXXV.     preis:  9,40  m. 

mit  diesem  teil  ist  die  vorliegende  Eddaansgabe  nach  fast 
18  Jahren  zum  abschluß  gelangt,  (vgl.  Jsb.  1904,4,167;  1903,4, 
116;  1901,4,125  usw.)  Sijmons  will  4n  der  einleitung  eine  kriti- 
sche einführong  in  die  eddischen  fragen  geben,  soweit  sich  diese 
zu  einer  zusammenfassenden  behandlung  eignen',  vf.  hat  sich 
nach  seiner  eignen  angäbe  dabei  bemüht,  möglichst  objektiv  den 
gang  und  die  ergebnisse  der  forschung  darzulegen  und  auch  den 
ansichten  anderer,  denen  er  entgegentreten  mußte,  gerechtigkeit 
widerfahren  zu  lassen,  die  einleitung  gliedert  sich  in  mehrere 
abschnitte:  1.  Die  handschriftliche  Überlieferung.  2.  Das  verh&ltnis 
der  handschriften.  3.  Die  prosabearbeitungen  (Snorra  Edda, 
Vglsungaga,  Nomagest8l)ä,ttr).  4.  Äußere  geschichte  der  Edda- 
lieder (worin  der  name  Edda  nach  älterem  Vorgang  als  das  'Buch 
von  Oddi',  d.  h.  des  großen  und  reichen  pfarrhofs  in  der  Rdngdr- 
vaUa  sjsla  im  isländischen  südviertel,  eines  hauptsitzes  isländischer 
gelehrsamkeit,  gedeutet  wird)  nebst  einer  aufzählung  der  Edda- 
ausgaben und  -Übersetzungen.  6.  Innere  geschichte  der  Edda- 
lieder. 6.  Bemerkungen  zur  vorliegenden  ausgäbe.  —  vf.  verfolgt 
mit  seiner  einleitung,  wie  er  im  Vorwort  sagt,  didaktische  zwecke; 
ob  sich  aber  viele  studierende  durch  eine  375  Seiten  umfassende 
einleitung  hindurchwinden  werden,  scheint  mir  fraglich,  als  orien- 
tierende darstellung  und  als  nachschlagebuch  ist  diese  'einleitung' 
aber  entschieden  wertvoll  und  zuverlässig. 

62.  H.  Gering,  Die  lieder  der  älteren  Edda  (Ssemundar  Edda), 
hrsg.  von  Karl  Hildebrand.  2.  völlig  umgearbeitete  auil.  (Bibl. 
der  älteren  deutschen  literaturdenkmäler  VII.)  Paderborn,  F.  Schö- 
ningh.  1904.  —  1.  recLitbl.  1905,  nr.  10,  sp.  321  ff.  von  B.  Kahle, 
vf.  hätte  eine  konservativere  behandlung  des  textes  gewünscht,  die 
den  Vorzug  der  alten  Hildebrandschen  ausgäbe  bildete,  lobt  aber 
den  kritischen  kommentar. 

2.  rec,  von  Andreas  Heuslerim  AfdA.  30,  s.  12 — 81.  auch 
hier  wird  die  wenig  konservative  behandlung  der  Hildebrandschen 
ausgäbe  bedauert,  die  die  beste  für  lehrzwecke  gewesen  sei,  aber 
der  kritische  apparat  gerühmt,  gewarnt  wird  vor  metrischen  Unter- 
suchungen auf  grund  des  Geringschen  textes,  da  die  änderungen 
metri  causa  einen  ungeheuren  räum  einnehmen.  —  vgl.  Jsb. 
1904,4,154.  —  3.  bespr.  von  Pinnur  Jönsson,  Arkiv  22,211—215. 
fleiß  und  gründlichkeit  des  neu-herausgebers  werden  gelobt,  und  einige 
stellen  hervorgehoben,  bei  denen  der  rezensent  eine  abweichende 
meinung  hat.  zum  Schluß  wird  dem  herausgeber  warmer  dank  für 
seine  neubearbeitung  von  Hildebrands  nützlichem  buch  ausgesprochen. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


IV.  a  Edda.  61 

68.  H.  Gering,  Vollständiges  Wörterbuch  zn  den  liedem 
der  Edda.  (Germ,  handbibl.  VII,2.)  Halle  a.«8.,  Waisenhaus. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,4,16  und  1904,4,167.  —  bespr.  von  An- 
dreas Heusler,  AfdA.  30,81. 

'die  lexikalischen  tugenden,  die  man  gerade  an  dem  special- 
Wörterbuch  sucht,  besitzt  Gerings  werk  in  hohem  maBe\  ferner 
bespr.  von  B.  Kahle,  LitbL  27,6 — 8.  'Gerings  Wörterbuch  wird 
nicht  nur  ein  brauchbares,  sondern  ein  unentbehrliches  hilfsmittel 
für  weitere  forschung  bilden,  die  einschlägige  literatur  ist  in  um- 
fangreichem maße  benutzt  worden,  auch  die  etymologie  kommt  zu 
ihrem  recht'. 

64.  Eddica  minora.  zusammengestellt  und  eingeleitet  von 
A.  Heusler  u.  W.  Eanisch.     Dortmund,  P.  W.  Ruhfus.    1903. 

vgl.  Jsb.  1903,4,126;  1904,165.  —  bespr.  von  Wolfgang 
Golther,  Litbl.  27,  sp.  48 — 61.  *die  vff.  haben  die  vorhandenen 
guten  ausgaben  gründlich  und  selbständig  nachgeprüft,  den  ein- 
zelnen gedichten  wird  so  gut  als  möglich  ihre  Stellung  im  Zu- 
sammenhang der  altnordischen  dichtung  nachgewiesen,  das  bei- 
gefügte kleine  Wörterbuch  ist  eine  ergänzung  zu  Gerings  kleinem 
Edda-Wörterbuch. 

65.  Edda,  Ssemundar.  Eddukvsedi«  Pinnur  Jönsson  bjö  til 
prentunar.  Reykjavik,  Sigurdur  Erisjinsson.  1905.  Vin,581  s. 
2,50  kr. 

diese  erste  auf  Island  erschienene  Eddaausgabe  präsentiert  sich 
äußerlich  als  ein  sauber  gedruckter,  handlicher  band,  dessen 
billiger  preis  ihn  noch  außerdem  empfiehlt,  in  der  teztgestaltung 
wird,  wie  auch  in  der  Sijmonsschen  ausgäbe,  zwischen  echten 
und  interpolierten  Strophen  unterschieden;  letztere  sind  durch 
kleineren  druck  gekennzeichnet,  der  herausgeber  bevorzugt  die 
jüngeren  endungen  t,  u  (minni,  sköpu)  regelmäßig  vor  den  jetzt  in 
den  ausgaben  meist  zu  findenden  älteren  endungen  e,  o  (minne, 
sköpo),  schreibt  ö  für  q  u.  a.  m.  auf  einzelheiten  der  teztgestaltung 
einzugehen,  ist  hier  nicht  der  ort;  kleinere  abweichungen  von  der 
Sijmonsschen  ausgäbe  z.  b.  finden  sich  öfter,  einige  erläuterungen  und 
Übersetzungen  ins  neuisländische  am  Schlüsse  des  bandes  sind  dem 
benutzer  willkommen,  ebenso  das  angehängte  namensverzeichnis. 
recht  anheimelnd  ist  der  am  ende  seines  begleitwortes  angefügte 
wünsch  des  Verlegers:  Ar  og  fridur  öUum  gödum  mönunm. 

66.  B.  Kahle,  Zur  SigrdrifumQl  11  (ed.  Bugge).  kurze 
notiz  in  ZfdPh.  38,515  f.  zur  erklärung  des  verses:  ^eims  l^ta 
austrllmar  wird  ein  lappischer  zauberbrauch  herangezogen. 
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9,   Eunenlehre  und  Inschriften. 

67.  L.  F.  A.  Wimmer,  De  danske  mnemindesmsBrker  unter- 
S0gte  og  tolkede.  IQ.  Eunestenene  i  Sk&ne  og  p&  Bomkolm. 
K0benhavn  1904/05.  —  rec.  von  P.  Durland,  NTfFil.  14,77  ff. 
und  femer  von  -gk,  Gbl.  1906,  s.  639. 

Wimmer  hat  mit  dem  vorliegenden  bände  seine  eigentliche 
arbeit  abgeschlossen;  er  bespricht  44  schonische  und  39  bom- 
holmische  steine,  die  sich  meist  recht  gut  erhalten  haben. 

68.  0.  von  Friesen,  Öm  runskriftens  hftrkomst  (ur:  Spr&k- 
vetenskapliga  sftlskapets  i  üppsala  förhandligar  1904 — 1906). 
Uppsala  1904.   —  rec.   von  Karl  Mortons en,    NTfFil.  14,53  ff. 

—  vgl.  Jsb.  1904,4,121. 

69.  S.  Bugge,  Norges  indskrifter  med  de  SBldre  runer.  in- 
ledning,  runeskriftens  oprindelse  og  eeldste  historie.  1.  heft. 
Ghristiania  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,4,56.  —  bespr.  von  -gk,  CbL 
1906,  nr.  16,  s.  539. 

der  von  dem  rezensenten  am  Schlüsse  ausgesprochene  wünsch, 
daß  es  dem  vf .  vergönnt  sein  möge,  seine  arbeit  in  der  ihm  eignen 
frische  zu  vollenden,  ist  leider  nicht  in  erfttllung  gegangen,  wenn 
das  schlußheft  nicht  etwa  schon  im  manuskript  vollendet  sein  sollte. 

70.  S.  Bugge,  Norges  inskrifter  med  de  yngre  runer. 
Christiania  1902.  —  bespr.  von  H.  Gering,  ZfdPh.  38,140  f.  — 
vgl.  Jsb.  1902,4,76;  1903,4,98. 

71.  8.  Bugge,    Fyrunga-indskriften  m.     Arkiv  22,1—23. 
vf .  liest  die  inschrif  t  des  in  Westgotland  im  kirchspiel  Fyrunga 

gefundenen  steines  folgendermaßen:  runo  fahi  raginakudo  tojeka 
una  I)on:  suhura-h:  susi-h  hwati  (i)n  hakuI)o,  und  übersetzt  sie  wie 
folgt:  Runer  skriver  (jeg),  de  fra  de  raadende  Magter  stammende, 
(og)  udstyrer  jeg  Una,  (og)  de  (to)  Svigerfader  og  Svigermamma, 
for  Hwat  i  Hakutho.  er  läßt  die  inschrift  auf  grund  sprachlicher 
kriterien  und  nach  den  runenf ormen  aus  der  zeit  um  600  stammen. 

72.  M.  Olsen,  Tre  orkn0ste  runeindskrifter.  Christiania, 
Vidensk.-selsk.  forhandlinger  for  1903.    nr.  10.    Christiania  1903. 

—  bespr.  von  Erik  Brate,  Arkiv  22,380. 

73.  Norges  indskrifter  indtil  reformationen  udgivne  for  det 
norske  historiske  kildeskriftf ond.  f0rBte  afdeling  bd.  1,  1891 — 1903. 
bd.  2,  heft  1,  s.  461—595,  1904.  inledning,  heft  1,  1905.  — 
bespr.  von  Theodor  von  Grienb erger,  GgA.  168,89 — 163. 

74.  S.  Bugge,  Norges  inskrifter  med  de  seldre  runer  1,4 — 6. 
Christiania  1895—1903,  11,1.  Christiania  1904.  inledning  1, 
Christiania  1905.  —  bespr.  von  H.  Gering,   ZfdPh.  38,134  folg. 

—  vgl.  Jsb.  1903,4,97;  1904,4,122a;  1905,4,56. 
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76.  G.  Stepbens,  The  old  northem  nmic  monuments  of 
Scandinavia  and  England,  ed.  by  Sven  Otto  Magnus  Södenberg.  IV. 
Lund  1901. 

bespr.  Ton  H.  Gering,  ZfdPb.  38,143.  'der  letzte  band  ist 
ebenso  nnbrauchbar  wie  seine  vorgftnger'. 

76.  L.  F.  A.  "Wimmer,  S0nderjyllands  ranemindesmserker. 
E0benbavn  1901. 

bespr.  von  H.  Gering,  ZfdPh.  38,133  f. 

77.  L.  F.  A.  Wimmer,  De  danske  runemindesmeerker. 
n.  Bunestenene  i  Jylland  og  p&  0eme  (ondtagen  Bombolm). 
K0benhavn  1899 — 1901.  in.  Runestenene  i  Sk&ne  og  p&  Bom- 
bolm. K0benhayn  1904 — 1905.  IV,!.  Enneligstene  og  mindes- 
mserker  knyttede  til  kirker.     K^benbavn  1903 — 1904. 

bespr.  ZfdPb.  38,  s.  124  f.  von  H.  Gering.  —  vgLJsb.  1902, 
4,77;    1904,4,122;   1905,4,68. 

78.  S.  Söderberg,  ölands  mninskrifter  granskade  of  tol- 
kade.    1.  beft.    1900.  —  bespr.  von  H.  Gering,  ZfdPb.  38,141  f. 

79.  M.  Olsen,  De  skaanske  og  bombolmske  nmestene  in 
Danske  studier  1906,  s.  20  ff.  besprecbung  von  L.  F.  A.  Wim- 
mers werk :  De  danske  ronemindesmsBrker,  lO.  Rnnestenene  i  Sk&ne 
og  p&  Bombolm.     K0benhavn  1904—1905. 

(vgl.  Jsb.  1902,4,77;  1904,4,122;  1906,4,59).  ferner  bespr. 
von  F.  Dyrlund  i  NTfFil.  14,  s.  77  ff. 

10.   Metrik. 

80.  H.  Pipping,  Bidrag  tili  Eddametriken,  skrifter,  ut- 
gifna  af  svenska  litteratarsällskapet  i  Finland.  LIX.  Helsingfors 
1903.  —  reo.  von  Nat.  Beckmann,  Arkiv  22,89 — 91.  —  vgl. 
Jsb.  1903,4,110;  1904,5,161. 

81.  H.  Wenck,  Die  alliteration  im  eddiscben  fomyrdislag. 
ein  beitrag  zur  kenntnis  des  altgermaniscben  Satzakzents.  Beitr. 
31,91—238. 

der  anfsatz  gliedert  sieb  in  folgende  bestandteile:  I.  Ver- 
hältnis der  alliteration  zum  Satzakzent.  1.  Zwei  nomina.  a)  Sab- 
stantivum;  b)  Adjektivum;  c)  Partizip;  d)  Infinitiv.  2.  Drei 
nomina.     3.  Verbum  finitum.     a)  Verbum  finitam  and  ein  nomen; 

b)  Verbum  finitum  und  zwei  nomina;  c)  Zwei  verba  finita.  4.  Ad- 
verbium,    a)  Adverbinm  und  verbum;    b)  Adverbium  und  nomen; 

c)  Adverbium,  verbum  finitum  und  nomen;  d)  Adverbium  und 
adverbinm.  5.  Pronomen,  a)  Relativpronomen;  b)  Interrogati- 
vom;  c)  Bestimmter  artikel;  d)  Demonstrativum;  e)  Pronomen 
personale  (reflezivum);  f)  Pronoma  possessivum,   indefinitum  und 
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sjalfr;  g)  Pronomen  and  zwei  nomina;  h)  Pronomen  nnd  adver- 
binm;  i)  Zwei  pronomina.  6.  Präpositionen,  konjonktionen  nnd 
Partikeln. 

n.  Das  verh&ltnis  der  alliteration  zu  den  yerstypen.  7.  Die 
rhythmische  qnalit&t  der  yerslypen  und  ihre  alliterationsneignngen. 
8.  Der  rhythmische  Charakter  der  langzeile.  9)  Die  alliteration 
in  der  langzeile.  10.  Resnltate.  bei  letzteren  werden  die  ein- 
flüsse  des  rhetorischen  akzents,  des  sinnesakzents  nnd  des  musi- 
kalischen akzents  berücksichtigt,  den  schluß  bildet  die  technik 
der  Eddalieder  im  allgemeinen  und  die  setzung  der  alliteration. 

82.  IL  O.  Berg,  Om  den  poetiska  friheten  i  1800-talet8 
svenska  diktning.  studier  i  svensk  vftrs.  346  s.  Oöteborg, 
Wald.  Zachrissons  boktrykkeri.    1903. 

bespr.  Litbl.  27,  nr.  3—4,  sp.  92  f.  von  B.  Kahle,  'vf.  hat 
in  der  tat  nichts  anderes  gegeben  als  eine  reichhaltige  material- 
Sammlung,  ein  weiterer  großer  mangel  ist,  daß  dem  buch  kein 
Sachregister  beigegeben  ist'.  —  vgl  Jsb.  1904,4,105. 

83.  A.  Olrik,  Eiboldsvisen  in  Danske  studier  1906,  s.  40  ff. 
besprechung  von  E.  v.  d.  Becke,  Nogle  folkevise-redaktioner. 
Bidrag  til  visekritiken,  1906. 

84.  B.  Sjöros,  M&lah&ttr,  en  studio  i  fomisl&ndsk  metrik. 
Helsingfors  1906.     diss. 


11.  Sammelwerke  und  Verschiedenes. 

85.  üppsatser,  spr&kliga,  DI,  tillegnade  AzelKock.  Lund, 
Gleerup.     1906. 

darin:  Th.  Helmqvist,  B&ttelser  och  förklaringar  tili  n&gra 
nysvenska  texter;  E.  Olsen,  Svensk  kippa  m,m.:  J.  Swenning, 
Sk&rkindstenens  runinskrif ter ;  H.  Söderbergh,  Den  tv&stafiga 
takten  i  svensk  hezameter;  E.  J.  Wigf  ors,  N&gra  fall  av  oregel- 
bunden  behandling  av  framljudande  vokal  i  de  nordiska  spr&ken. 

85a.  Nordiska  studier,  tillegnade  Adolf  Noreen  p&  hans 
50-&rs-dag  etc.     Uppsala  1904. 

vgl  Jsb.  1905,4,71.  — angez.  von  W.  Ranish,  JA.  18,68—71. 

86.  Fr.  Knudsen,  Den  gamle  islandske  boldleg  og  dens 
forhold  tu  nutidens  lege.     Danske  studier  1906,  s.  70  ff. 

behandelt  das  alte  isl.  ballspiel  in  folgenden  abschnitten: 
1.  Soplegen  i  Karlamagnussaga;  2.  Ejaatlegen  paa  Island; 
3.  Knatlegen  og  Norden;  4.  KnaÜegen  og  de  britiske  0er. 

87.  M.  Er.,  Fra  de  sidste  &rs  sproggransking.  Danske 
studier  1906,  s.  150  ff. 
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88.  A.  Bugge,  Die  Wikinger,  bilder  ans  der  nordischen 
Vergangenheit,  ans  dem  norwegischen  von  dr.  Illing  Hnnger- 
land.     283  s.     Halle,  M.  Niemeyer.     1906.     6  m. 

89.  G.  Schütte,  Knltur  og  folkeminder  in  Danske  studier 
1906,  8.  43  ff.  besprechung  von  Andr.  M.  Hansen,  Landn&m 
i  Norge,  1904.     (vgl.  Jsb.  1904,4,131.) 

90.  F.  Jönsson,  Nordens  Fremmedforbindelser  i  Viknige- 
tiden.     NTfFü.  14,145—166. 

91.  K.  Kälund,  Palaeografisk  atlas.  Oldnorsk-islandsk  afde- 
ling  1905. 

bespr.  von  H.  G.,  Journal  des  savants  1906,103 — 104. 

S.  Feist 


V.  Deutsch  in  seiner  gesamtentwioklnng. 

A.  Grammatik.  —  B.  Metrik.  —  C.  Literaturgeschichte. 

A.  Grammatik. 

(1905  und  1906.) 

1.  0.  Behaghel,  Geschichte  der  deutschen  spräche,  der 
2.  verb.  aufl.  3.  abdruck.  [aus  Pauls  GrundnB  der  germanischen 
Philologie,  2.  aufl.]  HE  und  s.  649 — 790,  mit  einer  farbigen 
karte.     Straßburg,  Karl  J.  Trübner.    1905. 

2.  E.  Dickhoff,  Das  zweigliedrige  wortas3mdeton  in  der 
alteren  deutschen  spräche.  244  s.  (Pal&stra.  Untersuchungen  und 
texte  aus  der  deutschen  und  englischen  philologie,  hrsg.  von 
A.  Brandl,  G.  Eoethe  und  E.  Schmidt  45.  heft)  Berlin, 
Mayer  &  Müller.    1906.  —  vgl.  abt.  6,9. 

eine  fleißige,  gewissenhafte  und  lehrreiche  arbeit,  vf.  verfolgt 
die  zweigliedrigen  asyndetischen  Wortfügungen  von  den  dvanda- 
zusammensetzungen  des  Indogermanischen  an  als  substantivische, 
adjektivische  und  verbale  asyndeta  durch  das  Althochdeutsche 
und  Mittelhochdeutsche  zum  Frühneuhochdeutschen  und  schließt 
mit  einem  ausblick  auf  das  Nhd.  aus  dem  mannigfaltigen  in- 
halt  kann  hier  nur  weniges  hervorgehoben  werden,  so  konsta- 
tiert der  vf .,  daß  in  den  klosterurkunden  aus  ahd.  zeit  die  namen 
der  hörigen  asyndetisch,  die  namen  der  schenker  (donatoren)  mit 
et  verbunden  werden,  bei  Notker  dient  das  as3mdeton  schon  aus- 
schließlich zu  rhetorischen  zwecken  (distinktion,  antithese).  w&hrend 
im  Frühmittelhochdeatschen  eine  zunähme  der  asyndetischen  wori>- 
fügungen  zu  beobachten  ist,  treten  sie  in  der  klassischen  zeit  be- 
Jahresberioht  fttr  gennmische  phUologie.  XXVIU.  (1906.)  L  TeU.  5 
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deutend  zurück,  leben  aber  in  der  volkstümlichen  kunst  fort, 
besonders  auf  bairischem  boden.  zur  zeit  des  Verfalls  der  mhd. 
dichtung  tritt  das  asyndeton  wieder  aus  dem  Untergrund  des 
volkstümlichen  Sprachlebens  hervor  und  lebt  auch  zur  zeit  des 
Frühneuhochdeutschen,  das  sich  ja  ohnehin  durch  seine  formlosig- 
keit  auszeichnet,  in  ausgedehntem  maße  fort,  in  dem  schlußkapitel 
widmet  der  vf .  auch  den  mundartlichen  Verhältnissen  seine  auf- 
merksamkeit;  er  konstatiert,  daß  das  asyndeton  hier  vornehmlich 
im  Ober-  und  Mitteldeutschen  fortlebt  und  sich  nach  dem  Nieder- 
deutschen hin  mehr  und  mehr  verliert,  in  der  nhd.  Schriftsprache 
ist  da0  früher  beliebte  substantivische  asyndeton  fast  ausgestorben, 
das  adjektivische  dagegen  erst  zur  vollen  entfaltung  gelangt;  das 
verbale  asyndeton  teilt  das  Schicksal  des  substantivischen  Asyn- 
detons in  noch  erhöhtem  maße,  schon  im  17.  jahrh.  wird  es  be- 
seitigt, ein  flüchtiger  blick  in  die  quellen  Verzeichnisse  zeigt  uns, 
welche  Sorgfalt  der  vf.  auf  seine  studio  verwandt  hat.  das  buch 
will  freilich  durchgearbeitet  sein,  zum  durchlesen  verlocken 
höchstens  die  orientierenden  abschnitte  zu  anfang  der  verschie- 
denen Perioden  oder  der  überblick  über  die  ergebnisse  am  ende 
der  einzelnen  abschnitte,  auff&llig  ist  mir  die  verliebe  des  vfs. 
für  fremdwörter  und  ein  gewisses  kokettieren  mit  fremdsprach- 
lichen Wendungen;  so  lese  ich  auf  s.  54:  'ein  slip  of  the  pen  des 
korrekten  schulmanns'.  h&tte  eine  'flüchtigkeit'  oder  'entgleisung' 
nicht  dieselben  dienste  geleistet? 

3.  S.  Peist,  Die  deutsche  spräche,  kurzer  abriß  der  ge- 
schickte unserer  muttersprache  von  den  ältesten  zeiten  bis  auf 
die  gegenwart.  mit  9  tafeln,  zwei  abbildungen  im  text  und  einer 
karte.     Stuttgart,  Fritz  Lehmann.     1906.     1  m. 

die  anordnung  des  Stoffes  ist  nach  dem  geschichtlichen  ver- 
lauf der  entwicklung  unserer  muttersprache  erfolgt,  von  den  ab- 
bildungen seien  erwähnt:  tafel  I.  Althochdeutsche  inschrift,  ge- 
funden  zu  Bingen  a.  Bh.,    deren  tezt  lautet:     Gehugi  Diederihes 

Go inde   Drulinda    son  .   .   .;   tafel    VII.      faksimile    des 

ältesten  bekannten  deutschen  drucks,  enthaltend  das  fragment  eines 
gedichts  vom  Weltgericht,  usw.  —  bespr.  von  G.  Roethe,  AfdA. 
80,219:  'im  eigentlich  grammatischen  ist  der  vf.  gut  orientiert; 
das  literarische  und  metrische,  auch  die  geschichte  unserer  Schrift- 
sprache liegt  ihm  fem'. 

4.  F.  Kauffmann,  Deutsche  grammatik.  kurzgefaßte  laut- 
und  formenlehre  des  Gotischen,  Alt-,  Mittel-  und  Neuhochdeut- 
schen.   4.  aufl.    Marburg,  Elwertsche  Verlagsbuchhandlung.    1906. 

zu  der  neuen  aufläge  ist  wenig  zu  bemerken,  vielleicht 
aber  könnte  bei  einem  ferneren  neudruck  manche  Ungerechtigkeit 
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in  der  angäbe  der  qaellenwerke  nsw.  vermieden  werden,  warum 
wird  bei  §  1  nicht  auch  die  ZfvglSpr.  erwähnt  und  warum  fehlt 
Schrader,  Sprachvergleichung  und  Urgeschichte.  3.  aufl.?  — 
Hirt 8  buch  'Die  Indogermanen'  ist  doch  auch  nur  mit  kritik  zu 
benutzen,  der  langdiphthong  eu  (in  §  6)  ist  für  das  idg.  nicht  mit 
Sicherheit  zu  erweisen  (vielleicht  in  ai.  dyäu$  »»  Zevg),  auch  die 
annähme  idg.  ten.  asp.  (kh,  th,  ph)  eine  strittige;  idg.  d  wird  im 
germ.  zu  a  nicht  zu  u  (ai.  sthitds,  got.  staps).  in  §  9  anm.  1  wird 
mit  zu  großer  Sicherheit  das  'bewegliche'  anlautende  s  verallge* 
meinert;  vorsieht  ist  hier  anzuraten,  denn  den  wenigen  sicheren 
stehen  zahlreiche  zweifelhafte  fälle  zur  seite.  mein  wünsch  ist, 
daß  künftighin  den  anfängem  —  und  für  solche  ist  das  buch  ge- 
dacht — ^  nicht  alle  neueren  theorien  als  tatsachen  vorgebracht 
werden  mögen.  —  vgl.  abt.  2,a,156. 

5.  H.  Schröder,  Streckformen,  ein  beitrag  zur  lehre  von 
der  Wortentstehung  und  der  germ.  wortbetonung.  Heidelberg, 
C.  Winter.  1906.  [Germanische  bibliothek,  ü.  abt.  Untersuchungen 
und  texte,  hrsg.  von  W.  Streitberg.] 

bespr.  Litbl.  1906,  nr.  12,  sp.  393  ff.  von  F.  Kluge.  *die 
grundlagen  des  vf.  sind  vollständig  unzulänglich,  er  hat  sich 
in  dem  buche  nicht  mit  den  deutschen  akzenterscheinungen  aus- 
einandergesetzt ....  man  kann  auf  schritt  und  tritt  den  tollsten 
Phantastereien  begegnen',  in  einem  zusatz  meint  0.  Behaghel: 
'ich  halte  es  wohl  für  möglich,  daß  trotz  der  ganz  ungenügenden 
begründung  in  Schröders  anschauung  über  Streckformen  ein  rich- 
tiger kern  steckt  und  manche  seiner  neuen  deutungen  das  richtige 
treffen  ....  Ich  möchte  vielmehr  glauben,  daß  es  sich  um  eine 
art  von  spieltrieb  handelt,  der  der  spräche  überhaupt  eignet .  .  .  .' 
—  vgl.  abt  2,a,161. 

6.  W.  Streitberg,  Entstehung  und  entwicklung  unserer 
muttersprache.     AZg.,  beil.  1906,  nr.  73. 

7.  R.  Trautmann,  ZfdWortf.  7,269  f. 

ahd.  tennij  denni,  mhd.  tenne,  nhd.  tenne.  älteste  lautform 
danea  ^area'  Eeich.  gl.,  urspr.  'brett',  daher  zu  lit.  dene  f.  'die  ein- 
zelnen deckstücke  oder  deckbretter  des  kahns,  welche  übereinander- 
gefügt  die  fracht  schützen  oder  das  verdeck  bilden',  denis  m. 
dass.,  lett.  denis  'decke  der  kajüte,  dreieckiges  brett  im  hinterteile 
des  bootes'. 

8.  W.  Uhl,  Entstehung  und  entwicklung  unserer  mutter- 
sprache (in  Aus  Natur  und  geistesweit,  84).  Leipzig,  B.  G.  Teub- 
ner.    1906. 

ein  seltsames  büchlein!  der  vf.  spricht  in  einem  einleitenden 
kapitel  über  den  Ursprung  der  spräche,     hören  wir,    wie  er  sich 

5» 
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die  entstehnng  der  interjektion  'plumps'  denkt  (s.  9).  ein  großer 
stein  ftUt  ins  wasser;  das  p  bezeichnet  das  anfsdilagen,  l  das 
versinken  des  steins,  k  den  stmdel,  mp  den  schloß  des  Strudels, 
s  das  aufsteigen  der  luftblasen.  die  spräche  'malt'  demnach.  — 
nach  dieser  erklftrung  wird  doch  jedermann  über  die  entstehung 
der  spräche  unterrichtet  sein.  —  ein  weiteres  kapitel  bringt 
eine  kleine  anatomie  des  menschen,  das  dritte  handelt  von  den 
sprachlauten,  bei  dem  kapitel  'Wortbildung'  wird  konstatiert 
(s.  41),  daß  beim  hunde  ffir  den  urmensch,  wenigstens  ffir  den 
indogermanischen  das  wesentliche  merkmal  der  ruf:  wauwau  war, 
femer,  daß  töfftöff  die  innere  sprachform  des  automobils  ist 
(s.  43).  im  zweiten  abschnitt  des  buches  wird  auf  s.  110  eine 
dritte  lautverschiebung  (Notkers  anlautsgesetz)  und  gleich  darauf 
die  vierte  lautverschiebung  ^  <^  ei,  ö  <^  oti)  entdeckt,  die  das 
wichtigste  prinzip  des  Neuhochdeutschen  sei.  am  Schlüsse  klagt 
der  vf.,  daß  unsere  muttersprache  seit  dem  deutsch-franz.  kriege 
1870/71  etwas  verwildert  schuld  daran  ist  u.  a.  —  das  telephon, 
die  'Übersprache'  des  —  leutnants  auf  dem  ezerzierplatze,  die 
'seelensprache  der  modernen  Schriftsteller  (gedankenstriche  usw.) 
u.  a.  m.  —  rec.  von  L.  Sütterlin,  DLz.  27,596:  'es  ist  vieles 
unklar  gedacht  und  vieles  ungenau  ausgedrückt'.  —  femer  bespr. 
von  Otto  Badke,  DnSpr.  14,  s.  876 — 379.  tadelt  die  abgerissen- 
heit  des  stils,  der  für  den  laien  oft  schwer  verstandlich  und  nicht 
überzeugend  sei  nennt  femer  eine  ganze  anzahl  mißgriffe  bei 
Worterklärungen  und  macht  darauf  aufmerksam,  daß  geräusche  in 
der  natur  vieldeutig  seien  und  daher  von  verschiedenen  Völkern 
verschieden  aufgefaßt  wurden;  wo  wir  Deutsche  z.  b.  bim,  bam, 
bum  hören,  hört  der  Franzose  din,  dan,  don.  auf  s.  66  werden 
die  Mongolen  zu  den  Semiten  gerechnet,  trotz  der  aussteUungen 
erkennt  rec.  aber  an,  daß  das  buch  eine  fülle  interessanter  einzel- 
heiten  über  spräche  und  sprechen  enthalt  —  vgL  abt  2,a,157. 

9.  Pr.  Kluge,  ZfdWortf.  7,171. 

ahd.  emi^  ^  nhd.  emsig,  soll  mit  lat.  amo  'liebe'  zusammen- 
hängen; vgl.  düigens :  diligentia. 

10.  H.  Wehrle,  Die  deutschen  namen  der  himmelsrich- 
tungen  und  winde,     teil  I.     ZfdWortf.  7,61—136. 

behandelt  werden  die  gemeingermanischen  benennungen  nord, 
ost,  Süd,  west  zunächst  werden  die  aus  diesen  stammen  ge- 
bildeten adverbien  der  himmelsrichtung  betrachtet,  alsdann  werden 
die  gemeingerm.  ableitungen  behandelt,  bei  der  etymologie  von 
nord  wird  der  vergleich  mit  gr.  viQveQog  'tiefer'  nicht  ei^ 
wähnt,  vf.  verfolgt  weiter  die  adverbien,  aktjektiva  und  substan- 
tiva    der   himmelsrichtung   in    den    einzelnen  mundarten,    im  Alt- 
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sächsischen,  im  Althochdeatschen,  im  Mittelhochdentschen,  im  Nieder- 
dentschen,  in  der  seemannssprache,  und  widmet  auch  den  wind- 
namen  eine  kurze  betrachtung.  ein  breiter  ramn  wird  dem  Neu- 
hochdentschen  zagemessen,  das  in  die  frühzeit  (1460 — 1650)  und 
die  zeit  der  einignng  zerlegt  wird,  ein  gesamtttberblick  und  ein 
kapitel  IE  ^utgeschichtliches'  bilden  den  schlut  der  gehaltvollen 
abhandlung. 

teil  n,  ZfdWortf.  7,221—240  umfaßt  das  kapitel  III:  Die 
Windrose«  vf.  konstatiert  darin,  daß  die  bezeichnung  der  neben- 
richtungen  durch  germ.  Zusammensetzungen  aus  hauptrichtungen, 
nordest,  Südost,  Südwest,  nordwest  unser,  der  Qermanen,  eigentum 
ist.  er  betrachtet  die  bei  Einhard  29,2  überlieferte  12teilige  Wind- 
rose Karls  des  großen,  deren  Überlieferung  im  hd.  das  ganze 
mittelalter  hindurch  andauerte,  dann  werden  die  Windrosen  mit 
halbierungsprinzip  aufgeführt,  die  Altsachsische  mit  8  strichen, 
die  auch  die  Ags.  ist,  die  der  seemannssprache  und  der  nhd. 
Schriftsprache,  den  Schluß  bildet  die  betrachtung  der  historischen 
entwicklung  der  82  teiligen  windrose.  als  ergebnis  stellt  der  vf. 
am  ende  zusammen :  'unsere  heutige  nhd.  windrose,  die  technisch-see- 
m&nnische  wie  die  des  täglichen  lebens,  ist  im  gründe  die  altr 
germ«,  erhalten  und  ausgebildet  im  Ndd«  und  der  Schiffersprache, 
und  mit  der  ganzen  Wortsippe  im  16. — 17.  jahrh.  übermittelt'. 

11.  H.  Weyhe,  Eieine  beitrage  zur  westgerm.  grammatik. 
dissertation.     Leipzig  1904» 

12.  W.  Wilmanns,  Deutsche  grammatik.  Gotisch,  Alt-, 
Mittel-  und  Neuhochdeutsch.  3.  abteilung:  Plezion.  1.  hälfte: 
Verbum.  1.  u.  2.  aufl«  Straßburg,  Karl  J.  Trübner.  1906.  — 
vgl.  abt  2,a,154. 

die  vorliegende  1.  hälfte  des  dritten  bandes  behandelt  die 
flexion  des  verbums,  man  ersieht  aus  dem  buche,  daß  der  vf. 
nicht  nur  die  f ortschritte  seines  spezialfaches,  sondern  auch  die 
ergebnisse  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft  mit  aufmerksamem 
und  meist  auch  mit  kritischem  blick  verfolgt  hat.  er  versteht  es, 
aus  der  fülle  des  Stoffes  das  wesentliche  herauszuschälen  und  es 
in  klarer  und  flüssiger  darstellung  dem  belehrung  suchenden  dar- 
zubieten, das  trifft  zunächst  auf  die  ersten  abschnitte  des  buches: 
bezeichnung  der  person  (endungen),  bezeichnung  des  modus  und 
die  nominalformen  des  verbums  zu.  an  sie  schließt  sich  das  kapi- 
tel: starke  konjugation  an,  dessen  1.  teil  die  betrachtung  der 
thematischen  verba  einnimmt,  bei  der  erwähnung  der  reduplikation 
im  Gotischen  hat  Wilmanns  bedenken,  die  Übertragung  des  re- 
duplikationsvokals  ai  von  den  mit  h  (h)  und  r  anlautenden  verben 
auf  die  übrigen  für  wahrscheinlich  anzusehen,    ich  habe  zu  meiner 
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Studie  über  die  redupl.  verba  in  den  Beitr.  32,  s.  447  ff.  eine 
tabelle  beigegeben,  ans  der  zu  ersehen  ist,  daß  die  mit  h  und  r 
anlautenden  verba  ßähän,  haitan,  haldan,  hautcan,  Maupan,  hr^an^ 
redan  usw.)  zu  den  gebräuchlichsten  in  allen  germ.  mundarten  ge* 
hören,  und  habe  auf  s.  470  f.  auf  diese  tatsache  hingewiesen,  um 
die  ausbreitung  des  vokals  ai  glaubhaft  zu  machen,  auf  s.  26 
gibt  Wilmanns  für  den  perfektvokal  e  noch  die  alte  erklärung,  er 
sei  in  reduplizierten  formen  *gh^ghebh',  mit  schwund  des  unbe- 
tonten Wurzelvokals  *gkegkbh'  und  ersatzdehnung  *ghebh'  ent- 
standen, 'es  fand  eine  freie  von  lautgesetzen  unabhängige  Um- 
bildung statt',  ich  glaube  nicht,  daß  es  noch  viele  Sprachforscher 
gibt,  die  an  dieser  theorie  festhalten,  der  parallelismus  in  got. 
setum  oa  lat.  sedimus,  qemum  =^  venimus,  hlefum  «»  clepimuSy  hrekum  »» 
fregimus,  fr-etum  »a  edimus  zeigt  vielmehr,  daß  wir  es  mit  einer  vor 
das  einzelsprachliche  leben  zurückgehenden  erscheinung  zu  tun 
haben,  deren  sichere  erkl&rung  freilich  noch  aussteht,  auf  s.  32 
wird  als  infinitivform  zu  dem  überlieferten  got.  praet.  lailaun 
(Joh.  9,28)  lauan  mit  Bremer,  Beitr.  11,56  angesetzt  doch  ist 
nur  die  form  laian  berechtigt,  da  als  idg.  wzl.  lejr  zu  gelten 
hat,  genau  wie  man  bei  saian  von  einer  wzl.  sejc  auszugehen  hat 
auf  8.  36  wird,  wie  für  den  ablaut  e  im  plural  der  ejo  verben, 
für  den  Übergang  der  im  Gotischen  reduplizierenden  verba  zu  ab- 
lautenden verben  in  den  andern  germ.  mundarten  'eine  sehr  freie, 
an  lautgesetze  nicht  gebundene  Umbildung'  (Scherers  Theorie)  an- 
genommen, dem  vf .  konnten  freilich  die  neuesten  arbeiten  auf  diesem 
schwierigen  gebiete  (Loewe,  ZvglSpr.  40,266  ff.;  Janko,  Idg. 
forsch.  20,229  ff.;  Peist,  Beitr.  82,447  ff.)  noch  nicht  bekannt 
sein,  da  sie  nach  der  fertigstellung  seines  buches  erschienen; 
sonst  hätte  er  schwerlich  an  der  alten  theorie  noch  festgehalten, 
doch  äußert  der  vf.  auf  s.  87  ansichten,  die  sich  dem  von  Loewe 
IQ  dem  genannten  aufsatz  aufgestellten  grundsatz  des  dissimila- 
torischen  Schwundes  des  stammanlauts  sehr  n&hem.  auf  s.  88 
wird  mit  recht  das  fortleben  alter  reduplizierter  bildungen  in  den 
ahd.  r-formen  (steros^m,  pleruzzun  usw.)  in  zweifei  gezogen,  zu 
8.  64  ist  nachzutragen,  daß  sich  die  kurzformen  gän  und  stän  auch 
in  den  nordischen  sprachen  finden:  dän.  gaa  'gehen',  staa  'stehen', 
schwed.  gä  'gehen',  stä,  'stehen';  sie  sind  also  nicht,  wie  meist 
angegeben  wird,  auf  die  westgermanischen  mundarten  beschr&nkt 
(vgl.  auch  krimgot.  geen).  auf  s.  69  wird  iddja  als  prftteritum 
zur  wzL  ejc  gehen  angesprochen,  das  ist  doch  nicht  ganz  sicher; 
zun&chst  gehört  es  zu  der  idg.  wzl.  jfi-  in  ved.  iyäJt^  ai.  ayät 
'gieng';  ob  wir  diese  wzl.  ie-  als  eine  erweiterung  der  Schwund- 
stufe der  wzl.  ey-  auffassen  dürfen,  steht  nicht  durchaus  fest, 
wanuft  soll  es  für  gehen  nicht  mehrere  wzln.  wie  cj-,  j(e-,  ghengh- 
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(in  gangan),  gk^  (in  gän,  gSn),  guem-  (in  ßaivw^  veniOj  qima)  in 
der  Ursprache  gegeben  haben?  —  das  nächste  kapitel  behandelt  die 
schwache  konjugation.  die  entstehnng  des  schwachen  präteritnms 
wird  nach  den  gegenwartig  geltenden  ansichten  erklärt;  ob 
diese  in  der  tat  aber  haltbar  sind,  scheint  mir  recht  zweifelhaft, 
das  sich  anschließende  kapitel  über  die  pr&teritopräsentia  ist  von 
musterhafter  klarheit.  der  zweite  hanptabschnitt  des  bnches  han- 
delt vom  gebrauch  der  verbalformen,  hier  greifen  formenent- 
Wicklung  und  syntax  ineinander;  daß  die  beiden  nicht  ängstlich 
getrennt  werden,  ist  anerkennenswert,  manche  Wiederholung  läßt 
sich  auf  diese  art  vermeiden,  auf  den  reichen  inhalt  und  die 
mannigfache  belehrung,  die  wir  auch  aus  diesem  teil  des  buches 
empfangen,  näher  einzugehen,  verbietet  mir  leider  der  räum,  mit 
Spannung  sehen  wir  dem  erscheinen  der  2.  hälfte  des  3.  bandes 
entgegen,  welche  die  flexion  des  nomens  bringen  wird,  hier  wird 
sich  der  vf.  vor  noch  schwierigere  fragen  als  in  der  1.  hälfte, 
besonders  in  der  entwicklung  innerhalb  des  Deutschen^  gestellt 
sehen,  wir  zweifeln  nach  den  bisherigen  erfahrungen  nicht,  daß  er 
sie  mit  gewohnter  klarheit,  wenn  auch  nicht  alle  lösen,  so  doch 
klar  auseinanderzusetzen  wissen  wird. 

13.  Winterstein,  Die  Verbreitung  der  deutschen  spräche. 
Gegenwart  bd.  67.    1906.     s.  98—100. 

14.  J.  Wright,  Historical  german  grammar.  vol.  I.  Phono- 
logy,  word-formation  and  accidence.  Oxford,  University  Press, 
Henry  Prowde. 

das  werk  ist  für  englische  Studenten  bestimmt,  es  steht  durch- 
aus auf  der  höhe  der  heutigen  Wissenschaft,  wie  dies  bei  dem  als 
Sprachforscher  bekannten  vf .  nicht  anders  zu  erwarten  war.  be- 
trachtet werden  zunächst  die  vokale  und  zwar  von  der  idg.  zeit 
über  die  ahd.  und  mhd.  periode  bis  zum  Nhd.,  femer  der  ablaut; 
alsdann  die  konsonanten,  die  erste  lautverschiebung,  Vemers 
gesetz,  die  ahd.  lautverschiebung  usw.  ein  weiteres  kapitel  ist 
der  Wortbildung  gewidmet,  der  sich  die  abschnitte  über  die  flexion 
des  Substantivs,  adjektivs,  fürworts  und  Zeitworts  anschließen,  der 
schlnßabschnitt  behandelt  die  bildung  der  adverbien.  ein  ausführ- 
liches register  erleichtert  die  benutzung  des  trefflichen,  seinem 
zweck  in  jeder  weise  entsprechenden  buches.  auch  für  deutsche 
Studenten  ist  das  handliche  buch  wohl  zu  empfehlen. 

15.  0.  Weise,  Unsere  muttersprache,  ihr  werden  und  wesen. 
5.  verb.  aufl.  Leipzig  und  Berlin,  B.  G.  Teubner.  1904.  —  bespr. 
von  Gustav  Herberich,  DnSpr.  14,626  f. 

weist  dem  vf.  einige  Unrichtigkeiten  nach,  hat  aber  sonst  nur 
anerkennung  für  das  buch. 
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16.  W.  Wagner,  Die  stellang  des  attributiven  genitivs  im 
Deutschen,     diss.     Qießen  1905.  —  vgl.  abt.  6,11. 

die  Untersuchung  geht  vom  Altindischen  aus,  betrachtet  die 
entsprechenden  erscheinungen  im  Oriech.  und  Lat.  und  geht  dann 
zum  Ahd.  über,  der  attributive  genitiv  steht  im  Indogerm.  vor 
dem  Substantiv;  in  den  eimselsprachen,  auch  im  Ahd.,  beginnt  die 
nachstellung  des  genitivs.  die  einzelnen  ahd.  denkm&ler,  Isidor, 
Tatian,  Notker,  Psalmen,  Williram  werden  untersucht  und  zahl- 
reiche belege  gegeben,  die  nachstellung  des  genitivs  ist  nicht 
selten,  doch  überwiegt  die  Voranstellung  noch  bei  personennamen 
und  stehenden  Verbindungen.  —  für  den  mhd.  Zeitraum  wird  nur 
die  prosa  untersucht,  Bertholds  Predigten,  Repgower  Chronik, 
Eckhardts  Predigten,  Schiltbergers  Beisebuch.  auch  in  mhd.  zeit 
werden  die  genitive  von  personennamen  überwiegend  vorgestellt.  — 
der  nhd.  Zeitraum  wird  nur  ganz  flüchtig  behandelt;  wie  allge- 
mein bekannt,  überwiegt  hier  die  nachstellung,  abgesehen  von 
formelhaften  Wendungen  und  dem  brauch  der  Volkssprache;  man 
vgl.  in  goUes  natnen,  um  himmels  toiHen,  teufds  grassmutter;  die 
personennamen  leisten  längeren  widerstand  (vgl.  das  Englische), 
die  fleißige  und  übersichtlich  geordnete  arbeit  bedeutet  eine  wesent- 
liche förderung  unserer  kenntnis  vom  syntaktischen  gebrauch  des 
genetivs. 

17.  H.  Oräf,  Die  entwicklung  des  deutschen  artikels  vom 
Althochdeutschen  zum  Mittelhochdeutschen,  diss.  Gießen  1905.  — 
vgl.  abt.  6,10.  vf.  behandelt  sein  thema  unter  darbietung  von  be- 
legen aus  denkmftlem  der  ahd.  und  frühmhd.  zeit  in  folgenden 
kapiteln:  1.  Das  Substantiv  für  sich  alleinstehend.  2.  Das  Sub- 
stantiv besitzt  schon  andere  bestimmungen.  jeder  teil  zerf&llt  in 
zahlreiche  Unterabteilungen,  in  denen  z.  b.  bei  teil  I  die  eigen- 
namen,  die  appellativa,  die  zeitbegriffe,  auch  abstrakta  usw.,  bei 
teil  n  die  bestimmung  durch  den  genitiv,  durch  ein  adjektiv  oder 
Zahlwort,  durch  das  possessiv,  einen  relativsatz  behandelt  werden, 
den  Schluß  bildet  eine  Zusammenfassung  der  ergebnisse  der  arbeit. 

S.  Feist. 

B.  Metrik. 

1.  E.  Stengel,  Roman,  metrik.  in:  Vollmöllers  Krit.  jsb. 
üb.  d.  fortschr.  i  roman.  phil.,  bd.  VII  (1902 — 1903). 

2.  M.  H.  Jellinek,  Studien  zu  den  alteren  deutschen 
grammatiken.     ZfdA.  48,227 — 310. 

1.  Die  lehre  von  der  quantitat.  sehr  wertvolle  arbeit,  aus 
der  über  herkxmft  und  entwicklung  der  lehre  vom  grammatischen 
akzent  nebst  ihrer  terminologie  viel  zu  lernen  ist. 
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3.  H.  Hoffmann,  Emphatischer  akzent  im  Deatschen. 
ZfdU.  20,  heft  2. 

4.  B.  Blümner,  Tonfall,  mnsik  und  spräche.  Preuß.  jbb. 
123,274—294. 

5.  Pred  Newton  Scott,  The  scansion  of  prose  rhythm. 
Publ.  of  the  Mod.  Lang.  Assoc.  of  America  20,  heft  4. 

6.  0.  Bitter,  Bhythmische  prosa  im  englischen  Schauspiel. 
Arch.  117,150. 

7.  H.  Unser,  Über  den  rhythmus  der  deatschen  prosa. 
diss.     rreiburg  1906.     38  s. 

8.  Benoist-Hanappier,  Die  freien  rhythmen.  —  vgl.  Jsb. 
1905,5,26.  —  rec.  L.  Prftnkel,  Cbl.  57,606.  B.  M.  Meyer, 
Litztg.  27,1766—1767. 

9.  A.  M.  Schmidt,  Kunst  und  gedieh tsbehandlung  im  unter- 
richte, einführung  in  die  musik  der  spräche  in  der  deutschen 
poesie  und  in  das  wesen  einer  ästhetisch  gestimmten,  gemütsvollen 
gedichtsbehandlung.  mit  lehrbeispielen  und  einzelbesprechungen. 
Altenburg,  Unger.    1906.     312  s.     4,60  m, 

vf.  will  die  wesentlich  von  Sievers  begründete  akustische 
behandlung  von  gedichten  in  den  Unterricht  einführen,  um  die 
üblich  papieme  zu  verdrängen,  dieser  gedanke  verdient  billigung, 
doch  ist  die  ausführung  sehr  breit  geraten,  an  stelle  wirklich 
eingehender  beobachtung  werden  auch  oft  recht  viel  werte  ge- 
bracht, abschnitt  I  bringt  das  theoretische  (rhythmik,  melodik) 
unter  anlehnung  an  Sievers,  Minor  und  Kösters  Vorlesungen  bzw. 
handbücher.  neues  findet  man  darin  nicht,  übrigens  hatte  vf. 
bei  seinen  literaturangaben  s.  10  doch  auch  B.  Westphal  zitieren 
sollen,  dessen  nhd.  metnk  unmittelbar  oder  mittelbar  sehr  viel  in 
seinem  buche  entstammt,  von  meinen  arbeiten  über  rhythmik 
(Jenaer  hs.,  rhythmus  des  frz.  verses,  rhythmik  und  melodik  von 
G-oethes  Zueignung)  weiß  der  vf.,  wie  es  scheint,  nichts,  immerhin 
wird  das  buch  manchem  lehrer  anregung  geben  über  den  rich- 
tigen Vortrag  deutscher  gedichte  nachzudenken  und  mag  dadurch 
nützen. 

10.  M.  Kristensen,  Takt  og  Arbejde.  Danske  studier 
1906,  heft  1. 

11.  J.  Franck,  Aus  der  geschichte  des  hiatus  im  verse. 
ZfdA.  48,147—161. 

die  lehre  vom  hiatus  in  der  dichtung  steht  sehr  unter  dem 
einfluß  der  antike  und  der  frz.  Verslehre,  vf.  hält  den  hiatus 
keineswegs  für  verwerflich,  man  müsse  nur  die  fälle  scheiden, 
der  hiatus  fällt  mehr  auf  in  monopodischen  versen  als  in  dipo- 
dischen,   fällt   auf   in   fällen,   wie   rufe   icK      er   stört   wenig  in 
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f&llen  wie  trübe  äugen,  jedenfalls  sei  die  deutsche  spräche,  be- 
sonders die  Schriftsprache,  von  natur  gegen  den  hiatus  wenig 
empfindlich,     das  gelte  von  gegenwart  wie  Vergangenheit. 

12.  H.  V.  Samson-Himmelstjerna,  Rhythmikstudien.  — 
vgl.  Jsb.  1906,5,23.  —  rec.  F.  Saran,  Litbl.  27,178—179. 

13.  H.  Leichtentritt,  Was  lehren  die  bildwerke  des 
14. — 17.  jahrh.  über  die  instrumentalmusik  ihrer  zeit?  Sammelbftnde 
der  intemat.  musikgesch.  7,3. 

14.  A.  Köster,  Das  melodram.     Deutsche  rundsch.  132. 

15.  H.  Wenck,  Die  alliteration  im  eddischen  fomyrdislag. 
ein  beitrag  zur  kenntnis  des  altgerm.  Satzakzents.  Beitr.  31, 
91—238. 

16.  Über  den  Hiatus  bei  Walther  v.  d.  Vogelweide.  ZfdA. 
48,154  f. 

17.  Pr.  Panzer,  Zur  metrik  des  Hehnbrecht  ZfdPh.  38, 
516—518. 

lehnt  die  von  Kraus  über  die  Helmbrechtmetrik  beigebrachte 
ansieht  ab. 

18.  C.  Kraus,  Metrische  Untersuchungen  über  Beinbots 
Georg.  —  vgl,  Jsb.  1904,7,148.  —  rec.  0.  Brenner,  Litbl.  27, 
259—262.  A.  Heusler,  AfdA.  30,186—194  (darin  u.  a.  bemerkungen 
über  die  sprachlichen  bedingungen  des  einsilbigen  verstaktes. 
H.  fordert  mit  recht,  daß  der  Würdigung  solcher  takte  eine  wirk- 
lich rhythmische  Zerlegung  der  reihe  in  ihre  glieder  voraussgehen 
müsse,     er  erörtert  besonders  die  form  ^^  _r_.) 

19.  Zur  metrik  des  öauriel  von  Muntabel.    AfdA.  30,88 — 89. 

20.  R.  Brendel,  Über  das  mhd.  gedieht  'Der  Borte'  von 
Dietrich  v.  d.  ölezze.     diss.     Halle  1906.     78  s. 

der  metrische  teil  dieser  arbeit  (s.  29 — 74)  will  ein  denkmal 
der  mhd.  literatur  möglichst  nach  allen  den  Seiten  untersuchen, 
welche  für  eine  tiefere  erkenntnis  der  metrik  in  betracht  kommen, 
er  behandelt  die  schwere  der  hebungen,  ausfall  und  mehrsiibigkeit 
der  Senkung,  gliederung  des  verses.  bei  der  darlegung  der  gründe 
für  den  ausfall  der  Senkung  wird  über  Kraus  hinausgegangen  und 
Stimmungsakzent  nebst  poetischer  Wirkung  herangezogen,  in  dem 
§  über  die  gliederung  findet  sich  eine  eingehende  historische  und 
methodische  betrachtung  über  die  reimbrechung.  die  ergebnisse 
der  sorgfältigen  Statistik  werden  s.  68  f.  zu  einer  beschreibung 
des  verses  vereinigt. 

21.  Kraus,  Die  metrik  der  'Eittertreue'  (Gesamtabent  I). 
ZfdA.  48,125  f.  —  vgl.  unten  abt.  7. 

auch  diesem  gedieht  spricht  Kraus  verse  nach  art  der  für 
den  Helmbrecht  behaupteten  zu. 
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22.  Kraus,  Zur  metrik  von  'Schretel  und  wasserbär'  (Ge- 
samtabent.  in,261  ff.). 

der  dichter  hat  hiatus.  selten  ausf all  der  Senkung. 

23.  Fr.  Wilhelm,  über  die  metrik  von  'St.  Afra'.  —  vgl. 
imten  abt.  7. 

24.  A.  Kühne,  Rhythmik  und  melodik  Michel  Beheims. 
diss.     Münster  1906.     88  s. 

[vollständig:  Bonn,  Cohen.    1907.     s.  Jsb.  1907.] 

25.  Ad.  Hauffen,  Über  die  metrik  von  C.  Scheits  Erölich 
heimfart.     ZfdPh.  31,266. 

26.  A.  Englert,  Rhythmik  Fischarts.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
5,49.  —  reo.  H.  Michel,  AfdA.  30,103—108. 

27.  H.  Handwerk,  Zur  metrik  Gellerts.  in:  Ders.,  Gellerts 
älteste  fabeln,  aus  den  'Belustigungen  des  Verstandes  und  witzes' 
gesammelt  und  hrsg.     progr.     Marburg  1904.     23  s.     4^. 

28.  A.  Fries,  Beobachtungen  zu  Goethes  stil  und  metrik. 
ZföG.  Xn(1906),l— 19. 

die  bemerkungen  sind  wesentlich  stilistisch,  die  metrik  geht 
nur  an,  was  vf.  s.  11  über  enjambement  sagt,  aber  in  solcher 
Vereinzelung  haben  derartige  beobachtungen  keinen  wert,  förder- 
lich wäre  es,  wenn  vf.  die  brechungserscheinungen  im  Goethischen 
blankvers  vollständig  beobachtet  und  verzeichnet  hätte. 

29.  Vers  und  reim  im  Wiener  musenalmanach  «=  kap.  V  von: 
0.  Rommel,  Der  Wiener  musenalmanach.  eine  literar.  Unter- 
suchung.    Euph.  erg.  heft  6. 

30.  E.  K.  Blümml,  Das  Kärntner  schnaderhüpfel.  eine 
metrische  studie.     Beitr.  31,1 — 42. 

31.  G.  Brandsch,  Metrik  der  siebenbürgischen  deutschen 
Volksweisen.  —  vgl.  Jsb.  1905,5,39.  —  reo.  H.  Rietsch,  Euph. 
13,811—815. 

F.  Saran. 

C.  LiteratnrgescMchte. 

1.  0.  V.  Leixner,  Geschichte  d.  d.  lit.  7.  aufl.  mit  der 
6.  gleichlautend.  mit  423  textabbildungen  und  55  teilweise 
farbigen  beilagen.  Leipzig,  Spamer.  Vin,1087  s.  in  2  bänden. 
20  m. 

vgl.  Jsb.  1892,6,14. 

2.  W.  Lindemanns  Geschichte  d.  d.  lit.  8.  aufl.  hrsg. 
u.  bearb.  von  M.  Ettlinger.  Freiburg,  Herder.  XIV,1083  s. 
10  m. 

vgL  Jsb.  1898,6,16. 
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8.     A.  Salz  er,  Illiistrierte  gesdi.  d.  d.  lit. 

vgl.  Jsb.  1905,5,0,1.  das  werk  ist  nunmehr  bis  zum  17.  jahrh. 
(Opitz  und  nachf olger)  fortgeschritten.  —  angez.  ZfOw.  1905, 
Oktober. 

4.  A.  Bartels,  Handbuch  zur  geschichte  der  deutschen 
literatur.     Leipzig,  Avenanus.     XV,789  s.     7  m. 

yf.  wollte  die  literaturangaben  zu  seiner  'Geschichte  der 
deutschen  literatur'  (vgl.  Jsb.  1901,5,c,84)  in  einem  besonderen  hand- 
buche geben,  das  auch  seinen  wert  an  sich  haben  sollte,  also 
einen  Goedeke  im  kleinen,  der  für  literarhistorische  Studien,  die 
nicht  ganz  ins  einzelne  gingen,  ausreichte,  diese  absieht  ist  im 
wesentlichen  erreicht,  für  das  mittelalter  allerdings  nur  in  ziemlich 
beschranktem  maße,  indessen  findet  man  auch  hier  einen  über- 
blick über  die  wichtigsten  wissenschaftlichen  werke  und  arbeiten 
und  im  ganzen  zuverlässige  angaben.  —  angez.  LE.  1906,196 — 197 
von  E.  Sulzer-Geling  ('überflüssig'). 

5.  E.  Beyer-Boppard,  Einführung  in  die  geschichte  der 
deutschen  literatur  unter  besonderer  berücksichtigung  der  neuesten 
zeit.     Langensalza,  Beyer  u.  Mann.     VI,459  s.     7,50  m. 

das  katalogartige  buch  sei  hier  nur  mit  dem  bemerken  er- 
wähnt, daß  es  auf  wissenschaftlichen  wert  in  keinem  sinne  an- 
sprach machen  kann,  sondern  im  gegenteil  geeignet  ist,  die  ver- 
worrensten und  verkehrtesten  Vorstellungen  besonders  von  der  alt- 
deutschen periode  hervorzurufen,  was  der  vf.  (schon  bekannt 
durch  seine  poeük)  hier  zu  tage  fördert,  ist  schier  unglaublich, 
das  Waltharüied  ist  auf  2  pergamentblätter  von  je  15  zeilen  in 
alliterationen  geschrieben  und  im  10.  jahrh.  von  Ekkehard  zu 
einem  lateinischen  epos  umgeschaffen  worden  (vf.  verwechselt 
natürlich  damit  die  Walderebruchstücke),  daß  er  Walther  und 
Hiltgunde  nach  Worms  fliehen  läßt,  wo  Walther  mit  Günther 
und  Hagen  kämpft,  sei  ein  beispiel  von  der  flüchtigkeit  und  Un- 
klarheit der  ganzen  'arbeit',  die  ritter  der  tafeirunde  sind  die 
hüter  des  h.  Gral!  davon  sollen  Tristan  und  Isolde,  Iwein,  Erec, 
Wigalois,  Wigamur,  Lanzelot,  schließlich  Titurel  und  Farzival 
handeln,  grundgedanke  des  Parzival  ist:  Farzival  ist  des  ritterlich 
abenteuerlichen  herumtreibens  müde;  er  zieht  sich  von  der  weit 
zurück,  läutert  sein  inneres  in  der  einsiedelei,  gewinnt  gottvei^ 
trauen  und  erringt  Verzeihung,  solche  dinge  finden  sich  auf  jeder 
Seite,  ergötzlich  ist,  was  der  vf.  zum  Schluß  als  'quellenschriften' 
bezeichnet:  alles  bücher  und  aufsätze  über  literatur,  z.  b.  Bar- 
tels, Dichtung  der  gegenwart,  Krauß,  Schwedische  literatur- 
geschichte,  Kirchner,  Gründeutschland  usw.  und  dabei  preist 
der  vf.   sein  buch    im   Vorwort   als    quellenarbeit   an   und    als 
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einen  neuen  methodischen  führer  auf  streng  wissenschafticher 
grundlage  I 

6.  E.  Engel,  Geschichte  der  deutschen  literatur  von  den 
anf&ngen  bis  in  die  gegenwart.  I.  band:  von  den  anfangen  bis 
zu  Goethe  X,l — 541  s.  mit  16  bildnissen.  11.  band:  Vm, 
542 — 1189  8.    mit  44  bildnissen.     Leipzig,   Freytag.     geb.  12  m. 

die  sechste  große  populärwissenschaftliche  Uteraturgeschichte, 
ausdrücklich  für  die  'nichtwissenden'  bestimmt!  Verfasser  be- 
gründet das  bedürfnis  nach  einer  solchen  hauptsächlich  mit 
dem  Übelstande,  daß  alle  bisherigen  literaturgeschichten  über  die 
werke  der  dichter  schreiben,  nicht  aber  die  werke  selbst 
redeii  ließen;  er  legt  daher  in  der  vorrede  das  hauptgewicht  auf 
die  mitteilung  von  proben,  aber  schon  Hermann  Kurz  war  diesem 
bedürfnis  in  seiner  fünfb&ndigen  literaturgeschichte  in  viel  um- 
fassenderer weise  nachgekommen  und  neuerdings  haben  ihm 
V.  Leixner,  Fr.  Vogt  und  A.  Salzer  mindestens  in  gleicher  weise 
rechnung  getragen  wie  Engel,  vf.  will  sich  femer  im  unter- 
schiede von  seinen  Vorgängern  absoluter  Objektivität  befleißigen, 
daß  dies  nicht  möglich  ist,  weder  bei  der  auswahl  der  proben, 
noch  bei  der  beurteilung  der  dichter  und  ihrer  werke,  auch  wenn 
man,  wie  Engel,  möglichst  dichter  über  dichter  urteilen  lassen 
will,  das  kann  hier  nicht  weiter  erörtert  werden,  für  das  mittel- 
alter,  das  auf  189  Seiten  behandelt  wird,  fehlt  es  dem  vf.  offen- 
bar an  den  nötigen  kenntnissen.  in  der  einleitung  bringt  er  ein 
kapitel  über  'die  deutsche  spräche'  (s.  10 — 19);  daraus  zwei  Sätze: 
'gleich  dem  Sanskrit  und  dem  Griechischen  besitzt  das  gotische 
Zeitwort  die  Verdoppelung  der  ersten  silbe  für  die  volle  Ver- 
gangenheit; ich  hatte,  du  hattest  usw.  lauten  im  gotischen  hahaida, 
habaides,  hahaida,  hahaidedum  usw.'  'die  zweite  lautverschiebung, 
die  sich  im  13.  jahrh.  vollzog  und  ihren  ausgang  vom  alemanni- 
schen nahm,  verschob  p,  Ä,  t  zu  pf,  kh,  z  im  anlaut,  zu  f,ch^B 
im  anlaut  und  auslaut;  ih  wurde  zu  d,  die  vokale  t;  iH,  iu  wan- 
delten sich  in  ei,  aUj  eu'  usw.I  wissenschaftlicher  schein  ist  es  nur, 
wenn  vf.  behauptet,  daß  wir  über  das  gotische  hinaus  von  indo- 
germanischen zusammenhängen  nicht  einmal  vermutungsweise  etwas 
wüßten  und  daß  die  geschichte  der  deutschen  spräche  mit  dem 
4.  jahrh.,  mit  der  gotischen  bibelübersetzung  beginne,  der  be- 
griff Sprachwissenschaft  scheint  ihm  völlig  unklar  zu  sein,  auch 
bei  besprechung  der  dichtungen  kommt  viel  fehlerhaftes  und  un- 
klares vor:  Hildebrand  befindet  sich  auf  der  flucht  vor  Odoaker 
zu  Etzel;  der  mhd.  Gudruntext  kommt  für  ihn  nicht  in  betracht, 
weil  er  konstruiert  sei.  über  das  Nibelungenlied  trägt  er  die  ge- 
wöhnliche, unwissenschaftliche  auffassung  vor;  im  Parzival  sieht 
er  nicht  nur  nichts   allgemein   menschliches^    sondern    auch    nicht 
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einmal  etwas  wahrhaft  deutsches,  bei  Walther  ttbersetst  er 
tiusckiu  zuht  gät  vor  in  allen  »»  geht  vor  in  allem,  trotz  solcher 
wissenschaftlicher  m&ngel  hat  das  buch  doch  seinen  wert,  und 
dieser  besteht  in  der  aufstellung  und  durchführung  mancher  großen 
gesichtspunkte  in  einleitenden  und  abschließenden  Übersichten,  so- 
wie in  einer  ehrlichen  begeisterung  für  deutsche  art  und  kunst; 
die  freilich  vor  sonderbaren  urteilen  wie  beim  Parzival  und  in  der 
neuzeit  z.  b.  bei  Arno  Holz'  Dafnis,  bei  Alberti  u.  a.  nicht  schützt, 
die  behandlung  der  neuzeit  verrät  große^  belesenheit  nnd  oft  eigen- 
artige und  selbständige  auffassung.  gut  ist  eine  übersichtliche 
Zusammenstellung  aller  politisch  bedeutsamen  ereignisse  am  köpf 
für  jedes  kapitel.  —  angez.  DLz.  1906,2691 — 2693  von  B.  M. 
Meyer  (berührt  die  ältere  zeit  nicht;  im  ganzen  ablehnend). 
LE.  1906,194—196  von  S.  Mehring  (lobend). 

7.  y.  Junk,  Die  Epigonen  des  höfischen  epos.  auswahl 
aus  deutschen  dichtangen  des  13.  jahrhs.  Leipzig,  Goeschen. 
0,80  m. 

8.  Literaturgeschichtliche  Schulbücher.  Kummer-Stejskal, 
Einführung  in  die  d.  lit  Wien,  Manz.  7.  aufl.  2,30  m.  — 
Q.  Mutzbacher,  Grundriß  f.  d.  unt.  in  d.  d.  lit.  in  den  oberen 
kl.  höh.  lehranst.  u.  zum  Selbststudium.  München,  Beck.  Vill, 
146  s.  2,20  m.  —  W.  Beuter,  Literaturkunde,  poetik  und 
gesch.  d.  d.  poesie.  Preiburg,  Herder.  2  m.  —  J.  Wiesner, 
Deutsche  literaturkunde  für  österreichische  mittelschulen.  Wien, 
Holder.  Vin,168  s.  2,30  m.  —  W.  Herbst,  Hilfsbuch  f.  d. 
d.  litg.  8.  aufl.  bearb.  von  E.  Breuning.  Gotha,  Perthes. 
XIV,216  8.  2  m.—  A.  Mager,  Grundzüge  d.  d.  litg.  2.  aufl. 
Wien,  Pichler.  in,236  s.  —  0.  Prick  und  P.  Polack,  Aus 
deutschen  lesebüchem.  4.  band.  4.  aufl.  unter  mitwirkung  von 
dr.  G.  Prick  und  dr.  G.  Polack.  Leipzig  u.  Berlin,  Hofmann  (ent- 
hält u.  a.  die  bekannten  streng  nach  Herbartscher  methode  ge- 
haltenen, oft  gesuchten,  aber  sehr  reichhaltigen  erläuterungen  zum 
Nibelungenlied,  Gudrun,  Parzival  und  Armen  Heinrich).  —  M.  Koch, 
Geschichte  der  d.  lit.  Leipzig,  Goeschen.  6.  aufl.  —  K.  Bo- 
rinski,  Deutsche  poetik.  Leipzig,  Goeschen.  3.  aufl.  —  G.  Boetti- 
cher  und  K.  Kinzel,  Geschichte  der  deutschen  literatur  und 
spräche.     Halle,  Waisenhaus.     10  aufl.     1,80  m. 

Gotthold  Bötticher. 
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TL  Althochdeutsch. 

[Januar  bis  dezember  1906.] 
A.  Allgemeines.  —  B.  Denkmäler  in  alphabetischer  anordnung. 

A.  Allgemeines. 

1.  J.  Ilg,  Ges&nge  und  mimische  darstellungen  nach  den 
deutschen  konzilien  des  mittelalters.  9.  Jahresbericht  des  bischöf- 
lichen gymnasiums  'Kollegium  Petrinum'  in  Urfahr  bei  Linz.    21  s. 

'  diese  Sammlung  der  Zeugnisse,  welche  die  beschlüsse  deutscher 
Synoden,  von  742  an  bis  etwa  zum  jähr  1500,  für  den  kämpf  der 
kirche  wider  weltlichen  gesang  und  wider  das  treiben  der  spiel- 
leute  bieten,  erweitert  allerdings  unsere  kenntnis  kaum,  ist  aber 
in  ihrer  Vollständigkeit  und  Übersichtlichkeit  recht  dankenswert 

2.  W.  ühl,  WiniHod. 

über  diesen  auf  der  Hamburger  philologen Versammlung  ge- 
haltenen Vortrag  berichten  die  Verhandlungen  der  48.  Versammlung 
deutscher  philologen  und  schulmänner  s.  117 — 119:  danach  be- 
deutet tviniliod  'gesellschaftslied'  oder  'genossenschaftslied',  d.  lu 
'gemeinsames  arbeitslied'.  die  Stichhaltigkeit  der  erklärung  wird 
sich  erst  beurteilen  lassen,  wenn  der  vertrag  in  extenso  gedruckt 
ist:  er  soll  demnächst  als  5.  heft  der  Teutonia,  20  (!)  bogen  stark, 
erscheinen. 

3.  W.  Braune,  Abriß  der  ahd.  grammatik  mit  berück- 
sichtigung   des   alts.     4.  aufl.     Halle,   Niemeyer.      64  s.     1,50  m. 

ohne  wesentliche  Veränderungen  gegenüber  der  8.  aufl.  (Jsb. 
1900,6,5). 

4.  P.  Sievers,  Die  akzente  in  ahd.  und  alts.  hss.  (abschnitt 
A  und  B,  typus  I).     Berliner  diss.     63  s.  und  2  lithogr.  tafeln. 

man  wird  den  umfänglicheren  rest  dieser  fleißigen  und  inter- 
essanten Studie,  welche  vollständig  als  heft  57  der  Palaestra  heraus- 
kommen sollf  abwarten  müssen,  ehe  man  zu  der  s.  62  f.  gegebenen 
Übersicht  ihrer  resultate  Stellung  nehmen  kann,  auch  leidet  natur- 
gemäß die  Sicherheit  der  beweisführung  unter  dem  umstand,  daß 
das  alter  einer  hs.  keineswegs  immer  mit  dem  ihrer  interlinear- 
oder  marginalgll.  zusammenfällt:  diese  können  ganz  erheblich 
jünger  sein,  ohne  daß  palaeographische  kriterien  die  zeit  ihres  ein- 
trags  genauer  zu  fixieren  gestatten,  so  viel  ergibt  sich  indessen 
schon  aus  den  vorliegenden  drei  kapiteln  (form  der  akzentzeichen ; 
akzente  der  zusammenhängenden  ahd.  denkmäler,  akzente  derjenigen 
ahd.  glossenhss.,  welche  gleich  Notker  langen  vokal  mit  Zirkum- 
flex, kurzen  betonten  mit  akut  bezeichnen),  daß  den  akzenten  ahd. 
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hss.  in  der  tat  mehr  die  geltnng  von  tonzeichen  als  die  von 
qnantitätszeiclien  zukam,  ich  verzichte  darauf,  aus  angedrucktem 
glossenmaterial,  das  ich  besitze,  nachtrage  zu  liefern,  da  diese 
selbst  bald  wieder  der  ergänzungen  bedürfen  würden,  begnüge 
mich  vielmehr  mit  wenigen  einzelbemerkungen.  s.  42 :  das  'unver- 
ständliche' rüng  pugilltis  Gll.  1,725,1  ist  wahrscheinlich  verschrieben 
für  pung  (got.  puggs,  ags.  pung,  ahd.  fang);  ags.  r  und  p  ähneln 
einander  öfters,  s.  46:  utuuigisemi  fastu  QU.  4,325,29  stellt  mch 
(den  anfang  bildet  halbabgeschnittenes  mü)  zu  fastu  uuigesami 
2,289,17,  fastidia  weokisami  2,678,33,  vielleicht  auch  zu  iaedüm 
iruuiegeda  Notkers  Ps.  30,11;  vgl.  fastus  und  fastidium  uueigiri 
1,513,61.  2,116,68.  188,26.  286,49.  420,35—37  und  fastu  uueigri- 
sodi  2,398,36.  s.  48  wird,  aus  misverständnis  von  E.  Sievers'  note 
zu  Gll.  4,43,17,  cacaua  (^^  cacahtis)  tina  4,41,47  für  rinna  ge- 
nommen, obschon  der  vf.  das  Substantiv  rina  s.  52  sehr  wohl 
kennt,  souuö  s.  52  ist  nicht  »■  souuio,  sondern  »»  sauuuo,  das  im 
Tatian  auftritt,  s.  57:  zizala,  dzil  deutscht  volgärlat.  zinzala 
'culez'  um.  s.  58:  nach  wiederholter  prüfung  der  hs.  bin  auch  ich 
jetzt  der  ansieht,  daß  Gll.  2,164,17  mit  Graff  anagigestit  gelesen 
werden  muß,  nicht  anagigdtii;  denn  der  buchstabe  vor  dem  ersten 
t  zeigt  die  dem  i  sonst  eigene  biegung  nach  rechts  unten  nicht. 
anagastjan  wäre  dann  im  sinne  des  mhd.  gesten  'beigesellen'  zu 
nehmen. 

5.  F.  Warfelmann,  Die  ahd.  bezeichnungen  für  die  gefühle 
der  lust  und  der  unlust.  Greifswalder  diss.  Greifswald,  P.  W.  Ku- 
nike.     88  s. 

der  erste  teil  der  arbeit  (s.  3 — 50)  verzeichnet  aus  den  Gll., 
gelegentlich  auch  aus  Isidor,  den  Fragmentis  theotiscis,  Tatian  und 
den  kleineren  denkmälern,  während  Notker  unberücksichtigt  bleibt, 
in  alphabetischer  folge  die  lat.  worte  für  lust-  und  unlustgefühle 
mit  ihren  ahd.  aequivalenten.  der  zweite  (s.  50 — 70)  klassifiziert 
die  gewonnenen  termini  nach  psychologischen  prinzipien,  der  dritte 
(s.  70 — 87)  bringt  ein  deutsch-lateinisches  register.  die  listen  des 
ersten  abschnitts  sind  recht  äußerlich  hergestellt,  manches  wäre 
besser  fortgeblieben,  z.  b.  unter  laetus  das  adj.  sconi,  weil  sämtliche 
belege  nur  auf  saaten  oder  pflanzen  sich  beziehen,  unter^  lacesso 
das  verb  tollotun  (klatschen  des  bugs  der  rosse),  uurenisc  ^^  reinisc 
unter  petulans,  da  dies  adj.  gleichfalls  nur  auf  pferde  geht,  das 
mechanische  haften  an  den  lat.  süchworten  verleitet  im  zweiten 
abschnitt  zu  ganz  willkürlichen  Subsumtionen:  lust,  das  einmal 
(2,551,40)  uulnus  widergibt,  wird  der  kategorie  leid'  zugewiesen, 
inluvies  (d.  h.  illuvies)  pismiz  1,176,16,  das  der  vf,  mit  ingluvies 
verwechselt,  und  diliciis  hotmahilim  1,493,34,  das  der  glossator 
für  diuiciis  nahm,  figurieren  unter  der  mbrik  'geilheit';  mit  welchem 
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recht  dem  1,614,71  zur  Übersetzung  von  confradi  dienenden  ffidiota 
die  bedeutung  'zur  Verzweiflung  bringen'  vindiziert  ist,  bleibt  mir 
dunkel,  h&ufig  hat  der  autor  glossen  in  sonderbarster  weise  miß- 
verstanden, so  folgert  er  aus  timidum  trac  1,258,27  ein  adj.  timi- 
du8  trac;  es  handelt  sich  vielmehr  nach  ausweis  der  gegengl. 
uinum  um  temetum  tranc,  auf  grund  von  poeri^  minads  ih4s  filo 
2,584,71  und  von  crudelis  tu  uuare  2,721,26  statuiert  er  ein  Sub- 
stantiv fila  *poena'  (s.  66.  74a)  und  ein  adjektiv  uuare  'crudelis', 
während  dort  nur  ein  adverb,  hier  ein  verb  suppliert  werden 
sollte,  wie  das  die  eckige  klammer  der  ausgäbe  zum  Überfluß  an- 
deutete, helan  war  nicht  unter  zelare  einzuordnen:  der  rationa- 
listische bearbeiter  des  Clm.  22201  nahm  zeles  1,568,20  für  celes 
und  gab  dies  natürlich  mit  helest  wieder,  aus  Wadsteins  Sprach- 
denkmälern hätte  W.  ersehen  können,  daß  die  gl.  timui  ec  hopada 
4,298,37,  welche,  weil  meiner  kopie  fehlend,  ich  Gallees  abdruck  ent- 
lehnte, nicht  in  der  Essener  hs.  steht,  und  aus  dem  glossar  des- 
selben gelehrten,  daß  2,584,14  nicht  ahlwmineris  ut  zusammen- 
gehört, sondern  tä  mit  Idhitios  zu  verbinden  ist.  ungenaues  ez- 
zerpt  verleitete  zum  ansatz  von  ephüempticos  minnante  statt  uuin- 
nante  1,411,57:  sofort  wurde  dem  adj.  ephilempticus  der  begriff 
'liebend'  untergelegt  I  derartige  versehen  der  auszüge  ziehen  sich 
auch  sonst  häufig  durch  alle  drei  Verzeichnisse:  so  steht  scandalum 
gisurikhani  1,815,12  statt  gisuvihhani  s.  42.  68.  77a,  taedio  mit 
auuortini  2,170,39  statt  aruuortini  s.  45.  65.  71b,  terrerentur  auuorta 
uurthin  4,302,6  statt  anuorta  s.  45.  57.  71b.  das  register  führt  die 
deutschen  werte  meist  in  der  zufälligen  gestalt  ihres  handschrift- 
lichen auftretens  vor;  nur  selten  hat  sich  W.  zur  herstellung  von 
normalformen  im  nominativ  oder  Infinitiv  entschlossen,  aber  diese 
zeigen  dann  zur  genüge,  wie  gröblich  er  das  von  ihm  behandelte 
Sprachmaterial  mißverstand,  aus  nee  curat  ni  ruahta  2,664,50 
macht  er  einen  infinitiv  iruuechan,  iruechan  s.  69.  79b,  für  tur- 
hastis  givnfrovuüot  1,307,32  ersinnt  er  ein  turbare  givnfrovuüan 
s.  77,  inhiäbant  girsohten  1,492,5  leitet  er  von  girsohan  statt  von 
girison  s.  61.  77a  ab.  calore  uirmino  2,617,59  wird  s.  58  als  kom- 
positum  von  minna  gefaßt  und  s.  74  unter  f  eingereiht;  non  emur 
lahUur  ni  uigantscafoht  1,623,4  und  emulantes  uigidunta  1,743,67 
erscheinen  s.  86b  unter  uu,  während  odisse,  zelare  figidon  richtig 
dem  buchstaben  f  zugewiesen  ist.  formen  unflektierter  adjektiva 
wie  rein,  danchpar,  framhar,  urmar  begegnen  aller  orten,  s.  4  oben 
liest  man  mit  erstaunen,  griech.-lat.  acharis  gehöre  zum  hebr.  achar 
'turbatio'.  am  Schluß  verheißt  W.  eine  weitere  schrift,  welche  sich 
mit  der  erklärung  der  einzelnen  werte  sowie  dem  nachweis  ihrer 
bedeutungsentwicklung  beschäftigen  soll,  es  hätte  bei  dem  vor- 
liegenden specimen  ignorantiae  besser  sein  bewenden. 

Jahresbericht  fOr  germuiisohe  Philologie.    XXYUI.    (1906.)   I.  Teil.  g 
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6.  W.  Braune,  Ahd.  hüa.     Beitr.  32,158  i 

heta  beseichnet  eine  bestimmte  bitte,  hüa^  gebildet  im  an- 
Bchlufi  an  die  durative  bedeutiing  des  praesens  bitten,  eine  dauer- 
handlnng  'adoratio,  cnltns'.  es  kann  daher  weder  auffallen,  noch 
zu  Schlüssen  berechtigen,  wenn  Otfrid  2,14,58  und  die  Sama- 
riterin 81  in  der  wähl  des  sonst  nur  durch  das  kompositum 
üktilnta  der  Schlettstfttter  gll.  belegbaren  Substantivs  büa  zu- 
sammentreffen. 

7.  W.  Schulze,  Ahd.  suagur.     ZfvglSpr.  40,400 — 418. 
mit   hilfe   der   bisher    unbeachtet    gebliebenen    gl.    cognatum 

suagur  einer  Heidelberger,  wahrscheinlich  aus  Fulda  stammenden 
Jordaneshs.  saec.  Vm  (MG.  Auci  antiq.  V,l,  XL VII),  welche  den 
ersten  alten  beleg  für  das  sonst  nicht  vor  dem  XII.  jahrh.  be- 
zeugte wort  gew&hrt,  wird  unser  Schwager  auf  ein  idg.  svekuröSf 
germ.  swegurdz  zurückgeführt,  welches,  abgeleitet  von  idg.  sv^kuros, 
germ.  sw^uraz,  die  bedeutung  hatte  'zum  Schwiegervater  gehörig', 
sodann  auch  'söhn  des  Schwiegervaters'. 

8.  F.  Kluge,  Ahd.  2li  —  ags.  iima.     ZfdWortf.  8,145  f. 
beide   werte  repräsentieren  verschiedene  bildungen  aus  einer 

in  lat  dies  vorliegenden  wurzeL 

9.  E.  Dickhoff,  Das  zweigliedrige  wort-asyndeton  in  der 
älteren  deutschen  spräche.  Palaestra  XLV.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
244  s.     7  m. 

hier  einschlägig  sind  die  54  ersten  Seiten,  welche  schon  1905  als 
Berliner  diss.  herauskamen,  ihre  Signatur  ist  überkünstliche  kon- 
struktion.  der  vf.  stellt  die  deutschen  zweigliedrigen  asyndeta, 
nicht  nur  die  spärlichen  nominalen,  sondern  auch  die  massenhaften 
verbalen,  mit  den  dvandvakompoaiten  der  arischen  sprachen  — 
denn  bei  den  europäischen  Indogermanen  finden  sich  davon  sehr 
geringe  spuren  —  in  parallele,  weil  solche  dvandvakomposita  zwei 
verschiedene  begriffe  konjunktionslos  paaren  und  dadurch  zu  höherer 
einheit  verschmelzen,  so  wird  vorausgesetzt,  daß  auch  die  deut- 
schen Verbalasyndeta  zum  ausdruck  einer  einheit  bestimmt  waren« 
es  ist  aber  doch  etwas  merklich  anderes,  wenn  Otfrid  (vgl  s.  87. 
44)  zwei  verbale  glieder  asyndetisch  bindet,  von  denen  das  erste 
jedes  selbständigen  Inhalts  entbehrt  und  bloß  der  versfüllung  dient, 
öfters  liegt  sodann  gar  kein  asyndeton,  sondern  reine  Variation  vor, 
was  D.  s.  48  auch  einzuräumen  scheint,  mehrfach  passen  endlich 
die  beigebrachten  belege  schlecht  in  die  dem  leitenden  geeichts- 
punkt  zu  liebe  jeweilig  ersonnenen  einteilungsgruppen,  bei  denen 
obendrdn  am  schluß  (s.  50)  von  der  supponierten  begri&einheit 
kaum  eine  spur  mehr  übrig  bleibt,  man  mu£  staunen,  wenn  zeit- 
liche  kongmenz   zweier   handlungen    als   Ursache    des   asyndetons 
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8.  41  für  ÄUe  behauptet  wird  wie  enii  genc  er  in  sceffilin,  übar- 
ferita  dhen  geozun  oder  quamun  zi  bisnidanne  thaz  kind,  namtun 
inan,  wo  nicht  ein  nebeneinander,  sondern  ein  nacheinander  der 
geschehnisse  vorliegt  ebenso  wenn  (s.  88)  bigunnun  raufen  in 
dem  satz  sine  iungirun  auh  uuarun  hungrage,  bigunnun  raufen  diu 
ahar  eine  speeialisienmg  von  uuarun  hungrage  enthalten  soll,  wäh- 
rend letzteres  doch  nur  kausal  gefaßt  werden  kann,  wie  wül  man 
der  rabrik  'parallele  äußere  oder  innere  Vorgänge'  (s.  42)  daa 
asyndeton  bat  tho  scribsahses,  screib  einordnen?  hin  und  wieder  lief 
auch  ein  mißverständnis  unter,  ich  wenigstens  begreife  nicht,  mit 
welchem  recht  giduältos  im  Evangelienbuch  1,22,45  (iohthaz  thu  hiar 
gidualtos,  min  muat  mir  so  irfaUos)  s.  37  für  ein  logisches  hiUsverb 
erklärt  wird  oder  inwiefern  der  Otfridvers  5,19,32  thar  dtud  er  zi 
gihugte,  er  thanne  himil  scutte  'ein  streben  nach  einem  vorgestellten 
Objekt'  (s.  45)  ausdrücken  kann:  unzweifelhaft  bedeutet  die  stelle 
'dort  (in  der  redina)  erwähnt  er,  daß  er  alsdann  den  himmel  er- 
schüttern wird',  auch  Otfrid  4,5,25  thaz  sie  liidi  lertin,  untar  in 
sih  minnotin  (s.  48)  läßt  sich  nicht  als  asyndeton  ansprechen,  denn 
der  zweite  satz  ist  dem  ersten  untergeordnet. 

10.  H.  Oräf ,  Die  entwicklung  des  deutschen  artikels  vom 
ahd.  zum  mhd.     Gießner  diss.     84  s. 

unter  der  unvollständigkeit  des  materials,  auf  welchem  diese 
Statistik  sich  aufbaut  (vom  Tatian  wurde  nur  die  vordere  hälfte, 
von  Otfrid  buch  1  und  2,  von  Notker  gar  bloß  der  Martianus 
verwertet),  leidet  kaum  ihr  wesentliches  ergebnis,  daß  nämlich 
gegenüber  der  ursprünglichen  artikellosigkeit,  welche  mit  geringen 
einschränkungen  noch  im  Isidor  herrscht,  als  der  entscheidende 
wendepxmkt  zum  mhd.  und  nhd.  gebrauche  hin  die  zeit  Notkers 
anzusehen  sei. 

11.  von  der  Gießner  diss.  W.  Wagners  (Die  Stellung  des 
attributiven  genetivs  im  deutschen,  ein  kapitel  aus  der  lehre  von 
der  deutschen  Wortstellung,  zugleich  ein  beitrag  zur  entstehungs- 
geschichte  der  unechten  komposita.  Darmstadt,  O.  Otto's  hof- 
buchdruckereL  96  s.)  kommen  hier  in  betracht  die  ss.  16 — 52, 
auf  denen  aus  Isidor,  Tatian,  den  ersten  200  ss.  von  Pipers  aus- 
gäbe des  Notkerschen  Psalters  und  aus  Williram  die  beispiele  für 
Vorstellung  und  nachstellung  des  abhängigen  genetivs  unter  be- 
rücksichtigung  der  lat.  vorlagen  gesammelt  werden,  es  hätte  sich 
empfohlen,  die  belege  des  Psaltertextes  und  die  seiner  interlinecurgl. 
zu  sondern:  stellt  letztere,  welche  wort  für  wort  übersetzt,  einen 
genetiv  gegen  das  latein  voran,  so  liegt  darin  ein  viel  sichereres 
Zeugnis  für  das  deutsche  Sprachgefühl,  als  wenn  der  kontext,  dem 
latein  folgend,  nachstellung  des  genetivs  vornimmt. 

6* 
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12.  P.  DielSy  Die  stellnng  des  verbums  in  der  filteren  ahd. 
prosa.  Palaestra  LIX.  Berlin,  Mayer  &  Müller.  204  s.  7,60  m. 
(s.  1 — 12.  77 — 147  auch  Berliner  diss.]. 

diese  von  ungewöhnlicher  Sorgfalt  und  energischer  vertiefang 
in  syntaktische  probleme  zeugende  materialsanunlung,  welche  teils 
mehr  teils  weniger  bringt  als  ihr  titel  besagt,  indem  sie  sich  einer- 
seits auch  mit  der  Stellung  der  demonstrativen  fürwörter  und 
verschiedener  partikeln  beschäftigt,  andererseits  nur  den  haupt-  und 
nebensatz  behandelt,  also  namentlich  den  wünsch-  und  den  frage- 
satz  aufier  betracht  läSt,  will  im  innersten  gründe  gegen  Braune, 
der  die  germanische  verbalstellung  als  eine  freie  betrachtet,  und 
für  J.  Wackernagel,  welcher  in  der  mittelstellung  des  verbs  den 
ursprünglichen  zustand  erkennt,  eine  lanze  brechen,  bei  der  natur 
unserer  älteren  prosadenkmäler,  welche,  den  Isidor  abgerechnet, 
mehr  oder  minder  sklavisch  dem  latein  folgen,  scheint  es  mir  un- 
möglich, vom  spezifisch  ahd.  Standpunkt  aus  die  frage  zur  ent- 
scheidung  zu  bringen,  ich  sehe  den  wesentlichen  gewinn  der  ar- 
beit vielmehr  in  dem  nachweis  gewisser  rhythmischer  gesetze  der 
Wortfolge,  man  sagte  z.  b.  im  nebensatz  uuard  hahorany  wenn  ein 
vollbetontes,  hingegen  kaboran  uuard,  wenn  ein  schwachbetontes 
wort  vorausging  (s.  152  ff.)*  oder:  im  Tatian  wird  überwiegend 
ther  gebraucht,  sobald  ein  tonloses  pronomen  folgt,  aber  ther  thar 
bei  sich  unmittelbar  anschließendem  verbum  (s.  18  £L).  hübsch  er- 
klärt D.  auch  s.  126  den  unterschied  von  ih  ni  uueiz  und  von  ni 
quam  ih:  erstere  Wortfolge  kam  zur  Verwendung,  wenn  der  verbal- 
inhalt  schlechthin  negiert  werden  sollte,  letztere,  wenn  die  nega- 
tion  nur  einem  später  folgenden  begriffe  galt. 

13.  F.  Cuny,  Der  temporale  wert  der  passiven  Umschrei- 
bungen im  ahd.     Bonner  diss.     Bonn,  C.  Gheorgi.     45  s. 

aus  dieser  Sammlung  ergibt  sich  nicht  viel  vom  heutigen 
Sprachgebrauch  abweichendes:  nur  daß  uuirdit  cum  part.  bis  auf 
Notker  vorwiegend  in  futurischem  sinn  verwendet  erscheint,  femer 
daß  die  Verbindungen  mit  uuard  erst  allmählich  auf  das  Imperfekt 
beschränkt  werden,  während  sie  früher  auch  zum  ausdruck  des 
perfekts  und  plusquamperfekts  gedient  hatten. 

syntaktische  Verhältnisse  behandeln  femer  6,21.  23.  27. 


B.  DenkmUer. 

Abeeedarinm  NordmanBicnm.  14.  über  dies  denkmal  be- 
merkt einiges  B.  M.  Meyer  in  seinen  Bunenstudien  IE,  Beitr.  32,80. 

Glossen.  15.  J.  H.  He  SS  eis,  A  late  eighth-century  latin- 
anglo-saxon  glossary  preserved  in   the  library  of  the  Leiden  uni- 
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versity   (Ms.  Voss,  q^  lat  n^.  69).     Cambridge,    university   press. 
LVn  u.  240  8.     10  sh. 

der  rühmlichst  bekannte  heransgeber  des  Corpusglossars  und 
der  Lex  Salica  beschenkt  uns  mit  einer  überaus  sorgfältigen  aus- 
gäbe der  blL  20a — 36a  des  Leidensis  Voss.  69,  welche  von  einem 
faksimile  des  bl.  26b  begleitet  ist.  sie  muß  auch  neben  Ologgers 
edition  (Jsb.  1901,6;12.  1903,6,12),  die  H.  gebührend  anerkennt, 
wiUkommen  geheißen  werden,  weil  sie  vortrefQiche  register  samt- 
licher lateinischen,  griechischen,  hebrftischen  und  germanischen 
Worte  des  glossars  nebst  gründlichen  erläuterungen  derselben  ent- 
halt und  in  ihrer  einleitung  den  codex  und  alle  seine  graphischen 
eigenheiten  auf  das  genaueste  beschreibt,  überdies  gelang  es  H., 
als  quelle  der  abschnitte  6  und  40  GKldas  auszomitteln  (s.  XL. 
XTJI.  240  f.).  die  hs.  setzt  H.  mit  recht  in  das  letzte  dezennium 
des  8.  jahrhs.  und  weist  nach,  daß  2  Schreiber,  die  verschiedene 
Prinzipien  bei  der  interpunktion  verfolgen,  an  ihr  tätig  waren,  ob 
indes  der  codex  in  St.  Qallen,  wo  er  sich  vom  13.  jahrh.  bis  zum 
beginn  des  17.  befand,  auch  geschrieben  ist,  steht  nicht  sicher  fest. 

16.  A.  Holder,  Altdeutsche  gll.  ZfdWortf.  7,310  und 
Eeichenauer  hss.  1,328  f.  361.  388.  551  [wo  die  Seitenzahl  der 
ZfdWortf.  irrig  mit  270  bezeichnet  ist]. 

teilt  aus  Aug.  CXXXTV  bl.  38a  saec.  IX  die  marginalgl. 
fremidin  mit,  zu  welcher  das  lat.  Stichwort  fehlt  (nach  Beichenauer 
hs&  1,328  f.  handelt  es  sich  um  eine  federprobe),  femer  aus  Aug. 
CL  saec.  XI  vier  randgU.  jung  sind  die  beiden  aus  Aug.  GL  VI 
und  CCXUn  (diese  hs.  entstammt  erst  dem  XIV.  jahrh.)  abge- 
druckten gll. 

17.  A.  Holder,  Eeichenauer  glL     ZfdWortf.  8,48. 

11  gU.  aus  Aug.  CCXXXVn  saec.  IX/X  (Bedas  Lukas- 
kommentar). 

Hlldebrandslied.  18.  M.  Bieger,  Zum  Hildebrandsliede. 
ZfdA.  48,1—9. 

den  negativen  einwänden,  welche  B.  wider  Francks  beur- 
teilung  verschiedener  verse  des  liedes  geltend  macht,  kann  ich  in 
konsequenz  meines  ablehnenden  nrteils  über  den  aufsatz  dieses  ge- 
lehrten (Jsb.  1903,6,16)  meist  beipflichten,  seinen  positiven  vor- 
schlagen aber  kaum  irgendwo  zustimmen,  insonderheit  vermag  ich 
mit  B.s  annähme,  daß  unsere  niederschrift  auf  diktat  beruhe,  mich 
nicht  zu  befreunden:  von  allen  sonstigen  erwägungen  abgesehen 
widerspricht  ihr  das  fehlerhafte  p  statt  der  wen-rune. 

19.     P.  Klaeber,  HüdebrandsUed  63  f.     MLN.  21,4,111  f. 
vergleicht   zur  weiteren    stütze    von   Meißners   deutung    der 
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verse  (Jsb.  1898,6,28)  Layamons  Brut  28820  f.:  summe  heo  letten 
ut  of  sdpen  scerpe  garen  scripen. 

Markbeschreibung^  Hamelbnrger.  20.  einen  nenen  ab- 
drack  des  Stückes  enthalten  die  Diplomata  Karolinorum  1,162 
nr.  116  der  MG.,  vgl.  dazu  Tangls  nachtrage  s.  564,  die  freilich 
mein  Jsb.  1903,6,23  erhobenes  bedenken  nicht  berücksichtigen. 

Notker.  21.  W.  Göcking,  Das  partizipium  bei  Notker. 
Strafiburger  diss.   Straßburg,  druck  von  M.  Du  Mont-Schauberg.  80  s. 

der  vf.  hat  die  bei  Notker  vorkommenden  partizipien  mit 
denen  seiner  lat.  quellen  verglichen,  in  8  kapiteln  (das  partizip 
in  adverbieller  bedeutung;  das  partizip  in  attributiver  und  substan- 
tivischer Verwendung;  das  partizip  in  Verbindung  mit  hilfsverben), 
deren  drittes  sich  mehrfach  mit  den  Bonner  diss.  von  Dieninghoff 
(Jsb.  1904,6,8),  Rick  (Jsb.  1905,6,11)  und  Cuny  (oben  6,13)  be- 
rührt, erörtert  er  ein  reiches,  namentlich  aus  Boethius  und  den 
Psalmen  geschöpftes  material.  das  gesamtergebnis  (s.  80)  entspricht 
freilich  der. aufgewandten  mühe  kaum. 

22.  F.  Traeger,  Studien  zur  spräche  von  Notkers  'Boetius'. 
Münchner  diss.  und  Landshuter  gymnasialprogramm.  Landshut, 
Jos.  Thomann'sche  buch-  und  kunstdruckerei.     47  s. 

der  arbeit  fehlt  jedes  feste  ziel,  beschränkt  auf  Boethius, 
Kategorien  und  De  interpretatione  vermag  sie  von  Notkers  voka- 
lismus  ein  abgerundetes  bild  nicht  zu  geben,  was  sie  bietet,  sind 
daher  nur  aphoristische  bemerkungen  namentlich  über  die  vokale 
der  nichthochbetonten  silben  mit  unerheblichen  nachtragen  und 
besserungen  zu  Braunes  Ahd.  grammatik.  der  vf.  hängt  ganz  von 
Ora&  Zitaten  ab,  die  nachzuschlagen  er  unterlassen  hat.  aller- 
dings stehen  die  gU.  B.c.  in  einer  hs.  des  9.  jahrhs.,  sind  aber  viel 
jüngeren  datums,  wie  sich  jedermann  aus  dem  abdruck  Oll.  2,232  ff. 
überzeugen  kann,  deshalb  braucht  man  sich  über  die  synkopierte 
form  kebardo  2,235,8  nicht  mit  T.  s.  24  zu  verwundem,  einzelne 
behauptungen  des  vfs.  fordern  zum  Widerspruch  auf:  so  s.  4,  das  e 
der  Stammsilbe  von  anagenne  wäre  geschwächt  aus  i,  weil  der  haupt- 
ton auf  ana-  gelegen  habe,  mir  erscheint  anagenne  als  ein  kon- 
taminationsprodukt  von  anagenge  und  an^ginne.  oder  s.  24  a.  2, 
nols  in  den  Canonesgll.  des  Sangallensis  299  (Gll.  2,138,17.  21) 
sei  wahrscheinlich  ags.  einerseits  existiert  meines  Wissens  kein 
ags.  Twls,  andererseits  steht  ahd.  nols  nicht  singulär  da:  vgl.  Gll. 
1,720,1  OB  4,293,63  und  die  vielen  nollas,  nolas  des  glossars  Bb. 

28.  F.  A.  Feigl,  Die  Stellung  der  Satzglieder  des  voUsatzes 
in  Notkers  Marcianus  Gapella,  programm  des  Stiftsgymnasiums  zu 
Melk.     78  B. 

fortsetzung  der  Jsb.  1904,6,19.    1905,6,30  genannten   arbeit. 
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OtMd.  24.  C.  Pfeiffer,  Otfrid  der  dichter  der  Evan- 
geüenharmonie.  —  vgL  Jsb.  1906,6,31.  —  angez.  von  E.  Martin, 
DLz.  nr.  15  sp.  927  f.  ('philologusohen  wert  hat  die  Studie  nicht*), 
von  A.  Borgeld,  Museum  XTTT,9. 

25.  W.  Stümbke,  Das  schmückende  beiwort  in  Otfrids 
Evangelienbuch.  —  vgl.  Jsb.  1905,6,32.  —  abfällig  besprochen 
von  0.  Behaghel,  LitbL  nr.  7  sp.  224  f.,  angez.  von  E.  Matz, 
ZfdPh.  38,417—421,  welche  tadelt,  dafi  die  biblischen  quellen 
nicht  genügend  verglichen  seien:  aus  diesen  ergäbe  sfch,  daß  0. 
deren  epitheta  großenteils  wörtlich  übersetzt,  also  nicht  selbständig 
geschaffen  habe. 

26.  mit  dem  Evangelienbuch  beschäftigt  sich,  ohne  neues  zu 
bieten,  die  zweite  hälfte  des  aufsatzes  von  H.  Jacoby,  Das  leben 
Jesu  in  der  altgerm.  dichtung,  AZg.,  beil.  nr.  298.  299  (24.  und 
26.  dez.);  in  der  ersten  war  Gynewulf  und  der  Heliand  behandelt 
worden. 

s.  auch  oben  6,6. 

Samariteriiu    s.  oben  6,6. 

Williram.  27.  E.  Brodführer,  Beiträge  zur  syntax  Willi- 
rams  unter  besonderer  berücksichtigung  der  Wortstellung.  Hallenser 
diss.    Halle  a.  S.,  druck  von  E.  Karras.     74  s. 

in  dieser  sorgfältigen  und  von  der  trostlosen  langenweile  der 
landläufigen  syntaktischen  arbeiten  sich  erfreulich  abhebenden 
Untersuchung  wird  vorwiegend  die  Stellung  des  verbs  behandelt, 
mit  stetem  hinblick  auf  die  quelle  sowohl  als  auf  änderungen, 
welche  das  S.  Trudperter  Hohelied  vorgenommen  hat.  gelungen 
erscheint  namentlich  der  schlußabschnitt  s.  67  ff.,  welcher  erklärt, 
aus  welchen  gründen  WiUiram  von  der  normalen  endstellung  des 
verbs  im  nebensatz  so  häufig  abweicht. 

28.  J.  Prinsen,  Willerams  Paraphrase  van  het  Hooglied  en 
Jan  van  Hout     Tijdschr.  25,182—188. 

ohne  sicheres  ergebnis  wird  die  frage  ventiliert,  ob  die  Merulas 
Wüliramausgabe  beigefügte  nl.  Version  ein  werk  des  Jan  van 
Hout  sei,  dem  sie  F.  Junius  an  mehreren  orten  seiner  Observationes 
zuschreibt. 

E.  Steinmeyer. 
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VIL  MittellioohdeutsolL 

A.  Allgemeines.     1.   Grammatisches.     2.  Denkmäler.     3.  Literar-  und 
kulturhistorisches.  —  B.  Erz&hlende  dichtung.  —  0.  Lyrik.— D.  Schauspiel. 

E.  Prosa. 

A.  Allgemeiiies. 

1.  Ch.  A.  Mayer,  Über  Kölner  familiennamen  ans  dem 
12.  jahrh.     progr.     Köln,  Nippes.     15  s.     4^ 

vgL  unten  nr.  40. 

1.   Grammatisches. 

2.  Über  veralten  mhd.  Wörter.  s.  unten  nr.  85.  einl. 
8.  11  ff. 

8.  Alice  Vorkampf  f -Laue,  Zum  leben  und  vergehen  einiger 
mhd  Wörter.  Halle,  Niemeyer.  16  s.  26  tabellen.  3  m.  [die 
einl.  nebst  tab.  I— m  =  diss.     Halle  1906.] 

nach  der  schon  von  Abel  (vgl.  Jsb.  1904,7,16)  angewanten 
methode  zeigt  vf.,  wie  in  den  Nib.,  Gregor,  Iw.,  Arm.  Heinr., 
WiUeh.,  Daniel  v.  d.  bl.  T.,  Konrads  Trojanerkrieg,  Enikel  im 
verlauf  der  Überlieferung  manche  Wörter  durch  andere  ersetzt 
werden.  im  ganzen  werden  26  worte  durchgenommen  (halt, 
biderbe,  dicke,  erbolgen  usw.).  —  rec.  A.  Götze,  ZfdWortJP.  8, 
370—372. 

4.  K.  Weinhold,  Kleine  mhd.  gramm.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
7,2.  —  rec.  V.  Dollmayr,  Archiv  116,387—388.  Weidling, 
ZfGw.  60,577—578. 

5.  S.  Ekelund,  Zur  umlautsfrage  im  mnd.  und  md.  Wiss. 
Korr.-bl.  d.  Philologiae  Novitates  hrsg.  v.  H.  Hungerland  und 
0.  Picker.     1906  (okt.). 

6.  K.  Bohnenberger,  Auslautend  g  im  obd.  Beitr.  31, 
393—428. 

7.  P.  Kluge,  Pflegen.     ZfdWortf.  8,29—31. 

8.  M.  H.  Jellinek,  Mhd.  kleinigkeiten.     ZfdA.  48,370. 
triuwe  pl.  «a  Waffenstillstand ;  darbringen  «»  beweisen. 

9.  P.  Kauf f mann,  Hansa,     ZfdPh.  38,238—242. 

10.  W.  Kotzenberg,  Manf  fnmwe,  juncfrouwe,  3  kapp, 
aus  d.  mhd.  wortgeschichte.     kap.  I.     diss.     Berlin   1906.     60  s. 

11.  Binz,  Basler  scbimpfwörter  aus  d.  15.  jahrh.  ZfdWortf. 
8,161—164. 
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12.  H.  Orftfy  Die  entwicklung  des  deutschen  artikels  vom 
ahd.  zum  mhd.     diss.     Gießen  1906.     84  s. 

13.  J.  Stosoh,  86  wol  (toi)  dir  daz  du  bist.  ZfdWortf. 
8,146  f. 

14.  F.  Wenzlau,  Zwei-  und  dreigliedrigkeit  in  der  deut- 
schen prosa  des  14.  u.  15.  jahrhs.  ein  beitrag  z.  geschichte  d. 
mhd.  prosastils.  Halle,  Niemeyer.  Xyi,266  s.  8  m.  [— i  Her- 
maea  IV.] 

s.   1 — 53  a-  diss.  Halle. 

15.  E.  Gutjahr,  Zur  nhd.  Schriftsprache  Eykes.  —  vgl. 
Jsb.  1 905,7,8.  — recJ.  Kohler,  Litztg.  27,2768— 2769.  Hammer, 
ZföG.  67,522—525. 

16.  Em.  A.  Gut  jähr,  Die  Urkunden  deutscher  spräche  in 
der  kanzlei  Karls  IV.  zur  entstehung  der  nhd.  Schriftsprache; 
Studien  zur  deutschen  rechts-  und  Sprachgeschichte  11,1.  Leipzig, 
Dietrich.     XIV,499.     S^.     16  m. 

17.  J.  Zupitza,  Einführung  in  das  stud.  d.  mhd.  zum 
Selbstunterricht  f.  jeden  gebildeten.  8.  verb.  aufL  VI,  122.  Chem- 
nitz, W.  Gronau.     3  hl  —  vgl  Jsb.  1903,7,23. 

18.  M.  Lexer,  Mhd.  taschenwörterbuch.  8.  aufl.  Vn,413  s. 
8®.     Leipzig,  Hirzel.     5  m. 

2.   Denkmäler. 

19.  B.  Priebsch,  Aus  deutschen  hss.  der  kOnigl.  bibliothek 
zu  Brüssel.     ZfdPh.  38,301—333.  436—467. 

20.  Deutsche  texte  des  mittelalters.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,18a. 
—  rec.  Schönbach,  Deutsche  arbeit  6,  heft  1.  nr.  I.  IV.  — 
J.  A.  Prantzen,  Museum  13,220;  (nr.  11.  V.)  —  rec.  B.  Symons, 
Museum  13,217—219. 

21.  J.  Lunzer,  Ortneit  und  Wolfdietrich  nach  der  Wiener 
Piaristenhs.     Stuttg.  lit  ver.  239.     XXI,310  s. 

abdruck  der  handschrift.  die  Untersuchungen  über  metrik, 
spräche,  Schreiber,  vorläge  folgen  später. 

22.  V.  Junk,  Die  epigonen  des  höfischen  epos.  ausw.  aus 
deutschen  dichtungen  des  13.  jahrhs.  Leipzig.  Samml.  Göschen 
nr.  289.     0,80  m. 

23.  J.  Bolte,  Zehn  gedichte  auf  den  pfennig.  ZfdA.  48, 
13—56. 

24.  0.  L.  Jiriczek,  Kudrun  und  Dietrich-epen  in  auswahl 
mit  Wörterbuch.     4.  aufl,     168  s.     (>»  Samml«  Göschen  nr.  10.) 
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3.    Literar-  und  kulturhistorisches. 

26.  E.  Michael,  S.  J.,  Geschichte  des  deutschen  Volkes 
vom  13.  jahrh.  bis  zum  ausgang  des  mittelalters.  bd.  3:  Knltor- 
zustftnde  des  deutschen  volkes  während  des  13.  jahrhs.  buch  3: 
Deutsche  Wissenschaft  u.  d.  mjstik.  Freiburg,  Herder.  1903.  — 
rec.  H.  BLhImeyer,  H.  jb.  27,100 — 102.  bd.  4:  Deutsche  dich- 
tung  u.  deutsche  musik  während  des  13.  jahrhs.  1. — 3.  aofL 
Preiburg,  Herder.     1906,     XXVn,457  s.     6,40  m.    geb.  8,40  m, 

yf .  gibt  im  IV.  bd.  seine  darstellung  sichtlich  auf  grund  der 
neueren  forschungen.  beim  Armen  Heinrich  Hartmanns  meint  er 
freilich,  'dieser  schlichte  inhalt  ist  nicht  bloß  in  vollendeter  form, 
sondern  mit  solch  himmlischer  einfalt  und  kindlichkeit  erzählt, 
daß  selbst  ein  gedieht  wie  Goethes  Iphigenie  daneben  kalt  und 
gekünstelt  erscheint',  entschieden  verdienstlich  ist  bei  dem  buche, 
daß  auch  die  mittelalterliche  musik  mit  herangezogen  wird,  die  im 
minnesang  und  geistlichen  lied  so  bedeutsam  in  die  literatur 
hineingreift,  auch  hier  hat  vf .  sichtlich  die  neuesten  forschungen 
benutzt. 

26.  G.  Boethe,  Deutsches  heldentum.  rede  z.  feier  sr.  maj. 
d.  kaisers  u.  kOnigs.     Berlin  1906.     28  s. 

in  der  gedanken-  und  schwungvollen  rede  findet  man  u.  a. 
eine  Charakteristik  des  beiden  alter  zeit  und  des  höfischen  ritters. 

27.  J.  Ilg,  Gesänge  und  mimische  darstellungen  nach  deut- 
schen konzilien  des  mittelalters.    progr.    Urfahr.    1906.     23  s. 

28.  Fr.  Panzer,  Das  altd.  volksepos.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
7,37.  —  rec.  G.  Ehrismann,  ZfdPh.  38,395. 

29.  A.  Heusler,  Lied  und  epos.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,25.  — 
rec.  -tz-.  CbL  57,1149. 

30.  0.  Jiriczek,  Die  deutsche  heldensage.  3.  umgearb. 
aufl.     208  8.     Samml.  Göschen  nr.  32. 

31.  G.  Paris,  La  poteie  du  moyen  ftge.  6*^  *d.  XIV, 
259.     Paris,  Hachette  1906.     3,50  fr.' 

33.  G.  Paria,  Histoire  poötique  de  Charlemagne.  repro- 
duction  de  l'edition  de  1865,  augment^e  de  notes  nouvelles  par 
l'auteur  et  par  M.  Paul  Meyer,  et  d'une  table  alphabitique  des 
matiÄres.  Paris,  Bouillon  (H.  Champion  successeur).  1905.  8^ 
XIX,554  8.  —  rec.  A.  Jeanroy,  Bev.  crit.  40,1,28—29.  (Such)ier, 
CbL  57,1177—1178. 

33.  Seelmann,  Ursprung  und  Urheimat  der  Bolandsage« 
Verhandl.  d.  48.  philoL-vers.  v.  1905.     Leipzig,   Teubner.    1906. 

34.  L.  Jordan,  Studie  z.  frk.  Sagengeschichte.  Archiv 
115,354—867.  116,50—66.  117,304—327. 
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36.  Symona,  Das  ndd.  lied  von  Ermanrichs  tod  und  die 
eddische  Ham{)esm4l.  Verhandl.  d.  48.  philoL-yers.  1906.  Leipzig, 
Teubner.  1906.  ref.  ZfdPh.  38,121.  vollständig  ZfdPh.  38, 
146—166. 

36.  M.  Deutschbein,  Studien  z.  sagengeschichte  Englands. 
L  t.  Die  Wikingeivsage.  Köthen,  Schulze.  1906.  Xn,264  s. 
gr.  8.     7  m. 

darin  über  Earl  Meinet,  graf  Rudolf,  herzog  Ernst.  —  reo. 
(Suoh)ier,  Cbl.  57,1276—1277. 

37.  P.  E.  Sandbach,  The  heroic  saga-cycle  of  Dietrich  of 
Bern.  Populär  studies  of  mythology,  romance  and  folklore 
nr.  16.  IV,68.     London,  Nutt.     6  d. 

38.  P.  E.  Sandbach,  Nib.  and  Gudrun.  —  vgl.  Jsb.  1906,7,24. 
—  rec.  E.  Schröder,  AfdA.  30,135.  Klara  Hechtenberg- 
Collitz,  MLN.  20,219—220. 

39.  W.  Vogt,  Die  wortwiederholung  als  stilmittel  im  Ort- 
nit  u.  Wolfdietrich.  —  vgl.  Jsb.  1903,7,40.  —  rec.  Fr.  Panzer, 
ZfdPh.  38,551—656.     H.  Lambel,  AfdA:  30,178—186. 

40.  E.  Kegel,  Die  Verbreitung  d.  mhd.  erzählenden  literatur 
(Hermaea  3).  vgl.  Jsb.  1906,7,23.  —  rec.  Fr.  Panzer,  Litztg.  27, 
2082—2083.     Edw.  Schröder,  AfdA.  30,221—222. 

41.  B.  Latzke,  Subjektives  aus  mhd.  dichtem,  progr. 
Komeuburg  1906.     63  s. 

42.  L.  Wolf,  Der  groteske  u.  hyperbolische  stil  des  volks- 
epos.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,31.  —  rec.  H.  Lambel,  AfdA.  30, 
178—186. 

43.  H.  Pinnow,  Untersuchungen  zur  geschichte  der  polit« 
Spruchdichtung  im  13.  jahrh.     diss.     Bonn  1906.     53  s. 

die  Sprüche  Freidanks  über  den  kreuzzug  von  1228  werden 
besprochen  und  historisch  erklärt,  ebenso  vom  Bruder  Wemher 
Jen.  hs.  nr.  60  und  vom  Truchsessen  v.  Singenberg  Heidelb. 
hs.  A.  nr.  111—115. 

44.  ülr.  Priebe,  Altdeutsche  schwertmärchen.  diss.  Kiel. 
85  s. 

über  Böse  (Ortn.  Wolfd.)  Eckensahs  (Eckenl.)  Nagebinc 
(Bit.),  Miminc,  Balmunc,  Welsunc  usw.  der  schlußabschnitt  be- 
leuchtet den  alten  kulturellen  und  kultischen  hintergrund  der 
schwertmärchen. 

45.  Deutsche  liebesbriefe  aus  9  Jahrhunderten,  gesammelt, 
eingeleitet  «nd  mit  erklärenden  anhängen  hrsg.  von  J.  Zeitler. 
Leipzig,  J.  Zeitler.    1905.     VI,468.     6,50  m. 
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46.  Kleine  deutsche  liebesbriefe.  eine  nachlese.  ebd. 
1906.     116  s.     2  m. 

beide  nummem  rec.  A.  E.  Schönbach,  Litztg.  27,89 — 90 
('eine  oberflächliche  arbeit').     Cbl.  57,728. 

47.  B.  Sokolowsky,  Der  altd.  minnesang  im  Zeitalter  der 
deutschen  klassiker  und  romantiker.  Dortmund,  Buhfus.  1906. 
IV,169  s.     8,60  m.  —  rec.  L.  Pr(a)nk(e)l,  Cbl.  67,1277—1278. 

48.  Ph.  S.  Allen,  The  origins  of  german  minnesang.  Mod. 
philology  3,412 — 444. 

49.  A.  Lüderitz,  Die  liebestheorie  d.  prov.  —  vgL  Jsb. 
1904,7,186.  —  rec.  W.  Golther,  Litbl.  27,136—137.  Voßler, 
Archiv  117,460—461. 

60.  K.  Lewent.  Das  proy.  kreuzlied.  diss.  Berlin  1906. 
128  s.  —  rec.  Schultz-Gora,  Litbl.  27,286 — 292.  Bom.  forsch. 
XXI,  heft  2. 

61.  J.  Kelle,  Untersuchungen  über  den  nicht  nachweisbaren 
Honorius  Augustodunensis  ecclesiae  presbyter  et  scholasticus  und 
die  ihm  zugeschriebenen  werke.  Wiener  sitzungsber.  162(1906), 
nr.  n.     27  s.     nachtrag  bd.  163  nr.  V.     14  s. 

52.  P.  Toldo,  Leben  und  wunder  der  heiligen  im  mittel- 
alter.  XIII:  Vervielfältigung.  XIV.  Das  feuer.  XV.  Das  wasser. 
XVI.  Astron.  und  tellurische  wunder.     Stud.  vgl.  litg.  VI,289  ff. 

68.  K.  Euling,  Das  priamel.  —  vgl.  Jsb.  1906,7,40.  — 
rec.  L.  Fr(a)nk(e)l,  Cbl.  67,397.  K.  Helm,  ZfhdMda.  1,276—277. 
A.  Leitzmann,   Arch.  117,378 — 381  (sehr  anerkennend). 

64.  C.  Borchling,  Das  literar.  und  geistige  leben  im  kloster 
Ebstorf  im  ausgange  des  mittelalters.  Zs.  bist.  ver.  f.  Niedersachsen. 
1906,361—420. 

66.  Manitius,  Mittelalterliche  umdeutung  antiker  sagen- 
stoffe.     ZfvglLg.  n.  f.  16(1904),161— 168. 

66.  Unsere  altd.  lieder  und  s&nge.  Hist.  pol.  blL  f.  d.  kathol. 
Deutschland  134(1 904),934— 936. 

57.  J.  Schmitz,  Die  ältesten  fassungen  des  deutschen 
romans  von  den  7  weisen  meistern,  diss.  Greifswald  1904.  — 
rec.  A.  J.  Botermans,  Mus.  12,  heft  10. 

B.  Erzählende  dichtung. 

68.  0.  Fischer,  Die  sogen.  'Batschl&ge  für  liebende'. 
ZfdA.  48,421—426. 

I.  ist  ein  liebesbrief,  der  noch  einmal  nach  der  hs.  abge- 
druckt wird.     n.  sind  wirklich  ratschlage  für  mftnner. 
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59.  Graffnnder,  Daniels  traamdentimg.  ein  mittelalter* 
liches  tranmbuch  in  deutschen  versen.     ZfdA.  48,507 — 531. 

teztabdrnck  eines  gedichts  in  reimpaaren  aus  einer  Berliner 
handschrift. 

60.  A.  E.  Schönbach,  Aus  einem  Marienpsalter.  ZfdA. 
48,865—370. 

abdruck  eines  gereimten  pergamentbruchstücks  einer  strophen- 
dichtung  des  14.  jahrhs. 

61.  M.  Manitius,  Die  Dresdener  hs.  des  Theophilus.  MJÖG. 
26,627—633. 

62.  Kleinere  mhd.  erzählungen ,  fabeln  und  lehrgedichte. 
I.  Die  Melker  hs.  hrsg.  von  A.  Leitzmann.  —  vgl.  Jsb.  1906,7,1, 
—  reo.  J.  A.  Prantzen,  Mus.  18,  heft  6. 

63.  Fr.  Wilhelm,  Sankt  Afra.  eine  Schwab,  reimlegende, 
kritisch  bearbeitet  (in:  Analecta  german.  H.  Paul  dargebracht, 
s.  45—169).     Amberg,  Böes.    1906. 

gedieht  um  1400  in  schwäbischer  mundart  verfaßt,  text 
8.  47 — 85  (1244  verse).  die  abhandlung  dazu  bespricht  die  2  hss., 
die  beide  auf  eine  quelle  zurückgehen;  dann  die  quelle  des  inhalts, 
die  spräche  (ostschw&b.)  und  die  metrik. 

der  metrische  abschnitt  ist  auch  methodisch  besonders  be- 
achtenswert, vf .  h&lt  es  für  unrichtig,  mhd.  texte  rein  vom  reim- 
gebrauch aus  kritisch  zu  bearbeiten,  weil  der  reimgebrauch  der 
dichter  stilistisch  zu  beurteilen  sei  und  daher  für  das  versinnere 
durchaus  nicht  ohne  weiteres  beweise,  femer  wird  das  dasein 
einer,  ja  auch  nur  die  neigung  zu  einer  schrift-  oder  bloß  dichter- 
spräche  in  der  epik  geleugnet,  es  gab  auch  keine  einheitliche 
Vortragssprache,  vielmehr  wurde  im  dialekt  gesprochen,  demnach 
mufi  man,  die  kunstform  mhd.  gedichte  zu  verstehen,  sie  stets  in 
dem  akzent  ihres  dialekts  umdenken,  auf  den  text  der  Afra  an- 
gewandt heißt  das  z.  b.,  daß  man  beim  vertrag  die  eigenartige 
schwäbische  Silbentrennung  anzuwenden  habe,  wie  der  text  zu 
lesen  sei,  lehrt  eine  s.  141  versuchte  phonetische  Umschrift  des 
anfangs. 

es  werden  dann  eine  anzahl  sprachlicher  regeln  aus  dem 
metrum  des  textes  erschlossen,  bemerkenswert  ist  dabei,  daß  der 
vf.  mit  doppelformen  arbeitet,  und  weit  entfernt  ist,  eine  einmal 
im  reim  gefundene  form  in  das  versinnere  ohne  weiteres  einzu- 
setzen,  über  den  einfluß  des  Schriftbildes  auf  die  spräche  s.  148  ff. 

es  ist  i.  a.  sicher  richtig,  wenn  vf .  den  reimen  gegenüber  zur 
vorsieht  auffordert  und  zum  Verständnis  der  kunstform  den  dia- 
lektakzent  heranzieht,  letzteres  ist  ein  neuer  schritt  vorwärts  in 
der  erkenntnis,  daß  ein  gedieht  vor  allem  fürs  ehr  gearbeitet  ist 


Digitized  by  VjOOQ IC 


94  Vn.  MitteUioohdeutscb. 

und  dementsprechend  wissenschaftlich  betrachtet  werden  mnl. 
dagegen  teile  ich  nicht  des  vfs.  skepsis  auf  s.  146  oben  nnd 
149  mitte,  grade  in  solchen  fftUen  kann  man  meist  durch 
beobachtong  des  versklangs  nnd  der  versmelodie  die  entscheidong 
treffen,  man  kann  an  der  band  dieser  hilfsmittel  überhaupt  über- 
raschend genau  das  klangbild  des  verses  aus  dem  texte  erstehen 
lassen.  Sievers  hat  in  seiner  bekannten  rektoratsrede  zuerst  auf 
diese  methode  hingewiesen  und  dieselbe  dann  im  großen  stü  auf 
den  text  des  alten  testaments  angewendet,  durch  viele  versuche 
an  den  verschiedensten  texten  habe  auch  ich  mich  von  dem  auBer- 
ordentlichen  werte  dieser  methode  überzeugt  und  stehe  auf  grund 
dieser  erfahrungen  nicht  an  zu  behaupten,  daß  die  Sieverssche  ent- 
deckung  —  von  ihrer  sonstigen  bedeutung  noch  ganz  abgesehen 

—  für  die  textkritik,  und  zwar  nicht  bloß  die  germanistische, 
epochemachend  und  dazu  geeignet  ist,  eine  Umwälzung  darin 
hervorzubringen,  für  die  Verslehre  hat  sie  vor  allem  die  be- 
deutung, daß  man  erst  mit  ihr  die  Vortragsweise  eines  verses, 
insbesondere  die  Verteilung  von  hebungen  und  Senkungen  be- 
stimmen, mit  ihr  also  wirklich  den  beweis  für  die  eindeutigkeit 
des  rhythmuB  eines  verses,  sogar  eines  frühmhd.,  führen  kann, 
texte  und  metrische  Untersuchungen,  die  ohne  heranziehung  der 
melodie  und  des  sprachklangs  gearbeitet  sind,  ruhen  —  das  glaube 
ich  schon  jetzt  behaupten  zu  können  —  auf  schwankendem  boden. 
möchte  deshalb  der  herausgeber  der  Afra  bei  den  texten,  die  er 
noch  zu  bearbeiten  gedenkt,  zu  den  bisherigen  methoden  die 
Sieverssche  4esemethode'  hinzunehmen,  sie  wird  ihn  bef&higen, 
noch  mehr  vom  papier  los  und  noch  nfther  an  den  lebendigen  vers 
heranzukommen. 

Albrecht  TOn  Seharfenberg.  64*  vgl.  unten  Berthold  von 
Begensburg. 

AlbreehtTOn  Halberstadt.  66.  Albs,  von  H.metamorphosen- 
bearbeitung  von  J.  Wickram.    Stuttg.  lit.  ver.  241.   s.  u.  Wickram. 

Cato.  66.  G.  Borchling,  Schwiebuser  bruchstücke  eines 
mhd.  Cato  und  Pacetus.     ZfdA.  48,425—435. 

Mönch  Felix.     67.     vgl.  Litztg.  27,1605—1507. 

Egenolt»  68.  Prettyman,  Peter  von  Staufenberg  und 
Marie  de  France.     MLN.  21. 

Hersog  Ernst.    69.    vgl.  oben  nr.  36. 

Flors  n.  Blanzeflors.  70.  Die  Mülheimer  bruchstücke  von 
Fl.  u.  Bl.  hrsg.  V.  H.  Schafstaedt.  progr.  Mülheim  a.  Bh. 
1906/06.     30  s. 

bruchstücke  einer  zerschnittenen  pergamenths.,  welche  183 
verstümmelte  verse  einer  Florisdichtung  in  ripuar.  dialekt  bieten. 

—  rec.  J.  Franck,  Litztg.  27,2602—2503. 
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Friedrich  toh  Schwaben.  71.  Fr.  y.  Schw.  hrsg.  von 
M.  H.  Jellinek.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,65.  —  rec.  J.  A.  Frantaen, 
Mos.  13. 

Wiener  Genesis.  72.  V.  Dollmayr,  Die  spräche  der 
Wiener  Genesis  QF.  94.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,86.  —  rec.  K.Helm, 
Litbl.  27,51—52. 

Gottfried  Ton  StraBburg.  78.  G.  v.  8t  Tristan  hrsg.  v* 
K.  Marold.  I.  teil:  tezt  [^  Tentonia  hrsg.  v.  Uhl,  heft  6]. 
LXVI,282.    Leipzig,  Avenarios.    1906.     10  m. 

die  erste  kritische,  auf  grond  des  ganzen  bekannten  materials 
veranstaltete  ausgäbe,  die  einleitung  zählt  auf  und  bespricht  die 
hss.,  die  der  herausgeber  alle  selbst  verglichen  hat.  kap.  11 :  das 
verh&ltnis  der  hss.  ein  kommentar  und  glossar  wird  für  sp&ter 
in  aussieht  gestellt,  die  arbeit  bedeutet  auf  jeden  fall  einen 
großen  fortschritt  in  der  Tristanforschung. 

74.  J.  Janko,  Die  Allegorie  der  Minnegrotte  bei  G.  v.  Str. 
Sitzungsber.  d.  böhm.  ges.  d.  Wiener  hist.  kl.  1906,  nr.  XI. 
14  s.     0,30  m. 

der  auf  bau  der  Tristanstelle  und  ihre  bedeutung  für  das  leben 
Gottfrieds  werden  erörtert,  dabei  ergeben  sich  mancherlei  neue 
erkl&rungen. 

75.  F.  Piquet,  L'originalit^  de  Gottfried.  —  vgl.  Jsb. 
1905,7,68.  —  rec.  -tz-,  Cbl.  67,1243 — 1244,  E.  Martin,  Litztg. 
27,483 — 485.  H.  Bloch,  Rev.  crit  — M,  J.  Minckwitz,  Arch. 
117,195—199. 

76.  £.  Stiebeling,  Stilist.  Untersuchungen  über  G.  v.  Str. 
und  seine  beiden  fortsetzer  Ulrich  von  Türheim  und  Heinrich  von 
Freiberg.     diss.     Leipzig  1906.     79  s. 

77.  F.  Lot,  Un  faux  Tristan  Wurtembergeois  en  807. 
Bomania  35,596 — 597. 

der  von  W.  Hertz  in  der  5.  aufl.  seiner  Tristanübers.  (p.  483) 
erwähnte  Tristan,  der  angeblich  in  einer  Urkunde  vom  jähre  807 
erscheint,  hat  nicht  existiert,     in  der  Urkunde  steht  Cristan, 

Gute  frau.  78.  Edw.  Schröder,  Zum  tezt  der  Guten  frau. 
ZfdA.  48,504—506. 

Hartmann  YOn  Aue.  79.  H.  Euler,  Recht  und  staat  in 
den  Romanen  des  Ohrestien  von  Troyes.  1906.  diss.  Marburg. 
129  s. 

80.  H.  Paul,  Der  arme  Heinrich  von  H.  v.  A.  in  Ahd. 
blankverse  übertragen,     progr.     Linz  1906.     57  s. 

81.  H.  Tardel,  Der  arme  Heinrich  in  der  neueren  dich- 
tung.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,72.  —  rec.  M.  K.,  Cbl.  57,1800. 

R.  M.  Meyer,  ZfdPh.  38,557. 
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81a.  Walthari-Hed,  Der  arme  Heinrich,  Lieder  der  alten  Edda, 
übers,  von  den  brüdem  Orimm.  mit  buchschmuck  von  E.  Lieber- 
mann. Hamburg,  Outenberg-verlag.  1905.  180  s.  gr.  8^.  6  m. 
—  rec.  A.  Bernt,  ZföG.  57,218—219. 

82.  GhriBtian  von  Troyes  Yvain  (Der  löwenritter).  teztaos- 
gäbe  mit  einl.,  erklärenden  anmerknngen  und  vollständigem  glossar. 
hrsg.  von  W.  Förster.  3.  verm.  anfl.  (=«  roman.  bibl.  6.) 
Halle,  Niemeyer.  XLIV,275  s.  6  m.  —  rec.  E.  Herzog,  LitbL 
27,322—327. 

83.  E.  Man  dl.  Einige  bemerkongen  zu  Henricis  Iwein- 
edition.     progr.    Bielitz.     20  s. 

Heinrich  von  Freiberg.  84.  G.  Kraus,  Schretel  nnd 
wasserbar.    ZfdA.  48,99—102. 

bezweifelt  die  echtheit.  dagegen  Bernt  in  nr.  85,  einL  s.  161, 
der  im  besonderen  nicht  mit  der  behandlung  der  metrik  einver- 
standen ist. 

85.  H.  V.  Fr.  mit  einl.  über  stil,  spräche,  metrik,  quelle  usw. 
die  Persönlichkeit  des  dichters.  hrsg.  von  A.  Bernt  mit  einer 
lichtdruckbeilage.     CCVin,272.     Halle,   Niemeyer.    1906.     12  m. 

der  Tristan  ist  überliefert  in  der  hs.  ¥  (Flower)  und  0  (Köln), 
beide  hss.  sind  selbständige  Überlieferungen  des  teztes.  F.  steht 
der  zeit  der  abfassung  des  werkes  nahe,  ist  wohl  in  den  ersten 
Jahren  des  14.  jahrhs.  geschrieben  und  im  ganzen  gut,  wenn  auch 
von  fehlem  und  Änderungen  keineswegs  ganz  frei,  sprachlich  ge- 
hört es  vielleicht  nach  Böhmen,  es  ist  in  erster  linie  für  den  text 
heranzuziehen.  O.  ist  nicht  lange  nach  1400  in  rhfrk.  gebiet  ge- 
schrieben und  ist  die  schlechtere  abschrift,  hat  freilich  in  vielen 
fallen  das  richtige,  die  legende  vom  heiL  kreuz  ist  nur  in  einer 
Wiener  hs.,  Schrfttel  in  der  Heidelb.  169  überliefert  ebenda  die 
ritterfahrt. 

der  dichter  steht  im  Tristan  ganz  auf  höfischem  boden. 

seine  spräche,  sein  stil  ist  ausgezeichnet.  Vorbild  H.s  ist  vor 
allem  Gottfried.  H.  kannte  aber  auch  Eilhart,  Wolfram,  Wimt, 
Ulrich  von  Singenberg,  Ulrich  von  Eschenbach.  kap.  in  behan- 
delt die  spräche:  dieselbe  ist  md.  IV.  Metrik:  vgl.  oben  abt.  5. 
V.  Die  quellen  des  Tristan:  H.  benutzt  die  Tristanfortsetzung 
Ulrichs  von  Türheim  und  Eilharts  dichtung.  die  annähme  Singers, 
H.  habe  noch  einen  frz.  Prosatristan  benutzt,  wird  zurückgewiesen, 
für  einzelne  teile  hat  H.  auch  Gottfried,  Wolfram,  Wimt, 
Ulrich  von  Eschenbach  herangezogen.  VI.  Die  person  des  dichters : 
den  Tristan  arbeitete  H.  auf  wimsch  des  Beimund  von  Lichten- 
burg,  über  den  der  herausgeber  die  nachrichten   zusammenstellt; 
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vermatlich  gegen  1290.  die  ritterfahrt  des  Joh.  von  Michelsberg 
wird  auf  1297  angesetzt.  Heinr.  gehörte  zu  den  ministerialen 
Reimunds,  doch  ist  seine  familie  erst  aus  dem  sächsischen  Freiberg 
nach  Böhmen  gewandert,  sein  leben  wird  in  die  jähre  1240 — 1300 
verlegt — recFr.  Wilhelm,  Litztg.  27,1572— lö77.  Edw.  Schrö- 
der,   Gott.  gel.  anz.  1906,961—968  (anerkennend).   Cbl.  57,793. 

vgL  oben  nr.  76. 

Heinricli  von  Hesler*  86.  H.  v.  H.  Apokalypse  hersg. 
von  K.  Helm.  [Deutsche  texte  des  MA.  nr.  Vm.]  Berlin,  Weid- 
mann.    5  m. 

Heinrich  von  Neustadt.    87.     H.  v.  N.  ApoUonius  von 

Tyrland  nach  der  Qothaer  hs.,  'Gottes  zukunft'  und  *Visio  Phili- 
berti'  nach  der  Heidelberger  hs.  hrsg.  v.  S.  Singer,  mit  3  taf. 
in  lichtdruck.  [=  Deutsche  texte  des  MA.  VII.]  Berlin,  Weid- 
mann.   1906.     XTTT,534.     15  m. 

Heinrichs  werke  werden  hier  zum  ersten  male  vollständig  be- 
kannt gemacht,  der  ApoUonius  (20644  v.)  nach  der  Gothaer  hs., 
die  zwar  einen  sehr  verderbten  text  gibt,  aber  ihre  vorläge  un- 
gemein treu  abschreibt  und  die  vollständigste  ist.  eine  beschrei- 
bung  dieser  hs.  wird  gegeben.  Gottes  zukunft  (8129  v.)  und 
Visio  (594  v.)  werdjBU  abgedruckt  nach  der  Heidelberger  hs.,  die 
ebenfalls  beschrieben  wird,  namenverzeichnis  s.  465 — 478,  Wort- 
verzeichnis 479^534.  —  rec.  Cbl.  57,904. 

Herbort  von  Fritzlar.  88.  Benoit  de  Sainte  Maure, 
Le  roman  de  Troie,  publik  d'aprös  tous  les  mss.  connus  par  Löop. 
Gonstans.   teil  2.   8^,  404  p.   (Soci^te  des  anc.  textes.)   Paris,  Didot 

89.  E.  Thiede,  Studien  über  das  buch  von  Troja  I.  ü. 
diss.    Greifswald  1906.     96  s. 

Herrand  von  Wildonie.  90.  H.  v.  W.,  Verkehrte  wirt 
V.  1 — 3,  vgl.  ZfdA.  48,370  (darbringen  =-  beweisen),  vgl.  oben  nr.  8. 

Nikolaus  Yon  Jerosehin.  91.  W.  Ziesemer,  N.  v.  J. 
und  seine  quelle,     diss.    Berlin  1906.     80  s. 

kap.  I:  J.s  quelle,  die  Cronica  terre  IVtissie  des  Petrus  von 
Duisburg,  wird  besprochen  und  gezeigt,  wie  sich  J.s  chronik  dazu 
verhftlt.  kap.  11 :  über  die  sachlichen  zusfttze  und  die  kenntnisse 
Jeroschins:  J.  benutzt  neben  Petrus  Chronica  die  bibel,  Isidors 
etymologien,  Prolog  der  Deutschordensstatuten,  Luders  'heilige 
Barbara',  Gerstenberg  'Otters  flucht',  Heinrich  von  Hesler,  Makka- 
b&erbuch,  mündliche  Überlieferung,  eigene  erlebnisse.  die  ergeb- 
nisse  für  Jer.  leben  s.  78.  die  vollständige  arbeit  wird  in  dem 
Berliner  Beitr.  z.  germ.  rom.  phil.  bei  Ehering  in  nr.  32  er- 
scheinen. 

Joliann  yon  Wflrzbnrg.  92.  J.  v.  W.  Wilhelm  von 
Österreich  aus  der  Gothaer  hs.  hrsg.  von  £.  Regel,  mit  2  taf. 
Jibreeberlohi  mr  g«rmftni80he  phUologid.   XXVIU.   (1906.)   I.  Tefl.  7 
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in  lichtdmck.  [•«  Deutsche  texte  des  MA.  HL]  Berlin,  Weid- 
mann.   1906.     10  m. 

die  arbeit  beruht  anf  den  vorarbeiten  K.  Begels  fttr  eine 
kritische  ansgabe,  deren  abschluß  durch  den  tod  des  heransgebers 
verhindert  wurde,  das  gesamte  material,  im  besonderen  der  von 
K.  Begel  hergestellte  tezt  ist  der  königlichen  bibliothek  zn  Berlin 
überwiesen,  an  stelle  der  ausgäbe  erscheint  nun,  von  dem  neffen 
des  verstorbenen  besorgt,  der  abdruck  der  verhältnismäßig  besten 
hs.,  der  Gothaer.  die  hss.  der  dichtung  werden  s.  IX  ff.  alle  be- 
scluieben.  tezt  s.  1 — 278  (19586  v.).  anhange  bringen  stellen, 
welche  in  anderen  hss.  stehen,  in  der  Oothaer  fehlen  oder  ab- 
weichende fassungen  zeigen,  eigennamen  s.  289 — 292.  Wortver- 
zeichnis 300 — 333.     berichtigungen  und  nachtrage  834. 

98.     G.  Boethe,  Zu  Johann  von  Würzburg,   AfdA.  30,147  f. 

Karl  Meinet.     94.    vgl.  oben  nr.  36. 

Pfaffe  Konrad.  96.  F.  E.  Mann,  Bolandslied  und  Bolands- 
sftulen.  zur  lösung  eines  alten  problems  auf  neuen  wegen,  progr. 
Posen.     27  s.     4®. 

Konrad  TOn  StoffeL  96.  E.  v.  Boszko,  Untersuchungen 
über  das  epische  gedieht  Gauriel  von  Muntabel  1903.  —  vgl. 
Jsb.  1903,7,93.  —  rec  Q.  Ehrismann.  AfdA.  30,87—97. 

Konrad  TOn  Wfirzbnrg.  97.  H.  Laudan,  Die  Chronologie 
der  werke  des  K.  v.  W.     diss.     Göttingen  1906.     160  s. 

eine  gründliche  arbeit,  von  Edw.  Schröder  angeregt  und  unter 
seiner  leitung  entstanden,  sie  greift  zum  ersten  male  energisch 
das  problem  der  Chronologie  Konrads  an  und  ermittelt  folgende 
reihe:  1.  Herzmare,  der  weit  lohn,  Otte;  2.  Silvester,  Alezius, 
Pantaleon;  3.  Klage  derkunst,  Engelh.,  Goldene  schmiede,  nebenher 
lieder,  Sprüche  und  leiche;  4.  Parton.,  Schwanr.,  Troj.  krieg,  Tur- 
nier. Diu  halbe  hir  ist  unecht,  mittel  der  Chronologie  sind: 
beobachtung  des  gebrauchs  von  fremdwörtem,  der  sich  bei  K.  i.  a. 
verstärkt;  dann  auftauchen,  anschwellen  und  abnehmen  der  ver- 
liebe des  dichters  für  verschiedene  suffize,  beobachtung  des  ge- 
brauches  der  alliteration,  zunähme  der  auftaktigen  verse,  zunähme 
der  verse  nach  dem  typ.  3w,  reimgebrauch.  —  nicht  klar  wird, 
wie  sich  K.  zur  schwebenden  betonung  (richtiger:  metrischen 
drückung)  stellt,  nach  s.  108  f.  scheint  sich  K.  allm&hlich  des 
wertes  dieses  ausdrucksmittels  bewuEt  zu  werden:  die  parallele 
'zunähme  echt  iambischen  metrums  —  zunähme  der  metrischen 
drückung'  wäre  durchaus  verstandlich,  leider  vermag  L.  die  fein- 
heiten  dieses  rhythmischen  ausdrucksmittels  nicht  zu  würdigen, 
weil  er  in  den  fraglichen  fallen  nach  dem  wortakzent  liest  zu  s.  98 
fußuote  möchte  ich  bemerken,  daß  sich  bei  wirklich  rhythmischer 
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einteilung  des  teztes  von  Bartsch  das  Schriftbild  doch  erheblich 
&ndem  würde,  man  vgl.  Bartsch  nr.  8,  9,  12,  18,  16,19  n.  a.  m. 
die  zahl  der  reihen,  auf  welche  die  auftaktprozente  berechnet 
werden  müssen,  vor  allem  der  metrische  wert  der  auftakte  selbst 
ändert  sich  dabei  durchaus.  Beitr.  23  und  Jen.  hs.  werden  auch 
keine  hypothesen  vorgetragen,  sondern  die  baugesetze  des  strofi- 
^  sehen  Uedes  entwickelt,  von  deren  richtigkeit  man  sich  leicht 
überzeugen  kann,  wenn  man  mit  dem  ohr  an  die  rhythmik  ein- 
facher lieder  herangeht,  es  werden  dort  auch  nur  die  aller- 
gewöhnlichsten  erscheinungen  behandelt,  ohne  deren  kenntnis 
liedertezte  der  Chorälen  und  zum  teil  auch  mensuralen  epoche 
nicht  bearbeitet  werden  können,  vgl.  dazu  Saran,  Deutsche  Vers- 
lehre 1907,  s.  274  f. 

98.  H.  Laudan,  Der  auftakt  bei  K  v.  W.  ZfdA.  48, 
533—648. 

kollation  des  Wiener  cod.  2884  (Pantaleon)  und  teztbessemngen. 
L.  meint,  daß  die  zahlreichen  auf  taktlosen  verse  in  Konrads 
werken  stark  reduziert  werden  müßten. 

99.  Edw.  Schröder,  Zur  teztkritik  des  Pantaleon.  ZfdA. 
48,648. 

Kndnm.  100.  Gudrun,  ein  deutsches  heldenlied,  übers,  v. 
K.  Simrock.     17.  aufl.  370  s.     Stuttgart,   Cotta  1906.     2,40  m. 

Pfaffe  Lamprecht.  101.  H.  Becker,  Zur  Alezandersage, 
der  brief  über  die  wunder  Indiens  in  der  Historia  de  preliis. 
progr.     Königsberg.     34  s.     4®. 

LohengrilL  102.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der 
sage  von  Brabon  Silvius.  —  vgl.  Jsb.  1906,7,  86.  —  rec.  W.  Gol- 
ther,  Litbl.  27,1—3.     R.  Petsch,  Arch.  116,149—161. 

103.  F.  Blondeauz,  La  legende  du  Chevalier  au  cygne. — 
ref.  Bull,  d'hist.  linguist.  et  litter.  fr9.  des  Pays-Bas.    1906. 

104.  Q.  B.  Boese,  Die  Lohengrinsage.  VomBhein.  Monats- 
schrift d.  altert-ver.  f.  Worms  IV. 

Mai  und  Beaflor.     106.    vgl.  oben  nr.  63  s.  139—140. 
Margaretenlegende.     106.     0.  Pautsch,  Bruchstücke  einer 
Margaretenlegende.     ZfdPh.  38,242—244. 

Nilielimgenlied.  107.  W.  Wilmanns,  Der  Untergang  der 
Nibelunge.  —  vgl.  Jsb.  1903,7,113.  —  rec.  R.  Henning,  Litztg.  27, 
801—803.     J.  Seemüller,  AfdA.  30,6—26. 

108.  E.  C.  Beer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und 
die  entwicklung  der  Nibelungensage.  ZfdPh.  38,39—109  (schluß). 
—  vgl.  Jsb.  1906,7,94. 
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109.  B.  C.  Boer,  üntersticbimgen  über  den  tirspnmg  und 
die  entwicklung  der  Nibelnngensage.  I.  bd.  X,280  s.  gr.  8. 
Halle,  Waisenhaus.    1906.     8  m. 

reo.  W.  G.,  Cbl.  67,792—798. 

110.  O.  Boethe,  Über  Nibelnngias  (lat.  Epos  gegen  ende 
des  10.  jahrhs.,  klage  2157)  nnd  Waltharius.  Berliner  sitzongsber. 
1906,  s.  521.     vgl.  ZfdA.  48,500  fußn.  1. 

111.  F.  Bleyer,  Die  germanischen  elemente  der  ungarischen 
Hnnnensage.     Beitr.  81,429—599. 

112.  E.  John,  Zorn  geschichtlichen  hintergrunde  des  Nibe- 
lungenliedes.   Alem.  n.  f.  7/103 — 112. 

113.  K.  Droye,  Zur  geschichte  des  Nibelungenliedes.  ZfdA. 
48,471—503. 

114.  M.  Burkhard,  Das  Nibelungenlied  mit  11  Vollbildern 
und  8  faksim.  65  s.  1,50  m.  in:  Die  literatur,  sammL  illustr. 
einzeldarstellungen  hrsg.  von  G«o.  Brandes,  kl.  8®.  Berlin, 
Bardt,  Marquardt  u.  co. 

115.  Henke,  Das  Nibelungenlied.   Übersetzung  und  auswahL 

—  vgl  Jsb.  1906,7,91a.  —  rec.  A.  Bernt,  ZföG.  57,130—137. 

116.  Bieger,   Das  Nibelungenlied.  —  vgl  Jsb.  1905,7,89. 

—  rec.  W.  Golther,  Litbl.  27,180. 

117.  Das  Nibelungenlied,  übers,  von  K.  Simrock.  58.  aufl. 
mit  Simrocks  portrftt  gezeichnet  von  H.  Orimm,  radiert  von 
H.  Beifferscheid.  XXXVm,384  s.   Stuttgart,  Gotta  nachf .  2,40  m. 

118.  Ne edler,  The  Nibelungenlied,  translated.  —  vgL  Jsb. 
1905,7,90.  —  rec.  Klara  Hechtenberg-Collitz,  MLN.  20, 
219—220. 

Ortntt.     119.     vgl  oben  nr.  21. 

Thomas  Prischneh.  120.  J.  Lochner,  Th.  Pr.  gedichte 
auf  das  konzil  von  Konstanz,     kap.  I — ^m.     diss.     Berlin.    53  s. 

—  vgl.  auch  oben  nr.  63,  s.  151. 

Beinhot.  121.  G.  Kraus,  Metrische  Untersuchungen  über 
R.  Georg.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,148.  —  0.  Brenner,  Litbl.  27, 
259—262.     A.  Heusler,  AfdA.  30,186—194. 

Bittertrene.  122.  G.  v.  Kraus,  Zur  kritik  der  ritter- 
treue.   ZfdA.  48,103—128. 

Johannes  Bothe.  123.  J.  B.s  Passion,  mit  einer  einleitung 
und  einem  anhang  hrsg.  von  Alfr.  Heinrich.  [«» Germanist, 
abhandl.  26.]  Breslau,  Marcus.  1906.  174  s.  6,60  m.  —  vgl. 
Jsb.  1906,7,98. 

L  Übersicht  über  Bothes  leben  und  werke.  II.  Die  Dresdener 
hs.  d.   passion:    beschreibung,    Verhältnis  zum  verlorenen   original 
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(sie  ist  ein  auszag  aus  einem  gröfieren  werke).  UI.  Rothes  spräche. 
IV.  die  quellen  der  passion,  wobei  über  Pilatussage  und  Judas- 
sage  ausführlich  gehandelt  wird.  V.  Der  tezt,  der  aus  der  über- 
lieferten fassung  in  die  kap.  m  ermittelte  spräche  Bothes  zurück- 
übersetzt ist.  es  sind  im  ganzen  2051  reimverse.  ein  anhang 
bringt  die  vita  Judae  traditoris  aus  einer  Wolffenbüttler  hs.  und 
die  lesarten  der  hs.  E  der  vita  Pilati  gegenüber  AB. 

Konig  Bother.  124.  Edw.  Schröder,  Kleinigkeiten  zu 
K.  B.     ZfdA.  48,363—364. 

teztkritisches. 

125.  J.  Wiegand,  Stilistische  Untersuchungen  zu  K.  B.  — 
vgl.  Jsb.  1904,7,161.  —  reo.  0.  Behaghel,  LitbL  27,180—188. 
Fr.  Panzer,  ZfdPh.  88,565—557. 

Graf  Bndolf.  126.  J.  Bethmann,  Über  graf  Budolf.  — 
vgl.  Jsb.  1905,7,100.  —  rec.  V.  Dollmayr,  Ärch.  116,135—187. 

vgl.  auch  oben  nr.  86. 

Budolf  YOn  Ems.  127.  Willehalm  von  Orlens  hrsg.  von 
Junk.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,99.  —  rec  J.  Zeidler,  Litztg.  27, 
3140—3141.   Cbl.  57,144— 145.   B.  Symons,  Museum  13,  heft  6. 

128.  V.  Junk,  Ein  neues  bruchstück  aus  B.  v.  E.  welt- 
chronik.     Wiener  sitzungsber.  bd.  158,  nr.  Vll.     21  s. 

ein  pergamentdoppelblatt,  das  rund  300  verse  aus  dem  schluS- 
teil  der  weltchronik  enthält,  und  zwar  nach  der  echten  älteren 
rezension.     das  bruchstück  wird  abgedruckt. 

129.  Ph.  Strauch,  Zu  Beitr.  29,456  ff. 
StephannBlegende.     130.     F.  Pf  äff ,  Freiburger  bruchstück 

einer  md.  Stephanuslegende.  Zs.  ges.  z.  bef.  d.  gesch.,  altert., 
volkskde.  v.  Freiburg  usw.     21,  heft  8. 

130a.  F.  Pf  äff ,  Freiburger  bruchstück  einer  md.  Stephanus- 
legende.    Alemannia  n.  f.  6,225 — 227. 

Strieker.  131.  Fr.  Wilhelm,  Die  geschichte  der  hand- 
schriftlichen Überlieferung  von  Strickers  Karl.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
7,103.  —  rec.  G.  Bosenhagen,  ZfdPh.  88,640—543. 

132.  K.  Drescher,  Die  Bonner  hs.  von  Strickers  Karl. 
ZfdPh..  33,367—369.     G.  Ehrismann,  AfdA.  30,194—201. 

133.  M.  Mayer,  Das  Verhältnis  des  Strickers  zu  Hartmann 
v.  Aue,  untersucht  am  gebrauche  des  Epithetons,  fortsetzung  und 
Schluß,  progr.  Kgl.  Weinberge  1906.  31  s.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
7,104. 

Ulrich  TOn  Eschenhaeh.  134.  J.  Hefner,  Die  Ochsen- 
furter  fragmente  der  Alexandreis  des  Ulrich  von  Eschenbach. 
ZfdPh.  38,298—800. 
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Ulrleh  TOn  Tfirheim.  135.  A.  E.  Schönbach,  Ein  brnch- 
atück  ans  dem  Rennewart  U.s  v.  T.     ZfdA.  48,416—419. 

ygl.  oben  nr.  76. 

TftterllUCh.  186.  B.  M.  Werner,  Ein  nenes  Meraner  frag- 
ment  des  'Buch  der  Veter\     ZföG.  67,673—691. 

abdruck  eines  fragments,  das  zu  der  hs.  gehört,  aus  der 
auch  das  Jsb.  1904,7,163  erw&hnte  fragment  herstammt. 

Tlrginal.  137.  E.  Schmidt,  Die  entstehungsgeschichte 
und  verfasserfrage  der  V.  [»■  Prager  Studien  2.]  Prag,  Bell- 
mann.   1906.     IV,63  s. 

Wilmanns  hat  ZfdA.  16  nachgewiesen,  daß  die  V.  in  swei  deut- 
lich geschiedene  teile  zerfällt,  eine  Untersuchung  des  reimge- 
brauchs  führt  den  vf.  dahin,  dieselbe  in  drei  teile  zu  zerlegen: 
Virg.  A  —  Strophe  1—246,  B^  —  247—769,  B«  —  770—1097. 
außerdem  werden  eine  anzahl  von  Strophen  in  A  als  eingeschoben 
ausgeschieden,  die  entstehung  des  gedichts  schildert  t.  IH:  das 
alem.  gedieht  A  wurde  von  dem  dichter  B*,  der  ein  md.  war,  mit 
B^  verbunden,  dann  das  stück  B*  angefügt  und  das  ganze  über- 
arbeitet. Albrecht  von  Kemenaten  ist  nicht  der  vf.  eines  teiles 
von  V.,  auch  nicht  der  des  Ecke  oder  Sigenot. 

Trtdanc.     138.     vgl  oben  nr.  43. 

Waltherlied.  139.  W.  Eckert,  Das  Waltherlied.  —  vgl. 
Jsb.  1906,7,109.  —  rec.  H.  Michel,  Litztg.  27,677—678. 

Wernher  der  OKrtner.  140.  W.  d.  G.,  Meier  Helmbrecht, 
hrsg.  von  Fr.  Panzer.  2.  aufl.  XVIII,76.  1  m.  [=  Altd. 
teztbibliothek  nr.  11.]     Halle,  Niemeyer. 

141.  J.  Schneiderhan,  Meier  Helmbrecht  die  älteste 
deutsche  dorfgeschichte.     Kompaß  2,22 — 24. 

142.  Fr.  Panzer,  Zu  Meier  Helmbrecht.  ZfdPh.  38, 
616—618. 

Wlrnt  TOn  Orafenberg.  143.  B.  Latzke,  Über  die  sub- 
jektiven einschaltungen  in  Wimts  'Wigalois'.    ZföG.  67,361 — 386. 

Wolfdieterich.     144.     vgl.  oben  nr.  21. 

Wolfram  von  Esehenbacli.  146.  W.  Stftrk,  Über  den 
Ursprung  der  Grallegende  1906.     s.  abt.  19,120a. 

146.  E.  Martin,  Wolframs  von  Eschenbach  Pandval  und 
Titurel  hrsg. 

vgl.  Jsb.  1904,7,129.  —  angez.  AfdA.  48,81—87  von  P.  Sin- 
ger,  welcher  die  tezt&nderungen  Martins  am  Lachmannschen  texte 
einzeln  durchgeht,  femer  Arch.  116,190 — 192  von  J.  Seemüller, 
der  eine  reihe  von  stellen  in  Farz.  1 — 116  abweichend  von  Martin 
erklart. 
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147.  G.  Boetticher,  Parziyal  in  neuer  übertragnng  usw. 
3.  verb.  aufl.     Berlin,  Friedberg  o.  Mode. 

vgl.  Jsb.  1905,7,104. 

148.  A.  Leitzmann,  Wolfram  von  Eschenbach  hrsg.  [Altd. 
textbibliothek  hrsg.  von  H.  Paul  nr.  12 — 16.]  4.  und  5.  heft. 
Willehalm,  Titurel  und  Lieder.  Halle,  Niemeyer.  1906  u.  1906. 
XV,210  s.  XV,187  s.     &  2  m. 

vgL  Jsb.  1902,7,95c,  wo  das  nötige  über  die  gesamtausgabe 
gesagt  ist.  für  den  Willehalm  hat  der  herausgeber  die  von 
Pfeiffer  Germ.  12,66  zuerst  erw&hnte  Eff erdinger  hs.  besonderer 
Schwierigkeiten  wegen  nicht  benutzen  können,  diese  befindet  sich 
jetzt,  wie  im  vorwort  zum  5.  heft  mitgeteilt  wird,  in  Berlin,  der 
herausgeber  wird  gelegentlich  über  sie  berichten,  die  teztausgabe 
ist  nun  vollendet,  der  herausgeber  stellt  jetzt  zunftchst  die  kriti- 
schen epilegomena  zum  tezt,  sowie  eine  größere  reihe  exegetischer 
beitrage  in  aussieht;  dann  soll  als  6.  heft  der  ausgäbe  die  zu- 
sammenhängende darstellung  der  Würdigung  Wolframs  und  der 
ihn  betreffenden  probleme  folgen. 

149.  J.  Austermann,  Aufbau  und  bedeutung  der  Trevrizent- 
szene  im  IX.  buche  des  Parzival  (Parz.  455,23 — 502,30).  progr. 
Attendorn.     32  s. 

war  nicht  zugänglich. 

160.  P.  Hagen,  Wolfram  und  Kiot.  ZfdPh.  38,1—88. 
198—237.     [sonderabzug.    Halle,  Waisenhaus.    78  s.    1,60  m.] 

die  quellenfrage  wird  mit  neuem  material  von  neuem  aufge- 
rollt, ergebnis  ist,  daß  Kiot  wohl  ein  auf  einem  milS Verständnis 
beruhender  name  sein  kann,  daß  er  aber  gleichwohl  eine  wirk- 
liche vorläge  Wolframs  bedeutet,  und  femer,  daß  Wolfram  dieser 
seiner  vorläge  mit  möglichster  treue  gefolgt  ist.  vf .  erweist  zu- 
erst Wolframs  treue  gegen  seine  vorläge  durch  erörterung  einer 
anzahl  von  miJBverständnissen  und  Widersprüchen  gerade  in  den 
teilen,  die  Ohrestiens  nicht  hat:  14,4  (Pompejus  =  Partenopaeus 
und  Ipomidön)  416.  481.  805,  wo  Wolfram  seine  kritischen 
bedenken  durch  berufung  auf  die  quelle  zum  ausdruck  bringt, 
selbst  481,30  ff.,  589,18  ff.  sollen  nicht  aus  Veldeke,  son- 
dern von  Guiot  stammen,  die  Schwierigkeiten  in  den  quellen- 
angaben  Wolframs  liegen  1.  im  namen  Kiot,  2.  in  der  angäbe, 
daß  dieser  ein  provenzalischer  lyriker  gewesen  sei,  3.  daß  er  die 
deutschen  kunststätten  Köln  und  Maastricht  nennt,  die  frage 
nach  dem  vf.  bestimmt  daher  die  weitere  Untersuchung,  nachdem 
der  ,zusammenhang  des  werkes  mit  der  entwicklung  der  fran- 
zösischen literatur'  erörtert  ist  (s.  13 — 20),  wobei  besonders  die 
namen  von  bedeutung  sind,   wird  als  vf.  der  vorläge  Wolframs, 
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also  als  der  Eliot,  der  Chrestiens  werk  bearbeitete,  fortführte  und 
die  beziehungen  auf  das  haus  Anjou  hineinbrachte,  geradem 
Philipp  von  Poitiers,  begleiter  Richard  Löwenherz'  atif  seiner 
steirischen  kampfesfahrt|  sp&terer  bischof  von  Durham,  in  ansprach 
genommen,  die  annähme  stützt  sich  auf  die  beobachtung,  daß 
Trevrizents  tomierfahrt  jener  kampfesfahrt  nah  verwandt  ist,  mit- 
hin ihr  dichterischer  niederschlag  zu  sein  scheint  (daher  auch  die 
genaue  Ortskenntnis  der  Steiermark),  daß  femer  dieser  Philipp  von 
Poitiers  eine  persönlichkeit  war,  der  sowohl  die  dichterischen  als 
die  gelehrten  eigenschaften  zukommen,  die  Wolframs  Kiot  gehabt 
haben  muß,  besonders  auch  tiefe  dankbarkeit  und  anhftnglichkeit 
für  das  haus  Anjou«  die  Untersuchung  im  einzelnen  kann  hier 
nicht  wiedergegeben  werden;  sie  ist  nicht  immer  überzeugend, 
aber  jedenfalls  sehr  beachtenswert,  es  kommt  wesentlich  darauf 
an,  ob  die  gleichung  Trevrizents  tumierfahrt  >»  Bichards  steirischer 
zug  sich  halten  l&ßt.  eine  'nachlese'  verbreitet  sich  über  den 
Gral  in  seiner  gestalt  bei  Wolfram  (besonders  hier  erscheint 
vieles  gesucht)  und  über  die  namen.  —  auch  den  Titurel  sieht 
vf.  als  ein  werk  des  qu.  Kiot  an.  —  nach  Hagens  meinung  ge- 
hört daher  die  gesamte  komposition  mit  ihrem  psychologischen 
gehalt  der  vorläge,  Wolfram  trete  nur  gelegentlich  mit  seiner 
person  hervor. 

151.  A.  Nutt,  The  author  of  the  French  original  of  Wolf- 
ram von  Eschenbachs  Tarzival'.     Athenaeum  1906,422. 

zustimmende  anzeige  von  P.  Hagens  aufsatz  Wolfram  und 
Kiot  (s.  nr.  160). 

162.  R.  P  rieb  seh,  The  author  of  the  Prench  original  of 
Wolfram  von  Eschenbachs  TarzivaP.    Athenaeum  1906,608 — 609. 

ebenfalls  anzeige  des  artikels  von  P.  Hagen  (nr.  160),  jedoch 
mit  dem  ausdruck  starken  zweifeis  an  der  haltbarkeit  der  hypothese 
Hagens  auf  grund  der  geschichtlichen  verh&ltnisse  und  des  völligen 
fehlens  von  literarischer  bet&tigung  des  bischofs  Philipp. 

163.  M.  von  Eschen,  Parzival  und  Faust.  Leipzig,  Verlag 
für  literatur,  kunst  und  musik.  63  s.  0,60  m.  [Beiträge  zur 
literaturgeschichte  hrsg.  von  Hermann  Oraef  17.] 

die  parallele  erblickt  vf.  in  dem  immer  strebend  sich  be- 
mühen, bei  Parzival  in  der  eigenschaft  der  trinwe,  die  ihn  im 
rahmen  mittelalterlich-kirchlicher  gebundenheit  zu  glückseligkeit 
und  frieden  führt,  bei  Faust  in  dem  ringen  um  abstreifung  aller 
selbstischen  triebe,  das  ihn  endlich  erlöst,  zweimal  wird  'St.  Mark, 
Parzivalstudien'  zitiert,  was  wohl  San  Marte  hei£en  soll,  namen 
aus  Parzival  sind  mehrfach  entstellt,  sonderbar  ist  die  genetivbildung 
'des  Faustes'. 
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C.  lyrik. 

164.  Volks-  und  gesellschaftslieder  des  16. — 16.  jahrhs. 
I.  Die  lieder  der  Heidelberger  hs.  Palat.  843  hrsg.  von  A.  Kopp, 
mit  einer  tafel  in  b'chtdruck.  (=  Deutsche  texte  des  MA.  bd.  V.] 
Berlin,  Weidmann.     1906.     XVin,254  s.     7,60  m. 

reo.  B.  Symons,  Mus.  13,  heft  6.    R.  W— n,  Cbl.  67,69—61. 

166.  TT.  Schmidt,  Volkslieder  (3  Minnelieder  aus  dem 
16.  jahrh.,  bayr.-schw&b.  Dreikönigslied).     Walhalla  ü. 

Dietmar  yon  Aist.  166.  J.  Stosch,  so  wol  (m)  dir, 
daz  du  bist.     ZfdWortf.  8,146—147. 

HngO  YOn  Montfort.  167.  H.  v.  M.  Lieder  mit  den  melo- 
dien  des  Burk.  Mangelt,  hrsg.  von  P.  Bunge,  mit  1  faks. 
Vn,76  s.   schmal  lex.    Leipzig,  Breitkopf  u.  H&rtel.     1906.    6  m. 

Neldhart  168.  M.  Bieger,  Z.  N.  von  Beuental.  ZfdA. 
48,460—470. 

Oswald  YOn  Wolkenstein.  169.  die  gedichte  Oswalds  von 
Wolkenstein,  hrsg.  von  J.  Schatz.  2.  aufl.  —  vgl.  Jsb.  1906, 
7,120.  —  rec.  H.  Michel,  Archiv  116,192—193. 

160.  B.  Kohlrausch,  Der  letzte  Minnes&nger:  Oswald  von 
Wolkenstein.     Bühne  und  weit  8,  heft  12. 

Sp6rT0g;eL  161.  G.  Boethe,  Zum  anonymus  Spervogel. 
ZfdA.  48,146. 

Snehenwlrt.  162.  Verhältnis  zu  Heinrich  von  Freiberg,  vgl 
oben  nr.  86,  s.  206  f. 

ÜMeh  Ton  Singenberg.    163.    vgl.  oben  nr.  43. 

Walther  Ton  der  Togelweide.  164.  C.  v.  Kraus,  Zu 
Walther  39,23  f. 

Mre  frouwe  =  'heilige  Jungfrau'. 

166.  L.  Steinberger,  Horaz  u.  Walther  v.  d.  V.  ZföG- 
57,193—197. 

Bruder  Wemher.    166.    vgl.  oben  nr.  43. 

D.  SehanspieL 

167.  W.  Arndt,  Die  personennamen  der  deutschen  Schau- 
spiele des  MA.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,133.  —  rec.  K.  Helm,  Litbl. 
27,183—184.     P.  Wüst,  Archiv  117,381—399. 

168.  A.  Glock,  Zur  mysterienbühne  (in:  Anal.  Germanica 
H.  Paul  dargebr.  Amberg,  Böes.  1906.  Vni,392  s.).  16  s. 
mit  notenbeilage. 
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169.  K.  Beuschel,  Die  deutschen  weltgerichtsspiele  des 
MA.  und  der  reformationszeit.  eine  literarhistorische  Untersuchung, 
nach  dem  abdruck  des  Luzemer  'Antichrist'  von  1549.  Xm, 
366  s.     Leipzig,  Avenarius.     12  m. 

170.  H.  Anz,  Die  lat.  magierspiele.  —  vgL  Jsb.  1906,7,140. 
—  rec.  Schönbach,  Litztg.  27,282—284. 

171.  Ad.  Kaiser,  Die  Fastnachtsspiele  von  der  Actio  de 
sponsu.  ein  beitrag  zur  geschichte  des  deutschen  fastnachts- 
spiels.  Oöttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht  1899.  139  s.  3  m. 
[teil  I  —  diss.  Göttingen.]  —  rec.  W.  Uhl,  ZfdPh.  38,272—278. 

172.  Ed.  Eckhardt,  Alte  Schauspiele  aus  dem  Breisgau. 
Volkskunde  im  Breisgau,  hrsg.  v.  Bad.  verein  f.  Volkskunde  durch 
Pr.  Pfaff.     Preiburg  i.  Br.,  Bielefeld.    1906. 

172.  E.  Schmidt,  Ein  spiel  vom  verlorenen  söhne  am 
Pfalz-Zweibrflckner  hofe.  nach  der  hs.  des  pfalzgrafen  Philipp- 
Ludwig  im  kgl.  geheimen  hausarchiv.  München,  mit  anm.  hrsg. 
[in:  Anal.  Qerman.  H.  Paul  dargebr.     Amberg,  Böes.    1906.] 

174.  E.  Hintner,  Beitrftge  zur  kritik  der  deutschen  Neid- 
hartspiele des  14.  und  16.  jahrh.   II.  teil.    48  8.   progr.    Wels  1906. 

174a.  0.  Beckers,  Das  spiel  von  den  zehn  Jungfrauen  und 
das  Katharinenspiel  untersucht  und  hrsg.  Ereslau,  Marcus.  1906. 
Vin,168  s.     6  m.     (Germanistische  abhandlungen  24). 

eine  neue  ausgäbe  des  Eisenacher  Zehnjungfrauenspiels  von 
1321  (nicht  1322)  war  längst  erwünscht,  weun  auch  die  aus  dem 
3.  viertel  des  14.  jahrh.  stammende  Mühlhäuser  hs.  bereits  von 
Stephan  und  L.  Bechstein  und  die  1428  entstandene  Darmst&dter 
hs.  von  Bieger  (Germ.  10,311)  abgedruckt  sind.  B.  gibt  einen 
kritischen  tezt  mit  nachweisung  der  lateinischen  ges&nge  und  Vari- 
anten am  fuß  der  seite  und  untersucht  das  Verhältnis  des  Stückes 
zu  andern  mittelalterlichen  dramen.  der  lateinisch-französische 
Sponsus  aus  dem  12.  jahrh.  hat  nur  92  verse;  das  Eisenacher 
stück  konzentriert  das  interesse  auf  die  thörichten  Jungfrauen  und 
flicht  besonders  Marien-  und  teufelszenen  ein;  an  stelle  der 
teufelszenen  setzt  die  jüngere,  wohl  nicht  zur  aufführung  be- 
stimmte fassung  eine  zweite  bitte  an  Maria,  der  vf.,  wohl  ein 
Eisenachar  dominikaner,  wollte  gegen  die  ausschreitungen  des 
Marienkultes  auftreten,  während  um  1480  Schemberg  in  seiner 
Jutta  die  gewaltige  macht  der  fürbitte  Marias  zu  veranschaulichen 
suchte,  das  Eisenacher  stück  hat  auf  das  Künzelsauer  fron- 
leichnamspiel, das  4.  Erlauer  spiel  vron  Maria  Magdalena  und  das 
Alsfelder  passionsspiel  eingewirkt,  wie  B  sorgfältig  nachweist 
das  auf  s.  125  folgende  Katharinenspiel,  das  Stephan  aus  der- 
selben  Mühlhäuser  hs.    ediert    hat,    stammt    wahrscheinlich    aus 
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Erfurt;  der  vf.  steht  an  begabung  tief  unter  dem  dichter  des 
Zehnjungfrauenspiels  und  lehnt  sich  eng  an  die  erzfthlung  der 
Legenda  aurea  oder  an  einen  aus  dieser  abgeleiteten  sermo;  sein 
werk  zeigt  viel  Verwandtschaft  mit  einem  gleichzeitigen  mftrtyrer- 
drama,  dem  von  Schachner  neu  hrsg.  Ludus  de  s.  Dorothea.  — 
Reuschely  Weltgerichtspiele  s.  329  f.  macht  darauf  aufmerksam, 
daß  die  ergreifenden  verse  347 — 360  des  Zehnjungfrauenspiels 
aus  einer  dichtung  des  13.  jahrhs.  (Hoerent  alle  jftmers  clage) 
entlehnt  sind.     [Bolte.] 


E.  Prosa. 

176.  A.  E.  Schönbach,  Über  einige  Evangelienkommen- 
tare des  MA. 

176.  J.  Baldegger,  Untersuchungen  über  eine  alem.  evan- 
gelienhs.  der  stadtbibl.  in  Zürich.  diss.  Freiburg  (i.  Schw.) 
1906.     106  s. 

177.  0.  Simon,  Überlieferung  und  handschriftenverhältnis 
des  Traktats  'Schwester  Katrei'.  ein  beitrag  zur  geschichte  der 
deutschen  mystik.     diss.     Halle  1906.     91  s. 

die  auf  anregung  und  zum  teil  mit  dem  material  Ph.  Strauchs 
gearbeitete  sorgfältige  dissertation  behandelt  die  Überlieferung  des 
Traktats,  den  zuerst  Fr.  Pfeiffer,  Deutsche  Mystiker  2,448  f.  als 
werk  Eckharts  herausgegeben  hat.  die  vorhandenen  hss.  werden 
zum  ersten  male  alle  herangezogen,  beschrieben  und  klassifiziert, 
drei  hauptklassen  mit  verschiedenen  Unterklassen  werden  unter- 
schieden, ein  hss.-stammbaum  s.  86  gegeben,  eine  Übersicht  über 
die  komposition  des  traktats  macht  den  Schluß. 

178.  Deutsche  Mystiker  des  14.  jahrhs.  hrsg.  von  Franz 
Pfeiffer,  gr.  8^.  Qöttingen,  Vandenhoeck  u.  Ruprecht.  (U.  bd.: 
Meister  Eckhart.)  2.  unveränderter  anastatischer  neudruck  der 
ausgäbe  von  1867.     XIV,687.     12  m. 

179.  A.  E.  Schönbach,  Klagenfurter  gebete.  ZfdA.  48, 
87—98. 

180.  Der  Huge  Scheppel.  —  mit  einleitung  von  H.  Urtel. 
—  vgl.  Jsb.  1906,7,156.  —  rec.  Conr.  Borchling,  ZfdWortf. 
7,362—364.  K.  Helm,  Litbl.  27,139— 140.  G.  Baesecke,  AfdA. 
30,201—204.  L.  Jordan,  Archiv  116,426—428.  F.  Lot, 
Romania  36,136.  (Such)ier,  Cbl.  67,1302.  K  Helm.  Litbl. 
27,139. 

181.  L.  Poulain,  Der  ritter  vom  Tum  von  Marquart  vom 
Stein,     diss.     Basel  1906.     146  s. 
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die  einleitang  gibt  eine  aasführliche  biographie  Marquarts. 
dann  über  die  spräche  (laut-,  formenlehre,  syntaz).  s.  180  ff. 
über  das  Verhältnis  der  Übersetzung  zu  der  frz.  vorläge  (Chevalier 
Oeoffroy  de  la  Tour  Landry).  im  anhang  werden  die  eigen- 
händigen briefe  Marquarts  abgedruckt. 

182.  A.  Kehrmann,  Die  deutsche  Übersetzung  der  novellen 
des  ritters  vom  Tum.     diss.     Marburg  1905. 

einleitung  zu  einer  künftigen  ausgäbe  des  werkes. 

188.  0.  Freitag,  Die  sog.  chronik  von  Weihenstephan,  ein 
beitrag  zur  Karlssage,  [«s  Hermaea  I.]  Halle,  Niemeyer.  1905. 
Xn,181  s.  gr.  8.  5  m.  —  vgl.  Jsb.  1904,7,118.  —  rec.  ß.  C. 
Beer,  Mus.  18,429—480.     Spiller,  Cbl.  57,1082. 

184.  B.  Je  cht.  Über  die  in  Görlitz  vorhandenen  hss.  des 
Sachsenspiegels  und  verwandter  rechtsquellen,  aus  den  veröffent>- 
lichungen  der  oberlaus,  gesellschaft  der  Wissenschaften.  Neues 
laus,  magazin.  bd.  82  (1906)  s.  228 — 264.  Görlitz,  Tzschaschel. 
41  s.     8  taf.     8,20  m. 

darunter  hss.  des  Schwabenspiegels.  —  rec.  S — n,  Cbl.  57, 
1750—1751. 

185.  S.  Biezler,  Nachtseiden  und  Jagergeld  in  Bayern. 
im  anhang:  Jagerbücher  des  herzogs  Ludwig  im  hart  von  Bayem- 
Ingolstadt  (1418  ff.).     Abhandl.  der  Münchner  akad.  23,587—681. 

186.  Sam.  Ekelund,  Über  eine  md.  Übersetzung  des  alt- 
gutnischen  rechtes,     diss.   Lund.    148  s.     Lund,  Lindseedt.    8  kr. 

187.  Die  Züricher  stadtbücher  des  XIV.  und  XV.  jahrhs. 
auf  veranlassung  der  antiquarischen  gesellschaft  in  Zürich,  hrsg. 
mit  geschieh tl.  anm.  von  H.  Nabholz.  m.  bd.  Leipzig,  Hirzel. 
1906.     XV,840.     gr.  8^     12  ro. 

rec.  Cbl.  57,1294. 

Berthold  von  Begensbiurg.  188.  E.  Bernhardt,  Bruder 
Berthold  von  Regensburg.  —  vgl.  Jsb.  1905,7,150.  —  rec.  -tz-, 
Cbl.  57,1163.    (Th.  Kolde),  Beitr.  z.  bayr.  kirchengesch.  12,184  f. 

189.  A.  E.  Schönbach,  Studien  zur  altd.  predigt  III:  das 
wirken  B.  gegen  die  ketzer.  —  vgl.  Jsb.  1908,7,176.  —  rec 
Fr.  Wiegand,  Litztg.  27,12 — 14.  Literar.  rundsch.  f.  d.  kathol. 
Deutschland  80(1904),  sp.  806—808. 

190.  A.  E.  Schönbach,  Studien  zur  geschichte  der  altd. 
predigt.  stück  VII:  Über  leben,  bildung  und  persönlichkeit 
B.  V.  B.  L  142  s.  Sitzungsber.  d.  Wiener  akad.  phil.-hist.  kl. 
bd.  154.     Wien,  Holder.    1906. 

191.  A.  E.  Schönbach,  Studien  zur  geschichte  der  deut- 
schen predigt,   stück  IV:    die   Überlieferung  der  werke  B.  v.  B. 
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Wiener  sitzungsber.  151.  184  s.  stück  V:  dass.  teil  II.  ebd. 
bd.  162,  nr.  VH.  112  s.  stttck  VI:  dass.  teü  HI.  ebd.  bd.  168, 
nr.  IV,    162  s. 

192.  F.  Thiel,  Die  läge  der  süddeutschen  bauem  nach  der 
mitte  des  13.  jahrhs.  (auf  grund  der  predigten  B.  v.  R.).  progr. 
Klostemeuburg  1906.     30  s. 

vgl  auch  unten  nr.  199. 

193.  A.  Schönbach,  Des  Bartholom.  Angelicus  beschreib 
bung  Deutschlands  gegen  1240.  (hauptquelle  f.  d.  naturwiss. 
kenntnisse  B.  ▼.  B.)   Mitt  d.  inst.  f.  österr.  gesch.-forsch.  27,  1  heft. 

EckharL  194.  M.  E.s  opus  tripartitum.  —  vgl.  A.  Spamer, 
Litztg.  27,1700—1701. 

196.  Emu  Pantl,  Die  von  Bock  aufgestellten  regeln  über 
den  gebrauch  der  konj.  im  mhd.  untersucht  an  den  Schriften 
M.  £.s.  s.-a.  aus  d.  progr.  d.  n.  staatsgymn.  im  II.  bezirke 
Wiens  1899  u.  d.  kais.  Franz- Josef-staatsgymn.  in  Freistadt  1902. 
29  s.   28  s.  —  rec.  V.  E.  Mourek,  AfdA.  30,174—178. 

196.  F.  V.  d.  Leyen,  Über  einige  bisher  unbekannte  lat. 
fassungen  von  predigten  des  Meister  Eckhart.  ZfdPh.  38,177—197. 
334—368. 

Heinrieh  Lanffenberg.  197.  E.  Baß,  Notiz  über  H.  L. 
Gesundheitsregiment  (1429).     Alem.  n.  f.  6,236—237. 

Bnlman  Merswtn.  198.  K.  Bieder,  Der  gottesfreund  vom 
Oberland.  — vgl.  Jsb.  1906,7,166.  —  rec.  H.  Kaiser,  Zs.  f.  gesch. 
d.  Oberrheins  n.  f.  21,619 — 622.  A.  Pummerer,  Hist.  jb.  27, 
826—833.     H.  Haupt,  Hist  zs.  96,466 — 467. 

Sehwaliensplegel.  199.  L.  v.  Bockinger,  Deutschen- 
spiegel, sog.  Schwabenspiegel,  Bertholds  von  Begensburg  deutsche 
predigten  in  ihrem  Verhältnis  zueinander.  Abhandl.  bayr.  akad. 
23,211—300.  476—636. 

Elsbet  Stagel.  200.  Das  leben  der  Schwestern  zu  Töß, 
beschrieben  von  Elsbet  Stagel.  samt  der  vorrede  von  Johannes 
Meier  und  das  leben  der  prinzessin  Elisabeth  von  Ungarn,  hrsg. 
von  F.  Vetter.  [=  Deutsche  texte  des  mittelalters  VI.]  Berlin, 
Weidmann.  1906.  XXVI,133  s.  gr.  8  mit  2  taf.  in  lichtdruck 
und  eine  nachbildung  der  platte  des  fürstengrabes  von  Töß.    6  m. 

einleitung  über  die  Überlieferung  nebst  beschreibung  der  be- 
treffenden handschriften.  die  literatur  über  das  werk  wird  s.  XIV 
und  XV  zusammengestellt,  der  tezt  des  schwestembuches  und 
die  Elisabethlegende  wird  nach  der  Sankt  Galler,  die  vorrede  und 
der  beschluß  des  Johannes  Meier  nach  einer  Nürnberger  hs.  gegeben, 
text  s.  1 — 122.  namenverzeichnis  123 — 144.  Wortverzeichnis 
126 — 132.     berichtigungen  und  erg&nzungen  s.  163. 
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201.  E.  Schiller,  Das  mystische  leben  der  Ordensschwestern 
zu  Töl  bei  Winterthor.     diss.     Bonn  1903. 

SuSO«  202.  H.  SusOy  Eine  answahl  ans  seinen  deutschen 
Schriften,  mit  einleitong  von  Jos.  Görres  znr  Sosoausgabe  von 
1829.  hrsg.  v.  W.  Scholz.  XCI,219  s.  mit  nachbildungen.  3  m. 
(es  die  fmchtschale  bd.  14.     München,  B.  Piper.) 

F.  Saran. 


VnL  Neuhoohdeutsohe  spraohe» 

(für  1906  und  1906.) 

A.  Aussprache  und  phonetik.  —  B.  Neuhochdeutsche  Schriftsprache.  — 
G.  Grammatik,  a)  Grammatiken,  b)  Granmiatisches.  c)  Rechtschreibung, 
d)  Syntax,  e)  Stilistik  und  poetik.  —  D.  Namenforschung,  a)  Peisonen- 
und  tiemamen.  b)  Ortsnamen.  —  £.  Standessprachen.  —  F.  Wort- 
forschung, a)  Deutsches  sprachgut.  b)  Fremdwörter.  —  G.  Wörterbücher. 
—  H.  Yersdiiedenes. 

A.  Ansspraelie  und  phonetik 

(vgL  auch  abt.  2ya,l). 

1.  J.  Ackerknecht,  Die  ausspräche  des  schriftdeutschen, 
aus  einem  vertrag,  gehalten  im  Deutschen  Sprachverein  Stuttgart 
Zfdü.  20,215. 

es  soll  eine  musteraussprache  festgestellt  werden,  die  sn- 
uftchst  in  allen  würtembergischen  schulen  durchgeführt  werden 
könnte. 

2.  K.  Bohnenberger,  Auslautend  g  im  Oberdeutschen, 
Beitr.  81,398—428. 

vf.  bespricht  außer  dem  lautwerte  auch  die  Schreibung  des 
lautes  und  seine  behandlung  im  reim  im  bayrischen  und  ale- 
mannischen von  ahd.  zeit  bis  auf  unsere  tage. 

3.  W.  Braune,  Über  die  einigung  der  deutschen  ausspräche, 
akademische  festrede.     Halle,  M.  Niemeyer.    1905. 

vf.  betrachtet  zunächst  die  entstehung  der  nhd.  bühnenaus- 
Sprache,  die  kein  provinzialdialekt  sei,  auch  keine  'hochdeutsche 
sprachform  in  niederdeutscher  ausspräche'  (nach  Vietor);  vielmehr 
hat  sie  ihre  grundlage  im  geschriebenen  wort,  dafür  werden  be- 
weise gegeben;  zunächst,  dclß  nirgends  auf  deutschem  Sprachgebiet 
in  einer  mundart  die  ei,  au,  eu  aus  alten  ei,  ou,  eu  mit  denen  aus 
t,  ü,  iu  zusammengefallen  sind  wie  in  der  nhd.  ausspräche;  femer 
die  nicht  seltenen  vertanschungen  von  %  und  ü,  e  und  ö  in  der 
Schriftsprache,  die  aus  der  schwankenden  Orthographie  des  16. — 18. 
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jahrh.  stammen;  endlich  das  schwanken  zwischen  anlautendem  d 
und  t  ohne  jedwede  etymologische  rflcksicht.  anderseits  werden 
f&lle  aufgeführt,  wo  die  lebendige  ausspräche  trotz  verschiedener 
Schreibung  sich  durchgesetzt  hat  (chs  =^  ksy  sp,  st  =^1  schp,  seht). 
mehrere  Seiten  mit  quellennachweisen,  zus&tzen  usw.  bilden  den 
schlug  der  schrift,  deren  Studium  zur  klärung  des  Streites 
über  die  'beste'  deutsche  ausspräche  nur  empfohlen  werden 
kann,  wenn  auch  einzelne  Vermutungen  des  vfs.  zu  weit  gehen 
(z.  b.  Vater  sollte  bei  ungestört  gebliebener  schreibaussprache  wohl 
schließlich  mit  labiadentalem  v  gesprochen  worden  sein!?  Wer 
schreibt  denn  Fater?  s.  27).  —  bespr.  von  Theodor  Qartner, 
ZSprV.  1905,47  f.  Ist  mit  Braunes  grundsatz:  'Sprich,  wie  du 
schreibst'  nidit  einverstanden,  empfiehlt  aber  doch  die  schrift  zur 
lektttre.  —  femer  von 

4.  K.  Luick,  DLz.  26(1905),  sp.  1048—1051. 

nicht  in  allen  punkten  zustimmend,  besonders  wird  geklagt 
über  die  nichtbeachtung  der  österreichischen  ausspräche,  die  an 
Sorgfalt  nicht  hinter  der  Alt-Baiems  oder  Sachsens  zurückstehe, 
und  derjenigen  Schwabens  ein  gutes  stück  voraus  seL 

5.  0.  Brenner,  Zur  ausspräche  des  hochdeutschen.  Wiss. 
beihefte  zu  ZSprV.  reihe  4,  nr.  27.  —  im  ganzen  für  Luick  (s.nr.  10). 

6.  K.  Breul,  Über  das  deutsch  im  munde  der  Deutschen 
im  auslande.  Verhandlungen  des  11.  deutschen  neuphilologentages 
in  Köln  a.  BJi.  Köln  1905.  —  bespr.  von  G.  Saalfeld,  ZSprV. 
1906,51  f. 

7.  E.  Qrip,  Über  konsonantische  nasale  in  der  deutschen 
Umgangssprache.  Stockholm  1905.  Nyfilologiska  s&llskapets  pubU- 
kationer  3,195 — 203.  —  bespr.  von  H.  Buergel  Goodwin, 
DnSpr.  14,381—382. 

8.  A.  Johannson,  Phonetics  of  the  New  High  German 
Language.     Manchester  und  Leipzig,  0.  Harrassowitz.    1906. 

das  buch  ist  zum  systematischen  Studium  bestimmt  und  be- 
ruht auf  den  bekannten  größeren  werken  über  phonetik  von 
0.  Jespersen,  G.  Sievers,  M.  Trautmann,  W.  Victor  u.  a.  doch 
hat  der  vf.  auch  selbst  phonetische  Untersuchungen  angestellt, 
eine  anzahl  abbildungen  veranschaulichen  die  theoretischen  aus- 
führungen.  —  bespr.  von  K.  Luick,  DLz.  27,1635—1637.  *zu 
einseitig  systematisch  und  zu  wem'g  praktisch;  die  transskriptionen 
für  anf&nger  schwer  lesbar,  was  J.  lehrt  ist  zumeist  richtig  und 
gut  dargestellt,  die  norm  deutscher  ausspräche  zu  einseitig  nord- 
ostdeutsch, spez.  Berlinerisch'. 

9.  J.  Leumann,  Die  ausspräche  des  Deutschen,  mit  be- 
sonderer berücksichtigung  dialektischer  eigentümlichkeiten  der  deut- 
schen Schweiz,     progr.  gymnasium  Frauenfeld  1905. 
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die  arbeit  zerfäUt  in  4  abschnitte:  1.  allgemeines  über  die 
deutsche  spräche,  2.  die  lante  der  deutschen  spräche,  3.  die  lante 
in  der  silbe  und  im  wort,  4.  die  betonung.  die  ansspracheregeln, 
die  der  vf .  auf  s.  5  aufstellt,  sind  für  Schweizer  berechnet,  ebenso 
die  bemerkungen  über  kürze  und  l&nge  der  vokale  auf  s.  12  f. 
besondere  Schwierigkeiten  bereitet  dem  Schweizer  auch  die  aus- 
spräche der  offnen  kurzen  e  und  o,  da  er  hier  in  seiner  mundart 
größtenteils  geschlossenen  vokal  spricht,  ebenso  die  hd.  gleiche  aus- 
spräche von  ei  und  ai  und  von  äu  und  eu.  bei  den  konsonanten 
sind  dem  Schweizer  wie  allen  Süddeutschen  stimmhafte  h,  d,  g 
unbekannt,  ebenso  der  palatale  cA-laut  (in  4ch').  den  Schluß 
bilden  zwei  register,  eines  enth&lt  die  betonung  der  fremdwörter 
und  ein  zweites  ein  Verzeichnis  der  fremdwörter  und  eigennamen. 
das  werkchen  ist  für  die  elementaren  bedürfnisse  der  Schweizer 
schulen  gedacht  und  abgefaßt. 

10.  E.  Luick,  Deutsche  lautlehre.  mit  besonderer  berück- 
sichtigung  der  Sprechweise  Wiens  und  der  österreichischen  alpen- 
Iftnder.  Leipzig  und  Wien,  Franz  Deuticke.  1904.  —  vgL  Jsb. 
1904,2a,14  und  8,164;  1905,2a,19. 

das  werk  zerf&Ut  in  zwei  teile:  1.  einen  grundriß  der  phonetik 
und  2.  eine  deutsche  orthoSpie,  besonder»  für  Deutsch-Österreich, 
ersterer  zerf&llt  in  die  lehre  von  den  einzellauten  und  die  kombi- 
nationslehre.  für  den  Germanisten  ist  besonders  wertvoll  der 
zweite  teil,  der  sich  über  die  ausspräche  des  schriftdeutschen  in 
österreichischem  munde  verbreitet  und  als  ziel  die  erreichung  der 
bühnenaussprache  im  ernsten  Schauspiel  vor  äugen  hat,  allerdings 
mit  der  vernünftigen  einschr&nkung,  daß  überall  im  oberdeutschen 
Sprachgebiet  nur  eine  annftherung  an  dieselbe  zu  erzielen  sein 
wird,  es  wird  femer  das  sehr  wichtige  prinzip  aufgestellt,  daß 
es  für  jede  deutsche  landschaft  eine  besondere  phonetik  geben 
müsse,  da  eine  allgemein-deutsche  lautlehre  bald  auf  diesem,  bald 
auf  jenem  gebiet  unverständlich  bleiben  müsse,  was  soll  sich  in 
der  tat  ein  Süddeutscher  unter  'stimmhaften'  lauten  denken,  wenn 
er  nie  aus  seiner  sprachlichen  Umgebung  hinausgekommen  ist, 
oder  was  besagt  der  ausdruck  'nasallaute'  einem  Norddeutschen? 
sehr  richtig  finde  ich  es  auch,  daß  L.  von  einem  Österreicher 
keine  stimmhaften  h,  d,  g  verlangt,  sondern  nur  eine  deutliche 
ausspräche  als  lenis,  und  daß  er  ihm  sein  Verschluß-^  belftßt.  warum 
aber  verlangt  er  labiodentale  ausspräche  des  le^?  meint  er  stimmhaftes 
oder  stimmloses  labiodentales  w?  wenn  er  gleich  darauf  das  nord- 
deutsche anlautende  stimmhafte  $  preisgibt,  so  liegt  auch  kein 
grund  vor,  das  süddeutsche  bilabiale  w  zu  achten,  ob  der  vf .  mit 
allen  seinen  Vorschriften  über  ausspräche  (in  der  Zusammenfassung) 
durchdringen  wird,  scheint  mir  zweifelhaft;  das  zungen-r  z.  b.  ist 
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in  der  st&dtischen  anssprache  in-  ganz  Dentsohland  verloren  ge- 
gangen tmd  kaum  wieder  einKoführen.  —  besonders  eingehend  be- 
sprochene Wörter  sind  atn  Schluß  in  einem  alphabetischen  register 
aufgeführt.  —  bespr.  Litbl.  1905,  sp.  267  f.  von  0.  BehagheL 
'die  darsteUung  ist  von  mustergültiger  klarheit  und  Übersichtlich- 
keit, eine  eigenschaft,  die  namentlich  dem  ersten  teil  zu  gute 
kommt'.  —  femer  bespr.  von  Albert  Waag,  ZfdWortf.  7,364.  *für 
alle  gebildeten,  denen  die  frage  der  deutschen  einheitssprache  am 
herzen  liegt,  ist  die  schrift  von  L.  hochwillkommen,  vf.  ist  ein 
ausgezeichneter  beobachter  und  ein  maßvoller  berater'.  —  weiter 
von  J.  Seemüller,  DLz.  25(1904).  sp.  2540—2642.  neben 
manchen  ausstellungen  im  allgemeinen  zustimmend.  —  von  J.  Schatz, 
Archiv  114(1905).  s.  189—192.  'es  ist  zu  wünschen,  daß  L.s 
buch  in  den  Iftndem,  für  welche  es  berechnet  ist,  von  allen  jenen 
beachtet  wird,  welche  sich  mit  dem  schriftdeutschen  abzugeben 
haben;  es  wird  nicht  in  letzter  linie  unsem  Germanisten  gute 
dienste  leisten'.  —  endlich  von  J.  G.  Talen,  Museum  (Leiden) 
Jahrg.  12(1904/5),  sp.  214—216. 

11.  E.  Luick,  Bühnendeutsch  und  schuldeutsch,  in  Verhand- 
lungen des  11.  deutschen  neuphilologentages  in  Cöln  a.  Rh.  Cöln 
1904;  vgl.  Jsb.  1904,1,141  und  1905,2a,21. 

12.  H.  Michaelis,  Abriß  der  deutschen  lautkunde.  zu- 
gleich eine  einführung  in  die  weltlautschrift.  Leipzig,  £.  Haber- 
land.   1906. 

13.  T.  Heinrich,  Studien  über  deutsche  gesangsaussprache. 
ein  beitrag  zur  gewinnung  einer  deutschen  sangeskunst.  Breslau 
1904.     219  s. 

anerkennend  rec.  von  0.  Behaghel,  Litbl.  1905,  sp.  228. 

14.  F.  Buschke,  Zur  artikulation  der  deutschen  zungen- 
zahnlaute.     DnSpr.  14,334 — 346. 

15.  Th.  Siebs,  Neues  zur  deutschen  bühnen-  und  muster- 
ausspräche.     ZSprV.  1905,229—234. 

vf.  findet  sich  in  dem  aufsatz  mit  dem  buche  Luicks  (s.  nr.  10) 
und  der  rektoratsrede  Braunes  (s.  nr.  3)  ab,  erwfthnt  auch  kurz 
Leumanns  programmarbeit  (nr.  9). 

16.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  Deutschen,  Fran- 
zösischen und  Englischen.  1.  hftlfte.  Bonn  1901.  —  bespr.  Litbl. 
1906,  sp.  221  f.  von  Ludwig  Sütterlin. 

umgestaltet    und    vereinfacht    sind     [gegenüber    Trautmanns 
größerem  werk  'Die  sprachlaute  im  allgemeinen  und  die  laute  des 
Englischen,  Französischen  und  Deutschen  im  besonderen  1884 — 1896] 
JiluMberiohi  ffkr  gennanifohe  phAologie.    XXVÜI.   (1M6.)  I.  Teil.  g 
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auch  die  abschnitte  über  die  nhd.  Schriftsprache  ....  und  Traut- 
mann  hebt  jetzt  auch  entschiedener  als  früher  hervor,  obwohl 
Luther  von  der  spräche  der  sftchischen  kanzlei  aasging,  sei  er  doch 
im  laufe  der  zeit  immer  mehr  von  ihr  ab  und  in  seine  eigene 
mundart  hineingeraten'.  — vgl.  Jsb.  1902,2a,6,  190d,2a,9  und  1905, 
2a,18. 

17.  W.  Victor,  Wie  ist  die  ausspräche  des  Deutschen  zu 
lehren?  ein  vertrag.  4.  aufL  Marburg,  Elwertsche  Verlagsbuch- 
handlung.   1906. 

die  4.  aufläge  unterscheidet  sich  nicht  von  der  dritten. 

18.  W.  Victor,  Die  ausspräche  des  schriftdeutschen,  mit 
dem  Wörterverzeichnis  für  die  deutsche  rechtschreibung  zum  ge- 
brauch in  den  preußischen  schulen'  in  phonetischer  Umschrift,  sowie 
phonetischen  texten.  6.  aufl.  VIII,119  s.  Leipzig,  0.  B.  Eeis- 
land.    1906. 

vgl.  die  5.  aufl.  im  Jsb.  1902,8,341.  —  rec.  von  Br.  Cle- 
menz,   Lit.  rundschau  f.   d.  kath.  Deutschland  31(1905),  s.  303. 

18a.  E.  A.  Meyer,  Deutsche  gesprftche.  mit  phonetischer 
einleitung  und  Umschrift.     Leipzig,  0.  B.  Beisland.    1906. 

der  vf.  stellt  sich  mit  entschiedenheit  auf  den  Standpunkt, 
daJB  für  ausländer  nur  die  norddeutsche  Umgangssprache  [welcher 
gegend?  doch  die  Berliner?]  in  betracht  komme,  das  büchlein 
schließt  sich  eng  an  Frankes  Phrases  de  tous  les  jours  und 
Jesperson-Trues,  Spoken  English  an.  es  bietet  in  anmerkungen 
für  ausländer  bestimmte  sachliche  erklärungen,  die  recht  praktisch 
erscheinen. 

B.  Neiihoc]ideutsi'.lie  schriftspraclie. 

19.  T.  Distel,  Urkundendeutsch.  Zfdü.  19,636.  vf.  be- 
handelt die  ausdrücke :  Butzscherzins,  (eine  Urkunde)  wird  vollzogen, 
(ein  prozeß)  ist  anhängig,  schwebt  usw. 

20.  E.  A.  Outjahr,  Zur  neuhochdeutschen  Schriftsprache 
Eykes  von  Bepgowe,  des  Schöffen  beim  obersten  sächsischen  ge- 
richtshofe  und  patriziers  in  der  Bergstadt  zu  Halle  a.  S.  eine 
sprach-  und  rechtsgeschichtliche  abhandlung  als  Prodromos.  Leipzig 
1906.  beigäbe  zum  jsb.  der  städt.  4.  realschule  (Leipzig-Lindenau). 
Dietrichsche  Verlagsbuchhandlung. 

21.  E.  A.  Qu t jähr.  Die  Urkunden  deutscher  spräche  in 
der  kanzlei  Karls  IV.  zur  entstehung  der  neuhochdeutschen 
Schriftsprache.  Studien  zur  deutschen  rechts-  und  Sprachgeschichte 
11,1.     Leipzig,  Dietrichsche  Verlagshandlung.     1906. 
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22.  0.  Haffner,  Anfange  der  neahochdentschen  Schrift- 
sprache zn  Freibnrg  im  Breisgan.  dissertaüon.  Freibnrg  1904. 
auch  in  Alemannia  32  (n.  f.  5)  s.  241 — 291  erschienen.  —  bespr. 
von  Carl  Müller,  ZfdMda.  1906,  s.  93. 

die  arbeit  untersucht  das  vordringen  der  diphthonge  ei,  au, 
eu  in  die  kanzlei-  und  drucksprache  Freiburgs  im  16.  jahrh. 

23.  A.  Keller,  Die  formen  der  anrede  im  frühneuhoch- 
deutschen.    ZfdWortf.  6,  s.  129—174. 

24.  Köhler,  Zur  entstehung  der  neuhochdeutschen  Schrift- 
sprache.    AZg.,  beil.  nr.  1906,10. 

26.  W.  Metzger,  Logaus  spräche,  versuch  einer  syste- 
matischen darstellung  des  laut-  und  formenstandes  in  Logaus  Sinn- 
gedichten,    dissertation.     München  1904. 

26.  Eb.  Nestle,  Sprachliches  aus  der  vorlutherischen  bibel. 
ZfdU.  19,  s.  464  466.  behandelt  die  Wörter:  angehören,  aus- 
wendig, Meier  und  ableitnngen,  rufen,  schlachten,  Wirtschaft. 

27.  K.  Pestalozzi,  0.  Werdmüllers  Hauptsumma,  Zürich 
1662  und  Herbom  1688.  eine  sprachgeschichtliche  Untersuchung, 
dissertation.     Zürich  1906. 

die  arbeit  beabsichtigt,  den  unterschied  zu  zeigen,  der  in  der 
zweiten  hftlfte  des  16.  jahrhs.  zwischen  der  Züricher  drucksprache 
und  dem  gemeindeutschen  bestand. 

28.  St.  Strigl,  Wie  weit  reicht  die  spräche  in  Schillers 
Wilhelm  Teil  von  der  gegenwärtigen  Schriftsprache  ab?  progr. 
Brunn,  Oberrealschule,  1906. 

eine  Zusammenstellung  der  abweichungen  von  Schillers  spräche 
im  Wilhelm  Teil  vom  nhd.  nach  folgenden  rubriken:  Lautlehre, 
Formenlehre,  Wortbildung  und  Wortschatz,  dazu  ein  register.  im 
vokalismus  scheint  mir  der  vf.  aber  sehr  wenig  charakteristisches 
gesammelt  zu  haben  (kreucht  und  fleucht  sind  offenbar  gewollt 
archaisch);  beim  konsonantismus  ist  außer  'gfthlings'  auch  nichts 
zu  melden,  ergiebiger  ist  die  flexion,  doch  auch  hier  sind  zahl- 
reiche formen  allgemein  poetisch  (erden,  sonnen  usw.  im  sing., 
ebenso  die  flexionslose  form  des  adjektivs).  da  der  vf.  in  Schillers 
Teil  dialektische  züge  nachweisen  will,  so  h&tte  er  nicht  den 
stand  der  jetzigen  Schriftsprache,  sondern  den  des  18.  jahrhs.  zu- 
grunde legen  sollen 

29.  Q.  Wilke,  Schriftdeutsch  und  Volkssprache.  Leipzig, 
1903. 

bespr.  von  0.  Heilig,  ZSprV.  1906,392. 
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C.  Grammatik. 

a)  Grammatiken. 

•  80.  ABObücher  des  15.,  16.  und  17.  jahrhs.  in  original- 
getreuen neudrucken  hrsg.  von  prof.  dr.  Heinr.  Fechner.  Berlin, 
Wiegandt  &  Grieben.    1906. 

31.  Fr.  Blatz,  Neuhochdeutsche  schulgram matik,  neu  be- 
arbeitet von  E.  Stulz.  7.  aufl.  1906.  [8.  aufl.  1907.]  Karls- 
ruhe, J.  Längs  buchhandlung. 

in  der  neubearbeitung  des  altbewährten  buches  ist  durch 
kürzung  und  Umformung  des  Stoffes  eine  erspamis  von  150  selten 
erzielt  worden,  neu  hinzugekommen  ist  in  der  7.  aufl.  ein  ü.  teil 
über  phonetik,  lautverschiebung,  geschichtliche  entwicklung  der 
spräche,  bedeutungswandel  und  mundarten.  in  der  8.  aufl.  sind 
manche  Unebenheiten  ausgeglichen  und  ein  anhang:  mundartliche 
sprachproben  hinzugefügt  worden.  —  bespr.  von  V.  Dollmayer, 
Archiv  116,  s.  391  f.;  Th.  Matthias,  ZSprV.  1906,341  und 
0.  Meisinger,  ZfdMda.  1906,287  f. 

32.  J.  Buschmann,  Hilfsbücher  für  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprachlehre.     Monatsschr.  f.  h.  schulen,  4,682 — 687. 

vf.  bespricht  die  einschlägigen  werke  von  Blatz,  5.  aufL, 
Lyon,  9.  aufl.,  Heyse  27.  aufl.,  A.  Matthias,  5.  aufL  Hoffmann,  Leh- 
mann und  Dorenwell,  Mensing,  von  Sauden  5.  aufl.,  Th.  Matthias, 
Eskuche,  Sütterlin  und  Waag.  —  fortgesetzt  in  bd.  5,602 — 605; 
hier  werden  die  bücher  von  W.  Splettstößer,  Stutzer,  Nagl, 
Grunow  besprochen. 

33.  0.  Curme,  A  grammar  of  the  German  language.  New 
York,  The  Macmillan  Co.    1905. 

bespr.  von  -tz-,  Cbl.  1905,1711 — 1712.  'Curmes  neue  deut- 
sche grammatik  ist  eine  vorzügliche  leistung.  er  hat  alle  wich- 
tigen schon  vorhandenen  deutschen  grammatiken  fleiBig  benutzt, 
er  hat  auch  selbständig  unsere  spräche  außerordentlich  fein  und 
genau  beobachtet'.  —  femer  von  F.  G.  G.  Schmidt  (Eugene, 
Oregon),  DLz.  27,1435 — 1437.  'der  reife  ertrag  vielseitiger 
forschung;  die  frucht  fünfzehnjähriger  arbeit'.  —  neben  mancherlei 
ausstellungen  im  großen  ganzen  anerkennend  besprochen. 

34.  K.  Schiller,  Handbuch  der  deutschen  spräche,  in 
2.  gänzlich  umgearbeiteter  und  vermehrter  aufläge  hrsg.  von 
gymn.-proff.  Frdr.  Bauer  und  Frz.  Streinz.  Wien,  A.  Hart- 
leben.    1905. 

35.  L.  Sütterlin  und  A.  Waag,  Deutsche  Sprachlehre  für 
höhere  lehranstalten.     2.   aufl.     Leipzig,    B.  Voigtländer.     186  s. 

bespr.  von  0.  Heilig,  ZSprV.  1905,325  f. 
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86.  B.  Lippert,  Lehrbuch  der  deutschen  spräche  für  lehrer- 
bildungsanstalten.     2  teile.     2.  anfl.     Leipzig,  Q.  Freytag. 

methodisch  gnt  durchdachtes  und  für  seinen  zweck  wohl  ge^ 
eignetes  werk,  auch  die  sprachgeschichtlichen  angaben  sind  im 
allgemeinen  zuverlässig,  zu  erwähnen  ist  zu  teil  I,  s.  129,  daß 
man  seit  längerer  zeit  auch  zweisilbige  wurzeln  (bzw.  basen)  im 
idg.  annimmt,  auf  s.  75,  teil  11  verstehe  ich  nicht,  wie  die  germ.- 
got.  Spirans  (f,  f,  h)  im  hochd.  zur  media  wird;  das  trifft  doch 
nur  für  P  <C  d  so, 

37.  K.  Tumlirz,  Deutsche  Sprachlehre  für  mittelschulen. 
Wien,  F,  Tempsky. 

die  elementaren  abschnitte  über  laut-,  formen-  und  Satzlehre 
bewegen  sich  in  den  gewohnten  geleisen.  teil  IV  über  die  ent- 
Wicklung  der  deutschen  spräche  gibt  zu  manchen  ausstellungen 
anlaß.  so  ist  die  einteilung  der  Lidogermanen  in  Ostarier  und 
Westarier  nicht  vollständig,  die  erste  lautverschiebung  wiederholte 
sich  nicht  noch  einmal  im  hochdeutschen;  vielmehr  sind  die 
Wirkungen  der  zweiten  lautverschiebung  andere  als  die  der  ersten, 
der  ablaut  wird  mit  dem  lautwandel  im  deutschen  verwechselt, 
besser  sind  die  abschnitte  über  fremdwörter  und  Volksetymologie, 
doch  ist  Hermann  »-  Armin  keine  volkstümliche  bildung,  sondern 
eine  rein  gelehrte  erfindung  des  18.  jahrhs.  bei  den  altdeutschen 
metren  am  Schlüsse  des  buches  weiß  man  nicht,  warum  der  vf. 
nur  ihre  nachbildungen  im  nhd.  und  nicht  auch  die  altgerm.  metrik 
berücksichtigt  hat;  in  der  vorliegenden  fassung  ist  dieser  abschnitt 
für  den  lernenden  kaum  durchsichtig. 

38.  J.  Lochner,  Deutsche  schulgrammatik  für  höhere  lehr^ 
anstalten.     Leipzig,  G.  Freytag. 

als  anhang  zu  dem  deutschen  lesebuch  für  höhere  lehran- 
stalten  hrsg.  von  Rudolf  Lehmann  (das  nunmehr  mit  dem  er^ 
scheinen  des  teiles  VU  für  prima  vollendet  vorliegt)  gedacht, 
recht  praktisch  und  kurzgefaßt,  doch  mehr  ein  leitfaden  als  ein 
lehrbuch. 

39.  K.  F.  Kummer,  Deutsche  schulgrammatik.  7«  aufl. 
Wien,  F.  Tempsky. 

gibt  zu  besonderen  bemerkungen  keinen  anlaß,  da  der  inhalt 
sich  nicht  über  das  schulmäßig  zu  bietende  erhebt,  soweit  die 
historische  entwicklung  der  deutschen  spräche  berücksichtigt  wird, 
zeigt  sich  der  vf.  gut  orientiert,  das  lehnwörterverzeiehnis  auf 
8.  209  ff.  enthält  auch  offenbare  fremdwörter,  wie  baß,  belletrist, 
note  usw.,  die  nicht  dahin  gehören. 

40.  A.  Schultz,  Methodik  des  Unterrichts  in  der  deutschen 
spräche.     Leipzig,  B.  G.  Teubner. 
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der  yf^  beginnt  mit  dem  orspnmg  der  spracke,  hatte  diese 
einleitimg  aber  besser  weggelassen,  da  er  offenbar  nicht  der  auf- 
gäbe gewachsen  ist,  über  alle  die  verfehlten  theorien  selbständig 
zn  urteilen,  er  ist  vollst&ndig  von  Max  Müllers  theorien  abh&ngig 
und  reproduziert  dessen  ansichten.  wenn  er  fernerhin  als  aufgäbe 
des  Volksschulunterrichts  die  abstofiung  des  fremdworts  verlangt, 
so  dürfte  das  doch  nur  in  bescheidenen  grenzen  möglich  sein,  so 
setzt  er  selbst  neben  das  wort  phonetik  auf  s.  24  die  'lautik', 
eine  h&ßliche  Zwitterbildung,  indes  ist  der  vf.  selbst  durchaus  nicht 
spröde  gegen  &emdwörter;  allein  auf  seite  37  lese  ich:  Personi- 
fikationen, onomatik,  methode,  psychologisch,  arkanum,  extrem, 
genial-pftdagogisch.  auf  den  eigentlich  pädagogischen  teil,  der 
sich  m.  e.  zu  viel  auf  theoretische  erörterungen  einläßt,  statt 
die  praxis  im  äuge  zu  behalten,  kann  hier  nicht  näher  einge- 
gangen werden. 

b)  Grammatisches. 

41.  M.  H.  Jellinek,  Studien  zu  den  älteren  deutschen 
grammatikem.  I.  Die  lehre  von  akzent  und  quantität.  IL  Die 
bezeichnungen  der  f-  und  flaute  und  die  angeblichen  geminaten 
nach  diphthongen.     ZfdA.  36,227—363.    . 

die  resultate  von  I  werden  zusammengefaßt  in  folgenden  (aus- 
zugsweise wiedergegebenen)  leitsätzen:  die  Verwirrung  von  silben- 
quantität  und  akzent  entstammt  der  lateinischen  und  griechischen 
grammatik  neuerer  zeit,  in  der  deutschen  grammatik  zeigt  sich 
die  Verwirrung  schon  vor  Opitz,  ist  aber  durch  die  späteren  poe- 
tiker befestigt  worden,  daneben  erhält  sich  immer  die  kenntnis 
der  Verschiedenheit  von  quantität  und  akzent.  Ajdelung  weist 
endlich    die    lehre    von    der    Silbenquantität    aus    der   grammatik 

hinaus für    die   bestimmung    des    akzentsitzes    haben   wir 

drei  prinzipien  kennen  gelernt;  das  prinzip  der  Ordnungszahl,  das 
etymologische  prinzip  und  das  prinzip  des  lautgehalts.  die  er- 
kenntnis  von  einer  mehrheit  der  akzente  fanden  wir  zuerst  bei 
Schöpf,  zu  n  bemerkt  vf .  am  ende  seiner  studio :  wir  haben  ge- 
sehen, daß  die  gewöhnliche  Schreibung  die  stimmlosen  Spiranten 
f  und  8  statt  durch  besondere  buchstaben  durch  Verdoppelung  der 
zeichen  für  die  stimmhaften  ausdrückte  und  daß  infolgedessen  die 
ausspräche  vieler  Wörter  bezüglich  der  vokalquantität  unbestimmt 
blieb,  dieser  mangel  reizte  zur  Verbesserung,  durchgedrungen  ist 
das  9Z  nach  langem  vokal. 

42.  H.  Molz,  Die  Substantivflexion  seit  mittelhochdeutscher 
zeit  n.  Neutra  beitr.  31,277—392.  forte,  zu  Beitr.  27,209  ff. 
—  vgl.  Jsb.  1902,7a,2  und  8,30,  1903,7a,12. 
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vf.  behandelt  die  flezivischen  Verhältnisse  des  nhd.  neutruma 
nach  ihrer  historischen  entwicklang  anf  grond  reichlichen  materialS| 
besonders  ans  ost^iitteldeutschen  denkm&lem,  um  Luthers  Stellung 
hervortreten  zu  lassen,  der  vf .  zfthlt  45  mehr  oder  minder  um* 
f angliche  quellenschriften  auf,  aus  denen  er  sein  aulterordentlich 
reichhaltiges  material  gesammelt  hat.  er  gruppiert  es  in  folgender 
weise:  I.  Starke  deklination.  1.  klasse:  o-st&mme,  2.  klasse:  ja- 
st&mme,'  3.  klasse:  neutra  mit  r-plural.  EL  Mischdeklination  (herz, 
ohr,  äuge),  besonders  verdienstUch  und  instruktiv  ist  die  behand- 
lung  der  allmfthlichen  ausbreitung  des  r-plurals  von  einigen  wenigen 
urgerm.  beispielen  wie  ahd  t%$j  hnon,  ahir,  kalb,  lanib,  ei,  rind, 
farh,  hlat,  luog  (höhle,  tierlager)  aus  im  ahd.  schon  auf  hol, 
rad,  grab,  loub,  kriU,  bret  u.  a.;  im  mhd.  treten  weitere  beispiele 
hinzu,  ohne  daß  es  zu  einer  dauernden  festsetzung  der  r-form 
kftme.  das  geschieht  erst  in  der  nhd.  sprachperiode.  vf.  verfolgt 
diese  entwicklung  in  den  verschiedenen  dialekten  vom  bayrischen 
bis  zum  iiiederdeutschen.  einzelheiten  hervorzuheben  ist  an  dieser 
stelle  unmöglich;  doch  weise  ich  auf  die  konstatierung  hin,  da£ 
z.  b.  der  bedeutungsunterschied  zwischen  werte  (zusammenhängende) 
und  Wörter  (lose)  sich  schon  früh  ausgeprägt  hat,  zwar  noch  nicht 
bei  Mumer  (reformationszeit),  obwohl  er  beide  plurale  kennt,  aber 
schon  bei  Hockerius  (1568).  .  ein  ausftthrliches  register  am  ende 
erleichtert  die  benutzung  der  abhandlung,  doch  w&re  eine  zu- 
sammenfassende, kurze  und  übersichtliche  darstellung  ihrer  ergeb- 
nisse  von  großem  praktischem  wert  gewesen. 

43.  0.  Behaghel,  Zum  gebrauch  von  dessen  und  deren. 
ZSprV.  1905,39  f. 

vf.  stellt  die  regel  auf,  daß  die  genitive  dessen  und  deren 
nicht  als  bestimmung  eines  im  gen.  stehenden  worts  auftreten 
können:  ^Unterschrift  des  vaters  oder  dessen  Stellvertreters'  sei 
also  falsch;  es  müsse  heißen:  'seines  Stellvertreters',  dazu  eine  er- 
g&nzung  s.  247  f. 

44.  0.  Behaghel,  Zum  gebrauch  von  indem,  ZSprV.  1905, 
181  f. 

der  nebensatz  mit  %dem'  muß  heute  dasselbe  Subjekt  wie 
der  hauptsatz  haben;    bei   fahrend'   fallt  dieser  unterschied  fort. 

—  dazu  eine  berichtigung.     ZSprV.  1906,80. 

45.  St.  W.  Gutting,  Gonceming  the  modern  german  rela- 
tives *das,  and  'tocts',  in  clauses  dependant  upon  substantivized  ad- 
jeciüves.   Univ.  of  Gicago,  dec  publ.  vol.  VII.    Ghicago,  Press  1902. 

—  bespr.  von  Valentin  Pollak,  AfdA.  30,142  f. 

'die  abhandlung  von  G.  sucht  die  offene  frage,  ob  im  nhd. 
nach   dem   neutrum   substantivierter   adjektive   was  oder   das  zu 
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stehen  habe^  nfther  za  beleuchten,    ohne  die  endgültige  lösnng  eh 
bieten. 

46.  W.  Feldmann,  Zwitterworte,  kleine  beitr&ge  zum  nen- 
hochdeutschen  geschlechtswandel.     ZfdWortf.  7,  s.  49 — 68. 

yf.  behandelt  eine  anzahl  Wörter,  die  früher  1.  männlich 
waren  nnd  jetzt  in  der  Schriftsprache  weiblich  sind;  2.  m&nnlich, 
jetzt  sachlich;  3.  weiblich,  jetzt  m&nnlich;  4.  weiblich,  jetzt  sach- 
lich; 5.  sachlich,  jetzt  mannlich;  6.  sachlich,  jetzt  weiblich. 

47.  H.  Gloöl,  Znr  Voranstellung  des  wesfalls.  ZSprV.  1905, 
886  f. 

48.  A.  Heintze,    Welcher:  der.     ZSprV.  1905,372 — 376. 
yf.  beweist  durch  mannigfache  belege,    daß  wir  'welcher'  als 

relativpronomen  nicht  entbehren  können. 

49.  0.  Lyon,  Deutsche  grammatik  und  kurze  geschichte 
der  deutschen  spräche.     4.  aufl.     Sammlung  Göschen  nr.  20. 

50.  P.  Pietsch,  Nochmals  ge-  beim  mittelwort  der  Ver- 
gangenheit.    ZSprV.  1906,357—361. 

61.  E.  Wülfing,  Überflüssige  Verneinung.  ZfdU.  19, 
8.  482—440. 

c)  Rechtschreibung. 

52.  K.  Duden,  Orthographisches  Wörterbuch  der  deutschen 
Sprache.  8.  aufl.  1906.  vgl.  dazu  den  aufsatz  von  O.  Ammon, 
Zum  neuesten  Duden.  BbGw.  42,577 — 684  und  die  besprechung 
von  0.  Brenner,  ZSprV.  1906,48  f.  (im  allgemeinen  zustimmend; 
verwirft  mit  Duden  die  doppelschreibungen  bei  fremdwörtem, 
z.  b.  Zigarre,  nicht  Cigarre). 

68.  Ph.  Brunner  und  Jul.  Huth,  Ausführliches  ortho- 
graphisches Wörterbuch  der  deutschen  spräche  nebst  regeln  für 
die  neue  deutsche  rechtschreibung.  nach  amtlichen  regeln  bearb. 
6.  unver.  aufl.     Wien,  M.  Perles.    1906. 

54.  Hallensieben,  Die  neue  deutsche  rechtschreibung, 
progr.     Arnstadt  1904. 

66.  G.  Mayer,  Die  Orthographie  des  Hans  Sachs,  progr. 
Eöbi-Nippes  1904. 

56.  R.  Pissin,  Die  behandlung  des  fremd worts  in  der  neuen 
deutschen  rechtschreibung.     ZfdU.  20,105  ff. 

tadelt  inkonsequenzen  in  der  Schreibung  der  fremdwörter, 
stellt  aber  selbst  zu  weit  gehende  forderungen  auf. 
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d)  Syntax. 

67.  0.  Hau  Schild,  Die  verslArkende  Zusammensetzung  bei 
eigenschaftswörtem  m.     ZfdWortf.  6,  s.  198—211. 

58.  E.  Herd  in,  Studien  über  bericht  und  indirekte  rede  im 
modernen  deutsch.     Uppsala,  Almquist  u.  Wiksells.    1906. 

69.  S.  C.  M&ndrescu,  Goethes  relativsatz.  Berlin  1903. 
bespr.  von  0.  Behaghel,  LitbL  1906,  sp.  5  f. 

'man  darf  sagen,  daß  es  Mändrescu  gelungen  ist,  den  stoff 
in  einer  für  den  ausl&nder  höchst  anerkennenswerten  weise  zu  be- 
wältigen'. 

60.  H.  Reis,  Untersuchungen  über  die  Wortfolge  in  der 
Umgangssprache,     progr.     Mainz,  Ostergymnasium.    1906. 

die  arbeit  zerfällt  in  die  abschnitte:  1.  einleitung,  2.  Inter- 
jektionen am  Satzanfang,  3.  hinweisende  ausdrücke  am  satzanfang, 
4.  hinweisende  ausdrücke  und  unvermittelte  anfügung  im  Zu- 
sammenhang der  rede,  6.  folgerungen,  7.  nachträgliche  ergänzungen 
des  Satzes. 

die  Untersuchung  hält  sich  im  rahmen  der  mundart  des  vfs., 
des  Mittelrheinfränkischen.  mit  recht  warnt  vf.  davor,  sprach- 
psychologische gesetze  aus  dem  satzbau  der  Schriftsprache  abzu- 
leiten, da  die  lebende  mundart,  nicht  jene  das  endglied  der 
Sprachentwicklung  darstelle,  er  weist  femer  auf  die  kinder- 
sprache  und  den  gebrauch  der  interjektionen  hin.  die  arbeit  ist 
wohl  dazu  geeignet,  den  leser  zur  schärferen  beobachtung  des 
lebendigen  Sprachgebrauchs  anzuregen;  es  wäre  erfreulich,  wenn 
sie  für  andere  dialektgebiete  nachfolger  fände. 

61.  W.  Wagner,  Die  Stellung  des  attributiven  genetivs  im 
Deutschen,  ein  kapitel  aus  der  lehre  der  deutschen  Wortstellung, 
zugleich  ein  beitrag  zur  entetehungsgeschichte  der  unechten  kompo- 
sita.     diss.     Gießen  1906.  —  vgl.  abt  6,a,ll. 

62.  P.  Vogel,  Attributive  Stellung  des  genitivs.  ZfdU. 
20,119. 

63.  0.  Weise,  Das  prädikative  eigenschaftswort  ZfdMda. 
1906,7—10. 

64.  G.  Zell  er.  Die  syntax  des  nomens  bei  GFeorg  Rudolf 
Weckherlin.     diss.     Tübingen  1906. 

vf.  behandelt  sein  thema  in  folgenden  rubriken:  I.  Substantiv, 
adjektiv,  pronomen.  11.  genus  und  numeri  des  nomens,  kasus. 
anhang  I  Yathä-Sankhyä  bei  W.,  anhang  IT.  Überblick  über  die 
bemerkenswertesten  eigentümüchkeiten  der  spräche  W.s.  für  das 
adjektivische  asyndeton  (vgl.  V,A,2)  werden  auf  s.  14  ff.  beispiele 
beigebracht,  die  arbeit  ist  ein  dankenswerter  beitrag  zur  kenntnis 
der  nhd.  Schriftsprache  im  anfang  des  17.  jahrhs. 
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e)  Stilistik  nnd  po^tik. 

65.  K.  Borinski,  Deutsche  po^tik.  3.  verb.  anfl.  Samm- 
Ixmg  Göschen,  nr.  40.     1906. 

daß  dies  büchlein  bereits  eine  3.  anfl.  erlebt  hat,  spricht  für 
seine  branchbarkeit.  was  sich  auf  dem  engen  räum  von  161  Seiten 
klein  8^  zusammentragen  liefi,  hat  der  vf.  in  seiner  poetik  unter- 
gebracht; sogar  der  frau  (objektiv  und  subjektiv)  in  der  poesie 
hat  er  mehrere  paragraphen  gewidmet. 

66.  W.  Galvör,  Der  metaphorische  ausdruck  des  jungen 
Wieland.  eine  studio  zur  geschichte  des  poetischen  Sprach- 
gebrauchs im  18.  jahrh.     diss.     Oöttingen  1906. 

67.  H.  Dunger,  Zur  schärfung  des  Sprachgefühls.  200  fehler- 
hafte sfttze  mit  Verbesserungen  und  sprachlichen bemerkungen,  geprüft 
von  einem  ausschusse  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins  usw. 
Berlin,  Verlag  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins.    1906. 

68.  Th.  Matthias,  Sprachleben  und  sprachschftden.  ein 
führer  durch  die  Schwankungen  und  Schwierigkeiten  des  deutschen 
Sprachgebrauchs.  3.  verb.  u.  verm.  aufl.  Leipzig,  Friedrich  Brand- 
stetter.    1906. 

das  buch  unterscheidet  sich  von  anderen  Stilistiken  vorteilhaft 
durch  die  betonung  des  geschichtlichen  Standpunkts,  über  manche 
einzelheiten  kann  man  verschiedener  ansieht  sein,  so  z.  b.  billige 
ich  den  jetzt  sehr  beliebten  kämpf  gegen  'derselbe'  und  'welcher' 
nicht,  ebenso  wenig,  daß  die  schwache  form  'backte'  verworfen 
wird,  die  wendung:  'am  montag,  den  19.  September'  hat  so  tiefe 
Wurzel  gefaßt,  daß  sie  kaum  mehr  aufgegeben  wird;  ist  es  übrigens 
so  schlimm,  daß  die  spräche  sich  von  der  zopfigen  regel  der 
Übereinstimmung  der  apposition  im  kasus  mit  dem  regierenden 
Substantiv  emanzipiert?  kein  mensch  sagt  doch  mehr  bei  bücher- 
titeln  z.  b.:  Vgl  Wörterbuch  der  got.  spräche  von  L.  Diefenbach, 
mehrerer  gelehrten  gesellschaften  mitgliede,  u.  a.  m.  doch  die  ver- 
einzelten ausstellungen  sollen  den  wert  des  fleißig  zusammen- 
gestellten und  brauchbaren  buches  nicht  im  geringsten  schm&lem. 

69.  R.  M.  Meyer,  Deutsche  Stilistik.  München,  Beck'sche 
buchhandlung.  238  s.  (Handbuch  des  deutschen  Unterrichts  an 
höheren  schulen,  hrsg.  von  dr.  A.  Matthias,  111,1.) 

70.  H.  Roetteken,  Po6tik.  L  teil  München  1902.  — 
bespr.  von  J.  Petersen  (Stuttgart-München),  AfdA.  30,166  ff .  .  .  . 
'nach  allem  dem  Iftßt  sich  über  B.s  buch  noch  kein  abschließendes 
urteil  fftUen  ....  es  muß  aber  gleich  anfangs  bemerkt  werden, 
daß  der  vorliegende  teil  diese  [vorher  skizzierten]  hoffnungen  nicht 
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erfüllen  kann,  weil  er  sich  auf  gebieten  bewegt,  deren  psycho- 
logische behandlang  selbstverständlich  ist  und  keineswegs  etwas 
prinzipiell  neues  bedeutet'. 

71.  0.  Schroeder,  Vom  papiemen  stil.  6.  durchgesehene 
aufl.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.    1906. 

bespr.  von  Otto  Badke,  DnSpr.  14,623. 

72.  L.  Sütterlin,  Sprache  und  stil  in  Roseggers  'Wald- 
schulmeister'.    ZfdMda.  1906,36—63  und  97—119. 

73.  E.  Tumlirz,  Die  spräche  der  dichtkunst.  Wien, 
P.  Tempsky;  Leipzig,  G.  Freytag. 

das  buch  enth&lt  auf  150  Seiten  neben  einer  allgemeinen  ein- 
leitung  die  lehre  von  den  tropen,  den  figuren,  eine  deutsche  Vers- 
lehre und  eine  metrik  im  engeren  sinne  (versmaß,  versfuß,  vers, 
Strophe),  die  uns  hier  hauptsachlich  interessierende  deutsche  Vers- 
lehre bringt  angaben  über  rhythmus,  Verteilung  von  hoch-  und 
nebenton  u.  a.  m.  die  ausnahmen  von  der  absteigenden  betonung 
in  echt  deutschen  Wörtern,  wie  holünder,  lebendig  usw.  werden 
nicht  genügend  geklärt  (s.  89).  was  über  die  verschiedene  Iftnge 
von  attcÄ,  rauch,  brauch,  Strauch  behauptet  wird,  ist  mir  ganz  un- 
verständlich (s.  83).  die  epische  langzeile  des  Althochdeutschen 
besitzt  nach  dem  vf .  acht  hebungen,  obwohl  die  alte  theorie  Lach- 
manns, die  jetzt  auch  nur  noch  wenige  anhftnger  zählt,  nur  vier 
hebungen  kannte,  die  historisch-sprachlichen  kenntnisse  des  vf. 
stehen  also  auf  schwachen  fußen. 

74.  H.  Unser,  Über  den  rhythmus  der  deutschen  prosa. 
diss.     Preiburg. 

75.  0.  Weise,  Deutsche  sprach-  und  stillehre.  2.  aufl. 
Leipzig,  B.  G.  Teubner.    1906. 

eine  gemeinverständliche  darstellung  der  entwicklung  der 
grammatischen  erscheinungen  in  unserer  muttersprache,  für  deren 
brauchbarkeit  spricht,  daß  sie  nun  schon  in  zweiter  aufläge  er- 
scheint der  zweite  abschnitt:  stillehre  lenkt  die  aufmerksamkeit 
auf  manche  verbreitete  fehler  im  deutschen  ausdruck  und  gibt 
regeln  für  den  richtigen  ausdruck.  den  Schluß  bilden  stilproben 
aus  den  klassikem. 

76.  0.  Weise,  Ästhetik  der  deutschen  spräche.  2.  verb. 
aufläge.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.     1905. 

77.  Pr.  Wenzlau,  Zwei-  und  dreigliedrigkeit  in  der  deut- 
schen prosa  des  XIV.  und  XV.  jahrh.  ein  beitrag  zur  geschichte 
des  neuhochdeutschen  prosastils.  Halle,  Niemeyer.  (Hermaea, 
Ausgewählte  arbeiten  aus  dem  germ.  seminar  zu  Halle,     nr.  IV.) 
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D«  Namenfonelmiig. 

a)  Personen-  and  tiernamen. 

78.  B.  F.  Arnold,  Die  deutschen  vomamen.  2.  aufläge. 
1901.  —  bespr.  von  A.  Goetze,  ZfdWortf.  7,364—366. 

'am  eingehendsten  und  liebevollsten  beschäftigt  sich  Arnold 
mit  den  literarischen  hilfen  bei  der  namengebung  und  deckt  mit 
umfassender  Sachkenntnis  die  ftden  auf,  die  literarisch  inter- 
essierte eitern  bei  der  wähl  der  namen  für  ihre  kinder  leiten 
können'. 

79.  E.  Bertsche,  Die  volkstümlichen  personennamen  einer 
oberbadischen  stadt.  ein  beitrag  zur  geschichte  der  alemannischen 
namengebung.     Alem.,  n.  f.  6,161—224  und  241—280. 

vf.  behandelt  die  in  seiner  heimatstadt  Möhringen  üblichen 
berufsnamen  und  Spitznamen  für  die  einwohner,  die  ihre  eigent- 
lichen namen  ganz  in  den  hintergrund  drängen,  die  arbeit  ist 
auch  als  Ereiburger  diss.  erschienen. 

80.  E.  Bertsche,  Die  namen  der  haustiere  in  Möhringen. 
Alem.,  n.  f.  7,130—137. 

vf.  konstatiert,  daS  4^/^  der  katzen,  einige  hunde,  20 ^/^  der 
geifien  (ziegen),  alle  pferde,  62  ^/^  der  kühe  und  alle  neun  stiere 
eigne  namen  besitzen. 

81.  E.  Carstens,  Beitrilge  zur  geschichte  der  bremischen 
familiennamen.     diss.     Marburg  1906. 

vf.  schöpft  sein  material  aus  dem  ältesten  bremischen  bürgere 
buch,  dem  Verzeichnis  aller  der  personen,  die  von  1289(1292)  bis 
1519  das  städtische  bürgerrecht  erworben  haben,  vor  1289 
liefert  das  bremische  urkundenbuch  einiges  material.  die  namen 
werden  in  gruppen  zerlegt  und  zunächst  in  familiennamen,  die 
vomamen  entsprechen,  sodann  in  solche  auf  -man  (herkunft)  und 
endlich  auf  -er  (berufliche  tätigkeit)  eingeteilt  jeder  gruppe 
werden  erläuterungen  über  den  Ursprung  und  die  bedeutung  der 
darin  angeführten  namen  beigegeben. 

82.  H.  Daubenspeck,  Dauhen^eck,  versuch  einer  namen- 
deutung.     ZSprV.  1906,198—206. 

83.  A.  Hackemann,  Zur  geschichte  unserer  mehrfachen 
vomamen.     ZSprV.  1906,363 — 356. 

84.  A.  Heintze,  Die  deutschen  familiennamen  geschichtlich, 
geographisch,  sprachlich,  zweite  verbesserte  und  sehr  vermehrte 
aufläge.     Halle   a.    S.,   Buchhandlung   des   Waisenhauses.     1903. 
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VJLLL  u.  266  s.  —  bespr.  von  H.  Spieß,  Nene  philologische  rnnd- 
schau  24(1904),  s.  464— 456  und  von  W.  Uhl,  ZfdPh.  38, 
280—282. 

85.  F.  Ilwof ,  Beitailge  znr  namenforschung  ans  Steiermark. 
Deutsche  geschichtsbl.  7,214 — 219. 

86.  E.  Jordan,  Zur  geschichte  der  vomamen.  Mühlhftuser 
geschichtsbl&tter  5,1904 — 1905.     s.  47—49. 

87.  F.  Kluge,  Hundenamen.   ZfdWortf.  7,1905.    s.  38 — 40. 
behandelt  die  namen  Wasser,  Strom,   Rhein,  Donau,  Neckar 

für  hunde  und  belegt  Etn  und  Sprenger  schon  aus  Stbotes  Vrou- 
wen  Zuht  505. 

88.  B.  Maydorn,  Beiträge  zur  deutung  und  beurteilung  der 
weiblichen  vomamen.     Thorn  1906. 

bespr.  von  O.  Saalfeld,  ZSprV.  1906,309  (zustimmend). 

89.  Ch.  A.  Mayer,  Über  kölner  familiennamen  des  12.  jahrhs. 
progr.     Cöhi-Nippes.     1906. 

90.  0.  Meisinger,  Die  appellativnamen  in  den  hochdeut- 
schen mundarten.  I.  Die  männlichen  appellativnamen.  progr. 
Lörrach  1904.  —  bespr.  von  F.  Pf  äff ,  Alem.  n.  f.  6,80  und  von 
F.  Piquet,  Rev.  germ.  1,359. 

91.  A.  Paudler,  Zur  namenkunde.  Mitteilungen  d.  nord- 
böhm.  ezkursions-klubs  28,1905.     s.  21—26. 

92.  J.  Sanneg,  Zur  deutung  altdeutscher  vomamen.  ZSprV. 
19(1904).     sp.  341—344. 

93.  H.  Schönhoff,  Die  emslftndischen  eigennamen.  Ems- 
Zeitung  (Papenburg)  vom  30.  sept.,  3.  okt.,  5.  okt,  7.  okt,  10.  okt 
und  12.  okt  1905. 

94.  A.  Zimmermann,  'Unser'  als  familienname.  ZfdWortf. 
7,308. 

95.  P.  Zinck,  Zur  geschichte  unserer  vomamen.  Deutsche 
geschichtsbl.  7,39 — 63. 

b)  Ortsnamen. 

96.  H.  Beschorner,  Fortschritte  der  flumamenforschung 
in  Deutschland.  Korrespondenzbl.  d.  gesamtvereins  d.  d.  gesch. 
u.  altert.-ver.  1906,279—294. 

37.  Ed.  Damköhler,  Zu  den  Straßennamen  der  stadt  Braun- 
schweig.    Braunschw.  magazin  1905,35 — 36. 

98.  J.  Hart  mann,  Orts-  und  flumamen  um  Ingolstadt 
1905.  —  bespr.  von  JuUus  Miedel,  ZfdMda.  1906,283. 

99.  0.  Heilig,  Die  Ortsnamen  des  großherzogtums  Baden 
gemeinfaßlich  dargestellt,  ein  beitrag  zur  heimatkunde.  Karls- 
ruhe, Friedrich  Gutsch  o.  J. 
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das  verdienstliche  werkchen  zerfällt  in  teil  I:  Wesen  und 
ableitung  der  Ortsnamen,  mit  den  Unterabteilungen,  a)  keltische 
Ortsnamen,  b)  romanische  Ortsnamen,  c)  deutsche  Ortsnamen,  die 
letzteren  werden  nach  ihren  grundwörtem  -ach,  -au,  moos  usw. 
gruppiert;  jede  gruppe  wird  geschieden  in  Ortsnamen  nördlich  und 
sttdlich  der  Murg  (stammesgrenze  der  Franken  und  Alemannen), 
eine  weitere  gruppierung  wird  nach  den  bestimmungswörtem  vor- 
genommen; daran  anschließend  werden  die  bildungen  auf  -ingea 
betrachtet,  teil  11  behandelt  die  sprachliche  entwicklung  der  Orts- 
namen; teil  III  bringt  volksetymologisches,  namensagen,  orts- 
n  eckereien,  ein  Verzeichnis  der  grundwörter  (s.  o.)  und  der  vor- 
kommenden Ortsnamen  bildet  den  Schluß.  —  bespr.  (ohne  namens- 
nennung)  Cbl.  1906,498,  ferner  von  0.  Philipp,  Zfdü.  20,412  f. 
(warm  empfohlen),  0.  Weise,  ZfdMda.  1906,281. 

100.  0.  Heilig,  Alte  flurbenennungen  aus  Baden.  ZfdMda. 
1904,24—29.     (forts.  folgt.) 

vf.  zählt  flumamen  aus  den  bezirken  Ettlingen  und  Rastatt 
in  alphabetischer  anordnung  auf. 

101.  0.  Heilig,  Über  den  namen  der  stadt  Ettlingen. 
ZSprV.  19(1904).    sp.  316—317. 

102.  L.  Hertel,  Der  name  der  Weser.  ZfdMda.  6(1905). 
s.  101—103. 

103.  Flumamen  und  dorfgeschichtliche  beitr&ge  aus  dem 
Ruppiner  kreise,  gesammelt  und  bearbeitet  von  lehrem  im  auf- 
trage des  kreislehrervereins.  Neu-Ruppin  1904.  —  bespr.  von 
A.  Heintze,  ZSprV.  1905,263  f. 

104.  Ph.  Imme,  Die  Ortsnamen  des  kreis'es  Essen  und  der 
angrenzenden  gebiete.     Essen  1905. 

bespr.  von  J.  LeithÄuser,  ZSprV.  1906,264. 
106.     Kl.  Löffler,  Der  name  *Eichsfeld\     Archiv  f.  landes- 
u.  Volkskunde  der  prov.  Sachsen  14(1904).    s.  84—87. 

106.  J.  Miede  1,  Noch  einmal  der  name  Achalm.  Alem.  n.  f. 
6,228—282. 

vf.  deutet  den  namen  als:  zen  achalmin  'bei  den  wasser- 
quellen', zusammengesetzt  aus  germ.  ahwa  'wasser  und  ahd.  walm 
'wallung,  sprudelquelle' ;  vgl.  ae.  flumamen  wie  aewylm,  atvilme  usw. 

107.  Mondschein,  Die  Ortsnamen  der  Straubinger  gegend. 
1903  und  1904. 

bespr.  von  Julius  Miedel,  ZfdMda.  1906,282 — 283. 

108.  C.  0.,  Des  noms  Cemay  et  Sennheim  et  des  surnoms 
des  Gem^es.     Revue  d'Alsace  67,444 — 445. 

109.  P.  P  i  p  e r ,  Der  deutsche  name  der  Scilly-inseln.  Zf dWortf . 
6,366—367. 
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110.  J.  Pollinger,  Die  Ortsnamen  des  bezirksamts  Dingol- 
fing  1904. 

bespr.  von  Julius  Miedel,  ZfdMda.  1906,282—283. 

111.  n.  K.  Schilling,  Ortsnamen  mit  resten  des  artikels 
im  anlaut.     Zfdü.  19,380  und  20,794. 

lila.  0.  Philipp,  Angewachsene  und  losgetrennte  teile  in 
Ortsnamen.     ZfdU.  20,110  ff. 

dazu  bemerkungen  von  Bangert,  ZfdU.  20,657  und  Kraß, 
ebenda  s.   660. 

112.  J.  Schmidkonz,  Beiträge  zur  flumamenforschung. 
Korrespondenzbl.  des  gesamtvereins  der  d.  gesch.-  u.  altert.-ver. 
63,365—383. 

113.  0.  Vogel,  Slavische  Ortsnamen  der  Prignitz.  progr. 
K.  realgymnasium  Perleberg  1904. 

114.  Waschke,  Wie  können  geschichtsvereine  die  orts- 
namenforschung  fördern?  KorrespondenzbL  des  gesamtvereins  der 
d.  gesch.-  u.  altert.-ver.  53,1905.     sp.  20—22. 

114a.  W.  Bohmeder,  Ortsnamen  aus  Deutsch-Fersental 
(Tirol)  in  der  Zs.  'Deutsche  erde',  1905,  heft  6  s.  171  ff.  und  6 
s.  212  ff. 

die  aufsAtze  enthalten  ungefähr  800  hof-,  flur-,  gemarkungs-, 
gewAsser-,  berg-  usw.  namen  dieser  jetzt  versprengten  deutschen 
Sprachinsel. 

E.  Standessprachen. 

115.  K.  Ganolinsky,  Weidmannsdeutsch.  ZSprV.  1906, 
289—294. 

116.  A.  Götze,  Die  namen  der  finken,  ZfdWortf.8,100— 112. 

117.  L.  Günther,  Das  Botwelsch  des  deutschen  gauners. 
Leipzig,  P.  W.  Grunow.    1905. 

das  büchlein  befaßt  sich  mit  sprachlichen  fragen  auf  einem 
gebiete,  das  zumeist  die  kriminalisten  angeht,  es  ist  deshalb  freudig 
zu  begrüßen,  daß  ein  solcher  mit  hilfe  philologisch  geschulter  be- 
rater  sich  der  arbeit  unterzogen  hat,  eine  zusammenfassende  und 
lesbare  darstellung  des  schwierigen  und  spröden  Stoffes  zu  geben, 
der  vf.  hat  mehr  geleistet  als  er  in  seiner  bescheidenheit  zu 
geben  vorhat;  seine  vorsieht  in  etymologischen  dingen  könnte 
manchem  philologen  als  muster  dienen,  über  einzelheiten  kann 
man  verschiedener  meinung  sein;  im  ganzen  ist  das  buch  zuver- 
lässig und  zur  Orientierung  auch  über  viele  in  die  tägliche 
Sprache  tibergegangene  rotwelsche  Wörter  zu  empfehlen.  —  bespr. 
von  Alfred  Götze,  ZfdWortf.  7,366  f.  'wir  wünschen  dem  büch- 
lein die  beachtung  und  Verbreitung,    die  es  als  zuverlässiger  und 
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kundiger  ftthrer  durch  ein  wichtiges  nnd  schwieriges  gebiet  der 
deutschen  stftndessprachen  verdient'.  —  femer  bespr.  von  Max 
Erbe,  ZSprV.  1905,21,  0.  Behaghel,  ZSprV.  1906,158  f.  und 
A.  Kluyyer,  Museum  18,  s.  166  ff. 

118.  L.  Günther,  Die  geographie  in  der  deutschen  gauner- 
und  kundensprache.    AZg.,  beiL  1905,257 — 258  und  264—265. 

119.  L.  Günther,  Zur  deutschen  gauner-  und  kundens|Hrache. 
AZg.,  beU.  1905,300. 

120.  P.  Hörn,  Die  deutsche  Soldatensprache.  2.  ausgäbe. 
Gießen,  A.  Töpelmann.    1905. 

121.  F.  Kluge,  Seemannssprache,  proben  eines  Wörter- 
buches.    ZfdWortf.  8,39—48. 

vf.  behandelt  die  Wörter:  Backstagswind,  Blutflagge,  Boots, 
Bootsmannstuhl,  Buserum,  Elger,  Engelsmann,  Frisko,  Hunde, 
Inwiek,  Jan  van  Gent,  Eajtttsw&chter,  Kapergasten,  Katzenpfoten, 
Logis,  Lotsenpfennig,  Mastklimmer,  moi.  Muck,  Plattvoet,  preien, 
vorunter,  wricken. 

122.  H.  Kötz,  Sprachdummheiten  in  der  amts-  und  Juristen- 
sprache.    Deutschland  bd.  9,188—194. 

123.  H.  Wunderlich,  Zur  deutschen  seemannssprache. 
ZSprV.  1906,68  ff. 

vf.  bespricht  das  deutsche  seemännische  Wörterbuch  hrsg.  im 
auftrage  des  Staatssekretärs  des  reichsmarineamts  von  A.  Stengel, 
kapit&n  zur  see.     Berlin  1904. 


F.  Wortforsehimg. 

a)  Deutsches  sprachgut. 

124.  A.  Andrae,  Das  wort  'mönch'  (frz.  moine)  in  derbe- 
deutung  'wArmflasche',  'bettw&rmer'.     Zfdü.  20,589. 

125.  R.  F.  Arnold,  Wortgeschichtliche  Zeugnisse.  ZfdWortf. 
8,1—28. 

vf.  behandelt  die  ausdrücke:  Alldeutsch;  Altar  des  Vater- 
lands; Antisemit;  Aufklftrung;  Banause;  Beschränkter  untertanen- 
verstand;  Biedermuer;  Bourgois;  Catilinarische  ezistenzen;  Christ- 
lich-sozial; Deutschland,  Deutschland  über  alles;  Dichter  und 
denker;  Empfindsam;  Europäisches  gleichgewicht;  Europamüde; 
Europamüdigkeit;  Ewig-weibliche;  Fanatismus  der  ruhe;  Fest- 
nageln; Finsterling;  Fortschritt;  Fortwursteln;  Freidenker:  Ge- 
sinnung; Gigerl;  Gründer;  Hep-hep;  Höherer  blödsinn;  Imperalis- 
mus;  Imponderabilien;  Junkertum;  Justemilieu;  Kamarilla;  Kampf 
ums  dasein;  Katzenmusik;  Kleine  leute;   Kommunismus;  Krawall; 
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Los  von  Born;  Metropole  der  Intelligenz;  Naturalismus;  Nordischer 
koloiS;  Panslavismns;  Passiver  widerstand;  Philhellene;  Potem- 
kinsche  dörfer;  Preßfrechheit;  Proletarier;  Proletariat;  Schmeck; 
Seeschlange;  Semiramis des  nordens;  Sezessionisten;  Sozialdemokrat; 
Soziale  frage;  Sozialismus;  Sprung  ins  finstre ;  Stimmvieh;  Streber; 
Streik;  Thron  und  altar;  Tintenkuli;  Treppenwitz;  Überwundener 
Standpunkt;  Ultramontan;  Verreisen;  Vertierte  Söldlinge;  Völker- 
schlacht; Weltschmerz;  Wühler;  zerrissen. 

126.  R. P.Arnold,  Errungenschaft.  ZfdWortf. 6,1904—1905. 
s.  359—363. 

127.  0.  Behaghel,  Durch— infolge.    ZSprV.  1905,342—346. 
vf.  behandelt  die   Verwendung  der  beiden  prftpositionen  und 

sucht  ihre  gebiete  abzugrenzen. 

128.  H.  Bertsch,  Die  sprachwurzeln  der  erdgeister.  pro- 
pramm  des  gymnasiums  zu  Bruchsal  1905. 

129.  P.  Branky,  Die  bedeutung  der  Wörter  Himmel  und 
Himmelreich.     Archiv  116,362—367. 

vf.  zeigt,  daß  'Himmel'  auch  andere  bedeutung  als  die  gelaufige 
hat,  daß  'Himmelreich'  ein  häufiger  Ortsname  ist  und  auch  in 
scherzhafter  weise  für  'gef&ngnis'  verwandt  wird. 

130.  A.  Englert,   Kleine  beitrage.     ZfdWortf.  7,258  f. 
enthalt  die  Wörter  1.  Kapitolium  =  Kopf.    2.  Bettfeige  (1618 

zuerst  belegt). 

131.  V.  Dahlerup,  ZfdWortf.  7,332  (in  der  anzeige  eines 
neuen  danischen  Wörterbuchs):  Schwager '^  Tost^on,  schon  1723 
in  Holbergs  komödie  'Gert  Westphaler'  belegt,  früher  als  auf 
deutschem  boden.     vgl.  abt.  4,3. 

132.  W.  Peldmann,  Modewörter  des  18.  jahrhs.  ZfdWortf. 
6.  I.    s.  101—119.  n.    s.  299—353. 

133.  A.  Gombert,  Ergänzende  bemerkungen  über  einige 
Schlagworte.     ZfdWortf.  7.     s.  1—15. 

behandelt  das  erste  auftreten  von  einigen  Schlagworten  wie 
Athen  —  Universitätsstadt  (2.  halfte  17.  jahrh.),  Drohnen  (1820), 
Jakobiner,  Jesuitenriecherei  (1790),  Junkertum  (1819),  Kleine 
leute  (1741),  Opemprinzessin  (1706),  Staatsmaschine  (1774),  Thron- 
rede (1819),  Wasserpolacken  (1792),  Wohnkaseme  (1856). 

134.  A.  Gombert,  Umwelt.  ZfdWortf.  7,150  f.  (vgl.  nr.  78). 
zeigt  uns,  daß  das  wort  verbreiteter  war  als  Stosch  nachge- 
wiesen hat. 

135.  A.  Gombert,  Weitere  belege  zu  farbigen  werten. 
ZfdWortf.  7,136—150. 

besprochen  werden  u.  a.:  Altmeister,  Burschenfreiheit,  Zigarre, 
Dunkelmann,   Duodez,   Eselsbrücke,   Fraktur   schreiben,   Preigeist, 
JahrMbaioht  fttr  gennanJaohe  pUlolOffie.   XZVni.   (1M6.)  I.  TeU.  9 
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Freadenmftdchen,  Geldwirtschaft,  Oenoßf&hig,  Oeschftftaordnimg, 
Hecht  im  Karpfenteich,  Hinterwäldler,  Hosenrolle,  Jungfernrede, 
Kastengeist,  Kraft  und  Stoff. 

186.  A.  Oombert,  Kleine  bemerkungen  zur  wortgeschichte. 
ZfdWortf.  8,121—140. 

behandelt  werden  u.  a.  die  ausdrücke:  abstlirsen;  affenartige 
Oeschwindigkeit;  altfrtknklBch ;  Droschke;  Ellbogenfreiheit;  Oabel- 
frühsttlck;  Harl;  Ketserriecher;  Hainlinie;  Muttersprache;  Ost- 
mark; Schwabenalter;  Selbstverlag;  Streber;  verständnisinnig; 
Yölkerfrtlhling;  Weltanschauung;  Zartgefühl;  zielbewußt. 

137.  A.  Götze,  Teufels  grolhnutter.   ZfdWortf.  7,  8.28 — ^35. 
'die   gleichsetzung   des  gottes  Loki   mit   dem   teufel,   die  in 

manchem  sinne  für  mjthus  und  aberglauben  fruchtbar  geworden 
ist,  hat  auch  zur  Erfindung  dieser  gestalt  geführt'. 

138.  A.  Götze,  Liebe  seele.     ZfdWortf.  8,99 — 100. 

139.  A.  Götze,  HäßUch.     ZfdWortf.  7,202—220. 
verfolgt   die   geschichte    des  wertes  von  seinem  ersten  auf- 
treten im  Beowulf  und  Heliand  bis  auf  unsere  tage. 

140.  A.  Götze,  'Innerlich'  als  verst&rkung.  ZfdWortf. 
7,290—291. 

141.  F.  Härder,  Werden  und  wandern  unserer  Wörter, 
etymologische  plaudereien.  3.  wesentlich  vermehrte  und  verbesserte 
aufläge.     Berlin,  Weidmann.    1906. 

zur  empf ehlung  dieses  trefflichen  büchleins  braucht  hier  nicht 
viel  gesagt  zu  werden;  es  spricht  der  erfolg  mit  recht  dafür,  der 
vf.  hat  überall  die  neuesten  ergebnisse  der  et3rmologischen  forschung 
verwertet,  im  einzelnen  ist  wohl  noch  manches  nachzutragen; 
Weihnachten  (ze  wihen  nalUen)  steht  im  plural,  weil  die  ganzen 
12  nftchte  als  heilige  zeit  galten,  bei  ostem  hätte  erwähnt 
werden  können,  daß  die  angebliche  göttin  Ostara  eine  zweifelhafte 
ezistenz  führt;  denn  auch  Bedas  Eostra  scheint  eine  gelehrte  ab- 
straktion  zu  sein,  ob  Heide  (ungläubiger)  nach  beide  »■  steppe 
unter  einfluß  des  lat  paganua  gebildet  ist,  bleibt  unsicher,  bei 
paradies  hätte  erwähnt  werden  können,  daß  pers.  (paraydaMza 
etymologisch  gleich  gr.  %ä%o^f  xdixog  'Mauer'  ist  das  wort 
'Äreithof  für  Eriedhof  ist  dialektisdi  (z.  b.   in  Bingen)  erhalten. 

142.  L.  M.  Hollander,  Kleine  beitrage.  ZfdWortf.  7, 
296—307. 

1.  Fratze  zu  ae.  frvetwe,  as.  fraJtuk  'zierat'.  2.  Schraube,  aial. 
skrüfa,  ndl.  sckroef,  zu  ahd.  screvön  'spalten',  ae.  scrmf  'höhle', 
lat.  scribere  schreiben,  scrobis  'graben'  (abzulehnen!)*  3.  Guter 
dinge  sein,  von  mhd.  guot  gedingt  'guter  hoffnung'  herstammend 
und  im  15.  jahrh.  zuerst  auftretend. 
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143.  W.  Hör n y  Nhd.  Ärkelei  und  die  anderen  nebenf ormen  von 
arWferie.  beitr.  30,208  ff.  Ifttt  arkeUi  aus  artülerei  >  *artlerei  > 
*arklerei  >*  arklei  entstehen  und  vgl.  skand.  ark(e)li  und  Älteres 
nhd.  äekkrei. 

144.  Fr.  Kauf f mann,  Hansa.     ZfdPh.  38,238—242. 

die  ursprüngliche  bedeutung  ist  nicht  mit  Helm,  Beitr.  29, 194  ff. 
als  'abgäbe',  sondern  als  Schar'  anzusetzen,  vgl.  got.  ahd.  hansa, 
ae.  hÖ8  schar,  und  daher  dessen  etymologie  (zu  lat.  censeo 
schätze  usw.)  zu  verwerfen. 

146.     A.  Kern,  Halunke.     ZfdWortf.  7,307. 

das  wort  kommt  in  Schlesien  noch  heute  in  der  bedentung 
'niederer  schloßbediensteter,  nachtwftchter'. 

146.  A.  Kirchhoff,  Was  bedeutet  'HillebiUe'?  Archiv  f. 
landes-  u.  Volkskunde  der  prov.  Sachsen  14,  1904.    s.  90 — 92. 

147.  F.  Kluge,  Lobhudehi,    ZfdWortf.  7,  1906.   s.  40 — 43. 
gibt  belege  für  das  wort  aus  der  zeit  von  1778  bis  1866. 

148.  F.  Kluge,  Mastkorb.     ZfdWortf.  8,34—39. 

149.  F.  Kluge,  Zum  zeitw<)rt  fallen.   ZfdWortf.  8,31—34. 
vf.    behandelt   fallm  in   den    bedeutungen    'geboren   werden, 

vom  pferde  springen,  ins  boot,  schiff  springen'. 

160.  F.  Kluge,  Pflegen.     ZfdWortf.  8,29—31. 

161.  F.  Kluge,  Teerjacke.   ZfdWortf.  7,  1906.  s.  43 — 44. 
'die   Jacken  gelten   als   hervorstechender   teil   im  anzug   der 

matrosen;  daher  die  häufige  Zusammensetzung  'matrosenjacke'. 

162.  A.  Kluyver,  Tolpatsch.     Beitr.  30,211  f. 

soll  aus  Ungar,  talpas  'großfüfiig',  als  subst.  'Infanterist', 
talpacs  'Plattfuli'  entlehnt  sein. 

163.  A.  Kluyver,  Über  einige  benennungen  des  meer- 
Schaums.     ZfdWortf.  7,292—296. 

164.  P.Kretschmer,  Wortgeschichtliche miszellen.  l.kirche. 
dom,  münster.  ZfvglSpr.  bd.  39  (n.  f.  bd.  19).  heft  4.  1905. 
s.  639—648. 

166.  0.  Ladendorf,  Kleine  beitrage.  ZfdWortf.  7,  1906. 
s.  44 — 48.  vf.  behandelt  die  Wörter  Bombast,  Droschke,  Hai- 
oyonisch,  Hochstapler,  Imponderabilien,  Nervös,  Picknick,  Steppe. 

166.  0.  Ladendorf,  Sprachgeschichtliches.    Zfdü.  19,  s.  123. 
behandelt  die  drei  schlagworte:  Lebenskunst,  Thron  und  Altar, 

Völkerfrühling. 

167.  Br.  Liebich,  Die  Wortfamilien  der  lebenden  hoch- 
deutschen spräche  als  grundlage  für  ein  System  der  bedeutungs- 
lehre.  L  Die  Wortfamilien  in  alphabetischer  Ordnung,  nach 
Heynes  deutschem  Wörterbuch  bearbeitet.  2.  unveränderte  ausg. 
yn,621  8.     Breslau,  Preuß  &  Jünger.    1906. 

9* 
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Liebichs  fleißige  und  nicht  nnr  für  die  deutschen  Sprach- 
forscher, sondern  noch  mehr  für  ausländische  lehrer  und  gelehrte 
nützliche  arbeit  erscheint  in  zweiter  unveränderter  ausgäbe,  der 
vf.,  der  sehr  bescheiden  von  seiner  leistung  denkt,  hat  damit 
weite  ziele  im  äuge:  er  will,  ausgehend  vom  Neuhochdeutschen, 
eine  grundlage  schaffen  für  eine  bedeutungslehre,  ein  unternehmen, 
das  in  der  tat  für  die  Sprachforschung  von  unendlichem  vorteil 
wftre,  wenn  —  es  gelänge,  doch  das  liegt  —  um  mit  Fontane 
zu  reden  —  noch  in  weitem  feld.  zu  loben  ist,  daß  der  vf.  an 
seine  arbeit  mit  gediegenen  sprachwissenschaftlichen  kenntnissen 
herangetreten  ist,  ein  umstand,  der  gerade  bei  derartigen  Unter- 
nehmungen oft  vermißt  wird,  (man  weiß,  daß  auf  diesem  gebiet 
der  dilettantismus  seine  üppigsten  bluten  treibt.)  dieser  vorteil 
macht  sich  besonders  geltend  bei  den  tabellen  am  Schlüsse  des 
buches,  wo  der  nhd.  wertschätz  eingeteilt  wird  in  Wörter  idg.  Ur- 
sprungs, europ.  Ursprungs,  germ.  (im  weitesten  sinne)  und  westgerma- 
nischen Ursprungs;  femer  werden  zusammengestellt  nur  deutsche, 
nur  hochdeutsche,  nur  neuhochdeutsche  familien.  die  lehn-  und 
fremdwörter  werden  endlich  nach  ihrer  herkunft  gruppiert,  daß 
man  über  sehr  viele  einzelheiten  anderer  ansieht  sein  kann  wie 
der  vf.  ist  selbstverständlich;  das  tut  aber  dem  verdienst,  das 
sich  Liebich  mit  der  ausarbeitung  dieses  Werkes  um  die  Sprach- 
wissenschaft erworben  hat,  keinen  abtrag. 

168.  G.  Lttdtke  u.  A.  Götze,  Altfränkisch.  ZfdWortf.  7, 
s.  15—27. 

die  entstehung  und  bedeutungsentwicklung  des  wertes  wird 
verfolgt,  unter  den  mundarten,  die  das  wort  noch  bewahrt  haben, 
fehlt  das  Bheinfränkische  (Pfälzische);  hier  ist  es  noch  gang 
und  gäbe. 

169.  H.  Mayer,  Sprachliches  aus  den  Senatsprotokollen  der 
Universität  Freiburg.    (17.  jahrh.)     Alem.  n.  f.  6,233—234. 

vf.  behandelt  die  Wörter  Filz  und  Beifils, 

160.  R.  M.  Meyer,  Schweizerkomposita.  ZfdU.  20,428—435. 

vf.  polemisiert  gegen  Wustmanns  willkürlichkeiten  und  be- 
weist, daß  viele  von  ihm  abgelehnte  Zusammensetzungen  sich 
bürgerrecht  in  der  spräche  erworben  haben,  besonders  bei  Schweizer 
Schriftstellern  sind  komposita  wie  Maeterlinckworte,  Marstrand- 
Schüler  gang  und  gäbe.  vf.  billigt  nicht  alle,  meint  aber,  es  müsse 
von  fall  zu  fall  entschieden  werden. 

161.  C.  Müller,  Gottschedliche  wortverbote.  Zfdü.  19, 
s.  745—766. 

162.  E.  Müller-Fraureuth,  Aus  der  weit  der  Wörter, 
vortrage  über  gegenstände  deutscher  Wortforschung.  Halle,  M.  Nie- 
meyer.    1904. 
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163.  M.  Müller,  Wortkritik  und  Sprachbereicherung  in 
Adelungs  Wörterbuch.  Palaestra,  hrsg.  von  Alois  Brandl  und 
Erich  Schmidt,  nr.  XIV.  Berlin  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,8,32. 
—  bespr.  von  O.  Ehrismann,  Litbl.  1905,  sp.  97. 

'so  bildet  die  abhandlung,  wenn  auch  nur  im  ersten  ansatz, 
doch  einen  willkommenen  beitrag  zur  kenntnis  der  großen  sprach- 
lichen bewegung  in  der  zeit  unserer  klassischen  literatur'.  — 
femer  rec,  M.  H.  Jellinek,  AfdA.  30,226  f.  'der  vf.  hfttte  seine 
Qchrift  mit  gutem  gewissen  'Adelungs  Wörterbuch'  betiteln  dürfen .... 
in  der  einleitung  hatte  der  vf .  mehr  rücksicht  auf  die  gleichzeitige 
gramm.  Literatur  nehmen  sollen  ....  übrigens  ist  der  vf.  in  dem 
abschnitt  über  die  etymologie  etwas  hart  gegen  Adelung,  den  er 
vom  Standpunkt  der  modernen  Sprachwissenschaft  beurteilt'.  -^ 
femer  bespr.  von  Ernst  Dietrich,  ZfdPh.  36,  s.  512—614.  vf. 
erörtert  die  grundsfttze,  nach  denen  Ad.  in  der  behandlung  des  für 
ihn  allgemein  giltigen  Wortschatzes  verfuhr,  orientiert  über  die  von 
ihm  benutzten  literaturdenkmftler  aus  ahd.,  mhd.  und  nhd.  zeit 
und  zeigt  viele  mi£griffe  in  Adelungs  auswahl. 

164.  E.  Nestle,  Etter,  Gatter,  Gitter,  ZSprV.  1906,111 
und  dazu  R.  Much,  ZSprV.  1906,175. 

Etter  zu  abulg.  odrü  'Bett',  czech.  odr  'Pfahl'  (nach  ühlen- 
beck,  Beitr.  26,295  f.);  die  ablautstufe  des  slav.  auch  in  Gatter 
aus  goradara-;  Gitter  aus  ga-edura-  (vgl.  aisl.  jadatT;  jqdurr,  ae. 
eodor,  as.  eder,  ahd.  etar). 

165.  R.  Trautmann,  Hager.     ZfdWortf.  7,267. 

nhd.  hager  aus  idg.  kakrös  zu  lit.  nu-kaszSti  'ganz  entkräftet 
werden',  av.  kasu  'klein,  gering'. 

166.  R.  Naumann,  TUuskopf,  ZfdWortf.  7,260.  der  frz. 
Schauspieler  Talma  spielte  im  jähre  1791  in  der  Com^die  fran- 
9aise  den  Titus  in  Voltaires  Brutus  mit  kurzgeschnittenem  haar, 
die  frisur  wurde  infolgedessen  mode  und  daher  der  name. 

167.  E.  Panzer,  Der  deutsche  Sprachschatz  nach  Friedrich 
Kluge,  'Etymologisches  Wörterbuch  der  deutschen  spräche'.  Pro- 
gramm der  k.  k.  Staatsrealschule  in  Böhm.-Leipa.  forts.  1905.  — 
vgl.  abt.  2,a,160. 

168.  P.  Pietsch,  Anfrage  über  die  Verbreitung  von  Aar 
in  der  Jetztzeit.    ZSprV.  1905,45  f.    antworten  ZSprV.  1906,18  f. 

169.  G.  Saalfeld,  Hülebille.     ZSprV.  1905,105  ff. 

das  wort  war  früher  bei  den  köhlem  in  Mitteldeutschland 
gebräuchlich  und  bedeutete  das  brett,  das  neben  der  hütte  eines 
köhlers  an  einem  baiyn  aufgehängt  war.  mit  einem  klöppel 
wurde  darauf  geschlagen,  um  die  leute  von  der  arbeit  zurück- 
zurufen,  am  Schlüsse  des  artikels  werden  verschiedene  etymologien 
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des  Wortes  gegeben  (su  ahd.  hettm  'tönen'  nnd  engL  heU  'Olocke' 
ist  wohl  die  beste).    vgL  nr.  146. 

170.  B.  Scheffler,  Measingack.  ZSprV.  1905,258  f.  und 
1906,46  ff. 

vf .  deutet  das  wort  ans  meismiieK 

171.  H.  Schröder,  Schttttelformen.     ZfdPh.  37,256  ff. 
behandelt   mit    absieht   gebildete    wortfonnen,   wie  parkuUnt 

fttr  karpuleiU  (Jobsiade,  2,2032),  slips  (stadentenspr.)  für  spitz  — 
ransoh,  femer  mundartliche  formen  wie  ackersant  für  seraekaiU,  eis. 
habet  fttr  pakä,  alem  zickeln  (—  engl  tickle)  fttr  küzdn  nsw. 

172.  H.  Schröder,   Nhd.   Puter   Truthahn'-      ZfdPh.  37, 

259  f.  Räer  ist  entstanden  aus  hrahmaputra  'eine  art  riesen- 
htthner*» 

173.  H.  Schröder,  Nhd.  nd.  schuft,  nl.  sckoft.    ZfdPh.  37, 

260  f.  ursprflnglich  ■«  ndL  schoft,  mnd.  nd.  schuft  'hervorstehender 
httft-  und  Schulterknochen  der  pferde'. 

174.  H.  Schröder,  BeitiHge  cur  deutschen  Wortforschung. 
ZfdPh.  37,393.  darin  1.  nhd.  fleiss,  ursprttngl.  'sank,  streit'  cu 
einem  verbum  ^fiitan  'spalten',  das  in  nhd.  fliese,  aisl.  flis  'splitter' 
vorliegen  solL  dasu  mit  'beweglichem'  s,  nhd.  ^leissen,  Ritter  und 
viele  andere,  noch  unsicherere  verwandte,  femer  ahd.  2.  verquisten 
und  vergeuden,  3.  tüte,  ditte  (urspr.  *»  tuthom),  4.  ohrfeige,  5.  egge, 
6.  roggen,  7.  schärpe  aus  frz.  icharpe. 

175.  H.  Schröder,  Beiträge  zur  deutschen  Wortforschung.  IE. 
ZfdPh.  38,518  ff, 

8.  nachträgliches  zu  schuft  (vgL  nr.  173)  und  weif.  9.  nhd. 
seife,  vf.  weist  auf  die  parallele  entwicklung  der  wzln.  sip- 
und  sik'  in  den  germ.  sprachen  hin  (z.  b.  mhd.  sifen  'tröpfeln': 
norw.  sika  'seihen'),  femer  auf  die  tatsache,  daß  vor  und  neben 
dem  gebrauch  der  seife  gefaulter  urin  bei  den  Germanen  (wie 
auch  bei  Griechen  und  Römern,  in  China  zum  teil  noch  heute) 
als  Waschmittel  diente  und  sieht  daher  'seife'  als  ursprünglich 
identisch  mit  'seiche'  (•-■  Urin)  an  und  l&St  es  später  erst  in  der 
bedeutung  differenziert  werden.  10.  nhd.  diaL  fatzke  ■*  der 
fatzfijge,  vgl  fatzer  im  DWb.  3,1365.  11.  nhd.  holz,  holz,  falz. 
12.  Schöllkraut;  schellhengst.  13.  kebse  zu  nhd.  diaL  kabe^  nhd.  ndd. 
^^ff,  engl  chaff  'fruchtbalg'.  14.  knMU^  knül  'betrunken'.  15.  saure 
gurkenzeit.  16.  den  braten  riechen.  17.  die  lunte  riechen  18.  hmte  «- 
fuchssehuHinz.  19.  nhd.  nd.  lückenoalisch.  20.  rotwelsch  aster- 
wUz  oder  afterwitz? 

176.  Th.  Siebs,  Zur  künde  der  deutschen  monatsnamen: 
Homung.  Mitteil.  d.  schles.  gesellschaft  f.  Volkskunde,  h.  11. 
1904.     s.  28—32. 
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177.  P.  Stfthelin,  Rußiges  brot  —  brot.     ZfdWortf.  7,310. 

178.  J.  Stosch, Umwelt— milietL  ZfdWortf.  7, 1906.  b.  68—  69. 
Umwelt   als   ttbersetzong   des   frz.  milieu  findet  sich  bereits 

bei  Campe  1811,  auch  Gt>ethe  kennt  es  schon  1816  (vielleicht 
schon  1786).    vgL  nr.  134. 

179.  J.  Stosch,  Studentenfutter,  stadentenkonfekt.  Zfd. 
Wortf.  7,308  f. 

180.  H.  Strigl,  Errungenschaft.  ZfdWortf.  7,268.  das 
wort  kommt  vor  Schottel  (1661)  vor,  scheint  dann  aber  ein  paar 
Jahrhunderte  lang  vergraben  gewesen  su  sein,  bis  es  vor  der  mitte 
des  19.  jahrhs.  wieder  auftaucht. 

181.  A.  Walde,  Homung.     AfdA.  30,146  f.    vgl.  nr.  176. 
wendet  sich  gegen  Th.  Siebs,  Mitt  der  schles.  ges.  f.  volksk. 

1904,  heft  11,  der  homung  als  ^kct  ffumat'  zn  ahd.  Jioro,  horu 
'kot',  nhd.  kam  usw.  stellt  Walde  stellt  harn'  zu  aisl.  kiam 
'hartgefrorene  schneekruste',  russ.  seren  'reif',  arm.  säm  'eis', 
s.  236  f.  teilt  Walde  mit,  daß  schon  Hirt,  Beitr.  22,282  f.  diese 
etymologie  gegeben  habe. 

182.  C.  Walther,  Gegner.     ZfdWortf.  7,36—38. 

das  wort  gegner  (adversarius)  tritt  im  Hochdeutschen  erst 
seit  dem  17.  jahrh.  auf;  es  entstammt  dem  Ndd.,  wo  jegenire  ftlr 
den  prozeßgegner  schon  in  der  1.  hftlfte  des  14.  jahrhs  vorkommt. 

183.  O.  Waitzenböck,  Neugebildete  hauptwörter  auf  -ler. 
ZSprV.  1906,236—238. 

184.  O.  Wollermann,  Studien  über  die  deutschen  gerat- 
namen.  dissertation.  Parchim  1904.  Braunschweig,  H.  Woller- 
mann. 

185.  Aus  ZfdU.  19. 

Spftlter,  Ginmaul,  s.  68.  Glöde,  Egalgleich,  e.  68.  Nohle, 
Etwas  ausbaden  müssen,  s.  193.  Nohle,  Erstwer,  s.  199.  Hoff- 
mann-Krayer,  Euhreihen,  s.  316.  Holzgreefe,  Gefahr  im 
Verzuge,  s.  317.  Grötzschel,  Die  Säule,  s.  317.  Spftlter, 
Die  Sutte,  s.  466.  Schwabe,  unter  aller  Kanone,  s.  628. 
Böhme,  breten,  s.  699.  Nagel,  Zeckspielen,  sich  buzzen,  E^uui 
Hagel  —  Havel,  Welborg,  Dösen,  Dösig,  s.  663.  GidionseUi 
Kanal,  s.  718.     Landau,  Lausitzer  Sprachgebrauch,  s.  784. 

186.  Aus  ZfdU.  20. 

Gidionsen,  Die  Forst,  s.  62.  Hofmann,  Manch,  s.  251» 
Schneidewin,  Poetisch  und  poietisch,  s.  261.  Gebhardt,  sich 
spielen,  s.  466.  Müller,  kaum  =s  soeben,  inzwischen,  wenigstens, 
8.  622.  Bertin,  Abladen — löschen,  s.  690.  Feyerabend, 
Tasse  =  Platte,  s.  666.  Hoffmann-Krayer,  Glftnzendes  Elend. 
8.  720.     Vogt,    Von  Pontius  zu  Pilatus,  s.  620.     Goetz,   Etwas 
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ausbaden  müssen,  &  520.  Wulf  ing,  Gefahr  im  Verzuge,  s.  522. 
Glöde,  Egalgleich,  s.  589.  Hauschild,  einen  Pflock  zurück- 
stecken, s.  591.  Gebhardt,  Dösen,  Dösig,  s.  659.  Bennewitz, 
Zur  Wortbildung,  s.  789.     Holzmüller,  Ufflen,  s.  718. 

b)  Fremdwörter. 

187.  M.  Bellermann,  Fremdwort  und  Verdeutschung  bei 
Schiller.     ZSprV.  1905,141—147. 

188.  B.  Buchrucker,  Das  veralten  der  fremdwörter.  ZSprV. 
1904,  sp.  252—554. 

189.  W.  Feldmann,  Das  'Sendschreiben  eines  landpriesters'. 
neudruck  mit  einleitung.     ZfdWortf.  7,241—257. 

nach  einem  historischen  überblick  über  die  bestrebungen  des 
18.  jahrhs.  zur  Sprachreinigung  bringt  vf.  einen  abdruck  des 
'Sendschreibens'  aus  einem  sammelband  der  königl.  bibliothek  in 
Berlin  nach  der  2.  ausgäbe  von  1770.  wir  ersehen  daraus,  da£ 
der  anonyme  vf.  einen  gemäßigten  Standpunkt  in  der  fremdwörter- 
bekampfung  einnimmt. 

190.  W.  Feld  mann,  Fremdwörter  und  Verdeutschungen  des 
18.  jahrhs.     ZfdWortf.  8,49—99. 

vf .  betrachtet  die  vorliegende  reichhaltige  Sammlung  von  ver^ 
deutschungen  als  kleine  Vorarbeit  für  ein  geschichtliches  fremd- 
"Wörterbuch;  der  größte  teil  stammt  aus  Wieland,  andere  aus 
Ramler,  Goethe,  Haller  u.  a. 

191.  W.  Feldmann,  Deutsche  Sprachpflege  in  den  'Lite- 
raturbriefen'.    ZfdWortf.  7,152—160. 

erwähnt  die  puristischen  bestrebungen  der  mitarbeiter  Thomas 
Abbt,  Grillo,  Friedrich  Nicolai  und  Moses  Mendelssohn. 

192.  K.  Gomolinsky,  Das  fremdwort  in  der  höhereu 
schule.     ZfdU.  19,  s.  780—784. 

193.  Klara  Hechtenberg,  Der  briefstil  im  17.  jahrh. 
ein  beitrag  zur  fremdwörterfrage.  Berlin  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
8,147.  —  bespr.  von  Wilhelm  Hörn.  LitbL  1906,  sp.  184  und 
Zs.  f.  franz,  Spr.  u.  Lit  26,  s.  201 

194.  Klara  Hechtenberg,  Fremdwörterbuch  des  17.  jahrhs. 
Berlin  1904.  —  bespr.  von  M.  H.  Jellinek,  ZfdPh.  38,543  f. 
Pie  auswahl  ist  ganz  willkürlich,  die  anordnung  vielfach  inkon- 
sequent, kurzum  die  arbeit  ist  vollständig  verfehlt. 

195.  Klara  Hechten  berg,  Fremdwörterbuch  des  siebzehnten 
Jahrhunderts.  BerUn,  Behr.  1904.  148  s.  5  m.  —  bespr.  von 
G.  Ammon,  BbGw.  40,  1904.  s.  615 — 618  und  femer  von 
R.  Petsch,  Archiv  113,  1904.     s.  401 — 412.     eine  ausführliche 
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beBprechnBg ,  die  mancherlei  zur  geschichte  des  fremdworts  und 
seiner  gegner  bringt,  zahlreiche  nachtrage,  besonders  aus  Chr.  Reu- 
ters Schelmuffsky  bietet  und  die  Verfasserin  zum  weiteren  ein- 
dringen in  die  fremdwörterfrage  ermutigt. 

196.  P.  F.  L.  Hoffmanns  gedrängtes  vollst,  fremdwörter- 
buch  usw.  in  neuer  rechtschreibung  usw.  22.  aufl.  neu  bear- 
beitet von  prof.  dr.  Th.  Matthias.     Leipzig  1905. 

197.  B.  Klein paul,  Deutsches  fremdwörterbuch.  Sammlung 
Göschen  273.     Leipzig  1905. 

das  büchlein  umfaßt  auf  180  Seiten  nach  einer  knappen  literatur- 
Übersicht  eine  kurze  Sammlung  von  fremdwörtem,  die  nach  ihrer 
bedeutung  und  ihrem  Ursprung  erklärt  werden.  Vollständigkeit  ist 
in  dem  gewählten  räum  natürlich  unmöglich,  aber  es  fehlen  ganz 
gewöhnliche  fremdwörter:  Pression,  Glosse,  Index,  Karzer,  um  nur 
einige  zu  nennen,  doch  da  der  vf.  die  auswahl  nach  seinem  gut- 
dünken  getroffen  hat,  können  wir  mit  ihm  nicht  darüber  rechten. 

198.  R.  Kleinpaul,  Deutsches  fremdwörterbuch,  1905. 
bespr.    von  Otto  Badke,    DnSpr.  14,  s.  621 — 623.      erhebt 

dieselben  ausstellungen  wie  oben,  die  auswahl  sei  willkürlich 
und  viele  erklärungen  unverständlich  oder  bedenklich. 

199.  R.  Kleinpaul,  Das  fremdwort  im  Deutschen.  3.  verb. 
aufl.     Sammlung  Göschen,     nr.  55. 

das  büchlein  gibt  eine  angenehm  lesbare  und  auch  korrekte  Über- 
sicht über  die  verschiedenen  arten  von  fremd  Wörtern,  die  zeit  ihrer 
entlehnung,  ihre  ausspräche  und  ihren  ersatz  durch  einheimische 
Wörter,  ein  kleines  wort-  und  Sachregister  bildet  den  Schluß.  — 
bespr.  von  J.  Buschmann,    Monatsschr.  f.  höh.  schulen  5,604  f. 

200.  D.  F.  Malherbe,  Das  fremdwort  im  reformationszeit- 
alter.     diss.     Freiburg  1906. 

201.  R.  Pissin,  Die  behandlung  des  fremdworts  in  der 
neuen  deutschen  rechtschreibung.     ZfdU.  20,105 — 110. 

202.  R.  Pissin,  Die  behandlung  des  fremdworts  in  der 
neuen  deutschen  rechtschreibung.     AZg.,  beil.  1906  nn  48. 

203.  0.  Sarrazin,  Verdeutschungs-wörterbuch.  3.  verm. 
aufl.     Berlin,  W.  Ernst  &  söhn.    1906. 

die  brauchbare  und  fleißige  arbeit  des  versitzenden  des  Ber- 
liner Zweigvereins  vom  Allgemeinen  Deutschen  Sprachverein  liegt 
in  einer  neuen  und  vermehrten  aufläge  vor.  es  muß  anerkannt 
werden,  daß  ein  derartiges  buch  sehr  nützlich  sein  kann,  wenn 
es  mit  der  nötigen  vorsieht  und  Überlegung  gebraucht  wird,  das 
ist  dem  vf.  selbst  klar  bewußt;  er  warnt  vor  kritikloser  be- 
nutzung  seines  buches.  auch  will  er  mit  demselben  kein  fremd- 
wörterbuch ersetzen,    was  in  der  lesenswerten  vorrede  begründet 
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wird,  das  vornehm  ausgestattete,  mit  klaren  typen  auf  gutem 
papier  gedruckte  buch  kann  daher  angelegentlichst  zur  benutsung 
empfohlen  werden,  zumal  der  vf.  kein  eingefleischter  fremd- 
wörterfeind,  sondern  ein  maßvoller  sprachbesserer  sein  wilL  — 
bespr.  von  Karl  Scheffler,  ZSprV.  1905,  sp.  391  f.  'das  vor- 
liegende buch  ist  fttr  jeden,  dem  daran  liegt,  ein  reines  Deutsch 
zu  schreiben,  ein  vorztigliches  hilfsmittel'. 

204.  F.  Seiler,  Die  entwicklung  der  deutschen  kultnr  im 
Spiegel  des  deutschen  lehnworts.  Lteil:  Die  zeit  bis  zur  einftthrung 
des  Christentums.  2.  umgearbeitete  und  vermehrte  aufläge.  Halle, 
Buchhandlung  des  Waisenhauses.     1904. 

205.  Die  rechtschreibung  der  fremdwörter  im  Deutschen. 
ZSprV.  1905,97  ff.  und  147  f. 

e.  Worterbfteher. 

(vgL  auch  abt  1,  nr.  92  ff.) 

206.  J.  A.  Eberhards  synonymisches  handwörterbuch  der 
deutschen  spräche.  16.  aufl.  durchgängig  umgearbeitet  und  ver- 
bessert von  Otto  Lyon.  Leipzig  1904.  —  bespr.  von  -tz-,  Lit. 
cbl.  1906,  sp.  1114. 

'seit  Lyons  Umarbeitung  (zuerst  1882)  steht  das  werk  auf 
der  höhe,  der  umstand,  daS  die  einzelnen  synon3rma  von  engl., 
franz.,  ital.  und  russ.  Übersetzungen  begleitet  sind,  erhöht  die  Ver- 
wendbarkeit des  buches  ganz  au£erordentlich'. 

207.  J.  u.  W.  Grimm,  Deutsches  Wörterbuch,  4.  bandes 
1.  abt,  3.  teil  6.  lief.,  10.  bandes  2.  abt,  lief.  1,  2,  8  und 
13.  bandes,  5.  lief.     Leipzig,  S.  Hirsel.    1905 — 1906. 

vgl.  die  ausführliche  erörterung  über  die  fortführung  dieses 
nationalen  Werkes  von  Kluge,  ZfdWortf.  7,341  f.  —  vgl.  abt. 
1,92  XL  98. 

208.  H.  Heyne,  Deutsches  Wörterbuch.  1. — ^29.  lief.  Leip- 
zig, S.  HirzeL    1906—1906.  —  vgl  abt  1,94. 

209.  P.  F.  L.  Hoffmanns  Wörterbuch  der  deutschen 
spräche,  nach  dem  Standpunkt  ihrer  heutigen  ausbildung.  5.  aufl. 
neu  bearbeitet  von  gymn.-dir.  dr.  Gustav  Mohr.  Leipzig  1905.  — 
bespr.  von  W.  Schwarze,  ZfdU.  20,67 — 69.  es  werden  einige 
ergftnzungen  und  verbesserungsvorschlftge  geboten,  das  buch  selbst 
wird  im  allgemeinen  empfohlen. 

210.  0.  Ladendorf,  Historisches  schlagwörterbuch.  ein 
versuch.     XXIV  u.  665  s.     Straßburg,  K.  J.  Trfibner  1906. 

selbstanzeige.  ZfdWortf.  7,847  f.  —  bespr.  von  N.  Gompert, 
ZSprV.  1906,114  ff.    (zustimmend.) 
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211.  D.  Sanders,  Handwörterbuch  der  deutschen  spräche. 
7.  anfL     Leipzig,  O.  Wigand.    1906« 

212.  Chr.  Wenigs,  Handwörterbuch  der  deutschen  spräche 
mit  beseichnung  der  ausspräche  und  betonung,  nebst  angäbe  der 
^brftuchlichsten  fremdwörter  und  eigennamen.  neu  bearb.  von 
dr.  J.  Buschmann.     9.  aufl.     Köhi,  Du  Mont-Schauberg.     1906. 

213.  £.  Wilke,  Deutsche  wortkunde.  ein  hilfsbuch  für 
lehrer  und  freunde  der  muttersprache.  3.  aufl.  Leipzig,  F.  Brand- 
stetter.    1905. 


H.  Tersehiedenes, 

214.  K.  Borinski,  Deutsche  poetik.  3»  aufl.  Sammlung 
Göschen  nr.  40. 

215.  P.  Cauer,  Von  deutscher  Spracherziehung.  Berlin 
1906.  —  bespr.  von  E.  Bassenge,  ZfdU.  20,470 — 473. 

'man  scheidet  von  dem  buche  mit  dem  gefflhle  gewaltiger 
anregung  und  bereicherung  und  mit  warmer  dankbarkeit'. 

216.  P.  Cauer,  Von  deutscher  Spracherziehung.  1906.  — 
bespr.  Ohr.  Muff,  NJb.  18,303—304. 

217.  Ch.  H.  Handschin,  Das  Sprichwort  bei  Hans  Sachs. 
I.  teil:  Verzeichnis  der  Sprichwörter.  Madison,  Wisc.  Bulletin 
of  the  university  of  Wisconsin,  nr.  103.     153  Seiten.     50  cts. 

218.  O.  Hubert,  Zur  geschichte  des  Deutschtums  im  Elsaß, 
eine  literarhistorische  Studie.     Progr.     Landsberg  1904. 

219.  H.  Hungerland,  Das  wissenschaftliche  Studium  der 
deutschen  spräche  und  literatur.  ein  Wegweiser  für  studierende. 
Lund  1906.     Heidelberg,  0.  Picker.  —  vgl.  abt  2ß,211. 

bespr.  von  6.  Roethe,  AfdA.  30,218  f.  und  zwar  gftnzlich 
ablehnend;  femer  von  W.  Schroeder,  Idg.  forsch,  anz.  19,71  f. 

220.  G-.  Hermann,  Die  Sünder  an  unserer  spräche,  zur 
Warnung  und  belehrung.     Berlin,  Vita.     1902.     105  s. 

g&nzlich  abgelehnt  von  0.  Behaghel,  LitbL  1905,228  f. 

221.  A.  Keller,  Die  formen  der  anrede  im  Frühneuhoch- 
deutschen.     Freiburger  diss. 

222.  W.  Paszkowski,  Lesebuch  zur  einftthrung  in  die 
kenntnis  Deutschlands  und  seines  geistigen  lebens.  für  auslän- 
dische studierende  usw.  2.  aufl.  Berlin,  Weidmannsehe  buch- 
handlung. 

1.  aufl.  bespr.  Litbl.  1906,  sp.  184  f.  von  Heinrich  Fuchs, 
'die  auswahl  muß  man  als  vortrefflich  bezeichnen'. 
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223.  H.  Platz,  Über  lautlich-begriffliche  wortassimilationen. 
beitr&ge  zur  sog.  volksetTmologie^  besonders  aus  dem  gebiet  des 
Bheinfränkischen.     dissertatioii.     Münster  1905. 

224.  F.  Polle,  Wie  denkt  das  yolk  über  die  spräche? 
3.  verb.  aufläge  von  0.  Weise.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.    1904. 

225.  0.  Weise,  Lautmalerei  im  Deutschen.  Zfdü.  19, 
s.  610—528. 

der  artikel  verbreitet  sich  auch  über  die  einschlägigen  er- 
scheinungen  aus  der  ahd.  spräche  und  greift  auf  das  sprach- 
vergleichende gebiet  über,  reiche  Sammlungen  besonders  aus  nhd. 
mundarten  schließen  sich  an.  eine  anzahl  reduplizierte  bildungen 
werden  zum  Schluß  unter  Verweisung  auf  ZfdWortf.  2,  s.  8  f.  auf- 
gezählt. 

226.  0.  Weise,  Einige  sprichwörtliche  redensarten.  ZfdMda. 
1906,10—13. 

vf.  behandelt  die  redensarten:  1.  sein  Fett  kriegen  —  Schelte 
bekommen.     2.  Etwas  unter  dem  Wische  tun.    3.  Ankratz  haben. 

227.  J.  E.  Wülfing,  Was  mancher  nicht  weiß,  sprach- 
liche Plaudereien.  Jena  1905.  —  bespr.  von  Oünther-Saalfeld, 
ZSprV.  1905,292  und  von  R.  M.  Meyer,  Archiv  116,891. 

'natürlich  steht  auch  recht  viel  darin,  was  mancher  schon 
weiß;  aber  als  zeichen  des  neuen  interesses  an  der  spräche  be- 
grüßen wir  auch  dies  büchlein'. 

8.  Feist. 


UL  Neuhochdeutsche  literatur. 

A.  Literaturgeschichte.  —  B.  Denkmäler  von  1460 — 1624. 

A.  Literatorgeschlehte. 

1.  Jahresberichte  für  neuere  deutsche  literaturgeschichte  13 
(jähr  1902).  Berlin,  B.  Behr.  —  s.  67—83  0.  Arn  stein,  Biblio- 
graphie, Von  der  mitte  des  15.  bis  zum  anfang  des  17.  jahrhs. 
-^  336—350  A.  E.  Berger,  Allgemeines.  —  350—353  R.  Wol- 
kan,  Lyrik.  —  353—358  A.  Hauffen,  Epos.  —  358—360 
W.  Creizenach,  Drama.  —  360 — 363  G.  Kohfeldt,  Didaktik. 
—  363 — 381  F.  Cohrs,  Luther  und  die  reformation.  —  381—386 
O.  Ellinger,  Humanisten  und  neulateiner. 

la.  Dasselbe  14  (jähr  1903).  ebd.  —  s.  145—181  0.  Arn- 
stein,  Bibliographie,  Von  der  mitte  des  15.  bis  zum  anfang  des 
17.  Jahrhunderts.  —   511 — 530  F.   Rachfahl,    Allgemeines.  — 
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530—636  R.  Wolkan,  Lyrik.  —  636—637  G.  Kohf  eldt,  Epoa. 

—  637—640  W.  Creizenach,  Drama.  —  640—549  G.  Kohfeldt, 
Didaktik.  —  544 — 668  J.  Cohrs,    Luther  und  die  reformation. 

—  810 — 830  G.  Ellinger,  Hmnamsten  und  neulateiner. 

2.  W.  Köhler,  Kirchengeschichte  von  beginn  der  re- 
formation bis  1648  (jähr  1906).     Theol.  jsb.  25,607—660. 

3.  E.  Euling,  Das  priamel  bis  Hans  Hosenplüt.  Breslau, 
Marcus.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,2B,190.  —  rec.  R.  M.  Meyer, 
NJb.  17,523—626.  K.  Helm,  ZfdMda.  1906,276  f.  L.  Tr&n- 
kel,  Zbl.  1906,397.  A.  Leitzmann,  Archiv  117,378 — 381. 
H.  Michel,  ZVk.  16,236—238.  K.  Wehrhan,  Zs.  f.  rhein. 
volksk.  3,174  f. 

4.  F.  Wenzlau,  Zwei-  und  dreigliedrigkeit  in  der  deutschen 
prosa  des  14.  und  15.  Jahrhunderts,  ein  beitrag  zur  geschichte 
des  nhd.  prosastils.     diss.     Halle.     53  s. 

durch  Burdach  angeregt,  untersucht  W.  die  Verdeutschung 
der  Vita  Hieronjrmi  durch  Johann  von  Neumarkt,  den  kanzler 
Karls  IV.,  (ed.  Benedict  1880)  und  den  Ackermann  aus  Böhmen 
auf  ihre  aus  rhetorischen  pnnzipien  hervorgegangene  Verwendung 
mehrerer  synonyme  für  die  einzelnen  Satzteile  und  legt  dar,  daß 
jenei"  dem  zweigliedrigen  parallelismus  zuneigt  und  dieser  die 
dreigliedrigkeit  bevorzugt,  wenn  dieselben  rhetorischen  gesetze 
auch  bei  den  südwestdeutschen  Übersetzern  des  16.  jahrh.  Eyb, 
Wyle,  Steinhöwel  beobachtet  werden,  so  ist  dabei  wohl  derselbe 
einfluß  der  kanzleien  maßgebend  gewesen  wie  bei  den  böhmischen 
humanisten.  roher  handhaben  diese  regeln  der  Synonymik  der 
md.  Übersetzer  des  Apollonius  und  der  Griseldis,  Hartlieb,  Arigo 
und  der  verdeutscher  der  Marina,  während  Antonius  von  Pforr 
sich  von  der  ganzen  lichtung  ferner  hftlt.  die  belege  für  diese 
Sätze  soll  der  vollständige  abdruck  der  arbeit  in  der  Hermaea  4 
bringen. 

6.  A.  Hegler,  Beiträge  zur  geschichte  der  mystik  in  der 
reformationszeit,  aus  dem  nachlasse  hrsg.  von  W,  Köhler.  BerUn, 
Schwetschke  u.  söhn.     VII,LVn,220  s.     10  m. 

1.  Der  spiritualist  Johann  Erhard,  ein  anhänger  Beb.  Prancks 
im  herzogtum  Preußen.  —  2.  Brief  des  Joh.  v.  Beckenstein  an 
Eelix  Rex  Polyphemus  (1643?).  —  3.  Brief  des  Felix  Rex  Poly- 
phemus  an  Paul  Speratus  (1643).  —  4.  Inhalt  des  sammelbandes 
der  Stadtbibliothek  Zürich  GaL  1,256.  —  5.  Die  flugschrift  'Von 
dem  kindertauf  beständiger  und  klarer  gegenbericht'  (1666).  — 
6.  Brief  Beb.  Francks  ad  inferioris  Germaniae  fratres.  —  7.  Ver- 
gleichung  der  briefe  Seb.  Francks.  —  8.  Zwei  briefe  und  kleinere 
notizen  aus  einem  kollektaneenbuche  des  prälaten  J.  C.  Schmid,  Ulm. — 
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9.  Felix  Frei,   Was  gesagt   sei  Der  glaub  tnts  alles  (1539).   — 

10.  Zu  Francks  auf  enthalt  in  Ulm.  —  11.  Ein  brief  Caspar 
Schwenckfelds  an  Joh.  Heß  (1521).  —  rec  J.  Websky,  Protest. 
monatsh.  1906,205  f.     A.  Werner,  ebd.  1906,449—451. 

6.  O.  Banch,  Aus  dem  ersten  jahrsehnt  der  nniyersit&t 
nnd  die  ältesten  dekanatsbücher  der  Juristen  und  der  medisiner. 
Breslau,  Marcus.  XX|95  s.  8,60  m.  (Akten  und  Urkunden  der 
Universität  Frankfurt  a.  0.,  hrsg.  von  G.  Elauf mann  und  G.  Bauch  6). 

7.  Gonr.  Höf er,  Beiträge  zu  einer  geschichte  des  Coburger 
buchdrucks  im  16.  Jahrhundert,  ein  bibliographischer  yersuch. 
progr.     Coburg,  Riemann.     IV,44  s.     2  m. 

rec.  Ad.  Schmidt,  ZbL  1906,1007.  0.  Giemen,  Zs.  f. 
kirchengesch.  27,382  f. 

8.  0.  Giemen,  Bibliographica  sur  reformationsgesohichte. 
1.  Ein  yerschoUener  druck  von  Matthes  Maler  in  Erfurt  (J.  v. 
Schwarzenberg,  Der  sutrinker  und  prasser  Ordnung).  2.  Zur 
datierung  einiger  drucke  von  1521.  Zbl.  f.  bibliothekswesen  23, 
25 — 29.     —     8.    Ein    brief    Peter    Braubachs    an    Paul    Eber. 

4.  Andreas  Epitimus  —  Hartmann  Beyer?    ebd.  28,117 — 124.  — 

5.  Ein  einblattdruck  von  Adam  Peter  in  Basel  (Werbum  bonum 
getutst  durch  Seb.  Brant).  6.  Eine  typographisch  interessante 
Veröffentlichung  Christoph  Hegendorfers.     ebd.  28,242 — 246. 

9.  Ein  unbekannter  verlagskatalog  Sigmund  Feyerabends 
(1584).     Frankfurter  bücherfreund  4(9—10). 

10.  J.  Bolte  Zehn  gedichte  auf  den  pfennig.  ZfdA.  48, 
13—66. 

die  hier  mitgeteilten  gedichte  des  Teichners  (nr.  1 — 3),  des 
Mysners  (6)  und  ihrer  Überarbeiter  (4.  5.  7),  ein  meisterlied 
Balthasar  Wencks  (8),  zwei  bilderbogen  Albrecht  Glockenthons  (9) 
und  Johann  Klockers  (10)  preisen  entweder  die  wundermacht  des 
gemünzten  geldes  oder  schelten  seine  Ungerechtigkeit  und  gehen 
auf  die  in  lateinischen  dichtungen  des  11.  jahrh.  auftretende 
Personifikation  des  nummus  oder  denarius  zurück,  angeh&ngt 
sind  nachweise  zur  geschichte  dieser  Personifikation,  der  sich  der 
geldspendende  esel  und  der  fliegende  geldteuf el  anreihen,  s.  81 
über  den  Oppenheimer  drucker  J.  Köbel,  s.  86  über  den  Bam- 
berger Hans  Sporer. 

B.  DenkmUer. 

Albems«  ll.  O.  Jen  seh.  Zur  Spruchdichtung  des  Erasmus 
Alberus.     progr.    (1906  nr.  297)  Magdeburg.     28  s. 

J.  behandelt  die  für  knaben  bestimmten  gereimten  Praecepta 
morum  (1586),  deren  dritte  stark  vermehrte  ausgäbe  1548  erschien. 
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nach  anläge,  gedankeninhalt,  spräche,  metrik  und 'quellen,  unter 
den  letzteren  erscheinen  neben  antiken  und  mittelalterlichen  spmch- 
anmerknngen  auch  Beinke  de  yos,  Brant,  Oeiler,  Mumer. 

Andrek,  12.  Joh.  Val.  Andre&,  Das  gute  leben  eines 
rechtschaffenen  dieners  gottes,  eine  pastoraltheologie  in  versen, 
aufs  neue  dargeboten  von  £.  A.  Achelis.  Marburg,  Elwert. 
S4  s.     0,60  m. 

Bibel«  13.  Die  erste  deutsche  bibel,  zweiter  band  (briefe, 
apostelgeschichte,  Offenbarung),  hrsg.  von  W.  Kurrelmeyer. 
Tübingen  1905.  2  bL,  537  s.  (Bibl.  des  literarischen  vereine  in 
Stuttgart  238.) 

das  neue  testament  liegt  somit  vollständig  vor.  die  druck- 
einiichtung  ist  die  gleiche  wie  im  ersten  bände.  —  vgl.  Jsb. 
1904,9,19. 

14.  Helmke,  Die  bibelttbersetzung  des  codex  Teplensis. 
eine  sprachliche  Untersuchung,     progr.   (1906  nr.  165)  Weißensee. 

15.  F.  Talk,  Die  bibel  am  ausgange  des  mittelalters.  Köln, 
Bachern.    1905.     99  s.     1,80  m. 

eine  bibliographische  Zusammenstellung.  —  rec.  E.  Voul- 
liöme,  Zbl.  f.  biblw.  23,262.  Herklotz,  Allgem.  litbl.  1906,48. 
Stapper,  PastoralbL  1906,216. 

16.  F.  Falk,  Bibelkenntnis  und  bibel  Verbreitung  im  mittel- 
alter.     KathoUk  3  f.  34,319  f. 

Boßhart.  17.  Laur.  Boßhart  von  Winterthur,  Chronik 
1185 — 1532,  hrsg.  von  K.  Hauser.  Basel,  A.  Geering.  1905. 
XXV  111,403  8.  8  m.  (Quellen  zur  schweizerischen  reformations- 
geschichte  3.) 

rec.  Nabholz,  DLz.  1906,2213 — 2215.  Archiv  f .  ref ormgesch. 
1906,414. 

Brant«  18.  J.  Janitsch,  Ein  bildnis  Sebastian  Brants  von 
Albrecht  Dfirer.    Jb.  der  k.  preuß.  kunstsammlungen  27,75 — 78. 

Bueer.  18a.  H.  E.  Harwey,  Martin  Bucer  in  England, 
diss.     Marburg  1906.     183  s. 

Bugenliageil.  19.  0.  Giemen,  Bugenhagensche  trau- 
formulare.     Archiv  f.  reformgesch.  3,84^ — 88. 

20.  G.  Kawerau,  Über  eine  unveröffentlicht  gebliebene 
Schrift  Bugenhagens.     Theol.  stud.  u.  krit.  1906,614 — 627. 

Bulllnger.  21.  BuUingers  Gegensatz  der  evangelischen 
und  der  römischen  lehre,  nach  dem  Heidelberger  druck  v.  j.  1571 
neu  hrsg.  von  Const.  v.  Kttgelgen.  Göttingen,  Vandenhoeck  A 
Ruprecht.     XX,26  s.     1,40  m.     (Zeitgemäße  traktate  7.) 

rec.  W.  Köhler,  DLz.  1906,2741.  K.  Arper,  Protestan- 
tenbl.  1906,1240. 
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22.  Bulliügers Korrespoiide]izmitdenOraubü]idiiem2(1557 — 
1566).  hrsg.  von  T.  Schieß.  Basel,  T.  Geering.  1905.  LXXTV, 
740  8.  16  m.  —  bd.  3(1566—1575).  ebd.  1906.  CXX,641  s. 
15  m. 

vgl  Jsb.  1905,9,17.  —  rec.  -ch-,  Zbl.  1906,1744.  G.  Bossert, 
Bl.  f.  Württemberg,  kirchengesch.  10,98 — 96. 

Butzer.  28.  A.  Oötze,  M.  Butzers  erstUngsschrift  Archiv 
f.  reformgesch.  4,1 — 64. 

Gronberg«  24.  G.  Loesche,  Ein  unbekannter  brief  Hart- 
mute  von  Oronberg  an  den  Statthalter  erzherzog  Ferdinand  (1522). 
Beitr&ge  z.  neueren  geschichte  Österreichs  s.  1 — 18. 

Dohna.  25.  Des  burggraf  en  Fabian  zu  D  o  h n  a  (1 550 — 1 621) 
Selbstbiographie,  nebst  aktenstücken  zur  geschichte  der  sucoession 
der  kurfürsten  von  Brandenburg  in  Preußen  aus  dem  fürstlichen 
Dohnaischen  hausarchive  zu  Schlobitten,  hrsg.  von  C.  Krollmann. 
Leipzig,  Duncker  Ä  Humblot.  1905.  MXVin,204  s.  6  m.  (Publ. 
d.  V.  f.  i  gesch.  von  Ost-  u.  Westpreußen.) 

rec.  M.  Perlbach,  DLz.  1906,2891  f. 

Dflrer.  26.  B..  Wustmann,  Albrecht  Dürer.  Leipzig, 
Teubner.     VI,  100  s.     1  m.     (Aus  natur  und  geistesweit  97.) 

Elisabeth  von  Massau-Saarbrücken.  27.  DerHugeScheppel 
der  gr&fin  Elisabeth  von  Nassau-Saarbrücken  nach  der  hs.  der 
Hamburger  Stadtbibliothek  mit  einer  einleitung  von  Hermann  Urtel. 
Hamburg,  Gr&fe.  1905.  26  s.,  57  bl.,  6  s.,  6  taf.  großfol.  60  m. 
(Veröffentlichungen  aus  der  Hamburger  Stadtbibliothek  1.) 

die  prachths.,  die  zusammen  mit  dem  ganz  gleich  ausge- 
statteten und  illustrierten  Loher  und  Maller  zwischen  1455  und 
1472  für  den  grafen  Johann  HL  von  Saarbrücken  angefertigt 
und  1718  von  dem  büchersammler  Uffenbach  in  Straßburg  er- 
worben ward,  ist  in  ganz  vorzüglicher  weise  reproduziert;  der 
text  zeilengetreu,  nur  mit  auflösung  der  abkürzungen,  aber  ohne 
interpunktion  und  besserung  der  Schreibfehler,  die  miniaturen  teils 
in  natürlicher  große,  teils  verkleinert,  die  einleitung  orientiert 
klar  und  überzeugend  über  die  abfassung  der  Verdeutschung  durch 
die  grafin  EUsabeth  von  Saarbrücken,  die  nach  einer  für  den  grafen 
Johann  gemachten  abschrift  des  französischen  teztes  arbeitete,  in 
der  sich  auch  die  vorlagen  der  miniaturen  befanden,  über  die  ge- 
schichte der  hs.  und  über  den  ältesten  druck  von  1500,  der  die 
erzfthlung  kürzt,  über  die  bilder  handelt  der  kunsüiistoriker 
Rob.  Schmidt  auf  s.  20—25.  —  rec.  G.  Baesecke,  AfdA.  30, 
201—204.  L.  Jordan,  Archiv  116,426 — 428.  K.  Helm,  Litbl. 
1906,139.   Zbl.  1906,1302.  C.  Borchling,  ZfdWortf.  7,362—864. 
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EulMSptogel.  28.  Till  Enlenipiegel,  ntoh  den  ältesten 
ausgaben  von  1515  und  1519  neu  bearbeitet  von  H.  W,  Her- 
tens. Hamm,  Breer  ä,  Thiemann.  138  &  0,60  m.  (Kleine 
bibUothek  118—114.) 

29.  Brie,  Die  englischen  ausgaben  des  Eolenspiegel  und 
ihre  Stellung  in  der  geschichte  des  Volksbuches. 

rec.  C.  H.  Herford,  Journal  of  engl.  u.  germ.  phil.  6(1). 

Fabeln.  80.  F.  Wilhelm,  Drei  fabek  aus  Cgm.  1020. 
Alemannia  84,118 — 129. 

1.  Von  der  katzen  und  dem  hunde.  2.  Von  der  katee,  die 
geistlich  leben  wollte.  8.  Von  einer  hennen  und  einem  fisch,  die 
hs.  ist  um  1500  in  Bayern  geschrieben. 

Faustbucli.  81.  G.  Witkowski,  Fausts  geburtsort  AfdA. 
30,148  f. 

die  angäbe  des  ältesten  Faustbuchs  und  der  Wolfenbüttler 
hs.,  Faust  sei  in  Rod  bei  Weimar  geboren,  könnte  aus  einer  Ver- 
wechslung mit  Claus  Narr  (Arch.  f.  litgesch.  6,278)  herrühren,  auch 
der  geburtsort  Enittlingen,  der  sonst  genannt  wird,  klingt  an 
Eulenspiegels  heimat  Kneitlingen  am  Elm  an. 

32.  A.  Seeger,  Das  Faustbuch  von  1587.  progr.  (1905 
nr.  176)  Burg.     32  s.     4^ 

S.  verfolgt  im  anschluß  an  W.  Meyer  und  Milchsack  die 
motive:  Faust  als  forscher,  Faust  als  genußmensch,  den  theolo- 
gischen einschlag  und  die  abenteuerreihe,  und  legt  dar,  daß  der 
unbekannte  vf.  kein  bloßer  sagensammler,  aber  auch  kein  echter 
ktinstler  war,  da  er  das  material  nicht  zu  einem  einheitlichen 
ganzen  zu  gestalten  verstand,  eine  protestantische  tendenz  oder 
ein  bewußter  gegensatz  zwischen  Faust  und  Luther  lag  dem 
vf.  fem. 

Fischart.  33.  A.  Englert,  Die  rhythmik  Fischarts.  Mün- 
chen, Beck.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,9,48.  —  rec.  H.  Michel, 
AfdA.  30,103—108.     A.  Hauffen,  Euph.  11,525—549. 

84.  A.  Englert,  Bernhard  Schmidt  und  Johann  Fischart. 
ZfdPh.  38,244—260. 

35.  A.  Hauffen,  Fischart-studien  VIU.  Anmahnung  zu 
christlicher  kinderzucht.     Euph.  13,52 — 57. 

der  bisher  nur  aus  dem  drucke  von  1610  bekannte  gedieht 
wird  hier  nach  der  in  Dresden  befindlichen  ersten  ausgäbe  im 
Straßburger  Katechismus  1578  veröffentlicht. 

FlugSClirlften.  36.  H.  Werner,  Die  sog.  reformation  des 
kaisers  Sigmund  und  verwandte  ref  ormschrif  ten.  Dtsch.  geschichtsbl. 
1906,231—254. 

Jahresbericht  (ttr  germanisobe  Philologie.    XXVni.   (1900.)   I.  TeU.         IQ 
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37.  Flugschriften  ans  den  ersten  jähren  der  reformation  1,1: 
Ein  sendbrief  von  einem  jungen  Studenten  zu  Wittenberg  an  seine 
eitern  im  Schwabenland  von  wegen  der  lutherischen  lehr  zuge- 
schrieben (1523).  Ein  dialogus  oder  gesprftch  zwischen  einem 
vater  und  söhn  die  lehre  Luthers  und  sonst  anderer  Sachen  des 
christlichen  glaubens  belangend  (1523),  hrsg.  von  0.  Giemen. 
Halle,  Haupt.  50  s.  Im.  —  1,2:  Verhör  und  akta  von  dem 
bischof  von  Meißen  gegen  den  bischof  zu  der  Lochau  (1522)  und 
Handlung  des  bischofs  von  Merseburg  mit  den  zwei  pfairem  von 
Schönbach  und  Buch  geschehen  am  dienstag  nach  Bartholom&i 
(1523),  hrsg.  von  H.  Bärge,  ebd.  44  s.  Im. —  1,3:  Die  scharf 
Metz  wider  die,  die  sich  evangelisch  nennen  und  doch  dem  evan- 
gelio  entgegen  sind  (1525).  hrsg.  von  W.  Lücke.  Halle,  E.  Haupt. 
36  s.  0,70  m.  —  4.  Ein  gespr&ch  zwischen  vier  personen,  wie 
sie  ein  gez&nk  haben  von  der  wallfahrt  im  Grimmental,  was  für 
unrat  oder  büberei  entstanden  sei  (1523  oder  1524).  hrsg.  von 
0.  Giemen,  ebd.  37  s.  Im.  —  5.  Ein  frag  und  antwort  von 
zweien  brüdem^  was  für  ein  seltsames  tier  zu  Nürnberg  gewesen 
im  reichstag  nächst  vergangen,  geschickt  von  Bom  zu  beschauen 
das  deutsch  land  (1524).  hrsg.  von  0,  Giemen.  —  Von  der 
rechten  erhebung  Bennonis,  ein  sendbrief  (1524).  hrsg.  von 
A.  Götze,     ebd.  41  s.     1  m, 

rec.  Zbl.  1906,1026  f. 

38.  G.  Niemann,  Die  dialogliteratur  der  reformationszeit. 
Leipzig,  R.  Voigtlftnder.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905,9,36.  —  rec. 
R.  W[ustman]n,  Zbl.  1906,504  f.  G.  Bessert,  Theol.  litg. 
1906,114  f.     Zs.  f.  bücherfreunde  9,350. 

39.  E.  Martin,  Kleinere  beitrage  2:  Karsthans.  Jb.  f. 
gesch.  Elsaß-Lothr.  22,276—279. 

40.  A.  Seraphim,  Ein  pasquill  auf  Andreas  Osiander. 
Altpreuß.  monatsschr.  43,100 — 115. 

*Do  man  schreib  43  jar',  57  str.  aus  einer  Weimarer  hs., 
abgefaßt  im  früh  jähr  1551. 

41.  R.  F.  Arnold,  God.  ms.  7292  der  k.  k.  hofbibliothek. 
Mitt.  des  österr.  Vereins  f.  biblw.  9(1). 

ein  um  1550  verfaßtes  satirisches  gedieht  auf  die  hofleute 
Ferdinands  I. :  *Wer  zum  krieg  rat  und  nit  versteet',  18  str. 

42.  0.  Kaufmann,  Bockspiel  Martin  Luthers  und  Martini 
Luthers  clagred.  eine  kritische  und  literarhistorische  Studie,  diss. 
Halle  1905.     50  s. 

J.  Bolte,  Gedichte  auf  den  pfennig.     oben  9,10. 
Franck.     s.  Hegler  oben  9,5. 
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Fridericll.  48.  M.  Friderich,  Der  sauffteufel  (1552)  hrsg. 
Kötzschenbroda,  Thalwitzer.  51  8.  0,30  m.  (Kulturgeschicht- 
liche bücherei  3.) 

Oeller.  44.  U.  Schmid,  Johann  Geiler  von  Eaisersberg. 
Walhalla  2,156—159  (München,  Callwey). 

45.  Geiler  von  Kaisersberg,  Die  helltönenden  wörtlein 
unsers  altvaters.  zusammengestellt  von  P.  Lang.  Straßburg, 
Heitz.     Vni,106  s.     1  m.     (Elsftßische  volksschriften  62.) 

46.  Geiler,  Der  passion  oder  d^  lyden  Jesu  Christi  unsers 
herren  nach  dem  text  der  fyer  evangelisten  (1522).  mit  einer  ein- 
leitung  in  Geilers  leben  und  Schriften  von  R.  Zoozmann.  Berlin, 
0.  Eisner.     XVni,56  s.     geb.  40  m. 

Haß.     s.  Wickram  unten  9,208. 

Heermann«  47.  Ad.  Henschel,  Johann  Heermann.  Halle, 
Haupt.    1905.     28  s.     0,16  m. 

Helmbold.  47a.  E.  Praetorius,  Ein  unbekanntes  erst- 
lingswerk  Johann  Eccards.  Sammelb&nde  der  intemat.  musikges. 
7,114—118. 

P.  fand  in  Flensburg  die  tenorstimme  von  'Zwentzig  newen 
christlichen  ges&ngen  Ludw.  Hemboldi,  komponiert  durch  J.  Eccar- 
dum'  (Mtilhausen  1574). 

Heselloher.  48.  A.  Hartmann,  Hans  Heselloher.  AdB. 
50,276—278. 

Hütten.  49.  G.  J.  Wolf,  Ulrich  von  Hütten.  Berlin, 
Bard,  Marquardt  &  co.     64  s.     1,26  m. 

50.  J.  Freund,  Huttens  Vadiscus  und  seine  quelle.  Mar- 
burg 1898.  —  vgl.  Jsb.  1900,9,57.  —  rec.  W.  Uhl,  ZfdPh.  38, 
266—269. 

51.  G.  Voigt,  Ulrich  von  Hütten  in  der  deutschen  literatur, 
eine  Stoff  geschichtliche  Untersuchung,    diss.     Leipzig  1905.    76  s. 

52.  0.  Giemen,  Zu  Huttens  Nemo  (1510).  Theol.  stud. 
u.  krit.  79,308—312. 

Karlstadt.  53.  H.  Bärge,  Andreas  Bodenstein  von  Karl- 
stadt. Leipzig  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,48.  —  rec  G.  Kawe- 
rau,  DLz.  1906,73—78.  W.  Köhler,  Christi,  weit  1906,331. 
Th.  Kolde,  Beitr.  z.  bayr.  kirchengesch.  13,189—192.  0.  Gie- 
men, Zs.  f.  kirchengesch.  27,371.  Ph.  Scharsch,  Lit.  rdsch.  f. 
d.  kath.  Deutschi.  1906,448 — 450.  W.  J.  McGlothlin,  Rev.  & 
expos.  1906  (april).  K.  Müller,  Histor.  zs.  96,471—481.  F.  Geß, 
N.  archiv  f.  sächs.  gesch.  27,364 — 366.  R.  Schmidt,  Mitt.  a.  d. 
histor.  lit.  1906,299—307. 

10* 
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Kateehim^ft«  54.  J.  M.  Ben,  Quellen  zur  geeehiclite  des 
kirchl.  untertiefats  in  der  ev.  kirohe  Denteoklftnds  cwiechen  1590 
und  1600  1,1:  Süddeutsche  katechismen.  Oütereloh,  Bertebmsnn. 
1904.  —  ygL  Jsb.  1905,9,49.  —  tec.  GustaT  Wolf,  Hist  Tjschr. 
9,550—554.  F.  Cohrs,  Tkeol.  litbl.  1906,100—102.  £.  Simone, 
Theol.  rdeck.  1906,149. 

Dasselbe.  2.  teil:  Quellen  zur  geschichte  des  biblischen 
Unterrichts.    Ofitersloh,  Bertelsmann.   1906.    CXXIV,804  s.    16  m. 

reo.  K.  Knoke,  Theol.  Is.  1906,330—384. 

55.  Der  Heidelberger  katechismus  und  vier  verwandte 
katechismen  (Leo  Jude,  Microns  und  Undns),  hrsg.  yon  A.  Lang. 
Leipzig,  A.  Deichert  nachf.     1907.     VI,218  s.     6  m. 

56.  J.  Haller,  Die  ülmer  katechismusliteratur  vom  16.  bis 
18.  jahrh.  Bl.  f.  württemb.  kirchengesch.  10,51—80.  —  W.  Köh- 
ler, Zur  frage  nach  dem  herausgeber  des  Ilhner  katechismus  von 
1536  (S.  Franck).     ebd.  10,188. 

Kollw«  57.  Briefe  aus  der  fremde  von  einem  Zürcher 
Studenten  der  median  (Georg  Keller)  1550 — 1558.  hrsg.  von 
T.  Schiel  Zürich,  F&si  ä,  Beer.  33  s.  3  m.  (Neujahrsblatt 
der  Stadtbibliothek  Zürich.) 

Kirchenlied«  58.  Unsere  kirchenliederdichter,  bilder  und 
bildnisse  aus  der  geschichte  des  evangelischen  kirchenliedes.  1.  bd. 
5.  aufL  Hamburg,  Schloeßmann.  111,160  s.  1,50  m.  '• —  2.  bd. 
3.  aufl.     ni,160  s.     1,50  m. 

59.  Alb.  Fischer,  Das  deutsche  evangelische  kirchenlied 
des  17.  Jahrhunderts  hrsg.  von  W.  Tümpel,  3.  bd.  Gütersloh, 
C.  Bertelsmann.     IV.507  s.     12  m. 

der  3.  band  bringt  die  preußischen  und  süddeutschen  dichter 
atts  der  2eit  des  dreüSigjfthrigen  krieges,  also  namentlich  Boberthin, 
Albert,  Dach,  Thilo,  Titz,  Metzger,  Vogel,  Ze&mann,  SchnuiT, 
Weckherlin,  Andre&;  femer  aus  der  folgenden  periode  (1648 — 1680) 
Paul  Gerhardt  und  Berliner  dichter  wie  Schirmer,  Bunge.  —  reo. 
K.  Eger,  Litbl.  1906,402—404.  F.  Cohrs,  TheoL  Iz.  1906, 
25—27. 

60.  F.  Stötzner,  Ein  noch  nicht  bekannter  druck  geist- 
licher lieder  (Vier  lieder,  Magdeburg  um  1590;  bei  Wackemagel, 
Kirchenlied  3,  nr.  1263.  4,  nr.  166  und  164.  Bibliographie 
nr.  608).     Eupt  13,131  f. 

61.  R.  Wolkan,  Die  lieder  der  wiedert&ufer.  Berlin,  Behr, 
1903.  —  vgl.  Job.  1905,9,55.  —  rec.  W.  Köhler,  ZfdPh.  88, 
270—272. 

62.  K.  Rembert,  Die  Hederdichtung  des  sog.  anabaptismUR, 
ein  beitrag  zur  geistesgeschichte.  Monatsh.  der  Comeniusges. 
1906,139—149.  —  über  Wolkans  buch. 
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63.  F.  Spitt»,  Em  bimmetfalirtdied  uns  der  refonniUions- 
zeit  (Als  vierzig  lag  ersehianen).  MoD&tfli8<»hr.  f.  gotte^di^nst  11, 
146  f. 

KBftUSt.  64.  H.  Michel,  Heinricb  EMugi  Berlin  1903. 
—  vgl  Jsb.  1903,9,  96.  —  rec.  W.  Brecht,  AfdA.  30,97—103. 
K  Goetze,  DLz.  1906,197—199. 

Iieseberg.  65.  J.  Bolte,  Friedrich  Leeeberg.  AdB.  61, 
670  f.  -—  Joechim  Leseberg.     AdB.  61,671  f. 

Llebholdt.  66.  J.  Bolte,  Zacharias  Liebholdt.  AdB.  51, 
707  f. 

H»  Unck.  67.  J.  Bolte,  Hierosymae  Iiinck.  AdB.  51, 
716  f. 

W*  linck«  68.  J.  Hub,  Von  BchftdlichJkeit  der  traditioii 
(deutsch  TOB  W.  Linck).  hrsg.  yon  C.  ▼.  Eügelgen.  Leipzig, 
Wöpke.    1905.     XXn,8  s.     1  m. 

rec.  G.  Bessert,  TheoL  UtbL  1906,129  f. 

LarieMud.    s.  Wickram  unten  9,208. 

Lotier.  69.  G.  Bessert,  Sebastian  Lotzer  tind  seine 
Schriften.    Memmingen,  Th.  Otto.     64  s.     1  m. 

70.    G.  Bossert,  Sebastian  Lotzer.     AdB.  52,97 — 102. 

Luther«  Bibliographie.  71.  W.  Köhler,  Kirohenge- 
schichte  vom  beginn  der  reformation  bis  1648.  TheoL  jsb.  25(1905), 
Leipzig  1906,  s.  607 — 660  (—17,179 — ^332);  Luther  im  besonderen 
ebda.  s.  661—558  u.  676—684  (=  IV,228— 280  u.  248—266). 

72.  P.  Gohrs,  Lutiier  und  die  reformation.  bericht  über 
1902.  Jahresberichte  f.  neuere  deutsche  literaturgesch.  bd.  13, 
Berlin   1906,    s.  363 — 881;    dazu  bibliographie   ebda.    s.  76 — 82. 

73.  Bibliographie  der  kirehengeschidbtliehen  literator  vom 
1.  noy.  1906  bis  1.  febr.  1906.  Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906). 
Reformation  und  Luther:  'bibliographie'  s.  18 — 20, 64 — 67, 96—07, 
136 — 138;  besprechungen  unter  den  'nachrichten'  s.  367^-402. 

74.  Reformation  und  gegenrefcHmation.  notizen  und  nadb- 
richten.  Hist.  zs.  97  (~  8.  folge,  1.  bd.),  1906,  s.  207—216, 
443—446,676—680. 

76.  J.  Luther  und  W.  Friedensburg,  Aus  Zeitschriften, 
(regesten  über  die  in  zdtschriften  erschienenen  auf s&tze  zur  ref or- 
mationsgeschichte.)  Archiv  f.  reformationsgesch.  3(1906),307 — 316. 

76.  W.  Köhler,  Zur  kathoUschen  Lutherforschung.  DLz. 
1906,2797-^2802. 

bespricht  Denifles  stellnng  in  der  Lutherforschnng,  sowie  die 
Schriften  von  H.  Grauert,  P.  H-Denifle,  2.  aufL  1906,  H.  Grisar, 
Der  gute  trunk  in  den  Lutfaeranklagen  1906,  und  dess.,  Ein 
gnmdpxoblem  aus  Luthers  Seelenleben. 
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Werke.  77.  M.  Luther,  Werke,  kritische  gesamtaus- 
gabe.  10.  bd.,  8.  abt.  Weimar,  H.  Böhlau's  nachf.  1905.  CLXXV, 
447  8.     18  m. 

der  band  enthält  die  predigten  des  jahres  1522,  die  vor- 
wiegend in  gleichzeitigen  drucken  überliefert  sind,  w&hrend  für 
die  spätere  zeit  in  den  nachschriften  Börers  ein  reicheres  material 
erhalten  ist.  an  der  herausgäbe  des  bandes  sind  außer  dem  heraus- 
geber  beteiligt:  Koffmane,  Buchwald,  sowie  F.  Weidling  und 
A.  Götze. 

78.  Dass.,    82.  bd.     ebda.  1906.    LXXXV,569  s.    18,45  m. 
der  band  enthält  'die  predigten  d.  j.  1580  und   die  wochen- 

predigten,  die  Luther  in  Vertretung  Bugenhagens  von  november 
1580  bis  april  1582  über  Matth.  5 — 7  gehalten  hat',  erstere 
sind  außer  von  dem  herausgeber  von  Buchwald,  Koffmane  u. 
0.  Albrecht  bearbeitet,  letztere  von  0.  Brenner,  eigene  auf- 
Zeichnungen  Luthers  zu  diesen  predigten  sind  nicht  vorhanden, 
die  ersteren  aber  in  nachschriften,  besonders  Veit  Dietrichs,  nach 
denen  einige  gleichzeitige  drucke  hergestellt  sind,  die  letzteren 
nur  in  einer  mit  Luthers  vorrede  zuerst  1582  erschienenen  deut- 
schen bearbeitung.  die  leitung  der  Kritischen  gesamtausgabe  ist 
von  nun  ab  in  die  bände  von  K.  Drescher  gelegt. 

79.  Dass.,  Die  deutsche  bibel.  1.  bd.  mit  vier  nachbil- 
dungen  Lutherischer  handschriften.  ebda.  1906.  XXIV,6d9  s., 
4  taf.  faks.     19,45  m. 

hiermit  liegt  der  1.  bd.  der  langerwarteten  bibelttbersetzung 
Luthers  vor,  von  P.  Pietsch  und  E.  Thiele  bearbeitet,  er  ent- 
hält außer  einer  von  Pietsch  herrührenden  einleitung  den  abdruck 
des  zweiten  und  dritten  teiles  des  Alten  Testaments  nach  den 
in  Zerbst  und  Berlin  vorhandenen  eigenhändigen  niederschriften 
Luthers. 

80.  O.  Reichert,  Die  Wittenberger  bibelrevisionskom- 
missionen  von  1581  bis  1541  und  ihr  ertrag  für  die  deutsche 
LutherbibeL     dies.     Breslau  1905.     11,49  s. 

B.  gibt  hier  zunächst  einen  teil  seiner  eindringenden  Studien 
über  die  Sitzungen  der  bibelrevisionskommissionen  nach  den  in 
Jena  vorhandenen  und  bisher  noch  nicht  benutzten  sitzungsproto- 
kollen,  die  für  die  geschichte  des  lutherischen  bibeltextes  von 
größter  Wichtigkeit  sind. 

81.  Luthers  werke,  hrsg.  von  Buchwald,  Kawerau  u.  a. 
8.  aufL  und  ergänzungsband  1  u.  2,  hrsg.  von  0.  Scheel.  1906.  — 
vgl.  Jsb.  1906,9,66.  —  erg.-bd.  1  u.  2  rec.  W.  Köhler,  Protest, 
monatshefte  10(1 906),250— 254:  'alles  in  allem  bedeutet  Scheele 
Publikation  eine  sehr  erhebliche  förderung  der  Lutherforschung'.  — 
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W.  Triedensburg,  Arch.  f.  ref.-gesch.  3(1 906/06), 206  f.  — 
G.  Bessert,  Theol.  1e.  1906,416  f.  ftuEert  sich  über  die  beiden 
erg.-bde. :  'die  arbeit  Scheels  zeugt  von  großer  belesenheit,  reichem 
wissen  and  scharfer  dialektik',  meint  aber,  daß  sie  über  den  rahmen 
dieser  ausgäbe  hinausgehen.  —  Galley,  Theol.  Ht.-bl.  1906, 
334  f.;  über  die  beiden  erg.-bde.  im  besonderen  R.  Seeberg  ebda. 
406  f.,  der  diese  zugäbe  freudig  begrüßt;  die  anmerkungen  Scheels 
zu  der  schrift  Von  den  Mönchsgelübden  'gehören  zu  dem  besten, 
was  wider  Denifle  geschrieben  ist\  —  Aug.  Baur,  DLz.  1906, 
844—848. 

82.  G.  Berlit,  Martin  Luther,  Thomas  Mumer  und  das 
kirchenlied  des  16.  Jahrhunderts,  ausgewählt  und  mit  einleitungen 
und  anmerkungen  versehen,  neudruck.  [Sammlung  Göschen  7.] 
Leipzig,  G.  J.  Göschen.    1906.     160  s.     0,80  m. 

82a.  M.  Luther,  Ungedruckte  predigten  aus  den  jähren 
1637—1540,  veröffentlicht  von  Buchwald.  1906.  —  vgl  Jsb. 
1906,9,70.  —  rec.  G.  Bessert,  Theol.  Iz.  1906,276  f. 

83.  M.  Luther,  Tischreden  aus  einer  Sammlung  des  dr. 
G.  Gordatus.  nach  der  Berliner  handschrift  des  Sebastian  Red- 
lich zum  ersten  male  veröffentlicht  von  H.  Wrampelmeyer. 
(KönigL  gymnasium  zu  Glausthal.  festschrift  zu  der  am  30.  Sep- 
tember 1906  stattfindenden  einweihung  des  neuen  schulgeb&udes 
an  der  Erzstraße.     Leipzig,  B.  G.  Teubner.    1906.     s.  39 — 86.) 

84.  M.  Luther,  GoUoquia  oder  tischreden,  so  er  in  vielen 
Jahren  mit  gelehrten  leuten,  auch  fremden  gftsten  und  seinen 
tischgesellen  geführt,  nach  den  hauptstücken  unserer  christlichen 
lehre  zusammengetragen,  eingeleitet  und  in  auswahl  hrsg.  von 
H.  Wittenberg,  mit  dem  bilde  M.  Luthers.  (Bibliothek  der 
gesamtliteratur  des  in-  und  ausländes,  nr.  1997 — 1999.)  Halle, 
0.  Hendel.    1906.     212  s.     0,75  m. 

85.  O.  Giemen,  Beitrage  zur  Lutherforschung.  Zs.  f. 
kirchengesch.  27(1906),100 — 111. 

Schluß  zu  Jsb.  1906,9,72.  GL  hebt  hier  besonders  die  fragen 
hervor,  die  durch  die  Kamenzer  handschriftliche  aufzeichnung  der 
Asterisci  Luthers  in  bezug  auf  die  entstehung  der  letzteren  sich 
ergeben,  des  weiteren  behandelt  er  die  am  gleichen  orte  befind- 
liche handschriftliche  aufzeichnung  der  Probationes  conclusionum 
in  capitulo  Heidelbergensi  diputatarum. 

86.  M.  Luthers  Kleiner  katechismus  nach  den  ältesten  aus- 
gaben hrsg.  von  Kneke.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1906,9,86.  —  rec. 
0.  Albrecht,  TheoL  Iz.  1906,272 — 277:  *wer  sich  wissenschaft- 
lich mit  Luthers  Enchiridion  beschäftigt,  darf  an  diesem,  auf  lang- 
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j&hrigen  Studien  benilienden,  BelbstAadigen  tmd  die  früheren 
forschtingen  xusammenfaseenden  werke  niclit  vorttbergelien.  ich 
betone  das  nachdrücklich,  obwohl  ich  an  zahlreichen  punkten 
gegen  die  methode  eowie  die  resultate  des  yfs.  bedenken  aus- 
sprechen muß'.  —  G.  Bessert,  TheoL  lit-bL  1906,172 — 176.  — 
Schumacher,  Zs.  f .  d.  evang.  rel.-unterr.  17(1906),162. 

87.  M.  Luther,  Der  kleine  katechismus  nach  der  ausgäbe 
V.  j.  1536  hrsg.  v.  0.  Albrecht.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,9,88. 
—  rec.  K.  Knoke,  Theol.  Iz.  1906,471 — 476.  durchaus  aner- 
kennend, sucht  aber  gegen  A.  nachzuweisen,  das  die  älteste 
Wittenberger  buchausgabe  nicht  'Enchiridion',  sondern  'Der  kleine 
Catechismus'  betitelt  gewesen  sein  mttsse,  und  betont  eine  andere 
rdhenfolge  der  Jütesten  nachdrucke,  die  von  ihm  seiner  ausgäbe 
(s.  nr.  86)  beigefttgten  holzschnitte  der  Frankfurter  prachtausgabe 
des  katechismus  v.  j.  1658  hat  Kn.  inzwischen  selbst  schon  dem 
Hans  Behaim  ab  und  dem  Hans  Brosamer  zugesprochen.  —  femer 
sehr  günstig  rec.  P.  Drews,  DLz.  1906,627 — 530;  F.  Cohrs, 
Zs.  f.  d.  evang.  rel.-unterr.  17(1906),233 — 236. 

88.  0.  Albrecht,  Zur  bibliographie  und  textkriük  des 
kleinen  Lutherischen  katechismus.  (schlug.)  Archiv  f.  refotmations- 
gesch.  8(1906),  s.  209—291. 

Schluß  zu  Jsb.  1906,9,87.  —  A.  gibt  hier  zunächst  nach- 
trage zu  den  beiden  früheren  abschnitten  und  gibt  dann  eine  aus- 
führliche Untersuchung  über  die  verschollenen  ältesten  Witten- 
berger ausgaben,  die  tafeln  und  den  ersten  buchdruck.  —  den 
früheren  teil  rec.  G.  Bessert,  Theol.  Iz.  30(1906),81. 

89.  Th.  Kaftan,  Auslegung  des  lutherischen  katechismus. 
den  arbeitsgenossen  in  kirche  und  schule  dargeboten,  mit  einem 
anhang:  der  konfirmationsunterricht  auf  grund  des  luth.  katechis- 
mus. 4.  durchgearb.  aufl.  Schleswig,  Julius  Bergas  verkg.  1906. 
VIII,410  s.     6,80  m. 

90.  Luthers  Sermo  de  poenitentia  1618.  hrsg.  von 
£.  Fischer.  (Quellenschriften  zur  geschichte  des  protestantismus. 
h.  4.)     Leipzig,  A.  Deichert  nachf.    1906.     V,37  s.     0,80  m. 

soll  den  viel  umstrittenen  'sermo  de  poenitentia'  für  die  lektüre 
leichter  zug&nglich  machen  und  zugleich  in  den  streit  der  theo- 
logen  um  ihn  und  in  die  dabei  zutage  getretenen  interessen  ein- 
führen, zu  dem  zwecke  sind  sowohl  parallelen  als  auch  scheinbar 
widersprechende  aussagen  Luthers  aus  seinen  Schriften  zugefügt, 
die  einleitung  behandelt  die  wichtige  frage,  ob  Luthers  lehre  von 
der  büße  eine  entscheidende  Wandlung  durchgemacht  habe  oder  ob 
sie  im  letzten  gründe  sich  stets  gleich  geblieben  sei,  wozu  die 
maßgebende  literatnr  durchgesprochen  wird. 
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91.  Sodeur,  Luthers  sobrift  de  eervo  arbitrio  im  lichte 
der  modernen  philosophie.     Protest  monatsh.  10(1906),dl9 — 325. 

92.  A.  Freitag,  Über  die  entwürfe  Lnthers  su  den  Schriften 
Von  der  winkelmesse  nnd  pfaffenweihe  1538,  Warnung  an  seine 
lieben  Deutschen  1531.     dies.     Breslau  1905.     54  s. 

93.  Luthers  Dichtungen,  ausgewfthlt  von  W.  Vesper« 
(Statuen  deutscher  kultur.  bd.  4.)  München,  C.  H.  Beck.  1906. 
103  s.     1,80  m. 

rec.  G.  Bessert,  Theol.  k.  1906,416  f.;  Fr.  Spitta,  Monats- 
sehr.  f.  gottesdienst  u.  kirohl.  kunst  10(1905),  s.  375  g&nzlich 
ablehnend:  'die  auswahl  der  gedichte  Luthers  ist  sehr  unglück^ 
lieh  getroffen  und  zeigt  an,  daß  Vesper  für  das  charakteristische 
bei  Luther  offenbar  kein  organ  besitzt'. 

94.  Fr.  Spitta,  'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott'.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,9,93.  —  rec.  E.  Chr.  Achelis,  Theol.  Iz.  1906, 
362 — 364:  'die  Untersuchung  Spittas  zeitigt  ergebnisse,  die  nichts 
geringeres  als  eine  vollst&ndige  revolution  der  seitherigen  allgO" 
mein  angenommenen  entstehungsverh&ltnisse  bedeuten,  die  Luther^ 
forschung  wird  dadurch  neue  und  kraftvolle  impulse  empfangen; 
einzelheiten  in  größerer  oder  geringerer  zahl  mOgen  beanstandet 
und  anders  bestimmt  werden,  die  hohe  bedeutung  des  Werkes 
wird  nicht  zu  beeinträchtigen  sein  ....  nur  auf  demselben  wege, 
den  Sp.  eingeschlagen  hat,  wird  er  zu  korrigieren  oder  zu  wider- 
legen sein'.  —  eingehend  nachgeprüft  von  P.  Drews,  OgA.  1906, 
257 — 298:  muß  mit  bedauern  aussprechen,  Viaß  die  methode 
Spittas  irreführend  und  unzuverl&ssig  ist  und  seine  resultate  daher 
mit  äußerster  Skepsis  aufzunehmen  sind  ....  Sp.  ist  von  seiner  these 
(dafi  die  meisten  1524  ans  licht  getretenen  dichtungen  Luthers 
aus  früherer  zeit  stammen)  so  fasziniert,  daß  er  möglichkeiten  für 
tatsachen,  Vermutungen  für  beweise  nimmt  ....  andere  möglich- 
keiten, als  die,  die  gerade  zu  seiner  these  passen,  werden  nicht 
erwogen  ....  so  stehe  ich  nicht  an,  das  buch  im  wesentlichen 
für  verunglückt  zu  erkl&ren.  das  schließt  nicht  aus,  daß  es  nicht 
da  und  dort  richtiges  und  beachtenswertes  bietet  möglich  bleibt 
es  gewiß,  daß  Luther  schon  vor  1523  gedichtet  hat,  aber  es  fehlen 
uns  bisher  dafür  alle  beweise,  und  auch  Spitta  ist  nicht  im- 
stande, stichhaltige  gründe  dafür  anzuführen'.  —  auch  Kawerau 
weist  in  einem  besonderen  aufsatz  'Neue  forschungen  über  Luthers 
lieder',  Deutsch-evang.  Matter  31,314 — 335,  die  von  Spitta  ange- 
wandte methode  zur  datierung  von  Luthers  Hedem  als  gequftlt 
und  unhaltbar  zurück  und  kommt  zu  dem  ergebnis,  'dafi  die  her- 
kömmliche meinung,  nach  welcher  Luthers  lieder  auch  als  dich- 
tungen der  zeit  angehören,  in  der  sie  veröffentlicht  wurden,  ihren 
guten  grund  hat  und  vor  Spittas  forschungen  nicht  die  serel  zu 
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streichen  braucht'.  —  W.  K[öhle]r,  CbL  1906,410—412:  *auB 
Sp.s  buche  ist  für  die  erklftrung  der  Lutherlieder  wertvolles 
material  zu  entnehmen,  man  wird  ihm  gerne  darin  zustimmen, 
daß  Luther  kein  dichter  der  objektiven  kirchenlehre  gewesen  ist, 
sondern  eine  kräftige  dichterische  individualitftt,  aber  Sp.s  chrono- 
logische   ansetzung    unterliegt   den    allerstftrksten    bedenken'.    — 

F.  Herrmann,  Zs.  f.  kirchengesoh.  27(1906),378  f.:  'so  sehr 
aber  auch  die  fülle  feiner  einzelbeobachtungen  und  das  kombi- 
nationstalent  des  vfs.  zur  anerkennung  zwingen,  so  glaube  ich 
doch  nicht,  daß  er  für  seine  gesamtauffassung  nachfolger  findet'. 

95.  Fr.  Spitta,  Studien  zu  .Luthers  liedem.  Monatsschr. 
f.  gottesdienst  u.  kirchL  kunst  11(1906),217— 222  u.  ff. 

96.  E.  Bo  eh  rieh,  Les  origines  du  Choral  luthörien.  Revue 
ehret.,  1906  juni/aug. 

beschäftigt  sich  mit  Luther  als  musiker. 

97.  M.  Herrmann,  'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott'.  1905. 
—  vgl  Jsb.  1905,9,94.  —  rec.  Fr.  Wiegand,  Theol.  Ut.-bL 
1906,247  f.;  W.  K[öhle]r,  CbL  1905,1451  (sehr  günstig);  Georg 
Müller,  Hist.  vierteljahrsschr.  9,11,137  f. 

98.  H.  Größler,  Wann  und  wo  entstand  das  Lutherlied 
'Ein  feste  bürg  ist  unser  gott?'  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,118.  — 
rec.  P.  Tschackert,  Theol.  Iz.  1905,239  f. 

Biographisches.  99.  J.  Mathesius,  Luthers  leben  in 
predigten.  (J.  M.,  Ausgewählte  werke,  hrsg.  von  G.  Loesche. 
bd.  3,)     1898.    —    vgl.   Jsb.    1899,9,120;    1905,9,124.    —    rec. 

G.  Bessert,  Theol.  Iz.  1905,307 — 309. 

Dass.,  2.  verb.  u.  verm.  aufl.  mit  3  portrftts.  (Bibliothek 
deutscher  Schriftsteller  aus  Böhmen,  bd.  9.)  Prag,  J.  G.  Calve. 
1906.    V,XXIV,619  8.,  3  büdn, 

100.  Mathesius'  Predigten  über  Luthers  leben,  dargeboten 
von  G.  Buchwald.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,99.  —  rec. 
G.  Bessert,  Theol.  Iz.  1905,307—309. 

101.  M.  Kreutzer,  Kirchengeschichtliche  predigten  über 
Doktor  Luther,  h.  4.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905,9,100.  —  rec. 
K.  Thimme,  Theol.  lit.-bl.  1906,268—261. 

102.  A.  Hausrath,  Luthers  leben.  1904.  —  vgl  Jsb. 
1905,9,101.  —  rec.  W.  Köhler,  Theol.  Iz.  1905,468—471:  «wir 
hoffen  zuversichtlich,  daß  unsere  gebildeten  diesen  Luther  lesen 
werden  und  dann,  wenn  auch  in  individueller  form,  einen  ein- 
druck  davon  bekommen,  was  es  denn  um  Luther  eigentlich  war, 
was  er  geleistet  als  mensch,  als  gelehrter,  als  reformator'.  — 
gleichfalls  von  W.  Köhler  rec.  Hist.  zs.  96(1906),469 — 471.  — 
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bd.  2  rec.  G.  Kawerau,  DLz.  1905,3107—3111:  erkennt  die 
gl&nzenden  Vorzüge  auch  dieses  bandes  an,  weist  aber  auch  hier 
wieder  'in  einzelheiten'  'mangel  an  akribie  nnd  znverl&ssigkeit' 
nach,  im  besonderen  geht  er  aof  H.s  darstellung  von  Lnthers 
stellang  zur  doppelehe  des  landgrafen  Philipp  ein,  der  er  nicht 
zustimmt.  —  femer  rec.  S.  C ramer,  Teyler's  Theol.  tijdschr. 
4(1906),126— 129.  —  Th.  Brieger,  Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906), 
374  f. 

103.  A.  Harnack,  M.  Lnther  in  seiner  bedeutung  für  die 
geschichte  der  Wissenschaft  und  der  bildung  (1883).  (A.  H., 
Beden  und  aufsfttze.  bd.  1.,  2.  aufl.  Gießen,  Alfred  Töpelmann 
1906,  s.  141—169.) 

104.  0.  Weber,  Martin  Luther.  (0.  W.,  Von  Luther  zu 
Bismarck.  zwölf  Charakterbilder  aus  deutscher  geschichte.  bd.  1. 
»•  Aus  natur  und  geistesweit.  123.)  Leipzig,  B.  G.  Teubner. 
1906.     1  m. 

105.  B.  Eckart,  Luther  im  urteile  bedeutender  m&nner. 
1905.  —  vgl  Jsb.  1905,9,110.  —  rec.  W.  Köhler,  Theol.  Iz. 
1906,209  f. 

106.  A.  W.  Hunzinger,  Lutherstudien,  h.  1.  Luthers 
neuplatonismus  in  der  psalmenvorlesung  von  1513 — 1516.  1906. 
—  vgl.  Jsb.  1905,9,107.  —  rec.  R.  Seoberg,  Theol.  Ut-bl.  1906, 
76  f.;  O.  Scheel,  DLz.  1906,400—404;  P.  Kropatschek,  Zs. 
f.  kirchengesch.  27(1906),375  f. 

Dass.  h.  2,  abt.  1.  das  furchtproblem  in  der  katholischen 
lehre  von  Augustin  bis  Luther,    ebda.  1906.    IV,127  s.    2,60  m. 

107.  A.  Jundt,  Le  developpement  de  la  pens^e  reügieuse 
de  Luther  jusqu'en  1517.  d'aprös  des  documents  inMits.  Paris, 
Pischbacher.    1906.     IV,Vn,253  s.     6  fr. 

108.  K.  Benrath,  Luther  im  kloster  1505 — 1525.  zum 
Verständnis  und  zur  abwehr.  (Schriften  des  ver.  f.  reformations- 
gesch.  87.)     Halle,  B.  Haupt  i.  k.    1905.     111,96  s.     1,20  m. 

rec.  W.  Köhler,  Theol.  k.  1906,481  ff.;  B.  H.,  Hist.  zs. 
97(1906),208;  O.  Scheel,  DLz.  1906,400—404. 

109.  W.  Walther,  Für  Luther  wider  Bom.  handbuch  der 
apologetik  Luthers  und  der  reformation  den  römischen  anklagen 
gegenüber.     Halle  a.  S.,  M.  Niemeyer.    1906.    XVI,759  s.    10  m. 

eine  sehr  ausführliche  und  besonnene,  auch  für  den  laien  be- 
rechnete quellenmäßige  Zurückweisung  der  von  katholischer  seite, 
insbesondere  von  Denifle,  gegen  Luther  gerichteten  angriffe.  — 
rec.  G.  Bossert,  Theol.  Lb.  1906,390—398  in  jeder  beziehung 
günstig.  —  Hunzinger,  Theol.  lit-bl.  1906,284  f.  'eine  um- 
fassende  apologie  Luthers  mit  staunenswerter   gründlichkeit  und 
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Sorgfalt'.   —   Der  gedankengang  dieses  werkes  wird  aasfttbrlich 
geschildert  in  La  rivista  cristiana  t.  23,  aprilheft  u.  ff. 

110.  P.  Kalkoff,  Forsckungen  zu  Luthers  römischem  prozeS. 
(Bibliothek  d.  kgL  preuS.  histor,  iustitnts  in  Born.  bd.  IL)  Born, 
Loescher  &  co.    1905.     XXTTT,212  s.     7,50  m. 

rea  G.  Bossert,  TheoL  Iz.  1906,556—568;  0.  Giemen, 
Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906),377;  (anonym)  CbL  1906,86  f.:  sehr 
günstig;  ausgezeichnete  historische  methode  und  die  knappe  prä- 
zise darstellung  werden  neben  den  wissenschaftlichen  erfolgen  der 
arbeit  besonders  hervorgehoben. 

111.  P.  Kalkoff,  Luther  vor  dem  Generalkapitel  zu  Heidel- 
berg.    Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906),820— 323. 

112.  F.  Kattenbusch,  Luthers  lehre  vom  unfreien  willen 
und  von  der  Prädestination.  —  vgl.  Jsb.  1905,2,109.  —  rec* 
E.  Schürer,  TheoL  Iz.  1906,481, 

113.  G.  Kawerau,  Luthers  Stellung  zu  den  Zeitgenossen 
Erasmus,  Zwingli  und  HelanchthoUi  Deutsch-evang.  bl&tter  31, 
12—27,  107—119,  179 — 192.  —  rec.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchen- 
gesch. 27(1906),378. 

114.  E.  Fabian,  Der  streit  Luthers  mit  dem  Zwickauer 
rate  im  jähre  1531  (mit  urkundl.  beilagen).  Mitt.  d.  altertumsver. 
f.  Zwickau  und  umgegend.  —  rec.  0.  Giemen,  Zs.  f.  kirchen- 
gesch. 27(1906),379  f. 

115.  H.  Grisar,  Der  'gute  trunk'  in  den  Lutheranklagen. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,118.  —  rec.  F.  Herrmann,  Zs.  f. 
kirchengesch.  27(1906),876  f. 

116.  K.  Füller  ton,  Luthers  doctrine  and  critidsm  of 
scripture.  1.    The  bibliotheca  sacra,  y.  76(1 906),  1 — 34. 

117.  B.  Bauch,  Luther  und  Kant.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,9,106,  —  rec.  W.  F.  Loman,  Teylers  Theol.  tijdschr. 
4(1906),137— 141. 

118.  H.  Boehmer,  Luther  im  lichte  der  neueren  forschung. 
ein  kritischer  bericht  (Aus  natur  und  geistesweit  113.)  Leipzig, 
B.  G.  Teubner.    1906.     VI,156  s.     1  m. 

119.  E.  Burmeister,  Luther  eine  säule  der  autoritftt. 
1905.  —  vgl  Jsb.  1905,9,108.  —  rec.  Galley,  TheoL  Ut.-bL 
1906,596  f. 

120.  IL  H.  Grützmacher,  Luthers  vorbildliche  Stellung  zu 
wort  und  geist  (G.,  Modern-positive  vortrftge.  Leipzig,  A«  Dei- 
chert  1906.     s.  130—146.) 

121.  G.  Sodeur,  Luther  und  die  freiheit.  (Flugschriften 
des  Evang.  bundes  235.)     Leipzig,  G.  Braun  i.  k.    190&.  0,40  m. 

'legt  an  einigen  hauptpunkten,  sitte,  religion,  politik,  die 
freiheitlichen  impulse,  die  von  Luther  ausgegangen  sind,  und  sein 
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darans  folgendes  verdienst  um  die  moderne  gesittnng  dar'.   Archiv 
f.  ref.-gesch.  8(19O5/0e),92. 

122.  E.  Seeberg,  Luthers  Stellung  zu  den  sittlichen  und 
sozialen  nöten  seiner  zeit  und  ihre  vorbildliche  bedeutung  für  die 
«vangelisehe  kirche.  (B.  8.,  Aus  religion  u.  gesohiehte.  gesammelte 
aufsätze  und  vorta^ftge.  bd.  1.  Leipzig,  A.  Deiehert  verlag  nachf. 
1906.     s.  247—276.) 

123.  O.  Müller  (Landrichter),  Luthers  Stellung  zum  rechte. 
(Flugschriften  des  Evangd.  bundes  248/244.)  Leipzig,  Carl 
Braun  L  k.  1906.    40  s. 

124.  H.  Mosapp,  Luther  und  Schiller,  ein  nachklang  von 
der  Schillerfeier  zum  Luthertage  1905.  Stuttgart,  M.  Kielmann. 
1906.     32  s.     0,30  m. 

126.  K.  Schmidt,  Kömisches  Christentum  in  kritischer  be- 
leuchtung.  eine  praktische  antwort  auf  die  bisherigen  schmäh- 
verse  Borns  über  Luther  und  die  evangelische  kirche.  (register  B 
sram  protestantischen  schriftbeweit.)  (Protestantisoher  und  römi- 
schriftbeweis.  teil  2.)  Stuttgart,  Gh.  Belser.  1906.  492  s. 
6,60  m. 

126.  P.  Kalkoff,  Bömische  urteile  über  Luther  und  Eras- 
mus  im  jähre  1521  nach  Jakob  Ziegler.  Arch.  f.  reformations- 
gesch.  3(1906),65— 83. 

127.  N.  Paulus,  Luther  und  die  gewissensfreiheit.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,9,116.  —  rec.  W.  Köhler,  Theol.  Iz.  1906, 
210—212. 

128.  0.  Hegemann,  Luther  im  katholischen  urteil,  eine 
Wanderung  durch  vier  Jahrhunderte.  München,  J.  F.  Lehmann. 
1906.     in,260  s.     5  m. 

129.  H.  Denifle,  Luther  und  Luthertum  in  der  ersten  ent- 
Wicklung,  quellenmäßig  dargestellt.  2.,  durchgearb.  aufl.  bd.  1, 
abt.  ü:  queUenbelege.  die  abendländischen  schrif tausleger  bis 
Luther  über  Justitia  dei  (Bom.  1,17)  und  Justificatio.  beitrag 
zur  geschichte  der  exegese,  der  literatur  und  des  dogmas  im 
mittelalter.  (auch  »a  ergängsbd.  1  zu  Denifles  Luther  und  Luther- 
tum.)    Mainz,  Franz  Kirchheinu    1905.     XX,d80  s.     5,60  m. 

130.  Dass.,  2.  durchgearb.  aufl.,  ergänzt  und  hrsg.  von 
A.  M.  Weiß,  0.  Pr.  bd.  1,  schlußabt.  ebda.  1906.  XI  und 
423—909  und  XXIV  s.     mit  9  bildertaf.     6,50  m. 

131.  Dass.,  ergänzungsbd.  2:  A.  M.  Weiß,  Lutherpsycho- 
logie als  Schlüssel  zur  Lutherlegende.  Denifles  Untersuchungen 
kritisch  nachgeprüft,  ebda.  1906.  XVI,220  s.  3  m.  —  Dass., 
2.  durchgearb.  u.  verm.  aufl.     ebda.  1906.     XV,310  s.     4  m. 
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132.  Luther,  wie  er  lebte,  leibte  und  starb,  nach  unwider- 
leglichen berichten  dargestellt.  Streitschrift  gegen  die  'Los-von- 
Bom'-pastoren.  2.  umgearb.  aufl.  Graz,  Styria.  1906.  93  s. 
0,60  m. 

133.  E.  Kroker,  Katharina  von  Bora,  Martin  Luthers  frau. 
ein  lebens-  und  Charakterbild.  (Biographien  bedeutender  f rauen.  VI.) 
Leipzig,  E.  Haberland.    1906.     Vn,287  s.     6  m. 

rec.  G.  Kawerau,  DLz.  1906,1297—1300;  Cbl.  1906,1135  f. 

134.  O.  Berbig,  Ein  schreiben  des  kurfürsten  Johann 
Friedrich  des  Großmütigen  an  Luthers  söhne  Martin  und  Paul. 
Zs.  f.  kirchengesch.  27(1906),207 — 209. 

das  schreiben  stammt  aus  dem  jähre  1553  und  handelt  von 
Luthers  nachlaß  an  handschriften,  büchem  und  briefen,  die  der 
kurfürst  teils  schon  erworben  hat,  teils  noch  zu  erwerben  wünscht. 

135.  W.  Mollen berg,  Zs.  d.  Harzver.  bd.  39,  s.  169—193, 
berichtet  auf  grund  von  archivalien  über  die  besitz-  und  berufs- 
verhältnisse,  auch  die  lebensumstftnde  Hans  Luthers,  des  vaters 
Martins,  und  seiner  familie. 

Sprachliches.  136.  R.  Sprenger,  Zum  texte  der  Luther- 
bibeL     Zs.  f.  d.  evang.  religionsunterricht  17(1905/06),  64  f. 

bespricht  zwei  altertümlichkeiten,  die  in  der  im  auftrage  der 
Deutschen  evang.  kirchenkonferenz  durchgesehenen  ausgäbe  der 
Lutherbibel  unverändert  geblieben  sind,  und  zwar  1.  'taufen*  in 
der  ursprünglichen  bedeutung  von  'untertauchen,  waschen'-  ohne 
beziehung  auf  die  christliche  taufe,  und  2.  'endelich'  für  'eüends'. 

137.  R.  Meißner,  *Ohne  hörner  und  zfthne'.  Archiv  f. 
reformationsgesch.  3(1906),321— 335. 

sucht  Luthers  'responsum  neque  cotnutum  neque  dentatum^ 
zu  erklären,  'comutus'  ist  ein  schulausdruck  der  logik,  der  'zwei- 
deutig' bedeutet;  so  ist  das  wort  von  Eck  in  seinem  an  Luther 
gerichteten  verlangen  gemeint.  Luther  aber  nimmt  dies  wort  in 
seiner  antwort  in  übermütiger  laune  auf,  spielt  mit  dem  sinnlichen 
gehalt  desselben  und  fügt  'in  grotesker  Steigerung  und  ausmalung' 
das  'dentatum'  hinzu,  'ohne  mit  schärfe  an  den  sinn  des  ganzen 
Wortkomplexes  zu  denken,  der  durch  den  Zusammenhang  ohnehin 
klar  war'. 

138.  0.  Giemen,  Vom  namen  Luther.  Euphorien  13(1906),. 
47—52. 

Lyttich.  139.  K.  Müller,  Miles  christianus,  ein  noch  un- 
bekanntes drama  von  Georg  Lyttich.  Mitt.  der  Böhmen  44^ 
340—377.  465—476. 
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der  Schwabacher  kantor  O.  Lytticli  aus  Joachimathal  bear- 
beitete den  ChristUcben  ritter  des  C.  Huberinus  (1545)  zu  einem 
Schauspiele  (Altdorf  1586.  ex.  in  Dresden).  Sarcophilus,  der  von 
seiner  seele  gewarnt  und  als  Theophilus  von  Michael  zum  ritter 
geschlagen  wird,  streitet  wider  Satan  und  dessen  18  gesellen, 
w&hrend  ihm  die  tugenden  zu  seite  stehen,  das  stück  ward  1590 
in  Annaberg  aufgeführt. 

Mathesius.  140.  J.  Mathesius,  Ausgewählte  werke,  3.  bd. 
Luthers  leben  in  predigten,  nach  dem  neudruck.  kritische  aus- 
gäbe mit  kommentar  von  Gr.  Loesche.  2.  verb.  u.  verm.  aufl. 
Prag,  Calve.     XXIV,619  s.     4  m.  —  s.  a.  oben  nr.  99. 

141.  bd.  4  (vgl.  Jsb.  1905,9,124).  rec.  G.  Loesche,  Histor. 
zs.  95,540  f. 

Meisterlied ^).  142.  P.  Runge,  Über  die  notation  des 
meistergesangs.  Bericht  über  den  2.  kongreß  der  Internationalen 
musikgesellschaft  zu  Basel.  (Leipzig,  Breitkopf  und  Härtel.) 
s.  17—26. 

wie  bei  den  melodien  der  minnnesänger  kann  man  bei  der 
Übertragung  von  meistersingerweisen  den  rhythmus  nur  aus  dem 
texte  feststellen,  die  'blumen',  deren  anfang  und  ende  durch 
punkte  bezeichnet  wird,  scheinen  aus  einem  milSverstftndnis  der 
instrumentalen  vor-  und  Zwischenspiele  entstanden  zu  sein,  für 
die  verwilderten  textformen  verlangt  B.  korrektur  durch  den 
herausgeber. 

MelanclltlLOll.     148.     O.  Krüger,  Philipp  Melanchthon,  eine 
Charakterskizze.     Halle  a.  8.,  Haupt.     25  s.     0,15  m. 
rec.  DLz.  1906,1167  f. 

144.  Th.  Kolde,  Die  älteste  redaktion  der  Augsburger 
konfession  mit  Melanchthons  einleitung,  zum  erstenmal  hrsg.  und 
geschichtlich  gewtlrdigt.    Gütersloh,  Bertelsmann.    IY,115  s.    2  m. 

145.  P.  Lehmann,  Zwei  ungedruckte  briefe  an  Melanchthon. 
Zs.  f.  kirchengesch.  27,336—339. 

146.  Nie.  Müller,  Die  besuche  Melanchthons  am  kurftlrst- 
lich  brandenburgischen  hofe  1535  und  1538.  Jb.  f.  brandenburg. 
kirchengesch.  2 — 3,10—19.  550. 

147.  A.  Buppersberg,  Der  deutsche  name  Melanchthons. 
NJbfdA.  18,60  f.  (nach  dem  dorfe  Schwarzerden  in  der  bayrischen 
Pfalz.) 

Metzger,     s.  Wickram  unten  9,208. 


1)  Vgl.  unten  nr.  154  Paschmann,  162  Sachs. 
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Mvnier.  148.  A.  EUssert,  Za  Thomas  Marners  Ent- 
«hnmg  Marift  durch  die  jaden.  Jb.  f.  geech.  Ekaß-Loihr.  22, 
^65—276. 

vgl.  Jflb.  1906,9,181. 

149.  A.  Elassert,  Mitteilmigen  aas  der  Michelstftdter 
kiroheabibUothek.  Michelstadt  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,9,41.  — 
rec.  E.  Martin,  AfdA.  30,224  f. 

160.  E.  Martin,  Kleinere  beitr&ge  1:  Die  handseichnongen 
SU  Mumers  übersetsung  der  Weltgeschichte  des  Sabellicns.  Jb.  f. 
gesch.  Elsaß-Lothr.  22,276  f. 

Nützel.  161.  0.  Giemen,  Noricas  Philadelphas  ««  Kaspar 
Ntttsel?    Beitr.  z.  bayr.  kirchengesch.  12,131  ff. 

über  den  vf.  der  schrift  'Wie  alle  clöster  und  sonderlich 
junckfrauendöster  in  ein  christlichs  wesen  möchten  gebracht  wer- 
den' (1524). 

Paraeelsus.  152.  H.  Magnus,  Paracelsus  der  überarzt, 
«ine  kritische  studio.     Breslau,  Kern.     16  s.     0,60  m. 

Predlgi;.  163.  O.  Leidinger,  Eine  deutsche  weihnachts- 
predigt  vom  jähr  1416.    Volkskunst  und  Volkskunde  4,123 — 125. 

wahrscheinlich  von  Johannes  Wissenhan  zu  Augsburg  ge- 
halten,    abdruck  aus  dem  clm.  3822. 

Puschmann.  164.  Das  singebuch  des  Adam  Puschmann 
nebst  den  originalmelodien  des  M.  Behaim  und  Hans  Sachs  hrsg. 
von  G.  Münzer.  Leipzig,  Breitkopf  u.  H&rtel.  1907.  96  s.  fol. 
15  m. 

rec.  Bm  Steiger,  Zs.  der  intemat.  musikges.  8,223—228. 

166.  K.  Buchwald,  Zu  Adam  Puschmanns  lehre  vom 
sprechvers  des  16.  jahrh.     Euph.  13,756 — 757. 

Benchlin.  166.  J.  Beuchlins  Verdeutschung  der  ersten 
4>lynthischen  rede  des  Demoethenes,  hrsg.  von  F.  Poland.  Wei- 
mar 1899.  —  vgl.  Jsb.  1903,9,176.  —  rec.  G.  Ellinger,  ZfdPh. 
38,262—264. 

Binekart  167.  W.Büchting,  Martin Binckart.  Göttingen 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,176.  —  rec.  F.  Zelle,  DLz.  1906, 
2980  f. 

158.  A.  Freybe,  Martin  Binckart.  Bealencycl.  f.  protestant. 
theol.«  17,13—16. 

159.  M.  Könnecke,  Martin  Binckarts  be Werbungen  um  ein 
geistliches  amt  in  der  graf Schaft  Mansfeld  1610 — 1611.  Za  f. 
kirchengescfa.  in  der  prov.  Sachsen  8,38 — 41. 

Bollenha^en.  160.  K.  v.  Kauffungen,  Die  korrespondenz 
des  dichters  Georg  Bollenhagen    mit    dem    rate    der    kais.   freien 
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reicHsstadt  Mühlbausen  i.  Thttr.  v.  j.  1690  (gesncli  um  nnter- 
sttttzung  des  stud.  Blasius  Friedlieb  Betz).  OeschicHtsbl.  f.  Magde- 
burg 41,123—128. 

BoBlin.  161.  Weber,  Ein  altes  deutsches  arzneibucb. 
Deutsche  medizin.  wochenschxift  1906(21). 

über  Bößlins  bearbeitung  von  Job.  Dronneckes  Hortus  sani- 
tatis,  Frankfurt  1633. 

Sachs«  162.  A.  Dreyer,  Hans  Sachs  in  München  und  die 
gleichzeitigen  Münchner  meisters&nger.  Analecta  germanica  H.  Paul 
dargebracht  (Amberg,  Böes)  s.  323 — 389  mit  16  s.  notenbeilagen. 

stellt  zusammen,  was  H.  Sachs  über  seinen  aufenthalt  in 
München  (1613?)  und  über  Bayern  überhaupt  berichtet,  und  z&hlt 
auf,  was  ihm  von  den  bayrischen  meistersftngem  Jörg  Schiller,  Albrecht 
Losch,  Jörg  Schechner,  Jeronimus  Drabolt,  Niklas  Zimmermann, 
Andreas  Semmelhofer,  Jörg  Wallner,  Sigmund  Boscher  und  Katha- 
rina Holl  an  liedem  und  tönen  bekannt  geworden  ist  abgedruckt 
wird  s.  380  ein  schulregister  des  16.  jahrh.  aus  der  hs.  826.  4^ 
der  Münchner  Universitätsbibliothek,  s.  366  mehrere  lieder  von 
Schiller  (Von  fünf  frawen,  wy  sie  einander  klagten  yber  ire  man. 
1601),  Losch  (Sag,  weit,  waz  ist  din  Ionen),  Schechner  (Ama- 
loch),  Zimmermann  (Diser  weit  lauf.  1667),  Drabolt  (Mich  freit  ein 
junc^rau  feine.  Oot  grüfi  euch  züchtigklichen)  und  Holl  (Gesang 
das  will  ich  preisen),  sowie  vier  melodien  Drabolts,  Leschs  und 
Zimmermanns  aus  Buschmanns  hs.  mit  Übertragung  von  Th.  Kroyer. 

163.  O.  Holz,  Hans  Sachs,  mit  rücksicht  auf  die  reformation. 
Bealenzykl.  f.  protestant  theol.^  17,304—312. 

164.  F.  Eichler,  Das  nachleben  des  Hans  Sachs  vom 
16.  bis  ins  19.  Jahrhundert.  Leipzig,  Harrassowitz.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1906,9,149.  —  rec.  B.  Edert,  ZfdPh.  38,397—401. 
E.  Martin,  AfdA.  30,226  f. 

166.  £.  F.  Baberadt,  Hans  Sachs  im  andenken  der  nach- 
weit mit  besondrer  berücksichtigung  des  dramas  des  19.  jahrh. 
ein  beitrag  zur  Hans  Sachs-literatur.  HaDe,  Niemeyer.  Vll, 
74  s.     2  m. 

rec.  M.  K[och],  Zbl.  1906,1434  f. 

166.  J.  Beifus,  Some  Hans  Sachs  discoveries.  Modem 
philology  3,606 — 612. 

167.  A.  Cesano,  Hans  Sachs  ed  i  suoi  rapporti  con  la 
letteratura  italiana.  Roma  1904.  —  vgl  Jsb.  1904,9,188.  1906, 
9,161.  —  rec.  Bulletin  italien  1906(3).  E.  Geiger,  Litbl.  27, 
140  f.     A.  L.  Stiefel,  Archiv  116,263—266. 

JahTMbericht  für  germuüsehe  pbflologie.    XXVni.   (1900.)   I.  Teil.        H 
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168.  O.  Manacorda,  Beziehungen  Hans  Sachsens  zur  ita- 
lienischen literatnr.     Stnd.  z.  vgl.  Lg.  6,228 — 233. 

weist  für  das  Narrenbad,  die  Achtzehn  Schönheiten,  die 
Ungleichen  kinder  Eve,  den  Pfaffen  im  messgewand  auf  italienische 
parallelen  hin. 

169.  A.  L.  Stiefel,  Wechselbeziehungen  zwischen  deut- 
scher und   italienischer  literatur  im  16.  jahrh.     ebd.  6,338 — 341 

zeigt,  daß  H.  Sachs  nicht  die  von  Manacorda  zitierten  italieni- 
schen fassungen,  sondern  andre  längst  nachgewiesene  vorlagen  be- 
nutzte; umgekehrt  haben  vielmehr  Bebel  und  Erasmus  auf  italienische 
erzfthler  eingewirkt. 

170.  E.  Drescher,  Hans  Sachs  und  Helena.  ebd.  6, 
335—337. 

H.  Sachs  verwertete  für  Helenas  erscheinung  vor  Maximilian 
(20,483  ed.  KeUer-Ooetze)  Boccaccio-Steinhöwel  de  daris  mulie- 
ribus. 

171.  Th.  Zachariae,  Die  indische  erzfthlung  vom  zwiebel- 
dieb.     ebd.  6,356 — 365. 

bespricht  die  parallelen  zu  H.  Sachsens  fabel  349  und  627. 

Sehanspiel^)  172.  W.  Creizenach,  Geistliche  spiele. 
Realenzykl.  f.  protest.  theol.'  18,636—648. 

173.  K.  Reuschel,  Die  deutschen  weltgerichtsspiele  des 
mittelalters  und  der  reformationszeit,  eine  literarhistorische  Unter- 
suchung, nebst  dem  abdruck  des  Luzemer  'Antichrist'  von  1549. 
Leipzig,  E.  Avenarius.  Xin,356  s.  (Teutonia  hrsg.  von  W.  ühl, 
heft  4.) 

B.,  der  schon  1895  die  deutschen  weltgerichtsdichtungen  zu 
untersuchen  begonnen  hatte,  setzt  diese  arbeit  in  trefflicher  weise 
fort,  er  behandelt  1.  die  dramatisierungen  des  gleichnisses  von 
den  zehn  Jungfrauen  seit  dem  berühmten  Eisenacher  spiele  von 
1321  bis  auf  Brockhags  Nymphocomus  (1595),  2.  die  Antichrist- 
spiele  vom  Tegemseer  'Indus'  an  bis  zu  dem  von  Zacharias  Bletz 
verfaßten  Luzemer  volksdrama  (1549),  das  nicht  weniger  als 
5290  verse  enthält  und  auf  s.  207 — 328  abgedruckt  ist»  3.  die 
eigentlichen  weltgerichtsdramen.  unter  den  letzteren  ist  das 
älteste  ein  in  11  fassungen  vorliegendes,  leider  nicht  vollständig 
erhaltenes  Schweizer  spiel  des  14.  jahrh.,  dessen  älteste  rezension 
in  der  1846  bei  Mone  gedruckten  Bheinauer  und  einer  Donau- 
eschinger  hs.  vorliegt,   das  Verhältnis  der  einzelnen  hss.,  der  auf- 


>)  Vgl.  auch  oben  nr.  64  Enaust,  65  Leseberg,  66  Liebholdt, 
67  Linck,  140  Lyttich,  157  Rinckart,  160  Rollenhagen,  162  Sachs, 
208  Wickram. 
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bau  und  die  quellen  des  urteztes  und  das  verfahren  der  späteren 
bearbeiter  hat  B,  sorgsam  und  durchweg  überzeugend  untersucht, 
er  verfolgt  dann  die  darsteUung  des  jüngsten  gerichts  in  pro- 
sessionen  und  fronleichnamspielen,  die  höUenfahrt  Christi  in  den 
oster-  und  passionsspielen,  wobei  die  für  das  Weltgericht  berech- 
neten werte  Christi  (Matth.  26,34  f.)  Verwendung  finden,  das  Frei- 
berger  spiel  von  1516  und  seine  benutzung  durch  Hans  Sachs 
1558,  endlich  weitere  weltgerichtsdramen  aus  dem  reformations- 
zeitalter  (W.  Schmeltzl,  Bletz,  Ph.  Agricola,  B.  Krüger)  und  die 
1900  von  J&ger  edierte  Altenmarkter  'comedy'.  der  vf.  strebt 
mit  glück  danach,  eine  möglichst  allseitige  Würdigung  der  arbeits- 
weise  der  dichter  und  des  ästhetischen  wertes  ihrer  leistungen  zu 
geben,  daß  sich  einzelnes  nachtragen  läßt,  ist  bei  einem  so  weit- 
schichtigen Stoffe  kein  wunder.  —  reo.  H.  Preuß,  TheoL  litbL 
1906,461—463. 

174.  J.  II g,  Gesäuge  und  mimische  darsteUungen  nach  den 
deutschen  konzilien  des  mittelalters.  progr.  des  Collegium  Petri- 
num  in  ürfahr.     21  s. 

eine  willkommene  Zusammenstellung  der  in  den  beschlüssen 
der  deutschen  synoden  von  742  bis  1500  enthaltenen  nachrichten 
über  gesänge  und  spiele,  im  11.  und  12.  jahrh.  finden  sich  fast 
gar  keine  Zeugnisse,  nicht  jede  erwähnung  eines  spectaculum  ist 
auf  eine  dramatische  aufführung  zu  beziehen;  denn  sp.  bedeutet 
alles,  was  die  äugen  zur  Sünde  reizt  es  werden  nicht  nur  welt- 
liche spiele  verboten,  sondern  öfter  auch  kirchliche  aufführungen 
zu  ehren  der  heiligen. 

175.  A.  Glock,  Zur  mysterienbühne.  Analecta  germanica 
H.  Paul  dargebracht  (Amberg,  Böes)  s.  1 — 18. 

die  osterfeiem  wurden  im  chor  beim  hochaltar  aufgeführt, 
wenn  man  kein  heiliges  grab  hatte;  sonst  gab  ein  seitenaltar  oder 
ein  grabdenkmal  den  Schauplatz  ab.  eine  bühne  verwandte  man 
in  ältrer  zeit  nicht. 

176.  Expeditus  Schmidt,  Ein  spiel  vom  verlorenen  söhne 
am  Pfalz -Zweibrückener  hofe,  nach  der  hs.  des  pfalzgrafen 
Philipp  Ludwig  im  k.  geh.  hausarchive  zu  München  mit  an- 
merkungen  hrsg.     ebd;  s.  171 — 260. 

das  1556  oder  kurz  zuvor  in  Amberg  aufgeführte  stück  be- 
ruht auf  Binders  Acolastus,  der  von  einem  unbekannten  bearbeiter 
zusammengestrichen  und  mit  einschttben,  die  zum  teil  aus  Schmeltzls 
Verlorenem  söhn  (1545)  stammen,  versehen  ist. 

177.  L.  Sig,  Das  geistliche  Schauspiel  im  Elsaß,  ein  bei- 
trag  zur  geschichte  des  mittelalterlichen  theaters.  Straßburg,  Le 
Bouz  &  CO.     48  s.     1  m. 

Zusammenstellung  bekannter  tatsachen. 
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178.  Nie  Müller,  Zar  geschichte  des  gottesdienstes  der 
domkirche  zu  Berlin  in  den  jähren  1640 — 1598.  Jb.  f.  branden- 
bnrg.  kirchengesch.  2 — 3,337 — 549. 

8.  512 — 526:  die  litorgischen  Schauspiele  und  Schaustellungen 
(zu  ostem,  am  himmelfahrts-  und  pfingsttage,  nach  dem  vorbilde 
des  neuen  stifts  in  HaUe). 

178a.  A.  Kaiser,  Die  fastnachtspiele  von  der  actio  de 
sponsu.  Göttingen  1899.  —  vgl.  Jsb.  1899,9,181.  —  rec.  W.  Uhl, 
ZfdPh.  38,272—278. 

179.  E.  Eckhardt,  Alte  Schauspiele  aus  dem  Breisgau. 
Volkskunde  im  Breisgau,  hrsg.  von  P.  Pfaff  (Preiburg  i.  Br, 
Bielefeld)  s.  155—189. 

bespricht  die  beiden  1874  von  E.  Martin  veröffentlichten 
Preiburger  passionsspiele  von  1599  und  1604,  von  denen  das 
erste  von  einem  fronleichnamspiele  umrahmt  ist  und  das  zweite 
auf  J.  Ruefs  drama  beruht,  femer  das  Endinger  Judenspiel  und 
einige  nachrichten  von  aufführungen. 

180.  C.  H.  Kaulfuß-Diesch,  Die inszenierung des  deutschen 
dramas.  Leipzig,  Voigtländer.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,9,105.  — 
rec.  M.  K,  ZbL  1906,435  f.  J.  Bolte,  Jb.  d.  d.  Shakespeareges. 
42,276.     A.  Sonntag,  Allgem.  ztg.  1906,  beil.  47. 

181.  P.  Hartmann,  Sechs  bücher  braunschweigischer  theater- 
geschichte,  nach  den  quellen  bearbeitet.  Wolfenbüttel,  Zwißler. 
1905.     Vm,683  8.     8  m. 

die  beiden  ersten  abschnitte  (s.  1 — 42)  behandeln  die  lehr- 
hafte kunst  und  Hibeldeha  (Heinrich  Julius  von  Braunschweig), 
ohne  neue  tatsachen  oder  gesichtspunkte  beizubringen.  —  rec. 
H.  Legband,  Zbl.  1906,184. 

182.  Hüser,  Einiges  über  Schauspiele  und  Volksbelustigungen 
in  Warburg.     Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,216. 

1557  comedia  divitis  epulonis,  1558  der  verlorene  söhn, 
1559  Plautus  Aulularia,  1565  David  und  Gholiath  von  schülem 
agiert.  1572  und  1579  erscheinen  auch  knaben  aus  Paderborn, 
Volksmarsen,  Dringenberg.  und  Niedermeifien,  um  ihre  komödie  in 
Warburg  aufzuführen. 

183.  Schwabe,  Altere  dramatische  aufführungen  in  Kur- 
saohsen,  mit  besonderer  berücksichtigung  von  Meißen.  Mitt.  f. 
gesch.  der  Stadt  Meißen  7,129 — 161. 

184.  V.  G.  Bavn  f,  English  instrumentalists  at  the  danish 
court  in  the  time  of  Shakespeare.  Sammelbände  der  intemat. 
musikgesch.  7,550 — 563. 

betrifft  die  seit  1579  am  d&nischen  hofe  auftretenden  eng- 
lischen komödianten  und  instrumentisten. 
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185.  E.  Zellweker,  ^rolog  und  epilog  im  deutschen  drama, 
ein  beitrag  zur  geschichte  der  deutschen  dichtung.  Leipzig, 
F.  Deuticke.     VIII,102  s.     3  m. 

nicht  geliefert  —  nach  H.  Michel,  DLz.  1906,1697—1700 
unmethodisch  angelegt,  ohne  kenntnis  von  Hagemanns  Geschichte 
des  theaterzettels  (1901),  ohne  berücksichtigung  des  neulateinischen 
dramas.     Ähnlich  urteilt  R.  M.  Werner,  ZföG.  67,720—722. 

Scheit.  186.  E.  Hedicke,  Caspar  Scheits  Frölich  heim- 
fart.  Halle  1903.  —  vgl  Jsb.  1903,9,206.  —  rec.  A.  Hauffen, 
ZfdPh.  38,263—266, 

Schiller,     s.  oben  9,162  Dreyer. 

Schiltberger.  187.  F.  N.  Finck,  Die  ostarmenischen  laute 
des  16.  jahrh.  nach  den  transskriptionen  in  Hans  Schiltbergers 
reisebuch.  KbL  der  Fhilologiae  novitates  1906,  nov.  (Heidelberg, 
Ficker). 

Schopper.  188.  O.  Bessert,  Ein  brief  von  Jakob  Schopper. 
Beitr.  z.  bayr.  kirchengesch.  12,207—212. 

Schwarzenberg.  189.  W.  Scheel,  Johann  freiherr  zu 
Schwarzenberg.  Berlin,  Outtentag.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,9, 
169.  —  rec.  H.  Knapp,  GgA.  1906,478—481.  B.  M.  Meyer, 
Euph.  13,600  f.  ZbL  1906,1623.  Jaeckel,  Beitr.  z.  erl.  des 
dtsch.  rechts  60,198.  G.  Wolf,  Mitt  a.  d.  hist.lit.  1906,432 — 436. 
E.  Landsberg,  Histor.  zs.  3.  f.  1,682 — 687.  A.  Götze,  NJb. 
16,686  f. 

Schwenekfeld.  190.  B.H.  Grützmacher,  Kaspar  Schwenck- 
feld.     EealenzykL  f.  protest  theol.^  18,72 — 81. 

Selneeker.  191.  F.  Dibelius,  Nie.  Seinecker,  ebd.  18, 
184—191. 

Sickingen.  192.  E.  Kück,  Zu  Sickingens  sendbrief  an 
Handschuchsheim.     AfdA.  30,148. 

schwfther  »>  mitschwäher. 

Spalatin.  193.  G.  Berbig,  Georg  Spalatin  und  sein  Ver- 
hältnis zu  Martin  Luther  auf  grund  ihres  briefwechsels  bis  zum 
jähre  1626.     HaUe,  G.  Nietschmann«     X,316  s.     11  m. 

194.  Th.  Kolde,  Georg  Spalatin.  Bealenzykl.  f.  prot.  theol.^ 
18,647—663. 

Spangenherg.  196.  G.  Kawerau,  Johannes  u.  Cyriacus 
Spangenberg.     ebd.  18,663—672. 

Spengler.  196.  Th.  Kolde,  Lazarus  Spengler,  ebd.  18, 
622—626. 

Speratas.  197.  P.  Tschackert,  Paul  Speratus.  ebd.  18, 
626—631. 
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Stanpitl.  198.  0.  Giemen,  Johann  v«  Staupits.  ebd.  18, 
781—786. 

StelnhoweL  199.  F.  Kraft,  Heinrich  Steinhöwels  Ver- 
deutschung der  Historia  Hierosolymitana  des  Bobertus  monachna 
eine  literarhistorische  Untersuchung.  Straßburg,  Trübner.  1905. 
XI,200  s.  6  m.  (a-  Quellen  und  forschungen  96.)  —  151  s. 
erschienen  als  Giefiener  diss. 

1482  erschien  bei  Bämler  in  Augsburg  eine  anon3nne  Ver- 
deutschung der  Historia  hierosolymitana  des  benediktiners  Robert 
von  Reims,  deren  abdruck  v.  j.  1502  Ooedeke  (Ghrdr.  2,19) 
fälschlich  unter  die  prosaromane  stellt,  und  die  auch  in  drei  hss. 
V.  j.  1465,  1471  und  1475  erhalten  ist.  diese  Übersetzung  schreibt 
K.  Steinhöwel  zu,  weil  dieser  1473  in  seiner  Tütschen  chronik 
seine  Verdeutschung  von  *doctor  Owidos  cronick'  des  ersten  kreuz- 
zuges  erwfthnt,  und  sucht  aus  der  spräche  und  dem  Stile  die 
Übereinstimmung  mit  Steinhöwels  unzweifelhaft  echten  Schriften  zu 
erweisen,  außerdem  beschreibt  K.  mit  großem  fleifie  die  übrigen 
vier  Verdeutschungen  von  Roberts  werk  und  verzeichnet  die  latei- 
nischen hss.  des  Originals.  —  rec.  R.  W[u8tman]n,  Zbl.  1906, 
395  f. 

Tenschleln.  200.  0.  Giemen,  Noch  etwas  von  d.  Joh. 
Teuschlein  (Auflosung  ettlicher  fragen  .  .  .  wider  die  verstockte 
plinte.  Juden,  Nürnberg  1520).    Beitr.  z.  bayr.  kirchengeschichte  12. 

WaldlS.  201.  C.  Fasola,  Franco  Sacchetti  e  Burcard 
Waldis.     Bivista  mensile  di  letteratura  tedesca  1,285—291. 

Waldis  Esopus  4,22  wird  mit  Sacchettis  novelle  111  ver- 
glichen. 

202.  J.  Oaßner,  Über  Zachariäs  fabeln  in  Burkhard  Waldis 
manier.     progr.     Klagenfurt.     40  s. 

203.  W.  Nagel ,  Johann  Heugel  (ca.  1500—1584/5).  Sammel- 
b&nde  der  intemat.  musikges.  7,80 — 110. 

bespricht  s.  107  eine  in  Kassel  vorhandene  hs.  des 
hessischen  kapellmeisters  Heugel,  die  eine  komposition  des 
ganzen  psalters  von  B.  Waldis  (1553)  enth&lt,  und  verheißt  einen 
abdruck. 

WeltUehes  lied.  204.  Georg  Forsters  frische  teutsche 
liedlein,  hrsg.  von  M.  E.  Marriage.  Halle  1903.  —  vgL  Jsb. 
1903,9,236.  —  rec  A.  Kopp,  Euph.  13,602  f. 

205.  A.  Kopp,  Die  liederhandschrift  des  Petrus  Fabricius. 
Archiv  117,1—16.  241—255. 

die  von  Bolte  1887  zuerst  benutzte  hs.  ist  um  1605  von  zwei 
Rostocker  Studenten,  Petrus  Fabricius  und  Petrus  Lauremberg, 
aufgezeichnet  und   enthält  über  150  vollständige   lieder,   zumeist 
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mit  melodien,  aas  VaL  Haußmann,  Begnart,  Lechner  und  andern 
komponisten.  Kopp  gibt  ein  Verzeichnis  der  lieder  und  sprüche 
mit  sorgßütigen  qaellennachweisen  nnd  einzelnen  teztabdrttcken.  zu 
8.  8 — 12  vgl.  Bolte,  Die  Singspiele  der  englischen  koinödianten 
1893,  9.  8  f. 

206.  Die  lieder  der  Heidelberger  hs.  pal.  343,  hrsg.  von 
A.  Kopp.  Berlin,  Weidmann.  1905.  —  vgl  Jsb.  1906,9,178.  — 
rec.  R.  W[ustman]n,  ZbL  1906,59—61. 

207.  H.  Biets ch.  Die  deutsche  liedweise.  Wien,  Fromme. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,9,218.  —  rec.  P.  Runge,  Monatsh.  für 
musikgeschichte  37(1);  dagegen  Rietsch,  ebd.  37(3).  G.  Qöhler, 
DLz.  26,1628. 

Wickram.  208.  Georg  Wickrams  werke,  8.  band  (Ovids 
metamorphosen,  buch  9 — 15).  hrsg.  von  J.  Bolte.  Tübingen 
1906.  LXXVll,461  s.  (BibL  des  literarischen  vereine  in  Stutt- 
gart 241). 

die  einleitung,  die  der  zweiten  hälfte  von  Wickrams  meta- 
morphosenbearbeitung  voraufgeht,  charakterisiert  das.  verfahren, 
das  Albrecht  von  Halberstadt  bei  seiner  Übertragung  Ovids  ein- 
schlug, durch  eine  vergleichung  der  zwei  erhaltenen  und  hier  unter 
dem  texte  beigefügten  bruchstücke  mit  dem  lateinischen  originale, 
weist  die  benutzung  von  Veldekes  Eneit,  von  Honorius  Augustodunen- 
sis  und  von  Ovidglossen  nach  und  geht  dann  auf  Wickrams  freie 
Überarbeitung  ein,  die  manche  mifiverständnisse  und  flüchtigkeiten 
zeigt,  aber  auch  sehr  unter  der  nachlässigkeit  des  Mainzer  druckers 
gelitten  hat.  eine  betrachtung  der  46  von  Wickram  selbst  ent- 
worfenen holzschnitte  lehrt,  dafi  der  Zeichner  im  wesentlichen 
selbständig  verfuhr  und  da£  auch  verschiedene  bilder  zum  Galmy, 
Gabriotto,  Knabenspiegel  und  Goldfaden  von  ihm  herrühren,  die 
prosaischen  moralisationen  ließ  der  Verleger,  um  das  werk  gegen 
den  Vorwurf  der  leichtfertigkeit  zu  schützen,  durch  den  katho- 
lischen geistlichen  Gerhard  Lorichius  einfügen,  im  anhange  wer- 
den proben  aus  der  ungedruckten  metamorphosen-bearbeitung  des 
meistersängers  Ambrosius  Metzger  (1625)  und  einige  gleichfalls 
auf  Wickrams  buch  zurückgehende  meisterlieder  mitgeteilt,  femer 
ein  stück  aus  der  hsl.  tragödie  Fhilomena  von  Martin  Haß 
(1602),  ein  lateinisches  gedieht  vom  schüler  aus  dem  paradies  (ge- 
druckt 1509,  aber  früher  entstanden),  die  auf  diesem  beruhende 
lateinische  komödie  'Clericus  eques'  des  Evangelista  Placentius 
(1635)  und  andre  nachtrftge  zu  früheren  bänden,  sowie  eine  Zeit- 
tafel zu  Wickrams  leben,  den  Schluß  macht  ein  104  seiten 
starkes  Wortregister  zu  Wickrams  s&mtlichen  werken.  —  vgl.  Zbl. 
1906,1149. 
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209.  J.  Wickram,  Der  goldfaden.  erneuert  von  Clemens 
Brentano.  München  u.  Leipng,  Piper  &  co.  1905«  XX,272  s. 
3  m.     (Die  fruchtschale  6.) 

die  einleitung  rührt  von  Patd  Ernst  her. 

Widmann.  210.  Georg  Widmanns  Chronica,  bearb.  von 
Chr.  Kolb.  Stuttgart,  Kohlhammer.  1904.  73*422  s.  (Oe- 
Schichtsquellen  der  Stadt  Hall  2.  bd.  am  Württembergische  ge- 
schichtsquellen  6.  bd.)  —  rec.  K.  Weller,  DLz.  1906,289  f. 

Wimpfeling.  211.  P.  Kalkoff,  Wimpfelings  kirchliche 
Unterwerfung.     Zs.  f.  gesch.  des  Oberrheins  21,262 — 270. 

Zwlngli.  212.  Zwingiis  werke  2,  lief.  1—3.  Berlin, 
Schwetschke  Sl  söhn.     240  s.   .  9  m.     (Corpus  reformatorum  89.) 

rec.  A.  Baur,  DL«.  1906,973 — 976.  G.  Kawerau,  Histor.  zs. 
8.  f.    2,164—166. 

213.  G.  Oorthuys,  De  anthropologie  van  Zwingli.  Leiden, 
Brill.    1905.     Xn,212  s. 

214.  Zwingliana  hrsg.  von  E.  Egli  1906 —  bd.  2,  s.  65 — 
128.  Zürich,  Zürcher  &  Purrer.  1905.  1,50  m.  —  vgl.  Jsb. 
1906,9,187.  —  rec.  G.  Bessert,  Theol.  k.  1906,81 — 83. 

J.  Bolte  (nr.  1—69;    139—214)  und  J.  Luther  (nr.  70—138). 


X.   Deutsche  mundartenfonohung. 

A.  Allgemeines:  1.  Zusammenfassendes  und  prinxipielles.  2.  Einzelne 
grammatische  erscheinungen.  3.  Mundartenfiteratur.  . —  B.  Einzelne 
ober-  und  mitteldeutsche  mundarten:  1.  Schweiz.  2.  Elsaß.  3.  Baden. 
4.  Württemberg.  6.  Bayern.  6.  Österreich.  7.  Siebenbürgen.  8.  Lothringen. 
Bheinland.  9.  Hessen.  10.  Thürinfi;en.  11.  Sachsen.  12.  Schlesien. 
13.  Pennsylvanien.    14.  Judendeutsch. 

A.  AUgemeines« 

1.  Zusammenfassendes  und  prinzipielles. 

1.  Deutsche  mundarten.  Zeitschrift  für  bearbeitung  des 
mundartlichen  materials.  hrsg.  von  J.  W.  Nagl.  IL  band,  heft 
1—2.     Wien,  C.  Fromme.     176  s.     6,80  m. 

enthalt  zunächst  die  unter  4  verzeichnete  bibliographie; 
femer:  J.  W.  Nagl,  Über  mhd.  e,  (B,  <b  und  gleiche  ausspräche 
dieser  drei  laute  (s.  53 — 68);  ders.,  rundschau  (s.  69 — 160;  be- 
richte über  erscheinungen  der  letzten  jähre,  auch  niederdeutsches, 
Altere  spräche,  mundartenliteratur  usw.  einbeziehend ;  die  eingehen- 
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deren,  einschlägigen  buchbesprechungen  darunter  sind  unten  aufge- 
führt); einsendungen  aus  verschiedenen  dialektgebieten:  A.  Baß, 
Die  Sette  Comuni  Vicentini  (s.  161  f.);  E.  K.  Blümml,  Kinder- 
reime  und  Volkslieder  aus  dem  bayrisch-österreichischen  Sprach- 
gebiet (s.   163—176). 

2.  Zeitschrift  für  hochdeutsche  mundarten.  —  vgL  Jsb. 
1905,10,1.  —  Jahrg.  2—6,  heft  1/2.  bespr.  v.  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,74—86.  s.  femer  0.  Lyon,  Eine  Zeitschrift  für  hochd. 
mundarten.  ZfdU.  20,129 — 133.  (ein  epilog  zu  der  ganzen  reihe, 
das  interesse  an  den  mundarten  darf  nicht  auf  germanistenkreise 
beschränkt  bleiben,  sondern  muB  in  die  weiteren  kreise  der  ge- 
bildeten getragen  werden,  besonders  durch  die  schule.  —  auslese 
aus  dem  inhalt  der  Zeitschrift.) 

3.  Zeitschrift  für  deutsche  mundarten.  im  auftrage  des  Vor- 
standes des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins  hrsg.  v.  0.  Heilig 
und  Ph.  Lenz,  jahrg.  1906,  4  hefte  von  je  6  bogen,  preis  10  m. 
Berlin,  Verlag  des  Allgemeinen  deutschen  Sprachvereins.  (F.  Berg- 
gold.) 

fortsetzung  des  vor.,  trotz  des  herabgesezten  preises  in 
gleichem  umfange,  das  programm  ist,  wie  schon  der  veränderte 
titel  andeutet,  durch  einbeziehung  der  nd.  mundarten  erweitert, 
(im  vorliegenden  jahrgange  entfallen  darauf  s.  120 — 137.  277 — 279.) 

—  darin  auBer  dem  besonders  angeführten  (h.  1):  Vorwort  der 
herausgeber.  Unsere  lautschrift.  —  0.  Weise,  Das  prädikative 
eigenschaftswort.  Einige  sprichwörtliche  redensarten.  Küchen- 
latein und  verwandtes.  —  0.  Heilig,  Erzählung  in  der  Tauber- 
bischofsheimer  mundart.  Alte  flurbenennungen  aus  Baden.  — 
L.  Sütt  erlin,   Sprache  und  stil  in  Boseggers  *  Waldschulmeister'. 

—  0.  Meisinger,  Wagen  und  pflüg  in  der  mundart  von  Steinen 
(i.  Wiesenthal).  —  (h.  2:  fortsetzung  von  L.  Sütterlin,  und 
niederdeutsche  beitrage).  —  (h.  3):  0.  Weise,  Ich  habe  gehen 
müssen  und  verwandtes.  Ich  habe  ihn  singen  hören  und  ver- 
wandtes. —  E.  Nestle,  Zum  küchenlatein.  —  h.  1  bespr.  von 
J.  W.  Nagl,  in  DMda.  2,131—133. 

4.  F.  Mentz,  Bibliographie  der  deutschen  mundarten-. 
forschung  für  die  jähre  1900 — 1903,  nebst  nachtragen  aus 
früherer  zeit.     DMda,  2,1—52.  —  vgl.  Jsb.  1901,10,2. 

5.  E.  Mackel,  Über  die  entstehung  der  mundarten.  mit 
besonderer  berücksichtigung  Mecklenburgs  und  der  Priegnitz.  bei- 
läge  zum  16.  Jahresbericht  des  kgl.  Prinz-Heinrich&-gymn.  Berlin, 
s.  17 — 28.  (übersieht  der  verschiedenen  ansichten.  eigne  an- 
sieht des  vf.  »a  Qauchat:  es  gibt  scharf  eingeschnittene  dialekt- 
grenzen, die  sich  häufiger  mit  politischen  als  mit  physischen 
grenzen  decken.) 
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6.  E.  Wilke,  Schiiftdeutscli  und  volksspraclie.  lehrbach 
für  lehrer-  und  lehrerinnenseminare.  mit  8  abbildangen  der  spracH- 
werkzeuge  und  einer  karte  der  mundarten.  Leipzig,  Fr.  Brand- 
stetter.  1903.  215  s.  geb.  8  m.  —  bespr.  v.  0.  Heilig,  ZSprV. 
20,392.  ('ein  weiterer  teil  gibt  einen  gelungenen  abrifi  Ober  die 
deutschen  mundarten,  ihr  verh&ltnis  zur  Schriftsprache,  ihre  ein- 
teilung,  eigenheiten,  bedeutung.  ein  anhang:  anleitung  zum  Stu- 
dium der  mundart  und  trefflich  ausgewählte  mundartliche  sprach- 
proben sind  beigegeben'.) 

7.  E.  y.  Sallwürk,  Der  segen  der  mundart.  Das  Deutsch- 
tum im  auslande,  nr.  5  (mai  1906),  s.  60  f.  (nach  ZSprV.  21, 
232  f.). 

8.  St  Mostecky,  Die  mundart  in  der  schule.  Die  Zeit 
(Wien)  nr.  1203  vom  31.  jan.  1906  (nach  ZSprV.  21,87  f.).  — 
vgl.  unten  22. 

9.  Jos.  Grimmer,  Der  richter  und  die  kenntnis  der  mund- 
art. Straßburger  Post  nr.  991  vom  19.  sept.  190B  (nach  ZSprV. 
20,361). 

Wenkers  Sprachatlas.  10.  Verzeichnis  der  im  jähre 
1905  abgelieferten  karten  s.  ZfdWortf.  7,369.  (eine  Übersicht 
der  ablief erungen  von  1891  bis  1905  insgesamt  s.  DMda.  2,146  f.) 

(über  Sprachgeographie  s.  unten  nr.  41.  80.) 

2.    Einzelne  grammatische  erscheinungen. 

11.  K.  Bohnenberger,  Auslautend  g  im  oberdeutschen. 
Beitr.  31,393 — 428. 

12.  0.  Weise,  Der  teilungsgenitiv  in  den  mundarten. 
ZfdMda.  1906,289 — 295  (stellt  die  erhaltenen  reste,  meist  prono- 
minaler natur,  zusammen). 

13.  0.  Meisinger,  Die  appellativnamen  in  den  hd.  mund- 
arten.   I.    —    vgl  Jsb.   1906,10,9.   —   vgl.  abt.  8,90. 

14.  0.  Philipp,  Die  bach.  ein  beitrag  zur  geographie  der 
deutschen  mundarten.  ZfdMda.  1906,373 — 379.  (nur  der  anfang: 
A.  Zeugnisse,  die  sich  nicht  örtlich,  sondern  nur  landschaftlich 
festlegen  lassen.) 

femer  vgl.  unten  nr.  18.  19.  23.  61.  62.  87. 
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S.  Hnndartenliteratur. 

16.  A.  Lowacky  Die  mundarten  im  Hoclideutschen  drama 
bis  gegen  ende  des  18.  jahrh.  —  vgl  Jsb.  1906,10,12.  —  bespr. 
Cbl.  67,268  f.;  0.  Weise,  ZfdMda.  1906,186;  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,140  f. 

vgl.  ferner  unten  nr.  (24  f.)  68  f.  (97  f.) 


B.  Einzelne  ober-  nnd  mitteldentsche  mnndarten« 

1.    Schweiz. 

16.  Schweizerisches  idiotikon,  begonnen  von  F,  Staub  und 
L.  Tobler.  —  vgl.  Jsb.  1906,10,14.  —  h.  66—67  (bd.  6, 
sp.  449 — 928)  bearb.  von  A.  Bachmann  u.  H.  Bruppacher, 
E.  Schwyzer,  H.  Blattner,  J.  Vetsch.  Frauenfeld,  Huber  u.  co. 
jedes  heft  2  m.  (richter — rumor,  auf  dem  titel  der  67.  lief, 
fehlt  der  name  des  inzwischen  verstorbenen  K.  Bruppacher. 
eine  Würdigung  seiner  persönlichkeit  und  seines  wirkens  bringt 
das  Sonntagsblatt  der  Basler  Nachrichten  nr.  26  vom  1.  juli  1906, 
nach  ZfdMda.  1906,382.) 

17.  B.  Brandstetter,  B&toromanische  forschungen.  I.  — 
vgl  Jsb.  1906,10,16.  —  bespr.  v.  Th.  Gärtner,  Litbl.  26,372  f.; 
J.  J.  Salverda  de  Orave,  Museum  13,9. 

18.  E.  Odermatt,  Die  deminution  in  der  Kidwaldner  mun(^- 
art  —  vgl.  Jsb.  1906,10,20.  —  bespr.  v.  J.  W.- Nagl,  DMda. 
2,143  f. 

19.  B.  Brandstetter,  Der  genitiv  der  Luzemer  mundart. 
—  vgl.  Jsb.  1906,10,21.  —  bespr.  v.  0.  Behaghel,  LitbL  26, 
395  f.;  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,144  f. 

20.  O.  Binz,  Eine  probe  der  basellandschaftlichen  mundart 
aus  dem  17.  Jahrhundert  ZfMda.  1906,17 — 20.  (Ein  hochzeits- 
gedicht  von  1676.  die  sprachform  der  nicht  ganz  rein  wieder- 
gegebenen mundart  stimmt  so  gut  wie  vollständig  zu  der  heutigen, 
wie  die  Vorbemerkungen  nachweisen.) 

2.   Elsal^. 

21.  E.  Martin,  Bückblick  auf  das  Wörterbuch  der  elsftßi- 
schen  mundarten.  Jb.  f.  gesch.,  spräche  u.  lit  Elsaß-Lothr.  22, 
280—290. 

ein  willkommner  rechenschaftsbericht  über  das  große  werk, 
dessen  Schlußlieferung  selbst  dem  n&chsten  bericht  zuf&Ilt.   besonders 
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interessiert  die  abgrenzung  des  anteils  der  beiden  heraosgeber. 
M.  Lienharts  verdienst  ist  die  genaue  phonetische  bezeichnung  der 
ausspräche  für  die  einzehien  gegepden;  auch  das  Wörterver- 
zeichnis und  die  sprachkarte  ist  ihm  allein  zu  verdaiiken ;  dagegen 
hat  es  E.  Martin  sich  zur  besonderen  aufgäbe  gemacht,  einmal  die 
literarischen  belege  zu  sammeln,  femer  die  vergleichung  mit  den 
übrigen  süddeutschen  mundarten  durchzuführen.  —  es  folgen  lose 
bemerkungen  über  etymologisch  interessante  Wörter,  wortscherze 
u.  ä.  —  vgl.  zum  wb.  auch  s.  279. 

22.  H.  Menges,  Volksmundart  und  Volksschule  im  Elsaß. 
1893.  —  vgl  Jsb.  1894,6,16.  —  bespr.  v.  O.  Weise,  ZfdMda. 
1906,279  f. 

23.  Ed.  Halter,  Alphabetische  Zusammenstellung  von  174 
mundartlichen  hauptwörtem,  welche,  in  der  alten  bannmeile  der 
Stadt  Hagenau  (Unter-Elsaß)  gebräuchlich,  von  der  in  hochdeut- 
scher spräche  üblichen  geschlechtsbezeichnung  abweichen.  Jb.  f. 
gesch.,  spräche  u.  lit  Elsaß- Lothr.  22,252 — 254. 

23a.  D'krank  Kueah.  Mundart  der  bauem  im  alten  burg- 
gebiet der  Stadt  Hagenau,  ünteivElsaß.  auf  mündlichen  bericht 
nacherzählt  von  Ed.  Halter,     ebenda  249 — 251. 

3.   Baden. 

24.  J.  P.  Hebel,  Alemann,  gedichte,  hrsg.  v.  O.  Heilig. 
— -  vgl.  Jsb.  1905,10,26.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,  DMda.  2, 
155—157. 

25.  J.  P.  Hebel,  Sämtliche  poetische  werke  nebst  einer 
auswahl  seiner  predigten,  aufsätze  und  briefe,  hrsg.  und  erl.  von 
E.  Keller.     Leipzig,  Max  Hesse.     6  bände  in  2  geb.  3,50  m. 

von  dieser  verdienstlichen  ausgäbe  kommen  hier  nur  die 
'Alemannischen  gedichte'  in  betracht,  deren  tezt  der  leser  in 
bd.  2,  s.  1 — 199  findet,  mit  voireden,  kompositionen  usw.,  dazu 
s.  236 — 253  ein  alemann.  Wörterbuch  (mit  etymologischen  be- 
merkungen, zumeist  nach  Hoffmann-Krayer)  und  s.  254 — 256  er- 
läuterungen.  vgl.  auch  bd.  1,  s.  lY — VIII  über  teztbehandlung 
und  sprachform  und  s.  125 — 152  zur  kritisch-ästhetischen  Würdi- 
gung, der  hrsg.,  ein  'gebomer  Alemanne,  der  in  Hebels  heimat- 
luft  erzogen  ist',  hat  das  wortbild  möglichst  der  Schriftsprache 
angenähert,  für  den  tezt  hat  er  im  ganzen  die  erste  aufläge  zu- 
grunde gelegt,  aber  hier  und  da  abweichungen  der  dritten  aufläge 
oder  auch  der  ursprünglichen  entwürfe,  die  ihm  kräftiger,  ur- 
wüchsiger erschienen,  aufgenommen. 
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26.  K.  Bertsche,  Die  yolksttlmlichen  personennamen  einer 
oberbadischen  stadt  (Möhringen.)  Alem.  n.  f.  6,161 — 224. 
241—280. 

27.  0.  Meisinger,  Wörterbuch  der  Rappenauer  mundart. 
nebst  einer  Volkskunde  von  Rappenau.  Dortmund,  Fr.  W.  Ruhfus. 
V,60  u.  236  8.     8  m. 

Rappenau  ist  ein  dorf  im  nordwesü.  Baden  bei  (der  enklave) 
Wimpfen  am  Neckar,  hart  an  der  württemb.  grenze;  die  mundart 
steht  besonders  im  Wortschatz  dem  rheinfr&nk.  dialekt  der  Pfalz 
näher  als  dem  ostfrftnk.;  sie  unterscheidet  sich  von  ihm  durch  die 
Verschiebung  von  anl.  germ  p  zu  pf,  der  vf.,  ein  geborener 
Rappenauer,  hat  bereits  früher  (in  ZhdMda.  1  und  2)  die  zahl- 
reichen hebräischen  lehnwörter  und  die  laut-  und  flezionslehre 
seiner  heimatsmundart  behandelt.  —  vgl.  Jsb.  1900,10,1  und 
1901,10,3  und  50,  sowie  1903,10,26.  das  vorliegende  buch  be- 
steht aus  2  selbständigen;  besonders  paginierten  teilen,  der  Volks- 
kunde (60  s.,  auch  allein  käuflich,  1,60  m.)  und  dem  Wörterbuch, 
dieses  will  den  wertschätz  der  mundart  in  relativer  Vollständig- 
keit darstellen  und  nimmt  aus  den  Wörterbüchern  Pauls  und 
Kluges  alles  auf,  was  dort  vorkommt,  die  anordnung  ist  alpha- 
betisch, nach  der  phonetischen  Schreibung,  den  Wörtern  sind  außer 
der  erklärung  des  sinnes  bemerkungen  über  flezion,  ableitungen, 
Zusammensetzungen,  Wortverbindungen  usw.,  auch  etymologische 
bemerkungen,  nur  vereinzelt  verweise  auf  andre  mundarten  hinzu- 
gefügt. —  bespr.  Cbl.  57,1497;  E.  Martin,  DLz.  27,3217  f. 

28.  0.  Heilig,  Grammatik  der  ostfränkischen  mundart  des 
Taubergrundes  und  der  nachbarmundarten.  —  vgl.  Jsb.  1901,10;52. 
—  bespr.  V.  P.  Wrede,  AfdA.  30,64—59. 

4.  Württemberg. 

29.  K.  Fischer,  Schwäbisches  Wörterbuch,  lief.  13 — 16 
(—  bd.  2,  sp.  321—960,  enthält  Träpplucke— Faflan).  Tübingen, 
H.  Laupp.  4fi.  je  3  m.  —  vgl  Jsb.  1905,10,26.  —  bd.  I  bespr. 
V.  E.  Martin,  DLz.  27,281  f.;  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,145  f.; 
lief.  11 — 13  bespr.  v.  V.  Henry,  Revue  critique  40,2  (—  n.  s.  62), 
138—140. 

.  30.  W.  Unseld,  Schwäbische  Sprichwörter  und  redens- 
arten,  gesammelt  in  Stuttgart,  Tübingen,  Ulm  und  Blaubeuren. 
ZfdMda.  1906,30—35.  177—185.  264—268.  (forts.  u.  Schluß  zu 
Jsb.  1905,10,27.) 

31.  Pr.  Veit,  Ostdorfer  Studien.  I.  11.  m.  —  vgl.  Jsb. 
1904,10,29.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,138  f. 
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32.  K.  Braun y  Vergleichende  darstellung  der  mundarten  in 
der  Umgebung  von  Heilbronn  a.  N.  (Schwftb.-£rftnk.  grenzgebiet.) 
progr.  Heilbronn«  46  8.  mit  2  karten.  (Vorbemerkungen.  8.  8 — 10. 
I.  Vergleichende  darstellung«  s.  11 — ^84.  IL  Die  karte,  natur 
der  grenzen;  geographische  und  geschichtliche  beziehungen. 
8.  86 — 41.  m.  Sprachproben,  [eine  erz&hlung  nach  Hebel,  in 
den  mundarten  verschiedener  orte.]     s.  42— 46,) 

5.    Bayern. 

33.  K.  Reiser,  Sagen,  gebrauche,  Sprichwörter  des  AU- 
gäus.  —  vgl.  Jsb.  1903,10,31  und  1902,20,30,  sowie  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,111  f. 

der  1902  vollständig  gewordene  2.  band  (764  s.  12  m.)  ent- 
hält als  3.  teil:  volksmundart,  Sprichwörter,  redensarten,  volks- 
reime  und  wertschätz  des  Allg&us.  (s.  451  bis  Schluß,  darin  die 
Volksmundart',  histon  lautlehre,  flezion  s.  457 — 555,  Sprichwörter 
und  redensarten  in  mundart  561 — 674,  zum  wertschätz  683 — 746.) 

34.  AI.  Lau,  Vokalismus  des  Westallg&uer  dialektes.  — 
vgl.  Jsb.  1903,10,30.  —  bespr.  v.  R.  Kopff,  ZfdMda.  1906, 
10,93  f. 

85.  A.  Oebhardt,  Greunmatik  der  Nürnberger  mundart.  — 
vgl.  Jsb.  1901,10,61.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,   DMda.  2,106  f. 

36.  O.  Schmidt,  Der  kurze  vokalismus  der  Bonnl&nder 
mundart  auf  frühalthd.  grundlage.  —  vgl.  Jsb.  1905,10,29.  — 
bespr.  V.  L.  Hertel,  ZfdMda.  1906,284—286. 

37.  Mitteilungen  und  umfragen  zur  bayrischen  Volkskunde. 
1906.  n.  f.  nr.  8:  Das  mundartwort  kreisten.,  (vgl.  ZfdMda. 
1906,383.) 

6.    Österreich. 

38.  J.  Schatz,  Die  tirolische  mundart.  —  vgL  Jsb.  1904, 
10,32.  —  bespr.  v.  P.  Lessiak,  AfdA.  30,41 — 53;  J.  W.  Nagl, 
DMda.  2,133  f. 

89.  V.  Hintner,  Mundartliches  aus  Tirol  ZfdMda.  1906, 
87 — 98.     (erklftrung  einzelner  Wörter  in  alphabetischer  folge.) 

40.  Th.  Siebs,  Die  spräche  der  Tiroler  in  Schlesien.  Mitt. 
der  schles.  ges.  f.  volksk.,  heft  16,105—128.  (im  jähre  1837 
wurden  416  Zillertaler  Protestanten  im  schlesischen  Riesengebirge 
angesiedelt,  wo  sie  im  gebiet  von  Erdmannsdorf  und  Seidorf  die 
Ortschaften  Hohen-,  Nieder-  und  Mittelzillertal  bildeten,  von  ihrer 
mundart,  die  sie  unter  sich  treu  bewahren,  wird  eine  lautlehre 
gegeben,    die  in  einen  phonetischen  und  einen  lautgeschichtlichen 
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teil  zerfällt,     letzterer  geht  von  der  nhd.  Schriftsprache  aus  unter 
hinweis  auf  das  mhd.,  wo  erforderlich.) 

41.  P.  Lessiak,  Beiträge  zur  dialektgeographie  der  öster- 
reichischen Alpenländer.  A.  Oberkämten  und  das  angrenzende 
Osttirol.     ZfdMda.  1906,308—316. 

Übersicht  der  wichtigsten  eigentümlichkeiten  der  kämtner 
mundart  und  der  hauptdifferenzen  innerhalb  dieses  gebiets,  auf 
grund  einer  Studienreise  im  sommer  1905  und  als  Vorarbeit  für 
eine  zusammenhängende  darstellung  der  kämtner  mundarten. 

42.  P.  Lessiak,  Die  mundart  von  Pemegg  in  Kärnten.  — 
vgl.  Jsb.  1904,10,33.  —  bespr.  v.  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,107—109. 

43.  AI.  John,  Das  Egerländer  (nordgauische)  Sprachgebiet 
in  Böhmen,  unser  Egerland  9,1 — 3.  dazu  eine  karte  hinter 
s.  68,  als  beil.  zu  hef t  8—4  (aus  desselben  vf . :  Sitte,  brauch  und 
Volksglauben  im  deutschen  Westböhmen.    1905). 

44.  Beiträge  zur  nordgauischen  mundart.  R.  Lö£l,  Redens- 
arten zur  nachahmung  mundartlicher  eigentttmlichkeiten.  ebenda 
8.  12  f.  —  dr.  G-erbet,  Skizzen  über  die  Egerländer  mundart. 
s.  13 — 16.  67 — 70.  (die  vokale  ä  und  e,  soweit  umlautsvokale 
von  mhd.  a.  —  das  gebrochene  e,  mhd.  e,  —  femer  die  vokale 
i,  0,  ö,  u,  U.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,39.)  —  J.  Schiepek,  Za  wäna, 
8,  57  («M  zu  zweit).  —  J.  Hahn,  Schlaggenwald,  eine  dialekt- 
insel  s.  66  f.  —  J.  Schiepek,  Dunkle  Wörter  10,  s.  6  f.  —  ge- 
dickte und  erzählungen  in  Egerländer  mundart  von  verschiedenen 
Verfassern,     ebenda  (10),  s.  27 — 34. 

46.  Jos.  Köferl,  Dialektische  pflanzenbenennungen  in  West- 
böhmen,    ebenda,  s.  222  f. 

46.  Ad.  Hausenblas,  Ostfränk.  lauterscheinungen  in  der 
nordwestböhm.  mundart.     progr..  Mies.     22  s.     8^. 

einleitende  bemerkungen  über  die  einteilung  und  Zugehörigkeit 
der  hauptmundarten  Deutschböhmens,  die  noch  unerforschte  mda. 
des  nordwestens  ist  obersächs.,  aber  mit  fränk.  zügen.  einwirkung 
des  egerländischen  auf  den  Süden,  das  gebiet  von  Saaz  und  Kaaden. 
über  den  nordwestböhmischen  dialekt  und  seine  laute,  s.  3 — 10. 
—  normale  entwicklung  der  laute  vom  mhd.  aus,  mit  den  ab- 
weichungen  des  Südens,     s.  11 — 22. 

47.  Deutsche  Volkskunde  aus  dem  östlichen  Böhmen  von 
Ed.  Langer,  enthält  zahlreiche  gedichte  u.  ä.  in  mundart,  s.  bd.  5 
(1906),  s.  43 — 64  (H.  Neugebauer,  Mundartliches  aus  Slatin, 
bez.  Trautenau).  60—64  (volkstümliche  dichtung.  Volkslieder  und 
reime  usw.  63  f.  Steckener  tuschlieder  66—69).  137—147. 
170 — 200  (volkstümliche  dichtung.  Volkslieder),  bd.  6(1906), 
s.  219—228  (Steckener  tuschlieder  77—83).  —  vgL  ZfdMda. 
1906,382.  1907,92. 
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48.  St.  Schindele,  Reste  deutschen  volkstumes  südlich  dei 
Alpen.  Eine  Studie  über  die  deutschen  Sprachinseln  in  Südtirol 
und  Oberitalien.  (3.  vereinsschrift  der  Qörresgesellschaft  zur 
pflege  der  Wissenschaft  im  kathol.  Deutschland  für  1904.)  Köln, 
J.  P.  Bachern.    1904.     186  s.     2  m. 

Sprachinseln.  49.  St.  Schindele,  Beste  deutschen  Volks- 
tums südlich  der  Alpen.    AZg.,  beiL  nr.  75  (1906,  s.  594 — 597). 

die  deutschen  siedelungen  zwischen  Etsch  und  Brenta  gehen 
zurück  auf  eine  bayrische  kolonisation,  die  spätestens  im  12.  jahrh. 
den  Zusammenhang  mit  dem  stammlande  verloren  hat,  wie  Bacher 
(s.  unten  52)  nachgewiesen  hat. 

50.  Ad.  Baragiola,  'I  M6cheni'  ossia  i  Tedeschi  della 
valle  del  Fersina  nel  Trentino.  Venezia,  Tipografia  Emiliana. 
1906.  83  s.  kl.  8®.  —  bespr.  v.  S.  Günther,  Deutsche  erde 
4,68  f.,  63. 

61.  W.  Bohmeder,  Der  deutsche  Ortsnamen- Wortschatz  der 
Deutsch-Fersentaler  in  Süd-TiroL  Deutsche  erde  4,171 — 176. 
212 — 220.  —  vgl  abt.  8,114a.  Neuerwachendes  deutschtum  in 
Südtirol,     ebenda  166—169. 

62.  J.  Bacher,  Die  deutsche  Sprachinsel  Lusem.  —  vgl. 
Jsb.  1906,10,41.  —  bespr.  Cbl.  67,978;  Wl.,  Allg.  Ktbl.  14, 
622—624;  ders.,  ZSprV.  21,276—277;  E.  H.  Meyer,  GgA. 
168,491 — 493;  W.  ßohmeder,  Deutsche  erde  5,24  f. 

63.  A.Baß,  Sprichwörter  aus  den  oberitalienischen  sieben  ge- 
meinden von  Vicenza  und  aus  Lusem.  ZfdMda.  1906,138 — 145. 
vgL  auch  DMda.  2  (oben  nr.  1),  161  f. 

64.  G.  Dainelli,  Le  isole  linguistische  tedesche  in  Piemonte. 
Bivista  geografica  italiana.  XI.  april  1904,  s.  184  ff.  Florenz 
1904.     (nach  Deutsche  erde  6,219.) 

55.  H.  Nabert,  Ein  besuch  von  Omovasso  und  Rimella  in 
Piemont.     Deutsche  erde  4,59 — ß6. 

56.  V.  T.,  Gurin,  das  deutsche  Tessinerdorf.  Neue  Zürcher 
Ztg.  nr.  248  vom  7.  sept.  1905.  (vgl.  Deutsche  erde  6^5,32. 
Gurin  a»  Bosco,  zu  Piemont  gehörig.) 

67.  H.  Schmid.  Besco,  eine  deutsche  Sprachinsel  im  Tessin. 
Frankf.  ztg.  nr.  310,1  morgenblatt. 

58.  P.  Lessiak,  Die  deutsche  Sprachinsel  Zarz-Deutschrut 
an  der   krainisch-küstenlandischen  grenze.     Deutsche   erde  4,176. 

7.    Siebenbürgen. 

59.  H.  Beut  er.  Zum  siebenbürgisch-deutschen  Wörterbuch. 
ZfdWortf.  7,349 — 364.     (bericht  über  die  Vorgeschichte  des  wb., 
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den  stand   der   arbeiten,   wttnsclie   and   vorschlage   für   die   aus- 
ftthrang,  bemerkongen  zu  den  erschienenen  proben.) 

60.  G.  Kisch,  Vergleichendes  Wörterbuch  der  Nösner 
(siebenb.)  und  moselfrftnkisch-luzemb.  mda.  (=  Arch.  des  ver.  f. 
siebenb.  landesk.  n.  f.  33,  s.  5 — 274.)  —  vgl.  Jsb.  1905,10,47. 
bespr.  CbL  67,762;   A.  Schullerus,   Siebenb.  kbl.  29,124—127. 

61.  M.  Seh.,  BegrüEung  und  abschied  in  der  mundart. 
(eine  umfrage.)     Siebenb.  kbl.  29,20  f. 

62.  J.  Knall,  Siebenb.-säch8.  empfindungslaute.  Siebenb. 
kbL  29,103  f. 

8.    Lothringen.     Bheinland. 

68.  N.  Tarral,  Laut-  und  formenlehre  der  mundart  des 
kantons  Palkenberg  in  Lothringen.  —  vgl  Jsb.  1904,10,44.  —  bespr. 
V.  A.  Scheiner,  Siebenb.  kbl.  29,90 — 96. 

64.  G.  Heeger,  Tiere  im  pfälzischen  volksmunde.  1.  2.  — 
vgL  Jsb.  1904,10,43.  —  bespr.  v.  W.  Hörn,  Litbl.  27,361  f.; 
vgl.  auch  DMda.  2,140. 

66.  Th.  Eeiper,  Pffthsische  Studien.  I.  —  vgl  Jsb.  1904, 
10,47.  —  bespr.  v.  W.  Hörn,  Litbl.  27,362. 

66.  Fr.  Clement,  Das  Deutschtum  im  grotherzogtum  Luxem- 
burg.    Deutsche  erde  5,90 — 92. 

67.  Wörterbuch  der  luxemburgischen  mundart  Luxemburg, 
M.  Hufi.     (Leipzig,  0.  Harrassowitz.)     XV,532  s.     8  m. 

das  Wörterbuch  ist,  wie  die  (nicht  unterzeichnete)  vorrede 
mitteilt,  das  werk  einer  kommission,  die  im  auftrage  der  regierung 
arbeitete  und  es  in  nahezu  200  Sitzungen  fertiggestellt  hat.  es 
will  nur  den  Wortschatz  des  lebenden  dialekts  festlegen,  'um  ihn 
vor  weiteren  zersetzenden  einflüssen  zu  wahren',  wobei  'die  in 
der  hauptstadt  des  landes  und  von  dem  größeren  teile  der  be- 
völkerung  gesprochene  Elzmnndart  als  unterläge  diente',  gegen- 
über dem  'Lexikon  der  Luxemburger  Umgangssprache'  von  J.  F. 
Gangler  (1847)  ist  der  wertschätz  sehr  beträchtlich  vermehrt, 
doch  fehlen  auch  viele,  fast  durchweg  französische,  Wörter,  (der 
buchstabe  B  z.  b.  enth&lt  genau  doppelt  so  viel  artikel  als  bei 
Gangler.)  auf  die  wissenschaftliche  Verarbeitung  des  materials 
ist  hier  verzieht  geleistet;  diese  wird  späteren  zeiten  überlassen, 
speziell  'einem  demnächst  in  streng  wissenschaftlichem  sinn,  mit 
Zugrundelegung  nicht  nur  des  lebenden  Sprachmaterials,  sondern 
auch  der  älteren  schriftlichen  belege  aus  Urkunden  und  Luxem- 
burger autoren  herzustellenden  wörterbuche'.  so  fehlen  denn  einst- 
weilen sowohl  etjmologien  und  verweise  auf  andre  mundarten, 
JalireslmriQlii  ftr  gemaaiMhe  phUologfe.  XXVin.  (1906.)  I.  TeU.  12 
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wie  auch  volkskundliclie  mitteilungen,  doch  sind  in  reichem  maße 
redensarten  und  Sprichwörter,    auch  kinderverse  u.   &.  angeführt. 

68.  N.  Welter,  Die  dichter  der  luxemburgischen  mundart. 
literarische  Unterhaltungen.  Diekirch,  J.  Schroell.  (Leipzig, 
E.  Stiehl)  145  s.  2  m.—  bespr.  v.  E.  Kück,  ZSprV.  21,806  f. 
(die  schriftstellerische  Verwendung  der  mundart  beginnt  erst  1829 
unter  einfluß  der  romantik.  die  hauptvertreter  sind  Michel  Lentz, 
Dicks  u.  Michel  Rodange.) 

69.  Fr.  Clement,  Die  dichter  der  luxemburgischen  mundart. 
ZfdMda.  1906,268 — 271.  (rühmende  anzeige  und  kurzer  auszug 
aus  Welter.) 

70.  G.  Kisch,  Moselfr&nkisch  und  ripuarisch.  Siebenb.  kbl. 
28,137—141. 

71.  J.  Ludwig,  Lautlehre  der  moselfrftnkischen  mundart 
V.  Schlem.  (reg.-bez.  Trier.)  diss.  Preiburg  i.  Br.  53  s.  (ein- 
leitung  s.  5  f .  1.  teil,  phonetische  kennzeichnung  des  lautstandes 
der  mda.  7 — 10.     2.    teil,     geschichtliche    darstellung    der  laute. 

A.  tonsilben.  L  vokale.    1 1 — 34.   IL  konsonanten.    34 — 48.    B.  un- 
betonte Silben.   49 — 63.) 

72.  J.  Erdmann,  Beitrftge  zur  kenntnis  der  mundart  von 
Bingen-stadt  und  Bingen-land.  ZfdMda.  1906,146—177.  231—268. 
(der  erste  teil  auch  als  Oießener  diss.     39  s.) 

'die  mundart  von  Bingen  gehört  zum  rheinfrSiik.,  genauer 
zum  pf  alzischen  Sprachgebiet,  dessen  vorgeschobensten  posten  nach 
nord  Westen  sie  darstellt',  zwischen  der  mundart  der  Stadt  und 
der  des  hinterlandes  ist  ein  starker  gegensatz,  da  erstere  viel 
mehr  unter  einfluß  der  Schriftsprache  steht  und  nur  noch  in  den 
imteren  schichten  der  einwohnerschaft  vorkommt,  w&hrend  sie  in 
den  mittleren  neuerdings  durch  eine  stark  mundartlich  gefärbte 
Umgangssprache  verdrängt  ist.  dieser  gegensatz  soll  in  den  haupt- 
sächlichsten punkten  dargestellt  werden.  —  einl.  s.  146 — 149. 
I.  Beiträge  zum  konsonantismus.  1.  die  intervokalischen  dentale. 
149 — 152.  2.  die  Verschiebung  von  st  "^  St  ini  silbenauslaut. 
162 — 166.  n.  zum  vokalismus  der  hochbetonten  silben.  Über- 
sichten. 166 — 161.  Spezielles.   A.  die  einfachen  vokale.    161 — 177. 

B.  diphthonge.    231 — 249.     m.  endsilben.    249—266.    IV.  para- 
digma  von  haben  und  sein.    266 — 267.     V.  fremdwörter.    267  f. 

73.  J.  Wegeier,  Coblenz  in  seiner  mundart  und  seinen 
hervorragenden  Persönlichkeiten.  2.  aufläge  im  auftrage  der 
familie  Wegeier  bearb.  v.  K.  Schwarz.  Coblenz,  Krabbensche 
buchdruckerei.     Xn,108,166  s.     geb.  1,60  m. 

diese  Vereinigung  zweier  selbständiger  teile  erschien  zuerst 
1875,  die  einzelnen  teile  schon  früher  in  Zeitungen  bezw.  Zeit- 
schriften,    dem   Wörterbuch    gehn   zwei  vorreden  und  eine  kurze 
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biographie  des  1883  gestorbenen  vf.  yorans,  angehängt  sind  rodens- 
arten  (s.  86 — 90),  kinderspiele  u.  ft.,  'Coblenzer  lieder  und  ge- 
dichte'  von  verschiedenen  Verfassern  (97 — 102)  nnd  'Cowelenzer 
steckelcher'  in  prosa  (103 — 107).  das  Wörterbuch  verzeichnet  die 
abweichnngen  vom  schriftsprachlichen  gebrauche,  zum  teil  mit 
etymologischen  bemerkungen,  die  nicht  immer  richtig  sind,  der 
neue  herausgeber  bemerkt,  daß  viele  der  aufgenommenen  Wörter 
und  redensarten  'dem  Coblenzer  heute  nicht  mehr  geläufig,  ja 
meist  völlig  unbekannt'  sind,  er  hat  sich  im  ganzen  darauf  be- 
schränkt, das  Wörterbuch  zu  ergänzen  und  die  Schreibung  (die  sich 
lediglich  des  gewöhnlichen  alphabets  bedient  ohne  phonetische 
zeichen)  einheitlicher  zu  gestalten. 

74.  H.  Reuter,  Beiträge  zur  lautlehre  der  siegerländer 
mundart.  —  vgl.  Jsb.  1904,10,51.  —  bespr.  v.  A.  Scheiner, 
Siebenb.  kbl.  29,76 — 80;  H.  Witte,  Deutsche  erde  6,147,193. 

75.  J.  Schmelzer,  unterschiede  zwischen  dem  sttderlän- 
dischen  und  siegerländischen  wertschätz,  diss.  Mttnster.  38  s.  mit 
karte,  (behandelt  ist  ein  kleines  gebiet  an  der  Sprachgrenze 
zwischen  sächsisch  und  fränkisch;  für  das  nd.  ist  die  mda.  von 
Neger,  für  d.  siegerL  die  von  Eronbach  zugrunde  gelegt  —  zur 
lautschrift.  s.  5  f .  L  über  verschiedene  benennungen  aus  dem 
gebiete  des  hauswesens.  s.  4 — 26.  11.  Synonyma  in  d.  süderL  u. 
fflegerL  mda.,  die  sich  auf  Wirbeltiere  beziehen.  1.  Säugetiere. 
2.  Vögel,     s.  26—35.) 

76.  Fr.  Honig,  Wörterbuch  der  Kölner  mundart.  —  vgl. 
Jsb.  1906,10,67.  —  bespr.  v.  W.  Kahl,  ZfdMda.  1906,186—188; 
H.  Dunger,  ZSprV.  21,49  f.,  vgl.  dazu  160. 

77.  G.  Blumschein,  Aus  dem  wertschätze  der  Kölner 
mundart.  —  vgL  Jsb.  1904,10,54.  —  bespr.  v.  R.  Petsch,  Arch. 
116,155  (Bl.  gibt  außer  der  e^bfOKilbgie  kölnischer  dialektworte 
auch  eine  knappe  Übersicht  über  die  ''^schichüiche  entwicklung 
der  syntaktischen  gefüge);  J.  W.  Nagl,  DMda.  2,139  f. 

78.  J.  Leithäuser,  Yolkskundlxches  aus  dem  Bergischen 
lande.  L  tiemamen  im  volksmunde.  1.  t^.  Barmen  1906.  24  s. 
0,50  m.  zu  beziehen  vom  vf.;  bespr.  v.  J.'E.  W.,  ZSprV.  21,116. 
(Aal-Milbe,  mit  zahlreichen  mundartlichen  bezeichnungen  aus  ver- 
schiedenen orten.) 

79.  W.  Meyer-Markau,  Die  Duisburger  mundart.  in: 
Pestschrift  zu  der  vom  12.  bis  zum  14.  juni  1905  zu  Duisburg 
abgehaltenen  14.  hauptversammlung  des  allgemeinen  deutschen  Sprach- 
vereins, überreicht  vom  zweigverein  Duisburg.  Duisburg,  J.  Ewich. 
1905.  (216  s.  2  m.)  s.  68 — 80.  —  Beiträge  zu  einem  Wörter- 
buch der  Duisburger  mundart.     ebenda  s.  81 — 104. 

12» 
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80.  J.  BamiBch,  Stadien  zur  niederrheinischeii  dialektgeo- 
graphie.     diss.     Harburg.     69  8.     mit  karte. 

separatabdrack  aus:  Deutsche  dialektgeographie,  berichte  und 
Stadien  über  O.  Wenkers  Sprachatlas  des  deutschen  reichs,  hrsg. 
V.  P.  Wrede,  heft  1  (Marburg  1906).  «erfftllt  in  einen  statistisch- 
beschreibenden  und  einen  historisch-erklArenden  teil,  jener  (s.  6 — 39) 
bespricht  einzelne  wichtige  lauterscheinungen  des  untersuchten  ge- 
bietes  (linksrhein.  zu  beiden  Seiten  der  ik-id^-hnie),  wie  'die 
zirkumflektierte  betonung',  die  hd.  lautverschiebung  usw.  dieser 
(s.  40 — 67)  vergleicht  die  Sprachgrenze  mit  neuen  und  alten 
politischen  und  kirchlichen  grenzen,  um  in  spfttmittelalterlichen 
territorialgrenzen  die  grundlagen  der  heutigen  dialektgeographie  zu 
finden. 

9.   Hessen. 

81.  Eine  yolkskundliche  regung  vor  120  jähren,  mitget.  v. 
K.  Bader.  Hessische  blfttter  f.  volksk.  4,205  f.  (mundartl.  aus- 
drücke aus  d.  amt  Blankenstein,  dem  Vogelsberg  u.  d.  Odenwalde, 
entnommen  aus  d.  Hessen-DarmstädtiBchen  priviL  land-ztg.  1785, 
nr.  39  f.) 

82.  0.  KnauS,  Vergleichung  des  vokalischen  lautstandes  in  den 
mundarten  von  Atzenhain  und  Orünberg.    diss.    Giefien  1906.    88  s. 

Atzenhain,  nOrdL  von  d.  oberhess.  Grünberg,  östl.  v.  Gießen, 
kreis  Alsfeld,  rheinfrftnk.  mundart,  in  ersterem  gut  erhalten.  — 
einl.  s.  3 — 6.  1.  abschn.  phonetische  darstellung  der  laute: 
I.  allgemeines  über  die  ausspräche.  7 — 9.  11.  betonungsverh&lt- 
nisse.  9 — 23.  HI.  die  ausspräche  der  einzelnen  laute.  23 — 25. 
—  2.  abschn.  histor.  entwicklung  der  laute.  A.  die  vokale  der 
hochbetonten  Silben.  26 — 68.  B.  die  diphthonge.  68—76.  C.  vokale 
der  nebensilben.      76 — 85.     D.  Zusammenfassung.   85 — 88. 

83.  W.  Schoof,  Beitrage  zur  kenntnis  der  Schw&lmer 
mundart.  ZfdMda.  1906,64—86.  199—230.  345—363.  (forte, 
zu  Jsb.  1905,10,63.)  TL,  Das  französische  fremdwort  in  der 
Schw&lmer  mundart.  (lexikalischer  teiL  345 — 363.)  —  dazu: 
Sprachproben  in  Schwftlmer  mundart.    364 — 373. 

10.    Thüringen. 

84.  L.  Hertel,  Erzählung  in  Suhler  mundart.  ZfdMda. 
1906,20—23. 

85.  K.  Ehrlicher,  Zur  syntaz  der  Sonneberger  mundart. 
diss.  Leipzig  (Fock).  81  s.  (Sonneberg  im  südlichen  teile  von 
Sachsen-Meiningen,    mit   ostfrftnk.   mundart.     behandelt   wird    der 
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gebrauch  der  Interjektion   a.  12 — 39,  4e8   subBtantivs    s.  89 — 66 
und  des  adjektivs  s.  66 — 81.) 

86.  Fr.  Hoßfeld,  Geschichte  des  dorfes  Achelstädt  (bei 
Eranichfeld  in  Sachsen-Meiningen),  im  Selbstverlag.  180  s.  1  m. 
—  darin  grammatische  bemerkungen  ttber  die  Sprechweise  (s.  144 — 
152)  und  sprachproben  am  Schlüsse,  s.  ZfdMda.  1906,286. 

87.  K.  Hentrich,  Gerundialpartizipien  auf -in^ im  Nordwest, 
thüringischen.  ZfdMda.  1906,274  f.  (nachtrag  zu  Jsb.  1906, 
10,11.) 

88.  E.  Döring,  Beitrage  ssur  kenntnis  der  Sondershftuser 
mundart.  I.  11.  —  vgl  Jsb.  1905,10,66.  —  bespr.  v.  W.  Hörn, 
Litbl.  27,363. 

89.  £.  Daube,  Zwei  erzahlungen  in  Altenburger  mundart 
ZfdMda.  1906,271—274. 


11.   Sachsen. 

90.  K.  Müller-Praureuth,  Sächsische  volkswörter.  bei- 
trage zur  mundartlichen  Volkskunde.  Dresden.  W.  Baensch.  115  s. 
1,50  m. 

eine  Sammlung  von  61  kleinen  aufs&tzen  aus  sächsischen 
Zeitungen,  die  in  leichter,  zwangloser,  populärer  Schreibweise,  aber 
mit  geschieh  und  zuverlässig  allerlei  eigenheiten  der  sächsischen 
mundart,  abweichungen  des  Wortschatzes,  wortgebrauchs,  redens- 
arten,  auch  lautliche  und  kulturgeschichtliche  fragen  behandeln; 
ein  zweites  heft  mit  Wörterverzeichnis  wird  in  aussieht  gestellt. 

91.  A.  Götze,  Sächsische  Volkswörter,  (anzeige  von  K.Mtt  11er- 
Fraureuth,  Obersächsischer  Sprachschatz,  s.  Jsb.  1905,10,69.) 
ZfdWortf.  7,356  f. 

92.  A.  Meiche,  Die  herkunft  der  deutschen  Siedler  im 
königreich  Sachsen  nach  den  Ortsnamen  und  mundarten.  Mitt.  d. 
ver.  f.  Sachs  volkak.  DI,  h.  11(1905),327— 344.  (s.  ZfdMda. 
1906,190.)    —    unter    gleichem    titel    Deutsche    erde    4,81 — 92. 

93.  A.  Lang,  Die  Zschorlauer  mundart.  diss.  Leipzig  1906. 
Vlll,63  s.  (geschichtliches,  s.  1 — 3:  Z.  ein  dorf  im  westlichen 
teile  des  sächs.  Erzgebirges,  spräche  teils  thür.-obersächs. :  pp, 
mp,  negation  nüd;  teils  ostfr.:  vereinzelt  pf,  abfall  von  n,  neg.  ned. 
Wortschatz  der  bauem  mehr  ostfr.,  der  bergleute  thür.  —  laut- 
lehre.  phonet.  darstellung  der  laute,  s.  5 — 9.  geschichtliche  dar- 
stellung.  A.  geschichte  der  einzelnen  laute.  I.  vokalismus.  s.  10 — 21. 
n.  konsonantismus.  s.  21 — 28.  B.  zusammenfassende  darstellung 
der  wichtigem   lautwandlungen.    s.  28 — 36.     C.   tibers.  der  mhd. 
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entsprechungen.   s.  86— 48*  —  formenlehre*     s.  44 — ^60.    aprach- 
proben.    s.  51 — 68.) 

94.  K.  Franke,  Enfthlong  in  westmeißnischer  mnndart^ 
ZfdMda.  1906,259—264. 

12.    Schlesien. 

95.  A.  Fackel  nnd  A.  Meiche,  Niederdeutsche  spuren  in 
der  Oberlausitzer  mundart.     Deutsche  erde.  4,220  f.    vgL  n.  11,15. 

96.  H.  Hoffmann,  Die  lautverh&ltnisse  der  mundart  von 
Lehmwasser,  kreis  Waidenburg  in  Schlesien.  ZfdMda.  1906, 
316 — 844.  (einleitendes  ttber  die  läge  des  gebirgsdorfes  und  den 
Ursprung  der  schlesischen  mundart  s.  816 — 819.  I.  'allgemeine 
artikulationsmerkmale'.  s.  819 — 822.  n.  die  mundöffner  [*«  vo- 
kale] unserer  mundart',  mit  formein  im  anschluA  an  Jespersen. 
s.  822 — 828.  m.  'die  mundöffner  unserer  mundart  im  vergleich 
mit  den  mhd.  mundöffnern',  von  diesen  ausgehend,  s.  828 — 834. 
IV.  'die  engeschluBlaute  [a-konsonanten]dermda.v.L.'  s.  884 — 887. 
Y.  sprachproben,     s.  888 — 844.) 

18.   Pennsylvanien. 

97.  D.  Miller,  Pennsylvania  Gherman.  A  collection  of  Penn- 
sylvania Oerman  Productions  in  Poetry  und  Prose.  With  an  In- 
troduction  by  Prof.  dr.  J.  S.  Stahr.  Reading,  Pa.  1908.  VDI, 
292  s.  —  bespr.  v.  A.  Beyer,  Deutsche  erde  4,151  f.,  181. 

98.  L.  L.  Grumbine,  'Der  Dengelstock'  and  other' Poems 
and  Translations  in  the  Pennsylvania-German  Dialect  Lebanon, 
Pa.  1908.  158  s.  —  bespr.  v.  A.  Beyer,  Deutsche  erde  4,152, 
182.  (dichtungen  in  gereinigter,  von  englischen  beimischungen 
möglichst  freier  spräche,  mit  einer  trefflichen  abhandlung  ttber 
den  pennsylvanisch-deutschen  dialekt.) 

14.   Judendeutsch. 

99.  A.  Ooldberg,  Über  die  sprachlichen  Verhältnisse  der 
Juden  Bußlands.  Zs.  f.  demographie  u.  Statistik  der  Juden,  juni 
u.  juli  1905,  h.  6  u.  7.    Berlin. 

(danach  AI.  Brückner,  Das  'Jiddish'  der  russischen  Juden. 
Deutsche  erde  5,110,165.  von  5215805  russischen  Juden  haben 
5068156  bei  der  sfthlung  von  1897  Jttdisch  als  muttersprache  an- 
geben.    VgL  auch  s.  145,182  f. 

H.  Meyer. 
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XL  Niederdeutsoh. 

A.    Allgemeines.   —    B.   Altniederdeutsche  spräche,  und  denkmäler.  — 
C.  Mittel-  und  neuniederdeutsche  spräche:    1.   Sprachlehre.    2.  Wort- 
kunde.    8.  literatnigeschichte.  —    v.  Mittel-  und  neuniederdeutsche 
denkmAler:  1.  Mnd.  dichtnngen.    2.  Mnd  prosa.    3.  Spätere  zeit. 

A.  Allgemeines. 

1.  Korrespondenzblatt  des  Vereins  für  niederdeutsche 
Sprachforschung  Herausgeber:  C.  Walther),  h.  26,  s.  49—103 
(*—  nr.  4 — 6  und  register);  h.  26,  s.  1 — 66  (—  nr.  1—4).  Norden 
und  Leipzig,  Soltau.     der  jahrg.  2  m. 

2.  H.  Tardel,  Die  neuplattdeutsche  literatur  und  die  Zu- 
kunft des  plattdeutschen.     Deutsche  monatschr.  6,386 — 392. 

allgemeine  betrachtungen  ttber  die  eigenart  Groths  und 
Beuters,  die  sp&tere  plattdeutsche  literatur,  das  plattdeutsche  als 
literatursprache. 

B.  Altniederdeutsche  spräche  nnd  denkmUer. 

3.  J.  H.  Gall6e,  Vorstudien  zu  einem  and.  wörterbuche. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,11,8.  —  angez.  H.  Collitz,  Joum.  of 
e.  &  g.  phil.  6,472—476. 

Heiland«  4.  Heliand  hrsg.  von  M.  Heyne.  4.  aufl.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1906,11,7.  —  angez.  M.  H.  Jellinek,  ZfdPh.  38, 
416  f.;  Frdr.  Panzer,  Lit.  rundschauf.  d.  kath.  Deutschi.  32,101  f. 

6.  W.  Brückner,  Der  Helianddichter  ein  laie  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1906,11,8.  —  angez.  K.  Marold,  DLz.  1906,2959  f. 

6.  Willeb.  Eammel,  Zur  überlief erung zweier Heliandstellen. 
ZfdPh.  38,614  f. 

durch  syntaktische  belege  wird  wahrscheinlich  gemacht,  daß 
Hei.  6690  der  ind.  lietun,  Hei.  863  der  konj.  scoldi  das  richtige 
seien. 

7.  E.  A.  Kock,  Zum  Heliand.     ZfdA.  48,187—204. 
beleuchtung  einer  anzahl  bisher  zum  teil  falsch  verstandener 

konstruktionen  (v.  3.  15.  46.  369  u.  a.)  durch  nachweis  des  syn- 
taktischen Sprachgebrauchs  aus  anderen  stellen. 

8.  £.  A.  Eock,  Gibt  es  im  Altsftchsischen  einen  gen.  sing. 
suno.  Fran  filogiska  f öreningen  i  Lund.  spräkliga  uppsatser  IH^ 
8.  1 — L 

$uno  Hei.  v.  5790  ist  akkus. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


184  21.  Niedezdetttsoh. 

Oenesis.  9.  W.  Braune,  Zur  altsächsischen  Ghenesis. 
Beitr.  32,1—99. 

B.  hält  Sievers'  hypothese  ftlr  richtig,  da£  die  Genesis  von 
einem  jüngeren  nachahmer  des  Heiland  verfaßt  sei,  rügt  aber,  daß 
besonders  Behaghel  viele  stellen  der  Gen.  ungerecht  beurteilt 
habe,  indem  er  bei  vom  Hei.  abweichenden  sprachgebrauche  ohne 
weiteres  den  der  Gen.  für  falsch  erklarte,  gezeigt  wird  das  für 
Gen.  V.  73.  27.  80.  332  (brud  'ehefrau',  nicht  'junge  frau')  247 
(gestseli  'vornehmster  teil  eines  herrenhofes')  48.  femer  wird  s.  12 
getadelt,  daß  handmähäl  in  den  glossaren  zum  HeL  immer  noch 
'gerichtsstand',  statt  'freies  stammgut'  erklärt  werde. 


C.  Kittel-  und  neuniederdentsche  spräche. 

1.    Sprachlehre. 

10.  H.  Schönhoff,  Ein  kapitel  aus  der  analogie  im  nieder- 
deutschen.    Nd.  kbl.  26,52—54. 

als  beispiel  der  formbeeinflussung,  welche  stammesverschiedene, 
ähnliches  bedeutende  Wörter  aufeinander  ausüben,  werden  einige 
mit  gapen  und  gripen  verwandte  Wörter  etymologisch  aufeinander 
bezogen,  z.  b.  daß  nach  g^e  'handvoU'  (zu  gapen)  das  gleich- 
bedeutende grepse  (zu  gripen)  gebildet  sei. 

11.  H.  Schönhoff,  Vokalismus  der  unteremsländischen 
mundarten  auf  grundlage  des  dialektes  von  Lathen  a.  Ems  [kreis 
Aschendorf,  bei  Papenburg],   inaug.-diss.   Münster  i.W.  1906.   47  8. 

mancherlei  selbständig  erfaßte  einzelheiten.  nach  mnd.  Schema, 
aber  in  wenig  übersichtlicher  druckanordnung  mit  verquicknng  des  ge- 
sprochenen und  geschriebenen  mnd.  trau  'treu'  ist  z.  b.  zu  mnd. 
0^  gestellt,  trotzdem  nur  mnd.  truwe  oder  trouwe  belegt  ist. 

12.  R.  Böger,  Die  Schwalenbergische  mundart  Nd.  jb.  32, 
140—168. 

idiotikon  in  lautschrift.  vorhergeht  eine  kurze  Übersicht  der 
aus  den  mnd.  vokalen  heute  entstandenen  laute  und  eine  Zu- 
sammenstellung der  wortformen  von  33  Wörtern  in  9  verschiedenen 
ortsmundarten  aus  dem  schwalen  bergischen  und  benachbarter  be- 
zirke. 

13.  Ed.  Damköhler,  Deminutiva  in  der  mundart  von 
Cattenstedt  [bei  Blankenburg  a.  Harz].     Nd.  jb.  32,129 — 133. 

Verzeichnisse  von  diminutiven  auf  -ken,  -he,  -jen^  -je,  -dken, 
-sehen. 

14.  E.  Mackel,  Die  mundart  der  Prignitz.  fortsetzung. 
Nd.  jb.  32,1—54. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XL   C.  Mittel-  und  nenniederdeutsche  spräche.  185 

behandelt  werden  die  dehnnngen,  kürzungen,  diphthongierongen 
and  konsonantisohen  beeinflnsfinngen  der  vokale,  die  hauptgesetze 
für  die  konsonanten  und  s.  52  ff.  die  relative  Zeitfolge  der  laut- 
gesetze. 

15.  Alfr.  Meiche  u.  A.  Fuckel,  Niederdeutsche  spuren 
in  der   Oberlausitzer  mundart.     Deutsche  erde  4(1906),92.  220  f. 

Meiche  hatte  oberlaus,  brach  (ndl.  wrak)  hinfftllig,  knotte 
Leinknotten,  neuschierig  neugierig  als  ndd.  reste  erklärt  und  mit 
zum  beweise  ftlr  die  ndd.-flftm.  herkunft  der  ersten  deutschen  be- 
ededler  verwertet.  Fuckel  bestreitet  für  die  beiden  letzten  werte 
die  beweiskraft,  weil  sie  auch  sonst  in  mitteldtsch.  mundarten 
verbreitet  sind. 

2.    Wortkunde. 

16.  £d.  Kück,  Niederdeutsche  beitrage  zum  deutschen 
Wörterbuch.  — vgl  Jsb.  1906,11,23.  —  angez.  A.  Götze,  ZfdWortf. 
7,867. 

17.  Ed.  Kück,  Niederdeutsche  beitrage.  ZfdMda.  1906, 
131—134. 

betr.:  sein  weizen  blüht  klippschule  (zu  klippe  holzschuh). 
peduk  (kugelfangspiel). 

18.  Ed.  Kück,  Ein  Wörterbuch  der  Lüneburger  beide. 
Sonderabdruck  aus  'Lüneburger  museumsbl&tter,  h.  3'.  Lüne- 
burg.    17  s. 

vf.  beabsichtigt  das  Wörterbuch  herzustellen  und  fordert  zur 
einsendung  von  beitragen  auf.  —  angez.     ZfdMda.  1906,134  f. 

19.  P. Piper,  IdioticonReinbeccense.  ZfdWortf.  8, 199 — 206. 
bis  be-  reichender  anfang  eines  hsl.  glossar  aus  dem  anfang 

des  18.  jahrh.  und  der  nahe  von  Hamburg. 

20.  H.  Carstens,  Dat  törfmakn.  Dat  klein.  Dat  tegeln. 
Nd.  jb.  32,134—138. 

die  fachausdrücke  in  der  gegend  von  Lunden  (Dietmarschen) 
beim  torfstechen,  dem  ausheben  des  kleis  (toniger  erde)  und  der 
Ziegelbereitung,  in  eine  Schilderung  dieser  beschaftigungen  in 
dietm.  mundart  verflochten. 

Einzelnes.  21.  0.  Hauschild,  Die  Verstärkung  des  be- 
griffes  'allein^  im  niederdeutschen  Nd.  kbl.  27,36  ff.  —  betr. 
möderwind-,  -lief-,  moderliken  alleen. 

22.  C.  Walther,  Bönhase,  buschhase  und  andere  mit  busch 
gebildete  ausdrücke.     ZfdWort.  8,191—199. 

23.  a  Walther,  Drehbasse.  Nd.  kbl.  26,69—72.  —  zu 
ndl.  basse  ««  mnd.  berse,  barse  'kleine  schiffskanone'. 
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24.  F.  Eanffmann,  Hansa.     ZfdPh.  88,238 — 242. 
gegen  Schaube  (1902)  wird  dargelegt,  daB  kanse  ursprünglich 

'scbar,  vereinigniig',  dann  erst  die  mit  der  vereinigong  verknüpften 
rechte  und  schließlich  spftter  die  abgäbe  zur  erlangung  dieser 
rechte  bezeichnet  habe. 

25.  W.  Seelmann,  kr&hnsch.     Nd.  jb.  27,41  f. 
krähnseh^  bei  Reuter  'stolz,  mutig'  wird  mit  Elenz  von  krän, 

krön  'kranich'  abgeleitet. 

26.  C.  Walther,  Sperling  im  niederdeutschen.  Nd.  kbl. 
27,60 — 53.  Sperling  sei  ein  echtes  nd.,  nicht  aus  dem  hd.  ent- 
lehntes wort. 

27.  C.  Walther,  Sun,  son.     Nd.  kbl.  27,30—32. 

sun^  son  'solch'  sei  nidit  aus  so  ein,  sondern  aus  söddn  'so 
getan,  solch'  entstanden.  —  dagegen  tritt  s.  54  f.  E.  Damköhler 
ein  für  die  ableitung  aus  so  ein. 

28.  W.  Seelmann,  Dor  hett  'ne  ul  seten.    Nd.  kbl.  21,1  f. 
der   Ursprung    der   redensart   wird    aus    dem    m&rchen    vom 

Zaunkönige  erkl&rt     vgl.  ebd.  s.  24. 

29.  Außerdem  sind  im  Nd.  kbl.  folgende  ausdrücke  erörtert: 
hasche  (kügelchen)  27,26.45.  —  basdmannes  26,2.  27,7.  —  brant- 
düTj  hrantsatt  (sehr  teuer)  27,5.  —  dat  ei  (freundschaft)  is  entwei 
27,45.  —  gnäterswart  (knallschwarz,  bei  Beuter  u.  a.) 
26,64.  —  Hahnrei  (rei  tanz,  kartenspiel)  27,4.  23.  45.  —  harsch 
(herb)  27,27.  43.  —  hennig  (handlich,  ziemlich)  27,49.  —  hüslok 
(hauslauch)  27,14  ff.  —  hidtje  hi  puttje  (geld)  26,86.  —  knutschen 
(drücken)  27,30.  46.  —  kmselhrade  (lichtbraten,  wenn  bei  der 
lampe  gearbeitet  werden  muß)  26,64.  —  lapskaiis  (lobscourse,  d.  i. 
lantstreicher  essen)  26,55.  —  maifeLd  (bedeichtes  land)  27,27  ff. 
—  negensterke  (gemüse  aus  neun  krftutem)  27,8.  —  penn  (pfennig) 
27,33  f.  —  piren  26,64.  90.  —  poex  (kleiner  kerl,  anzahl  spiel- 
kügelchen)  27,10.  —  poUerpassie  (bei  Reuter  puUerpas,  bei  Giyse 
peltzerpassie)  27,11 — 14.  25.  —  puUem  (niederkommen,  fallen, 
daim  poltern)  27,49.  —  rerof  (leichenberaubung,  nie  raubmord) 
26,81.  —  schnaplange  tränen  (nasenschleim)  27,6.  26.  88.  — 
schuften  sich  (scharf  arbeiten,  zu  mhd.  schuften  'galoppieren'  nach 
Roethe)  26,93.  27,7.  —  settewin,  mnd.  26,80.  —  stiden,  mnd. 
(steifen,  sättigen)  26,66.  75,88.  —  tuneschen  un  drieschen  (ge- 
backene  figürcben,  Spielkarten)  26,59.  —  unvorbunden,  mnd.  26, 
78  ff.  —  vorich,  mnd.  (fahrttüchtig)  26,91.  —  ward  ene  wachtet 
(es  kam  zu  nichts)  26,93  ff. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XL  D.  Mittel-  und  nenniederdeatsohe  denkmiüer.  187 

8.   Literaturgeschichte. 

30.  Fr.  Cammin,  VerteUcnifl  von  plattdtttsche  theaterstücke. 
ratgewen  von'  plattdütschen  landsverband  Meckelborg.  (o.  o.) 
10  8.     4«.     0,26  m. 

liste  von  176  abgekürzten  titeln  des  19.  n.  20.  jahrh.  zum 
gebrauch  plattd.  vereine. 

31.  Th.  Pjl,  Die  entwicklnng  der  dramatischen  kunst  und 
des  theaters  in  Greifswald.     Pommersche  jbb.  6,17 — 47. 

berttcksichtigt  werden  die  mnd.  dramen  und  besonders  auch 
die  theatergeschichte  Stralsunds,  nachrichten  über  mnd«  auf- 
führungen  in  Qreifswald  selbst  fehlen. 

32.  A.  Kopp,  Johann  Balhom.  (dmckerei  zu  Lübeck  1628 
bis  1603.)  kritisch  beleuchtet.  Lübeck,  Oebr.  Borchers.  43  s. 
1,60  m. 

Verzeichnis  und  genaue  beschreibung  aUer  bekannten  drucke 
von  Johann  Balhom,  vater  und  söhn,  als  einleitung  eine  Unter- 
suchung über  die  entstehung  der  sprichwörtlichen  bedeutung  des 
namens. 

D.  Mittel-  und  neuniederdeutselie  denkmUer. 

1.   Mnd.  dichtungen. 

Fftbeldichtnilg.  33.  B.  Sprenger,  Zu  Pseudo-Gerhard 
von  Minden.     Nd.  kbl.  26,67.  —  betr.  49,  v.  116. 

Flos*  34.  Die  Mülheimer  bruchstücke  von  Flors  und  Blanze- 
flors,  hrsg.  von  Heinr.  Schafstaedt.  abhandlung  z.  jsb.  d.  gymn. 
zu  Mülheim  a.  Bh.     Mülheim-Bliein.    (progr.  nr.  668.)    30  s.    8  <>. 

183  verse  oder  versteile  in  ripuarischer  mundart,  erhalten 
auf  pergamentstreifen,  die  von  einem  alten  bucheinbande  losgelöst 
wurden,  eine  Untersuchung  über  das  genauere  Verhältnis  des 
teztes  zu  anderen  fassungen  fehlt,  doch  steht  der  neue  text  augen- 
scheinlich nach  inhalt  und  Wortlaut  dem  mnd.  Flos  sehr  nahe.  — 
angez.  J.  Franck.  Litztg.  1906,2602. 

Lied«  36.  B.  Sijmons,  Das  ndd.  lied  vom  könig  Ermen- 
richs  tod  und  die  eddischen  Hamt>^sm9l.     ZfdPh.  38,146 — 166. 

das  in  alten  drucken  erhaltene,  1861  von  Goedeke  und  1883 
in  den  'ndd.  Volksliedern,  ges.  vom  ver.  f.  nd.  sprachf.'  s.  67 
herausgegebene  mnd.  lied  'van  Dirick  van  dem  Beme'  ist  der 
letzte  auslftufer  eines  as.  heldenUedes,  das  im  8.  jahrh*  nach  Nor- 
wegen gelangte  und  hier  zur  quelle  der  H.  wurde,  das  mnd.  lied 
enthält  neben  uralten  sehr  entstellte  sagenzüge,  deren  deutung  S. 
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versucht  die  stolze  witwe  des  liedes  sei  Kriemliild,  ihr  söhn, 
ursprünglich  Erpr,  sei  durch  hypostase  in  Bloedelinck  und  Hoer- 
ninck  (mnd.  hornink  'bastard')  zerlegt.  —  ein  ausxng  des  Vor- 
trages in  'Verhandlungen  d.  48.  vers.  dtsch.  philologen  in  Ham- 
burg'    s.  114—116. 

Totentftnse.  36.  W.  Seelmann,  Zum  Iflbisch-revalschen 
totentanze.     Nd.  kbl.  27,47  f. 

Nd.  jb.  17,  s.  78  v.  96  ist  drogm  'trugen'  zu  lesen. 

37.  Bud.  A.  Th.  Krause,  Die  totentanze  in  den  Harien- 
kirchen  zu  Lübeck  und  Berlin.    Niedersachsen  11,202  ff.,  224  ff . 

mit  einigen  selbständigen  bemerkungen  zum  Berliner  toten- 
tanze. 

Meister  Stephan.  88.  B.  Sprenger,  Zu  meister  Stephans 
Schachbuch.     Nd.  jb.  82,188  f. 

fortsetzung  zu  Jsb.  1906,11,46. 

2.   Mnd.  prosa. 

89.  0.  Heinertz,  Die  mnd.  version  des  Bienenbuohes  des 
Thomas  von  Ghantimprö.  das  erste  buch,  akademische  abhand- 
lung,  zur  erlangung  der  doktorwürde.  Lund,  Ohlssons  buchdr. 
LXVI,99  s. 

die  in  einer  Straßburger  aus  kloster  Frenswegen  (an  der  hell, 
grenze  westlich  von  Lingen)  stammenden  hs.  des  16.  jahrhs.  er- 
haltene Version  sei  einerseits  die  mnd.  Übersetzung  einer  mnl. 
Version,  anderseits  die  vorläge  mnl.  drucke  von  1488  und  1615. 
die  spräche  (ende  und;  em  ihn,  sich,  ihnen;  anderseits  nemen 
nahmen,  seek  siech,  denen  dienen,  wolde  wollte,  nicht  nicht)  bietet 
einen  nd.-ndl.  Übergangsdialekt,  die  einleitung  stellt  die  merkmale 
des  mnd.  und  mnl.  zusammen  und  bietet  femer  eine  lautgeschicht- 
liche darstellung  der  spräche  des  denkmals.  —  rec.  H.  Jelling- 
haus,  Nd.  kbl.  27,56. 

40.  W.  Behrmann,  Über  die  niederdeutschen  seebücher 
des  15.  u.  16.  jahrh.  mit  4  karten,  sonderabzug  aus  d.  mittlgn. 
d.  geogr.  ges.  in  Hamburg  bd.  21  [s.  68 — 176].  Gtöttinger  disser- 
tation.     Hamburg,  Priederichsen.     yi,110  s. 

über  das  Verhältnis  des  nmd.  seebuches,  des  Ältesten  aller  er^ 
haltenen,  zu  den  Ältesten  franz.  und  italien.  seebüchem  und  ihren 
quellen,  bibliographie  der  Ältesten  ndd.  und  nordeurop.  nautischen 
Uteratur. 

41.  C.  Borchling,  Ein  ndd.  katechismusauszug  des  16.  jahrh. 
Nd.  jb  82,78—80. 

'gedruckt  Magdeborch  dorchHans  Walther*  o.  j.  (1680 — 1661). 
scheint  wertlos. 
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42.  Ellen  Jörgensen,  £n  overssettelse  af  Cantus  sororom 
og  Sermo  angelicns.     Arkiv  20,867 — 370. 

hs.  AH.  70.  8  (15.  jahrh.)  der  nniv.-bibl.  in  Kopenhagen  ent- 
hält eine  mnd.  Übersetzung  von  mag.  Petri  Cantus  sororum  etc., 
der  quelle  des  schwed.  andaohtsbuches  Jomffru  Maria  3rrtegharder. 

8.   Spätere  seit. 

Groth«  43.  E.  Sieper,  Briefe  von  Elans  Oroth  an  die 
Familie  Konrad  Ferdinand  Lange.  Festschrift  zum  12.  allg.  dtsch. 
neuphilologentage  in  Manchen.     Erlangen  1906.     s.  800 — 350. 

die  briefe  reichen  von  1881 — 1898,  sind  von  reinbiogra- 
phischem, kaum  gelehrt  literarischem  interesse,  abgesehen 
von  mehreren  plattd.  gedichten.  s.  347  f.  hat  der  herausgeber 
nachweise  der  abhängigkeit  Oroths  von  Robert  Bums  aus  einzelnen 
gedichten  zusammengestellt. 

Benter.  44.  Beuters  werke,  hrsg.  von  Wilhelm  Seel- 
mann.  kritisch  durchgesehene  und  erläuterte  ausgäbe,  bd.  5 
(De  Beis'  nah  Belligen.  Hanne  Nttte)  bearb.  von  E.  Brandes 
u.  W.  Seelmaun.  bd.  6  (Dörchläuchting.  D.  Beis'  nah  Kon- 
stantinopel) bearb.  von  Gonr.  Borchling  u.  Brandes,  bd.  7 
(Kein  Httsung.  Urgeschicht.  Kleine  Schriften)  bearb.  von  E.  Bran- 
des u.  W.  Seelmann.  (Meyers  klassikerausgaben  hrsg.  von  E.  Elster.) 
Leipzig  und  Wien,  Bibliographisches  institut  geb.  je  2  m.  — 
angez.  Ad.  Bartels,  Die  schöne  literatur  6,161  ff.  455. 

45.  P.  Evers,  Die  verhochdeutschung  Fritz  Beuters.  eine 
literarische  und  sprachliche  zeit-  und  Streitfrage.  Schwerin, 
L.  Davids.     27  s.     0,50  m. 

für  die  verhochdeutschung  der  Stromtid  durch  Heidmüller 
eintretende  Streitschrift,  aus  der  über  ndd.  und  hd.  stil  nichts  zu 
lernen  ist. 

46.  Sehmsdorf,  Zur  spräche  Fritz  Beuters.   Zfdü.  20,133. 
Bellmandür  in  Dörchläuchting  eine  scherzhafte  bildung,  belle 

man  dür,  d.  h.  schön,  aber  teuer. 

47.  W.  Seelmann,  Von  't  lütt  brod  snacken.  (zu  Beuters 
Stromtid  kap.  32.)     Nd.  kbL  26,54  f. 

48.  C.  Fr.  Müller.  Zur  teztkritik  in  Fritz  Beuters  Schriften* 
ZfdMda.  1906,120—180.' 

betr.  Kein  Hüsung,  c.  12  'de  klag',  vgl  Jsb.  1906,11,69,  und 
widerlegt  durch  genaue  vergleichung  der  beiden  ersten  ausgaben 
von  K.  H.  G^ertz'  behauptung  über  die  angebliche  druckvorlage 
der  zweiten  ausgäbe. 
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49.  C.  F.  Müller,  Zur  textkritik  in  Fritz  Beaters  Schriften. 
Leipzig,  Hesse.     1906.     29  s. 

Sonderausgabe  von  nr.  48*  —  angez.  Lit.  cbl.  57,1604  (BicYu 
Dohse). 

50.  W.  Seelmann,  Znr  entstehungsgesohiclite  einiger  Ifta- 
schen  Reuters.     Nd.  jb.  82,81 — 103. 

nachgewiesen  oder  erörtert  wird  die  entstehung  einer  anzahl 
lauschen  (swarte  pocken,  de  wedd,  sößlingsnetz,  obserwanz,  schap- 
kur  n.  a.),  welchen  in  der  tat  oder  angeblich  wirkliche  begeben- 
heiten  zugrunde  liegen,  die  gegebenen  nachweise  ergeben  für 
diese  l&aschen  die  naznverlässigkeit  der  angaben  von  Gildertz. 
nachträglich  sei  hier  zu  s.  98  bemerkt,  daß  der  alte  Mahnfeld 
nicht  (wie  Oädertz  im  gegensatz  zu  Reuter  behauptet)  Schlosser, 
sondern  nachweisbar  Schuhmacher  war. 

51.  W.  Seelmann,  Die  Fliegenden  blfttter  und  andere 
literarische   quellen  der  Iftuschen  Reuters.     Nd.  jb.  32,104 — 122. 

abdruck  der  von  Reuter  bei  Lftuschen  1,40.  53.  56.  11,48. 
60.  61.  67.  68  benutzten  und  zum  teil  seinen  worÜaut  erkennbar 
beeinflussenden  stücke  aus  den  Fliegenden  blftttem.  Widerlegung 
der  behauptungen  von  Oftdertz  betr.  die  entstehungszeit  von 
Reuters  L&uschen.  s.  119  ff.  eine  kleine  Sammlung  curiosa  aus 
Gftdertz'  Reutererklftrungen  (lütt  kropzeug  'kleine  mftdchen  mit 
nnterkinn',  'ne  nuß,  calte  vertrocknete  nuß^  u.  a.). 

52.  W.  Seelmann,  Fritz  Reuters  reise  nach  Braunschweig. 
Nd.  jb.  31,123—128. 

die  von  Reuter  erwähnten  schauspielaufführungen  erweisen 
1823  als  das  jähr  der  reise  und  der  entstehungszeit  des  sie 
schildernden  aufsatzes. 

53.  H.  K]enz,  Erläuterungen  zu  Reuters  'Stromtid'  teil  II 
u.  m.     Leipzig,  H.  Beyer.     101  s.     0,80  m. 

darin  manche  neue,  die  forschung  fördernde  ausführungen 
und  hinweise,  über  pfarre,  quarre  s.  11,  Reuters  kenntnis  von 
Reinholds  Doktamedikus  34,  Zeitungsnotiz  über  die  Verlegung  des 
meridians  von  Ferro  64,  L.  Reinhard  s.  98. 

Brinekmail.  54.  John  Brinckmans  nachlaß.  hrsg.  von 
A.  Römer.  L  —  vgl  Jsb.  1905,11,76.  —  reo.  Rieh.  M.  Meyer, 
ZfdPh.  38,381. 

WilL  Seelmann. 
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Xn.  Niederlandisob. 

A.  Alljro meines.  —  B.  Sprachliches:  1.  Alk^meines,  geschichtliches} 
phonetik.   2.  Mundarten.   3.  Wortkunde.  —  0.  Literatur:  1.  Allgemeines. 

2.  Poesie  bis  1600.    8.  Prosa  bis  1600. 

A.  Allgemeines. 

1.  Tijdschrift  voor  nederlandsche  taal-  en  letterkunde,  uitg. 
vanwege  de  maatschappij  der  nederlandsche  letterkunde  te  Leiden. 
ig.  26,  n.  r.  17.     Leiden,  BriU.    1906.     4,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  und  den  auf  die 
Literatur  nach  1600  bezüglichen  aufsfttzen:  J.  van  der  Valk,  Jan 
van  Hout.  —  R.  P.  J.  M.  Bouman  S.  J.,  Hellu.  —  0.  C.  van 
de  Graft,  Een  geschiedkundig  gedieht  von  1494.  —  J.  Ver- 
dam,  Nieuwe  doctrinale,  vs.  2486  en  2684.  —  H.  Kern,  Drie 
Oldenzaalsche  oorkonden  uit  de  vijftiende  eeuw.  —  Ders.,  Tekst- 
Verbetering  op  Oldenzaalsche  oorkonde  van  1361.  —  J.  Prinsen 
J.  Lz.,  Bronnen  voor  de  kennis  van  leven  en  werken  van  Jan  van 
Hout  ni  (forts.  des  aufs.  Tijdschr.  23,193  ff.;  vgl.  Jsb.  1904, 
12,1).  —  Ders.,  Willeram's  paraphrase  van  het  Hooglied  en  Jan 
van  Hout  —  Dera,  Loterijspel  van  Van  Hout  vs.  389.  — 
H.  Kern,  De  gotische  vorm  van  den  eigennaam  Alphonsus.  — 
C.  C.  Uhlenbeck,    Aanteekeningen   bij    Qothische   etjmologieön. 

—  P.  Leendertz  Jr.,  Straatroepen,  mit  einer  'Naschrift'  von 
J.  W.' Muller. 

2.  Taal  en  lotteren,  jg.  16.   Utrecht,  C.  H.E.  Breijer.  6,60  fl. 
darin  auBer  den  besonders  verzeichneten  und  den  auf  die  lite- 

ratur  nach  1600  bezüglichen  aufs&tzen:  (Eed.),  lets  over  scheid- 
woorden.  —  J.  L.  C.  A.  Meijer,  Woorden  die  niet  in  een 
naamval  staan.  —  B[uitenru8t]  H[ettema],  Geuzenliedje.  — 
J.  Prinssen,  J.  Lz.;  Van  den  cnape  van  Dordrecht  ene  sötte boerde.  — 

B.  Volbeda,  Over  de  opvolging  der  spraakklanken  in  letter- 
grepen  naar  aanleiding  van  een  wet  van  Dr.  Lloyd.  —  M.  Rudel s- 
heim,  Een  nederlandsch  glossengedicht  uit  de  16e  eeuw.  — 
J.  J.  Salverda  de  Grave,    Franse    spreektaal  buiten  Frankrijk. 

—  Ders.,  Spellingkwesties  in  Frankrijk  en  Italiä.  —  N.  van  Wijk, 
Een  ideale  orthografie. 

3.  Noord  en  Zuid.  29.  jg.  Gulemborg,  Blom  Sü  Olivierse. 
5,50  fl. 

darin  außer  den  besonders  verzeichneten  aufsätzen:  J.  E.  ter 
Oouw,  Taal  en  zeden  onzer  vaderen,  toegelicht  door  eenige  oude 
kluchtspelen,  XXI — XXTTT.  —  C.  J.  Vierhout,  Over  differen- 
tieering.  -^  M.  L«  de  Keyser,   Beknopte   zinnen.  —  X.,   Kennis 
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der  moedertaal.  —  C.  J.  Vierhout,  E^a  woord  of  woordvorm 
voor  meer  dan  ^^n  begrip  of  betrekking.  —  A.  M.  Molenaar, 
Bloemlezmg  nit  het  woordenboek  der  nederlandsche  taal.  — 
P.  O.,  De  beteekenis  der  woorden.  —  J.  L.  van  Dalen,  De 
Btrijd  om  den  voorrang.  ^^  ders.,  £en  stamvader  met  vele  nako- 
melingen.  —  L.  A.  t[e]  Wfinkel],-  Eenige  nitdrokkingen  in 
Vondels  trenrspel  'Lucifer',  —  ders.,  Verkleinwoorden.  —  W.  Bis- 
schop,  Woorden  en  oitdrukkingen  die  schertsenderwijs  gevormd 
zijn.  —  C.  J.  Vierhont,  De  ellips.  —  J.  L.  van  Dalen,  Bij- 
woorden  en  voegwoorden.  —  W.  ö.  Brill,  Over  de  onrecht- 
matigheid  van  een  verleden  deelwoord  in  eene  actieve  beteekenis. 
—  C.  J.  Vierbont,  Het  pleonasme.  —  A.  Bogaers,  Bijdragen 
tot  een  woordenboek  op  VondeL  —  C.  Bake,  Over  de  nitspraak 
van  enkele  woorden.  —  L.  A.  te  Winkel,  Er  wordt  gedanst;  er 
wordt  gevochten.  —  W.  G.  Brill,  Over  faktitieve  werkwoorden 
en  oitdrukkingen.  —  ders.,  Over  zoogenaamde  onechte  onpersoon- 
lijke  nitdrnkkingen.  —  ders.,  Over  de  noodwendig  passieve  betee- 
kenis van  den  infinitief,  als  adjektief  gebmikt.  —  G.  J.  Vier- 
hont,  Verklaring  van  spreekwijzen.  —  C.  B[ake],  BoeventaaL  — 
P.  Q.,  Verstaat  gij  ook  wat  gij  leest?  —  C.  J.  Vierhout,  Ger- 
manismen. 

4.  Museum,  Maandblad  voor  philologie  en  geschiedenis. 
ISde  jg.  afl.  4 — 12.  jan. — sept.  1906.  14de  jg.  afl.  1—8. 
okt. —  dez.  1906.     Leiden,  A.  W.  Sijthoff.     p.  jg.     6,90  tl 

die  auf  niederL  philologie  bezüglichen  aufs&tze  werden  alle 
besonders  verzeichnet. 

5.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Opmerkingen  over  nederlandse  vers- 
bouw.     Taal  16,181—199,226—200. 

forts.  V.  Taal  16,199.  —  vgl.  Jsb.  1906,12,6.  —  IV.  De 
17  de  en  18  de  eeuw.  —  V.  De  overgangstijd  en   de  19  de  eeuw. 

6.  P.  J.  G.  de  Vos,  De  Afrikaander  en  zijn  taal.  Amster- 
dam-£aapstad,  Holl-afr.  uitg.-maatsch.  46  s.  0,26  fl.  —  bespr. 
V.  V[an]  d[er]  Wpjck],  Onze  eeuw  1906.     IV,163 — 166. 

B.  SpraeUlehes. 

1.  Allgemeines,  geschichtliches,  phonetik. 

7.  J.  te  Winkel,  Inleiding  tot  de  geschiedenis  der  neder- 
landsche taal.  —  vgl  Jsb.  1906,12,10.  —  bespr.  v.  W.  Van 
Schothorst,  Weekblad  voor  gy mnasiaal  en  middelbaar  onderwijs 
1906 — 1906,  nr.  11.  —  von  C.  Lecoutere,  Bulletin  bibliogr.  et 
pedag.  du  mus^e  beige,     nov.   1906.   —   von  J.  V  er  dam,    Onze 
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eeuw  1906.  1,335  f.  —  von  A.  Kluyver,  De  Gids  1906,11,63—76. 
—  von  C.  C.  Uhlenbeck,  Taal  16,205 — 218,  der  Verbesserungen 
und  bemerkungen  zu  63  stellen  des  buches  gibt.  —  von  C.  G.  N. 
de  Vooys,  Taal  16,369 — 379;  von  demselben  De  Beweging  1906. 
111,135—144. 

8.  F.  Buitenrust  Hettema,  De  onde  en  nieuwe  methode 
van  taalstudie.     Taal  16,341—368. 

forts.  zu  Taal  16,216.  —  vgl.  Jsb.  1906,12,11.  —  weist 
u.  a.  auf  die  bedeutung  der  analogie  bei  der  Sprachentwicklung 
bin;  bekämpft  diejenigen  die  dichtersprache  oder  Schriftsprache 
als  die  essentielle  spräche  betrachten. 

9.  F.  P.  H.  Prick  van  Wely,  Neerlands  taal  in  't  verre 
ooston,  eenebijdrage  tot  de  kennis  en  de  historie  van  het  hoUandsch 
in  Indiä.     Samarang^Boerabaia,  Van  Dorp.     IV,209  s. 

1.  Het  nederlandsch  in  Loidiä  en  zijne  concurrenten  (anfangs 
war  das  Portugiesische  die  lingua  franca'  der  ndl.  kolonien,  all- 
mählich ward  es  vom  Malayischen  verdrängt;  das  holländische 
war  viel  weniger  bekannt  und  wurde  sehr  wenig  gesprochen; 
daher  kommt  es,  daB  das  Mal.-port.  wenig  einfluß  drauf  gehabt 
hat).  2.  De  taal  der  Indo-£uropeanen.  3.  Het  indisch  Neder- 
landsch van  nu.  4.  Het  indisch  Nederlandsch  van  vroeger  (2,  3 
u.  4  enthalten  ein  sehr  interessantes  material).  6.  De  invloed  van 
het  Nederlandsch  op  de  talen  van  den  Archipel  (enthält  u«  a. 
listen  von  ndL  Wörtern  die  im  Sunda'schen,  im  Ambon'schen, 
Malayischen  und  im  Mal.  von  Menado,  Temate,  Ambon,  Banda, 
Timor  Koepang  gebraucht  werden). 

bespr,  V.  Schepers,  de  Amsterdammer  nr.  1511  (11.  juni 
1906),  6  f.;  von  H.  Kern,  de  Spectator  1906,  nr.  29;  v.  dems. 
Hu8e^m  14,7—9;  von  E.  B.  E[oster],  Onze  eeuw  1906.  IV, 
390—294. 

10.  W.  L.  van  Helten,  Kleine  nederlandsche  spraakkunst. 
7  de  druk.     Groningen,  Wolters.     1904.     VIII,84  s.     0,90  R. 

bespr.  V.  H.  Spruitenburg,  Noord  29,91  f. 

11.  W.  H.  Hasselbach,  Nederlandsche  spraakkunst.  Gro- 
ningen, V7olters.    1906.     2  teile.     3  fl. 

bespr.  V.  W.  Draaier,  Museum  13,148;  von  B.  H.  P.,  Noord 
29,383  f. 

1?.  N.  van  Wijk,  De  nederlandsche  taal.  ZwoUe,  W.  E.  J. 
Tjeenk  Willink.     Vn,188,  HI  ss.     1,60  n. 

versuch  einer  populären,    aber  auf  wissenschaftlicher  grund- 

lag^  aufgebauten  grammatik  der  ndl.  spräche,    mit  einer  einleitung 

größtenteils  über  die  geschichte  der  ndl.  spr.  —  bespr.   v.  Gom- 

bault,    WeekbL  v.  gymnas.   en  middelb.  onderwijs   1906 — 1906, 

J«ki«ib«rieht  Ar  g&nuaiaeh»  phflologie.  XXVHI.  (iMS.)   I.  Teü.  18 
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nr.  60.  —  von  A.  J.  Fehr  Jr.,  Musenm  14,27 — 30;  von  H.  van 
Strien,  Noord  29,398 — 403. 

13.  W.  S.  Logeman,  Dutch  grammar,  wiih  an  appendix, 
giving  fnll  details  of  the  simplified  spelling  and  the  resolutions 
of  the  universitj  Council  conversing  its  ase  in  the  examinations. 
Amsterdam-Kaapstad,  Holl.-afrik.  nitg.-maatsch.  vh.  Jacq.  Dnsseau 
&  CO.     X,160  8.     0,90  fl. 

14.  R.  Dijkstra,  HoDftndisch.  —  vgl.  Jsb.  1903,12,15.  — 
bespr.  von  Mansion,  Revne  de  Tinstr.  pnbl  .en  Belgique,  48,  nr.  6. 

16.  Flamand  dans  nn  mois.  Methode  pratiqne  et  facile 
poor  apprendre  k  parier  et  k  öcrire  cette  langne  sans  maitre. 
Amsterdam,  Auf  der  Heide.     46  s.     0,30  fl. 

16.  B.  van  Halteren,  Het  pronomen  in  het  nederlandsch 
der  zestiende  eeuw.  H.  K.  van  Halteren,  Wildervank.  V11I,81, 
vm  8. 

enthält  eine  große  anzahl  belegstellen. 

17.  Br.  A.  Kollewijn,  Een  taaldespoot  uit  de  pruikentijd. 
Taal  16,1—29. 

bespricht  Huydecoper  (1696 — 1778)  als  den  hauptvertreter 
der  'grammaire  raisonn^e'  im  18.  jahrh. :  H.s  ansichten  über  ortho- 
grafie  ('Orthographia  pendet  ab  etymologia'),  flezion  und  wort- 
gebrauch werden  mitgeteilt,  bisweilen  auch  die  von  van  Lelyveld, 
dem  herausgeber  der  2.  aufläge  von  H.s  'Proeve'. 

18.  A.  Kluyver,  Bilderdijk  en  de  taalwetenschap.  Onze 
eeuw  1906.    IV,1— 26. 

2.   Mundarten. 

19.  J.  H.  H.  Houben,  Het  dialect  der  stad  Maastricht.  — 
vgl.  Jsb.  1905,12,29.  —  ausführlich  bespr.  v.  J.  H.  Kern,  Taal 
16,69 — 82,  der  an  dem  buche  viel  auszusetzen  hat,  am  wenigsten 
am  Vokabular;  v.   W.  Hörn,  Litbl.  27,266  f. 

20.  J.  Bergsma,  Woordenboek,  bevattende  Drentsche 
woorden  en  spreekwijzen.  afl.  1.  Groningen,  J.  B.  Wolters. 
VI,  128  s.     4  Uefer.  f.  5. 

21.  E.  Kruisinga,  De  oorsprong  van  het  Afrikaans.  Taal 
16,417—439. 

das  afrikanische  hat  sich  ohne  bedeutende  beeinflussung 
seitens  anderer  sprachen  aus  einem  niederl.  dialekt  entwickelt. 

22.  P.  J.  du  Toit,  Afrikaansche  studies.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
12,36.  — bespr.  v.  J.  W.  Muller,  Museum  13,213—216;  v.  Hein- 
sius,  DLz.   1906. 
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3.    Wortknnde. 

23.  Woordenboek  der  nederlandsche  taal,  bewerkt  door 
A.  Kluyver,  A.  Beets,  O.  J.  Boekenoogen,  J.  Heinsius 
en  W.  L.  de  Vreese.  deel  VI,  afl.  7  (hoofdßom-houden),  deel  IX, 
afl.  5,6  (metterwoon-moelje),  deel  XI,  afl.  10,11  (oranje-overhoop). 
—  's-Oravenhage-Leideii,  Nijhoff-Sijthoff.     p.  afl.  0,87*  fl. 

24.  A.  Kluyver  Das  niederländische  wörterbnch  (lezikogr. 
bericht).     ZfdWortf.  7,834—340. 

26.  E.  Verwijs  en  J.  Verdam,  Middelnederlandsch  woorden- 
boek. VIde  deel,  afl.  10 — 13  (reoht-ront).  's-Ghrayenhage,  Nij- 
hoff.     p.  afL  1  n. 

26.  M.  J.  Koenen,  Nienw  voUedig  sakwoordenboek  der 
nederlandsche  taal,  tevens  bevattende  de  meest  gebmikelijke 
kunstren  bastaard-woorden  alsmede  tal  van  verklaringen.  bewerkt 
naar  de  grondbeginselen  der  spelling  van  De  Vries  en  te  Winkel. 
6  de  drok.  geheel  herzien  en  belangrijk  nitgebreid.  Rotterdam, 
Bolle.     Vin,492  s.     geb.  1,40  fl. 

27.  J.  J.  Salverda  de  örave,  De  franse  woorden  in  het 
nederlands.  Verhandelingen  der  koninklijke  akademie  van  weten- 
schappen  te  Amsterdam,  afd.  letterkunde.  N.  E.  IV,7.  Amster- 
dam, J.  MiOler.     394  s. 

I.  Bronnen.  U.  Woordeschat  (n.  a.  über  die  bedeutongs- 
kategorien  der  entlehnungen,  die  Ursache  der  entlehnnng,  die  Zeit- 
bestimmung usw.).  m.  EHiEtnkleer  und  IV.  Vormleer  der  over- 
genomen  woorden  (behandelt  nicht  bloß  die  flexion,  sondern  haupt- 
sächlich die  Stammbildung).  V.  Syntazis.  VI.  Betekenis  der 
overgenomen  woorden  (hauptsftchlieh  über  bedeutungsverftnderung). 
Vn.  Nieuwgevormde  woorden  met  franse  dementen.  —  vgL  hierzu: 
D.  C.  Hesseling  und  A.  Kluyver,  Versl.  en  Meded.  der  k.  akad. 
V.  Wetensch.,  afd.  letterk.  4,8,91  f. 

28.  F.  A.  Stoett,  Nederlandsche  spreekwoorden,  spreek- 
wijzen,  uitdrnkkingen  en  gezegden.  Ile  druk.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
12,43.  —  bespr.  v.  F.  P.  H.  Prick  van  Wely.  Taal  16,83—102, 
der  die  unvollstftndigkeit  der  Stoettschen  Sammlung  tadelt  und 
zahlreiche  in  der  jetzigen  spräche  und  literatur  vorkommende  aus- 
drücke und  zahlreiche  von  S.  übersehene  parallele  redensarten 
aus  anderen  sprachen  zitiert.  —  v.  A.  d[e]  C[ock],  Volkskunde 
18,82. 

29.  A.  de  Cock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen,  afkomstig  van 
oude  gebruiken  en  volkszeden.     Oent,  Hoste.     460  s.     4  fr. 

Sammlung  der  in  den  letzten  bänden  der  Zeitschrift  'Volks- 
kunde'   unter   derselben    aufschrift   veröffentlichten    aufs&tze.   — 

13* 
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bespr.  V.  M.  Sabbe,    Volkskunde  18,1 — 11;    von  J.  d[e]  C[ock], 
Leuv.  bijdr.  7,321  f.,  dar  ein  knrses  inhaltsyerzeichnia  gibt. 

30.  A.  de  Cook,  Spreekwoorden  en  segBwijsen  over  de 
TTOuwen,  de  liefde  en  bet  bnwelijk.  Yolkskande  18,34 — 38, 
M— 68,  106—114,  171—177,  226—236.  —  fortaetsmng  der  Jsb. 
1905,12,46.     angeseigten  serie  von  auibätzen« 

31.  NederlandBcbe  nitdnüüdagen  aan  zee,  «eevaart,  schip 
en  viflohvaiigst  onÜBend.  uitgeg.  door  de  'vereeniging  het  neder- 
landsche  zeewezen'.     's-Gravenhage,  Monton.     16  s.     0,25  fl. 

32.  F.  P.  fi«  Prick  van  W«ly,  Koloaiaal-Nederlandsch- 
Engelach-Franedk-DuitBcb  aanvnllend  hnlpwoordenbo^  Supple- 
ment op  alle  in  Nederland  versebenen  lexica.  Tweede  verbeter- 
de en  seer  verme^xle  tdtgave  van:  Indiscke  woorden  en  bunne 
equivalenten  in  de  moderne  talen.   Batavia,  G.  Kolff  en  oo.    1906. 

bespr.  V.  H.  Kern,  Museum  14,92  f. 

33.  Einzelnes: 

(iemand)  a  faire  nemen,  Noord  29,460  (d[e]  B[eer]). 

abt,  Noord  29,301  (W.  Wessels,  Pr.). 

heaarden,  Noord  29,555  f.  (de  Beer). 

Begijfk,  Noord  29,335  f.  (W.  Wessels). 

6e!,  schel,  belhamel,  Noord  29,525  f.  (C.  Bake). 

henard,  Taal  16,157  f.  (J.  Verconllie).  —  antwort  an  Van 
Scbothorst,  Taal  15,206. 

bertauden  (aus  franz.  bert(mder,  einer  aUeitung  vom  afr.  partiz. 
bertatis,  von  bertmdre  —  bis-tandere),  Tijdscbr.  25,61  f.  (J.  Ver- 
conllie). 

Büderdijk,  Taal  16,415  (B[uitenru8t]  H[ettema]).  —  Bilder- 
dijk  =  *deicb  am  Bil(d)'. 

blindhokken  (von  *hokke,  aofri.  hokka,  vorurgeim.  *kukö(n), 
^kuknfy),  Tijdscbr.  25,67  (W.  L.  van  Helten). 

boJcje,  Noord  29,77  (C.  B[ake]). 

die  (mndl.  dat.  acc.  sg.  mskl.,  dat.  sg.  n.  des  relativpron., 
eine  analogiscb  entstandene  form),  Tijdscbr.  25,66 — ^70  (W.  L.  van 
Helten). 

gevoelig  aan  iets  zijn,  Noord  29,438  (G.  B[ake]). 

haringkaken,  Taal  16,200—204  (A.  Beets).  —  'Nasebiift'  zu 
Taal  15,504  f.,  vgl.  Jsb.  1905,12,50. 

jonk  (aus  javan.  djong),  Tijdscbr.  25,160  (H.  Kern). 

kakhuis  (entlebnt  ins|  Tamil  und  ins  Kanarische),  Tijdscbr. 
25,79  f.  (H.  Kern). 

kat  en  hand,  Noord  29,217  (G.  B[ake]). 

(een)  kat  in  den  zak  koqpen,  Noord  29,556  (G.  iu  Nauta). 

klaatmen,  Taal  16,109  f.  (G.  d[e]  V[ooyfl]). 
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klabakj  Tijdficfar.  25,810 — 312  {A.  Kluyver).  —  ans  rot- 
^elsckem  (nrspr.  BemitiSGlieiii)  klibak  'himd'  oder  'jAger'. 

kuUe  Ceiumoa',  KiliaeD),  Tijdsckr.  26,6^--67  (W.  L.  vi^ii 
Helten.  —  kuUe  ist  ein  mit  einem  n-sxdiiz  znr  wnrsel  von  got. 
qiius  gebildetes  nomen.  u  <^  «n  ist  dem  einfloß  des  u  gewisser 
kasusendungen  zuzuschreiben. 

liplap,  Taal  16,44  f.  (P.  P.  H.  Prick  van  W^ly). 

looplevend,  Noord  29,620  (d[e]  B[eer]). 

luoetirieua,  Noord  19,197  (d[e]  B[eer]). 

massieot,  Versl.  en  meded.  der  kon.  akad.  v.  wBtensch.,  afd. 
letterk.  4,8,108—127  (A.  Kluy  ver).  —  das  in  mehreren  sprachen 
West-Europas  vorkommende  wort  stammt  aus  dem  spanischen; 
dem  spaiL  mazacote  'soda'  liegt  ein  arabisdier  name  einer  alaun- 
sorte  augrunde;  das  spaa.  wort  ist  in  andere  eorop.  sprachen  mit 
der  bedeutung  'soda'  oder  'glasnr'  hereingekommen. 

meesmuilen  (^^  meesmuilen  'mit-lachen'),  Taal  16,814 — 818 
(M.  A.  van  Weel). 

morgen,  Tijdschr.  26,307 — 809  (J.  fl.  Kern).  —  außemieder- 
Iftndisöhe  formen  weisen  nicht  auf  eine  grundform  margafMZ  hin. 

niet  te  danken^  Noord  29,397  (C.  B[ake]). 

nieuwe  bezems  vegen  schoon,  Noord  29,278  (P.  Q.). 

aer-,  Taal  16,219  f.  (J.  L.  CA.  de  Meijer).  —  der  gebrauch 
dieoee  pr&fizes  wird  verteidigt. 

m^gesfmU,  Tijdsehr.  26,60  (J.  W.  M[uller]).  —  vgl  das. 
8.   12  f. 

paskwilj  Noord  29,188  (d[e]  B[eer]). 

pü  Nr.  11,  Noord  29,281  (d[e]  B[eer]). 

p^sUegtla  en  zegela,  Noord  29,408  (0.  Bake). 

smale  (rnnL,  'mÄddien',  ans  einer  grundform  mit  IhJ,  Tijdschr. 
26,67  f.  (W.  L.  van  Helten). 

Spaansehe  matten,  Noord  29,282  f.  (d[e]  B[eer}). 

ipritiggtoffen,  Noord  29,467  (G.  B[ake]). 

stdUn  ('einem  nachstellen'),  Tijdschr.  26,161  f.  (J.  Verdam). 

mtvaart  en  btaarding,  Noord  29,619  f.  (d[e]  B[eer]. 

wieutoenaargp^,  Tijdschr.  26,164  (N.  van  Wijk). 

wel  te  rüsten,  Noord  29,186—198  (A.  Borgeld). 

imZ  fkms,  Noord  29,107  (G.  B[ake]). 

gegelverkoop,  Noord  29,663  f.  (d[e]  B[eer]). 

C.  literatar. 

1.   Allgemeines. 

34.  Q.  Kalff ,  Geschiedenis  der  nederlandsche  letterkunde.  I. 
—    vgl   Jsb.   1906,12,62.    —    bespr.   v.    C.    G.  N.   de   Vooys, 
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Museum  13,421—429;  v.  van  Eck,  Lit.  cbl.  1906,  nr.  26.  — 
V.  J.  Eoopmans,  De  Beweging  1906,111,115—181  (memt,  daft 
der  y£.  dem  geiete  des  mittelalters  als  ein  fremder  gegenüberstehe). 

36.  J.  van  der  Valk,  Onse  letterkunde.  overzicht  der 
nederlandsche  letterkunde,  met  bloemlezing.  I.  Middeleenwen. 
le  aufl.     Rotterdam,  Bred^e.     80  s.     p.  afl.   0,40  fl. 

36.  W.  van  Schothorst,  Leer^  en  leesboek  ten  gebmike 
bij  het  onderwijs  in  de  geschiedenis  der  nederlandsche  letterkunde. 
I.  1200—1700.     Utrecht,    Kemink  ft  zoon.     Xn,250  s.     1,90  £L 

bespr.  V.  W.  Pik,  Weekblad  v.  gymnas.  en  middelb.  onderw. 
1Ö06— 1906,  nr.  38. 

37.  P.  M.  van  Moerkerken,  De  Satire  in  de  nederlandsche 
knnst  der  middeleenwen.  —  vgL  Jsb.  1904,12,45.  —  bespr.  von 
Loman,  Teijlers  Theologisch  Tijdschrift  IV. 

38.  J.  A.  Worp,  Oeschiedenis  van  het  drama  en  van  het 
tooneel  in  Nederland.  I.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,46.  —  bespr«  von 
B[uitenrust]  H[ettema],  Taal  16,41 — 43.  —  von  A.  G.  van 
Hamel,  De  Gids.    1906.     IV,146— 160. 

39.  R.  Jacobson,  Carel  van  Mander  (1648 — 1606).  dichter 
en  prosaschrijver.     Rotterdam,  Brasse.     Vn,260  s. 

inhalt:  Kort  levensbericht  van  Carel  van  Mander;  I.  Inleiding 
(bespricht  n.  a.  das  Verhältnis  der  renaissance  snr  knnst  und  lite- 
rator  des  späten  mittelalters);  ü.  Yan  Manders  rederijkersperiode. 
De  gülden  harpe  en  de  eerste  twaalf  boecken  van  de  Ilyadas 
(u.  a.  wird  nachgewiesen,  dafi  'De  golden  harpe'  nicht  von  einem 
katholischen  geschrieben  sein  kann);  HI.  Van  Manders  renaissance- 
po6zie.  de  vertaling  der  Bucolica  en  Georgica,  Bethlehem  en  de 
Olijf-Bergh  (enthält  eine  vergleichung  der  Van  Manderschen  über- 
setsimg  von  Virgil  mit  der  späteren  Vondelschen;  der  rhythmns 
von  beiden  wird  miteinander  verglichen;  anch  der  'Olijfhergh'  be- 
weist, daß  van  M.  nicht  katholischer,  sondern  'Doopsgesinder'  reli- 
gion  gewesen  ist);  IV.  Van  Mander  als  prosaschrijver,  het  Schilder- 
boeck  en  de  beschrijvinghe  van  West-Indien  (o.  a.  wird  das  Ver- 
hältnis von  V.  M.  zu  Vasari  besprochen);  Van  Manders  .  knng. 
den  nederduytschen  Helicon,  de  epitaphien  ofte  grafsohriften. 
besloit  (Van  Mander  wird  mit  Van  der  Noot  verglichen  nnd  der 
einflaß  besprochen,  den  er  auf  spätere  dichter  gehabt  hat). 

40.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der  sage  von  Brabon 
BilviuB.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,49.  —  bespr.  v.  Golther,  LitbL 
1906. 
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2.   Poesie  bis  1600. 

Bonout.  41.  Marie  Loke,  Les  versions  n^erlandaises  de 
Benaud  de  Montaaban  ^tndi^es  dans  leurs  rapports  avec  le  poöme 
fran9aiB.     Touloase,  Ed.  Privat.     190  s. 

vergleichung  des  franz.  und  niederlftnd.  Renaud.  resultat: 
'ai  la  comparaison  d^taill^e  des  differents  episodes  des  deux  ver- 
sions rend  probable  l'anteriorit^  de  la  r^daction  n^erlandaise, 
l'analyse  litt^raire  conduit  au  mdme  resultat;  eile  nous  pr^ente 
le  texte  fran^ais  comme  une  oeuvre  plus  voulue,  plus  litt^raire, 
et  par  consequent  comme  post^rieure  k  celle  qni  a  servi  de  base 
k  la  redaction  neerlandaise'. 

42.  G.  Eoethe,  öünser  brucbstück  des  mnl.  Benout  von 
Montalbaen.     ZfdA.  48,129—146. 

Telthem«  43.  H.  van  der  Linden  en  W.  de  Vreese, 
Lodewijk  van  Velthems  voortzetting  van  den  Spiegel  Historiael 
(1248—1316).   L   Brüssel,  Kießling.     XIV,486  s. 

neue  im  auftrag  der  'Commission  royale  d'histoire  de  Belgi- 
que'  bearbeitete  ausgäbe  von  Velthems  Spiegel  historiael,  mit 
sprachlichen  und  literarischen  erläuterungen  von  De  Vreese  und 
geschichtlichen  und  geographischen  von  Van  der  Linden. 

Bo80.  44.  J.  Verdam,  Een  nieuw  fragment  van  'die 
Böse'.     Tijdschr.  25,140—146. 

bespricht  ein  bisher  unbekanntes,  in  Nordböhmen  gefundenes 
fragment  der  mndl.  'Böse'. 

Ons  Heren  Passle.  45.  J.  Verdam,  Het  Tübingsche 
handschrift  van  Ons  Heren  Passie.  Tschr.  25,190 — 206.  De 
tekst  van  Ons  Heren  Passie,  das.  206 — 236.  Aanteekeningen  das. 
236—242. 

der  text  ist  in  einem  westfri.  dialekt  (von  Amsterdam?)  von 
-;:  1500  geschrieben:  das  geht  1.  aus  dem  lautbestand,  2.  aus 
dem  Wortvorrat  (z.  b.  ondieft,  velen,  belinnen,  hesenj  hervor,  s.  21 1  — 236 
enthalten  einen  abdruck  des  gedichtes. 

Lieder«  46.  J.  W.  Muller,  Brokstukken  van  middeleeuw- 
sehe  meerstemmige  liederen.     Tijdschr.  25,1 — 60. 

5  von  den  6  liedem,  derer  text  abgedruckt  und  besprochen 
wird,  und  die  vermutlich  aus  dem  14.  jahrh.  stammen,  gehören 
einer  handschrift  an.  am  ausführlichsten  spricht  der  vf.  über 
een  wilde  Wouter  aus  dem  1.  der  6  lieder,  das  mit  Bobin  et  Marion 
verglichen  wird,  und  über  das  6.  lied,  das  die  Schilderung  eines 
marktes  enth&lt:  es  werden  stellen  aus  mehreren  Schriften  zitiert, 
die  denselben  gegenständ  behandeln. 
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Geistliches  lled.  47.  J.  A.  N.  Knnttel,  Het  geestelijk 
lied  in  de  nederlanden  voor  de  kerkhervorming.  Botterdam, 
Brasse.     XI,543  s. 

I.  Inleiding  (bespricht  u.  a.  die  zwei  mystischen  Strömungen 
gegen  das  ende  des  mittelalters :  »ur  einen  gehört  Mande,  zur 
zweiten,  woran  sich  das  geistliche  lied  anschließt,  Brugman); 
n.  Bronnen;  HI.  Indeeling;  IV.  Kerstlied«:«n;  V.  Verdere  liederen 
ter  eere  van  Jezos,  1.  Jezos  leven,  Paaschliederen,  2.  Lof-  en 
liefdeliederen;  VI.  Marialiederen,  1.  Manas  leven  (die  geringe 
anzahl  wird  aus  dem  wesen  der  mystik  des  14.  u.  15.  jahrh.  er- 
klärt), 2.  Lofliederen;  VIL  Heiligenlied eren;  VIII.  Liederen  op 
de  'vier  wtersten';  IX.  Liederen  van  inkeer  en  zelfstrijd;  X.  Raad- 
gevende  en  vermanende  liederen;  XI.  Liederen  van  verschiUenden 
inhoud;  XII.  Invloed  van  het  wereldlijk  lied;  XHL  Latijnsche 
invloeden;  XIV.  Wederkeerige  invloeden  van  het  nederlandsche 
en  duitsche  geestelijk  lied. 

bespr.  V.  A.  8.  Kok,  De  Spectator  1906,  nr.  62. 

Psalmen«  48.  L.  Knappert,  Onde Nederlandsche psalmberij- 
mingen.  '  Handeiingen  en  mededeelingen  van  de  maatechappij  der 
nederlandsche  letterknnde  te  Leiden,  over  h6t  jaar  1905—1906. 
Leiden,  Brill.     s.  27—56. 

bespricht  die  psalmübersetznngen  von  Van  Zuylen  van  Nye* 
velt  (1540),  Lukas  d'Heere  (1565),  Utenhove  (1566),  Datheen 
(1566),  Mamix  (1580)  u.  a. 

3.    Prosa  bis  1600. 

49.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Middeleeawse  Schilderingen  van 
het  Aardse  Paradijs.     Tijdschr.  25,81—139. 

s.  105 — 139  enthalten  den  abdruck  von  4  mittelalterlichen 
besohreibungen  des  paradieses:  I.  Dit  ist  bescrive  vanden  eert- 
sehen  paradijs;  11.  Hier  beghint  van  die  scoenheit  ende  ghenoech- 
telicheit  des  aertschen  paradyses;  IIL  Dit  is  dat  visioen  der  maget 
Petrissa  vanden  paradise  ende  van  Enoch  ende  Helias  die  int 
paradijs  sijn ;  IV.  Exempel  van  'een  dooden  ridder'.  die  einleitung 
s.  81 — 105  schließt  sich  der  arbeit  von  Graf,  U  mite  del  paradiso 
terrestre,  an. 

Tolksbfielier.  50.  P.  L.  van  Eck  Jr.,  Nederlandse  volks- 
boeken.     Taal  16,49—68. 

forts.  zu  Jsb.  1905,12,79.  —  bespricht  die  Volksbücher  von 
Lantsloet,  Floris,  Turias,  Malegys. 

Tarlas  ende  Floreta.  51.  C.  Lecoutere  en  W.  L.  de 
Vreese,  Een  schoon  historie  usw.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,78.  — 
bespr.  V.  C.  G.  N.  de  Vooys,  Museum  13,185  f. 
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Sondaeirsibyellter.  62.  O.  J.  Boekenoogen,  Een  süver- 
lijc  exÄüpel  usw.  —  vgl.  Jsb.  1904,12,79.  —  bespr.  v.  C.  G.  N. 
de  Vooys,  Museum  13,136  f. 

Jacke«  53.  G.  J.  Boekenoogen,  Vanden  jongen  geheetea 
Jacke.  —  vgl.  Jsb.  1906,12,81.  —  bespr.  v.  C.  G.  N.  de  Vooys, 
Museum  13,250—252. 

N.  van  Wijk. 


Xm.  FrieiiBeh. 

A.  Allgemeines.  —  B.  Geschidhtliches.  —  C.  SpniGhgeschiclite.  — 
D.  Literatur.  —  S.  Nordfriesiscn. 

A.  ülgemelnes. 

Zeltsehlifteil.  l.  Der  Friese,  illustrierte  halbmonatsschrift 
für  geschickte,  landes-  und  Volkskunde,  spräche,  knnst  und  lite- 
ratür  des  Friesen volkes.  schriftleitung :  prof.  F.  W.  Kiemann- 
J'ever.     Wilhelmshaven,     E.  Erichson.    erscheint  seit  janüar  1906, 

2.  De  vrije  Fries,  tijdschrift  uitg.  door  het  Friesch  Genoot- 
schap  van  geschied-,  oudheid-  en  taalkunde,  bd.  20.  Leeuwarden, 
Meijer  &  Schaafsma. 

lieferung  1  (s.  1 — 208)  erschien  1902  und  enth&lt:  s.  1 — 31: 
G.  H.  van  Borssum  Waalkes,  Dr.  M.  van  Staveren.  Nog  een 
en  onder  over  Mr.  Johannes  Basius.  —  s.  33 — 39:  S.  Wigersma 
Hz.,  Drie  zeldzame  Oranje-penningen.  —  s.  41 — 163:  P.  C.  J. 
A.  BoeleS;  Armengoederen  en  armbesturen  in  Friesland,  (van 
de  14*  eeuw  tot  heden.)  historisch- juridische  schets.— -s.  166—208: 
M.  Schoengen,  Het  Minder broederklooster  te  Bolsward. 

lieferung  2  (s.  1—220)  erschien  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,13,1. 

lieferung  3  u.  4  (s.  221—490)  erschien  1906  und  enthält  außer 
den  besonders  aufgeführten  aufsfttzen  s.  221 — 260:  B.  Visscher, 
Friezen  te  Bodegraven,  in  1672.  —  s.  261 — 309:  S.  Wigersma 
Hzn.,  De  draagteekens  van  het  jaar  1666.  —  s.  311 — 319: 
W.  Zuidema,  Friescfae  overleveringen  (nalezing).  —  s.  823 — 377: 
M.  Heijmans,  De  schraapzucht  van  Cunerus  Petri,  bisschop  van 
Leeuwarden;  s.  378 — 390:  M.  Schoengen,  Naschrift.  —  fl.  449 — 
466:  P.  C.  J.  A.  Boeles,  De  verzameliüg  Bisschop  en  iets  over 
het  inriohteü  van  musea.  -=-  s.  467-^474:  De  Pers  over  het 
Friesch  Museum.  —  s.  477 — 490:  P.  J.  de  Boer,  Friesche  biblio- 
graphie  1903—1904 
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8.  77"^  Veralag  van  het  Frieach  Gtoootaohap  van  geadiied-, 
oudheid- en  taalktmde  te  Leeuwarden.  1904 — 1906.  Leeuwarden, 
Th.  Bakker,  firma  Wed.  J.  IL  Miedema  ft  co.     68  s. 

bericht  über  die  yersammlaiigen  tmd  vortrage,  Verzeichnis 
der  mitglieder,  znwacha  des  mnsemns,  der  bibliothek  und  des 
mUnskabinetts. 

4.  SwaDneblommen.  jierboekje  for  1906.'  utjown  fen  it 
Selskip  for  Fryake  tael-  en  skriftenkennisse.  Groa,  van  der 
Spoel  &  CO.     13  bL,  132  s. 

enthält  erz&hltingen  tmd  gedichte  in  landfrieaischer  spräche. 
—  bespr.  von  F.  Bnitenrnst-Hettema  (unten  44). 

5.  Forjit  my  net  utjefte  fen  it  Selskip  for  Fryske  tael-  en 
skriftenkennisse  1906.     Orou,  v.  d.  Spoel  ft  co.     2  bL,  286  s. 

enthält  zumeist  erzfthlungen  und  gedichte  in  landfriesiseher 
spräche.  —  s.  93 — 99:  abdruck  der  Forsükskrift  (unten  36). 
s.  99 — 103:  0.  H.  Sytstra,  In  wirdmennich  nei  oanlieding  fen  it 
Forsükrift.  s.  118—146:  S.  v.  d.  Burg,  Forslach  fen  de  tast&n 
fen  it  Selskip  1905.  s.  175 — 177:  0.  H.  S[yt8tra],  In  wirdmennich 
nei  oanlieding  fen  üs  l^ste  algemiene  gearkomste.  s.  179 — 192: 
Ut  de  oanteikeningen  fen  de  66ste  algemiene  gearkomste.  8.  242 — 
248:  A.  H.  Schaap,  Forslach  fen  de  Selskipsdei,  litskreaun  fen  it 
Selskip  1906.    s.  251—268:  P.  Sipma,  De  at&dzje  fen  it  Frysk. 

bespr.  von  F.  Buitenrust-Hettema  (unten  44). 

6.  Sljucht  en  rjucht,  r3rm  en  onrym,  Frysk  wykblM,  onder 
bistjür  fen  Waling  Dykstra,  jg.  10,1906.  Ljouwert  (Leeu- 
warden),  W.  A.  Eisma  Gz.     4^ 

bespr.  von  F.  Buitenrust-Hettema,  Leeuwarder  Courant, 
19.  maart  1906  (unten  44). 

7.  Sinneblommen.     Leiden,  Taconis.    1905/1906. 
Kataloge«     8.     Aanwinsten  der  Provinciale  Bibliotheek  van 

Friesland,  gedurende  1908.     Leeuwarden  1904.     53  s. 

9.  Catalogus  van  de  openbare  leessaal  en  bibliotheek  te  Leeu- 
warden 1906. 

B.  GeseUehtlieliea. 

10.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  Das  alter  der  friesischen  terpen 
(mit  abbildungen).  De  vrije  Fries,  bd.  20,  lieferung  8  und  4 
(oben  2),  s.  481—447. 

zuerst  in  ndld.  spräche  erschienen  im  Bulletin  van  den  NederL 
Oudheidkundigen  Bond  VI,d,  april  1905  (Jsb.  1905,18,7).  die 
bronsezeit  ist  nicht  vertreten,  ebenso  in  den  terpen  der  provinz 
Oroningen.    hier  wie  dort  aber  vereinzelte  ger&te  oder  waffen  von 
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stein,     mehrere  terpen  waren  schon  in  der  La-Töne-zeit  bewohnt, 
etwa  400  v.  Chr.   bis  zur  ßömerzeit,    wahrscheinlich  von  Kelten. 

11.  P.  C.  J.  A.  BoeleSy  De  opgravingen  in  de  terp  te 
Hoogebeintum  (mit  abbildongen).  De  vrije  Fries,  bd.  20,  lief.  3 
tind  4  (oben  2),  s.  391 — 425.  dazu  s.  426 — 430:  Die  terp  zn 
Hoogebeintum.     resnme  des  vorhergehenden  artikels. 

friedhof  aus  dem  5.  oder  6.  jahrh.  n.  Chr.  ausgegraben,  teils 
umen,  teils  unverbrannte  Skelette,  die  umen  haben  teils  mero- 
vingisch-frftnkischen,  teils  sächsischen  typus.  die  fibeln  auf  den 
Skeletten  gehören  zum  jüngeren  Nydam-tjpus. 

12.  B.  Hilliger,  Der  Schilling  der  volksrechte  und  das 
wergeld.     Hist  vjschr.  1903,175—220  und  463—502. 

behandelt  s.  471 — 481  die  Lex  Erisionum,  die  ein  buntes 
flickwerk  aus   quellen  verschiedener  Zeiten  und  landschaften  sei. 

13.  B.  Hilliger,  Der  schillingswert  der  Ewa  Chamavorum 
und  der  Lex  Frisionum.     Hist.  vjschr.  1904,519 — 526. 

14.  Ph.  Heck,  Ständeproblem,  wergelder  und  münzrechnung 
der  Karolingerzeit.  Vjschr.  f.  soz.-  u.  wirtschaftsgesch.  11,1904, 
337—381. 

darin:  'die  münzrechnung  der  lex  Frisionum'  und  die  fremden 
buBen  der  lex  Frisionum'. 

14a.  R.  His,  Strafrecht  der  Friesen.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
21,68.  —  bespr.  von  Ph.  Heck,    Gott.  gel.  anz.  1902,850—878. 

16.  Ph.  Heck,  Der  Sachsenspiegel.  —  darin  s.  787 — 796 
die  friesischen  nachrichten  über  den  königsbann. 

16.  H.  Ja  ekel,  Abba,  äsega  und  rddjeva..  Zs.  d.  Savigny- 
Stiftung  f.  rechtsgesch.,  27(1906)  germ.  abt.,  114—151. 

gegen  Heck,  Altfries,  gerichtsverfassung  (Jsb.  1894,18,6). 

17.  H.  Jaekel,  £theling,  frlmon,  friling  und  szeremon. 
Zs.  d.  Savigny-stiftung  f.  rechtsgesch.,  27(1906)  germ.  abt., 
276—315. 

gleichfalls  gegen  Heck. 

18.  K.  Lehmann,  Friesisch  fiamonda.  Zs.  f.  d.  gesamte 
handelsrecht  56(1905),307  f.  —  vgl.  Jsb.  1905,  abt.  21,47. 

19.  P.  J.  Blök,  Le  antiche  memoriae  dei  Frisone  in  Roma. 
Estratto  dal  Bull.  d.  Comm.  arch.  Communale.     Roma. 

20.  P.  J.  Block,  Verspreide  studiSn  op  het  gebied  der  ge- 
schiedenis.     Groningen,  J.  B.  Wolters.    1903.   gr.  8^.    4  u.  364  s. 

darin:  'De  Friezen  te  Rome'  (Jsb.  1903,13,1)  und  'Friesche 
toestanden  in  de  middeleeuwen'. 

21.  D.  Bartels,  Die  älteren  ostfriesischen  Chronisten  und 
geschichtschreiber  und  ihre  zeit.  I.  1.  Eggerik  Beninga  und  seine 
Cronika  der  Fresen.    2.  Ubbo  Emmius  und  seine  Rerum  Frisicarum 
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Histoiia.       (Abhandlungen    und     vortrftge   f.  gesch.    Ostfrieslands, 
hrsg.  V.  Wächter,  heft  4).    Aurich,  D.  Friemann.    1905.     44  s. 

bespr.  Lit. beilage  zum  Ostfries,  schiilblatt  1905,173;  G.  Büth- 
ning,  Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herzogt.  Oldenburg  14(1906),172 — 174; 
Fr.  W.  Riemann,  Mitt.  aus  d.  bist.  Ht.  86. 

22.  A.  Telting,  Oude  rechten  van  het  eiland  TersdieDiiig. 
Verl.  en  Meded.  der  Ver.  t.  uitg.  d.  brennen  v.  h.  oude  Vaderl. 
recht,  IV,574— 594. 

23.  S.  Wigersma  Hz.,  Eenige  aanteekeningen  over  de 
Nederlandsche  in  het  bijzonder  over  de  Friesche  muntgeschiedenis. 
Tijdschr.  voor  munt-  en  penningkunde.     1906.     afl.  2. 

24.  Fr.  Schucht,  Das  mOndungsgebiet  der  Weser  zur  zeit 
der  Antoniflut  (1611).  mit  einer  karte.  Mitteilungen  d.  k.  k« 
geograph.  ges.  in  Wien.    1905,123 — 132. 

bespr.  von  G.  Bttthning,  Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herzogt  Olden- 
burg, 14(1905),166  f. 

25.  [Sunderma]nn,  Zur  Ortsnamen geschichte  Ostfrieslands. 
Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  schulblatt,  nr.  11  vom  15.  juH 
1906,  85—91. 

26.  S[un]d[erman]n,  Sagen  und  sagenforschung  in  Ostfries- 
land. Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  schulblatt  1906, 
133—136,141—144,151—154. 

C.  Sprachgeseliidite» 

(vgl.  auch  oben  nr.  16 — 13  und  unten  nr.  38  und  46.) 

27.  P.  G.  J.  A.  Boeles,  Nogmaals  het  zwaardje  van  Amm 
en  de  Hada-munt  (mit  einer  tafel).  De  vrije  Fries,  bd.  20,  lief.  2, 
s.  190—203  (Jsb.  1903,13,1). 

über  die  1899  entdeckte  nmeninschrift  aus  dem  6. — 8.  jahrh. 
Siebs  las  nach  einer  Photographie  [kjedce  hodpfing],  aber  die 
letzte  rune  kann  unmöglich  ein  p  sein,  sondern  nur  ein  a.  auf 
der  mOnze  ist  Hada  und  nicht  Hanta  zu  lesen. 

28.  P.  G.  J.  A.  Boeles,  Een  nieuwe  runen-inscriptie  ge- 
vonden  in  Friesland.     De  Nedld.  Spectator  1906,  nr.  18. 

beigegeben  ist  ein   brief  von  L.  Wimmer  über  die  inschrift. 

29.  P.  C.  J.  A.  Boeles,  De  terpe  te  Britsum  en  de  runen- 
inseriptie.    Bulletin  van  den  Nederld.  oudheidkundigen  bond  1906. 

30.  W.  van  Holten,  Zum  altfriesischen  vokalismus.  Idg. 
forsch.  19,171—201. 

1.  zur  palatalisierung  von  tonsilbigem  a  in  geschlossener 
Silbe  (jünger  als  i-umlaut).  —  2.  zum  umlaut  des  a  im  Vor- 
friesischen. —  3.   zu  altfries.  ä  (a)  und  e  (e)  aus  g«rm.  nicht  in 
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«chwachtoniger  silbe  stehendem  ai  (aus  idg.  ai,  äi,  at)  (ä  steht  1)  vor 
tantosyllabischem  labial  besw.  labio volar  oder  gntt.  spir.,  vor  durch 
ehemaJs  folgendes  u  labialisiertem  kons,  sowie  vor  tautosyllabischem 
u  (ans  alten  ^^ta  oder  -^i);  2)  vor  a  enthaltender  end-  oder  mittel- 
«übe;  B)  .vor  gemiaata,  dreifacher  konsonanjB  und  vor  tantosylla- 
bischem sk,  st,  ts).  —  4.  zn  altfries.  äi  (ev.  ä)  und  H  (ev.  i)  ans 
^a  vor  *jj.  —  5.  zu  den  veflezen  von  altem  an  vor  stiAunloser 
Spirans. 

31.  W.  van  Holte n.  Zur  altfriesischenlezikologie.  ZfdWortf. 
7,270—290. 

aehte,  sttnderaoht,  aohta,  echta,  achtene,  echtene,  londeehtene, 
achtia;  alla-,  allenoma;  alsa  hit  is;  beiiolda;  biwertheria;  bobba- 
borg;  dicrif;  edihi;  evel;  fagia,  facht,  fech(t),  fachta;  fiäeth;  geia, 
^ie;  gland(e),  ^glonde;  hemethoga;  ieldstöpe;  jtio;  kod;  kere, 
kerekost,  ürkera;  kestere;  litbwege,  -a;  londdriwere;  "^'londsen^ne; 
mith  nSthum;   siäma  und  sima. 

S2.  W.  L.  van  Holten,  Over  het  oudoostfriesche  hokka  en 
't  grondwoord  van  ndl.  blindhokken.  Tijdschr.  v.  nedld.  taal-  en 
letterk.  25,67. 

32a.  J.  H.  Gallee,  Oud-noordhollandsch  taaleigen  in  het 
Oartularium  Egmundonso.  Tijdschr.  v.  nedld.  taal-  en  letterk. 
23(1904)402—162. 

die  landschaft  westlich  der  Zuider-See  wird  vom  7.  bis  12.  jahrh. 
zu  den  Iftndem  der  Friesen  gerechnet,  friesische  Wörter  im 
Holländischen,  die  spräche  der  namen  des  Oartularium  Egmon- 
denso  (13.  jahrh.).,  welche  G.  untersucht,  ist  schon  nordhollftndisch. 

33.  J.  de  Vries,  Wostfriesche  woorden.  De  Gids  68(1905), 
319—340. 

34.  F.  Buitenrust-Hettema,  Waarom  volkstaal,  waarom 
't  Fries  bestndewd?  —  vgl.  Jab.  1904,13,6.  —  auch  in  Gr.  Neder- 
land  1904,1,289—312. 

35.  P.  Sipma,  Do  stiidzje  fen  it  Frysk  (das  Studium  des 
Friesischen.     Forjit  my  not  1906,251 — 268  (oben  6). 

86.  Vorzoekaohrift  aan  Heeren  Gedeputeerde  Staten  van 
Friesland  betreff^ide  het  onderwijzen  der  Friesohe  taal  in  scholen, 
op  uren  buiten  den  gewoaen  loertijd,  met  daaran  toegevoegde 
beschouwing  —  Forsükskrift  oan  Hearen  Deputearre  Steaten  fen 
Fryslftn,  oangeande  skoalle-ünderwys  yn  Frysk,  op  üren  büten  de 
gewoano  leartiid,  mei  deroui  tafoege  biakoging.     april  1906.    fol. 

das  ganze,  8  selten  umfassende  Schriftstück  in  ndld.  und  fries. 
doppeltext,  ein  interessantes  und  gewichtiges  zeugnis  für  di0 
heutige  friesische  Sprachbewegung.  —  auch  abgedruckt  in  Forjit 
my  net  (oben  6)  mit  einem  begleitwort  von  O.  H.  Sytstra. 
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D.  Literatur. 

(vgl.  auch  oben  nr.  12.) 

37«  H.  Jaekel,  Zur  friesischen  volksepik.  ZfdPh.  36(1906)^ 
433—438. 

um  1230  lieder  im  Ostergau  vom  kämpf  zweier  geschlechter 
um  1140  (Sibrand,  Vita  Fretherici  in:  G-esta  abbatom  Orti  Sanetae 
Mariae).  —  seit  'sich  im  9.  jahrh.  vornehme  Normannen  unter  den 
Friesen  niedergelassen  haben,  gab  es  in  Friesland  statten,  wo  nord- 
und  sttdgerm.  mythen  und  sagen  unmittelbar  mit  einander  in  nach- 
haltige berührung  treten  konnten'. 

38.  W.  Heuser,  Altfriesisches  lesebuch  (Streitbergs  Samm- 
lung in,l)  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,13,17  und  1904,13,9.  — 
bespr.  Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  sohulblatt  1904, 
2  f.  und  von  H.  Jaekel,  ZfdPh.  33,260—261. 

39.  G.  Borchling,  Die  älteren  rechtsquellen  Ostfrieslands. 
(Abhandlungen  und  vortrage  zur  geschichte  Ostfrieslands,  hrsg. 
von  Wächter,  heft  5.)     Aurich,  D.  Friemann.     0,60  m. 

bespr.  Literarische  beilage  zum  Ostfriesischen  schulblatt  1906, 
107  f.  und  selbstanzeige  ebd.  109  f. 

40.  W.  Zuidema,  Een  onbekend  Friesch  minnelied.  De 
vrije  Fries,  bd.  20,  lief.  3  und  4,  s.  320—322  (oben  2). 

abdruck  aus  'Eerst«  Deal  van  d'Amsteldamsche  minnezuchjens' 
1643,  vielleicht  von  Starter. 

41.  A.  E.  H.  Swaen,  Nogmaals  Starters  Friesche  Lusthof. 
Tijdschr.  v.  ndld.  taal-  en  letterk.  21(1902),186— 195. 

englische  quellennachweise. 

42.  A.  E.  H.  Swaen,  Starter  IV.  Tijdschr.  v.  taal-  en 
letterk.   24(1 905),30 1—308.  —  Starter  V.      ebd.  26(1906),314  f. 

englische  quellen. 

43.  T.  J.  de  Boer,  Uit  een  brief  van  Franciscus  Junius. 
De  vrije  Fries,  bd.  20,  lief.  3  und  4  (oben  2),  s.  476  f. 

Haag,  1661,  in  englischer  spräche.  Junius  erwartete  von 
J.  V.  Vliet  oder  S.  A«  G-abbema  eine  ausgäbe  der  altfries.  gesetze, 
hat  also  seine  abschriften  und  koUationen  wahrscheinlich  erst  nach 
1660  im  Haag  gemacht. 

44.  F.  Buitenrust-Hettema,  Friese  literatuur  XXVI — 
XXXI.  Leeu warder  Courant,  19.  maart,  30.  april,  28.  mei,  4.  juni, 
9.  juli,  16.  juli  1906.  fortsetzung  von  Jsb.  1902,13,17,  1903, 
16,19,  1904,13,10  und  1906,13,18. 

besprechung  von  Sljucht  en  rjucht  (oben  6),  Swanneblommen 
(oben  4),  Forjit  my  net  (oben  6),  der  friesischen  liederbttcher  und 
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der  von  T.  £.  Halbertsma,  H.  W.  Spendel  und  Jan  fen  'e  Gaest- 
mar  herausgegebenen  'Tiidskrift  for  Fryske  Sang',  Leiden, 
W.  M.  Taconifl. 

46.  Neuwestfriesische  literatur  1901 — 1906  s.  De  vrije 
Pries,  bd.  20,  Hef.  3—4,  217—220  und  486—490;  74.— 78ste 
Verslag,  43—49,  47-56,  48—64,  47—64,  69—67. 

46.  P.  Sipma,  Frysk  l^s-  en  taelboekje.  I.  IE.  Leiden, 
W.  M.  Taconis  8s.     IV,67  und  V,68  s. 

in  landfriesischer  spräche  geschriebenes  Schulbuch  ftbr  den 
Unterricht  in  friesischer  spräche  in  Volksschulen,  lesebuch  mit 
angaben  und  fragen  Aber  ausspräche,  Orthographie,  wort-  und 
sacherklftrung. 

47.  Jan  fen  'Oastmer,  Elankboame.     Leiden,  Taconis. 

E.  NordMesiscli. 

1.   Allgemeines,  geschichtliches,  namen,  gebrauche, 

sagen. 

48.  [G.  Haberlin],  Führer  durch  das  Friesen-museum  zu 
Föhr.  beitrag  zur  ethnographie  und  naturkunde  der  insel.  hrsg» 
vom  verein  f.  volks-  u.  naturkunde  auf  Föhr.     Wyk  auf  Föhr. 

49.  A.  Johannsen,  Bibliographische  Übersicht.  Mitteilungen 
des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimaikunde  u.  heimatliebe,  heft  3, 
Jahrg.  1906/1906,  s.  132—137.  —  umfaßt  die  jähre  1906—1906 
sowie  nachtr&ge  seit  1901. 

60.  J.  Scholz,  Friesisches  land,  leben  und  dichten.  Ham- 
burger nachrichten  1906. 

61.  K.  Förster,  Die  gestaltung  Nordfrieslands  in  alter  und 
neuer  zeit,  progr.  nr.  853  der  realschule  vor  dem  Lübeckertore. 
Hamburg  1904.     1  bl.,  24  s.     4^     2  m. 

62.  H.  Börensen,  Pellworm,  wie  es  ist  und  war.  seinen 
lieben  landsleuten  und  sonstigen  freunden  der  insel  dargeboten» 
Pellworm,  Selbstverlag.    1905.    45  s.     0,40  m. 

geographisches,  einiges  aus  der  naturbeschreibung.  aus  der 
ge  schichte  Pellworms.     heimische  sagen. 

63.  Heberlin,  Der  sogen  der  reinen  rasse.  (Jsb.  1906, 
13,28.)  —  bespr.  von  R.  Hansen,  Deutsche  erde  6,60. 

64.  Skovröi,  Nordfrisemes  indvandring.  Flensborg  avis 
und  Vestslesvigsk  tidende  1906,  nr.  266  ff. 

66.  J.  Kruse,  Die  Mildeburg  (mit  karte).  Veröffentlichungen 
des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  2^ 
Jahrg.  1904/1906,  s.  1—23. 
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66.  Detiefsen,  Das  'frieiische  Recht'  zu  Elmabonu  Zs*  d. 
gea.  f.  Schlesw.-Holst.  gesch.  35(1906)^7—55. 

einwandening  friesischer  bauem  in  das  gebiet  von  Slntshom 
bald  nach  1347;  wahrscheinlich  waren  es  Nordfriesen  nach  der 
flut  von  1354. 

57.  L.  Ahsbabs,  Bemerkungen  9tt  der  abhandlang  'Das 
friesische  Becht  nsw.'  von  direkter  Detlefsen.  Zs.  d.  ges.  f. 
Schlesw.-Holst.  gesch.  36(1906),295  f. 

58.  P.  Lauridsen,  Der  kartograph  Joh^mea  Hejer  (Hist- 
tidskr.y  6.  r.,  1,239  ff.),  aus  dem  Dan.  übers,  v.  C.  J.  Jtirgeusen. 
YeröffentUchimgen  (Umschlag:  Mitteilun|;en)  des  NordfrieaiscbGda 
Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  1,  Jahrg.  1903/1-904, 
Hnsnm  (1904),21— 125. 

59.  Franen-feldzüge  auf  Föhr  und  Sylt  Lecker  anzeiger 
1906,  nr.  73. 

Namen.  60.  H.  Hansen,  Über  friesische  Ortsnamen.  Ver- 
öffentlichungen des  Nordfriesischen  Vereins  für  heimatkunde  und 
heimatliebe,  heft  2,  jabrg.  1904/1905,  s.  190 — 193.  Mitteilungen 
heft  3,  Jahrg.  1905/1906,  s.  109—111. 

61.  B.  Hansen,  D^  namePeUworm.  Zs.  d.  ges.  f.  Sehlesw.- 
Holst,  gesch.  35(1905),266  f. 

62.  K.  Hansen,  Zur  gesohiehte  der  patronymiaehen  per- 
aonennamen  in  Nordfriesland.  Mitteilungen  des  Nordfrieaischen 
vereias  f.  heimatkunde  u.  heinatliebe,  heft  3,  jahrg.  1905/1906, 
6.  20-31. 

Gebr&nche.  63.  Feste  auf  Sylt.  Nordische  kurier  1905, 
nr.  217. 

64.  Garstensen,  Über  hochzeits-  und  beerdigungsbr&uche 
in  Bordelum.     Nordfries.  Wochenblatt  1906,  nr.  2. 

65.  Gh.  Jensen,  Erntebn&uche  in  Nordfriesland.  Lecker 
anzeiger  1906,  nr.  103  f. 

66.  Gh.  Jensen,  Zwölftengebrftuche  alter  zeiten  i^  £ider- 
Btedt.     Kieler  zeitung  1905,  nr.  23205. 

Sugeou  67.  Nordfriesische  sagen.  Lecker  anzeiger  1906, 
nr.  70. 

68.  P.  Ingwer,  Sibylle  Hartje,  Nordfrieslands  alte  i^eherin. 
Sonntagsblatt  dw  Itzehoer  nachrichten  1905  oder  1906,  nr.  917. 

69.  Gh.  Jensen,  Hertje  aus  der  Wiedingharde.  Kieler 
zeitung  1906,  nr.  23593. 

70.  Der  nordfrieaisohe  seher  Boy  Spuk.  Veröffentlichungen 
des  Nord^riesischen  Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatUebe,  heft  2, 
jahrg.  1904/1905,  s.  24-28. 
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71.  P.  Ingwer,  Die  riesen  in  Solileswig-Holstein.  Sonntags- 
blatt der  Itzehoer  nachrichten  1906,  nr.  10. 

72.  Ch.  Jensen,  Das  eitle  meerweib.  eine  Sylter  sage. 
Hamb.  fremdenblatt  1906,  nr.  215. 

73.  Ch.  Jensen,  Scliildbürgergescbichten  in  der  sage  der 
nordfriesischen  inseln.     Lecker  anseiger  1906,  nr.  66. 

74.  K.  M&ckelmann,  Kain.  aus  dem  friesischen  volks- 
munde.     Kieler  neueste  nachrichten  1906,  nr.  87. 

2.    Sprachgeschichte, 
(vgl.  auch  oben  nr.  60—62.) 

75.  J.  Tedsen,  Der  lautstand  der  föhringischen  mundart. 
ZfdPh.  38,468—513. 

A.  Einleitung:  grenzen,  das  föhringische  im  verh&ltnis  zu 
den  nachbarsprachen,  stammheitliche  und  historische  bemerkungen, 
Sprachdenkmäler,  sprachliche  vorarbeiten.  B.  Phonetische  be- 
Schreibung  der  mundart.  C.  Historische  darstellung  des  laut- 
standes  (Statistik):  die  kurzen  vokale  der  Stammsilben. 

76.  £.  Michels en.  Die  ersten  grüße  vom  westfriesischen 
bruderstamm.  Mitteilungen  des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimat- 
künde  u.  heimatliebe,  heft  3,  jahrg.  1905/1906,  s.  126—130. 

wichtig  ist  die  notiz  s.  127,  'daß  die  Westfriesin  sich  mit 
einer  Nordfriesin  von  den  Halligen  ziemlich  gut  verständigen 
konnte' 

3.    Literatur, 
(vgl.  auch  oben  60  und  nr.  67—74.) 

77.  £.  Mich  eisen,  En  fresken  salm.  Mitteilungen  des 
Nordfriesischen  vereine  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  3, 
jahrg.  1905/1906,  s.  121—125. 

friesisches  lied  mit  ttbersetzung.  vf.  ist  der  pastor  Lauren- 
tius  Laurentii  (Lorenz  Lorenzen),  1720 — 1765,  auf  der  Hallig 
Nordmarsch. 

78.  Schmidt-Petersen,  Ein  alter  friesischer  gebrauch. 
Veröffentlichungen  (umschlag:  Mitteilungen)  des  Nordfriesischen 
vereine  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  1,  jahrg.  1903/1904, 
8.  182. 

gereimte  bauemregel  beim  dreschen  aus  Vollstedt  in  nordfries. 
spräche. 

Jahresberiolit  »r  gennanische  phUologie.   XXVIII.   (1906.)  I.  Teil.         U 


Digitized  by  VjOOQ IC 


210  5an.  Frieeiscli. 

79.  £.  Michelsen,  £ii  fresken  jinnbe'ri  ött  Wim'nghierd 
(hird).  Mitteilungen  des  Nordfriesischen  Vereins  f.  heimatkunde 
u.  heimatliebe,  heft  3,  jahrg.  1906/1906,  s.   131. 

abendgebet  in  Klanzbüller  mundart. 

80.  Haimatsong.  Mitteilungen  des  Nordfriesischen  Vereins 
f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,    heft  3,    jahrg.  1905/1906,    s.  130. 

gedieht  von  Sönke  Petersen  in  Mooringer  mundart  mit  Über- 
setzung. 

81.  Gedicht  'De  Freske'  von  M.  Niesen  mit  übersetrang. 
Veröffentlichungen  (Umschlag:  Mitteilungen)  des  Nordfriesischen 
Vereins  f.  heimatkunde  u.  heimatliebe,  heft  1,  jahrg.  1903/1904, 
s.  180  f. 

82.  Nordfriesische  gedichte  von  Sönke  Petersen.  Nordfries. 
Wochenblatt  1906,  nr.  27.  38.  48.  59. 

Otto  Bremer. 
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Zweiter  TelL 


im: 


XIV.  Englische  spräche. 

A.   Allgemeines.    —    B.    Lexikograpliie:    1.   Wörterbücher.      2.   Worfc- 

forsclimie^.    3.  Namenforscliang.  —  C.  Neuenglische  mundarten,  slang.  — 

D.  Spracngeschichte  und  grammatik.  —  E.  Phonetik  und  ausspräche.  — 

F.  Stüistik  —  G.  Metrik. 

A.  Allgemeines. 

1.  W.  W.  Skeat,  A  primer  of  classical  and  English  philo- 
logy.  VrHjlOl  8.  Oxford,  Clarendon  press.  2  sh.  (vgl.  Jsb. 
1905,14,3.) 

'the  object  of  the  present  little  book  is  to  exhibit  some  of 
the  more  elementary  principles  of  modern  philology  as  applied  to 
the  etymology  of  Greek,  Latin,  and  English  words\  inhalt:  On 
pronunciation,  transliteration,  and  combinations.  oognate  words  in 
English.  some  characteristics  of  Greek  and  Latin,  gradation: 
drivef  choose^  drink,  mete,  shake.     reduplicating  verbs. 

2.  A.  S.  Cook,  The  higher  study  of  English.  Boston, 
Houghton  Mifflin  &  co. 

inhalt:  L  The  province  of  English  philology.  —  11.  The 
teaching  of  English.  —  HL  The  relation  of  words  to  literature. 
—  IV.  Aims  in  the  graduate  study  of  English.  —  index. 

3.  H.  C.  Wyld,  Historical  study  of  the  mother  tongue. 
an  introduction  to  philological  method.  XI,412  s.  London,  Murray. 
7/6  sh. 

4.  Land  und  leute  in  England  (Langenscheidt's  Sachwörter- 
bücher).  zusammengestellt  von  C.  Naubert,  in  zweiter  aufläge 
neu  bearbeitet  von  H.  Kürschner,  vermehrt  durch  einen  an- 
hang:  englisch  -  deutsches  ergänzungswörterbuch  von  F.  Bau- 
mann.  2.  bearbeitung.  XX,516  und  711,64  s.  mit  abbildungen. 
Berlin-Schöneberg,  G.  Langenscheidt. 

die  neubearbeitung  bedeutet  einen  wesentlichen  f ortschritt; 
die  früher  bestehende  Schwierigkeit,  bei  der  alphabetischen  anord- 
nung  unter  gewisse  stichworte  einen  artikel  zu  finden,  ist  jetzt 
durch  eine  'sachlich  geordnete  Übersicht  der  im  werke  enthaltenen 
artikel',  sowie  ein  Sachregister  behoben,  der  anhang  wird  auch 
vom  lexikographischen  Standpunkt  aus  willkommen  geheimen  werden. 
Jabreaberioht  Ar  germanische  phUologie.    XXVHI.    (1906.)   II.  TeU.         1 
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5.  J.  Bale,  Index  Britanniae  scriptonim  etc.  ed.  hy 
R.  L.  Poole  and  M.  Bateson.  1902.  —  vgl  Jsb.  1906,14,8.  — 
günstig  angez.  von  M.  Foerster,  AngL  beibL  17,326 — 328. 

6.  A.  Petri,  Übersicht  über  die  im  jähre  1900  auf  dem 
gebiete  der  englischen  philologie  erschienenen  bücher,  Schriften 
und  aufsatze.  (Supplementheft  zur  'Anglia'  26  (1902/3).  160  s. 
Halle,  M.  Niemeyer. 

7.  The  modern  language  review.  1906.  —  vgl  Jsb.  1905, 
14,11.  —  angez.  von  H.  Spies,  NPhR.  166  f.  und  601  f.  — 
von  J.  Delcourt,  ESt.  36,424  f.  und  37,289—291. 

8.  Festschrift  zum  12.  allgemeinen  deutschen  neuphilologen- 
tage  in  München,  pfingsten  1906.  hrsg.  im  auf  trag  des  baye- 
rischen neuphilologen- Verbandes  von  E.  Stollreither.  VI,619  s. 
Erlangen,  Junge.     12  m. 

9.  Verhandlungen  des  zwölften  deutschen  neuphilo- 
logentages  vom  4.  bis  8.  juni  1906  in  München,  hrsg.  vom 
vorstände  des  deutschen  neuphilologenverbandes.  228  s.  München 
(vorlag  von  F.  Junge,  Erlangen). 

10.  A.  Eichler,  Der  XU.  deutsche  neuphilologentag  zu 
München  vom  4.  bis  8.  juni  1906.     ESt  36,466 — 467. 

11.  W.  Keller,  ^gelsftchsische  palaeographie.  die  schrift 
der  Angelsachsen  mit  besonderer  rücksicht  auf  die  denkm&ler  in 
der  Volkssprache,  teil  1 :  einleitung.  VI,66  s.  mit  f iguren.  teil  2 ; 
13  tafeln  nebst  transskriptionen.  V  s.  und  14  bl.  gr.  4^.  (Pa- 
laestra  XUII.)  12  m.  —  seminarausgabe  13  tafeln  nebst  ein- 
leitung und  transskriptionen.  Vll  s.   4  m.   (Berlin,  Mayer  &  Müller.) 

B«  LexikograpUe. 

1.  Wörterbücher. 

12.  B.  Brotanek,  Übersicht  der  erscheinungen  auf  dem 
gebiete  der  englischen  lezikographie  im  jähre  1896.  —  vgL  Jsb. 
1906,14,18.  —  Schluß:  Baust  1,296—306. 

13.  H.  Bradley,  The  Oxford  "English  dictionary.  —  vgl 
Jsb.  1906,14,19.  —  abdruck  des  Vortrags  ZfdWortf.  7,311—318. 

14.  A  new  English  dictionary  on  historical  pnnciples  found- 
ed  mainly  on  the  materials  selected  by  the  Philological  Society. 
—  vgl.  Jsb.  1906,14,20. 

vol.  VI  by  H.  Bradley.  anzeigen:  niandragora — nuUter, 
Angl.  beibl.  17,191  f.  —  maMer—mesuaUy.  6  sh.  ib.  223  f.  — 
Athen.  1,724  f.  —  N&Q.  X,6,367  f.  —  mesne—^^islnrth.  6  sh. 
AngL  beibl.  18,96  f. 

N—niche  by  W.  A.  Craigie  s.  Angl.  beibl.   18,62  f. 
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vol.  VU  by  J.  A.  H.  Murray.  anzeigen:  p — -pargeted,  Angl. 
beibl.  17,96  f.  — pargeted— pennached  ib.  126 — 128.  — pemage-^f 
ib.  169  f.  und  Athen.  1,863—366.  —  ph—piper  ib.  11,234  f.  — 
AngL  beibl.  18,30—32. 

vol.  Vlll  by  W.  A.  Craigie.  anzeigen:  Q.  Angl.  beibl. 
17,256  f.  —  R—readive  ib.  17,286  f.  —  ree--reign  ib.  17, 
350—362.  —  reign-^eserve  ib.  17,383  f.  —  N&Q.  X,6,67  f.  — 
Athen.  1,363—356. 

15.  J.  Derocquigny,  Lexicographical  notes.  MLB.  1, 
188 — 191.     nachtr&ge  zum  NED. 

16.  W.  E.  Leonard,  MLN.  21,63  f.  Verbesserungen  zum 
NED.  betr.  dipartUe,  dipartitionj  dudor^  deusan,  diffund,  esmay, 

17.  A.  Hemme,  Das  lat  wortmaterial  im  Wortschätze  der 
deutschen,  französischen  und  englischen  spräche.  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1905,14,27.  —  angez.  von  Gramer,  Monatsschrift  f.  höh. 
schulen  4,8.  —  von  Herlet,  ßl.  f.  d.  gymn.  schulw.  41  nr.  6 — 6. 

—  von  Busch,  Gymn.  23,6. 

18.  A.  E.  H.  Swaen,  Contributions  to  Anglo-Sazon  lexico- 
graphy  (vgl.  Jsb.  1903,14,17).     IV.  ESt.  37,188—197. 

19.  H.  Spies,  Englische  wörterbucharbeit  und  Vorführung 
des  Gowerschen  Wortschatzes.     Arch.  116,111. 

bericht  über  einen  in  der  Berliner  ges.  f.  d.  st.  d.  n.  sprachen 
gehaltenen  Vortrags. 

20.  G.  Krueger,  Zusätze  und  berichtigungen  zu  Murets 
Wörterbuch  (vgl.  Jsb.  1906,14,35).     AngL  beibl.  17,213—223. 

21.  L.  F.  W.  Thieme,  Neues  .  .  band  Wörterbuch  der  eng- 
lischen spräche,     neu  bearbeitet  von  L.  Kellner.    2.  teil.    1906. 

—  vgl  Jsb.    1905,14,38.    —   gelobt   von  G,  Krueger,   NPhE. 
140  f. 

22.  B.  Ch.  Trench,  A  select  glossary  of  English  words 
used  formerly  in  senses  different  from  their  present.  ed.  with 
additional  notes  by  A.  S.  Palmer.  246  s.  12™^  London,  Rout- 
ledge.     2/6  sh. 

23.  G.  Crabb,  English  Synonyms  explained.  in  alpha- 
betical  order.  with  copious  illusta-ations  and  ezamples  drawn  from 
the  best  writers.  new  edition  with  additions  and  corrections. 
806  s.     London,  Simpkin.     3/6  sh. 

24.  Neuschier,  Militär-wörterbuch.  englisch-deutsch  und 
deutsch-englisch.  Xn,231  -f-  XU,266  s.  Berlin,  Mittler  und  söhn, 
geb.  je  3,60  m. 

26.  F.  W.Eitzen,  Wörterbuch  der  handelssprache.  Deutsch- 
englisch.    3.  aufL     Leipzig,  H.  HaesseL 

angez,  von  L.  Kellner,  Baust  1,441  f. 

l* 
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26.  F..  W.  Eitzen,  Commercial  dictionary.  English-GFerman 
part  of  the  author's  'Wörterbuch  der  handelssprache.  2^^  edition. 
1902.  —  angez.  von  L.  Kellner,  Baust.  1,441  f. 

27.  Th.  D.  Atkinson,  A  glossary  of  terms  used  in  EngliBh 
architecture.     illust.  364  s.     12°^®.     London,  Methuen.     3/6  sh. 

2.    Wortforschung. 

28.  H.  Hirt,  Eegister  der  in  bd.  19  der  Idg.  forsch,  be- 
rührten ae.,  me.  und  ne.  Wörter  ib.  s.  625  f. 

29.  Kleinere  beitr&ge  zur  englischen  Wortforschung  in  den  'Bau- 
steinen' sind  hier  nicht  noch  einmal  im  einzelnen  aufgeführt,  da 
für  sie  in  jener  Zeitschrift  ein  genauer  index  vorhanden  ist. 

30.  Die  in  den  Notes  &  Queries  behandelten  Wörter  und 
redensarten  sind,  wie  in  den  früheren  jahrg&ngen  des  'Jsb.',  Yon 
vereinzelten  ausnahmen  abgesehen,  hier  nicht  wieder  aufgeführt; 
da  ihre  berücksichtigung  für  sprachliche  zwecke  jedoch  vielfach 
unerläßlich  ist,  wird  für  sie  hiermit  auf  das  (vorzügliche)  register 
der  N&Q.  verwiesen. 

31.  Zahlreiche  etymologieen  sieh  in  dem  werke  von  J.  Hoops, 
Waldbftume  und  kulturpflanzen  im  germanischen  altertum.  Straß- 
burg 1906  (index). 

32.  R.  Ch.  Trench,  On  the  study  of  words  ed.  by  A.  Smythe 
Palmer  1904.  —  vgl  Jsb.  1905,14,61.  —  angez.  von  P.  P.  v. 
Draat,  ESt.  37,125  f. 

33.  L.  Kellner,  Die  wortkategorien  im  englischen.  Baust. 
1,432—435. 

34.  W.  W.  Skeat,  Notes  on  English  etymology.  Trans, 
of  the  PhiL  Soc.  1903/6.     s.  359  ff. 

am  Schluß  auch  eio  vollständiger  index  aller  von  Skeat  in 
den  Jahren  1882 — 1906  an  dieser  stelle  behandelten  Wörter. 

35.  G.  Palmgren,  English  gradation-nouns  in  their  relation 
to  strong  verbs.     diss.     IV,92  s.     Upsala,  Appelberg.    1904. 

36.  W.  Lehmann,  Zum  ae.  Wortschatz.  Angl.  beibl.  17, 
296—300. 

37.  K.  Best,  Die  persönlichen  konkreta  des  altenglischen. 
1905.  —  vgl.  Jsb,  1905,14,72.  —  angez.  von  A.  Pogatscher, 
DLz.  1060. 

38.  W.  Lehmann,  Das  praefix  uz-  besonders  im  alteng- 
lischen mit  einem  anhang  über  das  pr&figierte  westgermanische 
*a-  (*ä').  ein  beitrag  zur  germ.  wortbildungslehre.  (Kieler  stud. 
z.  engl.  phü.  3.)     Vin,193  s.     4  m.    (vgl.  auch  Jsb.  1905,14,73.) 

39.  R.  Jordan,  Eigentümlichkeiten  des  englischen  Wort- 
schatzes,   eine  wortgeographische  Untersuchung  mit  et}anologischen 
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anmerkungen  (Angl.  forsch.  17).    Vin,131s.    Heidelberg,  C.  Winter. 
3,60  m.     (ein  teil  als  Heidelberger  habilitationsschrift.) 
günstig  beurteilt  von  -tz-,  NPhR.  526  f. 

40.  M.  Foerster,  Ae.  fregm  *die  frage'.    ESt.  36,326—828. 

41.  F.  Kluge,  Etymologien.     ZfdWortf.  8,312. 
ae.  cringan  hinsinken. 

42.  A.  Leitzmann,    Ags.   neorocnatoonz^     PBB.  32,60 — 66. 

43.  E.  Lid^n,  Neue  altengliche  miszellen.  Idg.  forsch.  19, 
369—370.     (vgl.  Jsb.  1906,14,80.) 

7.  ae.  wöci^  schlinge,  fallstrick.  —  8.  ae.  timpU.  —  9.  ae. 
\umU.  —  10.  ae.  Uray 

44.  A.  8.  Napier,  Contributions  to  Old  EngHsh  lexico- 
graphy.  Trans,  of  the  Phil.  Soc.  1903/6.  s.  265—358.  —  auch 
als  Sonderabdruck.     94  s. 

46.     0.  B.  Schlutter,  Anglo-Saxonica.   MLN.  21,236 — 238. 

über  ae.  arsgang  latrina,  mngeard  vitis,  is  OE.  capian  a  nonce 
Word?,  edmnde  whirepool,  edtcelg  rediviva  sc.  purpura,  eine  quater- 
nio,  ceosol  gurgustium,  is  there  Warrant  for  hed<BCc(e)an  tradere?, 
is  there  an  OE.  be^ian,  from  which  besütod  dirty? 

46.  0.  B.  Schlutteri  Beitr&ge  zur  altenglischen  Wort- 
forschung.    ESt.  37,177—187. 

1.  felU  vellus.  2.  flcBp  vellus.  3.  mcsrh  lucanica.  4.  suäd 
Silva.     5.  löf  manica.     6.  spald(u)r  aspaltum. 

47.  A.  E.  H.  Swaen,  An  Old  English  ghost  word.  Arch. 
117,142. 

48.  a.  Trautmann,  Ags.  greada,     PBB.  32,160. 

49.  F.  A.  Wood,  Etymological  notes  MLN.  21,39—42. 
von  englischen  Wörtern  werden  behandelt  ae.  fuJU,  mtdl,  tnipl, 

pöl,  teart,  worp. 

50.  E.  Hemken,  Das  aussterben  alter  substantiva  im  ver- 
laufe der  englischen  Sprachgeschichte.     Kieler  diss.     63  s. 

inhalt:  einleitung.  I.  Äufiere  oder  kulturelle  Ursachen  des 
aussterbens  von  Wörtern.  11.  Innere  oder  psycho-physische,  un- 
bewußt wirkende  Ursachen«  m.  Innere  oder  psycho-physische, 
bewußt  wirkende  Ursachen. 

51.  0.  Dellit,  Über  lateinische  elemente  im  mitteleng- 
lischen (Marburger  stud.  z.  engl.  phil.  heft  11).  Vlll,101  s. 
Marburg,  N.  O.  Elwert.  (ein  teil  als  Marburger  diss.  erschienen.) 
2,60  m. 

inhalt:  vorwort.  literatur.  —  einleitung.  —  I.  historischer 
Überblick.  1.  die  zeit  von  1066—1300.  2.  von  1800—1500.  — 
n.  kultureller  Charakter  der  lehnwörter.  —  m.  die  wortformen 
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(Wortbildung).  1.  allgemeines.  2.  prftfixe.  3.  Suffixe.  —  IV.  be- 
merkungen  über  Schreibung,  laut-  und  akzentverhftltnisse.  —  der 
yf.  legt  das  in  den  bisher  erschienenen  teilen  des  NED.  ent- 
haltene material  erst  nach  denkm&lem  in  historischer  reihenfolge 
dann  nach  der  art  der  entlehnung  vor  und  will  Veniger  einzelne 
resultate  als  vielmehr  einen  überblick  mit  einigen  neuen  an- 
regungen  liefern'. 

im  allgemeinen  günstig  bespr.  von  A.  Schroeer,  DLz.  3090  f. 
—  nicht  günstig  von  H.  Spies,  NPhR.  620  f.  —  'hat  sein  ziel 
einen  überblick  mit  einigen  neuen  anregungen  zu  geben  erreicht': 
P.  Lucht,  Arch.  117,411—413. 

62.  H.  Logemann,  On  some  cases  of  Scandinavian  in- 
fluence  in  English.     Arch.  117,29—46  und  268—286. 

1.  The  name  Orrmin.  2.  Origin  and  analogies  on  the  suffix- 
ed  artides.  3.  who  and  other  pronominal  forms.  4.  Danelaw  and 
outlaw.     6.  Miscellaneous. 

53.  J.  Derocquigny,  A  contribution  to  the  study  of  the 
Prench  dement  in  English.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1906,14,198.  — 
angez.  von  K.  Lincke,  Angl.  beibl.  17,328  f. 

64.  C.  Bastide,  De  recentiore  Gallicorum  verborum  usu 
in  Anglica  lingua,  facultati  litterarum  Parisiensi  thesim  proponebat 
Ch.  B.     85  s.     Paris,  Lerouz. 

55.  W.  W.  Skeat,  Proven9al  words  in  English.  MLB. 
1,283—285;  2,60  f. 

56.  E.  Martin,  Die  produktiven  abstraktsuffixe  im  mittel- 
euglischen.     Straßburger  diss.     79  s. 

57.  E.  Ekwall,  Kleinigkeiten  zur  englischen  Wortforschung. 
Arch.  116,96—103 

1.  me.  hUce  bienennest.  2.  engl,  litmus  lackmus.  3.  me. 
meth  met.     4.  engl,  sguint  scheelen. 

58.  0.  Bitter,  Englische  etymologien.    Arch.  117,148 — 150. 
1.    me.   hoven   verweilen.     2.    ne.    hanter  verspotten.     3.   ne. 

hlighJt  meltau.     4.  ne.  maggot  made. 

59.  H.  E.  G.  Bope,  far  between.     MLN.  21,160. 
früher  beispiel  in  Sir  Isumbras  168 — 170  (Camden  See). 

60.  E.  Ekwall,  Shakespeares  vocabulary.  1903.  —  vgl. 
Jsb.  1904,14,61.  —  angez.  von  0.  L.  Jiriczek,  Arch.  116, 
403—406. 

61.  M.  Prieß,  Die  bedeutungen  des  abstrakten  substan- 
tivierten adjektivs  und  des  entsprechenden  substantivierten  Sub- 
stantivs bei  Shakespeare.  (Morsbachs  stud.  z.  engl.  phil.  XXVDI). 
X,57  s.     Halle,  M.  Niemeyer.    1,60  m.    (auch  ak  Oöttinger  diss.) 
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XrV.   B.  Lexikographie.    2.  Wortforschung.  7 

62.  W.  H.  Browne,  Garmombles.     MLN.  21,256. 
B.  belegt  das  wort  in  Nashs  Lenten  stuffe  1599. 

63.  P.  F.  V.  Draat,  The  adverbial  use  of  any,  ESt. 
36,450. 

beispiel  aus  Fielding.  Tom  Jones  (Tauchnitz  11,307). 

64.  Anna  Wüstner,  Sentiment  und  sentimental  in  der  eng- 
lischen prosaliteratur  des  XVIU.  Jahrhunderts.   Baust.  1,249 — 295. 

65.  G.  Binz,  Etymologien.     ZfdPh.  38,869—872. 
engl  oaJtSy  ant,  emmet. 

66.  E.  Björkman,  ne.  rape  und  riditig  bezirk.  Arch.  116, 
105—107. 

67.  W.  A.  Craigie,  The  etymology  of  awl.  Trans,  of  the 
Phü.  Soc.  1908/6.     s..  261—264. 

68.  F.  Holthausen,  Etymologien.     Arch.  116,371  f. 

1.  nd.  reakj  reek  —  aisl.  rek.  —  2.  ne.  to  jaunt,  jaunce  =a  gr. 
xcr/iTTTOi.  —  3.  ne.  rein,  frz.  rene. 

69.  F.  Holthausen,  Ne.  lack,  slack  und  dday.  Angl.  beibL 
17,178. 

70.  W.  Hörn,  Wortgeschichtliche  bemerkungen.  Arch. 
117,143  f. 

1.     closh.     2.  me.  ne.  kech(en). 

71.  0.  Bitter,  Zur  herkunft  von  ne.  Blang.  mit  einem  an- 
hang  über  das   'bewegliche  s^  im  englischen.     Arch.   116,41 — 49. 

72.  W.  W.  Skeat,  to  quail.  Athen.  n,15.  —  vgl.  dazu 
A.  L.  Mayhew,  ib.  78.  — H.  H.  Johnson,  ib.  78.  —  Q.  Bird- 
wood,  ib.  103  f. 

78.     W.  W.  Skeat,  'pour\     N&Q.  X,5.261. 

74.  F.  A.  Wood,  Etymological  notes.     MLN.  21,228  f. 
von    englischen   Wörtern    werden    behandelt   ne.    sh<mtj    early 

Eng.  stveal  'utter  with  a  shrill  sound',  in  the  soup,  ne.  tangle. 

75.  Ch.  Dalton,  ^Broum  Bess^  as  applied  to  a  musket. 
N&Q.  X,5,21  f. 

76.  0.  Jiriczek,  Bomish  and  Boman.     Baust.  1,488. 

77.  L.  Kellner,  Zur  geschftftssprache  des  englischen  Par- 
laments.    Baust.  1,420—431. 

78.  L.  Kellner,  Beiträge  zur  neuenglischen  lexikographie 
(vgl.  Jsb.  1905,14,108).  fortsetzung  und  Schluß:  Baust  1,808—319 
und  396 — 405. 

79.  E.  Magnuson,  Notes  on  shipbuilding  and  nautical 
terms  of  old  in  the  north,  a  paper  read  befor  the  Viking  club 
Society  for  northem  research.  66  s.  London,  De  la  More  press. 
1  sh.  net. 
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80.  £.  Nicholson,    Bung  and   Hun\     NAQ.  X,5,422— 424. 

81.  C.  T.  Onions,  Merry  Greek.     MLE.  1,231  f. 
'    znr  geschichte  dieses  ansdrucks. 

82.  J.  P.  Owen,  'Combine,  Gambo\     N&Q.  X,5,41 — 43. 

83.  W.  Schumann,  Die  homonyina  der  englischen  spräche, 
systematisch  geordnet  und  durch  r&tsel,  anekdoten  und  zitate 
illustriert.     68  s.     Marburg,  N.  G.  Elwert.     1.20  m. 

84.  P.  Simpson,  deep  pathaires,    MLR.  1,326. 


3.    Namenforschung. 

85.  E.  Björkman,  Zu  den  altenglischen  insektennamen. 
Arch.  117,364—366. 

1.  Ae.  tunnwyrm  maiwurm.  2.  Ae.  siiU  Mücke,  Schnake  und 
verwandtes. 

86.  J.  van  Zandt  Cortelyou,  Die  altenglischen  namen  der 
insekten,  spinnen  und  krustentiere.  (Anglist,  forsch,  hrsg.  von 
J.  Hoops,  heft  19.)    Vn,124  s.   Heidelberg,  C.  Winter.    3,60  m. 

auf  grund  der  gesamten  ae.  literatur  unter  benutzung  von 
noch  ungedrucktem  in  übersichtlicher  (naturwissenschaftlicher)  an- 
Ordnung  mit  alphabetischen  Verzeichnis  aller  namen. 

günstig  beurteilt  von  H.  Spies,  NPhE.  624  f.  —  desgl.  von 
E.  Björkman,  DLz.  2764  f.  —  desgl.  von  F.  Holthausen, 
Angl.  beibl.  17,293  f.  —  ebenso  von  Fr.  Klaeber,  Arch.  117, 
410  f. 

87.  J.  Geldner,  Untersuchung  einiger  altenglischer  krank- 
heitsnamen.     Würzburger  diss. 

88.  J.  J.  Köhler,  Die  altenglischen  fischnamen  (Anglist, 
forsch.  21).     Vn,87  s.     Heidelberg,  C.  Winter.     2,40  m. 

89.  F.  Rathmann,  Die  lautliche  gestaltung  englischer 
Personennamen  in  Geffrei  Gaimars  reimchronik  'L'Estorie  des 
Engles'.     Kieler  diss.     66  s. 

90.  T.  H.  Johnson,  Phrases  and  names,  their  origins  and 
meanings.     6  sh.  net. 

91.  W.  W.  Skeat,  Place  names  of  Bedfordshire.    3/6  sh.  net. 

92.  H.  C.  Gillies,  The  place-names  of  Argyll  with  a  short' 
preface  from  his  grace  the  duke  of  Argyll.  London,  D.  Nutt. 

gerühmt  von  Mackinnon,  Celtic  rev.  111,83 — 94.  —  inhalt 
günstig,  form  ungünstig  beurteilt  Athen.  11,236  f. 

93.  R.  Riegler,  Über  den  metaphorischen  gebrauch  von 
vogelnamen  in  den  modernen  kultursprachen,  (auszug  einer  größeren 
Studie.)     43  s.     Progr.     Pola  1905. 
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XIV.   G.  Neuenglische  mundarien,  slang.  9 

C.  NeuengUsche  mnndarteii^  slang. 

(Vgl.  auch  B.  Lexikographie  und  D.  Sprachgeschichte  und  grammatik.) 

94.  H.  C.  Wyld,  The  study  of  Kving  populär  dialects  and 
its  place  in  the  modern  science  of  language.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,14,134.  —  günstig  beurteilt  von  K.  Luick,    ESt.  36,407  f. 

95.  A.  Schroeer,  Wright's  engliches  dialektwörterbuch. 
ZfdWortf.  7,318—322. 

96.  Land  und  leute  in  England,     anhang  s.  abt.  14,4. 

97.  J.  Wright,  The  English  dialect  grammar  etc.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,14,138.  —  rühmend  angez.  von  H,  Spies, 
NPhE.  138-140. 

98.  F.  Franzmeyer,  Studien  über  den  konsonantismus  und 
vokalismus  der  neuenglischen  dialekte  auf  grund  der  EUis'schen 
Hsten  und  des  Wright'schen  Dialect  Dictionary.  Straßburger  diss. 
Vn,87  s. 

angez.  von  E.  Kruisinga,  Angl.  beibl.  17,277 — 283. 

99.  T.  Oa.  Hirst,  A  grammar  of  the  dialect  of  Kendal 
(Westmoreland).  descriptive  and  historical  together  with  speci- 
mens  and  glossary  (Angl.  forsch.  16).  Heidelberg,  C.  Winter. 
4,50  m. 

'originally  written  as  a  dissertation  for  the  Honours  school 
of  English  language  and  literature  of  the  Victoria  university*.  — % 

manche  ansstellungen  macht  A.  Schroeer,  DLz.  1255.  — 
angez.  von  H.  Spies,  NPhR.  259  f.  —  'trotz  der  schw&chen  in 
der  historischen  erkl&rung  ein  wertvoller  beitrag':  E.  Kruisinga, 
Angl.  beibl.  17,267—277. 

100.  E.  Kraisinga,  A  grammar  of  the  dialect  of  West 
Somerset.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,146.  —  angez.  von  -tz-, 
NPhR.  330  f.  —  nicht  besonders  günstig  bespr.  von  C.  Scriba, 
Arch.  116,413—421. 

101.  E.  W.  Prevost,  A  Supplement  to  the  glossary  of  the 
dialect  of  Cumberland,  with  a  grammar  of  the  dialect  by  S.  D. 
Brown.  202  s.  London,  H.  Frowde.  1905.  7/6  sh.  net  (vgL 
auch  Jsb.  1905,14,153). 

eine  wertvolle  ergänzung  zu  dem  glossar  von  W.  Dickin- 
son  (1899).  inhalt:  grammar  (s.  5 — 14).  similes  current  in  the 
county  (s.  15 — 18).  proverbs,  proverbial  ezpressions,  and  phrases 
(s.  18—21).  additions  etc.  (s.  22—25).  bibliography  (s.  26  f.). 
names  of  korrespondents  (s.  28).     glossary  s.  29 — 202. 

nicht  besonders  günstig  bespr.  N&Q.  X,5,59. 
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10  XIY.   Engliflche  spräche. 

102.  E.  C.  Quiggin,  A  dialect  of  Donegal  being  the  speech 
of  Meenawannia  in  the  parish  of  Glenties.  phonology  and  texte. 
260  8.     Cambridge,  University  press.     geb.  10  sh. 

gerühmt  Athen.  11,327  f. 

103.  K.  G.  Schilling,  A  grammar  of  the  dialect  of  Oldham 
(Lancashire).     150  s.     Darmstadt,  G.  Otto. 

104.  L.  R.  Gregor,  American  speech.   PubJüLA.  21,Vin. 
kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

D.  Spraehgeschichte  und  gnmmAtilu 

105.  H.  Bradley,  The  making  of  English.     1904. 

vgl.  Jsb.  1905,14,174.  —  günstig  bespr.  von  U.  Lindelöf, 
Neuph.  mitt  27—31. 

106.  G.  Erneger,  Zu  H.  Bradley's  'Making  of  English'. 
Arch.  117,58—67. 

107.  M.  Ealuza,  Historische  grammatik  der  englischen 
Sprache,  erster  teil:  Geschichte  der  englischen  spräche,  grund- 
ssüge  der  phonetik,  laut-  nnd  formenlehre  des  altenglischen, 
zweite  verbesserte  und  vermehrte  aufläge.  XVI,368  s.  — 
zweiter  teil:  Laut-  und  formenlehre  des  mittel-  und  neueng- 
lischen, zweite  usw.  aufl.  XVI,546  s.  Berlin-SchGneberg,  E.  Fei- 
ber.     7,50  +  11  m.,  geb.  8,50  +  12  m. 

108.  0.  Jespersen,  Growth  and  stmcture  of  the  English 
language.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1906,14,175.  —  empfohlen  von 
A.  Mawer,  MLB.  1,234  f.  —  günstig  bespr.  von  H.  Spies, 
NPhR.  592—595.  —  desgl.  von  U.  Lindelöf,  Neuph.  mitt 
30 — 32.  —  ebenso  von  0.  Jiriczek,  Baust.  1,446  f. 

109.  0.  F.  Emerson,  An  outline  history  of  the  English 
language.     208  s.     New  York  u.  London,  Macmillan.    3/6  sh  net. 

110.  W.  Franz,  Die  treibenden  krftfte  im  werden  der 
englischen  spräche.     22  s.     Heidelberg,  C.  Winter.     — ,80  m. 

rede  gehalten  am  10.  mai  1906  beim  antritt  des  Ordinariats 
für  englische  philologie. 

111.  H.  C.  Wyld,  Contributions  to  the  history  of  the 
English  gutturals.  1899.  —  vgl.  Jsb.  1901,14,111.  —  material 
wertvoll,  thesen  abgewiesen:  K.  Luick,  Angl.  beibl.  17,119  f. 

112.  A.  EnutsoUi  The  gender  of  words  denoting  living 
beings  in  English  and  the  diff erent  ways  of  ezpressing  difference 
in  sex.     Lunder  dis&     XIII,96  s. 

113.  C.  0.  Eock,  Contributions  to  an  historical  study  of 
the  adjectives  of  size  in  English  (Göteborgs  Högskolas  Are^rift 
1906,10).  XXTV,164  s.  Göteborg,  Wettergren  A  Kerber. 
2,50  kr. 
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XIY.   D.  Sprachgeschichte  und  grammatik.  H 

114.  £.  Einenkel,  Das  englische  indefinitum.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1904,14,101.  —  günstig  bespr.  von  J.  E.  Wtilfing, 
Litbl.  821  f. 

115.  £.  Einenkel,  Nachträge  zum  'Englischen  indefinitum'  I. 
AngL  29,542—644. 

116.  E.  Sievers,  Abriß  der  angelsächsischen  grammatik. 
(Sammlung  kurzer  grammatiken  germanischer  dialekte  C,2.)  dritte 
aufläge.   62  s.   m.  zwei  tafeln.   Halle  a.  S.,  M.  Niemeyer.    1,50  m. 

enthält  wesentliche  Verbesserungen  der  lautlehre  und  berich- 
tigt die  meisten  druckfehler  der  zweiten  aufläge. 

117.  E.  Schön,  Die  bildung  des  adjektivs  im  altenglischen. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,189.  —  angez.  von  A,  Pogatscher, 
DLz.  1060. 

118.  H.  Haussen,  Die  geschichte  der  starken  Zeitwörter  im 
nordenglischen.     127  s.     Kieler  diss. 

119.  G.  Meyer,  Der  ablaut  im  altenglischen.  lÖOd.  —  vgl. 
Jsb.  1903,14,79.  —  gelobt  von  0.  Glöde,  LitbL  68  f. 

120.  C.  Schuldt,  Die  bildung  der  schwachen  verba  im 
altenglischen.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,190.  —  'eine  brauch- 
bare Zusammenstellung':  E.  D.  Bülbring,  DLz.  2147.  —  günstig 
beurteilt  von  H.  Spies,  NPhR.  260  f. 

121.  H.  Hesse,  Perfektive  und  imperfektive  aktionsart  im 
altenglischen.     100  s.     diss.     Münster. 

122.  A.  J.  Barnouw,  Nochmals  zum  ags.  gebrauch  des  ar- 
tikels.     Arch.  117,366  f.  (vgl.  Jsb.  1905,14,191). 

123.  H.  Großmann,  Das  angelsächsische  relativ.  •  Berliner 
diss.     VI,95  s. 

inhalt:  I.  Die  ags.  relativpronomina  und  ihre  normale  kon- 
struktion.  —  n.  Übertragene  oder  eigentümliche  relativkonstruk- 
tion.  —  in.  Koordinierung  von  relativsätzen.  —  IV.  Subordi- 
nierung von  relativsätzen.  —  V.  Verstypen  und  prosa  in  beziehung 
zum  relativ. 

124.  E.  Luick,  Zu  ae.  an.     Angl.  29,527  f. 

ergänzung  zu  des  vfs.  aufsatz.     AngL  29,340  f.  (s.  nr.  131)« 

125.  K.  Luick,  Studien  zur  englischen  lautgeschichte. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,200.  —  angez.  von  W.  Dibelius, 
Arch.  117,185—187, 

126.  E.  D.  Bülbring,  Über  erhaltung  des  altenglischen 
kurzen  und  langen  oe  lautes  im  me.  1904.  —  vgl  Jsb.  1905,14, 
201.  —  angez.  von  J.  H.  Kern,  Mus.  13,262 — 266. 

127.  J.  E.  Matzke,  Some  examples  of  French  as  spoken 
by  EngHshmen  in  Old  French  literature.     MPh.  8,47 — 60. 
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128.  K.  Hoevelmann,  Zum  konsonantismas  der  a£r.  lehn- 
Wörter  in  der  me.  dichtang  des  14.  und  15.  jahrhs.  1908.  — 
vgl.  Jsb.  1903,14,89.  —  'fleißige  materialsammlung  mit  dankens- 
wertem index,  die  erkl&rongen  oft  mißlich  oder  verfehlt': 
J.  H.  Kern,  ESt.  86,249 — 252.  —  etwas  besser  urteilt  E.  Luick, 
Angl.  beibl.  17,161. 

129.  £.  Einenkel,  Die  dänischen  elemente  in  der  syntaz 
der  englischen  spräche.     Angl.  29,120 — 128. 

zu  Jespersen's  Orowth  and  structure  of  the  English  language 
(s.  nr.  108). 

180.  F.  H.  Sykes,  French  Clements  in  Hiddle  English. 
1899.  —  vgl.  Jsb.  1901,14,189.  —  angez.  von  K.  Luick,  AngL 
beibl.  17,180  f. 

181.  E.  Luick,  Beitr&ge  zur  englischen  grammatik.  IV.  Der 
Ursprung  der  fügung  a  good  one.     AngL  29,889 — 846. 

132.  W.  van  derGaaf,  The  transition  from  the  impersonal 
to  the  personal  construction  in  Middle  English.  1904.  —  vgl  Jsb. 
1905,14,204.  —  angez.  von  M.  W.,  Cbl.  1717  f.  —  von  A.  J. 
Barnouw,  Mus.  14,50 — 58. 

188.  M.  Bchünemann,  Die  hilfszeitwörter  in  den  eng- 
lischen bibelübersetzungen  der  Hexapla.  1902.  —  vgl.  Jsb«  1905, 
14,206.  —  angez.  von  H.  Püchsel,  Arch.  116,897. 

184.  J.  Lekebusch,  Die  Londoner  Urkundensprache  von 
1480 — 1500,  ein  beitrag  zur  entstehung  der  neuenglischen  Schrift- 
sprache. (Morsbach's  stud.  z.  engl.  phil.  XXnX)  Yin,148  s. 
Halle,  M.  Niemeyer.     4  m.     (ein  teil  als  GFöttinger  diss.) 

eine  gründliche  und  wichtige  Untersuchung  der  londoner,  der 
Staats-  und  parlamentsurkunden  rücksichtlich  der  laute  and  formen 
anschliefiend  an  Morsbachs  'Schriftsprache'  mit  dem  gesamtresultat 
'die  neuenglische  Schriftsprache  ist  allein  aus  dem  londoner  Zen- 
trum herausgewachsen  ohne  einen  einfluB  von  Seiten  Oxfords'. 

185.  G.  F.  Swearingen,  Die  englische  Schriftsprache  bei 
Coverdale.  1904.  —  vgL  Jsb.  1905,14,205.  —  sehr  ungünstig 
beurteilt  von  0.  Boerner,  NPhE.  92 — 94.  —  angez.  Athen, 
nr.  4074. 

186.  8.  Blach,  Die  Schriftsprache  in  der  Londoner  Pauls- 
schule. 1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,215.  —  'alles  gründlich  und 
wohl  überlegt':  Th.  Prosiegel,  DLz.  1192  f. 

187.  W.  Hörn,  Untersudiungen  zur  ne.  lautgeschichte. 
1905.  —  vgl  Jsb.  1905,14,209.  —  angez.  von  H.  Forstmann, 
Cbl.  471.  —  mit  allerlei  ausstellungen  angez.  von  A.  Schroeer, 
DLz.  1442—1445. 
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138.  C.  C.  Heck,  Zur  geschichte  der  Bicht-germanischen 
lehnwörter  im  englischen.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,189.  — 
'non  liquet':  £.  Björkman,  Arch.  116,168  f.  —  angez.  von 
J.  E.  Wülfing,  Angl.  beibl.  17,163—169. 

139.  C.  C.  Heck,  Beitrage  zur  wortgeschichte  der  nicht- 
germanischen  lehnwörter  im  englischen,  die  quantitftten  der  akzent- 
vokale in  ne.  offenen  silben  mehrsilbiger  Wörter,  sonderabdrack 
aus  der  Anglia.  IX,  180  s.  Halle,  M.  Niemeyer.  5  m.  (auch 
in  Angl.  bd.  28,66  ff.,  206  ff.,  347  ff.  erschienen). 

140.  £.  Ekwall,  Zur  geschichte  der  stimmhaften  inter- 
dentalen Spirans  im  englischen  (Lunds  Universitets  &rsskrift  bd.  40. 
afdeln.  1  nr.  6).     31  s.     4P.     Lund,  H.  Ohlssons. 

auf  grund  eines  den  frtthne.  grammatischen  und  orthoepischen 
(orthographischen)  werken  entnommenen  materials  stellt  E.  das 
lautgesetz  auf:  'das  durch  den  abfall  des  end-e  in  den  auslaut 
tretende  9  bleibt  nur  nach  langem  vokal,  nach  kurzem  —  ent- 
weder nie  gedehnten  oder  sekund&r  gekürztem  —  vokal  und  nach . 
einem  konsonanten  tritt  die  stimmlose  spirans  ein'.  —  ezkurs  1. 
über  p  in  alten  femininen  wie  truth  u.  dgL  —  exkurs  2.  zu  Levins 
Manipulus  vocabulorumu 

141.  L.  Diehl,  Englische  Schreibung  und  ausspräche  im 
Zeitalter  Shakespeares,  nach  briefen  und  tagebüchem.  AngL  29, 
133 — 204.     (auch  als  Oießener  diss.     72  s.) 

142.  W.  Franz,  Orthographie,  lautgebung  und  Wortbildung 
in  den  werken  Shakespeares.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1906,14,219.  — 
angez.  von  L.  Pr[oescholdt],   Cbl.  678  f.  —  günstig  bespr.  von 

E.  Brotanek,  Shak.  jb.  42,248— -264.  —  rec.  A.  Mawer,  MLR. 
1,342.  —  A.  Western,  ESt.  37,212—217.  —  Ch.  Bastide, 
Rev.  crit.  61,1,465  f. 

143.  J.  L.  Haney,  The  name  of  William  Shakespeare: 
a  study  in  orthography.     Philadelphia,  Egerton  press.     S  ly — • 

144.  W.  Victor,  A  Shakespeare  phonology  with  a  rime- 
index  to  the  poems  as  a  pronouncing  vocabulary.  XVI,290  s. 
Marburg.  N.  G.  Elwert. 

günstig  beurteilt  von  W.  Franz,  DLz.  3016—3018.  — von 

F.  J.  Curtis,  MLR.  2,74—77.  —  angez.  Athen.  11,797  f. 

146.  £.  Hauck,  Systematische  lautlehre  Bullokars-vokalis- 
mus  (Marburger  stud.  z.  engl.  phil.  12).  Yn,104  s.  Marburg, 
N.  G.  Elwert.     2,80.     (vgl.  auch  abt.  16,D.) 

eine  lautlehre  'unter  benutzung  aller  in  BuUokar's  Booke  at 
large  transskribierten  Wörter,  unter  berücksichtigung  von  EUis' 
interpretation ,  die  in  klammem  hinter  den  betr.  beispielen  ange- 
geben ist  und  unter  vergleichender  anführung  der  der  ausspräche 
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beseichnung   der   frühne.    othoepiker   der    ersten    periode.      (nach 
Sweet  HES«.) 

angez.  von  H.  Jantzen,  NPhS.  626  f. 

146.  G.  Mason's  Grammaire  anglaise.  hrsg.  von  B.  Bro- 
tanek.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,221.  —  lobend  bespr.  von 
0.  Jiriozek,  Banst  1,446  f. 

147.  E.  Löwe,  Ein  Vorschlag  zur  reform  der  englischen 
spräche  aus  dem  jähre  1724.     DnSpr.  14,62—68. 

othographisches. 

148.  F.  Holthausen,  Die  ausspräche  des  ne.  aw,  Arch. 
116,871. 

149.  G.  Krueger,  Schwierigkeiten  des  englischen  m. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1906,14,229.  —  rec.  J.  Ellinger,  ZföG.  67, 
heft  4.  —  gelobt  von  W.  Hörn,  Litbl.  8—11.  —  von  H.  Ull- 
rich, Zs.  f.  frz.  u.  engl,  unterr.  5,269 — 279. 

160.  C.  A.  Smith,  Studios  in  English  syntaz.  92  s. 
Boston,  Ginn  A  co. 

vgl.  inhaltsangabe  Arch.  116,477.  —  günstig  bespr.  von 
C.  T.  Onions,  ESt.  37,217—220. 

161.  G.  Wendt,  Die  syntax  des  adjektivs  im  heutigen 
Englisch.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,14,280.  —  günstig  bespr.  von 
A.  E.  H.  Swaen,  ESt  37,126—134. 

152.  A.  F.  Chamberlain,  Preterite-forms  etc.  in  the  lan- 
guage  of  English-speaking  children.     MLN.  21,42—44. 

beobachtungen  an  einem  vierjährigen  kind. 

153.  J.  Ellinger,  Das  partizip  -  praesens  in  gerundialer 
Verwendung.     ESt  36,244—247. 

zu  H.  Wülert's  aufsatz  ESt  36,372  ff.  (vgl.  Jsb.  1906, 
14,236.) 

164.  B.  Yolbeda,  The  place  of  the  subject  in  English. 
DnSpr.  14,463—482. 

166.  T.  Nickiin,  Prepositions  at  the  end  of  sentences. 
Acad.  1,436. 

gegen  diesen  gebrauch  (vgl.  dazu  ib.  s.  469,608). 

166.  G.  Eicker,  Bemerkungen  zu  spräche  und  wertschätz 
in  Tennyson's  Idylls  of  the  king.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,14, 
149.  —  angez.  von  0.  Glöde,  ESt  37,262—264. 

167.  J.  F.  A.  Pyre,  The  language  of  Tennyson's  early 
poems,  with  reference  to  the  influence  of  his  predecessors.  Publ. 
MLA.  21,XXVin. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

168.  Geißler  (Pirna),  C.  H.  Spurgeon  und  die  spräche. 
Neuph.  cbl.  18,33—40. 
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Schreibung  des  modernen  Englisch. 

169.  W.  S.  Sonnenschein,  Five  thousand  words  frequently 
misspelt.  the  correct  spellings  with  the  more  common  erroneous 
f orms  indicated.     XV,d01  s.   4S'^^.   London,  Boutledge.    1  sh.  net. 

160.  £.  S.  Sheldon,  Report  of  the  committee  of  five,  ap- 
pointed  'to  ezamine  the  report  of  the  Joint  committee  on  the 
Bubjectof  a  phonetic  EngHsh  aiphabet  etc.    PubLMLA.  21, IX — ^XY. 

161.  W.  W.  Skeat,  The  problem  of  spelling-reform.  Lon- 
don^ H.  Frowde.     1  sh.  net. 

162.  The  new  spelling.     Athen.  11,271  f. 

protest  gegen  die  amerikanischen  reformmaßnahmen. 
168.  V   J.  M.  Boras  ton,    Prof.    Skeat   and    spelling    reform, 
a  criticism.     20  s.     London,  Sherratt  A  Hughes.     6  d.  net. 

E.  Phonetik  und  augsprache. 

(s.  auch  abt.  2.) 

164.  H.  Sweet,  A  primer  of  phonetics.  third  edition.   8/6  sh. 

165.  M.  Trautmann,  Kleine  lautlehre  des  deutschen, 
französischen  und  englischen,  erste  hälfte.  1901.  —  vgl.  Jsb. 
1904,14,151.  —  angez.  von  L.  Sütterlin,  Litbl.  221  f. 

166.  W.  Eippmann,  The  sounds  of  Spoken  English  (Dentis 
modern  language  series).     London,  Dent  A  co. 

kurze  anzeige  Athen.  1,578. 

167.  A.  Western,  Englische  lautlehre  für  studierende  und 
lehrer.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,152.  —  mancherlei  ausstellungen 
erhebt  L.  Sütterlin,  I4tbl.  865—367. 

168.  B.  J.  Lloyd,  Glides  between  consonants  in  English 
(vgl.  Jsb.  1905,14,246).     IX.  DnSpr.  14,21—82  und  210—218. 

F.  Stilistik. 

169.  W.  T.  Brewster,  Bepresentative  essays  on  the  theory 
of  style.  XXVn,854  s.  New  York  und  London,  Macmillan. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,247. 

inhalt:  Indroduction.  —  J.  H.  Newman,  Lüerature.  —  Th.  de 
Quincey,  Style,  —  H.  Spenser,  The  phüosophy  of  style,  —  G.  H. 
Lowes,  The  principles  of  mccess  in  lüerature  (kap.  V  the  principle 
of  beauty,  kap.  VI  the  laws  of  style.  —  B.  L.  Stevenson,  Style  in 
lüerature:  üs  technical  elemmts.  —  W.  Pater,  Style.  —  P.  Harri- 
son,  On  English  prose.  —  notes  and  questions.  —  Hst  of  books. 
—  index. 
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170.  J.  Sc.  Clark,  A  study  of  English  prose-writers  a  labo* 
ratory   method.     XV,897  s.     New   York,    Ch.    Scribner   A    sons. 

1904.  (vgl.  die  notiz  Arch.  116,231  f.) 

171.  0.  Krackow,  Die  nominalkomposita  als  kunstmittel 
im  altenglischen  epos.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,115.  —  angez. 
von  E.  Björkman,  Arch.  117,189  f. 

172.  H.  O.  Shearin,  The  ezpression  of  pnrpose  in  Old 
English  prose.  1908.  —  vgl.  Jsb.  1906,14,196.  —  ange«.  von 
M.  W.,  Cbl  1639. 

173.  0.  Eitter,  Ehythmische  prosa  im  englischen  Schau- 
spiel.    Arch.  117,160. 

174.  H.  Willert,    Beimende    ausdrücke   im    neuenglischen. 

1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,14,268.  —  zahlreiche   weitere   beispiele 
gibt  A.  Andrae,  NPhB.  182—184. 

G.  Metrik. 

175.  E.  M.  Alden,  English  verse.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
14,174.  —  'gehört  zu  den  praktischsten  und  brauchbarsten': 
A.  Kroder,  Angl.  beibl.  17,264—267. 

176.  C.  M.  Lewis,  The  principles  of  English  verse.  New 
York,  H.  Holt  A  co. 

177.  T.  S.  Omond,  Metrical  rhythm.  Tunbridge  Wells, 
Pelton. 

178.  O.  Saintsbury,  A  history  of  English  prosody  from 
the  twelfth  Century  to  the  present  day.  vol.  I  from  the  origins 
to  Spenser.     XVU,428  s.     London,  Macmillan  &  co. 

angez.  NPhE.  596  f.  —  Athen.  1,629  f.  —  desgl.  von  E.  B. 
McKerrow,  MLE.  2,65 — 70.  —  günstig  bespr.  Acad.  1,522  f. 

179.  W.  Thomson,  The  basis  of  English  rhythm.  63  s. 
Glasgow,  W.  &  E.  Holmes.    1904.     (vgl  Jsb.  1905,14,260.) 

diese  abhandlung  (januar  1889  im  wesentlichen  als  vertrag 
in  der  'philoL  section'  der  Thilos.  Soc'  zu  Glasgow  gehalten) 
'contains  a  correct  record  of  the  rhythmical  phenomena  of  Eng- 
Hsh  Speech  as  these  present  themselves  to  one  who  has  tried  to 
cast  aside  all  prepossessions  and  foregone  conclusions' ;  haupt- 
zweck  'to  estabHsh  the  basic  facts  of  English  rhythm'.  vf.  stimmt 
im  allgemeinen  mit  Sidney  Lanier  überein. 

180.  P.  Steffen,  Die  alliteration  bei  Tennyson.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,14,269.  —  allerlei  ausstellungen  macht  K  D.  Bül- 
bring,  ESt,  36,419—421.  —  ahnlich  urteilt  A.  Kroder,  AngL 
beibl.  17,363—365. 
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181.  £•  L6we,  Beitr&ge  zur  metrik  Rudyard  Kipling's. 
(Marburger  stud.  a.  engl.  phiL  heft  10.)  Vin,103  s.  Marburg, 
N.  G.  Elwert     2,60  m. 

Inhalt:  einleitung  (literaturangaben).  —  I.  edlbenmessung. 
n.  Versbau,  a)  wortbetonung;  b)  reim  und  alliteration;  c)  die  ein- 
zelnen versarten.  lU.  strophenbau.  a)  bedeutendere  strophen- 
formen;  b)  die  Soldatenlieder;  c)  voUst&ndige  strophenliste  (2-  bis 
17  zeilige  Strophen).  —  anhang  I.  unstrophische  gedichte.  an- 
hang  n.  die  songs  der  Jungle  books.  —  ergebnisse  (deren  mannig- 
faltigkeit  eine  wiedergäbe  an  dieser  stelle  ausschließt).  —  gut 
gearbeitet,  aber  nichts  wesentlich  neues:  A.  Herting,  NPh£. 
358  f. 

Heinrich  Spies« 


XV.  Englisohe  literator. 

A.  Literaturgeschichte;   Chrestomathien  und  verwandtes.  —  B.  Alteng- 
lische denkmäler.  —  0.  Mittelen^lische  denkmAler.  —  D.  Neuenglische 
denkmäler  bis  1660  mit  ausschluß  Shakespeares. 

A.  Literatnrgescliichte. 

1.  C.  B.  Fürst,  American  theories  poetry.  PubLMLA« 
21,XXI. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

2.  M.  H.  Liddell,  An  introduction  to  the  scientific  study 
of  EngUsh  poetry.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,14,118.  —  *für  schüler- 
kreise, keine  bereicherung  der  Wissenschaft':  Fr.  Klaeber,  Arch. 
117,407—410. 

3.  L.  Magnus,  How  to  read  English  literature:  Chaucer  to 
Milton.     London,  Boutledge  Sü  sons.     2/6  sh. 

kurze  anzeige  Athen.  1,673  f. 

4.  A.  Schroeer,  Zur  Würdigung  der  englischen  literatur. 
DnSpr.  14,129—142  und  193—206. 

5.  Ch.  M.  Qayley  and  Cl.  C.  Young,  The  principles  and 
progess  of  EngUsh  poetry,  with  representative  masterpieces  and 
notes.     New  York,  The  Macmillan  co.    1905. 

*admirably  done':  J.  M.  McBryde,  jr.,  MLN.  21,25—30. 

6.  G.  Eoerting,  Orundriß  der  geschichte  der  englischen 
literatur.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905,15,2,  —  eine  unzahl  von 
fehlem  und  fehlendem  deckt  auf  H.  Ullrich,  Litbl.  225 — 233. 

Jahraeberioht  Ar  gemiMiiBohe  Philologie.   XXVIII.  (1900.)  n.  Teü.  2 
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7.  Th.  Seccombe  and  W.  ß.  Nicoll,  The  bookman  illuBtrat- 
ed  history  of  English  literature.  eirste  lieferung..  1906.  —  vgl. 
Jsb.  1905,16,6.  —  vol.  I  Chaucer  to  Dryden.  7/6  s^.  net.  vqL  H. 
—  angez.  von  Ldw.  Pr[oe8clioldt],  Cbl.  359.  —  von  A.  Brandl, 
Skak.  jb.  42,230  f. 

8.  B.  Wülker,  Geschickte  der  engUscken  literator  von  den 
ftltesten  zeiten  bis  zur  gegenwart.  zweite  neu  bearbeitete  aufläge,  mit 
208  abbildungen,  26  tafeln  und  13  faksimile-beilagen.  in  15  lief. 
1.  bd.    Vin,422  s.     Leipzig,  Bibliogr.  institut.     geb.  10  m. 

die  erste  lieferung  angez.  von  M.  Kaluza,  Zs.  f.  frz.  u.  engl, 
unterr.  6,463. 

9.  E.  Engel,  Gesckickte  der  engHscken  Uteratur  von  den 
anfangen  bis  zur  gegenwart.  mit  einem  ankang :  die  nordamerika- 
niscke  literatur.  6.  aufl.  (in  neuer  bearbeitung).  Vin,538  s.  mit 
1  bildnis.     Leipzig,  J.  Baedeker. 

'diese  neue  aufläge  ist  zugleick  eine  inkaltlick  und  spracklick 
aufs  neue  durckgearbeitete' :  eine  menge  überflttssiger  fremdwörter 
wurde  ausgemerzt;  die  sacklicken  ergänzungen  erstrecken  sick  bis 
in  den  kerbst  1905.  —  gemäß  den  zwecken  und  ansickten  des 
vfs.  ist  der  die  ae.  und  me.  literatur  bekandelnde  teil  im  kern 
unverändert  geblieben,  die  neuere  zeit  dagegen  entspreckend  mekr 
gewürdigt  worden.  —  angez.   von  K.  Pusck,    NPkß.  306 — 309. 

10.  A.  Sckroeer,  Orundzüge  und  kaupttypen  der  engliscken 
literaturgesckickte.  1.  teil  von  den  ältesten  zeiten  bis  Spenser. 
147  s.  —  2.  teil  von  Skakespeare  bis  zur  gegenwart.  135  s. 
(Sammlung  Göscken  nr.  286  und  287.)  Leipzig,  G.  J.  Göscken. 
je  — ,80  m. 

günstig  bespr.  von  H.  Forstmann,  Cbl.  1010  f.  —  desgl. 
von  W.  Keller,  Skak..  jb.  42,283  f.  —  von  H.  Jantzen,  Zs.  f. 
frz.  u.  engl  unterr.  5,463 — 465. 

11.  H.  A.  Taine,  History  of  Englisk  literature  translated 
from  tke  Frenck  by  H.  van  Laun.  4  vols.  12®.  460  -f  460  + 
478  +  494  s.     London,  Ckatto  and  Windus.     je  2  sk.  net. 

12.  W.  Benton,  Outlines  of  Englisk  literature,  witk  dia- 
grams.     IX, 248  s.     London,  Murray.     1905. 

13.  C.  L.  Tkomson,  A  first  book  in  Englisk  literature. 
part  3.  from  Lyndsay  to  Bacon.  XI,855  s.  London,  H.  Marskall 
Sü  son.     2/6  sk. 

14.  W.  J.  Dawson,  Masters  of  Englisk  fiction.  London, 
Hodder  A  Stougkton.     6  sk. 

15.  W.  J.  Dawson,  Tke  makers  of  Englisk  poetry.  new 
revised  edition.     London,  F.  H.  Eevell  co. 
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16.  W.  J.  Dawson,  The  makers  of  English  prose.  new 
revised  edition.     London,  E.  H.  Beyell  oo. 

17.  W.  P.  Zer,  Essays  on  medieval  literature.  1906.  — 
vgl.  Jsb.  1906,15,17.  —  angez.  NPhß.  188. 

18.  T.  G.  Tuoker,  Alien  inflaence  in  English  literature. 
London,  G.  Bell  So  sons. 

in  halt:  I.  Greek  literature  and  English.  IL  Latin  lit.  etc. 
m.  Literary  currents  of  the  dark  ages.  IV.  French  literature 
and  English.  Y.  Italian  lit.  etc.  VI.  other  influences  summa- 
rized:  a)  Spanish  literature.  b)  German.  c)  Celtic,  d)  Hebrew 
influence  index.  —  synoptical  tables  (9). 

19.  C.  W.  Stubbs,  The  Christ  of  English  poetry.  Hulsean 
lectures  delivered  before  the  university  of  Cambridge.  London, 
Dent.     net  6  sh. 

20.  E.  Bode,  Die  Learsage  vor  Shakespeare.  1904.  —  vgl. 
Jsb.  1905,15,19.  —  'eine  sorgfältige  anerkennenswerte  leistung': 
E.  Kroger,  Arch.  116,178.  —  angez.  von  Ldw.  Pr[oe8choldt], 
Cbl.  1663  f. 

21.  W.  Perrett,  The  story  of  king  Lear  from  Geoffrey  of 
Monmouth  to  Shakespeare.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,20.  — 
'gründlich,  scharfsinnig  und  methodisch  gut  durchgeführt' :  K.  Meier, 
Angl.  beibl.  17,42 — 49.  —  'ganz  trefflich':  E.  Kroger,  Arch. 
116,174 — 177.  —  'too  abstruse  and  heavy  f or  the  general  reader, 
but  scholars  .  .  find  suggestions  therein':  Athen.  11,71.  —  'eine 
recht  wertvolle  gäbe':  M.  W.,  Cbl.  1527. 

in  halt.  bd.  1:  einleitung.  I.  Anfänge  der  engl  lit.  11.  Spuren 
altgerm.  heldensage  etc.  UI.  Normannen  und  Engländer  etc. 
IV.  Englische  religion,  Wiclif,  Chaucer.  V.  Das  15.  jahrh.  — 
bd.  2.  I.  Shakespeare  etc.  11.  Puritaner  und  Stuarts  etc. 
m.  Drydon  und  der  klassizismus  etc.  IV.  Klassizismus  und  ro- 
mantik  etc.     V.  Seeschule,  19.  jahrh. 

22.  Th.  Erbe,  Die  Locrinsage  und  die  quellen  des  pseudo- 
shakespearischen  Locrine.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,20.  —  im 
allgemeinen  günstig  beurteilt  von  E.  Kroger,  Arch.  116,173  f.  — 
'fleißig  und  gründlich':  E.  Eischer,  Shak.  jb.  42,239  f.  —  angez. 
von  Ldw.  Pr[oescholdt],  Cbl.  1663  f. 

23.  E.  Kroger,  Die  sage  von  Macbeth  bis  zu  Shakspere. 
1904.  —  vgl.  1905,16,21.  —  günstig  beurteüt  von  W.  Keller, 
DLz.  2826  f. 

24.  W.  Baeske,  OldcasÜe-Falstaff  in  der  englischen  Ute- 
ratur  bis  zu  Shakespeare.  1906.  —  vgl  Jsb.  1905,16,22.  —  nicht 
viel  neues  und  überzeugendes:  W.  Dibelius,  DLz.  868 — 870.  — 

2* 
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fthnlioh  urteilt  Fr.  Brie,  ESt.  37,144 — 147.  —  'eine  anerkennens- 
werte leistung':  E.  Kroger,  Arch.  117,191 — 193.  —  angea.  von 
G.  C.  Moore  Smith,  MLR.  2,72  f. 

26.  W.  Baake,  Die  Verwendung  des  traummotivs  in  der 
englischen  diditung  bis  auf  Chaucer.     Hallenser  diss.     68  s. 

26.  F.  W.  Moormann,  The  Interpretation  of  nature  in 
English  poetry  from  Beowulf  to  Shakespeare.  1906.  —  vgl  Jsb. 
1906,15,24.  —  lobend  angez.  von  L.  Pr[oescholdt],  CbL  976.  — 
desgl.  von  W.  Keller,  Shak.  jb.  42,231—233. 

27.  B.  F.  Westcott,  A  general  view  of  the  history  of  the 
English  bible.  3^  edition.  revised  by  W.  A.  Wright  378  s. 
Macmillan  A  co.     1906.     12/6  sh. 

28.  A.  B.  Skemp,  The  transformation  of  scriptnral  story, 
motive,  and  conception  in  Anglo-Sazon  poetry.   MPh.  4,423 — 470. 

29.  0.  F.  Emerson,  Legends  of  Cain,  espeeially  in  Old  and 
Middle  English.     PubLMLA.  21,831—929. 

30.  W.  Pfftndler,  Die  Vergnügungen  der  Angelsachsen. 
Angl.  29,417—626. 

31.  W.  H.  Schofield,  English  literature  from  the  Norman 
conquest  to  Chaucer.  Xin,600  s.  London  und  New  York,  Mac- 
millan.    7/6  sh. 

32.  J.  C.  Stobart,  The  age  of  Chaucer.'  1216—1600 
(epochs  of  English  literature  1).  144  s.  London,  E.  Arnold. 
1/6  sh. 

33.  W.  Großmann,  Frühmittelenglische  Zeugnisse  über 
minstrels  (ca.  1100  bis  ca.  1400).     Berliner  diss.     109  s. 

34.  H.  Thien,  Über  die  englischen  Marienklagen.  Kieler 
diss.     91  s. 

36.  M.  Huber,  Zur  Oeorgslegende.  festschrift  sum  Xu.  neu- 
philologentage  (s.  auch  abt.  14).     s.  176 — 236. 

36.  M.  Deutschbein,  Studien  zur  sagengeschichte  Eng- 
lands. 1  teil,  die  Wikingersagen,  Homsage,  Haveloksage,  Tristan- 
sage, Boevesage,  Ouy  of  Warwicksage.  Xn,264  s.  Coethen, 
0.  Sdiulze.     7  m. 

'unter  den  neuen  .  .  manches  von  bleibendem  wert':  -ier, 
CbL  1276  f.  —  günstig  bespr.  von  A.  Stimming,  DLz.  1678 — 1682. 

inhalt:  A.  Die  Homsage.  L  Überlieferung  und  analyse 
(ezkurs  über  das  Verhältnis  der  me.  zn  den  afr.  versromanen  mit 
rücksicht  auf  die  sagengeschichte).  11.  Historische  grundlage. 
m.  Die  Homnovelle  (dazu  Verhältnis  zur  Briansage  bei  La^amon 
und  zur  Salomosage).  IV.  Kritik  der  bisherigen  theorieen.  Y.  Die 
Schicksale  von  Homs  vater.  -—  B.  Die  Haveloksage.   L  Quellen, 
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Inhalt  und  namen.  IE.  Eist,  gnmdlagen.  m.  Vertreibung  und 
rUckkehr  des  H.  IV.  Heimat  der  sage.  V.  Die  m&rchenhaften 
folkloristischen  elemente.  VI.  H.  —  Olaf  Tryggvason.  VIL  Das 
engl  spielmannsgedicht  Vill.  Zur  datierong  des  engl.  H.  — 
C.  Die  Tristansage.  —  D.  Die  Boevesage.  L  Analyse, 
n.  Grundlagen,  m.  Eigennamen  und  herkunft  der  sage.  IV.  Boeve's 
zweites  exil.  —  E.  Guy  of  Warwick.  I.  Charakter  und  be- 
deutung  der  Ouysage.  11.  Hist.  gnmdlagen  der  Colbrand-episode. 
m.  Beynbrun,  der  söhn  Guys.  —  F.  Schlußbetrachtungen. 
I.  Ags.  sagen.  IL  Skandinavische  sagen  in  England.  III.  Sage 
und  literatur  Deutschlands  und  Englands  im  11.,  12.  u.  13.  jahrh* 

37.  B.  H.  Fletcher,  The  Arthurian  materials  in  the  chro- 
nicles,  especially  those  of  Great  Britain  and  France  (Studies  and 
notes  in  phil.  and  lit.  10).     IX,312  s.     Boston,  Ginn  A  co. 

38.  W.  M.  Hart,  Professor  Child  and  the  ballad.  PubLMLA. 
21,766—807. 

zweck  ist  'to  determine  the  general  drift  pf  a  coUection  of 
Professor  Childs  critical  remarks  on  the  ballad  im  anschluß  an 
Gummeres  aufsatz  MPh.  1,377  f. 

39.  B.  Hecht,  Neuere  literatur  zur  engUschnschottischen 
balladendichtung.     ESt.  36,370—384. 

ein  in  der  englischen  Sektion  des  hamburger  philologentages 
gehaltener  vertrag  in  erweiterter  form  (vgl.  Jsb.  1906,16,18). 

40.  W.  Hillmann,  England  und  Schottland  in  englischen 
und  schottischen  volksbaUaden.     Hallenser  diss.     100  s. 

41.  P.  Schütte,  Die  liebe  in  den  englischen  und  schotti- 
schen volksbaUaden.     67  s.     Halle,  M.  Niemeyer.     3  m. 

42.  B.  Kahle,  Der  klerus  im  mittelenglischen  versroman. 
Straßburger  diss.     Straßburg,  L.  Zorn.     217  s. 

43.  H*  S.  Canby,  The  English  fabHau*  PubLMLA.  21, 
200—214. 

44.  E.  P.  Dargau,  Cock  and  Fox.  A  critical  study  of  the 
history  and  sources  of  the  mediaeval  fable.    HPh.  4,38—66. 

46.  B.  Pauli,  Pictures  of  old  England  (New  universal 
library).     400  s.     12^.     London,  Boutledge.     1  sh.  net. 

46.  E.  K.  Chambers,  The  medieeval  stage.  vols.  I.  IL 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,39.  —  'wird  voraussichtlich  auf  lange 
zeit  hinaus  die  grundlage  unserer  kenntnis  des  mittelalterlichen 
Schauspielwesens  bleiben':  G.  Sarrazin,  Angl.  beibL  17,363 — 361. 

47.  W.  Hazlitt,  A  view  of  the  English  stage;  or  a  series 
of  dramatic  criticims  ed.  by  W.  S.  Jackson.  (Bohns  Standard 
Hbrary.)     XXIV,368  s.     London,  G.  BelL     8/6  sh, 

kurze  anzeige  Athen.  1,647  und  N&Q.  X,6|419. 
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48.  A.  Beatty,  The  St.  George,  or  mammers'  plays;  a  study 
in  the  protology  of  the  drama  (reprinted  from  the  transactions 
of  the  Wisconsin  acad.  of  sciences,  arts,  and  letters,  vol.  XV). 

49.  F.  J.  Snell,  The  age  of  transition  1400 — 1580.  (Hand- 
books  of  English  literatore  ed.  by  prof.  Haies.)  vol.  I.  The 
poets.  VI,226  s.  London,  G.  Bell  &  sons.  1905.  3/6  sh.  — 
vgl.  Jsb.  1906,15,40. 

in  halt:  I.  Chaucers  Gnglish  disciples.  ü.  Occleve  and  Lyd- 
gate.  m.  Scottish  makers.  IV.  The  golden  age  of  Scotish  poesy. 
V.  The  Spenserian  vangnard.  VI.  Poets  of  the  English  re- 
naissance.  VJLL  Ballads  and  songs.  —  chronological  table.  — 
index. 

vol.  n.  The  dramatists  and  prose  writers.  XXTX,167  s. 
1906.     8/6  sh. 

inhalt:  introduction.  —  The  dramatists:  I.  Morality  plays 
and  interludes.  11.  Origins  of  the  modern  theatre.  —  The  prose- 
writers:  I.  Leaders  of  reform.  11.  Caxton.  romances  and  novels. 
m.  The  renaissance  in  prose.  IV.  Historical  and  epistolary.  — 
chronological  table.  —  index. 

50.  W.  W.  Greg,  Pastoral  poetry  and  pastoral  drama. 
1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,42.  —  günstig  angez.  N&Q.  X,6,477  f. 

—  Athen.  n,296  f. 

61.     L.  Einstein,  The  Italian  renaissance  in  England.    1902. 

—  vgl.  Jsb.  1904,16,88.  —  angez.  von  L.  Prftnkel,  Litbl.  100  f. 

52.  P.  Borghesi,  Petrarch  and  his  influence  on  English 
literatore.     185  s.     Bologna,  N.  Zanichell.     8  L 

in  nicht  ungefälliger  form  gibt  B.  einen  für  ein  größeres 
publiktim  berechneten,  meist  recht  knapp,  vielfach  etwas  ober- 
flftchlich  gehaltenen  überblick  über  P.s  einwirkung  auf  die  eng- 
lische literatur.  nach  einem  vorwort  wird  das  14.  und  15.  jahrh. 
auf  s.  5 — 22,  das  16.  jahrh.  von  da  ab  behandelt,  einige  detail- 
vergleiche bei  Wyatt  und  Surrey. 

'nichts  neues':  E.  Eoeppel,  ESt.  87,141—144. 

53.  Irene  Zocco,  Petrarchismo  e  Petrarchisti  in  Inghilterra. 
180  s.     Palermo,  G.  Pedone  Lauriel.     L.  2, — . 

'nichts  neues':  E.  Koeppel,  ESt.  37,141—144. 

54.  J.  C.  Stobart,  The  age  of  Sponsor  1600 — 1600  (epochs 
of  English  literature  2).     160  s.     London,  E.  Arnold.     1/6  sh. 

56.  M.  Hume,  Spanish  influencö  on  English  literature. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,47.  —  ungünstig  beurteilt  von  M-  Oels- 
ner,  MLIL  1,851  f. 

56.     G.  F.  Reynolds,  Seme  principles  of  Elizabethan  Staging. 

—  vgl  Jsb  1905,15,54.  ~  IL  lÄPh.  3,69—98. 
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57.  E.  E.  Chambers,  Court  Performances  before  Queen 
Elizabeth.     ItfLR.  2,1—13. 

58.  0.  L.  Hatcher,  An  Elizabethan  revival.   MLN.  21,167. 
bericht  über  die  aofführnng  einer  ganzen  reihe  elisabethanischer 

stücke. 

59.  Fh.  Aronstein,  Die  gebnrt  der  realistischen  komödie 
in  England.     ZfvglLg.  16,323—336. 

60.  H.  Ankenbrand,  Die  figur  des  geistes  im  drama  der 
englischen  renaissance  (Münch.  beitr.  z.  rom.  u.  engl.  phil.  35). 
XI,92  8.     Leipzig,  A.  Deicherts  nachf.     2,60  m. 

inhalt:  Der  geisterglaube  in  England,  das  wunderbare  im 
drama.  die  verschiedenen  gattungen  von  geistern,  die  rolle  des 
geistes  im  drama.  Seneca,  vorbild  der  Engländer,  der  geist  im 
frz.,  it.  und  span.  drama.  —  L  Der  geist  in  den  lat.  universitftts- 
dramen  (zus.  9).  —  11.  Der  geist  in  den  engl,  dramen  (zus.  28). 
—  kurze  Übersicht  über  die  aufgaben  des  geistes.  einige  Charakter- 
istika der  geister.     Verzeichnis  der  dramen  und  dichter. 

nicht  besonders  günstig  angez.  von  E.  Meier,  AngL  beibL 
17,335  f. 

61.  F.  W.  Moormann,  The  pre-Shakesperean  ghost.  MLB. 
1,85 — 95.  (vgl.  dazu  auch  dess.  vfs.  'Shakespeares  ghosts 
ib.  192—201. 

62.  M.  F.  Egan,  The  ghost  in  Hamlet  ond  other  essays  in 
comparative  literature.     Chicago,  A.  C.  McClurg  &  co. 

63.  H.  Bormann,  Der  Jurist  im  drama  der  elisabethanischen 
zeit.     Hallenser  diss.     41  s. 

64.  H.  Deichert,  Der  lehrer  und  der  geistliche  im  elisa- 
bethanischen drama.     Hallenser  diss.     81  s. 

günstig  bespr.  von  W.  Münch,  Mitt  d.  ges.  f.  d.  erz.  u.  schul- 
gesch.  16,1 — 3. 

65.  E.  Schmidt,  Margarete  von  Anjou  vor  und  bei  Shake- 
speare (Palaestra  LIV).    XI,286  s.   Berlin,  Mayer  &  Müller.   8  m. 

66.  Charlotte  C.  Stop  es,  Gleanings  from  St.  Clements 
Danes.     Athen.  11,159  f. 

wichtige  daten  von  der  mitte  des  16.  bis  zur  mitte  des 
17.  jahrhs.  (Lyly,  Holinshed  etc.). 

67.  E»  Liebermann,  Schauspiele  in  Leicester  im  16.  jahrh. 
Shak.  jb.  42,203. 

mitteilungen  aus  den  Becords  of  the  borough  of  Leicester  ed. 
M.  Bateson  (Chambr.  1905). 

68.  E.  Kühl,  örobianus  in  England.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,67.  —  gelobt  von  L.  Eellner,  DLz.  3142  f.  —  'fleißig 
und  umsichtig':  E.  Eckhardt,  Litbl.  270  f.  —  Ähnlich  urteilt 
a.  Fiedler,  Arch.  117,426  f. 
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69.  F*  Bergmeier,  Dedekinds  (Jrobianus  in  England.    1908. 

—  vgl.  Jsb.  1905,15,66.  —  anges.  Enphorion  XTTT,3. 

70.  M.  PleBBOw,  Oeschichte  der  f abeldichtnng  in  England 
bis  KU  John  Gkty  (1726).  nebst  neadrack  von  Bnllokars  Tables 
of  iBsop'  1585,  'Booke  at  large'  1580,  'Bref  grammar  for  English' 
1586  und  Pamphlet  for  granunar'  1586.  (Palaestra  VII.)  CLU, 
392  B.  Berlin,  Mayer  ft  Müller.  15  m.  (teil  1  bis  zu  Spenser 
anch  als  Berliner  diss.     54  s.). 

71.  E.  Eoeppel,  Stadien  über  Shakespeares  wirkting  auf 
zeitgenössische  dramatiker.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,68.  —  'ein 
wertvolles  heft  ernster  Stadienergebnisse':  A.  Schroeer,  DLz. 
2270— 2272.  — fthnKchnrteiltE.  Eckhardt,  Arch.  116,406 — 409. 

—  etwas  anders  W.  W.  Greg;  MLR.  1,140. 

72.  H.  J.  C.  Grierson,  The  first  half  of  the  seventeenth 
centory  (Periods  of  Rnglish  literatore  series).   London,  Blackwood. 

anges.  Athen.  11,728.  —  vgl  dazu  replik  des  vfs.  ib.  773. 

—  duplik  ib.  803.  —  nochmalige  replik  ib.  s.  831. 

73.  B.  Wenden,  The  temper  of  the  seventeenth  centory 
in  English  literatore.  1904.  —  vgL  Jsb.  1905,15,69.  —  angez. 
von  Ph.  Aronstein,  AngL  beibL  17,52 — 55. 

74.  A.  Ott,  Die  italienische  novelle  im  englischen  drama 
von  1600  bis  zor  restaoration.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,60,  — 
bespr.  von  Ph.  Aronstein,  AngL  beibl.  17,19  f. 

75.  E.  N.  S.  Thompson,  The  controversy  between  the 
Poritans  and  the  stage.  1903.  —  vgl  Jsb.  1904,15,61.  —  ge- 
lobt von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,143—145. 

76.  B.  G.  Speck,  Katilina  im  drama  der  weltliteratar.  ein 
beitrag  zor  vergleichenden  Stoffgeschichte  des  römischen  dramas 
(Breslaoer  beitr.  z.  lit.-gesch.  4).  Vll,99  s.  Leipzig,  Hesse, 
sobskr.-pr.  2,15  m.,  einzelpreis  2,50  m. 

77.  G.  Becker,  Die  aofnahme  des  Don  Qoijote  in  die  eng- 
lische literator  (1605  bis  ca.  1770).  Palaestra  13.  Vn,246  s. 
Berlin,  Mayer  o.  Müller. 

'gediegene  arbeit':  E.  Eoeppel,  DLz.  2504 — 2508.  —  ahn- 
lich orteilt  F.  ^.  Moormann,  Arch.  117,425  f. 

78.  J.  Fitzmaorice-Eelly,  Cervantes  in  England,  poblis- 
hed  for  the  British  ncademy  by  H.  Frowde.    19  s.   London  1905. 

gelobt  von  H.  Oelsner,  MLR.  1,258  f. 

79.  E.  C.  M.  Sills,  References  to  Dante  in  seventeenüi 
centory  literatore.     MPh.  8,99 — 116. 

80.  W.  Harvey-Jellie,  Les  soorces  do  thMtre  anglais 
k  l'^poche  de  la  restaoration.  thtoe.  174  s.  Paris,  Pichon  et 
Dorand-Aozias. 
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81.  F.  Jacob,  Die  fabel  von  Atrens  und  Thyestes  in  den 
wichtigsten  tragödien  der  englischen,  französischen  und  ita- 
lienischen literatnr.    Leipzig,  A.  Deichert  nachf.     4  m. 

82.  G.  Thürnau,  Die  geister  in^  der  englischen  literatur 
des  18.  Jahrhunderts,  ein  beitrag  zur  geschichte  der  romantik. 
(Palaestra  55.)     yin,150  s.     Berlin,    Mayer  u.  Müller.     4,50  m. 

'eine  fleilSige  und  gewissenhafte  arbeit  von  bibliographischem 
werte':  Helene  Richter,  DLz.  2573. 

83.  W.  D.  MacClintock,  Some  paradoxes  of  the  English 
romantic  movement.  1908.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,40.  —  angez. 
von  ß.  Fischer.  Arch.  117,195. 

84.  B.  Reed,  The  influence  of  Salomon  Geßner  upon  Eng- 
lish literature.     Philadelphia,  Amer.  Germanica  press.     i^  1,25. 

85.  E.  Gosse,  Modem  English  literature.  new  and  revised 
Portrait  edition.  72  füll  page  illustrations.  London,  Heinemann, 
1905.     (New  York,  A.  Stockes  &  co.    1906.) 

86.  A.  Smith,  The  main  tendencies  of  Victorian  poetry 
5  sh.  net. 

87.  K.  Richter,  Die  entwicklung  des  seeromans  im  19.  jahrh. 
Leipziger  diss.     82  s. 

Chrestomatliieii  und  yerwandtes, 

88.  The  Oxford  treasury  of  English  literature.  vol  1.  Old 
English  to  Jacobean  by  G.  E.  Hadow  and  W.  H.  Hadow.  in 
3  vols.     vols.  I  and  ü.     Oxford,  University  press.     3/6  sh. 

89.  J.  Zupitza,  Alt-  und  me.  Übungsbuch,  bearbeitet  von 
J.  Schipper,  1904.  —  vgl  Jsb.  1906,16,73.  —  angez.  von 
E.  Björkman,  Arch.  116,155  f.  (einige  Verbesserungen). 

90.  G.  Leonhardi,  Kleinere  ags.  denkmftler.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,74.  —  viele  ausstellungen  macht  G.  Binz, 
Litbl.  98  f. 

91.  0.  F.  Emerson,  A  Middle  English  reader.  1905.  — 
Jsb.  1905,14,76.  —  angez.  von  W.  H.,  Cbl.  218.  —  *eine  präch- 
tige leistung':  H.  Jantzen,  NPhR.  327f.  —  gttnstig  beurteüt  von 
H.  Littledale,  MLR.  1,188—136. 

92.  Warwick  library.  English  lyric  poetry  1500 — 
1700.  342  s.  —  Masques  ed.  H.  A.  Evans,  310  s.  —  Pästo- 
rals  ed.  E.  E.  Chambers,  328  s.  —  Satires  ed.  0.  Smeaton, 
350  s.  —  Tales  in  verse  ed.  C.  H.  Herford,  350  s.  London, 
Blackie.    je  2/6  sh. 
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93.  J.  S.  Farmer,  Early  English  dramatists:  anonymous 
plays.  first  series.  c.  1510 — 1587.  292  s.  12"»®.  London, 
Gibbings.     10/6  sh. 

angez.  N&Q.  X,5,79. 

94.  LettQrs  of  literary  men:  Sir  Thomas  More  to  Robert 
Bums,     arranged  by  F.  A.  Mumby.     2/6  sh.  net. 

95.  W.  H.  Williams,  Specimens  of  the  Elizabethan  drama 
from  Lyly  to  Shirley.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,87.  —  günstig 
bespr.  von  E.  Kroger,  Arch.  116,400.  —  einwendungen  erhebt 
W.  W.  Greg,  MLR.  1,137  f.     replik  und  duplik  ib.  s.  366. 

96.  L.  Herrig,  British  classical  authors.  1905.  —  vgl. 
Jsb.  1905,16,93.  —  reo.  Neuph.  CbL  20,135—137. 

97.  V.  P.  Simpson,  Seenes  from  old  play-books.  arranged  as 
an  introduction  to  Shakespeare.     London,  H.  Frowde.     3/6  sh. 

98.  A  pageant  of  Elizabethan  poetry  arranged  by  A.  Sy- 
mons.     London,  Blackie.     6  sh.  net. 

99.  W.  Vietor,  A  Shakespeare  reader.  Xn,179  s,  Mar- 
burg, N.  G.  Elwert 

100.  G.  Saintsbury,  Minor  poets  of  the  Caroline  period. 
vol.  1.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,376.  —  angez.  von  Ldw. 
Pr[oeBcheldt],  CbL  1399  f.  —  Athen.  11,793  f.  voL  ü.  111,611  s. 
Oxford,  Clarendon  press.     10/6  sh. 

in  halt:  Marmion's  Cupid  and  Psyche.  —  Kynaston's  Leoline 
and  Sydanis  and  Cynthiades.  —  Poems  of  John  Hall,  Sidney 
Godolphin,  and  Philip  Ayres.  —  ChalkhiU's  Thealma  and  Clear- 
chus.  —  Poems  of  Patrick  Carey  and  William  Hammond.  —  Bos- 
worth's  Arcadius  and  Sepha  etc. 

101.  H.  Bates,  Palgrave's  Golden  treasury  ed.  with  notes 
and  an  introduction.     New  York,  Longmans,  Green  &  co. 

102.  F.  T.  Palgrave,  The  treasury  of  sacred  song  etc. 
new  edition.     382  s.    12"><>.    Oxford,  Clarendon  press.    2/6  sh.  net 

108.  A  treasury  of  L*ish  poetry.  in  the  English  tongue  ed. 
by  St.  A«  Brooke  and  T.  W.  Rolleston.  second  impression. 
622  s.     London,  Smith,  Eider  &  co.     7/6. 

104.  A  book  of  English  sonnets.  London,  Wellwood. 
12/6  sh.  net 

106.     A.  T.  Quiller-Couch,  The pilgrim's  way.   Seeley  &  co. 

106.  W.  S.  W.  Anson,  Mottoes  and  badges  of  f amilies, 
regiments,  schools,  Colleges,  states,  towns,  livery,  companies, 
sodeties  etc.  British  and  foreign.  with  translations  into  English 
of  the  foreign  examples,  and  occasional  notes  etc.  192  s.  32"^^^. 
London,  Routledge.    1904.     1  sh. 
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B.  Altenglische  denkmUer. 

1.  Poesie. 

Andreas,     s.  unter  Cynewnlf. 

Beownlf.  107.  M.  Heyne,  Beownlf  mit  ausführlichem 
glossar  hrsg.,  besorgt  von  A.  So  ein.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1906, 
16,100.  —  reo.  E.  A.  Kock,  Arkiv  18,216. 

108.  F.  Holthausen,  Beowulf.  1.  teil.  1905.  —  vgl 
Jsb.  1906,16,103.  —  angez.  von  -tz-,  Cbl.  144.  —  von  R.  Wül- 
ker,  DLz.  285  f.  —  von  -tz-,  NPhU.  116  f. 

2.  teil,  einleitung,  glossar  und  anmerkungen  (Alt-  und  mittel- 
englische texte  hrsg.  von  L.  Morsbach  und  F.  Holthausen 
bd.  311).     Heidelberg,  C.  Winter.    1906.     s.  113—272  u.  XX  s. 

die  einleitung  orientiert  kurz  über  die  hs.,  ausgaben,  ab- 
handlungen,  über  entstehung,  Verfasser,  inhalt,  quellen  und  Über- 
setzungen, sowie  in  gleicher  weise  über  das  Finnsburgfragment; 
auf  das  ausführliche  glossar  und  die  reichen  anmerkungen 
(mit  register)  folgen  noch  nachtrage  und  Verbesserungen,  sowie 
zwei  stammtfkfeln. 

109.  M.  Trautmann,  Das  Beowulflied.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1906,15,101.  —  angez.  von  -tz-,  Cbl.  143  f.  —  von  A.' J.  Bar- 
nouw,  Mus.  13,96—98. 

110.  Beowulf  übersetzt  von  P.  Vogt  1906.  —  vgl.  Jsb. 
1906,16,106.  —  angez.  von  -tz-,  Cbl.  267  f. 

111.  Beowulf  nebst  dem  Finnsburg-bruchstück.  übersetzt 
und  erl&utert  von  H.  Gering.  XTT,121  s.  Heidelberg,  C.  Win- 
ter.    2  m. 

112.  C.  ö.  Child,  Beowulf  L  30,63,132,2967.  MLN.  21, 
175—177.  Beowulf  11.  Beowulf  Scyldinga  63b.  Dead  is  JBschere 
132b.    MLN.  21,198—200. 

113.  Fr.  Elaeber,  Studies  in  the  textual  interpretation  of 
Beowulf.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,111.  —  n.  MPh.  3,446—466. 

D.  Notes  on  various  passages  (sehr  viele). 

114.  Fr.  Klaeber,  Beowulf  62.  MLN.  21,266  f. 

zu  Bryant's  ausführungen  ib.  143 — 146  (s.  nr.  116). 

116.     F.  E.  Bryant,  Beowulf  62  again.   MLN.  21,143—146. 

gegen  Elaeber's  ausführungen.  {elan  genitiv  von  Ela^  name 
des  gatten,  nach  cwen  w&re  der  name  der  frau  und  wcßs  zu  er- 
gänzen etc. 

116.  W.  Hörn,  Zu  Beowulf  v.  69  ff.    Angl.  29,130  f. 

117.  L.  Morsbach,  Zur  datierung  des  Beowulf epos.  Nach- 
richten der  k.  gesellschaf t  der  ^Wissenschaften  zu  Oöttiiigen.  Phil. 
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bist    klasse    (vorgelegt    in    der    sitEung    vom    30.   jnni    1906) 
8.  252—277. 

in  dieser  hochbedentsamen  ontersnchung  zeigt  M.,  1.  daß  das 
anslaatende  -u  nach  langer  haupttoniger  silbe  nicht  vor  ende  des 
7.  jahrhs.,  nach  langer  nebentoniger  silbe  wahrscheinlich  schon 
etwas  frtther  geschwunden  ist.  2.  daß  das  postkonsonantische 
'h-  vor  vokal  kurz  nach  dem  Schwund  des  -u  nach  hanpttoniger 
silbe  etwa  um  700  ausgefallen  ist.  3.  unter  anwendung  dieser 
chronologischen  tatsachen  auf  die  Sltesten  altenglischen  denkm&leri 
insbesondere  den  Beowulf,  daß  dieser  erst  nach  700  verfaßt 
sein  kann,  da  der  Beowulfdicbter  das  fragliche  auslautende  -u 
nicht  mehr  gehabt  und  auch  zu  einer  zeit  gedichtet  hat,  wo 
das  postkonsonantische  -h-  vor  vokal  schon  verstummt  war. 
4.  unter  heranziehung  anderer  chronologischer  kriterien  und  ver- 
gleich mit  anderen  denkmftlem,  daß  der  Beowulf  zwischen  700 
und  etwa  780  zu  datieren  ist.  —  kapitel  6  enthalt  andeutungen 
über  die  aus  diesen  ergebnissen  sicher  oder  mutmaßlich  abzuleiten- 
den folgerungen. 

118.  J.  W.  Duff,  Homer  and  Beowulf:  a  literary  parallel 
reprinted  from  the  saga-book  of  of  the  Yiking  dub.     25  s. 

angez.  NPhB..  475  f.  (ein  harmloses  heftchen). 

119.  P.  G.  Thomas,  Notes  on  the  language  of  Beowulf. 
MLR.  1,202—207. 

ein  knapper  überblick  über  dialektische  demente. 

120.  Fr.  Elaeber,  Notizen  zum  Beowulf.  Angl.  29, 
878_382. 

über  den  gebrauch  einiger  adjektiva  und  verwandtes  zu  den 
w.  57  f.,  249  f.,  253,2564.  ^-  dazu  berichtigung  zu  den  notizen 
zu  CynewulTs  Elene. 

Cftedmon.  121.  P.  Wuest,  Zwei  neue  handschriften  von 
Caedmons  hymnus.     ZfdA.  48,205 — 226. 

ms.  Dijon  (BibL  munidpale)  574(834)  und  BibL  nat.  ood. 
lat  5237.    (sehr  wichtig!) 

Christ  und  Satan.  122.  F.  Holthausen,  v.  98,295,340  f., 
515  f.     ESt  37,205. 

Christi  hoUenfahrt.  123.  F.  Holthausen,  Teztkritischea. 
Est  37,200  f. 

Cynewnld  124.  J.  Bourauel,  Zur  quellen-  und  verfasser- 
frage von  Andreas,  Christ  und  Fata. 

angez.  von  A.  Schroeer,  AngL  bdbl.  17,42, 

125.  G.  Ph.  Krapp,  Andreas  and  the  Fates  of  the  apostles, 
two  Anglo-Saxon  narrative  poems  ed.  with  introduction,  notes,  and 
gloBsaxy.    (Albion  series.)    Boston,  Oinn  A  co. 
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XV.  B.  Altengliscbe  dexikm&ler.    1.  Poesie.  29 

'one  of  the  most  scholarly  contributions  .  .  in  recent  times': 
Athen.  11.155.  —  rec.  L.  Ponnd,  ESt  37,220— 223. 

126.  0.  GrüterSy  Über  einige  beziehangen  zwischen  as.  und 
ae.  dichtung.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,122.  —  angez.  von  -tz-, 
NPhR.  328  f. 

127.  A.  8.  Cook,  Cynewulf,  Ohrist  1320.    MLN.  21,8. 
vgl.  Gregor,  d.  gr.  ed.  Migne  77,71  und  Hesekiel  24,12. 

128.  A.  Adams,  Christ  (?)  1665—1693.     MLN.  21,240. 

A.  stellt  ans  diesem  abschnitt  viele  parallelen  zum  Gnl)läc 
zusammen. 

129.  F.  Holthansen,  Cynewnlfs  Elene.  1905.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,124.  —  angez.  von  -tz.,  CbL  824  f.  —  von  -tz-,  NPhE. 
208  f.  —  von  E.  Imelmann  (günstig),  AngL  beibl.  17,225  f. 

130.  F.  Holthansen,  Znr  altenglischen  literatur.  5.  Zu 
Cynewnlfs  Elene  (Nachträge  nnd  bessemngen  zu  des  vfs.  ausgäbe). 
Angl.  beibL  17,176—178. 

131.  L.  H.  Holt,  The  Elene  of  Cynewulf  translated.  1904. 
Angl.  beibL  17,176—178.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,114.  —  rec. 
Fr.  Klaeber,  Angl.  beibl.  17,37 — 40. 

132.  Fr.  Klaeber,  Notizen  zu  Cynewnlfs  Elene.  Angl. 
29,271  f. 

zu  den  w.  51  f.,  3fl,657,979,629  ff.,  646. 

133.  C.  W.  Kennedy,  The  legend  of  St.  Juliana.  trans- 
lated from  the  Latin  of  the  Acta  Sanctomm  and  its  Anglo-Saxon 
of  Cynewulf.     Princeton,  Univ  library. 

DanieL  134.  F.  Holthansen,  v.  122,253  ff.,  265  ff. 
ESt.  37,204. 

Deor's  klage.     135.    M.  Bieger,  ZfdA.  43,12. 

in  Deor's  Klage  v.  1  will  R.  lesen  ^Weland  him  he  mfmyne 
woseces  cunnade^ 

136.  Fr.  Klaeber,  Zu  Deor's  klage  15  f.  AngL  beibl.  17, 
283  f. 

Domes  daege,  Be.  137.  J.  J.  Lohe,  Be  dömes  dsBge. 
Bonner  diss.     37  s. 

138.  W.  S.  Johnson,  Translation  of  Old  English  Exodus. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,71.  —  rec.  Fr.  Klaeber,  Angl.  beibl. 
17,37—40. 

Finnsburg,  Kampf  um.  139.  M.  Bieger,  Zum  kämpf 
in  Finnsburg.     ZfdA.  48,9—12. 

erklämngen  zu  den  w.  5,8,12,13,20,29,35,36,43. 

Gebete^  Oenesis,  Oloria.  140.  F.  Holthansen,  Text- 
kritisches  ESt.  37,201—204. 
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Onomlk.  Ul.  r.  Holthansen,  v.  87  f.,  80,107  f.,  118, 
165,166  f.,  175  f.,  180,184.     ESt  87,199. 

Heiland^  Altengliselier.  142.  M.  Trautmann,  Der  Heiland 
eine  Übersetzung  ans  dem  Altenglischen.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,186.  —  'eine  nicht  sehr  einleuchtende  hypothese':  -tz-, 
NPhR.  880. 

Historisehe  diehtungen.  148.  W.  J.  Sedgefield,  The 
battle  of  Maldon  etc.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905,15,188.  —  'sorg- 
fältige saubere  ausgäbe':  £.  Eckhardt,  Arch.  116,156  f. 

Hymnus^  kentiseher.  Judith.  144.  F.  Holthausen, 
Textkritisches.     ESt.  87,202. 

Kreuz  zu  BnthwelL  145.  J.  McFarlan,  The  Ruthwell 
cross.  1896.  —  vgl  Jsb.  1905,15,142.  —  angez.  von  H.  Spies, 
DLz.  2489  f.  (mitteilungen  über  die  jetzige  aufstellung). 

Phoenix«  146.  J.  Ahrens,  Darstellung  der  syntax  im  ags. 
gedieht  'Phoenix'.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,133.  —  angez. 
von  J.  E.  Wülfing,  Angl.  beibL  17,38—87. 

Predigt  über  ps.  28^3.  147.  F.  Holthausen,  v.  28,48  f. 
ESt.  87,201. 

BitseL  148.  M.  Trautmann,  Alte  und  neue  antworten 
auf  ae.  rfttsel.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,146.  —  günstig  bespr. 
von  -tz-,  NPhR.  881.  ^ 

149.  7r.  T Upper,  Solutions  of  the  Exeter  Book  riddles. 
MLN.  21,97—105. 

gegen  Trautmann  (BBzAngl.  19,167  ff.  s.  nr.  48). 

150.  F.  Holthausen,  ESt.  87,206—211. 

151.  Fr.  Klaeber,  Wanderer  44.  B&tsel  Xn,8  f.  Angl. 
beibl.  17,800  f. 

152.  Emma  Sonke,  Zu  dem.  85.  r&tsel  des  Exeterbuches. 
ESt.  87,818—818. 

Beden  der  Seele.     158.     F.  Holthausen,    v.  44  f.,    47  f. 

ESt.  87,198. 

Ruine.     154.     F.  Holthausen,  v.  25.     ESt  87,200. 

Salomon  und  Saturn*  155.  A.  Bitter  von  Vincenti,  Die 
ae.  dialoge  von  Salomon  und  Saturn.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,164.  —  angez.  von  E.  Björkman,  Arch.  116,892—896. 

156.     F.  Holthausen,  v.  865  ff.,  297  f.     ESt.  87,205. 

Traumgesieht  vom  heiligen  kreuze.  157.  A.  S.  Cook, 
The  dream  of  the  rood.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,152.  —  im 
allgemeinen  günstig  bespr.  von  G.  Binz,  ESt.  86,256  f.  —  ab- 
weichende meinung  über  den  vf.  bekundet  G.  Herzfeld,  Arch. 
117,187—189.  —  günstig  beurteilt  von  Fr.  Klaeber,  AngL  beibL 
17,97—102. 
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158.     r.  Holthausen,  v.  18.     ESt.  37,202. 

Täters  lehren^  Des,  159.  F.  Holthausen,  v.  86  f.  ESt. 
37,198. 

Täter  unser  HL  160.  F.  Holthausen,  y.  102  f.  ESt. 
37,202. 

Waldere*  16l.  M.  Trautmann,  Zum  zweiten  Waldhere- 
bruchstück.  1901.  —  vgl  Jsb.  1904,15,138.  —  angez.  von 
A.  Schroeer,  Ahgl.  beibl.  17,42. 

162.  W.  Hörn,  Textkritische  bemerkungen.  Angl.  29, 
129—132. 

zu  Waldere  11,  v.  23  f. 

Wanderer,    s.  nr.  161. 

•  Widsith.     163.     W.   W.  Lawrence,    Structure   and  inter- 
pretation  of  Widsith.     MPh.  4,329—374. 

Wunder  der  SChopfbng.  164.  L.  Pi n  g  e  1 ,  Untersuchungen 
über  die  syntaktischen  erscheinungen  in  dem  ags.  gedieht  von  den 
'wundem  der  Schöpfung'.  ein  beitrag  zu  einer  ags.  syntaz. 
Rostocker  diss.     95  s. 

Zauberspruche.  165.  J.  M.  McBryde,  jr.  Charms  to  re- 
Cover  Stolen  cattle.    MLN.  21,180—183. 

bisher  ünveröf f entHcht :  ms.  C.  C.  G.  (Cambr.)  190  fol.  130 
und  41  fol.  227  f.  (oder  207  f.). 

166.     J.M.  McBryde,  Anglo-Saxon  charms.    MLN.  2 1,254 f. 

erg&nzung  zu  nr.  165  aus  Leo,  Bectitudines  1842  und  Schmid, 
Gesetze  der  ags. 

2.   Prosa. 

JEIfred.  167.  Asser's  life  of  king  Aelfred  etc.  ed.  by 
W.  H.  Stevenson.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,155.  —  angez. 
von  Ch.  Bömont,  Rev.  crit.  61,1,298 — 300. 

168.  A.  S.  Cook,  Asser's  life  of  king  Alfred,  translated 
from  the  text  of  Stevenson's  edition.     Boston,  Ginn  &  co. 

JllMc.  169.  J.  Wilkes,  Lautlehre  zu  Aelfrics  Hepta- 
teuch  und  buch  Hiob.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,162.  —  größere 
kürze  wünscht  -tz-,  NPhR.  333. 

Benediktinerregel.  170.  W.  Hermanns,  Lautlehre  und 
dialektische  Untersuchung  der  altenglischen  interlinearversion  der 
Benediktinerregel.     IV,116  s.     Bonn,  P.  Hanstein.  .  4  m. 

ein  teil  'Der  i-umlaut  und  einige  jüngere  .erscheinungen  in 
der  ae.  interlinearversion  der  Benediktinerregel'.  27  s.  erschien 
als  Bonner  diss. 
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Chronik^  Angelsiehsisch«)«  171.  W.  A.  Robertson,  Tem- 
pus und  modus  in  der  altenglischen  chronik.  hss.  A  und  E 
(CCCC  173,  Laud  636).     Marburger  diss.     80  s. 

Eyangelien.  172.  The  gospel  of  St  John  in  WesirSazon 
ed.  by  J.  W.  Bright.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,168.  —  günstig 
bespr.  von  R.  W.  Chambers,  MLR.  1,252  f. 

173.  The  gospel  of  St.  Mark  in  West-Saxon  ed.  by 
J.  W.  Bright.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905,15,167.  —  günstig  be- 
urteilt von  R.  W.  Chambers,  MLR.  1,252  f. 

174.  The  gospel  of  St.  Matthew  in  WestrSaxon  ed.  by 
J.  W.  Bright.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905,15,166.  —  günstig  bespr. 
von  R.  W.  Chambers,  MLR.  1,252  f. 

175.  J.  W.  Bright,  The  gospel  of  Saint  Luke  in  West 
Saxon  ed.  from  the  mjss.  (Beiles  lettres  series).  Boston,  D.  C. 
Heath  &  co.     2/6  sh. 

176.  G.  Trilsbach,  Die  lautlehre  der  sp&tws.  evangelien. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,171.  —  ungünstig  beurteilt  von  -te-, 
NPhR.  367  f. 

Oesetze«  177.  F.  Lieb  ermann.  Die  gesetze  der  Angel- 
sachsen. —  vgl.  Jsb.  1905,16,172.  11.  bd.  1.  halfte:  Wörterbuch. 
Vin,253  s.     Halle,  M.  Niemeyer.     16  m. 

Olossen.  178.  P.  Boll,  Die  spräche  der  ae.  glossen  im 
ms.  Harley  3376.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,187.  —  angez.  von 
J.  H.  Kern,  Mus.  18,252—255. 

179.  ü.  Lindelöf ,  Die  südnorth.  mundart  des  10.  jahrhs. 
1901.  —  vgl.  Jsb.  1904,14,155.  —  reo.  A.  Schroeer,  AngL 
beibl.  17,41. 

180.  U.  Lindelöf,  Wörterbuch  zur  interlinearglosse  des 
Rituale  ecclesiae  Dunelmensis.  1901.  —  vgl  Jsb.  1904,15,169.  — 
angez.  von  A.  Schroeer,  Angl.  beibl.  17,41. 

181.  Margaret  D.  Kellum,  The  language  of  the  Northum- 
brian  gloss  to  the  gospel  of  St.  Luke.  Yale-univ.  diss.  (Yale 
studies  in  English  ed.  by  A.  S.  Cook  30).  New  York,  H.  Holt  &  co. 
S  0,75. 

'a  valuablepiece  of  research':  P.  G.  Thomas,  MLR.  2,70—72. 

182.  Lrene  Williams,  A  grammatical  investigation  of  the 
Old  Kentish  glosses.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905,15,190.  —  günstig 
beurteilt  -tz-,  MPhR.  331. 

183.  J.  H.  Hesseis,  A  late  eighth-century  Latin-Anglo- 
Saxon  glossary  preserved  in  the  library  of  the  Leiden  university 
(ms.  Voss.  Q^.  Lat.  nr.  69).  LVin,242  s.  Cambridge  University 
press.     10  sh.  net 

eine  sehr  sorgsame,  hervorragend  gut  gedruckte  und  vor- 
trefflich ausgestattete  ausgäbe,  inh  al t :  introduction  (s.  VII — LYII) : 
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prefatory  remarks.  plan  of  the  present  edition.  description  of 
the  ms.;  its  contents.  age,  handwiiting,  and  place  of  origin  of 
the  ms.  the  whereabouts  of,  and  other  details  connected  with  the 
ms.  after  leaving  St.  Gallen.  fnrther  description  of  the  ms. 
(palaegraphischer  art).  —  bibliography  of  the  glossary.  —  text 
of  the  glossary  (s.  1 — 50).  —  indezes:  Latin  i.  i  of  Latin  nnme* 
ralis  expressed  by  Roman  sigos.  Greek  i.  Hebrew  i.  Qermanic 
bnt  chiefly  Anglosazon  i.  —  Photographie  plate  repreäenting 
fol.  26  and  (the  greatest  part  of)  fol.  27aa. 

Honkillen*  184.  M.  Foerster,  Altengliöche  predigtqnellen  L 
Arch.  116,301—314. 

1.  Pseudo- Augustin  und  die  7.  Blickling  homily.  —  2.  Ps.-A, 
und  iElfric.  —  Adso  und  WulfstAn.  —  4.  Andelm  von  Canter- 
bury.  —  6.  Honorius*  Elucidarium. 

Insclkrlfteil.  185.  M.  Foerster,  Zwei  altenglische  Stein- 
schriften.    ESt.  36,446 — 449. 

mitteilung  nach  G.  B.  Brown,  The  arts  in  early  England. 
London  1903  und  sprachliche  erl&uterungen. 

MartyrolOglnm.  186.  F.  Stoßberg,  Die  spräche  des  alt- 
englischen martyrologiums.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,192.  — 
Vert  der  arbeit  niedrig  anzuschlagen':  G.  Binz,  DLz.  1316  f.  — 
ähnlich  urteilt  -tz-,  NPhR.  357  f.  —  'im  ganzen  vollständig  und 
zuverlässig';  G.  Herzfeld,  Arch.  117,411. 

Psalter.  187.  F.  Reeder,  Der  altenglische  Begius-psalter. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,166a.  —  gerühmt  von  K.  Wild- 
hagen,  Arch.  116,157—163.  —  von  E.  Björkman,  ib.  167  f. 
'macht  einen  durchaus  zuverlässigen  eindruck':  R.  Jordan,  Litbl. 
269  f. 

188.  C.  Grimm,  Glossar  zum  Vespasian-psalter  und  den 
hymnen  (Anglist,  forsch,  hrsg.  von  J.  Hoops,  heft  18).  VI,220  ö. 
Heidelberg,  C.  Winter.     4  m. 

enthält  sämtliche  Wörter  mit  allen  belegstellen  unter  beifügung 
des  lateinischen  äquivalents. 

—  günstig  beurteilt  vonH.  Spies,  NPhR.  523  f.  —  von  P.  Lucht, 
Arch.  117,416  f. 

189.  K.  Wildhagen,  Der  psalter  des  Eadwine  von  Canter- 
bury.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,189.  —  'ein  muster  gewissen- 
hafter, treuer,  umsichtiger  gelehrtenarbeit  und  reich  an  wichtigen 
ergebnissen' :  -tz-,  CbL  1210  f.  —  W.  hat  mit  seiner  gründlichen 
und  gediegenen  arbeit  seine  aufgäbe  trefflich  gelöst' :  R.  Jordan, 
ESt.  36,404—406.  —  ähnlich  urteilt  E.  Björkmann,  Arch.  116, 
163—167.  —  desgl.  R.  Imelmann,  DLz.  2695  f. 

Jahresbericht  mr  germanische  Philologie.   XXVIIL  (1906 )  II.  Teil.  8 
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Biteel.  190.  M.  Foerster,  Die  lösung  des  ae.  prosar&tsels. 
Arch.  116,367—371. 

nachtr&ge  zu  Arch.  115,392  (vgl  Jsb.  1905,15,151). 

Bunenkistchen.  191.  E.  Holthansen,  Zur  altenglischen 
literatur  4.  Nochmals  das  Clennonter  Bunenkftstchen.  AngL 
beibl.  17,176. 

Urkunden.  192.  7.  Langer,  Zur  spräche  des  Abingdon 
Chartulars.  1904.  —  vgl  Jsb.  1905,16,196.  —  günstig  angez. 
von  E.  Björkman,  Arch.  116,168. 

193.  E.  Taxweiler,  Angelsächsische  urkundenbücher  von 
kentischem  lokalcharakter.     Berliner  diss.     59  s. 

Wolfstan.  194.  A.  J.  Daniels,  Kasussyntax  zu  den  [echten 
und  unechten]  predigten  Wulfstans.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15, 
198.  —  angez.  von  J.  H.  Kern,  Mus.  13,136—139. 

195.  P.  M.  Huber,  S.  Swithunus.  miracula  metrica  auc- 
tore  Wulfstano  monacho.  I.  text.  beitrag  zur  altenglischen  ge- 
schichte  und  literatur.     progr.    Metten.     105  s. 

Wunder  des  Ostens.  196.  F.  Knappe,  Das  angelsäch- 
sische prosestück  'Die  wunder  des  Ostens'.  Überlieferung,  quellen, 
spräche  und  text  nach  beiden  handschriften.  Greifswalder  diss. 
Berlin.    64  s. 

197.  M.  Foerster,  Zur  altenglischen  mirabilien-version.  Arch« 
117,367—370. 

G.  Mittelenglische  denkmiUer. 

1.    Ältere  religiöse  literatur. 

Alexins«  198.  M.  Roesler,  Die  fassungen  der  Alexius- 
legende.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,199.  —  günstig  bespr.  von 
H.  Spies,  NPhR.  237  f.  —  desgl.  A.  Brandl,  Arch.  116,398. 
—  desgl.  von  M.  W.,  Cbl.  1564  f.  —  ähnlich  auch  G.  H.  Ge- 
rould,  ESt.  37,134—141. 

Ancren  riwle.  199.  H.  Ostermann,  Lautlehre  des  germ. 
Wortschatzes  in  der  .  .  Ancren  riwle.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,201.  —  *eine  sorgsame  und  erschöpfende  behandlung':  -tz-, 
NPhR.  531. 

Cursor  mundi.  200.  W.  Hörning,  Die  Schreibung  der 
hs.  E  des  Cursor  Mundi.  diss.  VI,87  s.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
1,60  m. 

darsteUung  von  lauten  und  formen. 

Disciplina  cleriealis.    s.  nr.  210. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XY.  C.  Mittelenglische  denkmäler.   1.  Ältere  religiöse  literatur.      35 

Josephlled.  201.  W.  Heuser,  Das  frühmittelenglische 
Josephlied.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,205.  —  *eine  ausgezeich- 
nete leistung' :  -tz-,  NPhE.  829  f. 

Langland.  202.  W.  W.  Skeat,  Pierce  the  ploughman's 
Crede.  transcribed  and  edited  from  ms.  Trin.  Coli.  Gambr.  B..  316. 
collated  with  ms.  Bibl.  Reg.  18  B.  XVIII  in  the  British  Museum,, 
and  with  the  old  printed  text  of  1563.     Oxford,  Univ.  press. 

kurze  anzeige  Athen.  1,673. 

203.  H.  Bradley,  The  misplaced  leaf  of  Tiers  the  plow- 
man.     Athen.  1,481. 

erg&nzung  zu  Manly  (vgl.  Jsb.  1905,15,207).  die  verse 
236 — 259  müssen  nach  v.  146  stehen,  grund:  die  falsche  läge 
eines  blattes.     sonst  zustimmend. 

Legendenzyklus,  Nordengl.    204.    O.  H.  Gerould,  The 

North-English  homily  collection.  1902.  —  vgl.  Jsb.  1903,15,118. 
—  günstig  bespr.  von  H.  Spies,  DLz.  992  f. 

Lyrik,  geistliche.  206.  F.  Holthausen,  Beiträge  zur 
quellenkunde  der  me.  geistlichen  lyrik.  I.     Arch.  116,373. 

die  quelle  des  von  B.  Fehr,  Arch.  109,69  (vgl.  Jsb.  1902, 
15,91)  veröffentlichten  religiösen  liedes  ist  der  Hymnus  11  des 
Caelius  Sedulius. 

Ormmllim.  206.  H.  Bradley,  "Whe  was  the  'Orrmulum' 
written?  Athen.  1,609  und  2,73  f.  —  vgl.  dazu  J.  Wilson,  ib. 
11,43  f.  und  104. 

207.  K.  D.  Bttlbring,  Die  Schreibung  eo  im  Orrmulum. 
1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,213.  —  'sehr  sorgfältig';  -tz-, 
NPhR.  329. 

208.  K.  D.  Bül bring.  Nochmals  das  eo  im  Orrmulum« 
Angl.  beibl.  17,135—139. 

gegen  Reichmann  (vgl.  Jsb.  1905,16,214)  gerichtet. 

209.  H.  Beichmann,  Die  eigennamen  im  Orrmulum.  (Mors- 
bachs stud.  z.  engl.  phil.  XXV).  118  s.  Halle,  M.  Niemeyer. 
3  m.     (auch  als  Göttinger  diss.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,214.) 

Bolle.  210.  W.  H.  Kulme,  A  valuable  Middle  EngUsh 
manuscript.     MPh.  4,67 — 73. 

über  ms.  Worcester  Cathedral  Library  172  mit  vollständiger 
inhaltsangabe  (darin  u.  a.  Richard  Rolle,  englische  fassung  von 
Petrus  Alfonsus  Disciplina  clericalis  und  religiöse  traktate). 

211.  J.  Ph.  Schneider,  The  prose  style  of  Richard  Rolle 
of  Hampole  with  special  reference  to  its  Euphuistic  tendencies. 
Johns  Hopkins  Univ.    diss.    Baltimore,  J.  H.  Fürst  co. 

8awle8  warde.  212.  J.  F.  Williams,  The  language  of 
Sawles  warde.     Angl.  29,413—416. 

3* 
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SurteM-psalter«  213.  W.  Heuser,  Bme  vergeaseAe  hand- 
Bchxift  des  Sortees^psalters  und  die  dort  -eingeschalteten  mittel- 
englischen gedichte.     Angl.  29,386-— 412. 

WifHf.  214.  F.  J.  Ortmann,  Formen  und  syntaz  des 
verbs  bei  Wycliffe  und  Purvey.    1902.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,217. 

—  anges.  von  H.  Fttchsel,  Arch.  116,397  f. 

2.   Ältere  weltliche  literatur. 

Arthur.  215.  E.  A.  Grenlaw,  The  vows  of  Baldwin. 
PubJiLA.  21,575—636.    (Avowing  of  Arthur.) 

Athelston.  216.  G.  H.  Qerould,  Social  and  historical 
reminiscences  in  the  Middle  English  'Atheisten'.   BSt  36,193—208. 

Brate  of  England.     217.     F.  W.  D.  Brie,  Geschichte  und 

y    quellen    der   me.    prosachronik   The  Bmdt  of  England,     1905.  — 

vgl.  Jsb.  1905,15,225.  —  angez.  von  H.  Forstmann,    CbL  429. 

—  im    allgemeinen    günstig    bespr.    von    B.   Imelmann,    DLz. 
152—155.  —  'fast  abschliefiend' :  E.  Rtthl,  Arch.  117,413 — 416. 

Eglamonr  Sir.  218.  Sir  Eglamour,  eine  englische  romanse 
des  14.  jahrh.,  auf  grund  der  gesamten  Überlieferung  hrsg.  von 
G.  Schleich.  (Palaestra  53.)  160  s.  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
4,50  m. 

diese  ausgäbe  bietet  einen  kritischen  text  mit  vollständigem 
Variantenapparat  und  einer  Untersuchung  des  handschriftenverhftlt- 
nisses.  weitere  beitr&ge  zur  textkritik,  wobei  u.  a.  Zielke's  an- 
sichten  (Kieler  diss.  1889;  vgl  Jsb.  1890,16,301)  bestfttigung 
finden  (heimat  des  dichtere  an  der  grenze  des  nördlichen  und 
mittleren  Englands,  entstehungszeit  der  dichtung  zweite  hälfte  des 
14.  jahrhs.).  kommen tar.  sach-  und  Wortverzeichnis.  —  angez. 
von  E.  Holthausen,  Angl.  beibl  27,291  f. 

Oewayndichter.      219.      Elizabeth   M.   Wright,   Notes   on 
*Sir  Gawayne  and  the  green  knight     ESt  36,209—227. 
lexikographische  bemerkungen. 

220.  Gh.  0.  Osgood,  Is  the  ,P^rV  an  elegy?  Pub.MLA. 
21,XXIV. 

kurzer  bericht  über  einen  nicht  gehaltenen  vertrag,     (gegen 
Schofield  Pub.MLA.  19,15  ff.)     *the  'PearV   is   an   elegy,    whose 
/     Bubject  bore  the  name  Margery'. 

1  221.     G.  Coulton,    The  'PearV  a  fourteenth  Century  poem. 

/      rendered  into  modern  £Inglish.    VJLlI,51  s.   London,  D.  Nutt    1  sh. 
!  angez.  von  H.  T.  Price,  AngL  beibl.  17,290  f. 
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222.     a.  Gt.  Coulton,  In  defance  of  TearP.  MLR.  2,89—43. 

gegen  Schofield  Piib.MLA.  19,164  ff.  (vgl.  Jsb.  1904,15,195). 

223^.  J.  Fischer,  Bas  stab^ide  langseile  in  den  werken  des 
Gkwaindichters.  1901.  —  Tgl.  Jsb.  1904,178.  —  anges.  von 
A.  Sohroer,  An^.  beibl.  17,41. 

Olossen.  224.  M.  Foerster  und  A.  Napier,  Englische 
Cato-  nnd  IHas-glossen  deß  12.  jahrhs.     Arch  117,17 — 28. 

Guy  of  Warwlek.  225.  H.  C.  Penn,  On  the  dialect  of  the 
Auchinleck  and  the  Caius  Mss.  of  Guy  of  Warwick.  Pab.MLA. 
20,XXVin.     bloß  angäbe  des  titeis  eines  Vortrags. 

Havelok.  226.  W.  H.  Browne,  Havelok's  lament  MLN. 
21,28  f. 

zieht  seine  konjektor  (MLN.  7,184)  zurück. 

227.  W.  Hörn,  Havelok  v.  247.     Angl.  29,182. 

228.  E.  Zenker,  Boeve-Amlethus  etc.     Berlin  1905. 
kapitel  5  streift  die  Haveloksage  (vgl.  Shak.  jb.  42,287). 

229.  £.  Björkman,  Nordiska  vikingasagor  i  England. 
Nordisk  tidskrift  1906.     s.  487 — 454. 

SuellOWII.  280.  J.  T.  T.  Brown,  Huchown  of  the  awle 
ryale  and  his  poems.  1902.  —  vgl  Jsb.  1903,15,144.  —  angez. 
von  A.  Schroeer,  Angl.  beibl.  17,16 — 19. 

231.  G.  Neilson,  Hnchown  of  the  awle  ryale.  1902.  — 
vgl.  Jsb.  1903,15,145.  —  angez.  von  A.  Schroeer,  Angl.  beibL 
.17,16—19. 

282.  H.  0.  Sommer,  On  Dr.  Donglas  Bruce's  article:  'The 
Middle  English  romance  'Le  Morte  Arthnr',  Harl.  ms.  2252'  etc. 
AngL  23,67—100  (vgl.  Jsb.  1901,16,159).    Angl.  29,529—538. 

233.  C.  Eeiche,  Untersuchungen  über  den  stil  der  mittel- 
engUschen  alliterierenden  gedichte  Morte  Arthure,  The  destruction 
of  Troy,  The  wars  of  Alexander,  The  siege  of  Jerusalem,  Sir 
Gawayn  and  the  green  knight.  ein  beitrag  zur  lösung  der 
Huchown-frage.     Königsberger  diss.     85  s. 

LayamOB«  234.  A.  L  u  h  m  a  n  n ,  Die  Überlieferung  von  La^a* 
mon's  Brut,  nebst  einer  darstellung  der  betonten  vokale  und  diph- 
thonge.  (Morsbachs  Studien  z.  engl.  phil.  XXIL)  IX,212  s. 
Halle,  M.  Niemeyer.  6  m.  ein  teil  als  Göttinger  diss.  vgl.  Jsb. 
1905,15,285.) 

der  inhalt  dieser  überaus  eingehenden,  gewissenhaften  und 
tüchtigen  arbeit  erstreckt  sich  auf  folgendes:  einleitung:  allge- 
meines zur  Orthographie,  die  ausgäbe  Maddens.  der  dichter  und 
seine  spräche.  —  die  Überlieferung  des  Brut:  die  beiden  hss. 
die  handschrift  A  und  ihre  Schreiber,     die  korrekturen  in  der  hs. 
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anglo-französische  Schreibungen,  buchstabenvertanschungen.  psy- 
chologische Schreibfehler,  andere  orthographische  eigentttmlich- 
keiten.  Zusammenfassung  über  die  tfttigkeit  der  Schreiber,  die 
Orthographie  der  vorläge  etc.  die  jüngere  hs.  B.  bietet  sram  teil 
ursprünglicheres  als  A,  was  bereits  in  der  vorläge  unserer  Schreiber 
entstellt  war.  —  darstellung  der  betonten  vokale  und  diph- 
thonge.  . —  anhang.  die  an.  lehnwörter.  die  afr.  lehnwörter. 
die  dialektische  grundlage.  die  Orthographie  des  Originals,  lite- 
ratur.     register. 

235.  B.  8.  Monroe,  French  words  in  La^amon.  MPh.  4, 
569—568. 

236.  Fr.  Klaeber,   Hüdebrandslied  36  f.     MLN.  21,110  f. 
EL  vergleicht  diese  stelle  mit  La^amon's  Brut  23820  f. 

237.  P.  Lucht,  Lautlehre  der  älteren  La^amonhandschrift. 
1905.  —  vgl  Jsb.  1905,17,227.  —  angez.  von  E.  Imelmann, 
Angl.  beibL  17,227  f. 

288.  M.  Böhnke,  Die  flezion  des  verbums  in  La^amons 
Brut.     Berliner  diss.     89  s* 

Inhalt:  einleitung.  —  A.  Die  endungen  der  verba.  — 
B.  Die  tempusbildung  der  starken  verba.  —  C.  Liste  der  vor- 
kommenden verba.  —  register. 

289.  H.  Lange,  Das  zeitwort  in  den  beiden  handschriften 
von  La^amons  Brut.     Straßburger  diss.     180  s. 

240.  B.  Imelmann,  La^amon.  versuch  über  seine  quellen. 
Vn,118  s.     Berlin,  Weidmann.     8  m. 

'fleißig  und  sorgfaltig':  W.  Wetz,  ZfvglLg.  16,488 — 490.  — 
inhalt:  einleitung.  1.  L.  und  sein  werk.  2.  frühere  arbeiten 
über  L.S  quellen.  3.  Eigennamen  bei  L.  4.  Wace  und  L.  5.  Brut 
d'Angleterre.  6.  Mort  Arthur.  7.  Arthur  und  Merlin.  8.  Waurin. 
9.  ms.  Eeg.  18  A  XXI  (Brit.  Mus.).  10.  Gaimar  I.  11.  Qalfrid, 
Nennius,  Brutus  abbreviatus.  12.  nachprüf ung  (L.  hat  keine  kelti- 
schen, sondern  nur  normannische  quellen:  Wace  ist  in  einer 
jüngeren  unbekannten  f assung  kompilatorischen  Charakters  benutzt, 
dazu  Oaimar  u.  a.).  —  anhänge:  1.  über  Bobert  of  Brunne 
(s.  diesen),    2.  der  träum  des  Macsen  Wledig.    3.  Brut-fragmente. 

Mamiyng^  Soberd.  241.  0.  Boemer,  Die  spräche  Boberd 
Mannyngs  of  Brunne  und  ihr  Verhältnis  zur  ne.  mundart.  1904. 
—  vgl  Jsb.  1905,15,239.  —  'trotz  mancher  mängel  .  .  ein  sehr 
brauchbarer  und  nützlicher  beitrag  zur  englischen  grammatik': 
W.  Hörn,  Litbl.  450  f. 

242.  E.  Imelmann,  Über  Eobert  of  Brunne,  anhang  1  zu 
des  vfs.  La^amon  (s.  nr.  240)  s.  104 — 108. 
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'Mannyngs  quelle  für  den  bis  Cadwalader  reichenden  teil 
seiner  reimchronik  war  eine  jüngere  Wace-yersion  kompilatorischen 
Charakters  (d.  h.  ein  Wacescher  Brut,  erg&nzjb  aus  Gaimar),  die 
mit  R  (ms.  13  A  XXI,  Brit.  Mus.)  mehrfach  übereinstimmte'. 

Nominale  sire  yerbale.  243.  W.  W.  Skeat,  Nominale 
sive  verbale.  Trans,  of  the  phil.  soo.  1908 — 1906  1* — 50*  (ende 
des  bandes).  —  um  1340. 

Orfeo,  Sir.  244.  L.  Foulet,  The  prologue  of  'Sir  Orfeo'. 
MLN.  21,46—60. 

Siriz^  Dame,  245.  H.  Logeman,  to  set  spell  on  end* 
MLR.  1,325  f. 

zu  Dame  Siriz  62.  ^ 

Sprichwörter.  246.  M.  Foerster,  Die  mittelenglische 
Sprichwörtersammlung  in  Douce  52.  Festschrift  zum  12.  neu- 
philogentage  (s.  abt.  14,8)  s.  40—60. 

genauer  kommentierter  abdruck. 

Squyre  of  lowe  degre.  247.  W.  E.  Mead,  The  Squyr 
of  lowe  degre.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,242.  —  rec.  Q.  Binz, 
Angl.  beibL  17,7—16. 

Wars  of  Alexander.  248.  H.  Steffens,  Versbau  und 
spräche  des  me.  .  .  gedichts  'The  wars  of  Alexander'.  1901. 
—  vgl.  Jsb.  1904,16,209.  —  angez.  von  A.  Schroeer,  Angl. 
beibl.  17,41. 

3.    Chaucer  und  Gower. 

Chaueers  leben.  249.  A.  A.  Kern,  New  Chaucer  records. 
MLN.  21,22  f. 

ankündigung  von  neuen  funden  betr.  Robert,  Eichard  und 
John  Chaucer,  sowie  einer  genealogischen  Untersuchung. 

250.     V.  B.  Eedstone,    Ch.s  amestry.     Athen.  1906,1,233. 

The  results  of  recent  researches  among  the  records  of  the 
borough  of  Ipswich  enable  me  to  confirm  the  Statement  that  on 
his  father's  side  Ch.s  pedegree  is  traceable  to  Ipswich.  Eis  father, 
John  1.  Ch.,  was  the  son  of  E.  1.  Ch.  (known  among  his  Ipswich 
kinsfolk  as  'the  Sadeler')  son  of  Andrew  Malyn  of  Dennington, 
CO.  Suffolk,  who  settled  in  J.,  where  he  held  a  tavem  near  the 
church  of  St.  Mary  le  Tower.  E.  L  Ch.  also  known  as  E.  Malyn, 
of  D.,  had  a  sister,  Agnes,  whose  second  husband  was  Oeoffrey 
Stace,  of  J.;  and  a  daughter  Isabella,  who  married  Thomas  de 
Blakeney,  citezen  of  London.  The  poets  first  cousins  were 
Stephen,  Joan,  and  Christine  de  Blakeney. 
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Chaneers  werke.  aUgeipeiiies.  251.  E.  E.  Root,  The 
poetry  of  Chaucer:  a  guido  to  its  study  and  appreciation.  Vm, 
298  8.     Boston  and  New  Tork,  Houghton,  Mifflin  A  co. 

252.  H.  Remus,  Die  kirchlichen  und  spesiell-wissenschaft- 
lichen  romanischen  lehnworte  Qiaucers.  (Morsbachs  stud.  z.  engl 
phil.  14.)    Xn,154  8.     Halle,  H.  Niemeyer.    4,40  m. 

dieser  erste  teil  der  vom  vf.  in  aussieht  genommenen  Unter- 
suchungen bietet  in  erschöpfender  und  methodisch  einwandfreier 
behandlung  eine  wertvolle  einleitung  über  lateinische  und  fran- 
zösische lehnwörter  im  ae.  und  me.  und  eine  erschöpfende  Über- 
sicht über  die  bei  Chaucer  vorkommenden  romanischen  lehnworte  in 
einer  übersichtlichen  anordnung. 

253.  L.  Br.  Wilson,  Ghaucers  relative  constructions.  diss. 
North  Carolina  university. 

254.  W.  0.  Sypherd,  Chaucers  relation  to  Old  French 
love-vision  literature.     Pub.MLA.  21,Vll  f. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

255.  J.  S.  P.  Tatlock,  Chaucer  und  Dante.  MPh.  8, 
867 — ^872.  —  angez.  von  J.  Koch,  BSt  87,281. 

Book  of  fhe  dnehesse.  256.  J.  L.  Lowes,  The  dry  sea 
and  the  Carrenare.   MPh.  8,1 — 46.   (vgl.  hierzu  Jsb.  1905,15,256a.) 

angez.  von  J.  Koch,  ESt  87,280  f. 

Somannt  of  the  rose.  257.  A.  D.  Schoch,  The  diffe- 
rences  in  the  Middle  English  'Bromaunt  of  the  rose'  and  their 
bearing  upon  Chaucers  authorship.     MPh.  8,889 — 858. 

ParlameBt  of  fonles.  258.  A.  S.  Cook,  Chaucer,  Pari. 
Poules  858.     MLN.  21,111  f. 

die  lesart  faules  kann  richtig  sein,  da,  wie  C.  durch  parallel- 
stellen zeigt,  die  bienen  im  mittelalter  mehrfach  zu  den  vögeln 
gerechnet  wurden. 

TroUas.  259.  K.  Young,  Chaucers  use  of  Boccaccios 
'Füocolo'.     MPh.  4,169—177. 

Y.  vermutet  eine  beziehung  zu  Troilus  111,512 — 1190. 

LegeBd  of  good  women.  260.  J.  C.  French,  The  problem 
of  the  two  prologues  to  Öhancers  Legend  of  good  women.  1905. 
—  vgl.  Jsb.  1905,15,268.  —  ausführlich  bespr.  von  J.  S.  P.  Tat- 
lock, MLN.  21,58—62.  —  desgl.  von  J.  Koch,  ESt.  87,282—240. 

261.  J.  L.  Lowes,  The  prologue  to  the  'Legend  of  good 
women'  etc.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,264.  —  angez.  von 
J,  Koch,  ESt.  87,282—240, 

262.  A.  W.  Pollard,  New  light  on  Chaucers  "Legend  of 
goode  women'.   Acad.  1,61  f.  —  vgl.  dazu  J.  H.  Ingram  ib.  99. 
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Canterbnry  tales.  263.  Chaucer  society  publications  first 
series.  XCV  and  XCVI;  XCVH.  —  second  series.  34—36.  — 
angez.  von  J.  Koch,  ESt  37,224 — 227. 

264.  Q.  Chaucer,  Canterbnry  tales  ed.  by  A.  W.  Pollard. 
(Dryden  Kbrary.)  2  vols.  12®.  274  u.  280  s.  London,  K.  Paul 
Trübner  &  co.     je  1/6  sh.  net. 

266.  G.  Chaucer,  Works.  (The  worlds  classics.)  voL  3. 
The  Canterbnry  tales.    604  s.    12»«.    London,  H.  Frowde.    1/6  sh. 

266.  O.  Chaucer,  The  story  of  queen  Anelida  and  the 
fals  Arcite  printed  by  W.  Caxton.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,16, 
268.  —  angez.  von  J.  Hoops,  ESt.  86,266 — 267. 

267.  V.  Kastner,  Chaucer:  Prestes  ihre  or  prest  esire? 
Athen.  1,231  f. 

dagegen  A.  L.  Mayhew  u.  a.  ib.  266  u.  329.  —  antwort 
V.  Kästners  ib.  299. 

268.  J,  Hoops,  Die  Trestes  thre'  im  prolog  der  Canter- 
bnry tales.     ESt.  36,328—330. 

ablehnung  von  V.  Kastners  konjektur  *prest  estre^  (Athen. 
1906,1,231  f.  (vgl.  nr.  267). 

269.  J.  8.  P.  Tatlock,  The  duration  of  the  Canterbnry 
pilgrimage.     Pub.MLA.  21,478—486. 

die  Pilgerfahrt  dauerte  nur  drei,  nicht  vier  tage. 

270.  E.  P.  Hammond,  On  liie  order  of  the  Canterbnry 
tales.     Caxtons  two  editions.     MPh.  3,169 — 178. 

271.  E.  P.  Hammond,  The  relative  dates  of  the  Canter- 
bnry tales.     PubMLA.  21,XXXIV. 

bericht  über  einen  vertrag. 

272.  A.  Andrae,  Zu  Longfellows  und  Chaucers  tales.  (vgl. 
Jsb.  1904,16,234.)     Angl.  beibl.  17,79—83. 

über  die  Pardoners,  Friars,  Wife  of  Bath,  Prioress',  Clerks, 
Millers  und  Kerchants  tales. 

273.  J.  8,  P.  Tatlock,    Chaucers  VüremyU.     MLN.  21,62. 
Monks  tale  B  3660 — 3662  reminiszens  Ch.s  an  Boccaccio  De 

genealogia  deorum  XrV,18. 

274.  J.  M.  Hart,   Chaucers  vüremyte  again.     MLN.  21,192. 
fzliheres  beispiel  in  Debate  of  the  body  and  soul  Emerson, 

Me.  reader,  66,14. 

276.     Nonnes  Preestes  tale.     vgl  auch  nr.  44. 

276.  C.  F.  Brown,  Chaucers  Prioressea  tale  and  its  ana- 
logues.     Pub-MLA.  21,486 — 618.     (auch  als  sonderabdruck.) 

zu  den  früher  von  der  Chaucer-society  (Originals  and  ana- 
logues)  veröffentlichten  fassungen  veröffentlicht  Br.  hier  neue  und 
steUt  das  verwandtschaftsverhftltnis  aller  bisher  bekannten  dar. 
Ch.  folgte  auch  nach  Br.  einer  noch  nicht  bekannten. 
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277.  C.  F.  Brown,  Chaucers  lüel  clergem.   MPh.  3,467—491. 
Oh.    zeichnete   mit   dieser  figur  keinen  Chorknaben,    sondern 

einen  schtiler  der  'ordinary  grammar  school  of  his  day',  wie  im 
einzehien  unter  heranziehnng  von  verhältnismäßig  vielem  material 
im  gegensatz  zu  Skeats  ansieht  gezeigt  wird.  —  angez.  von 
J.  Koch,  ESt.  37,231  f. 

278.  Q.  L.  Hamilton,  Trotula.     MPh.  4,377—380. 
näheres  über  Tr.,  die  die  erste  und  bedeutendste  Vertreterin 

der  medizin-schule  von  Salemo  war. 

279.  O.  Ghaucer,  The  story  of  patient  Griselda,  done  into 
Modem  English  by  W.  W.  Skeat.     3/6  sh  net 

280.  O.  L.  Hendrioksen,  Ghaucer  and  Petraroh:  two  notes 
on  the  'Glerkes  tale\     MPh.  4,179—192. 

1.  The  acknowledgement  of  indebtedness  to  Petrarch.  — 
2.  On  the  'high  süle'  attributed  to  Petrarchs  Version  of  the  story 
of  'Griselda'. 

281.  G.  L.  Hamilton,  Ventaille.     MPh.  3,541—546. 
über  0.  T.  E.  1202—1204. 

282.  H.  Spies,  Ghaucers  retractatio.  1905.  —  vgl  Jsb. 
1905,15,274.  —  rec.  J.  Koch,  ESt.  227—229  (K.  hält  die  r.  für 
unecht. 

Gower.    s.  abt.  14,19. 

4.   Ghaucers  schule. 

Dnnbar.  283.  P.  Teichert,  Schottische  zustände  unter 
Jakob  IV.  nach  den  dichtungen  von  W.  Dunbar.  1903.  —  vgL 
Jsb.  1903,15,274.  —  angez.  von  0.  Glöde,  ESt  36,267  f. 

Flower  and  leaf.  284.  G.  L.  Marsh,  Sources  and  ana- 
logues  of  *The  flatoer  and  the  haf,  Ohicagoer  diss.  selbständig 
erschienen  und  in  MPh.  4,121 — 167  und  281 — 327. 

inhalt:  introduction.  1.  The  central  allegory  of  the  ordera 
of  the  flower  and  the  leaf.  2.  The  accessories  of  the  central 
allegory.  3.  The  general  setting  and  machinery  of  the  poem;  its 
relation  to  other  vision  poems  withe  the  springtime  setting. 
4.  Gonclusion  as  to  the  most  influential  sources  (Ghaucer,  Lyd- 
gate,  Gower;  Deschamps  balladen  und  andere  gedichte,  Maohault, 
Froissart,  Ohristine  the  Pisan;  Bosenroman). 

Lydgate«  285.  J.  Lydgate,  Assemble  of  goddes.  facsimile 
reproduction  of  the  edition  of  1500.  Gambridge,  üniv.  press. 
17/6  sh.  net. 

kurze  anzeige  Athen.  1,731. 
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286.  J.  Lydgate,  A  lytell  treatyse  of  the  horse,  the  sheep, 
and  the  ghoos.  The  churl  and  the  bird.  translated  from  the 
French.     Cambridge,  Univ.  press.     der  band  10  sh.  net. 

kurze  notiz  Athen.  11,546. 

287.  J.  Lydgate,  The  temple  of  glase  printed  by  W.  Cax- 
ton.  1906.  —  vgl  Jsb.  1906,16,288.  —  angez.  von  J.  Hoops, 
E8t  36,266  f. 

288.  E.  Sieper,  Lydgates  Eeson  and  sensoallyte.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1904,16,246a.  —  angez.  von  [Th.]  P[rosiegel],  Arch. 
116,161—171. 

6.   Andere  jüngere  versdenkmäler. 

ABG.  289.  M.  Fo erster.  Zu  dem  mittelenglischen  ABC 
of  Arystotle.     Arch.  117,371—376. 

Burgli.  290.  Parons  Cato,  Magnus  Cato  translated  by  Benet 
Burgh.  printed  by  William  Caxton  at  Westminster  about  the 
year  1477.  pothogravnre  facsimile.  Cambridge,  Univ.  press. 
16  sh.  net 

Ninian  and  Haclior.  291.  The  legends  of  Ninian  and 
Machor.  from  a  uniqae  ms.  in  the  Scottish  dialect  of  the  14th 
Century  ed.  by  W.  M.  Metcalfe.    Paisley,  Qardner.     10/6  sh. 

Bauf  eollyeär.  292.  The  taill  of  Eauf  Coil^ear.  1903.  — 
vgl.  Jsb.  1905,16,301.  —  'eine  wirklich  tüchtige  imd  dankens- 
werte leistung':  F.  Mebus,  ESt  36,256 — 266.  —  günstig  bespr. 
von  0.  Ritter,  Angl.  beibl.  17,66—69. 

Stewart^  William.  293.  A.  H.  Sander,  Die  reimsprache 
in  William  Stewarts  Chronicle  of  Scotland  und  der  mittel- 
schottische dialekt.  (Palaestra  LVL)  Berlin,  Mayer  &  Müller. 
(§§  ^ — '^^  ^^^^  ^  Berliner  diss.  erschienen.) 

Wyntoim«  294.  The  original  chronicle  of  Andrew  of 
Wyntown.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,303.  —  vol.  IV.  Scottish  Text 
Society.     Edinburgh,  Blackwood  &  sons. 

6.   Spiele« 

ehester.  296.  The  Shepherds  offering,  one  of  the  Chester 
miracle  plays.  ed.  by  H.  H.  Barre.  63  s.  London,  A.  Fair- 
baims.     1  sh.  net. 

Norwieh.   296.    E.  S.  Parons,  A  grocers  play.   MLN.21,224. 
verweise  auf  die  vulgata. 
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Towneley.  297.  Gh.  M.  Gayley,  The  later  miracLt  plays 
of  England.  The  international  quarterly  12,67  ff.  (vgl  Shak.  jb. 
42,296). 

Wakefleld.  298.  A.  Bnnzen,  Ein  beitrag  zur  kritik  der 
Wakefielder  myaterien.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,267.  —  angez. 
von  K.  Luick,  Angl.  beibl.  17,161 — 163. 

Torkshlre.  299.  W.  v.  d.  Oaaf,  Mirades  and  mysteries 
in  sonth-east  Yorkshire.     ESt.  36,228—230. 

über  Ostei^mysterien  in  der  St.  Patricks  kirche  zu  Patrington 
unter  beigäbe  eines  bildes  des  dort  befindlichen  Holy  Sepnlchre. 
(vgl.  auch  nr.  300.) 

300.  E.  Sorg,  Miracles  and  mysteries  in  south-east  York- 
shire.    ESt.  37,172  f. 

gegen  v.  d.  Oaaf  (s.  nr.  299);  das  denkmal  ist  kein  heiliges 
grab,  sondern  eine  darstellung  der  auferstehung  Christi. 

7.   Jüngere  prosa. 

Betson.  301.  Th.  Betson,  A  ryght  profytable  treatise  eto. 
printed  by  Wynkyn  de  Worde.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,312. 
--  angez.  von  J.  Hoops,  ESt.  36,266  f. 

Caxton.  802.  A.  Hussey,  Caztons  of  £ent.  N&Q.  X,6, 
142  f. 

308.    Remarkable  find  of  a  Caxton.     Athen.  11,619. 

je  ein  beschädigtes  exemplar  von  The  royal  book  or  bock 
for  a  king  1484,  The  book  of  good  manners  1487,  und  The 
doctrinal  of  sapience  1489  in  der  privatsammlung  von  W.  Beau- 
mont,  Yorkshire. 

Manndeville.  304.  Sir  John  Maundeville,  Voyages  and 
travels.     London,  Cassell.     net.  6  d. 

Pervula.  306.  H.  Vamhagen,  Pervula.  ein  lateinisches 
lehrbuch  in  englischer  spräche  aus  dem  ende  des  16.  jahi^ 
hunderts.  Festschrift  zum  XTT.  neuphilologentage.  (s,  abt  14,8.) 
8.  460—464. 

Urkunden.  306.  K.  Süßbier,  Sprache  der  Cely-papers. 
1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,324.  —  nicht  besonders  günstig  be- 
urteilt von  S.  Blach,  Arch.  116,396. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XV.  D.  KeuengHsclie  deüloh&ler.  45 

])•  NeuengllBebe  denkmUer. 

bis  1650  mit  ausschluß  Shakespeares. 
Allgemeines  s.  abt.  15,a. 

Adlillgton.  807.  Cupid  and  Psyche  translated  (A.  D.  1666) 
from  the  Latin  of  Apuleins  by  William  Adlington.  with 
12  photogravures.     94  s.     London,  Eoutledge.     3/6  sh.  net. 

Ascliam«     s.  nnter  Elyot  und  More. 

Bacon,  308.  Fr.  Bacon,  Novum  Organum  translated  by 
R.  Ellis  and  J.  Spedding.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,330.  —  günstig 
beurteilt  von  J.  Hoops,  ESt.  36,421. 

309.  Fr.  Bacon,  Essays  ed.  by  E.  H.  Blakeney.  392  s. 
12™<>.     London,  Blackie.     1/6  sh. 

310.  Fr.  Bacon,  Selected  essays  ed.  by  A.  F.  Wfttt.  139  s. 
London,  Clive.     1/6  sh. 

311.  W.  Begley,  Baoons  Nova  resuscitatio.  voL  m.  5  sh  net. 

312.  Bacon-theorie.     vgl.  Shak.  jb.  42,321  f. 

313.  H.  B0gholm,  Bacon  og  Shakespeare,  en  sproglig 
Sammenligning.     £j0benhavn.     204  s.     4,50  m. 

314^  E.  Bormann,  Fr.  Bacons  reim-geheimschrift  und  ihre 
enthtillungen.  V,185  s.  Leipzig,  E.  Bormann.  7,50  m.  —  dass. 
engl,  unter  dem  titel  Fr.  Bacons  cryptic  rhymes  and  the  truth 
they  revoal.     London,  Siegle,  Hill  &  co.     7/6  sh.  net 

Balladen.  315.  K.  G.  T.  Webster,  Arthur  and  Charle- 
magno,  notes  on  the  ballad  of  king  Arthur  and  king  Comwall 
and  on  the  Pilgrimage  of  Charlemagne.     ESt.  36,337—369. 

316.  G*.  M.  Miller,  The  dramatic  element  in  the  populär 
ballad.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,32.  —  angez.  von  H.  Hecht, 
ESt.  86,308  f. 

Barnes«  317.  Bamabe  Barnes,  The  devil's  charter  ed.  by 
R.  B.  McKerrow.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,343.  —  gelobt 
von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,139  f.  —  desgl.  von  G.  Sarrazin, 
ESt.  36,300—302. 

313.  A.  E.  H.  Swaen,  G.  C.  Moore  Smith  and  R.  B. 
McKerrow,  Notes  on  'The  devil's  charter'  by  Bamabe  Barnes. 
MLR.  1,122—127. 

Beaumont-Fletcher.  319.  K.  D.  Bülbring,  Zu  Beau- 
mont  =  Bimont.  Angl.  beibl.  17,135.  —  vgl.  dazu  auch  M.  Fo er- 
ster, Weiteres  zu  B.  ib.  212. 

320.  K.  Luick,  Zu  den  mit  Beatir(Bel')  gebildeten  eigen- 
namen.     Angl.  beibl.  17,232  f. 
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321.  Fr.  Beaumont  and  J.  Fletcher,  Works,  in  10  vols. 
ed.  by  A.  Glover  and  A.  ß.  Waller.    Cambridge,  Univ.  prefss. 

vol.  1.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,346.  —  reo.  Ch.  Bastide, 
Eev.  crit  61,1,268  f. 

voL  2.  The  eider  brother,  The  Spanish  cnrate,  Wit  without 
money,  Beggars  bush,  The  humorous  lieutenant,  Tse  faithfal 
shepherdess.     Vll.627  s.     4/6  sh.  net. 

reo.  Ch.  Bastide,  Rev.  crit.  61,1,336  f. 

vol.  3.  The  mad  lover,  The  loyal  subject,  Rule  a  wife  and 
have  a  wife,  The  laws  of  Candy,  The  false  one,  The  little  French 
lawyer.     462  s.     4/6  sh.  net. 

günstig  angez.  von  K.  Meier,  AngL  beibl.  17,331  f. 

vol.  4.  The  tragedy  of  Valentinian,  Monsieur  Thomas,  The 
chances,  The  bloody  brother,  The  wild-goose  chase.  ed.  by 
A.  R.  Waller.     4/6  sh.  net. 

322.  W.  Beaumont  and  R.  Fletcher,  Variorum  edition.  ed» 
by  P.  A.  Daniel  and  R.  W.  Bond.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1906, 
16,346.  —  vols  m  and  IV.     je  4/6  sh.  net 

323.  Beaumont  and  Fletcher,  The  maid's  tragedy  and  Phi- 
laster ed.  by  A.  H.  Thorndike.     (Beiles  lettres  series.)    2/6  sh. 

324.  C.  Herbst,  Cupids  revenge  by  Beaumont  and  Fletcher 
und  Andromana,  or  the  Merchants  wife  in  ihrer  beziehung  zu- 
einander und  zu  ihrer  quelle.     Königsberger  diss.     74  s. 

326.  E.  Klein,  Fletchers  ^The  Spanish  curate'  imd  seine 
quelle.     Hallenser  diss.     63  s. 

326.  A.  S.  Stiefel,  Zur  quellenfrage  von  John  Fletcher» 
'Monsieur  Thomas'.     ESt.  36,238—243. 

im  wesentlichen  gegen  Ouskars  dissertation  (vgL  Jsb.  1906^ 
16,360)  gerichtet:  'ein  teil  der  dort  angegebenen  quellen  ist  un- 
haltbar'. 

327.  0.  L.  Hat  eher,  John  Fletcher:  a  study  in  dramatic 
method.     Chicago,  Scott,  Foresman  &  co.    1906. 

Bellenden.  328.  F.  Baumann,  Livius  Bersuire  und  Bellen- 
den, vergleichende  Studien  zu  BeUendens  Liviusübersetzung.  Leip- 
ziger diss.     94  s. 

Bibel.  329.  The  English  bible  translated  out  of  the  ori- 
ginal tongues  by  the  commandment  of  king  James  I.  anno  1611. 
in  six  vols.  (Tudor  translations  XXXIII— XXXVm.)  London. 
D.  Nutt.     1903—1904.     £  4.  10.  0  not. 

gelobt  von  K.  D.  Bülbring,  Angl.  beibl.  17,289  f. 

330.  The  interlinear  bible:  1611  and  1886.  Cambridge^ 
Univ.  press. 

kurze  anzeige  (*admirably  practical').     Athen.  11,333. 
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331.  A.  Barbeaa,  De  usu  articoli  finiti  Anglici  etc.  1904. 
—  vgl  Jsb.  1904,15,436.  —  angez.  von  J.  E.  Wtilfing,  Angl. 
beibl.  17,132—134. 

Boyle.  332.  E.  Siegert,  Eoger  Boyle,  Earl  of  Orrery  und 
seine  dramen.  zur  geschichte  des  heroischen  dramas  in  England. 
(Wiener  beitr.  z.  engl.  phil.  23.)     Vin,75  s.     2,60  m, 

Brome.  333.  E.  Faust,  Bichard  Brome  1590—1662. 
Cbl.  19,163—172. 

Übersetzungen. 

Browne.  334.  Sir  Thomas  Browne,  Works.  (New  universal 
library.)     vol.  1.     272  s.     12™«.     London,    RouÜedge.     1  sh.  net 

335.  Sir  Thomas  Browne,  The  religio  medici  and  other 
writings  (Everymans  library).  314  s.  12™®.  London,  Deut. 
1  sh.  net. 

Bueliaiian.  336.  B.  Wallace,  George  Buchanau.  com- 
pleted  by  J.  C.  Smith,  quarteivcentenary  ed.  160  s.  London, 
Oliphant,  Anderson  &  Ferner.     1  sh.  net. 

337.  P.  H.  Brown,  George  Buchanan  and  his  times.  Lon- 
don, Oliphant.     1  sh.  net. 

338.  Dr.  Macmillan,  George  Buchanan,  a  biography.  304  s: 
London,  G.  A.  Morton.     3/6  sh.  net 

Burton.  339.  Th.  Wright,  The  life  of  Sir  Bichard 
Burton.    2  vols.   illustrated.    322  +  313  s.   London,  Everett.  24  sh. 

340.  R.  Burton,  The  anatomy  of  melancholy.  1906.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,368.  —   angez.  von  J.  Hoops,    ESt.  36,302  f. 

CarlielL  341.  Lodowick  CarlieU:  his  'Deserving  favourite 
ed.  by  C.  H.  Gray.     Chicago,  University  press. 

kurze  anzeige  Athen.  1,28. 

Chapman.  342.  G.  Chapman,  Bussy  d'Ambois  and  The 
revenge  of  Bussy  d'Ambois  ed.  by  F.  S.  Boas.  1906.  —  vgl. 
Jsb.  1906,16,377,  —  gelobt  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,141.  — 
von  R.  K  Root,  ESt.  37,152—164.  / 

343.  G.  Chapman  and  G.  Shirley,  The  tragedie  of  Chabot 
admirall  of  France,  reprinted  from  the  quarto  of  1639,  ed.  with 
an  introduction  and  notes  by  E.  Lehman.  (Publ.  of  the  univ. 
of  Pennsylvania,  series  in  phil.  and  lit.  10.)  Philadelphia,  The 
John  C.  Winston  co. 

344.  S.  Lee,  Chapmans  'Amorous  Zodiacke'.  MPh.  3, 
143—168. 

345.  T.  M.  Parrott,  The  authorship  of  *Syr  Gyles  Goose- 
cappe.     MPh.  4,26—37. 

vf.  ist  nach  P.  Chapman. 
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Conybeare.  346.  F.  C.  Conybeafe,  Letiers  and  ezercises 
of  the  Elizabethan  school-master,  John  Gonybeare,  schoohnaster 
at  Molton,  Devon,  1580,  and  at  Swinbridge,  1594.  with  uotes 
and  a  fr&gment  of  autobiography  by  Beo.  W.  D.  CoAybeare. 
178  B.     London,  H.  Frowde.     10/6  sh.  net. 

Coryat.  347.  Coryats  Cradites  hastily  gobled  up  in  five 
moneths  travels  in  France,  Savoy,  Saly,  Rheüa  commonly  called 
the  OisaonB  conntry,  Helvetia  alias  Switzerland,  some  parts  of 
High  Oermany  and  the  Netherlands;  newly  digested  in  the  hungry 
air  of  Oldcombe  in  the  connty  of  Somerset  and  now  dispersed 
to  the  nonrishment  of  the  travelling  members  of  this  kingdome. 
Glasgow,  MacLehose  &  sons.  2  vols.  XX,427  -|~  XI,435  s. 
1905.     25  sh. 

angez.  von  A.  Brandl,  Shak.  jb.  42,279 — 281. 

CorelL  348.  E.  Dowden,  The  anthorship  of  Tolimanteia'. 
Athen.  11,44. 

vf.  ist  William  Covell  (s.  auch  DNB). 

Cowley.  349.  A.  Cowley,  Essays,  plays,  and  sundry  verses 
ed.  by  A.  R.  Waller.  (Cambridge  university  classics.)  Vili, 
500  s.     Cambridge,  University  press.     4/6  sh.  net. 

350.  The  poems  of  Abraham  Cowley  ed.  by  A.  R.  Waller. 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,386.  —  gerühmt  von  G.  C.  Macaulay, 
MLR.  1,145—148. 

351.  A.  Cowley,  Poems  selected.  150  s.  16®.  London, 
Astolat  press.     1/6  sh.  net. 

Dürenant.  352.  G.  Weber,  Davenants  Macbeth  im  Ver- 
hältnis zu  Shakspeares  gleichnamiger  tragödie.  1903.  —  vgl.  Jsb- 
1904,15,324.  —  angez.  von  0.  Glöde,  ESt.  37,154—156. 

Dekker.  353.  R.  B.  McKerrow,  The  Gulls  Hombook  by 
Tb.  Dekker.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,395.  —  günstig  bespr. 
von  Fr.  Brie,  Shak.  jb.  42,282  f. 

354.  Th.  Dekker,  Old  Fortunatus  ed.  by  0.  Smeaton.    1904. 

—  vgl.  Jsb.  1904,15,326.   —   angez.  von   W.  W.  Greg,    MLR. 
1,138  f. 

355.  Th.  Dekker,  The  seven  deadly  sinnes  of  London.    1905. 

—  vgl.  Jsb.  1905,15,397.    —   angez.   Athen.  1,324  f.    —   N&Q, 

X,5,58  f. 

356.  E.  E.  Stoll,  The  influence  of  Jonson  on  Dekker. 
MLN.  21,20—23. 

Deloney.  357.  Thomas  Deloney,  The  gentle  craft.  hrsg. 
von  A.  F.  Lange.  1903.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,398.  —  angez. 
von  L.  Proescholdt,  Litbl.  185—187. 
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Done.  358.  J.  L.  Hanej,  John  Dones  Polydoron.  MLN. 
21,138. 

bibliographische  angaben. 

Donne.  359.  Ch.  E.  Norton,  The  love  poems  of  John 
Donne.    (Biverside  press  edition.)    Boston,  Houghton,  Mifflin  &  co. 

360.  W.  B.  Donne  and  his  friends  ed.  by  C.  B.  John- 
son.   1905. 

s.  Acad.  nr.  1714. 

361.  W.  F.  Melton,  The  rhetoric  of  John  Donnes  verse. 
Johns  Hopkins  univ.  diss.     Baltimore,  J.  H.  Furt  co. 

362.  H.  M.  Beiden,  Some  teohnical  Clements  in  Donnes 
verse.     Pub.MLA.  21,XXXT. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag. 

Drayton«  363.  M.  Drayton,  Nymphidia:  or,  the  court  of 
faerie.     photogravures  after  T.  Maybank.     3/6  sh.  net. 

Elyot,  364.  0.  Benndorf,  Die  englische  pftdagogik  im 
16.  jahrh.  etc.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,404.  —  *eine  wissen- 
schaftliche leistung  von  wert':  E.  Kroger,  Shak.  jb.  42,233 — 235. 

—  manche  ausstellungen  macht  H.  Jantzen,  ESt.  37,168 — 171. 

—  günstig  bespr.    von   W.  Münch,   Mitt.  d.  ges.  f.  d.  erz.  u, 
schulgesch.  16,3  f. 

s.  auch  unter  More. 

Enterlnde  of  yontli.  365.  The  Enterlude  of  youth 
nebst  fragmenten  des  'Playe  of  Lucres'  und  von  *Nature  hrsg. 
von  W.  Bang  und  R.  B.  McKerrow.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,405.  —  lobend  angez.  von  H.  Spies,  NPhR.  190  f.  —  desgl. 
von  W.  Keller,  Shak.  jb.  42,235  f.  —  von  ß.  Ackermann, 
Angl.  beibl.  17,172—176.  —  von  L.  K[ellner],  Baust.  1,323  f.  — 
N&Q.  X,5,118. 

Eyeryman«  366.  The  summoning  of  Everyman,  ed.  with 
an  introduction,  note  book,  and  a  word  list  by  J.  Farmer. 
(Museum  dramatists.)     London,  Gibbings.     2  sh.  net. 

367.  Everyman,  a  morality  play  reprinted  in  English  from 
the  1**  edition.     18"*®.     Gowans  &  Gray.     6  d.  net. 

368.  Everyman,  a  morality  illustrated  by  A.  Dudley.  54  s. 
4^,     London,  A.  Fairbaims.     3/6  sh.  net. 

kurze  anzeige  Athen.  11.185. 

Fenton.  369.  Gertain  tragical  discourses  of  Bandello  trans- 
lated  into  English  by  Geffraie  Fenton  1567  ed.  by  ß.  L.  Douglas. 
1898.  —  vgl.  Jsb.  1898,15,246.  —  günstig  bespr.  von  K.  D.  Bül- 
bring,  ESt.  36,268—271. 

Jahresbericht  fdr  germanische  phUologie.    XXVUI.   (1906.)    II.  TeU.         4 
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Fletcher^  Phineas.  870.  The  Spenser  of  his  age,  being 
selected  poetry  from  the  works  of  Phineas  Fletcher.  110  s.  12^. 
Tntin  (Cottingham).     2/6  net 

Florio.  371.  W.  Bang,  John  Florio  und  Benedetto  Varchis 
L'Hercolano.     ESt  36,449. 

bibliographische  notiz. 

Ford.  372.  John  Ford,  The  broken  heart.  ed.  with  a 
preface,  notes,  and  glossary  by  0.  Smeaton  (The  temple  drama- 
tists).     144  s.     18  ™<>.     London,  Dent.     1  sh.  net. 

s.  auch  unter  Lyly. 

Fox«  373.  P.  Toynbee^  John  Foxe  and  the  editio  prin- 
ceps  of  Dantes  'De  monarchia'.     Athen.  1,450  f. 

Fraunee.  374.  Victoria,  a  Latin  comedy  by  Abraham 
Fraunce  ed.  from  the  Penshurst  ms.  by  G.  0.  Moore  Smith 
(Mzkd&D.  14).  XL,130  s.  Louvain,  A.  Uystpruyst.  subskr.-preis 
6,40  m.,  sonst  8  m. 

angez.  von  R,  W.,  Cbl.  1754  f.  —  von  H.  Spies,  NPhR. 
572—574. 

375.  E.  Koeppel,  Ein  Boccaccio-motiv  in  Abraham  Fraxmces 
'Victoria'.     Angl.  beibl.  17,365—370. 

die  grabschftndungsgeschichte  in  der  8.  szene  des  3.  akts  ist 
der  fünften  novelle  des  zweiten  tages  des  'Dekameron'  entlehnt. 
—  dazu  nachtrage  zu  O.  C.  Moore  Smiths  ausgäbe  (s.  nr.  374). 

Fnlwell.  376.  The  dramatic  writings  of  ülpian  Fulwell. 
(Early  EngKsh  Dramatists.)  ed.  by  J.  S.  Farmer,  printed  for 
subscribers. 

Oarth.  377.  J.  Leicht,  Garths  'Dispensary*  1905.  — 
vgL  Jsb.  1905,15,412.  —  günstig  bespr.  von  H.  Forstmann, 
Cbl.  1082.  —  von  H.  Jantzen,  NPhR.  162  f. 

Oammer  Onrtons  needle.  378.  Gammer  Gurtons  Needle 
by  Mr.  8.,  Mr.  of  Art  (The  Museum  dramatists.)  XVI,75  s. 
12®.     London,  Gibbings  &  co.     2  sh.  net. 

Oismond  of  Salerne.  379.  J.  W.  Cunliffe,  Gismond  of 
Saleme.     Pub.MLA.  21,436—461. 

Oreene.  880.  J.  Ch.  Collins,  The  plays  and  poems  of 
Robert  Greene  ed.  with  introductions  and  notes.  each  play 
transcribed  from  the  oldest  quarto  extant.  Oxford,  Clarendon 
press.    1905.     18  sh.  net.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,414. 

diese  vortrefflich  ausgestattete  ausgäbe  enüiält  ausgaben  auf 
grund  der  jedesmal  ältesten  quarto,  unter  Verbesserung  offenbarer 
fehler  und  einfügung  besserer  lesarten  aus  den  späteren  quartos; 
andere  lesarten  unter  dem  text.  —  inhalt.  L  General  introduction. 
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Alphonsns.  A  looking  glasse.  Orlando  furioso.  appendix  to  0.  f., 
the  Alleyn  ms.  (ein  großer  teil  des  0.  in  der  abschrift  eines 
Schreibers  des  theaters  für  A.);  faksimileseite  gegenüber  dem 
titeL  notes  to  plays.  —  TL,  Frier  Bacon  and  frier  Bongay. 
James  the  fourth.  The  pinner  of  Wakefield.  A  maidens  dreame. 
Poems  from  the  novels.  Notes  to  plays  and  poems.  appendix: 
Englands  Pamassus.  glossarial  index,  general  index.  —  im  allge- 
meinen günstig  bespr.  von  W.  Keller,  Shak.  jb.  42,236 — 239.  — 
sehr  ungünstig  bespr.  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,238—261.  — 
'ausgezeichnet':  K.  Meier,  AngL  beibl.  17,329 — 331.  —  angez. 
Athen.  1,471  f. 

381.  H.  Bradley,  Some  textual  puzzles  in  Oreenes  works. 
MLR.  1,208—211. 

382.  D.K.  Dodge,  Performance  ofold plays.    MLN.  21,128. 
über  Studentenaufführungen  von  Oreenes  'Frier  Bacon  and 

Frier  Bungay  in  Amerika. 

383.  J.  M.  Robertson,  The  authorship  of  'Titus  Andro- 
nicus'.     MLR.  2,63  f. 

zur  kritik  W.  W.  Gregs  von  Robertsons  buch  (Jsb.  1905, 
16,416). 

384.  W.  Nicholson,  Pandosto  and  The  winters  tale,  MLN. 
20,219  f. 

s.  auch  imter  Lodge  und  'Thracian  wonder'. 

Orimeston.  386.  F.  S.  Boas,  Edward  Grimeston,  trans- 
lator  and  sergeant-at-arms.     MPh.  3,396—410. 

Haklnyt.  386.  Hakluytus  posthumus  etc.  by  S.  Purchas. 
—  vgl.  Jsb.  1906,16,420.  —  rec.  Athen.  11,437  f.  —  bde.  9 
und  10  angez.  N&Q.  X,6,138.  —  bde.  11  und  12  ib.  468. 

387.  Richard  Hakluyt,  The  principal  navigations,  voyages, 
traffiques,  and  discoveries  of  the  English  nation.  Glasgow, 
MacLehose  &  sons. 

rec.  Athen.  n,437  f. 

Heribert«  388.  George  Herbert,  English  works.  newly 
arranged  by  G.  H.  Palmer.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,422.  — 
angez.  Athen.  1,416. 

389.  A.  G.  Hyde,  George  Herbert  and  his  times.  London, 
Methuen. 

Herriek,  390.  R.  Herrick,  Poems  ed.  by  J.  Masefield. 
3/6  sh.  net. 

391.  Robert  Herrick,  Flower  poems.  with  a  note  on  Herrick 
by  A.  Ch.  Swinbure.  96  s.  illustrated.  London,  Routledge. 
3/6  sh.  net. 

4* 
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892.    E.  P.  Morton,  Bobert  Herrick.    HLN.  21,96. 

hinweui  auf  eine  lobende  erwfthniuig  H.8  in  Naps  i^pon  Par- 
nassus  bj  P.  Q.  1668. 

Heywoody  Jolui.  893.  J.  S.  Parmer,  The  dramatic  writ- 
ings  of  John  Heywood.  vol.  1.  208  s.  12™».  London,  Gibbings. 
10/6  ab. 

voL  2.    The  fonr  P.  P.  The  pardoner  and  the  friar.  IX,78  s. 

angez.  NAQ.  X,6,79. 

894.  The  proverbs.  epigrams,  and  misceUanies  of  John  Hej- 
wood.  (Early  English  dramatists.)  ed.  bj  J.  S.  Farmer,  printed 
f  or  snbscribers. 

895.  F.  Holthausen,  Zu  John  Heywoods  'Wetterspiel'. 
Arch.  116,103  f. 

H.  weist  verwandte  motive  in  Lokians  dialog  Ikaromenip- 
pos  nach. 

896.  Th.  Heywood,  The  Boyall  king  and  loyall  snbject,  ed. 
by  K.  W.  Tibbals.    (Univ.  of  Pennsylvania.) 

Heywood,  Thomas.  897.  J.  Le  Gay  Brereton,  Notes 
on  the  text  ef  Thomas  Heywood.     AngL  beibl.  17,108—123. 

s.  auch  nnter  Lyly. 

Hill.  898.  B.  Dyboski,  Englisch-französisches  aus  einem 
MS.  des  16.  jahrhs.  (BalHol  Coli.,  Oxf.  354.)  Baust.  1,329—395. 
( —  Gommonplace  bock  of  Bichard  Hill.) 

Hoby.  899.  The  book  of  the  courtier  from  the  Italian  of 
count  B.  GastigUone:  done  into  English  by  Sir  Th.  Hoby  anno 
1661  ed.by  W.Baleigh.  1900.  — vgl.  Jsb.  1900,45,839.  —  günstig 
bespr.  von  K.  D.  Bülbring,  ESt  86,271—274. 

Howell«  400.  [Thomas]  H[owell],  His  deuises,  for  his 
owne  ezercise,  and  his  friends  pleasure.  1581.  neudruck  XVIII, 
104  s.     Oxford,  Clarendon  press.     5  sh.  net. 

Ingeland,  Thomas,    s.  unter  Wever. 

James  L  401.  James  I,  A  counterblast  to  tobacco.  (Ariel 
booklets.)     IS"*«.     London,  Putnam.     1/6  sh.  net. 

Jonson.  402.  Ben  Jonsons  dramen  in  neudruck  hrsg.  .  .  . 
von  W.  Bang.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,435.  —  gerühmt  von 
A.  E.  H.  Swaen,  ESt  36,412—414. 

403.  Ben  Jonson,  Works,  vol.  1.  2.  (Methuens  Standard 
library.)     London,  Methuen.     je  6  d.  net. 

404.  Ben  Jonson,  Bartholomew  Fair  ed.  by  C.  S.  AI  den. 
1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,441.  —  ungünstig  beurteilt  von 
W.  W.  Greg,  MLB.  1,142.  —  *text  sorgfältig,  erklarung  gründ- 
lich': Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl.  17,103 — 105,  der  in  der 
beurteilung  des  lustspiels  abweicht. 
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405.  H.  B.  G.  Speck,  Katilina  im  drama  der  Weltliteratur. 
Breslauer  disa.  46  s.  —  in  erweiterter  form:  k.  i.  d.  d.  w.  ein 
beitrag  zur  vergleichenden  stoffgeschiclite  des  römerdramas.  (Bres- 
lauer beitr.  zur  Ht.-gescli.  4.VII,99  s.   Leipzig,  M.  Hesse.   2,60  m. 

406.  G.  C.  Moore  Smith,  Seneca,  Jonson,  Daniel  and 
Wordsworth.     MLR.  1,232. 

parallelstellen  zu  Cynthias  revels  1,6,80. 

407.  Ben  Jonson,  Eastward  Hoe  and  The  alchemist  ed.  by 
r.  E.  Schelling.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,446.  —  'a  useful 
volume':  W.  W.  Greg,  MLR.  1,141. 

408.  C.  G.  Child,  Ben  Jensons  Alchemist  and  Brunos 
Candelaio.     Pub.MLA.  21, XX. 

kurzer  bericht  über  einen  vertrag,  der  Bruno  als  quelle  nach- 
weisen wollte. 

409.  F.  F.  Schelling,  Some  analogues  and  probable  Ori- 
ginals ef  the  alchemical  lore  of  Ben  Jonson.   Pub.MLA.  21,XXiy. 

kurzer  bericht  über  einen  nicht  gehaltenen  vertrag. 

410.  Ben  Jensons  'Every  man  in  his  humour',  reprinted  .  . 
by  W.  Bang  and  W.  W.  Greg.    1905.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,448. 

—  'absolutely  reliable':  A.  E.  H.  Swaen,  ESt.  86,414  f. 

411.  J.  T.  Curry,  Et  tu  Brüte!    N&Q.  X,5,126. 

412.  J.  Q.  Adams  jr.,  The  sources  of  Ben  Jensons  'News 
from  the  world  discovored  in  the  moon'.     MLN.  21,1 — 3. 

die  quellen  sind  Lucians  Vera  historia  und  Icaro-Menippus. 

413.  Ben  Jonson,  Poetaster  ed.  by  H.  S.  Mallory.    1906. 

—  vgl.  Jsb.  1905,16,460.  —  günstig  bespr.  von  W.  W.  Greg, 
MLR.  1,142  f.  —  ähnlich  urteilt  Ph.  Aronstein,  Angl.  beibl. 
17,106—108. 

414.  Ben  Jensons  Sad  shepherd  with  Waldrons  continuation 
ed.  by  W.  W.  Greg.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,462.  —  angez. 
von  R.  W.,  Cbl.  290.  —  von  R.  Ackermann,  Angl.  beibl.  17, 
172—176. 

416.  Ben  Jonson,  The  staple  of  news  ed.  by  de  Winter. 
1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,15,458.  —  manche  ausstellungen  macht 
W.  W.  Greg,  MLR.  1,148. 

416.  W.  W.  Greg,  Jensons  'Staple  of  news'.    MLR.  1,827. 
zu  MLN.  1,143. 

417.  W.  H.  Browne,    Lucian  and  Jonson.     MLN.  21,113. 
Volpone    (auJBer   der   peripetie    im    letzten    akt)    beruht   auf 

Lucians  dialogen  zwischen  Terpsion  und  Pluto,  sowie  Simylus  und 
Polystratus. 

418.  Ben  Jonson,  Songs.  a  selection  from  the  plays; 
masques  and  poems,  with  the  earliest  known  settings  of  certain 
numbers.     London,  Eragny  press.     40  sh.  net. 
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419.  Ben  Jonson,  Underwoods.  1905.  —  vgl  Jsb.  1905, 
15,460a.  —  angez.  von  P.  Simpson,  MLR.  1,251  f.  —  Athen. 
1,324  f.  —  N&Q.  X,5,58  f. 

420.  R.  Panst,  Benjamin  Jonson.    Neuph.  CbL  20,65 — 69. 
einige  stellen  übersetzt. 

421.  Ph.  Aronstein,  Ben  Jonson.  (Lit.  bist,  forsch,  ed. 
Schick  n.  v.  Waldberg  34.)  Berlin,  E.  Pelber.  6  m.,  subskr.- 
preis  5,40  m. 

422.  W.  Bang,  'Memorandums  of  the  immortal  Ben'.  MLR. 
1,111—115. 

mitteilung  nach  schriftlichen  aufzeichnungen  in  B.s  exemplar 
einer  quarto  von  Jensons  Catiline  1674. 

423.  Conversations  of  Ben  Jonson  with  William  Drummond 
of  Hawthomden.  ed.  with  introduction  and  notes  by  P.  Sydney. 
68  8.     London,  Oay  &  Bird.     2  sh.  net. 

424.  W.  Bang,  Ben  Jonson  und  Gastigliones  Cortegiano. 
ESt.  86,330—332. 

quellennachweis. 

425.  Fr.  Tupper,  Legacies  of  Lucian.     MLN.  21,76  f. 

im  anschluß  an  Adams'  aufsatz  (s.  nr.  411)  weist  T.  noch 
auf  weitere  enüehnungen  bei  Jonson  und  Marlowe  hin. 

426.  A.  Remy,  Some  Spanish  words  in  the  works  of  Ben 
Jonson.     MLN.  21,84—86. 

hnUero  (E.  M.  out  of  h.  H.  V,4),  adalantado  (ib.  V,5),  verdu- 
goship  (Alch.  111,2),  pavin,  stoup  (ib.  IV,2). 

427.  E.  Koeppel,  Ben  Jonson  und  Shakespeare.  Shak. 
jb.  42,203—208. 

428.  E.  Woodbridge,  Studios  in  Jensons  comedy.  1898. 
—  vgl.  Jsb.  1899,15,327.  —  *basis  for  future  study';  W.  W.  Greg, 
MLR,  1,142. 

429.  E.  Koeppel,  Ben  Jensons  Wirkung  auf  zeitgenössische 
dramatiker  und  andere  Studien  zur  inneren  geschichte  des  eng- 
lischen dramas.  (Anglist,  forsch,  hrsg.  von  J.  Hoops,  heft  20.) 
238  s.     Heidelberg,  C.  Winter.     6  m. 

dieses  inhaltreiche  buch  umfaßt:  A.  Marlowe,  Kyd,  Greene, 
Peele,  Lyly,  Sponsor  und  Sidney  im  spiegel  des  dramas.  — 
B.  Ben  Jensons  Wirkung  auf  zeitgenössische  dramatiker  (das 
material  geordnet  nach  seinen  einzelnen  stücken).  —  C.  Reflexe 
der  ritterromane  im  drama.  I.  Die  Sagenkreise  des  mittelalters. 
1.  König  Arthur  und  sein  kreis.  2.  Guy  of  Warwick  und 
Bovis  of  Southampton.  3.  Kaiser  Karl  und  sein  kreis. 
4.  The    Squire    of   low    degree   und   Sir  Eglamour.     II.  Die 
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spanischen  ritterromane.   —   D,  Rabelais-anspielungen  im  drama. 

—  bibliographische  angaben.  —  s.  113  anm.  auch  nachtr&ge  zu 
0.  Ballmann,  Chaucers  einfluß  auf  das  englische  drama  1901. 
(vgl.  Jsb.  1902,1B,A40.)  —  rühmend  angez.  von  Ph.  Aronstein, 
Angl.  beibl.  17,228— 231.  —  desgl.  vonH.  Spies,  NPhR.  616—618. 

Knox«  430.  0.  Sprotte,  Zum  Sprachgebrauch  bei  John 
Enox.     diss.     VI,95  s.     Berlin,  Mayer  &  Müller. 

Knyyett.  431.  Sir  Henry  Knyvett,  The  defence  of  the 
realme.  now  for  the  first  time  printed,  from  a  ms.  in  the 
Chetham library,  Manchester,  with  an  introduction  by  Ch.  Hughes. 
XXXVI,75  s.     Oxford,  Clarendon  press.     5  sh.  net. 

Kyd.  432.  R.  Schoenwerth,  Die  niederländischen  und 
deutschen  bearbeitungen  von  Th.  Kyds  Spanish   tragedy.    1903. 

—  vgl.  Jsb.  1906,16,222.  —  rec.  0.  Michael,  Arch.  116,401 — 403. 

433.  J.  Le  Oay  Brereton,  Notes  on  the  text  of  Kydd. 
ESt.  37,87—99. 

434.  Ch.  Crawford,  A  concordance  of  the  works  of  Thomas 
Kyd.  Part  1.  (Mzkd&D.  16.)  V,200.  Louvain,  A.  Uystpruyst. 
subskr.-preis  16  m.,  sonst  20  m. 

angez.  von  R.  W.,  Cbl.  1764  f.  —  von  H.  Spies,  NPhR. 
572—674. 

Leland«  436.  The  itinerary  in  Wales  of  John  Leland  in 
or  about  the  years  1536 — 1639.  extracted  from  his  mss.  and 
arranged  and  edited  by  L.  T.  Smith.     London,  Bell.     7/6  sh. 

Lodge«  436.  R.  Faust,  Thomas  Lodge  und  Robert  Oreene, 
A  looking   glass  for  England  and  London.     Neuph.  cbl.  18,146. 

eine  stelle  übersetzt. 

Lille.  437.  George  Lille,  The  London  Merchant;  or,  The 
history  of  Gheorge  Barwell  and  fatal  curiosity.  (Beiles  lettres 
series,  section  3).     16^.     London,  Harrap.     2/6  sh.  net. 

438.  A.  E.  H.  Swaen,  Das  liederbuch  ms.  Rawlinson 
poet.  185.     Arch.  116,374  f. 

über  die  melodie  'The  tune  of  Legoranto'  zu  Bolle,  Arch. 
114,326—357  (vgl  Jsb.  1905,16,468). 

Lyrik.  439.  G.  E.  P.  A.,  The  death  songs  of  Pyramus 
and  Thisbe.     N&Q.  X,6,341— 343  und  401—403. 

Lyly.  440.  J.  D.  Wilson,  John  Lyly.  Cambridge,  Mac- 
millan  and  Bowes.     3  sh.  net. 

angez.  von  A.  Feuillerat,  MLR.  1,330,334.  —  kurze  an- 
zeige Athen.  1,75. 

441.  W.  Bang  und  H.  de  Vocht,  Klassiker  und  humanisten 
als  quellen  alterer  dramatiker.     ESt.  36,386 — 393. 
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1.  John  Lyly  und  Erasmus.  —  2.  Thomas  Heywood  und 
Athenaios  etc.  —  8.  Th.  Heywood  und  Danatus.  —  4.  John  Ford 
und  Parthenios  von  Nikaia. 

s.  auch  unter  More. 

Mabbe*  442.  A.  S.,  Fonsecas  'Devout  contemplations'« 
NAQ.  X,6,101— 104. 

über  die  englische  Übersetzung  von  James  Mabbe. 

MachiayellL  443.  Machiavelli.  with  an  introduction  by 
H.  Cust.  M.  P.  vol.  I.  The  art  of  war,  translated  by  Peter 
Whitehome,  1580;  The  prince,  translated  by  Edward  Dacres, 
1640.  —  vol.  n.  The  florentine  history,  translated  by  Thomas 
Bedingfield,  1595.  (The  Tudor  translations  ed.  by  W.  E.  Hen- 
ley,  vol.  XXXIX— XL.)  London,  D.  Nutt.  1905.  LIV,357  + 
428  s.    £  1.  10.  0. 

kurze  anzeige  von  K.  D.  Bülbring,  Angl.  beibl.  17,184. 

Marlowe.  444.  Chr.  Marlowe,  Plays  and  Poems.  London, 
Newnes.     3/6  sh.  net. 

445.  Chr.  Marlowe,  Dramatic  works.  (Muses  library.)  494  s. 
12™**.     London,  Eoutledge.     1  sh.  net. 

446.  R.  Faust,  Marlowes  'Dido,  Queen  of  Carthage'. 
Neuph.  cbl.  17,293—296  und  18,140—146. 

einige  stellen  übersetzt. 

447.  £.  Knutowski,  Das  Dido-drama  von  Marlowe  und 
Nash,     eine  literarhistorische  Untersuchung.   Breslauer  diss.    78  s. 

448.  The  tragical  history  of  the  life  and  death  of  Doctor 
Faustus  from  the  quarto  of  1616.  ed.  by  Mrs.  J.  S.  Turner. 
(The  Carmelite  classics.)     99  s.     12  "<>.     London,  Marshall.    8  d. 

449.  H.  T.  Baker,  On  a  passage  in  Marlowes  Taustus'. 
MLN.  21,86  f. 

Mermaid  ed.  s.  221  text  A  beginnt  F.  nach  B.  schon  mit 
.'Break  heart^  drop  hlood*  etc. 

450.  A.  S.  Cook,  Marlowe,  Doctor  Faustus  13,106 — 109. 
MLN.  21,145—147. 

451.  B.  Faust,  Marlowe  'The  massacre  of  Paris'.  Neuph. 
cbl.  17,204—208. 

eine  stelle  übersetzt. 

452.  A.  8.  Cook,  Notes  on  Marlowes  'Tamburlaine'.  first 
part.     MLN.  21,112  f. 

über  w.  887,  412  f.,  1968  (Wagners  ausgäbe). 

453.  R.  Faust,  Christopher  Marlowe.  Neuph.  Cbl.  16, 
100—102. 

eine  stelle  aus  'Tamburlaine'  übersetzt,  s.  auch  unter  Jenson 
(Tupper). 
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Marston.  464.  £.  E.  Stoll,  Shakspere,  Marston,  and  the 
Malcontent  type.    MPh.  3,281—304. 

465.  F.  Hoppe,  Histriomastix-studien.  ein  beitrag  zur  ge- 
scliichte  der  englischen  literatur  im  17.  Jahrhundert.  Breslauer 
diss.     58  s. 

8.  auch  unter  Webster. 

MarrelL  456.  A.  Birrell,  Andrew  Marvell.  1905.  — 
vgl.  Jsb.  1905,15,487.  —  angez.  von  H.  H.,  NPhR.  405. 

Massinger.  457.  Chr.  Beck,  Philip  Massinger,  the  Fatall 
Dowry.  literarhistorische  Untersuchungen  mit  besonderer  berück- 
sichtigung  von  Beer-Hofmann,  'der  graf  von  Gharolais'.  IV,96  s. 
Nürnberg,  G.  Koch.     2  m.     (als  Erlanger  diss.  u.  d.  t.  Ph.  M.  the 

F.  D.   einleitung  zu  einer  neuen  ausgäbe.) 

458.  Ph.  Massinger,    A  new  way  to  pay  old  debts  ed.  by 

G.  Stronach.    1904.    —   vgl.  Jsb.  1904,15,354.   —   angez.  von 
W.  W.  Greg,  MLR.  1,138. 

459.  P.  Simpson,  Two  poems  of  Philip  Massinger.  Athen. 
n,273  f.  —  dazu  ib.  303  zwei  hinweise  auf  den  früheren  ab- 
druck.     Est.  26. 

Middleton.  460.  F.  A.  Howe,  The  authorship  of  'The 
birth  of  Merlin.     MPh.  4,193—205. 

vff.  sind  nach  H.  Middleton  und  Bowley,  nicht,  wie  früher 
angenommen  wurde,  Shakespeare  und  Rowley. 

461.     G.  B.  Temant,  Guido  Guinicellis  simile.  MLN.  21,160. 

erg&nzung  zu  A.  S.  Cook,  MLN.  20,  aus  Middletons  More 
dissemblers  besides  nomen  1,3,36 — 38. 

Mirronr  of  Knighthood.  462.  J.  de  Perott,  The  pro- 
bable source  of  the  plot  of  Shakespeares  Tempest.  der  am  4.  august 
1578  in  die  Stationers  registers  eingetragene,  in  neun  b&nden 
bis  1601  gedruckte,  aus  dem  spanischen  (Espejo  de  Principes  y 
Caballeros'  Zaragoza  1562)  übersetzte,  jetzt  weder  im  original 
noch  in  der  englischen  Übersetzung,  sondern  nur  in  einer  fran- 
zösischen (Le  Chevalier  du  soleil)  erhaltene  Mirrour  of  Knighthood 
war  auch  eine  von  Shakespeares  quellen. 

More.  463.  Sir  Thomas  More,  Utopia  and  poems,  intro- 
duction  by  S.  Lee.  (Methuens  Standard  library.)  London,  Me- 
thuen  &  CO. 

464.  Sir  Thomas  More,  Utopia  and  poems.  (Standard 
library.)     120  s.     London,  Methuen.     1  sh.  net. 

465.  J.  Reiner,  Berühmte  Utopisten  und  ihr  staatsideal. 
(Plato,  Morus,  Campanella,  Cabet.)  VII,87  s.  Jena,  Costenoble, 
2,60  m. 
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466.  M.  A.  Emke,  Das  erziehnngsideal  bei  Sir  Thomas 
More,  Sir  Thomas  Elyot,  Boger  Ascham  und  John  Lylj.  Mar- 
bnrger  diss.    1904.     86  s. 

günstig  beurteilt  von  W.  Münch,  Mitt.  d.  ges.  f.  d.  erz.  u. 
schulgesch.  16,3. 

Mneedoras.  467.  R.  Paust,  The  comedy  of  Mucedorus. 
Neuph.  Cbl.  19,206—216. 

Übersetzungen. 

Mulcaster.     s.  unter  Elyot. 

Nash.  468.  J.  W.  Cunliffe,  Nash  and  the  earlier  Hamlet. 
Pub.MLA.  21,193—199. 

zu  Jacks  aufsatz  Pub.MLA.  20. 

s.  auch  unter  Peele. 

Nero.  469.  W.  G.  Rutherford,  The  anonymous  play  of 
'Nero'.     Athen.  n,B69  f.  —  vgl.  dazu  G.  Soutar,  ib.  s.  692. 

North«  470.  Norths  translation  of  Plutarchs  lives  of  Corio- 
lanus,  Brutus,  Julius  Caesar,  and  Antonius,  ed.  by.  E.  H.  Garr, 
with  special  reference  to  Shakespeares  use  of  the  lives  in  his 
historial  plays.     316  s.     Oxford,  University  press.     3/6  sh. 

Pedantins.  471.  Pedantius  ed.  by  G.  C.  Moore  Smith. 
1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,608.  —  angez.  von  F.  S.  Boas, 
MLR.  1,236—238. 

Peele.  472.  G.  Peele,  The  arraignment  of  Paris  ed.  by 
0.  Smeaton.  1906.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,509.  —  angez.  von 
W.  W.  Greg,  MLR.  1,139. 

473.  R.  Paust,  Christopher  Marlowe  (nebst  Peele  und  Nash). 
Neuph.  Cbl.  16,66—72. 

teile  aus  Peeles  'David  and  Bethsabe'  und  'The  arraignment 
of  Paris'  übersetzt. 

474.  Peele,  David  A  Bathseba.  vgl.  Dannenberg,  Jsb.  1906, 
16,61. 

476.  E.  Kroneberg,  George  Peeles  'Edward  the  first'. 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,15,302.  —  angez.  von  R.  Fischer, 
Shak.  jb.  42,278  f. 

Piittenham.     s.  unter  Sidney. 

Queen  etc.  476.  The  Queen  or  the  excellency  of  her  sex. 
nach  der  quarto  1653  in  neudruck  hrsg.  von  W.  Bang.  (MzkdäD. 
begr.  u.  hrsg.  von  W.  Bang,  heft  13.)  IX,8  u.  60  s.  subskr.- 
preis  4,40  m.,  sonst  6,20  m. 

angez.  von  R.  W.,  Cbl.  1764  f.  —  von  H.  Spies,  NPhR. 
572—674. 

Baleigh.  477.  W.  Raleigh,  The  English  voyages  of  the 
16*^  Century.     206  s.     Glasgow,  MacLehose.     4/6  sh.  net. 

angez.  N&Q.  X,5,138  und  Athen.  n,437  f. 
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Ralph  Bolster  Doister.  478.  W.  H.  Williams,  Ealph 
Eoister  Doister  and  the  apophthegmes  of  Erasmus.  ESt.  37, 
318—320. 

Betnm  from  Parnassns.  479.  The  Retum  from  Par- 
nassus  ed.  by  0.  Smeaton.  1905.  —  vgl  Jsb.  1906,16,515.  — 
ungünstig  beurteilt  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,139. 

Biddles,  Book  of  merry.  480.  A.  Brand  1,  Shakspeares 
'Book  of  merry  riddles'  und  die  anderen  rätselbücher  seiner  zeit 
herausgegeben.     Shak.  jb.  42,1 — 85. 

Inhalt:  Shakespeares  anspielung.  —  über  die  Demaundes 
joyous.  —  die  fragmente  der  rätselsammlung  von  c.  1530.  —  The 
merrie  riddles,  samt  John  Goose.  —  Proper  questions  und  Choice 
and  witty  proverbs.  —  The  riddles  of  Heraclitus  and  Democritus. 
—  The  pretty  riddles.  —  Rückblick. 

Bomeo  and  Jnllette.  481.  H.  de  Wolf  Füller,  Romeo 
and  Juliette.     MPh.  4,75—120. 

über  ein  vor-Shakespearesches  stück  dieses  titeis,  das  in  einer 
holländischen  bearbeitung  Bomeo  en  Juliette  in  paarweis  gereimten 
alexandrinem  von  Jacob  Struijs,  um  1630  geschrieben  vorliegt, 
und  sein  Verhältnis  zu  Shakespeares  drama,  sowie  A.  Brookes 
Romeus  and  Juliet  und  W.  Painters  novelle  im  Palace  of  pleasure. 

Boivley.     s.  unter  Middleton. 

Shadwell.  482.  P.  Bielefeld,  Entgegnung  und  E.  Koep- 
pel,  Gegenftußerung.     ESt.  36,332 — 336. 

vgl.  dazu  Jsb.  1906,16,617. 

483.  0.  Seiler,  The  sources  of  Tho.  Shadwells  comedy 
'Bury  Pair'.     Bemer  diss.     59  s. 

484.  E.  Amman,  Analysis  of  Thomas  Shadwells  ^anca- 
shire  witches,  and  'Tegue  O'Divelly'  the  Irish  priest.  Bemer 
diss.     60  s. 

485.  A.  Steiger,  Th.  Shadwells  *Libertine'.  1904.  — 
vgl.  Jsb.  1906,16,620.  —  angez.  von  P.  Lindner,  ESt  36, 
306—308. 

486.  A.  Erichsen,  Thomas  Shadwells  komödie  'The  sullen 
lovers'  in  ihrem  verhältnais  zu  MoUöres  komödien  'Le  misanthrope' 
und  'Les  fächeux'.     Kieler  diss.     48  s. 

487.  W.  J.  Lawrence,  Shadwells  opera  of 'The  Tempest'. 
Angl.  29,639—641. 

auffallige  erkl&rung  gegen  Sir  Emest  Clark  und  seinen  auf- 
satz  Athen.  1906  nr.  4113. 

488.  A.  E.  Richards,  A  literary  link  between  Thomas 
Shadwell  an  Christian  Pelix  Weiße.     Pub.MLA.  21,308—330, 

Shirley^  J.     s.  unter  Chapman. 
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Sidney.  489.  Sir  Philip  Sidney,  The  defence  of  poesie  and 
certain  sonnets.     116  s.     London,  Caradoe  press.     7/6  sk  net 

490.  P.  M.  Padelford,  Notes  on  Sidneys  'Defence  of 
poesy'.     MLN.  21,169  f. 

neue  entlehnungen  von  Scaliger,  Poetices  libri  Septem. 

491.  L.  Magnus,  Docnments  illastrating  Elizabethan  poetry 
(Sidney,  Puttenham,  Webbe).     London,  Rontledge.     2/6  sh. 

492.  E.  B.  Reed,  'Sidneys  sister,  Pembrokes  mother.  Athen. 
n,159. 

Skelton.  498.  A.  Thümmel,  Stadien  über  John  Skelton. 
Leipziger  diss.     98  s. 

494.     Fr.  Brie,  Skelton-studien.     ESt.  37,1 — 86. 

lebenslanf.  Charakteristik.  Überlieferang,  anechte,  zweifel- 
hafte, nea  aufgefondene  werke.  Sk.  als  dramatiker.  echte  er- 
haltene and  verlorene  werke.  Sk.  als  dichter.  Skjs  belesenheit, 
metram.     teztkritik.     Chronologie. 

Smith.  495.  Wentworth  Smith,  The  Hector  of  Germanie 
or  the  Palsgrave  prime  elector.  repnnted  from  the  qaarto  of  1615 
and  edited  with  introdaction  and  notes  by  L.  W.  Payne.  (PabL 
of  the  aniy.  of  Pennsylvania,  series  in  phil.  and  lit.  XI.)  Phila- 
delphia, The  John  C.  Winston  co. 

Spenser.  496.  E.  Spenser,  Poems  selected  by  W.  B.  Yeats. 
2/6  sh. 

497.  W.  D.  Tackwell,  Spenser  (Beils  miniatare  series  of 
great  writers).     London,  G.  Bell  A,  sons.     1  sh.  net. 

498.  J.  J.  Jasserand,  Spensers  'Twelve  private  morall 
virtaes  as  Aristotle  hath  devised.     MPh.  8,373 — ^384. 

499.  P.  M.  Back,  Notes  on  the  'Shepherds  Calendar', 
and  other  matters  conceming  the  life  of  Edmnnd  Spenser.  MLN. 
21,80—84.     (vgl.  aach  Jsb.  1905,15,529.) 

1.  Sp.  and  Sidney  lernten  sich  vor  der  entstehang  des  Sh.  C. 
kennen.  —  2.  dieser  ist  zam  größten  teil,  vielleicht  ganz  in  Kent, 
vielleicht  in  Pensharst,  dem  wohnsitz  Sidneys  geschrieben.  — 
8.  Spensers  aafenthalt  im  norden  ist  überschätzt  worden. 

Sprttehworter«  500.  W.  Keller,  Die  sprichwörtersamm- 
lang  im  'Book  of  merry  riddles'.     Shak.  jb.  42,212  f. 

Stukeley.  501.  E.  H.  C.  0.  Captain  Thomas  Stakeley. 
N&Q.  X,8,301,342,882.    (vgl.  Shak.  jb.  42,321.) 

Surrey«  502.  F.  M.  Padelford,  The  manascript  poems 
of  Henry  Howard,  Earl  of  Sarrey.     AngL  29,273 — 338. 

503.  F.  M.  Padelford,  The  relation  of  the  1812  and 
1815—1816  editions  of  Sarrey  and  Wyatt     AngL  29,256—270. 
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Thracian  wonder.  504.  J.  Le  Gay  Brereton,  The  rela- 
tion  of  'The  Thracian  wonder  to  Greenes  Menaphon,  MLB.  2, 
84—88. 

505.  J.  Q.  Adams  jr.,  Greenes  Menaphon  and  The  Thracian 
Wonder.     MPh.  3,317—326. 

Tuvlll.  606.  A.  S.,  Daniel  Tnvül  or  Tntevü.  N&Q.  X,5, 
461—463. 

Wagner-book.  507.  The  English  Wagner  book  of  1594 
ed.  with  introduction  and  notes  s=  Stadies  in  English  Faust  lite- 
ratnre  1  by  A.  E,  Richards.  (Lit.  hist.  forsch,  ed.  Schick  n.  v. 
Waldberg  35.)     Berlin,  E.  Felber.     4,50  m.,  subskr.-preis  4  m. 

Walten.  508.  J.  Walton,  The  compleat  angler;  or  the 
contemplative  man's  recreation.  being  a  discourse  on  fish  and 
fishing  not  unworthy  the  perasal  of  most  anglers.  163  s.  London, 
Carodoc  press.     21  sh.  net 

Webbe.     s.  unter  Sidney. 

Webster.  509.  John  Webster,  The  white  devil  and  The 
duchess  of  Malfy  ed.  by  M.  W.  Sampson.  1904.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,544.  —  'a  really  critical  text':  W.  W.  Greg,  MLR.  1,141. 
—  günstig  angez.  von  L.  Petry,  Angl.  beibl.  17,231  f. 

510.  E.  E.  Stell,  John  Webster.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
15,543.  — .angez,  von  ß.  Fischer,  Shak.  jb.  42,281  f.  —  von 
H.  Jantzen,NPhR.452 — 455.  —  'wirklich  verdienstlich':  F.  Lind- 
ner, Angl.  beibl.  17,361 — 363.  —  angez.  von  Ch.  Bastide,  Rev. 
crit.  61J,336.  —  *a  very  elaborate  and  very  carefol  piece  of 
work':  W.  W.  Greg,  MLR.  2,78  f. 

die  ersten  drei  kapitel  dieser  sehr  sorgsamen  und  dankens- 
werten, leider  mit  recht  kleinen  tjrpen  gedruckten  abhandlung  sind 
als  Münchener  dissertation  1904  erschienen.  —  inhalt:  I.  chrono- 
logy.  doubtful  plays.  periods  of  work.  11.  period  of  appren- 
ticeship  and  partnership  (Wyatt:  source;  Websters  share.  the 
nialcontent,  the  Citizen  comedies.  Dekkers  influence).  HL.  period 
of  revenge  plays  (sources  and  plots.  sketch  of  the  development 
of  the  revenge  type,  the  ^  White  deviV  and  'Malfi'  as  revenge 
plays.  W.S  contribution  to  the  revenge  type.  W.s  tebt  to  parti- 
cular  revenge  dramatists  and  to  Shakespeare,  doubtful  influences, 
possibly  Shaksperean.  the  period  as  a  whole.  IV.  The  Flet- 
cherian  and  eclectic  period  (sources.  influence  of  Fletcher,  Massin- 
ger; of  Shakspere  and  Heywood  on  Appivs  and  Virginia.  Machia-* 
velHsm  and  Marlowe.  the  period  as  a  whole.  conclusion.  — 
app.  L  the  dato  of  the  'Atheists  tragedy\  app.  U.  the  influence 
of  Beaumont  and  Fletcher  on  Chapman.  —  index. 
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511.  L.  J.  Starge,  Webster  and  the  law;  a  paralleL  Shak. 
jb.  42,148—157. 

612.  Ch.  Crawford,  Montaigne,  Webster  and  Marston: 
dr.  Donne  and  Webster.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,545.  —  fortsetznng 
N&Q.  X,6,301  f.  und  882  f. 

Weyer.  513.  The  dramatic  writings  of  Eichard  Wever 
and  Thomas  Ingeland  ed.  by  J.  S.  Farmer  (EEDS).  140  s. 
London,  Oibbings. 

anges.  NAQ.  X,5,219  f.  —  Acad.  1,280  f.  (zn  den  hier  er- 
hobenen angriffen  vgl.  ib.  338  f.,  410). 

What  if  a  day.  514.  A.  E.  H.  Swaen,  The  anthorship 
of  *What  if  a  Day'  and  its  various  versions.     NPh.  4,397 — 422. 

Wyatt.     s.  unter  Surrey. 

Wilson.  515.  Arthur  Wilson,  The  Swisser.  publik  d'apr^ 
un  manuscrit  in^dit  par  A.  Feuillerat.  DXXII,112  s.  Paris, 
Fischbacher.    1904. 

günstig  bespr.  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,140. 

Worke  for  entlers«  516.  A.  F.  Sieveking,  Worke  for 
cutlers  etc.  1904.  —  vgl.  Jsb.  1905,15,550.  —  nicht  besonders 
günstig  bespr.  von  W.  W.  Greg,  MLR.  1,138. 

Tarington.  517.  E.  Koeppel,  Robert  Yariugton  and  Shake- 
speare.    ESt.  37,173—176. 

H.  Spies. 


ZVL  Yolksdiohtung. 

A.  Volkslied.    1.  Deutsch:  all^meines,  balladen  und  liebeslieder,  standes- 
und  festlieder,  kinderlieder,  historische,  volkstümliche  lieder.    2.  Nieder- 
ländisch.    8.  Englisch.     4.   Skandinavisch.   —   B.    Yolksschauspiel.   — 
C.  Spruch  und  Sprichwort.  —  D.  B&tsel  und  volkswitz. 

JL  Tolkglied. 

1.   Deutsche  Volkslieder. 

Allgemeines«  1/  A.  Strack,  Volkskunde  (bericht  über 
das  jähr  1902.  volksschauspiel,  lied,  witz,  kinderspiele,  Sprüche, 
Sprichwörter,  neckereien,  r&tsel).  Jahresberichte  f.  neuere  deut- 
sche literaturgeschichte  13,327 — 334.  —  dazu  die  bibliographie  von 
0.  Arnstein,  ebd.  13,26 — 28. 

2.  0.  Arnstein,  Volksdichtung  (bibliographie  für  das  jähr 
1903).     ebd.  14,60—68. 
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3.  0.  Böckel,  Psychologie  der  Volksdichtung.  Leipzig, 
Teubner.     V,432  s.     7  m. 

das  von  großer  Sachkenntnis  und  warmer  liebe  zum  gegen- 
stände zeugende  werk  ist  eine  weitere  ausfühmng  der  einleitung 
zu  Böckeis  1886  erschienenen  Volksliedern  aus  Oberhessen,  wie 
dort  zeigt  der  vf.  sich  eng  vertraut  mit  der  Volksdichtung  nicht 
bloß  des  deutschen,  sondern  auch  der  andern  Völker,  so  daß  er 
seine  beobachtungen  durch  eine  reiche  fülle  von  belegen  aus  den 
verschiedensten  l&ndem  zu  stützen  weiß,  das  Volkslied  definiert 
er  als  den  dem  gefühlsleben  unmittelbar  entsprungenen  gesang  der 
naturvölker,  d.  h.  aller  derjenigen  stamme,  die  der  kultur  noch 
fernstehen  und  im  zusammenhange  mit  der  natur  leben,  und  geht 
dann  ein  auf  seine  entstehung,  auf  den  einfluß  der  volksart,  die 
volkssänger,  den  anteil  der  frauen,  die  totenklagen,  die  pfleg- 
st&tten  (spinnstuben),  die  z&higkeit  der  Überlieferung  auch  bei 
der  Wanderung  der  lieder,  die  optimistische  Weltanschauung,  das 
naturgeftihl,  die  spottlieder,  den  mangel  an  geschichtlichem  sinn, 
kriegs-  und  hochzeitslieder  u.  a.  überall  aus  eigner  beobachtung 
schöpfend,  weiß  er  vielfach  anzuregen,  und  seine  begeisterten 
mahnungen  zur  erhaltung  der  sch&tze  unsres  volksgesanges  ver- 
dienen, ernst  beherzigt  zu  werden,  auf  eine  polemik  gegen  an- 
sichten  andrer  forscher  l&ßt  sich  B.  nirgends  ein;  trotzdem  wird 
er  nicht  überall  vollen  beifall  finden,  so  einfach  liegen  die  Ver- 
hältnisse nicht,  daß  man  jedes  Volkslied  als  den  unmittelbarsten 
ausdruck  der  seelischen  erregung  fassen  könnte;  auch  der  mann 
des  Volkes  verwendet  überkommenes  dichtergut,  ältere  formein, 
und  zu  den  verschiedensten  zeiten  ist  die  dichtung  höherer  gesell- 
schaftsschichten  von  den  niederen  aufgenommen,  umgebildet,  nach- 
geahmt worden,  und  gehören  nicht  auch  die  kinderlieder,  die  hier 
fast  ganz  beiseite  gelassenen  skandinavischen  und  englischen  balla- 
den  mit  ihrem  eigentümlich  ausgebildeten  stil,  die  volksschau- 
spiele  zur  Volksdichtung?  aber  auch  wer  in  der  Volksdichtung 
keine  einheitliche,  feste  große  sieht,  sondern  den  einfluß  histo- 
rischer verh&ltnisse,  wozu  auch  die  literatur  der  kultivierteren 
Volksschicht  gehört,  ähnlich  wie  E.  v.  Liliencron  einschätzt,  wird 
das  buch  mit  freude  und  nutzen  lesen. 

4.  Erich  Schmidt,  Die  anfange  der  literatur  der  primitiven 
Völker.  Leipzig,  Teubner.  27  s.  (Die  kultur  der  gegenwart 
hrsg.  von  P.  Hinneberg  1,7.) 

gibt  einen  ausgezeichneten  knappen  überblick  über  poetische 
triebe,  rhythmus,  chorische  urpoesie,  Urformen,  gattungen  chori- 
scher und  individueller  lyrik  (gebet,  r&tsel,  kosmogonie,  acker- 
lieder,  erotik,  tierpoesie,  frauen,  arbeit,  kämpf,  totenfeier,  satire), 
ausblick  auf  das  drama  und  auf  das  epos. 
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5.  R.  Andree,  Franenpoesie  bei  natorvölkem.  Kbl.  der 
ges.  f.  anthropologie  37,  nr.  9 — 11. 

legt  die  dichterische  t&tigkeit  der  fran  an  den  wiegen-,  liebesh, 
klage-  und  arbeitsHedem  der  natorvölker  dar. 

6.  E.  K.  Blttmml,  Germanische  totenlieder  mit  besonderer 
berücksichtigang  Tirols.    Archiv  f.  anthropologie  n.  f.  5,149 — 181. 

Übersicht  über  die  seit  alters  bei  der  leichenwache  und  beim 
begrftbnis  angestimmten  lieder.  als  Inhalt  der  im  11.  jahrh  be- 
zeugten 'diabolica  carmina  et  saltationes'  (ahd.  sisuua)  der  Oei^ 
manen  vermutet  B.  eine  beschreibung  des  weges,  den  der  tote  ein- 
zuschlagen hat,  wie  sie  auch  in  einem  totenliede  des  Bigveda  ge- 
geben wird,  zu  den  naheliegenden  motiven  der  klage  um  den 
verstorbenen  und  der  lobpreisungen  tritt  in  christlicher  zeit  die 
fürbitte.  angehängt  sind  42  neuere  totenlieder  im  charakter  der 
gesangbuchspoesie  aus  dem  Pustertale,  in  drei  gruppen  geordnet: 
der  tote  spricht,  die  hinterbliebenen  reden,  oder  die  quälen  des 
fegfeuers  werden  geschildert. 

7.  J.  Meier,  Kunstlied  und  Volkslied  in  Deutschland. 
Halle  a.  S.,  Niemeyer.     4  bl.,  59  s.     1  m. 

abdruck  der  beiden  1898  veröffentlichten  aufs&tze  'Kunst- 
lied und  Volkslied  in  Deutschland'  und  'Volkstümliche  und  kunst- 
m&i^ige  demente  in  der  schnaderhüpfelpoesie',  die  entgegen  der 
romantischen  anschauung  vom  wesen  des  Volksliedes  dessen  be- 
griff zun&chst  aus  seiner  beUebtheit  (volklftufigkeit)  und  dem  herren- 
recht des  s&ngers  über  das  lied  ableiten  und  von  der  herkunft 
und  stilistischen  merkmalen  absehen. 

8.  J.  Meier,  Kunstlieder  im  volksmunde.  materialien  und 
Untersuchungen.     Halle  a.  S.,  Niemeyer.     11,CXLIV,92  s. 

als  material  für  Untersuchungen  über  den  stil  des  Volksliedes 
bietet  M.  ein  Verzeichnis  von  567  'volkl&ufigen'  kunstliedem  mit 
eingehenden  nachweisen  über  ihren  Ursprung  und  Verbreitung;  für 
zwei  fünftel  dieser  masse  ist  der  vf.  noch  nicht  ermittelt,  die 
einleitung  setzt  die  im  vorigen  buche  begonnene  Untersuchung 
fort,  der  Schöpfer  der  Volkslieder  ist  immer  ein  individuum,  nicht 
das  Volk  in  seiner  gesamtheit.  auch  in  früheren  zeiten  hatte  die 
geistige  aristokratie  die  führende  rolle,  obgleich  die  unterschiede 
der  bildung  damals  geringer  waren,  der  untere  teil  der  nation 
ist  rückständig;  seine  künstlerische  tätigkeit  besteht  in  der  aus- 
lese des  von  oben  zu  ihm  dringenden;  er  beh&lt  nur  das,  was 
ihm  gem&ß  ist,  und  verschmilzt  es  mit  dem  älteren  besitze,  kann 
aber  durch  seinen  konservatismus  die  auf  abwege  geratene  kunst- 
dichtung  wieder  beleben  helfen,  weiter  zeigt  der  vf.  die  Ver- 
breitung der  lieder  durch  berufssänger,  fliegende  blätter,  Soldaten, 
Studenten,  mustert  die  wanderstrophen,  die  Verknüpfungen  zwischen 
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liedem,  die  nach  derselben  weise  gesungen  werden  oder  im  ge- 
dankeninhalt  zusammentreffen,  die  melodien.  alles  in  allem  eine 
an  fruchtbaren  gedanken  reiche  arbeit,  deren  weiterführung  wir 
dringend  wünschen.  —  reo.  F.  Wilhelm,  DLz.  1906,2821 — 2324, 
K.  Nef,  Schweizerische  musikztg.  67,89  f.  47 f.  67 — 69.  J.  Bolte, 
ZVk.  16,864  f.  A.  Sonntag,  AUgem.  ztg.  1906,  nr.  285,  s.  69. 
E.  Andree,  Globus  90,226.  Th.  Sieba,  Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  vk. 
16,160. 

9.  E.  K.  Blümml,  Kunstdichtung  und  Volkslied.  Hess.  bl. 
f.  volksk.  6,124—182. 

10.  M.  Kristensen,  Takt  og  arbejde.  Danske  studier 
1906,1—19. 

K.  bespricht  an  die  deutung  der  glockenschlftge,  des  mühlen- 
geklappers,  der  tierrufe  anknüpfend  die  zum  mahlen,  spinnen, 
rudern,  wiegen  gesungenen  arbeitslieder  und  erl&utert  die  ge* 
danken  Büchers  und  Cede^chiölds  (Rytmen  och  fantasien,  Letterst. 
tidskr.  1902,821  und  Rytmens  trollmakt  1906)  durch  d&nische  bei- 
spiele. 

11.  M.Schmid,  Das  deutsche  Volkslied.  Walhalla  1,81 — 108 
und  notenbeüage  von  E.  Scherrer  (München  1906).  —  Volkslieder, 
ebd.  2,190 — 196  (drei  stücke  aus  dem  Locheimer  liederbuche  und 
ein  dreikönigslied). 

12.  Ph.  Schuyler  Allen,  Studies  in  populär  poetry.  Chicago 
1902.  —  vgL  Jsb.  1905,9,8.  —  rec  F.  Panzer,  DLz.  1906, 
2208  f. 

18.  O.  Winter,  Das  deutsche  Volkslied,  kurze  einführung 
in  die  geschichte  und  das  wesen  des  deutschen  Volksliedes. 
Leipzig,  M.  Hesse.  1906.  Vill,141  s.  1,60  m.  (Hesses  illustrierte 
katechismen  84.) 

rec.  Bl.  f.  kirchenmusik  10,144.  P.  Bekker,  Allgem.  musik- 
zeitung  1906,425. 

14.  0.  Wiener,  Das  deutsche  studentenlied.  Prag,  Calve. 
1906.     52  s.     0.40  m.     (Sammlung  gemeinnütziger  vortr&ge  829.) 

15.  P.  Beck,  Volksliedvarianten  durch  mißverst&ndnis.  ZfVk. 
16,190. 

16.  Gh.  Brandsch,  Über  werden  und  vergehen  der  Volks- 
weisen (aus  den  Akademischen  blättern  1906,  nr.  8).  Nagyszeben 
(Großschenk),  Krafft     20  s.     0,80  m. 

17.  L.  Riemann,  Schullied-volksUed?  Mtschr.  f.  schul- 
gesang  1,6. 

17a.  F.  Dubitzki,  Volkslieder  und  kinderlieder.  "N.  zs.  f. 
musik  72(61). 

Jahr«8berio]it  Ar  germaBSsohe  Philologie.   XXVIU.   ri906.)   n.  Teil.         5 
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17b.  J.  Prange,  Unser  deutsches  Volkslied.  Die  heimat 
(Kiel)  16,89—45. 

17c.  F.  W.  H.  Hellwig,  Volkslied  und  gassenhauer.  Dtscfa. 
kultur  1906,668 — 570. 

18.  B.  Krieg,  Die  Verunstaltung  des  deutschen  liedes. 
Gremsboten  65,3,260—264. 

19.  E.  K.  Blümml  und  R.  Zeder,  Josef  Lanners  forüeben 
im  Volkslied.     Zs.  d.  intemat.  musikges.  8,6 — 12. 

20.  Das  deutsche  Volkslied,  Zeitschrift  für  seine  kenntnis 
und  pflege,  unter  leitung  von  J.  Pommer,  H.  Fraungruber 
und  K.  Kronfuß  hrsg.  von  dem  deutschen  Volksgesangvereine 
in  Wien,  8.  Jahrgang.     X,172  s.  in  10  nummem. 

46  E.  Becker,  Waldbeerlied.  —  69  A.  Bender,  Zwei 
Sprichwörter  aus  Niederösterreich.  76  f.  Andere  Sprichwörter  und 
sprichwörtliche  redensarten  in  Oberschefflenz.  —  6  f.  28  f.  48 
E.  K.  Blümml,  Kinderlieder  und  reime  aus  Wien  und  Nieder- 
österreich. 75  Zu  Sarajewo  auf  der  höhe.  96  Wünsche  aus 
Steiermark.  116  Lavendellied  aus  Wien.  —  21  f.  0.  Böckel, 
Vom  deutschen  volksgesang.  — -  11  A.  Braun,  Kauft  fliegen- 
fftnger.  —  143  P.  Brockdorf  f,  Lied  beim  weidenflötenschneiden.  — 
133  J.  Deutl,  Kinderreime.  —  69  A.  Dobrucki,  Der  schwarz- 
augete  schätz.  —  8.  25  K.  B.  Fischer,  Mutter  Möller-Malcher 
a  reiter  wollt  a  warn.  —  114  f.  A.  L.  Gaßmann,  Dr  orbetfride 
(0  wie  wohl  ist  mir  am  abend).  —  60  C.  Glanz,  Tria  häa 
juchuhu.  . —  115  K.  Haller,  Eüi  jodler  aus  dem  oberösterr.- 
steirischen  grenzgebiete.  — 119  F.  Hantschel,  Professor  A.  Paud- 
1er  f.  —  129  C.  Hartenstein,  Sing  mer  a  weng.  164  Nacht- 
w&chterruf.  —  23 — 25.  67  H.  Heppner,  Ein  hirtenspiel  aus 
St.  Ägyd  am  Neuwalde  (vgl.  Pailler  2,  189  und  114).  —  71—73. 
94.  110  f.  126.  128.  145  f.  G.  Jungbauer,  Das  Bauemseppn- 
liad,  entstehung  und  geschichte  eines  Böhmerwald-volksliedes.  — 
9  K.  Kaiser,  Ein  dutzend  liabsgsangeL  60  Da  summa  und  da 
winta.  —  160  A.  Keller,  Herzweh.  —  39  f.  A.  König,  Wenn 
ich  mein  stand  betracht.  68  Buf  der  hirten  beim  weiden  des 
Viehes.  —  74  Krempl,  Waldtauber-lied.  —  10  H.  Krifel,  Ein 
urlauber-gsangl.  —  46  K.  Kronfuß,  Baz-jodler.    93  Adventlied. 

108  f.  Hirtenlieder  zur  zeit  der  geburt  Christi.  129  f.  146 — 149 
Das  Alpenlied.  —  91  B.  Leder,  Soldatenlied  (Marlborough).  — 
57  K.  Liebleitner,  Es  wird  schon  tägalat.  —  2  f.  E.  Lucerna, 
Gitarre  und  Volkslied.  130  Ein  'teutscher',  Tiroler  Volkstanz  aus 
Gastelruth.  —  5  f.  E.  Pechlauer,  Schwäbisches  tanzlied  (A  stiefl 
und  a  schuah).  —   3  f.   22  f.   41  f.  54—55.   61  f.    74  f.  89—91. 

109  f.  150  f.  J.  Pommer,  Über  das  ftlplerische  Volkslied,  und  wie 
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man  es  fmdet.  8  f.  95.  118.  182.  Ans  der  lebens-  und  leidens- 
geschichte  des  volksliedforschers  dr.  Anton  Werle.  11  Der 
Herzogenberger  jodler.  Ein  alter  sprach.  Kas  und  brot.  27  Diandl 
kirn  he!  Ein  zweistimmiger  ludler.  46  Auf  der  Pinzger  älm. 
46  Ein  ähnschroa.  Dick  und  dünn  singen.  68  De^  herr  von 
Falkenstein.  Ein  juchzer  vom  Gnindkee.  69  Der  Hansl  hftlt 
oxn,  die  Gredl  die  küah.  61  Koschat  als  dichter.  78  Bei  d«n 
Wienern  am  Grundlsee.  77  Ein  wuUaza  aus  Trogöß.  78 — 60 
Meine  azksicht  vom  satze  deutscher,  namentlich  ftlplerischer  Volks- 
lieder. 92  f.  112  f.  8  bettelmandl.  182  Violinjodler  von  Oerman 
Boittner.  138  Ein  juchezer  vom  Grundlsee.  144  f.  Nachdem  san 
s  g&r  wom.  149  Auf  der  &lm  da  h&ts  ma  gf&Iln.  160  A  schöns 
gs&ng.  162  f.  Der  meineidige  bauer.  166  Ein  oberGsterreichischer 
landler.  —  73  Popelak,  Handwerksburschenlied.  116  Ochsen- 
antreibruf. —  10  A.  Pöschl,  Drei  juchezer.  40.  Aba  i  wett  um 
a  herzsiebma.  —  26  F.  Pöschl,  Zu  Saraievo  auf  der  höhe. 
29  Juchezer.  —  164  L.  Preiß,  Der  ruf  der  Lawendlweiber.  — 
27  L.  Raab,  Kachtw&chterruf.  —  96  J.  Baumer,  Eine  schnader- 
hüpfl-weise.  —  10  E.  Beichel,  Schneckenlied.  46  Bastlösereim. 
164  Spottvers.  —  86 — 89  F.  F.  Scheirl,  Der  phonograph  im 
dienste  des  Volksliedes.  107  f.  s  kloanvadraht  vogei.  —  161 
J.  Schmidt,  Ein  neues  gesfttz  zum  Peterbründl-liede.  —  78 
J.  Spandl,  Kaufts  an  lawendl.  128  Das  lied  vom  eingesperrten 
zeisl.  164  f.  Glockengelaute  aus  Deutsch-M&hren.  —  10  Strauß- 
Eder,  Fadel-mast  —  48  f.  W.  Tappert,  Volkstttmliche  kanons. 
66  Frisch  auf  gut  gselL  —  96  K.  Ulrich,  Der  kanon  'Kas  und 
brot'  in  moll.  —  97  H.  Wagner,  Der  Frohnberger.  —  77  f. 
£.  Wehrhan,  Volkstümliche  kanons.  —  91  B.  Wolf,  Faschings- 
spruch. 116  Einderreim  aus  Niederösterreich.  —  169  f.  F.  Zo der, 
Heiligenbluter  weihnachtslied. 

21a.  Das  Volkslied  in  Österreich,  grundzüge  für  die  Samm- 
lung (entworfen  von  J.  Pommer).     1  bl.  foL 

21b.  Das  Volkslied  in  Österreich,  anleitung  zur  Sammlung 
und  aufzeichnung.  fragebogen.  24  s.  16®  o.  o.  u.  j.  —  abge- 
druckt in  DdVl.  8,106—107.  126  f.  141—148.  167—169.  9,77  f. 
93—96.  109  f. 

diese  von  J.  Pommer  entworfene,  recht  praktische  anleitung 
ist  1906  durch  die  dem  Wiener  kultusministerium  berufene 
kommission,  die  aus  den  herren  A.  Hauffon,  0.  Hostinski,  A.  Ive, 
E.  Mandyczewski  und  J.  Pommer  besteht,  den  arbeitsausschüssen 
für  Steiermark,  Niederösterreich,  Kärnten,  Tirol-Vorarlberg,  Mähren- 
Schlesien,  GK>tt8chee,  Böhmen  und  die  Bukowina  vorgelegt  und 
von  ihnen  angenommen  worden,  mit  größter  treue  soll  alles  auf- 
gezeichnet werden,   was  das  volk  ausw^adig  singt,    ohne  daß  es 
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ihm  durch  schule  oder  gesangverein  vermittelt  wftre;  die  Scheidung 
zwischen  volks-  und  kunstlied  zu  machen  wird  den  aufzeichnem 
nicht  zugemutet. 

22.  A.  Hauffen,  Das  deutsche  Volkslied  in  Böhmen  L 
Deutsche  arbeit  6,69—71. 

in  Böhmen  ist  bereits  1894 — 1900  durch  die  Gesellschaft 
zur  förderong  deutscher  Wissenschaft  systematisch  gesammelt 
worden,  so  daß  es  nur  noch  einer  probeweisen  nachforschung  in  ab- 
gelegenen gegenden  bedarf,  hier  wird  A.  Hauffen  im  verein  mit 
H.  Bietsch,  H.  Tschinkel,  H.  Weyde,  A.  Kahler  und  R.  v.  Pro- 
chiaktL  eine  gesamtausgabe  der  deutsch-böhmischen  Volkslieder 
veranstalten. 

23.  J.  Meier,  Sammlung  schweizerischer  Volkslieder,  (ver- 
trag im  schweizerischen  lehrerverein).  Schweiz,  pädag.  zs.  1906, 
360—355. 

Aufruf  zur  Sammlung  deutsch-schweizerischer  Volkslieder.  Basel, 
nov.  1906.     3  s. 

Sammlung  deutsch-schweizerischer  Volkslieder,  fragebogen. 
Basel.     8  s. 

auch  die  Schweizerische  gesellschaft  für  Volkskunde,  der 
Schweizerische  lehrerverein  und  der  Verein  schweizerischer  gesang- 
und  musiklehrer  haben  sich  zur  Sammlung  der  heimatlichen  Volks- 
lieder zusammengetan,  die  von  ihnen  gew&hlte  kommission,  die 
im  nov.  1906  in  Basel  zusammentrat,  besteht  auf  prof.  John 
Meier,  £.  Hoffmann-Erayer,  A.  L.  Ghißmann,  0.  v.  Greyerz, 
K.  Nef,  S.  Büst,  Byffel;  das  volksliedarchiv  befindet  sich  in  Basel, 
Augustinergasse  8. 

24.  J.  Sahr,  Das  deutche  Volkslied.  Leipzig,  Göschen. 
^1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,14.  —  reo.  E.  K  Blümml,  DdVl.  8, 
^    134  f.     J.  Pommer,  ebd.  8,151  f. 

25.  L.  A.  V.  Arnim  und  C.  Brentano,  Des  knaben  wunder- 
hom,  alte  deutsche  lieder  gesammelt,     hundertsjahrs-jubelausgabe 

^hxsg,  von  E.  Grisebach.  drei  teile  in  einem  bände  mit  Dach- 
bildung  der  fünf  kupf ertitel  der  Originalausgaben.  Leipzig,  M.  Hesse. 
XXI,888  s.     geb.  2  m. 

ein  sorgfältiger  und  wohlfeiler  neudruck  der  1.  ausgäbe,  mit 
einer  sachkundigen  einleitung.  die  Seitenzahlen  des  Originaldruckes 
fehlen  leider.  —  rec.  Zbl.  1906,660  f. 

26.  J.  E.  V.  Müller,  Arnims  und  Brentanos  romantische 
volkslied-emeuerungen,    ein  beitrag  zur  geschichte  und  kritik  des 

/     Wunderhoms,  I.   progr.  (1906  nr.  904)  der  Hansaschule  in  Berge- 
dorf.    74  s. 

entwirft  ein  bild  von  der  t&tigkeit  der  beiden  sammler,  die 
beide  produktiv  voranlagt,  ihre  texte  nicht  mit  wissenschaftlicher 
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treue  gaben,  sondern  zurechtstutzen,  ergänzten  und  durch  ein- 
Schaltung  eigner  dichtungen  mehrten,  Arnim  mehr  als  unbefangener 
draufgänger  auf  die  gegenwart  gerichtet,  Brentano  in  literarischen 
dingen  urteilsfähiger  und  zu  kttnstlicher  nachahmung  älterer 
spräche  geneigter,  dann  folgt  die  einzeluntersuchung  von  zehn 
liedern. 

27.  K.  Henniger,  Neues  wunderhom.  die  schönsten  deut* 
sehen  Volkslieder  aus  alter  und  neuer  zeit  mit  singweisen  und 
bildern.     Berlin,  Fischer  u.  Franke.     711,238  s.     geb.  2  m. 

160  bekannte  volkstümliche  und  Volkslieder  samt  melodien, 
in  etwas  willkürlicher  anordnung,  mit  geschmack  ausgewählt  und 
illustriert,  aber  hinter  O.  Scherers  und  Jacobowskis  lesen  zurück- 
bleibend. 

28.  A.  Bartels,  Des  knaben  wunderhom«  Kunstwart  19, 
604—606. 

29.  B.  Batka,  Wunderhom-musik.  ebd.  19,606 — 610.  — 
Deutsche  Volkslieder,     ebd.  19,624 — 647. 

30.  A.  Eccarius-Sieber,  Zur  pflege  des  Volksliedes,  ebd. 
20,229. 

81.  Hohenemser,  Brahms  und  die  Volksmusik.  Musik 
2,214  ff. 

82.  V.  Graevenitz,  Brahms  und  das  Volkslied  (B.  schöpft 
aus  Nicolai  und  Zuccalmaglio).  Deutsche  rundschau  1906,  nov., 
194—210. 

83.  W.  Lobsien,  Nun  singet  und  seid  frohl  deutsche 
Volkslieder,  mit  bildschmuck  von  M.  v.  Knigg.  Bremen,  Schttne- 
mann.     Xn,204  s.     geb.  2,60  m. 

84.  21  echte  deutsche  Volkslieder,  für  vier  männerstimmen 
gesetzt  von  F.  Silcher,  ausgewählt  und  durchgesehen  von 
J.  Po  mm  er.     Wien,  Volksgesangverein.    1906.     0,60  kr. 

rec.  M.  Vancsa,  DdVL  8,98  f. 

35.  £.  K  Blümml,  Volkslied-miszellen  ü.  Archiv  115, 
80—66. 

1.  Zur  Markgräfin  und  dem  zimmergesellen  (Erk-Böhme  129). 

—  2.  zu  *Wer  hat  vom  Petrus  das  gedacht'  (vf.  K.  W.  v.  Neu- 
mann). —  3.  Ich  klopf  schon  lang  an  deiner  pfort  —  4.  Itzunder 
ist  die  zeit,  erhebt  sich  krieg  und  streit  (Dresdener  hs.  von  1603). 

—  5.  Auf  auf,  ihr  hirten,  nicht  schlafet  so  lang.  —  6.  Heissa, 
lustig,  ohne  sorgen  (F.  Baimund).  —  7.  Kapuzinerlied  aus  ca.  1760. 

—  8.  Der  bauer  und  der  knecht  zur  lichtmeßzeit  —  9.  Weil  du, 
0  Phiüdor.  —  10.  Die  wallfahrt  der  Pinzgauer  (Erk-Böhme  1761). 

—  11.  W.  Gerhards*  .'Bpinnerin'  und  ihr  Verhältnis  zum  Volkslied 
(Erk-Böhme  888).  .^r-^2r  Weihnachtslied:  de  nativitate  domini.  — 
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13.  Volkslieder  in  Heyees  'Weltnntergang'.  —  14.  die  Schinders- 
Hochzeit.  —  15.  Möiike  und  das  nachtw&chterlied.  —  16.  der 
Italiener.  —  17.  ein  gedieht  von  Fr.  Kind  und  seine  beiiehnng 
znm  volksliede.  -—  18.  der  torwart.  —  19.  die  drei  röslein  in 
Linggs  'Marodenre'  [!].  —  20.  das  fest  der  Schneider.  —  21.  Henneke 
knecht.  —  22.  zwei  banemlieder.  —  28.  'Die  försterin  nnd  das 
rotkehlchen'  von  Bahn.  —  24.  *Dn  glöckerl  im  torm'.  —  26.  Wer 
immer  annehmliche  frenden  will  geniefien.  —  26.  I  h&b  amäl  a 
ringerl  kriagt  (Kiesheim).  —  27.  Waromb  thnstu  mich  krftncken, 
Amor.  —  28.  ein  Volkslied  in  Heyses'  'Jungfer  Justine'.  — 
29.  Weicht  ihr  nachtgespenster.  —  dO.  Grillparser  und  das  deut- 
sche Volkslied. 

36.  £.  K.  Blümml,  Zur  motivengeschichte  des  deutschen 
Volksliedes,  1:  Die  lilie  als  grabespflanze.  Stud.  z.  vgl.  litgesch. 
6,409—427. 

in  mittelalterlichen  legenden  und  dichtwerken  erscheint  die 
lilie  als  Sinnbild  der  Unschuld,  ist  im  besondem  der  Jungfrau 
Maria  geweiht  und  bezeichnet  auch  das  selige  leben. 

37.  J.  Bolte,  Zum  deutschen  volksliede,  22—30.  ZfVk- 
16,181—190. 

22.  Ein  liederregister  des  15.  jahrh.  (an^üige  von  63  liebes- 
liedem,  im  cgm.  5919  'ain  Spruch  von  der  lieb'  betitelt).  — 
23.  liebesversicherung.  —  24.  liebesgesprftch.  —  25.  der  ver- 
schmähte liebhaber.  —  26.  klage  über  die  ungetreue  (aUe  eben- 
daher). —  27.  trotz  den  neidem  (aus  cgm.  718;  um  1600).  — 
28.  alte  jftgerlieder  (16. — 18.  jahrh.).  —  29.  Absage:  '£y  so  hab 
ich  nun  vergebens'.  —  30.  abschied  der  braut 

38.  £.  K.  Blümml,  Volkslieder  aus  der  Schweiz.  Schweiz, 
archiv  f.  volksk.  10,154—161. 

1.  vier  lieder  aus  Amden  (aus  Uhlands  nachlafi).  —  2.  ein 
farbenlied  aus  1619.  —  8.  Volkslieder  aus  c.  1800. 

39.  A*  Tobler,  Das  Volkslied  im  Appenzeller  land.  Zürich 
1903.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,9.  —  rec.  R.  Petsch,  Archiv  116,  146. 

40.  A«  L.  Gaßmann,  Das  volksUed  im  Luzemer  Wiggertal 
und  hinterland,  aus  dem  volksmunde  gesammelt  und  hrag,  Basel. 
XI,215  s.  (Schriften  der  schweizerischen  geeellschaft  für  Volks- 
kunde 4.) 

der  hier  versammelte  liederschatz  der  Wiggert&ler  umfatt 
254  lieder  mit  melodien  und  einige  Jodler;  fast  aU4  gattungen  des 
geistlichen  und  weltlichen  Volksliedes  und  des  volkstümlichen 
liedes  sind  vertreten,  insbesondere  viele  alte  baUaden.  in  den  an- 
merkungen  weist  John  Meier  die  paraUelen  nach,  das  register 
enthält  die  anf&nge  sämtlicher,  nicht  blofl  der  ersten  Strophen. 
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41.  P.  Beck,  Volkslieder  aus  Schwaben.  ZfVk.  16,432 — 436, 
1.  Ein  schöner  abscheid  eines  Marianischen  pilgrams  (1769). 

2.    sftelied    (1831),       3.    abschied    von    der    ungetreuen    (1832). 

4.  Montavoner  krautschneiderlied  (Ein  schenie  ist  überall.    1873). 

5.  Das  erdbeben  in  Lissabon  (1755).  6.  hinrichtung  des  J.  M.  Son* 
derer  (1772). 

42.  r.  Tschischka  und  J.  M.  Schottky,  österreichische 
Volkslieder  mit  ihren  singweisen,  nach  der  2.  verbesserten  und 
vermehrten  aufläge  hrsg.  von  F.  S.  Krauß.  Leipzig,  Deutsche 
Verlagsaktiengesellschaft.   XXTTT,160  s.    1  m.    (Der  volksmund  1.) 

ein  hübscher,  dankenswerter  neudruck,  bei  dem  nur  leider 
übersehen  ist,  daß  die  ausgäbe  von  1844  gegenüber  der  ersten 
von  1819  nicht  bloß  vermehrt,  sondern  auch  vermindert  ist:  es 
fehlen  43  lieder  des  ersten  druckes  in  der  zweiten  und  dritten 
edition.  —  rec.  ab.,  ZföVk.  12,175. 

43.  E.  £.  Blüm  ml,  Kinderreime  und  Volkslieder  aus  dem 
bayrisch-österreichischen  Sprachgebiet.  Deutsche  mundarten  hrsg. 
von  Nagl  2,163—176. 

1.  spottreime  der  kinder  auf  namen  aus  Niederösterreich. 
2.  scherzhafte  fragen  imd  antworten  der  kinder  aus  Niederöster- 
reich. 3.  bayrische  Volkslieder  aus  ca.  1760  (1.  der  knecht 
Veitl.  2.  Herodes  und  seine  frau.  3.  Der  bauer  in  der  kirche. 
4.  Adam  ein  gott.     5.  Die  Verleugnung  des  herm  durch  Petrus. 

6.  Stadt-  und  landm&dchen.  7.  Ein  vexierlied.  8.  Stoßseufzer 
einer  Jungfrau.  9.  Die  hl.  drei  könige).  4.  bastlösereime  aus 
Niederösterreich.  5.  kindervaterunser  und  kinderevangelien  aus 
Niederösterreich. 

44.  E.  K.  Blüm  ml,  Notizen  zum  steirischen  volksliede. 
ZfVk.  16,324—328.  436—440. 

1.  Das  Vorderbacher  almlied  (von  Alex.  Baumann  verfaßt). 
2.  Abschied  von  die  steirischen  berg  (desgl.).  3.  Der  bua  im 
wiglwagl  (desgl.).  4.  S  is  anders  (desgl.).  5.  Die  almfahrt  (von 
Anton  Schosser).  6.  Das  geheimnis  (desgl.).  7.  Marienlied.  8.  Ein 
gleiches.  9.  Jesu  leiden.  10.  Die  gottliebende  seele  am  kreuze 
Jesu.     11.  Auf  den  gekreuzigten  Jesus. 

44a.  Bosa  Fischer,  Oststeirisches  bauemleben.  2.  aufläge. 
Graz,  Leykam.     3  bl.,  292  s. 

handelt  auch  s.  85—94  über  kinderspiele,  s.  163 — 182  über 
sangesfreude,  s.  233 — 244  über  spiele  der  großen,  rfttsel  und 
sprüchel. 

45.  A.  Keller,  Echte  Volkslieder  aus  den  deutschen  und 
deutsch-österreichischen  Alpenltodem,  für  zither  gesetzt.  Wien, 
Bobitschek.     1  m. 

rec.  J.  Pommer,  DdVL  8,138  f.  9,57. 
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72  XVI.   Volksdicbtung. 

46 .  W  a  h  n  e  r ,  Volksweisen  von  der  schlesisch-österreichischoi 
grenze,  frei  verhochdeutscht  (8  nmnmem).    Oberschlesien  4,57 — 69. 

47.  Ed.  Langer,  Volkslieder  U:  allgemeine  lieder.  III: 
geistliche  lieder.  Deutsche  Volkskunde  ans  dem  ostl.  Böhmen 
6,208— 219.  — Steckener  tnschlieder  nr.  77—83.  ebd.  6,219—228. 

s.  208  Die  sonne  sank  nach  westen.  —  s.  215  Niemand  ist 
so  hoch  gestiegen  als  der  hentge  bauemstand.  —  s.  216  nacht- 
w&chterruf.  —  s.  228  schnaderhüpfl  auf  den  russisch-japanischen 
krieg. 

48.  Volkslieder  der  Karlsbader  landschaft  (29  nummem). 
Unser  Egerland  10,  notenbeilage  s.  1 — 6. 

49.  A.  König,  Beichenberger  Volkslieder.  Deutsche  ar- 
beit 5(9). 

50.  G.  Brandsch,  Zur  metrik  der  siebenbürgisch-deutschen 
Volksweisen.  Hermannstadt  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,5B,39.  — 
rec  H.  Eietsch,  Euph.  18,811—815. 

51.  A.  Bender,  Oberschef flenzer  Volkslieder.  Karlsruhe 
1902.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,20.  —  rec.  Menne,  DdVl.  8,65. 

52.  0.  Meisinger,  Volkslieder  aus  Baden.  Alemannia  34, 
(n.  f.  7),  66—74. 

neun  lieder  mit  melodien:  1.  Lippe-Detmold  o  du  wunder- 
schöne Stadt.  3.  Zu  Leipzig  war  die  gro£e  schlacht  4.  Warum 
ist  denn  die  falschheit  so  groß.  5.  Es  war  einmal  ein  m&dchen, 
das  hat  zwei  knaben  lieb.  6.  Ich  habe  den  frtthling  gesehen. 
8.  Ich  habe  mein  feinsliebchen. 

53.  0.  Meisinger,  Volkslieder  aus  dem  Wiesentale.  Volks- 
kunde im  Breisgau,  hrsg.  von  F.  Pf  äff  (Freiburg  i.  B.,  Bielefeld), 
s.  135—148.  "^ 

dreizehn  lieder,  zum  teil  mit  melodie:  1.  M&dchen  mit  dem 
blauen  äuge.  4.  Ich  armer  has.  6.  Dort  hinten  an  der  himm- 
lischen tür.     8.  üfm  bergli. 

54.  W.  Hildenbrand,  Volksüberlieferungen  von  Walldürn. 
Alemannia  34,255 — 279. 

s.  265 — 267  Volkslieder,  kinderreime,  Sprichwörter,  r&tsel. 

55.  C.  Pöhlmann,  Zwei  Volkslieder  (^Ich  habe  den  frtth- 
ling gesehen'.  ^£s  welken  alle  bl&tter';  Erk-Böhme  nr.  89). 
Alemannia  34,152 — 155. 

56.  Volkslieder.  Niedersachsen  10,159  (Es  war  ein  könig 
an  dem  Rhein).  326  (Henneke  knecht).  347  (Nochmals  der 
breite  stein).  —  11,17.  34  (Die  fahrt  ins  heu).  17.  331  (Min 
mann  is  to  hus).  251  (Die  arme  seele  vor  der  himmelstür). 
312  (Ich  safi  im  nachtlich  stillen  haine).  351  (Ich  habe  den  früh- 
ling gesehen).     408  (Min  vader  heet  Hans  Vageinest).     485  (Der 
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Jäger  in  dem  grünen  wald.  Leb'  wohl  und  laß  mich  scheiden). 
478  (Ick  waß  so  lang  en  armen  mann).  —  12,55  (Marie  un 
Krischon).  56.  78.  381  (Die  drei  Schwestern  am  himmelstor). 
270  (Die  fahrt  nach  D&nemark).  303  (Ein  Soester  minnelied  aus 
dem  15.  jahrh.:  My  is  6n  vensterken  worden  kunt).  362  (Der 
Jäger  in  dem  grünen  wald). 

57.  Gt.  Müller,  Sang  und  klang  in  der  Lüneburger  beide, 
ebd.  11,319 — 323.  —  J.  Esk,  Lieder,  spiele  und  volksrätsel  aus 
Ostfriesland.     ebd.  12,104—106. 

Balladen  und  Tolkslieder.  58.  H.  Schönhoff,  Zwei 
Volksballaden  aus  dem  Münsterlande.     ZfVk.  16,440  f. 

1.  der  verwundete  knabe.  2.  die  gebrochene  treue  (zu  Erk- 
Böhme  nr.  96  und  712.     mit  melodien). 

59.  W.  Zuidema,  Abermals  Le  joli  tambour.  ZfVk. 
16,86  f. 

60.  L.  Stüve,  Falsche  liebe  (An  einer  hütte,  wo  westwind 
weht).     Die  heimat  (Kiel)  16,186. 

61.  Wichmann,  Ein  kleines  deutsches  Volkslied  aus  alter 
zeit  (Ein  trunken  man.   1583).     Zs.  f.  bücherfreunde  10(1). 

62.  E.  K.  Blümml,  Johanneslied  (dialog  zwischen  könig 
Wenzel  und  Johann  von  Nepomuk.  hsl.  um  1760).  Mitt.  d. 
Böhmen  44,270—272. 

63.  E.  K.  Blümml,  Oenovefalied  aus  Steiermark  (nach 
einem  unvollständigen  flugblatte).     Die  kultur  1906,204—209. 

64.  E.  K.  Blümml,  Das  Volkslied  'Ich  liebe  dich,  so  lang 
ich  leben  werde',  eine  literar-  und  musikhistorische  Studie.  Zs.  f. 
rhein.  volksk.  3,177—190. 

65.  E.  K.  Blümml,  F.  S.  Erau£  und  E.  Beiskel,  Ero- 
tische lieder  aus  Österreich.  Anthropophyteia  2,70 — 116.  — 
X.  Eeiskel,   Schnadahüpfeln  und  graseltänze.     ebd.  2,117 — 121. 

diese  obszönen  lieder  sind  teils  witzige  Vierzeiler,  teils  paro- 
dien  bekannter .  lieder,  teils  schmutzige  erzeugnisse  städtischer 
bordelle. 

Standes-  und  festlieder.  66.  Beck,  Ein  altes  schäferlied. 
Mtschr.  f.  gottesdienst  11. 

67.  W.  Oeke,  Euhhirtenreim  und  schäferreim.  Zs.  f.  rhein. 
volksk.  3,89  f. 

68.  P.  Klemenz,  Schlesische  hirtenrufe,  Sprüche  und  lieder. 
Mitt.  der  schles.  ges.  f.  volksk.  15,87—92. 

69.  W.  Stavenhagen,  Über  kriegs-  und  soldatenpoesie. 
Nord  und  süd  119,188 — 203. 

70.  E.  Fe  eher,  Marschlieder.  Volkskunde  im  Breisgau, 
hrsg.  von  F.  Pfaff  s.  107—134. 
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22  nummem  mit  melodien:  5.  ein  preuSischer  nlan  [Erk- 
Böhme  8,202].  9.  Die  reise  nach  JüÜand.  10.  Ein  schifflein 
sah  ich  fahren.  14.  Nicht  weit  von  Württemberg  nnd  Baden. 
17.  Drunten  im  Unterland.     19,  Köln  am  Bhein. 

71.  C.  Böhrscheidty  Lippe-Detmold  eine  wunderschöne 
Stadt.     Alemannia  34,156. 

72.  Ed.  Vogt,  Hochzeitsgebrftuche  im  Leobschtttzer  kreise. 
Oberschlesische  heimat  1^21 — 138.     (s.  135  ein  brautlied.) 

73.  A.  John,  Arbeit  und  rhythmus.    Unser  Egerland  10,12. 

74.  J.  Hofmann,  Bauemelend  (Eoa  baua  der  will  ich. 
nimma  bleiben),  ebd.  10,99  f.  —  Dreikönigssingen.  ebd.  10,184  f. 
—  Sommerdocken  austragen,     ebd.  10,187  f. 

75.  Joh.  Hahn,  Handwerkersprtiche.  ebd.  10,163  f.  — 
Nationalgardelied  (von  Behberger).     ebd.  10,185  f. 

76.  W.  Kraus,  Stadtbräuche  und  bergmannsbrauche  in 
Schlaggenwald.     ebd.  10,164  f.    (weihnachtslieder,  mittfastenlied). 

77.  J.  Büß,  Ein  neujahrslied  in  Mies  bei  Petschau.  ebd. 
10,168. 

78.  Chr.  Jensen,  Weihnachtsbrftuche  aus  Nordfriesland. 
Die  heimat  (Kiel)  15,261—264. 

79.  Susani,  susani.  geistliches  Wiegenlied  von  1635  (Vom 
himmel  hoch,  o  engel,  kommt),  dreistimmiger  satz  von  J.  Pesl- 
müller.     Volkskunst  und  Volkskunde  4,132. 

80.  E.  Zellweker,  Leipniker  dreikönigslied  (tschechisch 
und  deutsch).  ZföVk.  12,73 — 75.  —  Zum  maisingen,  ebd. 
12,151  —  155. 

81.  A.  Freybe,  Das  deutsche  Volkslied  vom  karfreitag. 
Der  alte  glaube  7(27). 

82.  H.  Brehm,  Allerlei  hessische  volksbr&uche.  Hessen- 
land 20,6 — 9. 

83.  O.  Schröder,  Fastnachtslied  aus  Bheinhessen.  Hess, 
bl.  f.  volksk.  5,157  f. 

84.  Kreuzberg,  Fastnachtsbrftuche  in  Prüm.  Zs.  f.  rhein. 
volksk.  3,171  f.  —  Michelsfeuer  in  Prüm.     ebd.  3,227  f. 

85.  Faübender,  Das  Burscheider  pfingstlied  und  anderes. 
Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,131—138. 

86.  Ig.  Kronenberg,  Tanzlieder  aus  dem  kanton  Luzem. 
Schweiz,  archiv  f.  volksk.  10,183 — 185. 

87.  E.  Pageis,  Alte  mecklenburgische  t&nze  und  tanzspiele 
(Schftfer  und  edelmann,  Schornsteinfeger-,  webertanz).  Nieder- 
sachsen 11,184  f. 

88.  Ed.  Herrmann,  Der  siebenschritt.  Unser  Egerland 
10,8  f. 
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89.  0.  Wilpert,  Schlesische  t&nse  (1.  Laudon  ist  tot. 
2.  brautreigen.  3.  knßwalzer).  Oberschlesische  heimat  1,139  f. 
(Oppeln  1906). 

90.  J.  Pommer,  Volksmusik  der  deutschen  Steiermark. 
444  Jodler  und  juchezer  aus  Steiermark  und  dem  steirisch-öster- 
reicbischen  grenzgebiete«  melodisch  -  alphabetische  anordnung. 
Leipzig,  A.  Bobitschek.     Vin,386,  XIV  s.     3  m. 

vgl.  Jsb.  1903,16,62. 

91.  J.  Pommer,  Zwanzig  echte  alte  jodler,  für  gemischten 
und  für  m&nnerchor  eingerichtet.  Wien,  A.  Robitschek.  48  s. 
0,60  m. 

rec.  M.  Vancsa,  DdVL  9,19.     vgl.  8,166.     9,40.  76. 

92.  E.  K.  Blttmml,  Das  Kärntner  schnaderhttpfel,  eine 
metrische  Studie.     Paul-Braune,  Beitrage  31,1-— 42. 

untersucht  126  von  Liebleitner  veröffentlichte  Vierzeiler  nach 
reim,  strophenbau  und  rhythmus  und  stellt  im  gegensatze  zu 
Brenner  (1896)  drei  typen  auf:  die  aus  zwei  ^/^-takten  bestehende 
monopodische  kurzzeile,  die  dreitaktige  monopodische  langzeile  und 
die  viertaktige  dipodische  langzeile. 

93.  E.  K.  Blümml  und  F.^  S.  Xraufi,  Ausseer  und  Ischler 
schnaderhüpfel.  als  anhang:  Vierzeiler  aus  dem  bayrisch-öster- 
reichischen Sprachgebiet  mit  singweisen,  gesammelt  und  hrsg. 
Leipzig,  Deutsche  Verlagsaktiengesellschaft.  1X^161  s.  1  m.  (^^Der 
volksmund  3.) 

Blümml  hat  den  texten  fleißige  quellennachweise  und  eine 
kleine  abhandlung  über  die  Verspottung  des  Schneiders  beigegeben. 

Kinderlieder.  94.  0.  Dahnhardt,  Kinderlieder  aus  Sachsen, 
mit  Zeichnungen  von  0.  Schwindrazheim.  Leipzig,  Schönfeld. 
1906.     11,31  s.     0,80  m. 

96.  A.  Wette  u.  E.  Humperdinck,  Deutsches  kinder- 
liederbuch.     Gotha,  Perthes.    1906.     79  s.     geb.  4  m. 

E.  K.  Blümml,  Kinderreime,     s.  oben  16,43. 

96.  Curt  Müller,  Volkstümliches  kinderlied  und  kinderspiel 
in  Sachsen  (aufruf  zur  Sammlung).     Mitt.  f.  Sachs,  volksk.  4,68  f. 

97.  K.  Wehrhan,  Lippische  kinderlieder  (fortsetzung). 
Zs.  f.  rhein.  volksk.  8,66—78.  —  vgl.  Jsb.  1906,16,70. 

98.  Lochner  von  Hüttenbach,  Einderlieder  aus  Elton. 
Zs.  f.  rhein.  volksk.  8,221 — 226. 

99.  H.  Sander,  Einderlieder  und  kinderspiele  aus  Kunze 
bei  Wesel,     ebd.  8,109—118. 

100.  A.  M.  Biel,  Volksreime  von  der  insel  Rügen  (Wiegen- 
lieder, kinderlieder,  tanzlieder).     ZfVk.  16,87  f. 
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101.  D.  N.  Christiansen,  Volkstümliches  vom  storch. 
Die  heimat  (Eael)  15,171  f.  —  J.  Jöhnk,  Über  das  nunmein  am 
Sylvosterabend.     ebd.  15,279. 

102.  K.  Garo,  Eänderspiele  und  kinderreime  vom  Nieder- 
rhein.    Nd.  Jahrbuch  32,65 — 77. 

abzählreime,  spiele  mit  spielsteinen,  balispiele,  laufspiele, 
bockspringen,  verschiedenes,  reigenspiele. 

103.  Eanderlieder  und  volksreime.  Niedersachsen  10,36.  126. 
196.  258.  292.  347.  366.  399.  417.  —  11,16.  17.  32.  60.  73. 
251.  351.  369.  429.  468.  484.  —  12,78.  138.  140.  156.  416.478. 

104.  P.  Werland,  Feier  und  Ursprung  des  Lambertus- 
spieles  in  Münster.     Niedersachsen  11,477 — 479. 

105.  Gt.  Züricher,  Das  Byti-röüli-lied.  vorlaufige  probe  ans 
der  im  werk  begriffenen  Sammlung  schweizerischer  kinderlieder 
und  kinderspiele.     Bern,  A.  Francke.     39  s.     0,80  m. 

das  kniereiterliedchen,  das  von  den  drei  Jungfern  im  goldigen 
haus  erz&hlt,  wird  in  33  schweizerischen  Varianten  vorgeführt  und 
sorgamerl&utert;  die  Verfasserin  schreibt  dem  stücke  schweizerischen 
Ursprung  zu  und  stellt  der  herkömmlichen  mythologischen  deutung 
der  drei  Marien  oder  Nomen  als  ebenso  denkbar  die  abstanunung 
aus  einer  von  ihr  rekonstruierten  bailade  gegenüber.  —  reo. 
£.  Hoffmann-Krayer,  Schweiz,  arohiv  10,110. 

106.  H.  K.  Schilling,  The  childrens  rhyme  used  by  Gh>ethe 
in  the  weinzauber  in  'Auerbachs  keller'.     MLN.  21(6). 

107.  K.  Berts  che,  Kinderspiele  aus  Möhringen,  amt  Engen. 
Alemannia  34,233 — 235. 

108.  G.  Schumann,  Deutung  der  volksspiele.  Die  heimat 
(Kiel)   16,238—246. 

abgedruckt  aus  seinem  Lübeckischen  Spiel-  und  r&tselbuch 
(vgl.  Jsb.  1905,16,164). 

Historische  Tolkslieder,  109.  A.  Stitz,  Ein  lied  auf  den 
Heiligenst&dter  putsch  i.  j.  1462  (ed.  Edw.  Schröder  1898). 
Niedersachsen  12,433  f. 

110.  Das  lied  von  der  schlacht  bei  Hemmingstedt  (gedruckt 
Lübeck,  Amdes  um  1500  ««  v.  Liliencron,  Histor.  Volkslieder 
2,436).     Frankfurter  bücherfreund  4(5—6).    1905. 

111.  0.  Heilig,  Das  Rothenburger  weberlied«  Alt-Rothen* 
bürg  1905—1906,  s.  42—48. 

'Nun  höret  zu  wohl  in  der  still',  72  str.  aus  einer  Karls- 
ruher hs.,  auf  die  1604  von  den  leinwebem  aufgerichtete  zunft, 
die  wegen  großer  schulden  bald  wieder  aufgelöst  ward. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XYL  A.  YolksliecL    1.  Deutsche  vollcsUeder.  77 

112.  K  Bruchmann,  Die  auf  den  ersten  anfenthalt  des 
Winterkönigs  in  Breslau  bezüglichen  flugschriften  der  Breslauer 
Stadtbibliothek,     progr.  (1905  nr.  215)     Breslau.     36  s.     4^ 

rec.  Histor.  zs.  95,364. 

113.  M.  Doblinger,  Ein  bauemlied  aus  dem  jähre  1626. 
Jb.  f.  gesch.  des  protestant  in  Österreich  27,74 — 78. 

'Weil  dann  die  stund  vorkanden  ist',  14  str.,  flugblatt  aus  Linz. 

114.  £.  Damköhler,  Zur  geschichtlichen  Volksdichtung 
Braunschweigs.     ZfdU.  20(2). 

115.  E.  K.  Blümml,  Zwei  teutsche  lieder  gegen  Ludwig  XIV. 
von  Frankreich.     Alemannia  34,219 — 224. 

1.  Ein  hann  ein  stolzes  tier  (10  str.  Tübinger  hs.).  2.  Das 
newe  piquetenspill  1681. 

116.  L.  Hertel,  Ein  historisches  Volkslied  in  Suhler  mundart 
aus  dem  jähr  1704.     ZhdMda.  6. 

117.  J.  Bolte,  Ein  Augsburger  flugblatt  auf  den  frieden 
zu  Rastatt  (1714).     Alemannia  34,289—291. 

118.  E.  K.  Blümml,  Historische  lieder  auf  Jud  Süfi  (1737. 
1738).     Archiv  f.  kulturgesch.  4(4). 

119.  A.  John,  Egerstadt-gesang  1742  (belagerung  durch 
die  Franzosen).     Unser  Egerland  10,7. 

120.  J.  Pommer,  Ein  lied  auf  den  feldzug  in  Ungarn 
(1848—1849).     ZfVk.  16,88  f. 

121.  J.  Pommer,  Zum  sog.  'Heckerlied'  (Archiv  9,56). 
Schweiz,  archiv  f.  volksk.  10,102. 

bruchstück  mit  melodie  aus  Wien,  um  1867.  —  vgl.  Jsb. 
1905,9,87. 

122.  K.  Steif  f.  Geschichtliche  lieder  und  Sprüche  Württem- 
bergs, gesammelt  und  unter  mitwirkung  von  G.  Me bring  hrsg. 
5.  lief.     Stuttgart,  Kohlhammer.    1905.     s.  641—787. 

vgl.  Jsb.  1903,16,67.  —  das  5.  heft  enthält  die  nr.l48— 201 
aus  den  jähren  1737—1815.  —  rec.  Zbl.  1906,26  f. 

YolkstümUche  lieder.  123.  Hoffmann  von  Fallers- 
leben.  Unsere  volkstümlichen  lieder,  4.  aufl.  von  K.  H.  Prahl. 
Leipzig,  Engelmann.  1900.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,89.  —  rec. 
W.  Uhl,  ZfdPh.  38,376—381. 

125.  Das  Venusg&rtlein,  ein  liederbuch  aus  der  galanten  zeit, 
hrsg.  von H.  Landsberg.  Berlin,  Panverlag.  1905.  168,IV  s.   2  m. 

125.  Ältere  liedersammlungen  bearbeitet  von  A.  Kopp: 
1.  Sächsisches  bergliederbüchlein.  2.  Der  frau  von  Holleben  (geb. 
V.  Normann)  liederhandschrift.  Leipzig,  G.  Schönfeld.  VI,213  s. 
geb.  4,50  m.  (™  Beiträge  zur  Volkskunde  hrsg.  von  E.  Mogk, 
heft  4). 
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das  von  ühland,  Erk  und  BOhme  eifrig  aui^ebeutete  Berg- 
liederbttohlein  ist  mit  seinen  238  nummem  die  wichtigste  gedraekte 
Yolksliedersammlong  aus  älterer  zeit.  Kopp  stellt  fest,  daß  ee  in 
den  jähren  1700 — 1710  in  Freiberg  oder  Leipzig  gedrackt  ist, 
w&hrend  man  es  bisher  nm  1740  setzte,  und  gibt  ein  vollstftndiges 
Verzeichnis  nebst  quellennntersachimg  und  abdradk  vieler  stficke. 
von  Chr.  Weise  rühren  12  lieder  her,  sonst  sind  es  durchweg 
volkstttmliche  lieder  namenloser  stager  aus  dem  16.  und  17.  Jahr- 
hundert. —  auf  8.  153  folgt  die  bereits  von  Hoff  mann  von  FaUers- 
leben  benutzte,  nur  in  einer  kopie  erhaltene  Sammlung  galanter 
und  schftferlicher  modedichtungen,  die  1740 — 1792  von  der  aus 
Pommern  stammenden,  im  Schwarzburgischen  ansftssigen  frau 
Sophie  Margarete  von  Holleben  angelegt  und  zugleich  als  Stamm- 
buch benutzt  wurde,  hier  wird  die  volkspoesie  überwuchert  durch 
gedichte  von  Neumeister,  Menantes,  Günther,  Sperontes,  Hagedom 
und  Geliert.  —  rec  Deutsche  rundschau  1906,  dez.  s.  895.  Mitt. 
z.  bayr.  Volkskunde  1906,63. 

126.  A.  Kopp,  Liebesrosen  1747.  Hess,  bl&tter  f.  Volks- 
kunde 6,1 — 20. 

dieser  öfter  wiederholte  Jahrmarktsdruck  enth&lt  51  lieder, 
z.  t.  von  Gelander  imd  Sperontes.  Kopp  druckt  eine  reihe  von 
texten  ab  und  weist  das  vorkommen  der  lieder  in  andern  drucken 
und  hss.  nach. 

127.  A.  Kopp,  Deutsches  volks-  und  studentenlied  in  vor- 
klassischer zeit,  nachtr&ge,  8.     Euph.  13,117 — 181. 

128.  P.  Mitzschke,  Das  Eisenbartlied  in  Frankreich.  Zs.  f. 
bücherfreunde  9(10). 

129.  P.  Wolters,  Zu  Max  Schneckenburgers  'Wacht  am 
Ehein'  (1865  gesungen).     ZfVk.  16,441  f. 

180.  K.  Nef ,  Zur  geschichte  zweier  schweizerischer  national- 
lieder.     Schweiz,  musikztg.  46(1). 

181.  E.  Heyck,  Andre  st&dtchen,  andre  m&dchen.  ein  bei- 
trag  zur  entstehung  des  Volksliedes.     Daheim  42(36). 

182.  G.  Jungbauer,  Das  Volkslied  vom  eisenbahnunglück. 
ZföVk.  12,215—217. 

fügt  zu  ZfVk.  11,459  und  Marriage,  Volkslieder  aus  der 
badischen  Pfalz  nr.  40  eine  Variante  aus  dem  Böhmerwald  mit 
melodie  hinzu,     vgl.  noch  Mitt.  f.  s&chs.  volksk.  4,192. 

183.  Hs.  H.,  Die  'arme  Greth'  und  ihr  dichter  (zu  Archiv 
3,123.  7,66).     Schweiz,  archiv  f.  vk.  10,98 — 100. 

über  den  Luzemer  dichter  Ineichen  (f  1818),  den  alten  Sepp, 
und  die  drucke  seiner  lieder. 
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133a.  K.  Beisert,  Das  Vehrele  und  die  Leipziger  wasser- 
Bot,  liederstudien.  Akadem.  mtsbl.  19,51 — 63.  —  Vom  hohen 
Olymp  herab  ward  uns  die  freude.     ebd.  19|75-^78. 

134.  J.  Pommer,  Liederbuch  ftlr  die  Deutschen  in  Öster- 
reich.    5.  aufl.     Wien,  A.  Pichlers  ww.     Vin,408  s.     geb.  2  m. 

reo.  DdVl.  8,49. 

135.  0.  Schick,  Lieder  -  zur  laute  oder  gitarre,  hrsg. 
Leipzig,  F.  Hofmeister.     4  m. 

unter  den  79  stücken  sind  auch  einige  Volkslieder.  —  reo. 
Pommer,  DdVl.  8,64. 

136.  F.  Friedrichs,  50  deutsche  Volkslieder  (mit  klavier- 
begleitung).     Leipzig,  Breitkopf  u.  H&rtel. 

137.  F.  M.  Schiele,  Sang  und  spruch  der  Deutschen, 
1 :  Minnesang  und  Volkslied.  2.  aufL  Leipzig,  Dürr.  XX,416  s. 
geb.  4  m.     (Dttrrs  deutsche  bibliothek  3.) 

138.  B.  Palme,  Liederbuch  für  geeellschaften  und  familien- 
kreise  (mit  klavierbegleitung).     Leipzig,  Hesse. 

139.  H.  Tschirch,  Volks-  und  kommerslieder  (mit  klavier^ 
begleitung).     Leipzig,  Steingr&ber. 

140.  Moos.  u.  Kohl,  Kleine  bierbibel.  ein  Studenten-  und 
tumerliederbuch,  enthaltend  die  besten  Vaterlands-  und  freiheits- 
lieder,  kneip-  und  burschenlieder,  tumer-,  Soldaten-  und  liebeslieder, 
Volks-  und  gesellschaftslieder.  Wien,  Szelinski  &  co.  112  s. 
0,40  m. 

141.  Neues  tumer-  und  wanderliederbuch;  sangeslust,  ent- 
haltend 119  der  schönsten  tumer-,  wander-  und  kneiplieder. 
2.  aufl.     Stuttgart,  P.  M&hler.     96  s.     0,20  ul 

142.  Vaterlandslieder  für  beer  und  volk.  eine  ausgew&hlte 
Sammlung  der  schönsten  und  beliebtesten  deutschen  Soldaten-  und 
vaterlandslieder  aus  alter  und  neuer  zeit.  4.  aufl.  Berlin, 
J.  Püttmann.     128  s.     0,30  m. 

143.  Zehnpfennig-volksliederbuch.  eine  ausgew&hlte  samm- 
lung  der  schönsten-  und  beliebtesten  liedor  und  gesl^e.  Berlin, 
Püttmann.     76  s.     0,10  m. 

144.  Weidmannsheil,  die  schönsten  jagd-  und  Volkslieder, 
den  deutschen  weidm&nnem  von  beruf  und  sport  gewidmet  von 
einem  sangesfrohen  jftger.     Stuttgart,    A.  Lung.     54  s.     0,40  m. 

145.  Kleines  kommersbuch.  eine  Sammlung  der  beliebtesten 
trink-,  kommers-  und  Studentenlieder,  nebst  einer  Sammlung  der 
besten  Vaterlands-,  volks-,  liebes-  und  gesellschaftslieder.  Reut- 
lingen, B.  Bardtenschlager.     111  s.     0,25  m. 

146.  Neues  kommersbuch  für  studentische  und  gesangslustige 
kreise,  nebst  einem  anhange  von  rundgesängen,  anstichliedem, 
spottliedera«    Beutlingen,  Enßlin  A  LaibUn.     200  s.     0,40  m. 
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147.  Marborger  akademisches  taschenliederbuch.  Marburg, 
0.  Ehrhardt.     92,Vn  s.     0,25  m. 

148.  H.  Rauh,  Taschenliederbuch.  Sammlung  beliebter 
Volks-,  trink-  und  Wanderlieder.  Leipzig,  Rauh  &  Fehle.  176  s. 
0,30  m. 

2.   Niederländische  Volkslieder. 

149.  r.  van  Duyse,  Het  oude  nederlandsche  lied.  afl. 
23—36.  's  Gravenhage,  M.  Nijhoff.  s.  2029—2348  (nr.  525 — 600. 
je  0,90  fl. 

vgL  Jsb.  1905,16,94, 

150.  J.  P.  J.  Wierts,  Het  nederlandsche  Volkslied.  Week- 
blad  voor  musiek  (Amsterdam)  13(16). 

151.  r.  van  Duyse,  Het  smeekschrift  der  welpeyzende, 
een  lied  uit  den  tijd  der  flansche  omwenteling.  Volkskunde  18, 
125—136. 

152.  A.  de  Cook,  Het  liedje  van  heer  Halewijn.  Volks- 
kunde 18,38 — 40.  —  L.  Lambrechts^  Het  Halewijnlied.  ebd. 
18,61—64. 

153.  M.  Brants,  Van  der  moUenfeeste  (gedieht  des  1482 
verst.  Roovere).     Volkskunde  18,75 — 78. 

154.  M.  Sabbe,  Een  begijnenliederboekje  uit  de  18.  eeuw. 
Volkskunde  17,229—238.  18,97—105. 

155.  A.  de  Cook,  Van  den  uil,  die  op  den  pereboom  zat. 
Volkskunde  18,114  f.  —  Een  kwelvertelsel.     ebd.  18,180. 

156.  A.  de  Cook,  Hansje  met  zijn  gansje.  Volkskunde  18, 
185—216. 

unter  den  hier  gemusterten  fassungen  der  insbesondre  durch 
Boccaccios  decameron  4,  einL  bekannten  geschichte  vom  jungen 
einsiedler  und  den  g&nsen  befinden  sich  auch  nid.  lieder.  zwei 
davon  werden  vollständig  abgedruckt. 

157.  A.  de  Cook  en  J.  Teirlinck,  Einderspel  en  kinder- 
lust  in  Zuid-Nederland,  met  Schemas  en  teckeningen  van  H.  Teir- 
linck, 6.  deel:  XIT.  kind  en  natuur.     Gent,  A.  Siffer.     281  s. 

behandelt  das  kind  im  Verhältnis  zum  tier  (tiersprache,  Vogel- 
fang, tiermartem,  hirtenreime,  maikftfer  u.  a.),  zur  pflanze,  zu  den 
naturerscheinungen  (regen,  schnee,  donner),  schnee-  und  eisspiele. 
—  rec.  R.  Andree,  ZfVk.  16,356  f. 

158.  R.  Ghesquiere,  300  speien  met  zang  verssameld  in 
Vlaamsch  Beigenland.  Gent,  A.  Siffer.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
16,98.  —  rec.  J.  B.,  ZfVk.  16,117. 
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159.  E.  Glosson,  Chansons  popolaires  des  provinces  beiges.     ^ 
Braxelles,  Schott  fröres.    1905. 

reo.  £.  M.  v.  Hornbostel,  Zs.  d.  intemat.  musikges.  7,521. 

160.  Driemaandelijksche  bladen  oitg.  door  de  vereeniging  tot 
onderzoek   van  taal  en  volksleven  in  het  oosten  van  Nederland,  i' 
4.  jaarg.  (Utrecht,  Kemink  &  zoon.    1905). 

s.  17 — 22  L.  B.  Pikkert,  Kinderspelen,  raadsel.  —  22 — 24 
G.  J.  Klokman,  Bok  stoa  vast.  —  24  f.  J.  Volkers,  Voor- 
teekenen.  —  B.  J.  van  Apeldoorn,  Kinderliedjes.  —  26  f.  Het 
liedje  van  de  zwalnw.  —  48 — 50  N.  G.  A.  J.  Bö  ring,  Kinder- 
liedjes nit  Geesteren.  —  50 — 63  E.  J.  Wandscheer,  Kinder- 
liedjes uit  Nieuwe  brug.  —  53 — 55  H.  A.  W.  H.  Streithorst, 
Broiloftsliederen.  —  80 — 87  Böring,  Uit  Deventer.  Spelletje.  Bij 
het  uitnoodigen  ter  bmiloft.  —  87  f.  J.  Bergsma,  De  haas.  — 
111  f.  H.  H.  T.  Buiskool,  Liedjes  uit  Z.  0.  Drente.  —  112 — 115 
H.  J.  Bakker,  Uit  Hattem.  —  115—122  J.  Bergsma,  Rommel- 
potliedjes  in  Groningen  en  Drente.  —  122 — 124  Aegidius, 
Eenige  opmerkingen.  —  125  J.  Volkers,  Van  vogels. 

Dasselbe,  5.  jahrg.  (Utrecht  1906). 

s.  19  f.  J.  Volkers,  Bosenliedje.  Liedje  bij  het  touwtje 
springen.  Wolf  speien.  —  21 — 28  W.  v.  Schothorst,  Kinder- 
rijmpjes  en  verhaaltjes.  —  60  Bruilofslied  uit  Bathmen.  — 
65  Spreekwoorden  uit  Twente.  —  97 — 100  J.  Bergsma,  Op- 
schriften. 

8.    Englische  Volkslieder. 

161.  H.  Hecht,  Neuere  literatur  zur  englisch-schottischen 
balladendichtung.     ESt.  36,370—384. 

162.  W.  Jaehde,  Eeligion,  schicksalsglaube,  Vorahnungen, 
träume,  geister  und  r&tsel  in  den  englisch-schottischen  volks- 
balladen.     diss.     Halle  1905.     62  s. 

163.  P.  Schütte,  Die  liebe  in  den  englischen  und  schotti* 
sehen  volksballaden.     Halle,  Niemeyer.     128  s.     3  m. 

164.  G.  H.  Firth,  Ballads  on  the  bishops'wars  1638 — 1640. 
Scottish  bist,  review  1906,257 — 273. 

165.  L.  Kellner,  Ein  englisches  kinderlied  (abzahlreim). 
Archiv  116,874. 

166.  G.  M.  Miller,  The  dramatic  element  in  the  populär 
ballad.     University  of  Cindnnati,  bulletin  nr.  19.     59  s. 

der  vf.   erklärt  das  dramatische    element  für  das  wichtigste 
kennzeichen  der  ballade  und  teilt,    nachdem  er  die  alte  vortrags- 
Jahxwberioht  fUr  germanisohe  phflolORie.   XXVIIL   (1908.)   n.  Tefl.         6 
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weise  durch  vors&Dger  und  chor,  die  bezielrnngen  zum  volks- 
Schauspiele  und  zum  kinderspiele  dargelegt  hat,  die  305  balladen 
der  Ghildschen  Sammlung  in  drei  klassen,  je  nachdem  die  er- 
Zählung,  der  monolog  oder  der  dialog  im  eingange  und  verlaufe 
überwiegt  (Verzeichnis  auf  s.  55  f.). 


4.    Skandinavische  Volkslieder. 

167.  L.  P  ine  au,  Le  romanc^ro  scandinave,  choiz  de  vieuz 
chants  populaires  du  Danemarc,  de  la  Su^de,  de  la  Norv^e,  de 
rislande  et  des  Ües  F^ro^,  traduction  en  vers  populaires  assonants. 
Paris,  E.  Lerouz.     5  fr. 

gelobt  von  H.  F.  Feilberg,  ZfVk.  16,357  f. 

168.  E.  V.  d.  Recke,  Nogle  folkeviseredaktioner,  bidrag  til 
visekritiken.     K0benhavn,  GyldendaL     208  s. 

der  vf .  nimmt  den  1882  von  S.  Grundvig  gewagten  versuch  auf, 
aus  den  zahlreichen  Varianten  der  d&nischen  kftmpeviser,  die  nicht 
über  das  16.  Jahrhundert  zurückgehen,  die  ursprüngliche  fassung 
des  13. — 14.  Jahrhunderts  zu  rekonstruieren,  w&hrend  aber  Or. 
meist  die  Varianten  addierte  und  so  die  entführungeschichte  von 
Ribold  und  Guldborg  auf  105  Strophen  brachte,  mißt  v.  d.  Recke 
der  inneren  einheit,  dem  zeugnis  andrer  skandinavischer  Versionen, 
dem  metrum  und  der  spräche  mehr  wert  bei  als  der  oft  willkür- 
lich Ändernden  und  ausschmückenden  tradition  und  untersucht 
besonders  die  verschiedenen  balladen  gemeinsamen  Strophen,  um 
zu  ermitteln,  wo  diese  ursprünglich,  wo  formelhafte  Wiederholung 
sind,  der  genannten  ballade,  die  bei  ihm  nur  48  Strophen  hat, 
lafit  er  vier  verwandte  lieder  folgen;  dann  die  von  könig  Waldemar 
und  seiner  Schwester  (unhistorisch.  Ähnlich  dem  grausamen  bruder 
bei  Erk-BOhme  nr.  186),  Aage  und  Else,  Sivard  und  Brynild, 
Jon  Remors0ns  tod,  und  Peters  tod,  alle  in  kritischer  herstellung. 

169.  A.  Olrik,  Riboldsvisen.  Danske  studier  1906,49 — 42. 
175—221. 

0.  stimmt  der  methode  v.  d.  Reckes  (nr.  168)  zu,  die  ge- 
schichte  jeder  einzelnen  Strophe  zu  verfolgen  und  ihren  Ursprünge 
liehen  platz  zu  bestimmen,  und  rftumt  ein,  daß  es  so  möglich 
werde,  jede  ballade  mit  einer  ganzen  reihe  selbständiger  Strophen 
auszustatten  und  ihre  Schönheit  dem  leser  zugänglich  zu  machen, 
aber  er  kommt  bei  der  Untersuchung  von  'Ribold  og  Guldborg' 
(Grund tvig,  DgF.  82)  zu  einem  andern  resultat:  es  gibt  zwei 
grundformen  dieser  d&nischen  ballade,  eine  knappere  von  etwa 
1300,  die  sich  in  der  isländischen  Überlieferung  fortgepflanzt  hat, 
und  eine  weiter  ausgemalte  des  14. — 15.  jahrh.,  die  in  den  adligen 
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liederhandflohriften  vorliegt;  die  ältere  form  geht  auf  eine  ver- 
lorene ballade  von  Hildebrand  znrtlck,  aus  der  auch  'Hildebrand 
og  Hüdelil'  (DgF.  83)  und  der  englische  *Earl  Brand'  (Child  7) 
abstammen,  auch  in  einzelheiten  der  darstellung  scheint  ihm 
Heckes  verliebe  für  die  ausgebildete,  verfeinerte  form  der  adels- 
überlieferung  und  das  bestreben,  für  denselben  gedanken  an  ver- 
schiedenen stellen  verschiedene  ausdrücke  zu  finden,  nicht  mit  den 
historischen  Verhältnissen  übereinzustimmen. 

170.  H.  F.  Eeilberg,  Bro-brille-legen,  en  sammenlignende 
Studie.  Stockholm,  Norstedt  &  söner.  1905.  98  s.  (Bidrag  tili 
kännedom  om  de  svenska  landsmUen  12,4). 

teilt  157  aufzeichnungen  des  brückenspiels  der  kinder  aus 
germanischen,  romanischen,  slawischen  ländem,  Ungarn  und  Birma 
mit,  in  denen  neben  der  Vorstellung  vom  brückenzoll  noch  spuren 
des  mittelalterlichen  glaubens  an  Michaels  seelenwägung,  die 
Wanderung  der  seelen  und  den  kämpf  zwischen  engein  und  teufein 
zu  erkennen  sind.  —  rec.  J.  Bolte,  ZfVk.  16,358  f. 


B.  YolksseliaiispieL 

R.  Eder,  Weihnachtsspiel,  s.  unten  16,188.  —  Heppner 
oben  16,20. 

171.  J.  Gregor,  Beiträge  zur  oberschlesischen  Volkskunde 
und  kulturgeschichte.  Oberschlesische  heimat  2,221 — 231.  (s.  226f. 
Umzüge  des  h.  Nicolaus  am  5.  dezember.) 

172.  J.  Mantuani,  Die  musik  in  Wien.  Geschichte  der 
Stadt  Wien  3,1,119—458  (Wien,  Holzhausen). 

s.  305  abbildung  einer  fronleichnamsprozession  aus  dem 
15.  jahrh.,  im  hintergrunde  eine  bühne  mit  einem  lebenden  bilde. 

173.  A.  Tille,  Das  katholische  Fauststück,  die  Faust- 
komödienballade und  das  Zillertaler  Doktor-Faustus-spiel.  Zs.  f. 
bücherfreunde  10,129 — 174. 

zeigt,  daß  nicht  das  tschechische  Faustlied,  wie  Kraus  behauptet, 
sondern  das  deutsche  das  original  ist.  abdruck  des  Zillertaler 
Volksspieles. 

174.  A.  B.  Jenewein,    Das    Höttinger  Peterlspiel.     Inns- 
bruck, Wagner.    1903.     123  s.     1,60  m.  —  vgl.  Jsb.  1904,20,71.  ^ 
—  rec.  R.  Petsch,   Archiv  116,147—149.     J.  E.  Wackernell, 
Zs.  des  Ferdinandeums  3.  folge  51,373  f. 

175.  A.  Sikora,  Die  Jungfrau  von  Orleans  im  tirolischen 
Volksschauspiel.     Stud.  z.  vgl.  Lg.  6,401 — 408. 

S.  teilt  das  gedruckte  szenar  einer  1767  zu  Arzl  nächst 
Millau  gespielten  'Johanna  von  Ark'  mit.     der  gleiche  titel  kehrt 
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in  verschiedenen  spielgesnchen  von  1766,  1790,  1791,  1795,  1796 
und  1800  wieder. 

176.  A.  Sikora,  Vinschgauer  als  reisende  komödianten. 
ZföVk.  12,155—168. 

bericht  des  landrichters  zu  Glums  1792. 

177.  A.  Sikora,  Der  kämpf  um  die  passionsspiele  in  Tirol 
im  18.  Jahrhundert     ZföVk.  12,185—207. 

als  Maria  Theresia  1751  die  passionsspiele  und  karfreitags- 
Prozessionen  verbot,  fügten  sich  viele  Tiroler  gemeinden  nicht, 
sondern  petitionierten  wiederholt  dagegen  oder  übertraten  auch  im 
einverstftndnis  mit  der  geistlichkeit  offen  den  befehl,  so  daß  bis 
zum  ende  des  jahrhs.  wiederholt  geld-  und  gefftngnisstrafen  ver- 
hängt wurden. 

178.  Ranft,  Die  feier  des  Gregoriusfestes  in  Eisenberg  in 
den  jähren  1676  bis  1698.  Mitt.  d.  ges.  f.  deutsche  erziehungs- 
geschichte  15,292—804. 

179.  Hüser,  Einiges  über  Schauspiele  und  volksbelustiguDgen 
in  Warburg  in  vergangener  zeit.   Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,216 — 221. 

Schulkomödien,  schodüvel-,  bttgel-  und  schwerttänze. 

180.  Thus,  Processie-  of  ommegancksspelen  te  Delft  in  de 
15.  en  16.  eeuw.     De  katholiek  127,346 — 364. 

C.  Spmeli  und  sprleliwort 

181.  F.  freiherr  v.  Lipperheide,  Spruchwörterbuch.  1. — 8, 
lieferung.  Berlin,  Expedition  des  Spruchwörterbuches,  s.  1 — 384. 
(A  bis  Heiraten).     voUstftndig  in  20  lieferungen  zu  0,60  m. 

mit  großer  belesenheit  ist  hier  eine  nach  leitworten  alpha- 
betisch geordnete  schar  von  25000  deutschen  und  5000  auslän- 
dischen Sinnsprüchen,  Sprichwörtern  und  redensarten  zusammen- 
getragen, die  ursprünglich  auf  die  vierfache  zahl  berechnet  war. 
die  quellenangaben  zeigen  Sorgfalt;  da  aber  nie  eine  Seitenzahl 
angegeben  wird,  ist  die  nachprüfung  nicht  immer  möglich.  — 
rec.  F.  Härder,  Wschr.  23,263—270.  R.  Petsch,  Archiv  116, 
384—387.  J.  Bolte,  ZfVk.  16,365.  J.  Frank,  Gymnasium 
1906,408.     Gr&vell,  P&dagog.  archiv  1906,49. 

182.  B.  Kahle,  Reimereien  aus  pfälzischen  handschriften 
des  16.  jahrh.  (monatsreime,  planeten,  rezept  wider  die  pest). 
Alemannia  34,202 — 218. 

188.  0.  Schütte,  Braunschweiger  hochzeitbitterspruch  vom 
jähre  1825.     ZfVk.  16,442 — 144. 
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184.  J.  J.  Hoffmann,  Aus  dem  Schwarzwälder  Volksleben. 
Walhalla  1,58—81  (München  1906).  —  s.  69  f.  hochsseitbitterreime. 

185.  L.  Stüve,  Zwei  hochzeitsbittersprüche  ans  dem  fürsten- 
tum  Lübeck.     Die  heimat  (Kiel)  16,61  f. 

186.  B.  Körner,  Rostocker  sprach  von  1690.  Die  heimat 
16,110. 

187.  0.  Schell,  Sprach,  nm  rechtzeitig  aufzuwachen.  Zs.  f . 
rhein.  volksk.  3,90. 

188.  B.  Eder,  Volkstümliche  Überlieferungen  aus  Nord- 
böhmen (patenbriefe,  marterl,  bettelreim  der  kinder,  weihnachteh 
spiel  von  Christkind,  Petrus,  Ruprecht,  sch&fer).  ZföVk.  12, 
208—215. 

189.  F.  Branky,  Ein  patenbrief  aus  dem  jähre  1839. 
ZfVk.  16,427—429. 

190.  D.  N.  Christiansen,  Bindebriefe.  Die  heimat  (Kiel) 
15,147  f.  172. 

190a.     Binden  und  schnüren.    Niedersachsen  11,466  f.  12,19. 

191.  0.  Clemen,  Ein  Stammbuch  aus  der  zweiten  hftlfte 
des  16.  jahrh.  (von  Paul  Sartorius).  Beitr.  z.  sftchs.  kirchengesch. 
20,242—247. 

192.  M.  Bach,  Paul  Jenisch  (f  1647)  und  seine  Stamm- 
bücher. Zs.  f.  bücherfreunde  9,221—226.  —  P.  v.  Zobeltitz, 
Zwei  alte  Stammbücher,  ebd.  9,458—462. 

198.  K.  Ho  eher.  Ein  schlesisches  lehrerstammbuch  a.  d.  j. 
1797  (J.  C.  Kutzner).     Oberschlesische  heimat  2,162 — 176. 

194.  F.  Hoffmann  und  B.  Zölffel,  Beitr&ge  zur  glocken- 
kunde  des  Hessenlandes.  Kassel,  Dufayel.  yn,28  s.  mit  30  taf. 
4^.     10  m.     (Zs.  f.  hess.  gesch.  15.  suppl.) 

rec.  P.  Heidelbach,  Hessenland  20,315. 

196.  Reimsprüche.  Niedersachsen  10,126.  —  R.  Ahrens, 
Regeln  für  die  stadtobrigkeiten  (15.  jahrh.).  ebd.  11,15  f.  — 
A.  Ahrens,  Himmelsbriefe  (gedruckte  reime  mit  bild).  ebd.  11, 
427—429. 

196.  0.  C.  Nerong,  Hausinschriften  von  der  insel  Föhr. 
Die  heimat  (Kiel)  15,169 — 171.  —  E.  Schnack,  Hausinschriften 
in  Rendsburg,  ebd.  16,186.  —  C.  Sünksen,  Hausinschriften  aus 
Angeln,  ebd.  16,256.  —  F.  Lorentzen,  Tönerne  herdstülpe  mit 
Inschrift,  ebd.  16,279.  —  Inschriften  auf  kleiderbürsten.  ebd. 
16,311. 

197.  H.  Pfeiffer,  Hausinschriften.  Niedersachsen  10,18  f. 
178.  11,251.  811.  370.  429.  12,77.  362.  416.  —  K.  Scheibe, 
Hausinschriften   aus   der   altstadt   Hannover.      ebd.    12,4 — 7.   — 
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Inschriften  mit  versteckter  jahressahL  ebd.  11,148.  —  P.  Wer- 
land,  Inschriften  mit  versteckter  Jahreszahl  aus  dem  Münsterland, 
ebd.  12,65 — 69.  87—89.  —  Glockeninschriften,  ebd.  11,890.  — 
Humorvolle  grabschriften.     ebd.  12,174.  249.  416. 

197a.  A.  Andrae,  Hausinschriften  aus  deutschen  stftdten 
und  dörfem.     Globus  89,181 — 189. 

198.  B.  E.  und  L.  Kaindl,  Friedhofsreime  aus  Hallstadt. 
ZfVk.  16,190—193. 

199.  E.  Eießkalt,  Grabdenkmale  von  Eger.  Unser  Eger- 
land  10,232. 

200.  F.  Stolz,  Das  totenbrett  ein  Überrest  des  bajuwarischen 
heidentums.     ZföVk.  12,113—119. 

201.  A.  Kopp,  Die  grabschrift  vom  schiefbeinigen  bock  in 
Lübeck.     ZfVk.  16,481  f. 

202.  J.  Bolte,  Hin  geht  die  zeit,  her  kommt  der  tod. 
ZfVk.  16,194  f. 

203.  G.  A.  Orüwell,  Die  Verfluchung  der  bücherdiebe. 
Archiv  f.  kulturgeschichte  4,197 — 225. 

204.  ü.  Schmid,  Einige  mittelalterliche  Schreibersprüche. 
Walhalla  1,117—119. 

205.  Bücherspruch.     Niedersachsen  11,251. 
A.  Bender,     oben  16,20. 

206.  A.  Baß,  Sprichwörter  aus  den  oberitalienischen  sieben 
gemeinden  von  Vizenza  und  aus  Lusem.     ZhdMda.  1,138 — 145. 

207.  W.  Unseld,  Schwäbische  Sprichwörter  und  redens- 
arten.     ZhdMda.  1,30—34.  177—185.  264—268. 

208.  G.  Schlauch,  Sachsen  im  Sprichwort.  Leipzig,  Schön- 
feld, 1906.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,165.  —  rec.  DLz.  1906,613. 
A.  Meiche,  N.  archiv  f.  s&chs.  gesch.  27,175  f. 

209.  P.  Benndorf,  Volkstümlicher  humor  und  andre  redens- 
arten  aus  Leipzig.     Mitt.  f.  s&chs.  volksk.  4,143  f. 

210.  E.  Eckart,  Die  Jesuiten  in  der  deutschen  dichtung 
und  im  volksmund.   Bamberg,  Handelsdruckerei.    Vil,162  s.    1  m. 

211.  E.  Müller-Fraureuth,  Sächsische  Volkswörter,  bei- 
trage zur  mundartlichen  Volkskunde.  Dresden,  W.  Baensch.  115  s. 
1,50  m. 

um  zur  Sammlung  des  obersächsischen  Sprachschatzes  anzu- 
regen, hat  der  vf.  eine  reihe  kleiner  aufsfttze  (es  sind  im  ganzen  68) 
in  Zeitungen  veröffentlicht,  von  denen  jeder  eine  anzahl  sinnver- 
wandter ausdrücke  und  redensarten  in  gemeinverständlicher  weise 
erläutert,  ihnen  in  überarbeiteter  gestalt  wieder  zu  begegnen  wird 
auch    den    forscher   erfreuen,    da    die   gruppenweise   besprechung 
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manche  zusammenhänge  darlegt,  die  bei  einer  lexikalischen  anord- 
nung  .wegfallen  würden,  nur  hfttten  wir  gern  den  gang  der  be- 
trachtung  auch  durch  Überschriften  angedeutet  gesehen,  ein 
Wörterverzeichnis  soll  im  zweiten  hefte  folgen.  —  vgl.  Unsere 
heimat  (Zwickau)  4,267—242.  246—248.  283  f.  —  rec.  A.  Götze, 
ZfdWortf.  7,356  f. 

212.  K.  Krause,  Bauernregeln  der  Karlsbad-Buchau-Pet- 
schauer  gegend.     Unser  Egerland  10,186  f. 

213.  W.  Tschinkel,  Sprichwörter  und  sprichwörtliche 
redensarten  im  G-ottscheer  volksmunde.     ZföVk.  12,138 — 148. 

77  Sprichwörter,  105  vergleiche,  56  bildliche  redensarten, 
48  scherzhafte  Wendungen. 

214.  J.  H.  Klein,  Volkssprache,  plattdeutsche  ausspräche 
der  gegend  der  Niederwupper.     Zs.  f.  rhein.  volksk.  3,228  f. 

215.  H.  V.  d.  Ihren,  Eifeler  Sprichwörter  und  redensarten. 
ebd,  3,151—169. 

216.  F.  Winkel,  Volkstümliche  redensarten  aus  Mecklen- 
burg. Niedersachsen  11,788.  —  Sprichwörter,  ebd.  10,51.  291. 
11,60.  261.  350. 

217.  M.  Beheim-Schwarzbach,  Deutsche  volksreime. 
Posen  1904.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,136a.  —  rec.  R.  Petsoh, 
Archiv  116,156.  R.M.  Meyer,  AfdA.  30,229.  Archiv  f.  kulturg. 4,245. 

218.  K.  Bebensee,  Plattdeutsche  Sprichwörter  und  redens- 
arten.    Die  heimat  (Kiel)  15,74  f.  99  f. 

219.  G.  F.  Meyer,  Plattdeutsche  redensarten  vom  wetter. 
ebd.  14,218.  243.  15,167—169.  —  Vom  heiraten,    ebd.  16,26—27. 

220.  A.  de  Gock,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  afkomstig 
van  oude  gebruiken  en  volkszeden.  Gent,  Hoste.  1905.  —  vgl. 
Jsb.  1905,16,165.  —rec.  J.  Bolte,  ZfVk.  16,238  f.  M.  Sabbe, 
Een  praatje  over  spreekwoorden.     Volkskunde  18,1 — 11. 

221.  A.  de  Cook,  Spreekwoorden  en  zegswijzen  over  de 
vrouwen,  de  lief  de  en  het  huwelijk  (16.  de  schoone  vrouw.  17.  de 
leelijke  vrouw.  18.  gevallen  meisjes;  lichte  kooien  en  hoeren). 
Volkskunde  18,34—38.  64—68.  106—114.  171—177.  225—236. 

222.  F.  A.  Stoett,  Nederlandsche  spreekwoorden.  Zutphen 
1905.  —  vgl.  Jsb.  1905,16,154.  —  rec  A.  de  Cook,  Volkskunde 
18,82. 

D.  R&teel  und  volkswitz. 

223.  A.,  Bonus,    E&tsel,    1«  bd.  Die  Sammlung.     München,   ^ 
Callwey.    1907.     rX,155  s.     1,50  m. 

224.  P.  Feit,  Das  deutsche  volksrfttsel,  nachtrag.  Mitt.  der 
schles.  ges.  f.  volksk.  16,37 — 40.     (zu  ebd.  14,1 — 33.) 
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225.  C.  Schumann,  Lübecker  spiel- und  rfttaelbuch.  Lübeck, 
Borchers.  1906.  —  vgl  Jsb.  1906,9,164.  —  rec.  H.  Hepding, 
Hess.  bl.  f.  volksk.  5,182  f.  J.  Bolte,  ZfVk.  16,117.  G.  Pitr6, 
Archivio  delle  tradiz.  pop.  23,515  f.  B.  Petsch,  Archiv  116,146. 
W.  Härtens,  Mitt.  a.  d.  bist.  lit.  1906,502. 

226.  W.  Braun,  Bfttselbüchlein  für  grofie  und  kleine  leute. 
3.  aufl.     Leipzig,  Püttmann.     62  s.     0,30  m. 

227.  A.  Kl  ander,  Bfttselbuch  für  jung  und  alt.  hrsg.  von 
Chr.  Völkel.     Stuttgart,  W.  Seifert.     111,76  s.     1,60  m. 

228.  0.  Haffner,  Volksratsel  aus  Baden.  Volkskunde  im 
Breisgau,  hrsg.  von  F.  Pfaff.     s.  51 — 106. 

337  r&tsel,  die  1893  als  beantwortungen  der  an  die  badi- 
schen  volksschullehrer  versandten  f ragebogen  eingegangen  sind, 
geordnet  nach  den  kategorien  natur,  pflanzen,  tiere,  mensch, 
speise,  gerate,  haus  und  hof,  kirche  und  bibel,  jähr  und  zahl, 
wort  und  schrift. 

229.  Th.  Ehrlich,  Volksr&tsel  (aus  der  Eifel).  Zs.  f .  rhein. 
volksk.  3,226  f. 

230.  H.  Schönhoff,  R&tsel  aus  dem  Münsterlande.  Nd.  kbl. 
26,43. 

231.  G.  r.  Meyer,  Plattdeutsche  r&tsel.  nachtrag.  Die 
heimat  (Kiel)  15,274—276. 

232.  F.  Beyschlag,  Beiträge  zur  geschichte  des  volks- 
r&tsels  1.  Das  r&tsel  vom  einbein,  zweibein,  dreibein  und  vier- 
bein.     Mitt.  z.  bayer.  Volkskunde  1906,  57—39.  41—45. 

233.  A.  de  Cook,  De  mammelokker  te  Gent.  Volkskunde 
18,45—61. 

bespricht  die  verbreitete  sage  von  der  s&ugenden  tochter  und 
das  volksr&tsel  gleichen  inhalts. 

234.  G. .  Vielhaber,  Einiges  über  die  sieben  Schwaben. 
Zs.  f.  bücherfreunde  10(5). 

nachbildung  eines  1806  bei  Friedr.  Campe  in  Nürnberg  er- 
schienenen kupferstiches,  sowie  eines  1826  und  1840  bei  Barth 
in  Wien  ausgegebenen  nachstiches. 

235.  Drechsler,  Ein  lateinisches  gedieht  auf  Oberschlesien. 
Oberschlesien  4,172 — 177. 

das  1862  von  Palm  in  den  Abh.  der  schles.  ges.  f.  vaterl. 
kultur  nach  einer  Breslauer  hs.  veröffentlichte  gereimte  lateinische 
st&dtelob  ist  wohl  von  eineiii  Augustiner  zu  Rosenberg  im 
17.  jahrh.  verfafit.  Drechsler  fügt  eine  Verdeutschung  und  er- 
l&utemde  anmerkungen  hinzu. 

236.  F.  Pfaff,  Lenzkircher  dorfspruch.    Alemannia  34,157« 
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237.  Dorfreime.  Niedersachsen  10,382.  —  Spottnamen  der  Ort- 
schaften,    ebd.  11,310.  409. 

238.  Bartsch,  Obererzgebirgische  orte  and  deren  bewohner 
im  obererzgebirgischen  kinder-  und  yolksreim.  Mitt.  f.  s&chs. 
volksk.  4,19—27. 

239.  Wetzel,  Ein  altes  historisches  Volkslied  (hasenjagd  in 
Großbothen).     ebd,  4,27—29. 

240.  J.  Klapper,  Eselsfresser  (dieser  Spottname  der  Schlesier 
soll  eine  Verdrehung  des  Elrakauer  drachen  Olofagus  za  onophagos 
sein).     Mitt  der  schles.  ges.  f.  volksk.  16,63 — 65. 

241.  E.  Martin,  Kleinere  beitrage.  4.  Die  volkstümlichen 
Spitznamen  einer  anzahl  von  Straßbnrger  wirtschaften.  5.  Zu  der 
redensart  'Do  leit  e  musikant  begrawe'.  Jb.  f.  gesch.  Elsaß-Lothr. 
22,278  f, 

242.  0.  Schütte,  Die  homsprache  im  volksmunde.  1.  mili- 
tärische Signale.     2.  hirtensignale.     ZfVk.  16,81 — 86. 

J.  Bolte. 


XVn.  Altertomskiinde. 

A.  Vor-  und  frühgeschichtliches.  —  B.  Stamme.  —  C.  Bömer. 

A.  Tor-  und  fHUtgetsehiclitllclies. 

1.  Zeitschrift  für  ethnologie.  Organ  der  Berliner  gesell- 
schaft  für  anthropologie  und  Urgeschichte.  38.  jahrg.  B.  Asher  &  co. 
24  m. 

G-.  A.  Wilke  behandelt  die  entstehung  der  Spiraldekoration 
(s.  1 — 33).  er  schließt  sich  an  Stübels  Untersuchungen  der 
peruanischen  Ornamentik'  und  übernimmt  dessen  verschiebungs- 
theorie.  das  führt  ihn  zu  der  annähme,  daß  die  entdeckung  der 
Spirale  in  der  europäischen  Steinzeit,  der  die  metalltechnik  wie 
das  tier-  und  pfanzenomament  völlig  fremd  war,  erst  in  einer 
zeit  erfolgt  sein  kann,  in  der  man  bereits  farbig  gewebte  stoffe 
besaß,  da  in  der  weberei  durch  falsches  abzählen  der  fäden  eine 
Verschiebung  ganzer  musterteile  mit  entsprechender  Wirkung  ein- 
treten konnte,  auch  einfache  gewandfalten  konnten  schon  die  er- 
scheinung  hervorrufen,  als  entstehungsgebiet  nimmt  er  mit  Hubert 
Schmidt  gegen  M.  Much  das  südliche  Ungarn,  namentlich  Sieben- 
bürgen und  Butmir  an.  —  s.  395  ff.  Wieg  er  s.  Die  natürliche 
entstehung  der  norddeutschen  Eolithe  (vgl.  Jsb.  1903,  1904  und 
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1905,17,1).  er  kommt  zu  dem  schloß,  daß  die  sog.  Eolithe  im 
norddeutschen  diluvium  auf  natürliche  weise  entstanden  seien; 
'es  sind  durch  die  Wirkung  des  strömenden  wassers  umgeformte 
feuersteine'.  nach  seiner  ansieht,  ist  im  norddeutschen  flachlande 
nur  eine  interglazialzeit  anzunehmen  (vgL  auch  briefe  der  monats- 
berichte  der  deutschen  geol.  ges.  1905,  nr.  12).  entgegnungen 
von  Wahnschaffe,  Hahne  und  Eavreau  s.  402,408,741.  — 
ttber  einen  fundort  der  ftlteren  Steinzeit  bei  Calbe  a.  Milde  (Alt- 
mark) berichtet  Kupka  s.  744  ff.  —  s.  611  ff.  M.  Verworn, 
'Arch&opolitische  und  paläolithische  reisestudien  in  Frankreich  und 
Portugal'  mit  wertvollen  beobachtungen  und  Untersuchungen  zur 
Eolithenfrage.  —  s.  454—484.  Hubert  Schmidt,  Ostpreufiische 
beitrage,  behandelt  funde  aus  einem  masurischen  grftberfelde 
bei  Miegf en,  kr.  Orteisburg,  aus  der  römischen  kaiserzeit  xmd  der 
zeit  der  Völkerwanderung.  —  s.  164 — 166.  P.  Kupka,  Neo- 
lithische  funde  von  Arenburg  und  Ein  wendischer  grabfund  von 
Wahrburg.  —  s.  221  ff.  v.  Majewski,  Neuentdeckte  polnische 
schnur-keramische  gruppe  mit  schnurwellen  Verzierung. — s.312 — 345. 
A.  Schliz,  Der  schnurkeramische  kulturkreis  und  seine  Stellung 
zu  den  anderen  neolithischen  kulturformen  in  Süd  Westdeutschland, 
die  wichtige  abhandlung  gliedert  sich  in  I.  Die  grabhügel  mit 
Schnurkeramik,  ü.  Der  leichenbrand.  m.  Die  bevölkerung. 
IV.  Die  beziehungen  zur  bandkeramik.  V.  Pfahlbauten  und 
glockenbecherbevölkerung.  VI.  Die  geologische  unterläge  der 
neolithischen  besiedelung.  Vll.  Anthropologischer  vergleich  der 
bevölkerungen.  VLLL.  Die  Urheimat  und  die  Zeitfolge  der  besiede- 
lung. —  s.  377  ff.  A.  Schmidt,  Urgeschichtliche  fundstellen  an 
der  Drewenz.  —  s.  380  ff.  P.  Kupka,  Belege  für  eine  unbe- 
kannte bronzezeitliche  schiebt  in  der  Altmark.  —  s.  227  f.  Ders., 
Ein  inkrustiertes  tönegefäfi  von  Ünglingen-Süd.  —  s.  749  f.  Ders., 
Umenfunde  von  Heiligenfelde  und  Lückstedt  (kr.  Osterburg,  Alt- 
mark). —  s.  996  ff.  V.  Groß,  Lat^ne-gr&ber  von  Münsingen 
(zwischen  Bern  und  Thun).  —  s.  369  ff.  H.  Dragendorff, 
Terrasigillatafunde  aus  Norddeutschland  und  Skandinavien.  — 
8.  817  ff.  A.  Lissauer,  Dritter  bericht  über  die  t&tigkeit  der 
von  der  deutschen  anthropolog.  ges.  gewählten  komm.  f.  prähist. 
typenkarten,     die  typenkarte  der  Lappenftzte. 

2.  Archiv  f.  anthropologie.  Organ  der  deutschen  ges.  für 
antiiropologie,  ethnologie  und  Urgeschichte,  n.  f.  bd.  5,  heft  1^-4. 
Braunschweig,  Fr.  Vieweg  u.  söhn. 

s.  244  ff.  H.  Obermaier,  Beitr&ge  zur  kenntnis  des  Quar- 
tftrs  in  den  Pyren&en  (2.  teil).  —  s.  182  ff.  G-.  Steinmann,  Die 
pal&olithische  renntierstation  von  Munzingen  am  Tuniberge  bei 
Freiburg  i.  B.    'die  Station  Munzingen  ist  eine  mitten  im  Jüngeren 
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Löß,  und  zwar  an  der  grenze  der  geschwemmten  älteren  und  der 
rein  ftolisclien .jüngeren  abteilung  gelegenen  Station,  deren  kultur- 
stuf e  in  jeder  beziehung  mit  derjenigen  der  ösüichen  Löß  Vor- 
kommnisse übereinstimmt,  die  von  Hoemes  seiner  Solutröperiode 
zugewiesen  werden.'  —  s.  204  ff.  M.  Mieg,  Zwei  neue,  in  der 
Umgegend  von  Eleinkems  (Baden)  und  Sierentz  (Ober-Elsaß)  ent- 
deckte neolithische  Stationen.  —  s.  116  ff.  H.  Seger,  Die 
Steinzeit  in  Schlesien,  in  diesem  ersten  teile  wird  behandelt: 
I.  Die  steinzeitliohe  ansiedelung  von  Jordansmühl.  ü.  Andere 
funde  vom  Jordansmühler  tjpus.  m.  Der  Bschanzer  typus.  die 
für  Schlesiens  Steinzeit  grundlegende  arbeit  ist  durch  zahlreiche 
vorzügliche  abbildungen  erlftutert.  —  das  Korrespondenzblatt 
(37.  Jahrg.)  bringt  den  bericht  über  die  37.  allgemeine  Versamm- 
lung der  gesellschaft  in  Ghörlitz,  femer  außer  mitteilungen  aus 
vereinen  und  gesellschaften  s.  4  Obermaier,  Neue  beobach- 
tungen  über  die  pseudo-Eolithen  von  Mantes;  s.  21  u.  38  Weber, 
Das  verhalten  der  hochäcker  und  hügelgr&ber  zueinander  im  süd- 
lichen Bayern  und  ihr  altersunterschied ;  s.  41  u.  62  Bei  necke, 
Kultsymbole  aus  dem  europäisch-prähistorischen  kreise;  s.  69 
Gut  mann,  Der  römische  ort  Larga  im  Oberelsaß. 

3.  Globus,  illustrierte  Zeitschrift  für  länder-  und  Völkerkunde, 
bd.  89.  90.     Braunschweig,  Fr.  Vieweg  u.  söhn,   vierteljährl.  6  m. 

bd.  89.  s.  57.  Mehlis,  Die  neolithische  ansiedelung  an  der 
Egersheimer  Mühle  in  der  Pfalz;  s.  170.  Ders.  und  Wilser, 
Die  bemalten  Kiesel  vom  'BöhP  bei  Neustadt  a.  d.  Hardt;  s.  189. 
Bein  dl,  Die  letzten  spuren  urältesten  ackerbaues  in  Südbayem; 
s.  357.  Hedinger,  Das  wirkliche  ende  der  Nephritfrage.  — 
bd.  90.  s.  149.  Müller-Brauel,  Die  besiedelung  der  gegend 
zwischen  Elbe  und  Weser  in  vorgeschichtlicher  zeit. 

4.  Prähistorische  blätter.  18.  jahrg.  nr.  1.  16  s.  m.  2  taf. 
München  (Literar.-artist.  anstalt).     3  m. 

5.  Die  altertümer  unserer  heidnischen  vorzeit.  hrsg.  von 
der  direktion  d.  röm.-german.  Zentrelmuseums  in  Mainz.  V.  bd. 
6.  u.  7.  heft  s.  169 — 230  m.  abbildungen  zu  12  taf.  Mainz, 
V.  V.  Zabem.     1905.     &  6  m. 

K.  Schumacher,  Gräberfunde  verschiedener  perioden  aus 
Nierstein,  Bheinhessen.  ein  beispiel  der  kontinuität  der  besiedelung 
einer  gegend.  —  Ders.,  Thongefäße  der  bronze-  und  halstattzeit 
mit  Stempel-,  schnitz-  und  kerbschnitt-verzierung.  —  von  Domas- 
zewski.  Ein  neues  militärdiplom.  —  L.  Lindenschmit,  Helme 
römischer  fußtruppen.  —  Ders.,  Germanischer  heim.  —  Beinecke, 
Spätmerowingisch-karolingische  grabfunde  aus  Süddeutschland.  — 
heft  7;  K.  Schumacher,  Neolithische  tongefäße  des  Schussen- 
rieder^,  Mondsee- und Laibacheivtypus.  —  P.  Beinecke,  Grabfunde 
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vom  ende  der  reinen  bronzezeit  ans  Süddentschland  und  Nord- 
dentschland. —  K.  Schumacher,  Tongef&ße  der  bronze-  und  hall- 
statt-zeit  mit  Stempel-,  schnitz-  und  kerbschnitt-verzierungen.  — 
L.  Lindenschmit,  Spätrömischer  heim.  Sporen  aus  karolin-^ 
gischer  zeit. 

6.  Jahresschrift  für  d.  vorgesch.  d.  8ächs.*thtiring.  Iftnder. 
hrsg.  y.  dem  Provinzial-museum  d.  prov.  Sachsen  in  Halle  a.  d.  S. 
4.  bd.  yin,113  s.  mit  1  bildnis,  9  taf.  u.  9  bl.  erklftr.  Halle,. 
0.  Hendel.     1905.     4  m. 

der  band  enthält  einen  nachruf  an  dr.  Oscar  Förtsch  von 
Th.  Lindner.  außerdem  sei  besonders  auf  Höf  ers  bericht  'Der 
Pohlsberg  bei  Latdorf  (kreis  Bemburg)'  hingewiesen,  der  für  die 
steinzeitliche  Chronologie,  vornehmlich  für  die  datierung  der  schnii]> 
keramik  von  Wichtigkeit  ist  (s.  98  ff.). 

7.  Vorgeschichtliche  altertümer  der  provinz  Sachsen  und  an- 
grenzender gebiete,  hrsg.  v.  d.  histor.  kommission  f.  d.  provinz 
Sachsen  und  das  herzogtum  Anhalt.  I.  abt  12.  heft.  P.Zschiesche, 
Die  vorgesch.  bürgen  und  w&Ue  in  Thüringen.  IV.  Die  vorgesch» 
bürgen  und  wftUe  auf  der  hohen  Schrecke,  Schmücke  und  Finnew 
mit  8  planzeichn.  auf  8  taf.,  1  Übersichtskarte,  1  taf.  mit  18  ab- 
bildungen  u.  2  abbildungen  im  text  (17  s.).  Halle,  O.  Hendel. 
7,50  m. 

8.  G.  Schweinfurth,  Deutsch-französ.  Wörterverzeichnis 
der  die  Steinzeit  betr.  literatur.  kunstsprache  zur  beschreibung 
des  in  gebrauch  genommenen,  bearbeiteten  und  zugeschlagenen 
Steines,  terminologie  der  vorzeitl.  steinmanufakte.  terminologie 
der  künde  vom  bearbeiteten  stein  der  vorzeit.  78  u.  74  s.  mit 
2  fig.     Berlin  (B.  Friedländer  A  söhn).     2,80  m. 

9.  K.  Müllenhoff ,  Deutsche  altertumskunde.  2.  bd.  neuer 
verb.  abdr.,  besorgt  durch  Max  Boediger.  mit  4  karten  von 
H.  Kinpert.     XXTT,416  s.     Berlin,  Weidmann.     14  m. 

es  erübrigt,  über  die  bedeutung  und  den  wert  von  Müllenhoff» 
deutscher  altertumskunde  heute  noch  ein  wort  zu  sagen.  Max 
Boediger,  der  auch  die  zweite  aufläge  des  zweiten  bandes  besorgt 
hat,  sagt  mit  vollem  recht:  'jede  Umarbeitung  hätte  zu  einer  Zer- 
störung des  so  durch  und  durch  persönlichen  werkes  führen 
müssen',  so  ist  es  denn  im  wesentlichen  bei  der  fassung  des 
ersten  druckes  geblieben  und  eine  Verbesserung  nur  in  einigen 
nebendingen  vorgenommen,  am  Schluß  des  Vorworts  ist  ein  brief 
Kuniks  an  H.  Eispert  vom  jähre  1892  abgedruckt,  auf  Kossinnas 
veranlassung  ist  als  anhang  16  Müllenhoff s  beisteuer  zu  den  in- 
dices  in  Mommsens  Jordanes  beigefügt.  —  rec.  Cbl.  1906,580 — 581. 
E.  bist.  zs.  3.  folge,  2.  bd.,  heft  1.     1906.     s.  202. 
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10.  W.  PastoFi  Der  zog  vom  Norden,  anregungen  zuia 
iBtudinm  der  nord.  altertumsknnde.  104  s.  m.  8  taf.  Jena,  E.  Diede- 
richs.     2,50  m. 

11.  G-eo.  Biedenkapp,  Der  Nordpol  als  völkerheimat.  nach 
den  ergebnissen  der  pr&histor.,  etymolog.  u.  natorwissenschaftl. 
sowie  insbesondere  der  Veda-  u.  Avesta-forschungen  Tilaks  dar- 
gestellt.    Vlll,195  s.     Jena,  H.  Costenoble.     6  m. 

Tilaks  Schrift  The  arctis  home  in  the  Vedas,  being  also  a 
new  key  to  the  interpretation  of  many  Vedic  texts  and  legends', 
hat  den  anlafi  zu  B.s  buche  gegeben,  hinzugefügt  ist  die  er- 
klftrung  der  Phaötonsage,  der  mythologischen  schlangen  als  polar- 
lichter,  die  erfindung  des  rades  u.  a.  und  einige  einleitende  kapitel 
{vom  werte  pr&historischer  forschung.  die  Urheimat  des  menschen- 
geschlechtes,  die  Urheimat  der  Indogermanen  nach  europ&ischer 
forschung)  'zur  belehrung  derer,  die  mit  den  indogermanischen 
und  prähistorischen  forschungen  nicht  vertraut  sind',  das  buch 
liest  sich  ganz  nett,  muß  aber  als  feuilletonistische,  beileibe  nicht 
als  wissenschaftliche  arbeit  genommen  werden. 

12.  A.  Butot,  l^olithes  et  pseudo-l^olithes  (aus:  M^moires 
de  la  soci^t^  d'anthropologie  de  Bruzelles,  tom.  XXV). 

13.  A.  Butot,  Ökologie  et  pr^histoire.  —  Essai  de  com- 
paraison  entre  la  s6rie  glaciaire  du  professeur  A.  Penck  et  les 
divisions  du  tertiaire  sp^rieur  et  du  quatemaire  de  la  Belgique 
et  du  Nord  de  la  France  (aus:  Bulletin  de  la  Soci^t6  Beige  de 
O6olog.     tom.  XX). 

14.  W.  Dittenberger,  Ethnika  und  verwandtes.  Hermes 
41,78—102.  161—219. 

15.  Wilke,  Beziehungen  der  westr  und  mitteldeutschen  zur 
donauländischen  spiral-maanderkeramik.  Mitt.  der  anthrop.  ges  in 
Wien  35,249—269. 

16.  C.  Schuchhardt,  Aliso.  führer  durch  die  ausgrabungen 
bei  Haltern.     3.  aufl.     54  s.  m.  abb.  u.  1  plane.     Haltern.    1  m. 

17.  Fr.  Pfaff,  Die  schneeburgen  im  Breisgau  und  die 
Snewelin  von  Freiburg.    Alemannia  32  (n.  f.  5)  1904.  s.  299 — 316. 

18.  Fr.  Quehl,  Der  runenstein  bei  Busdorf.  Niedersachsen 
11,244—245. 

19.  A.  Hackman,  Die  ältere  eisenzeit  in  Finnland.  I.  Die 
funde  aus  den  5  ersten  Jahrhunderten  n.  Chr.  tezt  und  atlas. 
111,377  s.  mit  abb.,  1  karte  u.  22  taf.  Helsingfors  (Leipzig, 
K.  W.  Hiersemann).    1906.     16  m. 

in  der  ausftlhrlichen  einleitung  wird  dargelegt,  weshalb  Asplins 
einteilung  der  eisenzeit  Finnlands  beibehalten  ist.     für  die  unter- 
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abteilungen  waren  die  Systeme  von  Montelins  und  Tischler  maß- 
gebend, das  eisen  ist  wahrscheinlich  schon  lange  vor  dem  an- 
fange nnsrer  Zeitrechnung  in  Finnland  bekannt  gewesen,  aber  ea 
fehlen  bisher  die  beweisenden  funde.  noch  aus  dem  1.  jahrh. 
n.  Chr.  liegt  nur  ein  fund  vor,  sie  werden  erst  häufiger  im  dritten« 
—  die  bevölkerung  war  schon  in  der  älteren  eisenxeit  eine  schwe- 
disch-finnische mischbevölkerung,  'unter  welcher  die  Finnen  sp&ter, 
vielleicht  verstärkt  durch  neue  einwanderer  aus  Tavastland,  die 
Oberhand  gewonnen  haben',  sehr  bemerkenswert  ist  abschnitt  III. 
ergebnisse.  Schlüsse  auf  die  ethnographischen  Verhältnisse.  — 
wir  sehen  mit  interesse  der  fortsetsung  dieses  gründlichen  Werkes 
entgegen,  das  auch  für  die  deutsche  frühgeschichte,  besonders  die 
des  Ostbaltikums,  von  großer  bedeutung  ist. 

20.  C.  Schuchardt,  Die  steingräber  bei  Ghrundoldendorf, 
kreis  stade.     Zs.  d.  bist.  ver.  f.  Niedersachsen  1905,482—499. 

21.  Th.  Blume,  Der  Hildesheimer  silberfund.  unter  be- 
nutzung  der  grundlegenden  Schriften  von  H.  Holzer,  sowie  der 
arbeiten  von  J.  Lessing,  H.  Graeven  u.  E.  Baumann,  mit  46  abb, 
auf  23  farbendr.-taf.    47  s.     Hildesheim  (A.  Lax).     2  m. 

22.  R.  Hausmann,  Ein  bronze-depotfund  mit  einer  römi- 
schen bronzelampe,  gefunden  zu  Kawwast  bei  Dorpat  (aus: 
Sitzungsber.  d.  ges.  f.  gesch.  u.  altertumsk.  der  Ostseeprov.  Buß- 
lands).    Riga  1905. 

28.  B.  Forrer,  Keltische  numismatik  der  Bhein-  und  Donau- 
lande (aus:  Jahrb.  d.  ges. f.  lothring.  gesch. u.  altertumsk.  bd.  XVII). 

24.  H.  Tümpel,  Altdeutsche  befestigungen  in  Niedersachsen. 
Niedersachsen  11,52 — 54. 

25.  H. Müller-Brauel,  Wiealtsind unsere niedersftchsischen 
dörfer  und  wie  war  die  urform  unseres  bauemhauses?  Niedei^ 
Sachsen  11,262 — 263. 

26.  H.  Schütte,  Sind  die  kreisgruben  unserer  Watten 
grftber  oder  brunnen?  Jb.  f.  d.  ges.  d.  herzogt.  Oldenburg  13, 
149—169. 

27.  M.  Hoernes,  Die  neolithische  keramik  in  Österreich 
(aus:    Jb.  d.  k.  k.  Zentralkommission  f.  kunst-  u.  bist,   denkmale 

bd.  m). 

28.  Die  bürgen  und  vorgeschichtlichen  wohnstätten  der 
sächsischen  Schweiz,  hrsg.  von  Alfr.  M eiche,  mit  79  bildem, 
grundrißzeichnungen  u.  karten.  XII,d50  s.  Dresden,  M.  Baensch. 
1907.     6  m. 

29.  0.  Mertins,  Wegweiser  durch  die  Urgeschichte  Schle- 
siens, hrsg.  vom  Verein  f.  das  museum  schles.  altertümer.  mit 
852  abb.  im  text.     Vn,150  s.     Breslau,   PreuJß  A  Jünger.     3  m. 
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in  kurzer,  klarer  und  übersichtlicher  weise  wird  Schlesiens 
Vorgeschichte  von  der  Steinzeit  bis  zur  völkerwanderungszeit  be- 
bandelt,  die  einzelnen  epochen  sind  gut  charakterisiert  und  durch 
treffliche  abbildungen  erläutert  handelsbeziehungen  und  fremde 
kultureinflttsse  finden  gebührende  Würdigung,  und  jedem  abschnitt 
ist  ein  Verzeichnis  der  wichtigsten  literatur  angehängt  das  büch- 
lein,  das  übrigens  bereits  eine  zweite  aufläge  erlebt  hat,  muß  den 
empfehlenswerten  prähistorischen  leitfäden  beigezählt  werden.  — 
rec.  Lissauer,  Zs.  f.  ethnol.  1906.     s.  1032. 

30.  O.  Montelius,  Kulturgeschichte  Schwedens  von  den 
ältesten  zeiten  bis  zum  11.  jahrh.  n.  Chr.  V,336  s.  m.  540  abb. 
Leipzig,  E.  A.  Seemann.     9  m. 

das  mit  vorzüglichen  holzschnitten  illustrierte  werk  des  be- 
kannten vfs.  dürfte  richtiger  mit  dem  titel  'Bilder  aus  der  kultur- 
geschichte  usw.'  zu  bezeichnen  sein.  M.  hat  kein  gewicht  auf 
gleichmäßige  behandlung  des  ganzen  Stoffes  gelegt,  sondern  einige 
abschnitte,  in  denen  er  eine  Sonderstellung  einnimmt,  die  strittig 
oder  durch  seine  forschungen  besonders  gefördert  sind,  mit  augen- 
fälliger Vorliebe  behandelt,  das  gibt  dem  werke  für  diejenigen, 
die  Montelius  arbeiten  kennen,  einen  besonderen  reiz,  aber  als  ein- 
führung  in  das  Studium  von  Schwedens  Vorgeschichte  leidet  es 
dadurch,  unter  dem  abschnitt  'Die  jüngere  Steinzeit'  wird  die 
herstellung  der  steinernen  Werkzeuge  und  waffen  unter  heran- 
ziehung  ethnologischer  parallelen  eingehend  dargelegt,  bezüglich 
der  großen  steingräber  vertritt  M.  auch  hier  die  ansieht,  daß  der 
gebrauch,  solche  gräber  zu  bauen,  vom  Orient  ausgehend,  sich 
über  die  Nordküste  von  Afrika,  die  Westküste  Europas  und  bis 
zu  den  ländem  an  der  Nord-  und  Ostsee  erstreckt  und  nicht  den 
umgekehrten  weg  eingeschlagen  habe,  die  ansieht,  daß  die  wiege 
der  Arier  in  den  ländem  um  die  Ostsee  zu  suchen  sei,  teilt  M. 
nicht,  wohl  aber  glaubt  er,  daß  die  Germanen  dort  ihren  ursitz 
hatten. 

im  kapitel  'Die  bronzezeit'  werden  die  gründe  für  eine  teilung 
dieser  epoche  in  verschiedenen  perioden  erörtert;  die  6-teilung 
(vom  18. — 6.  jahrh.  v.  Chr.)  ist  beibehalten,  aber,  dem  umfange 
und  zweck  des  werkes  entsprechend,  die  ganze  zeit  in  einem 
bilde  zusammengefaßt,  auch  hier  hat  die  herstellung  der  bronze- 
sachen  eine  dankenswerte  ausführliche  behandlung  gefunden,  'weil 
es  für  die  kenntnis  des  kulturzustandes  in  einem  lande  während 
einer  gewissen  zeit  von  grofier  Wichtigkeit  ist,  nicht  nur  zu  wissen, 
was  für  gegenstände  im  gebrauch  waren,  sondern  welche  das  ein- 
heimische handwerk  imstande  war  hervorzubringen'. 

die  eisenzeit  wird  eingeteilt  in  I.  Die  vorrömische  eisenzeit 
(die  letzten  500  jähre  v.   Chr.).     11.  Die  römische   eisenzeit  (bis 
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tingefiüir  400  n.  Obr.).  III.  Die  zeit  der  völkerwandeningen 
(ca.  400  bis  ca.  800).  IV.  Die  Vüdngerzeit  (ca.  800  bis  mitte 
des  11.  Jahrb.).  —  rec  Zs.  f.  ethnol.  1906,  8.1081  f. 

31.  H.  Behlen,  Eine  neue  nachgrabung  vor  der  Steedener 
höhle  Wildscheuer  nebst  einem  ezknrs  über  die  diluvialen  höhlen- 
ablagenmgen  im  allgemeinen  (aus:  Annalen  d.  ver.  f.  nassauische 
altertumsk.  u.  geschichtsforschung  bd.  XXXV). 

32.  G.  Sizt,  Aus  Württembergs  vor^  und  frühzeit  und 
anderes,  vortrage  und  manuskripte.  hrsg.  v.  E.  Sixt.  XI,  135  s. 
VL  abb.,  bildnis,  2  taf .  u.  1  karte.    Stuttgart,  W.  Kohlhammer.  2  m. 

33.  Besprechungen:  D.  Detlef sen,  Die  entdeckung  des 
germanischen  nordens  im  altertum.  —  rec.  Eduard  Wolff ,  Neue 
philoL  rundschau  1906,226—230;  Walther  Rüge,  N.  jb.  17, 
162—154;  W.  Koch,  Museum  18,296—300;  Priedr.  Kahler, 
Mitt.  a.  d.  bist.  lit.  33,392—395.  —  Joseph  Hampel,  Altertümer 
des  frühen  mittelalters  in  Ungarn.  —  rec.  Hubert  Schmidt,  Zs. 
f.  ethnol.  1906.  s.  424 — 426.  —  Friedr.  Seiler,  Die  entwicklung 
der  deutschen  im  Spiegel  des  deutschen  lehnworts  I.  die  zeit  bis 
zur  einfübrung  des  Christentums,  zweite  venu.  aufl.  Halle  1905. 
—  rec.  Karl  Kinzel,  ZfGw.  59.  1905.  s.  217—219.  —  Job. 
Hoops,  Waldbftume  und  kulturpflanzen  im  germ.  altertum.  — 
rec.  C.  C.  Uhlenbeck,  Museum  13,167 — 170.  —  Maccurdy, 
The  eolithic  problem,  evidences  of  a  rüde  industry  ante  dating 
the  paleolitbic.  Lancaster,  Fa.,  U.  S.  A.  1905.  —  rec.  Lissauer, 
Zs.  f.  ethnol.  1906.  s.  423.  —  L.  Reinhardt,  Der  mensch  zur 
eiszeit  in  Europa  und  seine  kulturentwicklung  bis  zum  ende  der 
Steinzeit  —  rec.  Hans  Hahne,  Zs.  f.  ethnol.  1906.  s.  1084.  — 
C.  Schuchbardt,  Atlas  vorgesch.  befestigungen  in  Niedersachsen. 
8.  heft.    1905. —rec.  Constantin  Koenen,  Wschr.  23,121—122. 

B.  Sttmme. 

34.  M.  Kleinschmidt,  Deutsche  und  Germanen.  Gegen- 
wart bd.  67.    1905.     s.  24^—245. 

35.  L.  Ehrbardt,  Die  einwanderung  der  Germanen  in 
Deutschland  und  die  ursitze  der  Indogermanen.  Hist.  viscbr.  8, 
478—508. 

36.  G.  Wilke,  Wo  lag  die  heimat  der  Kimbern  und  Teu- 
tonen?  Deutsche  gescbicbtsbl.  7,291—303. 

87.  F.  Kluge,  Wortgescbicbtlicbes  über  berktinft  und  ge- 
schichte  der  Teutonen.     ZfdWortf.  7,165—168. 
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88.  H.  Wendland,  Der  einfluß  der  staatlichen  besiedlung 
in  Posen  nnd  Westprenfien  auf  die  Sprachenzugehörigkeit  der  ge- 
meinden.    Deutsche  erde  4,161 — 164. 

89.  Besprechungen :  R.  Mu  ch ,  Deutsche  Stammeskunde.  1 905. 

—  rec.  Richard  Loewe,  Idg.  anz.  19,36 — 38.  —  Karl  Rubel, 
Die  Franken,  ihr  eroberungs-  und  siedelungssystem.  1904.  — 
rec.  Ulrich  Stutz,  Zs.  d.  Savignystift.,   germ.  abh.   26,349 — 363. 

—  L.  Schmidt,  Oesohichte  der  deutschen  stamme  bis  zum  aus- 
gange  der  Völkerwanderung  1,1 — 2.  —  rec.  E.  Mogk,  Hist.  viertel- 
jahrschr.  9,373 — 376.  —  Wilser,  Germanen.  —  rec.  Kossinna, 
Archiv  f.  rassen-  u.  gesellschaftsbiologie  bd.  L  1904.  s.  780 — 785, 
nebst  'erklärung'  in  heft  6  des  gleichen  Jahrgangs. 

C.  Bomer. 

40.  Der  obergermanisch-rätische  limes  des  Römerreichs,  im 
auftrage  der  reichs-limeskommission  hrsg.  Heidelberg,  0.  Petters. 
lief.  26.  27.  —  26:  E.  Pabricius,  Das  kastell  WeüJenburg. 
untersucht  von  Wilh.  Kohl  u.  Jul.  Tröltsch.  59  s.  m.  abb.  u. 
15  taf.  8  m.  —  27:  L.  Jacobi,  Das  kastell  Kapersburg.  57  s. 
m.  abb.  u.  10  taf.     6,40  m. 

41.  Bericht  über  die  f ortschritte  der  römisch-germanischen 
forschung  i.  j.  1904.  hrsg.  von  der  röm.-germ.  kommission  des 
kaiserl.  archäolog.  instituts.  (aus:  'Bonner  jahrb.')  n,94  s.  m. 
2  taf.     Prankfurt  a.  M.,  J.  Baer  &  co.     1905.     3  m. 

42.  E.  Schulze,  Die  römischen  grenzanlagen  in  Deutsch- 
land und  das  limeskastell  Saalburg.  32  abb.  u.  4  karten.  2.  verb. 
aufl.  Vin,115  s.  heft  36  der  gymnasial-bibliothek.  Gütersloh, 
C.  Bertelsmann.     1,80  m. 

43.  G.  Lachen  maier.  Die  Okkupation  des  limesgebietes. 
Wtirttemb.  vierteljahrshefte  f.  landesgesch.  n.  f.   15,187—262. 

44.  W.  Ludowici,  Stempel-bilder  römischer  topf  er  aus 
meinen  ansgrabungen  in  Rheinzabem  nebst  dem  II.  teil  der  stempel- 
namen  1901 — 1906.  VI,293  s.  m.  abb.  u.  taf.  München  (M.  Rieger). 
50  m. 

45.  L.  Ehrhardt,  Zum  text  von  Tacitus  Germania.  Philo- 
logus  65,283—288. 

P.  Puhse. 


XVm.  Kulturgeschichte. 

(Polgt  im  n&chsten  Jahresbericht.) 
Jaliresbeiicht  fUr  germanische  philoIogle.     XXVIII.  (1906.)  II.  Teil.  7 
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XTX,  Mythologie  und  sagenkundd» 

A.  Beligionsgescfaichte.  —  B.  Sagenkunde.    1.  Allgemeines.   2.  Helden- 
sagen.   3.  Personalsagen.    4.  Legenden.    6.  Ortssagen.  —  C.  M&rchen. 

A.  Beligioiisgescliiclite. 

1 .  Archiv  f.  religionswissenschaf t,  hrsg.  v.  Dieterich,  bd.  VU. 
544  s.  —  bespr.  v.  Behaghel,  Litbl.  27,1. 

2.  Beitr&ge  zur  Weiterentwicklung  der  christlichen  religion, 
hrsg.  V.  Deißmann  u.  a.  München,  J.  F.  Lehmann.  1906.  Vlll, 
386  s.     5  m. 

in  populärer  form,  aber  auf  ernster,  wissenschaftlicher  gnxnd- 
lage  versuchen  die  vf.,  durch  kritische  beleuchtung  einzelner 
Probleme  den  ewigen  gehalt  der  christlichen  religion  zu  retten, 
indem  sie  die  geschichtliche  bedingtheit  der  dem  modernen  geiste 
widersprechenden  formen  anerkennen  und  erkl&ren.  inhalt:  1.  L.  v. 
Schroeder,  Wesen  und  Ursprung  der  religion;  ihre  wurzeln  und 
deren  entfaltung.  2.  H.  Gunkel,  Das  alte  testament  im  licht 
der  modernen  forschung.  8.  A.  Deißmann,  Evangelium  und  Ur- 
christentum. 4.  A.  Dorn  er,  Heilsglaube  und  dogma.  6.  W.  Herr- 
mann,  Beligion  und  Sittlichkeit.  6.  F.  Meyer,  Christentum  und 
Germanen  (bezieht  sich  nicht  bloß  auf  das  mittelalter,  sondern  ist 
um  die  erscheinung  Luthers  gruppiert;  leider  gerade  dieser  ab- 
schnitt nicht  wissenschaftlich  hervorragend).  7.  B.  Eucken, 
Wissenschaft   und   religion.     8.  W.  Rein,    Religion   und    schule. 

9.  G.    Traub,     Die     gemeinschaftsbildende    kraft    der    religion. 

10.  G.  Wobbermin,  Das  wesen  des  Christentums. 

3.  Lehrbuch  der  rehgionsgeschichte ,  in  Verbindung  mit 
Th.  Achelis,  J.  J.  M.  de  Groot,  A.  E.  J.  Holwerda,  M.  Th.  Houtsma, 
F.  Jeremias,  H.  O.  Lange,  R.  Lange,  J.  P.  Valeton,  hrsg.  von 
D.  Chantepie  de  la  Saussure.  8.  voUst&ndig  neu  bearb.  aufL 
Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.  1905.  2  bände.  XVI,463.  Xm,587  s. 
24  m.,  geb.  29  m. 

rec.  Schürer,  Theol.  Iz.  s.  321  ff.  —  E.  Ehrhardt,  Ann.  de 
bibl.  th^ol.  1905,12.  —  J.  G.  Boekenooken,  Teyllers  theoL 
tijds  8.  —  R.  H.  Grützmacher,  Theol.  litbl.  4.  —  P.  Vetter, 
Theol.  quartalschr.  4. 

4.  A.  Schlatter,  Atheistische  methoden  in  der  theologie. 
(in:  beitr.  zur  förderung  christlicher  theol.  LX,5.)  Gütersloh, 
C.  Bertelsmann.    1905.     1,60  m. 

rec.  Lobstein,  Theol.  Iz.  281. 
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5.  M.  T.  Djuvara,  Wissenschaftliche  und  religiöse  welt- 
ansicht.  vertrag.  Göttingen,  Vandenhoeck  &  Bnprecht.   40  s.    1  m. 

empfohlen  von  Lobstein^  Theol.  Iz.  s.  442  f.,  wo  aber  die 
darstellung  der  nachwirkung  Friesschen  gedanken  bei  de  Wette, 
Lipsins  nnd  Sabatier  vermil^t  wird. 

6.  0.  Pfleiderer,  Über  das  Verhältnis  der  religionsphilo- 
Sophie  zu  anderen  Wissenschaften.    Berlin,  C.  A.  Schwetschke  &  söhn. 

29  8.     0,60  m. 

die  gottesidee  ist  die  Synthese  der  ideen  des  wahren  und 
guten,  von  dieser  these  ausgehend,  wünscht  der  vf.  die  heran- 
ziehung  der  psychologie  und  religionsvergleichung ,  der  linguistik 
und  ethnologie,  erhofft  aber  den  eigentlichen  abschluß  der  'evo- 
lutionistischen  religionsphilosophie'  von  der  Verbindung  mit  der 
ethik  und  dialektik  (im  platonischen  sinne)  als  welche  das  einheit- 
liche prinzip  der  ganzen  aufsteigenden  entwicklung  in  der  religions- 
geschichte  aufhellen  sollen. 

7.  V.  Mocsonyi,  Religion  und  Wissenschaft,  eine  Studie 
über  deren  Verhältnis.     Wien,  W.  Braumüller.     61  s.     Im. 

8.  W.  Wundt,  Völkerpsychologie,  eine  Untersuchung  der 
entwicklungsgesetze  von  spräche,  mythus  und  sitte:  2.  bd.:  Mythus 
und  religiou.  Leipzig,  W.  Engelmann.  1.  teil.  1906.  XI,617  s. 
14  m.,  geb.  17  m.    2.  teil.    1906.   Vin,481  s.    11  m.,  geb.  14  m. 

rec.  K.  Thieme,  TheoL  Iz.  s«  685  ff.  —  Bruchmann,  Berl. 
ph.  wschr.  23.  —  J.  Keller,  N.  ph.  rdsch.  13. 

9.  E.  W.  Mayer,  Das  psychologische  wesen  der  religion 
und  die  religionen.  rede  zur  feier  des  geburtstags  sr.  m.  des 
kaisers.     Strasburg,  J.  H.  E.  Heitz.     27  s.     Im. 

10.  E.  Bittlinger,  Die  materialisierung  religiöser  Vor- 
stellungen, eine  religionsphilosophische  Studie  auf  geschichtlicher 
grundlage.     Tübingen,  J.  C.  B.  Mohr.     1905.    IV,128  s.    2,40  m. 

rec.  P.  Lobstein,  Theol.  Iz.  s.  486  ff.  (wertvoll  durch  Samm- 
lung und  Sichtung  des  materials,  doch  entbehrt  die  prinzipielle 
beurteilung  und  Würdigung  des  ganzen  fester  grundlage  und  be- 
herrschender gesichtspunkte). 

11.  0.  Pfleiderer,  Religion  und  religionen.  München, 
Lehmann.     Vn,249  s.     4  m. 

12.  S.    Reinach,    Cultes,    mythes    et   religions.      tome  H. 

30  gravures.     Paris,  Leroux.     XVin,467  s. 

rec.  Schürer,  Theol.  Iz.  257  ff. 

13.  L.  R.  Parnell,  The  evolution  of  religion.  an  anthro- 
pological  study.  (Crown  theolog.  litrary  XIL)  London,  Williams 
and  Norgate.    1905.    IX,  234  s.    5  sh. 

7* 


Digitized  by  VjOOQ IC 


100  XIX«  Mythologie  und  sagenkunde. 

rec.  E.  Troeltsch,  Theolog.  Iz.  312  £(.  (Aus  primitiven  denk- 
formen sind  die  ersten  regangen  von  sosialbildang,  recht,  ethik, 
kunst  und  religion  bedingt;  aus  diesen  Urformen  erwachsen  höhere 
bildungen,  indem  das  dingliche  entgeistet  und  das  persönlich- 
seelische  entmaterialisiert  wird.  so  hängt  das  Sühneritual  ur- 
sprünglich mit  der  idee  der  Unreinheit  und  der  geheimnisvollen 
Schädigung  des  menschen  [etwa  durch  inhftrenz  eines  mysteriösen 
Schädlings]  zusammen  und  ebenso  ist  das  gebet  zunächst  be- 
schwörung.  erst,  indem  die  göttlichen  mächte  weit  über  den 
menschen  wachsen  und  persönlichen  charakter  annehmen,  wird  das 
gebet  zur  bitte  und  der  mimus  zur  liturgie.  unter  den  hohem 
formen  lebt  die  niedere  weiter,  übrigens  seien  bei  F.,  der  seine 
hauptgedanken  trefflich  durchführt,  die  tieferen  Prägen  nach  dem 
Verhältnis  des  religiösen  zu  dem  noch-nicht-  und  nicht-mehr-religiösen, 
sowie  der  bloßen  psychologischen  durchsetzungs-  und  äußerungs- 
form  zur  wirklichen  'entstehung'  des  religiösen  gedankens  noch  nicht 
beantwortet,  ja  die  probleme  kaum  gefühlt). 

14.  EL  Breysig,  Die  entstehung  des  gottesgedankens  und 
der  heilbringer.  Berlin,  G.  Bondi.  1905.  XI,202  s.  2,50  m. 
nicht  geliefert. 

rec.  E.  W.  Mayer,  TheoL  Iz.  607  ff.  (mit  großer  belesenheit 
und  feiner  Witterung  für  gute  quellen  werden  auf  schwankenden 
grundlagen  unsichere  Vermutungen  aufgebaut,  die  sich  i.  g.  in  den 
bahnen  des  euhemerismus  bewegen,  positiven  wert  habe  das  buch 
als  stütze  des  urteils,  daß  die  psychologische  wurzel  des  gottee- 
glaubens  nicht  in  rein  ästhetischem  oder  theoretischem  triebe  zum 
symbolisieren  und  personifizieren  bestehe,  sondern  daß  'heils- 
bedürfnisse'  und  'heilserfahrungen'  irgend  welcher  art  im  spiele  sind). 

15.  R.  Karsten,  The  origin  of  worship.  study  in  primitive 
religion.  an  academical  dissertation.  Wasa,  F.  W.  Unggren.  1905. 
Vin,143  s.  —  rec.  R.  R.  Marett,  Folk-Lore  17,246—248. 

16.  E.  Clodd,  Animism.  The  seed  of  religion.  London, 
A.  Constable  &  Co.  1905.  —  rec.  R.  R.  Marett,  Folk-Lore 
17,254—265. 

17.  E.  Siecke,  Mythus,  sage,  märchen  in  ihren  beziehungen 
zur  gegenwart.     Leipzig,   J.  C.  Hinrichs'  verL    29  s.    8  ®.    0,50  m. 

dem  mythologen  bringt  der  vertrag  nichts  neues,  denn  er 
popularisiert  nur  die  bekannte  mondmythentheorie  des  vfs.  und 
setzt  sie  in  beziehung  zu  Wissenschaft,  kunst  und  religion,  insbe- 
sondere im  sinne  mythenfreien  religionsunterrichts.  den  be- 
ziehungen zwischen  kultus  und  mythus  fragt  S.  nicht  nach,  ihm 
sind  Mythen  schlechtweg  'kindlich-naive  wiedergäbe  angeschauter 
Vorgänge,  ernst  gemeinte  beantwortungen  kurzer  fragen';  sage  und 
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märchen  aber  sind  ihm  zwei  weitere  entwickluBjgBstafen,  auf  denen 
der  Tirsprünglich  mythische  gehalt  schritt  für  schritt  dahin- 
schwindet und  erst  mit  helden  der  vorzeit,  dann  mit  menschen 
der  alltagsweit  in  Verbindung  gebracht  wird.  —  abgelehnt  von 
E.  Bethe,  Hess.  bl.  f.  volksk.  6,  s.  179. 

18.  E.  Bethe,  Mythos,  sage,  märchen.  vertrag.  Hess.  bl.  f. 
volksk.  4,97—142. 

mythus  ist  primitive  philosophie  zum  zweck  der  erklärong 
von  leben,  tod,  Schicksal  und  kultos.  sage  ist  die  älteste,  dichte- 
risch gestaltete,  historische  Überlieferang  über  eindrucksvolle 
menschen  und  ereignisse.  das  märchen  ist  reine  poesie  zum  zweck 
der  Unterhaltung,  alle  drei  gattungen  stehen  zueinander  im  Ver- 
hältnis des  nehmens  und  gebens,  die  forschung  muß  das  ge- 
webe  auflösen,  um  den  einfachsten,  mythischen  kern,  etwa  auf 
vergleichendem  wege  zu  suchen,  dabei  steht  vf.  mehr  auf  seite 
V.  d.  Leyens  (vgl.  Jsb.  1899,19,11),  der  einzelne  märchenmotive  in 
der  Edda  nachweist,  als  Panzers  (s.  Jsb.  1901,19,31)  oder  Sieferts 
(s.  Jsb.  1905,19,55).  Venn  die  Siegfriedsage  nichts  als  das  märchen 
vom  dümmling  und  die  Hilde-Gxidrunsage  nur  das  Ooldenermärchen 
sein  soll,  so  scheinen  zwischen  diesen  beiden  sagen  und  den  ver- 
glichenen märchen  kaum  weniger  Verschiedenheiten  als  gleioh- 
heiten  vorzuliegen.' 

19.  R.  M.  Meyer,    Ikonische  Mythen.    ZfdPh.  38,166—177. 
M.  vermutet  die  einwirkung  realer  gegenstände  und  Vorgänge 

auf  die  mythenbildung  schon  in  ältester  zeit,  von  diesem  gewifl 
richtigen  gesichtspunkte  aus  sucht  er  Skadis  Versöhnung  durch 
Lokis  possen  aus  dem  feste  des  todaustreibens  zu  erklären;  seine 
ableitung  der  göttin  aus  dem  finnischen  birgt  nach  eigenem  geständnis 
'hypothesen'  in  menge.  M.  behandelt  u.  a.  noch  die  mythen  vom 
weltbaume  Yggdrasil  und  von  Sifs  goldenen  haaren  im  hin  blick  auf 
konkrete,  kultische  gegenstände. 

20.  E.  Fischbach,  Beitrage  zur  mythologie.  Leipzig, 
Teutonia,  akad.  buchh.     IV,108  s.     2  m. 

P.  versucht  seine  these,  die  heimat  der  Edda  liege  zwischen 
Sieg  und  Wupper,  durch  weitere  phantastische  mythenvergleichungen 
und  etymologien  zu  stützen,  scharf  abgelehnt  von  £.  Helm,  Hess, 
bl.  f.  volksk.  5,  s.  178  f. 

21.  A.  Lang,  The  secret  of  totemism.  London,  Longmans, 
Green  A  Co.  1905.  10  sh.,  6  d.  —  rec.  F.  B.  Jevons,  Folk-Lore 
17,236—246. 

22.  H.  Nissen,  Orientation.  Studien  zur  geschichte  der 
religion.     1.  heft.     Berlin,  Weidmann.    IV,  108  s.     2,80  m. 

23.  O.  L  an  dt  man,  The  origin  of  priesthood.  Skennes, 
Finland.     1905.     XI,207  s. 
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24.  E.  Bischoff,  De  Kabbala.  Inleiding  tot  de  joodflche 
mystiek  en  geheime  wetensdiap.  Amsterdam,  Graft  &  CSo.  17,132  s. 
1,Ö0  fl. 

25.  A.  Wünsche,  Schöpfung  und  sündenfall  des  ersten 
menschenpaares  im  jüdischen  u.  moslemischen  Sagenkreise  mit 
rücksicht  auf  die  Überlieferungen  in  der  keilschrift-literatur.  (««Ex 
Oriente  lux,  hrsg.  v.  Winckler,  11.  bd.,  4.  heft.)  Leipzig,  Pfeiffer. 
84  s.    1,60  m. 

L  Die  erschaffung  des  protoplasten  nach  jüdischer  und  mos- 
lemischer sage.  n.  Die  erschafiung  des  weibes  nach  jüdischer 
und  moslemischer  sage.  UE.  Der  sündenfall  nach  jüdischer  und 
moslemischer  sage.  IV.  Der  biblische  sündenfallbeiicht  nach  dem 
Jalkut  Schimoni  (zum  erstenmal  übersetzt).  V.  Der  protoplast  im 
babylonisch -assyrischen  yorsteUungskreise.  —  mit  erstaunlicher 
belesenheit  führt  uns  W.  in  die  verwirrende  fülle  hebr&ischer  und 
arabischer  Spekulation  über  die  anfange  der  menschheitsgeschichte 
ein;  gleich  der  kabbalistischen  literatur,  deren  keime  schon  in  den 
tahnuden  nachgewiesen  sind,  seheinen  auch  diese  mythologeme  auf 
die  christliche  literatur,  insbesondere  auf  die  scholastische  Inter- 
pretation der  bibel  eingewirkt  zu  haben,  was  noch  zu  untersuchen 
wtre.  W.  gibt  dazu  reiches  material  an  die  hand,  wenngleich  er 
die  nachprüfung  bisweilen  durch  weglassung  der  belege  erschwert, 
ja  unmöglich  macht;  aber  er  irrt,  wenn  er  die  ausgeburten 
oft  spielerischer  Spekulation  den  echten  erzeugnissen  der  volks- 
phantasie  an  die  seite  stellt,  mit  denen  sie  doch  höchstens  em- 
zelne  motive  gemein  haben. 

26.  A.  B.  Cook,  The  Europian  Sky-God.  IV— VH,  The 
Celts.   Folk-Lore  17. 

27.  0.  Crusius,  Studien  zur  griechischen  epen-  und  hymnen- 
dichtung  («>  Sitzungsberichte  d.  bayer.  akad.  d.  wfss.).  München, 
Franz'  vorlag,     s.  749—802     1  m. 

28.  E.  Mogk,  Germanische  mythologie  (»«  Sammlung  Göschen, 
nr.  15).     Leipzig,  G.  J.  Göschen.     129  s,     0,80  m. 

seine,  aus  T^avIb  grundriß  wohlbekannten  anschauungen  tragt 
M.  hier  gekürzt,  mit  etwas  anderer  anordnung  und  in  populärer 
form  vor.  sein  empfehlenswertes  büchlein  kann  in  weiteren  kreisen 
um  so  segensreicher  wirken,  als  es  die  nordische  Überlieferung  so 
gut  wie  die  englische  und  deutsche  heranzieht,  aber  allenthalben 
die  schichten  sorgfältig  zu  scheiden  sucht,  ^  vor  allem  auch  das 
kultische  dement  gebührend  betont,  hier  und  da  stecken  kleine 
Ungleichheiten,  z.  b.  sollte  'Mundilfari'  (s.  14,  nicht  18,  wie  im 
register  steht)  erklart  werden,  bisweilen  wünschten  wir  auch  die 
ergebnisse   der   vergleichenden    religionswissenschaft   noch    starker 
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berücksichtigt    zu    sehen,    z.  b.    betreffs   des  sakramentalen    blnt- 
genusses  (begriff  der  Vereinigung  mit  der  gottheit). 

29.  J.  V.  Negelein,  Germanische  mythologie.  (A.  u.  d.  t: 
Aus  nator-  nnd  geistesweit,  95  oder:  Königsberger  hochschulkurse  4.) 
Leipzig,  B.  G.  Teubner.     Vn,136  s.     1  m. 

der  vf .  kommt  von  der  sanskritforschnng  her  nnd  verfügt,  wie 
seine  monographie  über  das  pferd  beweist,  über  eine  reiche  fülle 
von  parallelvorsteUungen  zn  den  dementen  des  germanischen 
glanbenslebens,  dessen  aufhellung  ihm  vor  allem  am  herzen  liegt, 
während  die  spätere,  spekulierende  ausgestaltnng  und  poetische 
nmhüllnng  der  mythen  ihm  femer  steht;  interessant  sind  seine  zu- 
sammenfassenden bemerkungen  über  Charakter  und  eigentümlich- 
keiten  der  götter,  für  weitere  kreise  bedeutsam  der  hinweis  auf 
das  fortleben  'depossedierter  gottheiten'  in  der  heiligenlegende, 
aber  sicherlich  übertrieben  ist  N.'s  behauptung  im  vorwort,  'dafi 
der  mythus  im  altgermanischen  glaubensieben  ziemlich  unwesent- 
lich war'  —  eine  ansieht,  die  auch  seine  darstellung  beherrscht, 
diese  selbst  arbeitet  häufig  mit  historischer  methode,  ist  aber  nicht 
prinzipiell  religionsgeschichtlich.  —  reo.  K.  Helm,  Hess.  bl.  f. 
volksk.  6,  s.  64. 

30.  P.  Herrmann,  Deutsche  mythologie  in  gemeinverständ- 
licher darstellung.  Leipzig,  W.  Engelmann.  X,445  s.  mit  21  ab- 
büdungen.  8®.  8  m.  nicht  geliefert.  —  rec.  F.  Kauf f mann, 
Zf.  d.  P.  38,4. 

31.  E.  Degen,  Die  Weltanschauung  der  germanen  aus  ihrer 
mythologie.     Walhalla  2. 

32.  Wandbäder  zur  deutschen  götter-  und  sagenweit  hrsg. 
V.  Jul.  Lohmeyer,  m.  Texten  v.  Fei.  u.  Therese  Dahn.  Halle, 
Buchh.  des  Waisenhauses.     20, —  m. 

33.  J.  Seeber,  Zur  deutschen  mythologie.  (skizze.)  (ss  zeit- 
gemäße frankfurter  broschüren  hrsg.  v.  Dr.  Mich.  Raich  nr.  5.) 
Hamm,  Breer  &  Thiemann.     31  s.     0,50  m. 

sucht  in  populärer  form  der  Verwirrung  nordischen  und  deut- 
schen glaubens  und  der  vorschnellen  Verwertung  eddischer  Vor- 
stellungen im  'völkischen'  sinne  entgegenzuwirken,  die  darstellung, 
im  ganzen  abhängig  von  den  modernen  forschungen,  behandelt: 
1.  Göttemamen  und  Wochentage.  2.  Das  germanische  julfest  und 
die  johannisfeuer.  3.  Walhalla.  4.  Zauberei  und  hexenwahn. 
5.  Götterdämmerung. 

34.  Becker-Lindau,  Ein  uraltes  heidnisches  götzenbild  auf 
dem  marktplatz  einer  anhaltischen  stadt.  Zerbst,  F,  Gast.  26  s. 
8  0.     1,50  m. 

B.*s  these :  'die  'butterjungfer*  von  Zerbst  ist  ein  uraltes,  heid- 
nisches bild   der   himmelskönigin,    noch   ohne  die  christliche  über- 
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kleidung,  durch  die  es  anderwärts  zur  Maria  geworden  ist.'  mehr 
als  für  die  auf  Krause  usw.  gestützten  ausftthrungen  über  die 
german.  sonnenjungfrau  danken  wir  dem  vi  für  einzelne  urkund- 
liche nachrichten  und  eine  Übersicht  der  bisherigen,  nicht  durch- 
aus befriedigenden  deutungen;  der  Wissenschaft  hätte  er  am  besten 
gedient,  wenn  er  eine  sorgfältige  reproduktion  der  bildsäule 
beigefügt  hätte. 

Baldr«  35.  K.  Krohn,  Finnische  beitrage  zur  germanischen 
my thologie.  (s.  a.  aus  d.  Tinnisch-ugrischen  Forschungen  1 904/ 1 905*.) 
Helsingfors  1906. 

nach  Kauf f mann  (arch.  f.  reLwi.  XI,  s.  117  f.)  leitet  K.  den 
Baldrmythus  wieder  aus  christlichen  mythologemen  ab.  der 
finnischen  reichentwickelten  zauberpoesie  liegen  finnische  namen 
und  Vorstellungen  zugrunde. 

Niorpr.  36.  M.  Olsen.  Det  gamle  norske  Onavn  Njar- 
{)arl9g.  s.  a.  aus  d.  Christania  videnskabs  selskaps  forhandlinger 
1905. 

auf  der  insel  Tysne80en  in  S0ndhordland  soll  eine  statte  des 
Tyr,  femer  der  mittelpunkt  als  Ni9rt)rkults  gewesen  sein.  s.  15  ff. 
über  den  letzteren  kult  und  über  Verehrung  der  Nervus,  vgl. 
Kauffmann,  arch.  f.  rel.wi.  XI,  s.  112  anm. 

37.  A.  Leitzmann,  Neorxnawong,  beitr.  32,  s.  60 ff. 

ags.  n.  («»paradies)  leitet  L.  von  Nerthus  ab  (Wiese  der  zu 
Nerthus  gehörigen,  unterirdischen).  Nerthus  wird  zu  vi^eqoi  ge- 
stellt (terra  mater),  n.  also  «n  totenwiese.  gegen  die  darstellung 
von  Nerthus  als  chthonischer  gottheit:  F.  Kauffmann,  arch.  i 
reLwiss.  XI,119.  gegen  das  erschlossene  adj.  nerpiska:  F.  Eluge, 
ZfdWortf.  8,  a  144  f. 

38.  L.  V.  Schroeder,  Germanische  elben  u.  götter  beim 
Estenvolke,  (»a  Sitzungsberichte  d.  k.  akademie  d.  wiss.)  Wien, 
A.  Holder.     1906.     92  s.     2,20  m. 

mit  hilfe  sprachlicher  und  kulturhistorischer  kriterien  wird 
als  germanisches  gut  im  estnischen  Volksglauben  erwiesen: 
1.  e.  näkk  =s  schwed.  näk.  2.  e.  kratt  »■  sw.  skratt.  3.  e.  tönt 
**>  sw.  tomse  (kare).  4.  e.  pük  »i  ndd.  puk.  (direkt  oder  durch 
lettische  Vermittlung  übernommen«  dazu  aber  zieht  S.  den  Louhi 
des  Kalewaln,  in  dem  die  alten  dämonischen  Puk- Vorstellungen 
mit  altskandinavischen  Loki-sagen  eine  enge  Verschmelzung  er- 
fahren haben.  5.  die  £.  haben  bei  der  berührung  '  mit  den 
Skandinaviern  ihren  obersten  gott  Tär,  T6r  (»=*himmel)  mit  pörr 
verschmolzen  und  umgekehrt. 

39.  A.  Olrik,  Nordisk  og  lappisk  gudsdyrkelse  (Danske 
studier,  1905,  39 — 57).  vgl.  dazu  auch  L.  v.  Schröder  (hier  nr.  38.) 
s.  91  f. 
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40.  K.  Helm,  Die  germanuche  weltschöpfungssage  und  die 
AlvissmaL   PBB  32,1. 

41.  B.  Kahle,  Der  EAgnarökmythus.  Arch.  f,  rel.wiss.  Vni,3. 
4  und  rXjl. 

42.  B.  S.  Philipotts,  Snrt.    Arkiv  f.  nordisk  fiL  21,14—30. 

43.  A.  Dieterich,  Mutter  erde.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,18. 
—  reo.  A.  J.  Beinach,  revue  de  Thist.  d.  rel.  1905,  nov.  — 
£.  Monseur,  ebd.  1906,  mars.  —  L.  de  Lacger,  Bull.  crit.  17.  — > 
Schweiz,  arch.  f.  volksk.  9,4.  —  L.  Cefamo,  Cultura  8.  —  KroU, 
Dlz.  46.  —  E.  Samter,  ZfVk.  16,465—468. 

44.  A.  Dieterich,  Sommertag.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,19.  — 
bespr.  R.  M.  Meyer,  ZfVk.  16,236. 

45.  E.  Hellquist,  Est  par  mytologiska  bidrag.  1.  Om 
jättenamnet  pjaze.  2.  Est  östnordiskt  j&tte-eller  jättinnenamn. 
Arkiv  f.  nord.  ad.  21,132—140. 

46.  Fr.  Beyschlag,  Totenbräuche  aus  der  zeit  des  primi- 
tivsten Seelenkultus.     Beil.  z,  allg.  Ztg.  1905,  nr.  253. 

47.  P.  Drews,  Das  abendmahl  und  die  dämonen.  Hess  bL 
f.  volksk.  4,2—3. 

48.  M.  Hamilton,  Incubation,  or  eure  of  disease  in  pagan 
temples  and  Christian  churches.     London,  Simpkin.     5  sh. 

49.  E.  Lehmann,  Teufels  großmutter.  Archiv  f.  reLwiss. 
8,3—4. 

50.  W.  Fischer,  Aberglaube  aller  zeiten.  bd.  I:  Die  ge- 
schichte  des  teuf  eis,  101  s.  bd.  II:  Die  geschieh  te  der  buhlteuf el 
und  dämonen,  94  s.  bd.  III:  Dämonische  mittelwesen,  vampire 
und  werwölf e,  103  s.  bd.  lY :  Die  geschichte  der  teufelsbündnisse, 
130  s.  bd.  V:  Der  verbrecherische  aberglaube,  112  s.  Stuttgart, 
Strecker  &  Schröder,     je  1  m. 

für  die  forschung  nicht  sowohl  durch  die  überhitzte  und 
unkritische  darstellxmg  von  wert,  als  durch  den  hinweis  auf  manche 
quellen  und  die  beigäbe  wertvoller,  authentischer  abbildungen. 

51.  F.  Herrmann,  Eine  geisterbannung  im  schlösse  zu 
Darmstadt  (1717/18).     Hess.  bl.  f.  volksk.  4,2—3. 

52.  A.  Pilot,  Contro  gli  astrologli  ed  indovinL  Pagine 
istriani  111,4 — 5. 

53.  P.  Molmenti,  Le  scienze  occulte  e  le  superstizione  del 
Binascimento.     natura  ed  arte  14jl7. 

54.  H.Sprenger  und  J.  Institoris,  Inquisitoren:  malleus  male- 
ficarum.  der  hexenhammer.  Berlin,  M.  Barsdorf.  1906.  3  tle. 
20  m.     geb.   24  m,     nicht   geliefert.   —   rec.  Köhler,  Theol.  Iz. 

8.711. 
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65.  V.  Hoensbroech,  Das  papsttom  in  seiner  soaial- 
kulturellen  Wirksamkeit.  2  bde.  Leipzig,  Breitkopf  &  HftrteL 
190Ö.     XII,180,  Vin,196  8. 

die  Volksausgabe  des  viel  umstrittenen,  jedenfalls  an  material 
überreichen,  aber  dooh  mit  starker  kritik  sa  benntsenden  Werkes 
bringt  den  tezt  ohne  belege,  'alle  anmerkongen,  fremdsprachliche 
werte  und  Verweisungen,  sowie  weniger  wesentliche  teile  sind  fort- 
gefallen', dagegen  fremdsprachliche  texte,  die  aus  schicklichkeita- 
gründen  unübersetzt  blieben,  merkwürdiger  weise  beibehalten 
worden. 

66.  E.  Schaller,  Zum  Walpurgistage.  MittL  d.  ver.  f. 
Sachs,  volksk.  4,3. 

67.  L.  Günther,  Hezenprosefi.  kapitel  aus  der  geschichte 
des  dunkelsten  aberglaubens.  Gießen,  A.  Töpelmann*  XU, 
112  s.     2  m. 

58.  A.  Englert,  Ein  kleiner  beitrag  zur  geschichte  der 
hexenprozesse.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,65 — 71. 

69.  0.  Schell,  Liebeszauber  und  liebesorakel  im  Bergischen. 
Zs.  d.  ver.  f.  rhein.  u.  westfftl.  volksk.  3,1. 

60.  O.  Schell,  Bergische  Zauberformeln.  Zs.  d.  ver.  f. 
volksk.   16,2. 

61.  C.  Fischer,  Zaubersegen  und  aberglauben  aus  dem 
Schaufigg.    Schweiz,  archiv  f.  volksk.  10,1.  2. 

62.  F.  Holthausen,  Zwei  sogen.     ZfdPh.  38,3. 

63.  A.  Wiedemann,  Mumie  als  heilmittel.  Zs.  d.  ver.  f. 
rhein.  u.  westf.  volksk.  3,1. 

64.  A.  John,  Volkstümliches  im  Freischütz,  beitrag  zum 
jager-aberglauben.     ZföVk.  11,165—179. 

65.  M.  Höfler,  Das  hausbauopfer  im  Isarwinkel.  Zs.  d. 
ver.  f.  volksk.  16,165—167. 

66.  E.  Wymann,  Abergl&ubische  kirchweihsitte  im  kloster 
Rheinau.     Schweiz,  archiv  f.  volksk.  9,4. 

67.  L.  Sütterlin,  Abergläubisches  aus  Heidelberg.  Alem. 
n.  f.  6,4. 

68.  E.  John,  Aberglaube,  sitte  und  brauch  im  sftchsischen 
erzgebirge.     Mitt.  d.  ver.  f.  sächs.  volksk.  4,3. 

B.  Sagenkiude. 

1.    Allgemeines. 

69.  W.  Hertz,  Gesammelte  abhandlungen.  —  vgl.  Jsb.  1905, 
19,50.  —  rec.  F.  Kauffmann,  ZfdPh.  38,4. 
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70.  L.  V.  Hörmann,  Über  tirolische  sage  und  sagen- 
forschung.     Ost  idsch.  8,92.  93. 

71.  Ö.  Sticker,  Volkssagen  als  quelle  fttr  die  seuchenlehre. 
^fvglLg.  n.  f.  16,4.  5. 

72.  £.  Schnipp  el.  Eine  moderne  sage  von  einem  gottes- 
frevler.    ZfdV.  16,177—181. 

72a.     W.  V.  Schulenburg,    Nachtrag  dazu.     ebda.  s.  429. 

73.  A.  Heusler,  Lied  und  epos.  —  vgl.  Jsb.  1906,19,47. 
—  bespr.  -ta-,  Cbl.  1906,1149.  R.  Meyer,  Archiv  115,3.  4. 
P.  Kauffmann,  ZfdPh.  38,4. 

74.  Deutsche  sagen,  hrsg.  von  den  brüdem  Grimm.  4.  aufl., 
besorgt  von  Beinhold  Steig.  Nicolaische  Verlagsbuchhandlung 
R.  Stricker,  Berlin.  XLIV  und  630  selten,  gr.  8^  geh.  6,60  m., 
«leg.  geb.  7  m. 

dem  schon  von  H.  Orimm  in  der  3.  aufl.  (1891)  befolgten 
verfahren  der  Popularisierung  ist  St.  treu  gebb'eben;  er  hat  die 
neue  Schreibung  grundsätzlich  durchgeftlhrt,  und  unter  ab- 
■sonderung  der  vorreden  und  quellen  an  den  anfang  und  den 
Schluß  des  Werkes  dafür  gesorgt,  daß  die  gesamte  fülle  der  sagen, 
au  600,  dem  leser  einheitlich  und  abwechslungsreich  entgegentritt, 
sein  tezt  hält  sich  im  allgemeinen  an  das  handexemplar  der 
brüder  mit  ihren  zusfttzen  und  besserungen.  bedenklicher  erscheint 
es,  daß  der  herausgeber,  'um  den  reinen  tezt  wiederzugewinnen', 
der  schon  in  der  Originalausgabe  (1816  und  1818),  mehrfachen 
schaden  gelitten  hat,  in  ermangelung  der  druckvorlagen  die  quellen 
aufgeschlagen  und  danach  selbständig  gebessert  hat  doch  müssen 
wir  die  rechtfertigung  abwarten,  die  er  anderwftrts  zu  geben  ver- 
spricht. —  rec.  Cbl.  s.  61—62. 

76.  0.  Dfthnhardt,  Beiträge  zur  vergleichenden  sagen- 
forschung.     i.  Sintflutsagen.     ZfVk.  16,369 — 396. 

76.  M.  Deutschbein,  Studien  zur  sagengeschichte  Eng- 
lands I.  teil.  Wikingersage,  Homsage,  Haveloksage,  Tristansage, 
Boevesage,  Guy  of  Norwick-sage.  Cöthen,  0.  Schulze.  1906.  XTT, 
264  s.     8  m.     nicht  geliefert. 

rec.  -ier,  Cbl.  37.  —  Stimming,  DLz.  23. 

2.    Heldensage. 

77.  0.  Jiriczek,  Die  deutsche  heldensage.  3.  umgearb. 
:aufl.    (==  Sammlung  Göschen  nr.  32.)   Leipzig,  Göschen,   mit  4  taf. 

208  s.     0,80  m. 

J.  hat  sein  vortreffliches,  kleines  kompendium  um  alle  ge- 
«sicherten   resultate  der  forschung  bereichert,    das  quellenmaterial 
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vermehrt,  z.  b.  um  Wittichs  ausfahrt  nach  der  Thidrekasaga,  und 
das  ganze  durch  reichhaltige  register  (Uterarhistorisches,  namen 
der  personen,  rosse,  waffen,  kleinodien,  geographisches)  anch  fOr 
nachschlagzwecke  dienlich  gemacht. 

78.  J.  B.  Schepers,  Germaansche  beeider  (vgl.  Jsb.  1905, 
19,53.)     Taal  en  letteren  16,3. 

79.  J.  Bleyer,  Die  germanischen  elemente  der  ungarischen 
Hunnensage.     PBB.  31. 

I.  Geschichte  der  forschung;  Zeugnisse  und  quellen  der  unga- 
rischen Hunnensage.  (weder  Lambert  v.  Hersfeld,  noch  die 
'klage'  bieten  die  erste  erwfthnung,  sondern  der  'anonyme  notar* 
Btias,  etwa  2.  halfte  des  12.  jahrh.)  ü.  Inhalt  der  sage.  1.  Ab- 
stammung der  Hunnen  und  Ungarn;  aufbrach  nach  Pannonien. 
2.  eroberung  P.s.  ostgotische  sagen  von  der  Unterwerfung  der 
Goten  durch  die  Hunnen  wurden  nach  Pannonien  mitgebracht, 
dort  lokalisiert  und  nach  manchen  Wandlungen  in  den  namen  zu 
der  sage  von  Detreh  und  Etele  umgestaltet;  das  'dürfte  uns  auf- 
schlut  über  die  entstehung  der  deutschen  exilsage  geben',  es 
gab,  auf  gotischer  grundlage  eine  ungarische,  aber  nie  eine  deut- 
sche Hunnensage.  3.  Ermordung  Budas;  Eteles  ausländische  beer- 
fahrten.  III.  Zusammenfassung.  1.  Ursprung  der  sage,  in 
Pannonien  gebliebene  reste  der  Ostgoten  bewahrten  die  alten  sagen 
und  verschmoken  sie  mit  der  zu  ihnen  dringenden  künde  von 
Theoderichs  erfolgen,  sowie  mit  der  Burgundensage  (motivierung 
von  Jldicos  tat);  durch  Vermittlung  der  von  den  Hunnen  eben- 
falls unterworfenen  Slaven  bildete  sich  die  ungarische  sage. 
2.  Ergebnisse.  —  die  kühnen,  aber  nicht  unbegründeten  auf- 
stellungen  des  vfs.  sollten  deutsche,  wie  magyarische  forscher  zu 
ernster  nachprüfung  der  prinzipiellen  fragen  über  die  literarischen 
beziehungen  beider  Völker  anregen. 

80.  W.  Wilmanns,  Untergang  der  Nibelungen.  —  vgl. 
Jsb.  1904,7,135.  —  rec.  Henning,  DLz.  13. 

81.  B.  G.  Beer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und 
der  entwicklung  der  Nibelungensage.  I.  Halle,  Buchhandlung  des 
Waisenhauses,     nicht  geliefert     208  s.     gr.  8^.     8  m. 

81a.  B.  G.  Boer,  Untersuchungen  über  den  Ursprung  und 
die  entwicklung  der  Nibelnngensage  (schluß).     ZfdPh.  38,1. 

82.  E.  John,  Nibelungennot  und  Nibelungenlied  I.  progr. 
Wertheim  1905.     25  s.     4. 

83.  0.  Jiriczek  (*-■  Sammlung  Göschen  nr.  10).  Kudran- 
u.  Dietrich-epen  in  auswahl.  4.  aufl.  Leipzig,  Göschen.  168  s. 
0,80  m. 
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84.  F.  £.  Sandbach,  The  beroic  saga-cykle  of  Diet- 
lich  of  Bern.  (==  Pop.  stadies  of  mythology  a.  8.  o.,  nr.  15.) 
London,  D.  Nutt.     IV,68  8.     6  d. 

brauchbare  ttbersicht  ttber  den  Inhalt  der  denkmäler  und  die 
entwicklang  der  sage,  zumeist  nach  Jiriczek  und  Symons;  einzelne 
winke  haben  Piedler,  Freul  und  A.  Nutt  gegeben. 

86.  B.  Symons,  Das  niederdeutsche  lied  von  könig  Ermen- 
richs  tod  und  die  eddischen  Ham{)6smQl.     ZfdPh.  38,2. 

88.  K.  Helm,  Zur  kritik  der  sage  von  Hertnits  kämpf  mit 
den  Isungen.     PBB.  32,1. 

87.  M.  Bieger,   Zum  kämpf  in  Finnsburg.     ZfdA.  48.1.  2. 

88.  L.  Jordan,  Studien  zur  fränkischen  sagengeschichte. 
1.  Die  Folko-Aupaisepisode  im  Girart  von  Bossillon  und  Alphaid, 
mutter  Karl  Martells.  Archiv  114,92 — 114.  —  2.  Chlotars  sachsen- 
krieg auf  den  Amulfing  Ansigisel  übertragen,  ebd.  115,354 — 367. 
—  3.  Zu  den  Verbannungen  Childerichs  und  Floovents.  ebd. 
116,60—66. 

3.  Personalsagen. 

Alexander«  89.  H.  Becker,  Zur  Alexandersage,  der  brief 
über  die  wunder  Indiens  in  der  'historia  de  preliis'.  progr. 
Königsberg,  Kgl.  Friedrichs-kollegium.     39  s.     4. 

Arthur.  90.  K.  G.  T.  Webster,  Arthur  and  Charlemagne. 
ESt.  36,3. 

Cyros«  91.  G.  Müsing,  Beiträge  zur  Kyrossage.  (verb. 
u.  venu.  Sonderabzüge  aus  der  Orientalist,  literatur-zeitung  1903.) 
Berlin,  W.  Preiser.     Xu,  169  s.     3  m. 

Haymonskinder«  92.  L.  Jordan,  Die  sage  von  den  vier 
Haymonskindem.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,61. 

bespr.  Ph.  A.  Becker,  Litbl.  27,6.  A.  Jeanroy,  Romania 
139.     Marie  Loke,  Museum  13,291—294.     -tz-,  Cbl.  34. 

Hamlet.  93.  Zenker,  Boeve-Amlethus.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
7,163.  —  rec.  Meier,  Anglia  beibl.  17,11. 

94.  H.  Conrad  und  H.  Jantzen,  Der  tod  des  Polonius  bei 
Saxo  Orammaticus,  Belieferest  und  Shakespeare.  Zs.  f.  franz.  u. 
engl,  unter.  5,3. 

Helena.  96.  E.  Oswald,  The  legend  of  fair  Helen  as  told 
by  Homer,  Goethe  and  others.  a  study.  London,  J.  Murray. 
224  s.     10  sh.  6  d. 

keine  spezifisch  gelehrte,  sagenkritische  Untersuchung,  aber 
eine  gute  materialsammlung  und  mehr  als  das.  mit  feinem  ge- 
fühl  und  großer  belesenheit  geht  der  bekannte,  englische  Goethe- 
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forscher  den  'antecedentien'  der  heroinengeatalt  im  2.  teil  de» 
'Faust'  nach,  schritt  für  schritt  die  fortwirknng  der  einsehien 
Züge  und  abschattierongen  der  Helenasage  in  ihren  dichterischen,, 
aber  anch  kfiastlerischen  niederschlftgen  musternd,  inhalt:  L  Homer's 
Helen  of  Troy.  II.  In  Sparta  and  Troy.  m.  The  Egyptian 
Version.  IV.  H.  in  the  midde  ages  (Dante,  Chaucer,  Lydgate). 
V.  From  the  m.  a.  to  Goethe  (H.  Sachs,  Faustsage,  wobei  sehr 
obenhin  über  die  Simonsage).  VI.  Goethes  Helena.  —  vom  die 
reproduktion  eines  bildes  von  Bossetti.  —  bespr.  Archiv  116, 
8.  225.  (mit  nachtragen).  —  H.  G.  A.,  Mod.  Lang,  review  1,4. 
Lear.     96.     E.  Bode,   Learsage.   —   vgl.  Jsb.   1904,16,18. 

—  bespr.  E.  Kroger,   Archiv  116,1.  2.  —  Ldw.  Pn,   CbL  4,6. 

97.  W.  Perreth,    Story   of  Lear.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,19. 

—  bespr.  E.  Kroger,  Archiv  116,1.  2. 

98.  B.  M.  Law,  On  the  dato  of  hing  Lear.  Publ.  a  the 
mod.  lang,  assoc.  21,2. 

Locrine.  99.  Th.  Erbe,  Locrinesage.  —  vgl.  Jsb.  1904, 
15,20.  —  bespr.  E.  Kroger,  Archiv  116,1.  2.  —  Ldw.  Pr., 
Cbl.  46. 

Lohengrin.  100.  J.  F.  D.  Blöte,  Das  aufkommen  der 
sage  von  Brabon  Silvius,  dem  brabant.  Schwanenritter.  —  vgl.  Jsb. 
1904,19,41.  —  bespr.  Wolfgang  Golther,  Litbl.  27,1.  R.  Petsch, 
Archiv  116,1.  2. 

101.     G.  R.  Roese,  Die  Lohengrinsage.     Vom  Rhein  4. 

Luxemburg«  102.  A.  Kippenberg,  Die  sage  vom  hersog 
von  Luxemburg.  —  vgl.  Jsb.  1901,19,40.  —  bespr.  Wilhelm  U hl, 
ZfdPh.  38,401—402. 

Merlin.  108.  M.  Gaster,  The  legend  of  Merlin.  Folk- 
Lore  16,4. 

rec.  E.  Brügge r,  Zs.  f.  frz.  spr.  u.  lit.  30,2 — 4. 

lOda.  E.  Brugger,  L'enserrement  Merlin  (Studien  zur  Merlin- 
sage n).  —  vgl.  Jsb.  1905,19,67.  — Zs.  f.  frz.  spr.  u.  lit.  30,  L  abt., 
169—239. 

Otto.  104.  G.  Noll,  Otto  der  schütz  in  der  literatur. 
Straßburg,  K.  J.  Trübner.     11,143  s.     3,60  m. 

Parziyal.  105.  J.  L.  Weston,  The  legend  of  Sir  Perce- 
val.  Studios  on  its  origin,  development  and  place  in  the  Arthurian 
legend  cykle.  I.  Chr^tien  de  Troyes  and  Wauchier  des  Denain. 
London,  D.  Nutt.     XXVn,350  s.     10  sh.  6  d. 

Roland.  106.  E.  Seelmann,  Ursprung  und  Urheimat  der 
B^landsage.  in:  Verhandlungen  der  48.  vers.  d.  philol.  u.  schulm. 
(Hamburg).     8  s. 
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die  Bolandsage  ist  nicht  historisch,  der  name  B.  nur  in  eine 
handschriftenklasse  von  Einhards  vita  caroli  eingeschw&rzt.  viel- 
mehr haben  die  von  Karl  in  die  Ardennen  versetzten  Harz- 
Sachsen  ihren  natnrmythen,  n.  a.  vom  wilden  Jäger,  ardennisches 
lokalkolorit  verliehen;  Luxemburger  deriker  haben  das  ganze 
christianisiert,  den  Boßgott  (Wodan)  als  Mar-sire  Q>  Marsilie)  be- 
schimpft, und  zn  seinem  gegner  den  Heidenfeind  Karl  gemacht 
BenSi(e)8-val  (**  B^nceval)  ist  Boßtal,  von  roncis  «»  roncinus, 
Boland-Bodeland,  ttber  das  der  wilde  jftger  dahinfährt.)  S.s  schlttsse 
sind  mindestens  zum  teil  bestechend,  ja  überzeugend,  doch  bleibt 
seine  versprochene,  ausführliche  be^ründung  abzuwarten. 

TannllSuser.  107.  L.  M.,  Le  b&ton  qui  reverdit.  Bev.  d. 
trad.  pop.  21,2.     (vgl.  auch  Oünter,  Legendenstudien,  s.  69.) 

Teil.     s.  bei  'Wieland'.     (Crome.) 

Wieland.  108.  P.  Maurus,  Die  Wielandsage.  —  vgl. 
Jsb.  1903,19,55.  —  bespr.  G.  Sarrazin  und  S.  Benedikt,  Stud.  z. 
vgl.  li%esch.  6,1. 

109.  B.  Grome,  Das  Markuskreuz  vom  Oöttinger  Leinebusch, 
ein   Zeugnis   und   ein   ezkurs  zur  deutschen  heldensage.     1   tafel*    '^ 
Strasburg,  Trübner.     50  s.     1  m. 

in  der  städtischen  altertumssammlung  zu  Göttingen  steht  ein 
l^/g  m  hohes  steinkreuz,  das  früher  an  der  nordwestecke  des  Leine- 
busches stand  und  dessen  Inschrift  bereits  Mithoff  beschäftigte, 
während  das  volk  es,  wie  üblich,  als  mordkreuz  deutete,  erst  Cr. 
tritt  dem  denkmal  mit  strenger  methode  und  reicher  phantasie 
gegenüber,  nach  seiner  deutung  wurde  am  26.  april  (markustag) 
1260  von  einem  christlichen  priester,  der  heidnische  und  christ- 
liche flurbesegnungsbiüuche  zusammenzudenken  verstand,  dies  kreuz 
dem  'Willehelm  ex  Wylaendis'  gesetzt,  in  diesem,  die  schädlichen 
dämonen  vertreibenden  meisterschützen  (den  er  auch  in  der 
Wilhelm  Tell-sage  nachweist^,  sieht  Cr.  den  bruder  Wielands,  der 
nach  seiner  deutung  der  alten  sagenform  schon  angehörte  und 
erst  später  den  aus  der  alliterationskette  herausfallenden  beinamen 
Egil  (zu  acus,  oxi^  »* 'pfeilschütz')  erhielt. 

4.   Legenden. 

110.  H.  Günter,   Legenden-studien.     Köln,    J.  P.  Bachern.    ^ 
1906.     XI,192  8.     3,60  m. 

der  vi  will  nicht  innerhalb  einzelner  legenden  historische 
Wahrheit,  und  spätere  Überarbeitung  scheiden  —  in  den  meisten 
fällen  ein  aussichtsloses  unterfangen,  sondern  untersuchen,  wie  sich 
aus   potenzierten   bibelwundem,   orientalischen  romanmotiven  usw. 
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die  apostel-,  sp&terhin  die  märtyrerlegende  entwickelt  als  be- 
stimmter, literarischer  typus,  ja  schließlich  als  yorstellungsform, 
unter  der  jede  märtyrervita  gelesen  und  ausgebildet  wird,  das 
gansse  gipfelt  dann  in  der  maiienlegende  des  ausgehenden  mittel- 
alters,  die  den  ganzen  apparat  noch  einmal  zusammenfaßt,  der 
ganze  entwicklungsprozeß  verläuft  so,  daß  in  den  akten  das 
wunderbare  aufgespürt,  eventuell  hineingetragen,  aufgebauscht, 
endlich  ins  groteske  verzerrt  wird.  Inhalt:  I.  Das  außerordent- 
liche in  der  authentischen  akte.  (z.  b.  subjectiv-visionäre  elemente.) 
n.  Das  wunder  in  der  legende,  (martyrium  bleibt  schmerzlos, 
vgl.  feuerwunder  Daniels;  der  himmel  errettiCt  die  gefährdeten  vom 
tode,  von  der  schände;  wunden  werden  geheilt,  gefangene  durch 
erscheinungen  befreit  oder  getröstet,  wilde  tiere  besänftigt,  die  Ver- 
folger gelähmt  oder  getötet,  bzw.  bekehrt,  dem  durch  Satans  list 
in  dem  märtyrer  sich  regenden  lebenstriebe  wird  durch  göttliche 
gnadenwirkungen  entgegengearbeitet;  an  den  getöteten  offenbart 
sich  der  himmel,  indem  er  ihr  blut  in  milch  verwandelt,  ihre  Un- 
schuld symbolisiert,  ihnen  prächtige  grabstellen,  etwa  mit  engelshilfe 
bereitet,  bezügl.  der  belege,  die  sich  leicht  ins  massenhafte  hätten 
erweitem  lassen,  hat  sich  der  vf.  weise  beschränkung  auferlegt) 
m.  Die  akte  und  ihre  Weiterbildung.  IV.  Die  märtyrerlegende 
im  abendlande,  (erst  das  7.  jahrh.  hat  den  orientalischen  legenden- 
Stoff  übernommen  und  ausgeschöpft.  beispiel:  der  gallische 
Benignus- Andochius-roman.  —  bedeutung  der  reliquien.  —  problem 
der  'nothelfer';  das  zusammenkommen  der  14  noch  unerklärlich, 
nur  deutscher  Ursprung,  vielleicht  am  Obermain,  durchaus  sicher.) 
V.  Die  bekenner-vita  (asketenlegenden  vom  kämpf  gegen  das 
eigene  fleisch). 

111.  A.  Beilesheim,  Kleines  leben  der  heiligen,  das  leben 
und  wirken  der  heiligen  für  alle  tage  des  jahres.  4.  aufl.  mit  2 
bildem.     Cöln,  J.  P.  Bachem.     XXVni,732  s.  16. 

das  büchlein  dient  zunächst  erbaulichen  zwecken,  nimmt  auch 
willkürlich  abänderungen  des  kalenders  vor,  strebt  aber  nach 
möglichst  genauen  daten  und  kann,  da  es  vorzugsweise  die  deut- 
schen heiligen  berücksichtigt,  zur  ersten  Orientierung  wohl  heran- 
gezogen werden. 

112.  H.  Kellner,  Heortologie  oder  die  geschichtliche  ent- 
wicklung  des  kirchen jahres  und  der  heiligenfeste  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  zur  gegenwart.  2.  verm.  aufl.  Preiburg  i.  B.,  Herder. 
XI,d04  s.     6  m. 

die  ernste,  wenn  auch  nicht  bis  ins  einzelne  kritische  arbeit 
entwickelt  unter  benutzung  der  vorhandenen,  freilich  vorzugsweise 
der  katholischen  literatur  die  geschiohte  des  oster-  und  weihnachts- 
festkreises,    sowie    der  heiligen  (u.  a.   Marien-)feste   in  der  abend- 
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und  morgenländisohen  kirche;  die  heraosbildung  des  deatschen 
festkalenders  im  zusammenhange  mit  der  allgemeinen  entwicklung 
ist  für  den  germanisten  bedeutsam,  obwohl  der  vf.  die  starke  ein- 
Wirkung  heidnischer  feste  meist  ignoriert,  der  wichtige  und  reich- 
haltige abschnitt  HI  behandelt  die  arten  und  die  benuteung  der* 
quellenschriften  (u.  a.  Beda,  Babanus  Maurus,  Notker  Balbulus.) 
118.  P.  Toldo,  Leben  und  wunder  der  heiligen  im  mittelalter. 
XTTT>  Vervielfältigungen.  XIV.  Feuer.  XV.  Wasser.  XVL  Astro- 
nomische und  tellurisohe  wunder.     Studien  z.  vgl.  litgesch.  6,3. 

114.  Jacques  de  Voragine,  La  legende  dorte  trad. 
du  latin  et  pr6cM^e  d'une  notre  histor.  et  bibliogr.  par  m  g. 
B.  1^  s^rie.     Paris,  Oamier  fr^res.     435  s. 

für  die  Wissenschaft  kommt  nur  die  ziemlich  magere  und  un- 
[^bständige  einleitung  in  betracht,  die  immerhin  einige  wertvolle 
nachrichten  über  seltene  ausgaben  des  Originals  und  der  Über- 
setzungen (nicht  der  deutschen),  besondei*s  aus  antiquariatskatalogen 
beibringt. 

115.  F.  Wilhelm,  St.  Afra.  Eine  schwäbische  reimlegende, 
kritisch  bearbeitet.     In:  Analecta  Germanica  f.  H.  Paul. 

116.  M.  Bösler,  Die  fassungen  der  Alexiuslegende,  mit 
besonderer  berücksichtigung  der  me.  Versionen.  (Wiener  beitr.  z. 
engl.  phil.  21.)  Wien,  Braumüller.  1905.  X,197  s.  —  rec. 
Brandl,  Archiv  116,  s.  398. 

117.  A.  Schulze,  Zur  Brendanlegende.     Z.  f.  rom.  Ph.  30,3. 

118.  E.  Begemann,  Zur  legende  vom  h.  Georg,  dem 
drachentöter.  in:  Festschr.^ d.  k^hristianeums  zu  Altena  für  die 
Hamburger  philologenversanmlung,  s.Dt-^  116. 

I.  Die  legenda  aurea  und  das  gedieht  vom  ritter  St.  Georg 
im  ^Wunderhom';  B.  behauptet  völlige  Übereinstimmung,  während 
Vetter  nur  von  verwandschaft  spricht;  B.  hat  die  nicht  unwesent- 
lichen abweichungen  nicht  ganz  vollständig  zusammengestellt  und 
die  deutschen  Zwischenstufen  überhaupt  nicht  in  betracht  ge- 
zogen, n.  2  vulgär-griechische  (schon  sonst  gedruckte)  gedickte 
in  politischen  versen;  nach  B.  ist  das  fragment  südgriechisch,  die 
vollständige  fassung  kretisch. 

119.  P.  Michael  Huber,  0.  8.  B.  Zur  Georgslegende,  in: 
Festschrift  zum  Xu.  allg.  deutschen  Neuphilologentage  in  München 
1906.     s.  175 — 235.     mit  wertvollen  quellenabdrücken. 

120.  D.  Kempe,  The  legend  of  the  holy  grail.  —  vgl.  Jsb. 
1905,15,300.  —  reo.  E.  Brugger,  Zs.  f.  fr.  spr.  u.  lit.  30,  abt.  11, 
8.  5 — 6.  ^bietet  kaum  etwas,  was  der  leser  von  Nutt  und  Bhys 
noch  nicht  weiß'. 

Jahresberiofat  für  gemonlsche  pküologie.   XXVIIL  (1906 )  n.  Teil.  8 
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120a»  W.  St&rk,  Über  den  ursprimg  der  OraUegende.  1906. 
fl.  abt.  7,145. 

vgl.  Jsb.  1908,19,82.  —  anges.  AfdA.  48,86 — 41  von  D.Blöte. 
vi  tadelt  die  eu  voreiligen  flehlüeee  St'e;  er  habe  wohl  geietrttohe 
'und  beachtenswerte  gedanken  gegeben,  aber  kein  beweiematerial; 
dies  wird  im  einselnen  begrOndet. 

121.  G.  Widmann,  GriBeldie  in  der  deutschen  literatur  des 
19.  jahrhs.  ein  beitrag  sur  behandlnng  eines  mittelalterüehen 
Steffis  in  der  neuesten  zeit,  (einleitendes  über  eigenait,  Ursprung 
und  geschiohte  des  Stoffes;  L  die  prosabearbeitungen,  Volksbücher 
und  mirohen.)    Enphorioa  13,1 — 2. 

122.  W.  Kennedy,  The  legend  of  St.  Juliana,  transL 
from  the  Latin  of  the  Acta  Sanctomm  and  its  Anglo«8azon  of 
Cynewulf.    Prlnceton,  The  Univ.  Library. 

128.  0.  Pantsch,  Bruchstück  einer  Margarethenlegende. 
ZfdPh.  38,2. 

124.  B.  M.  Ouyot,  L'immacul^  concepüon  dans  la  poesle 
liturgique  du  moyen  ftge  et  daus  les  vieuz  cantiques  fran^ais. 
Vannes.  Lafolge  fr^res.     48  s. 

125.  G.  Baumb erger,  Der  selige  Nikolaus  von  Flüe. 
(=  Sammlung  illustrierter  heiligenleben  nr.  4.)  Kempten,  J.  Kösel. 
XIV,94  s.     3  m. 

126.  C.  Pascal,  Una  leggenda  medievale  (H  bacio  delle 
catene  di  S.  Pietro).     Studi  medievali  1,4. 

127.  C.  Holzhey,  Die  Thekla-akten.  ihre  verbrdtung  und 
beurteilung  in  der  kirche  («a  Veröffentlichungen  aus  dem  kirchen- 
historischen Seminar  München.  11,7.)  Hünchen,  Leutner.  1905. 
Vin,116  s.     2,60  m.  —  rec.  Rolffs,  Theol.  Iz.  s.  408 f. 

128.  J.  J.  Nunes,  A  visSo  de  Tundalo  ou  o  Cavalleiro  Tun- 
gullo.     Eevista  Lusit.  8,4. 

129.  J.  Brühl,  Die  heilige  Ursula  in  geschichte,  legende 
und  diohtung  («» zeitgemäfie  Frankfurter  broschüren.  hsg.  von 
dr.  BAich,  nr.  6).  Hamm,  Breer  &  Thiemann.  19  s.  0,50  m. 
Populärer  überbUck  über  quellen,  forschung,  nachwirkung. 

5.  Ortssagen. 

130.  Th.  Walter,  Sagen  aus  dem  oberelsafi.  gesammelt 
und  wiedererzlihlt.  Colmar  i.  £.,  Straflburger  druckerei  u.  verlags- 
anstalt,  filiale  Cohnar.     1906.     1  m. 

131.  A.  Steinbrenner,  Sagen  aus  Höpfingea  und  Oden- 
heim.     Alem.  n.  f.  7,138—142. 
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132.  F.  W.  Hebel,   Deutaehe   heldencMgen   nnd   geachicht- 
heb»  entiüüangen  «us  Bayeme  königshaiur.  KeiBerslattteni,  G.  OrnsiiiB.    ^ 
72  &     0,60  m. 

133.  A.  Dreyer,    Die    Sendlinger    Hordweihnacht    in    ge- 
schichte,  sage  und  dichtang.     München,  Th.  Ackermann.     V,79  s.     ^ 
8».     1,20  m, 

134.  F.    W.    Hebel,      Pfifchdaehe     sagen.      EaisenOautem.     ^ 
C.  Crusius.     XVI,176  s.     22  abbüdungen.     2  m. 

136.     J.  Priem,  Nürnberger  sagen  und  geschichten.     Nüm-      j^  ^^ 
berg,  TJ.  E.  Sebald.     VI,256  s.     1907.     2,50  m. 

136.  Ellen   und   Paul    Hitzschke,    Sagenschat^   der   stadt 
Weimar  und  ihrer  Umgebung,      bespr.  K.  v.  Kauffungen.      Korre-   ^ 
spondenzbl.  d.  gesamtver.  d.  d.  gesch.  u.  altert- ver.     1906,206. 

137.  H.  Wettig,  Die  schönsten  sagen  und  historischen  er- 
zählungen    aus    dem    herzogtum    Coburg    imd    seiner    Umgebung.     "^ 
Coburg,  A.  Satz.     1899.     Vni,91  s.     geb.  1,50  m. 

138.  P.  Andr^,   Die  sagen  von  der  Oröditzburg.     Bunzlau,     , 
O.  Ereuschmer.     4  hefte.     64  s. 

139.  Th.  Ehrlich,  Aus  dem  sagenschatze  der  vordereifel« 
Zs.  d.  ver.  f.  rhein.  u.  westf.  volksk.  3,1. 

140.  K.  Hennings,  Sagen  und  erzählungen,  Volkskunde  und 
kulturgeschichtliches  aus  dem  hannoverschen  Wendlande.    Lüchow,   '^ 
W.  Bengmann.     157  s.     3  m.  —  nicht  geliefert. 

141.  H.  Ecke,   Die  schönsten  sagen  des  Bodetals.    Quedlin-    ^ 
bürg,  H.  Schwanecke.     61  s.     mit  3  abbild.     0,30  m. 

142.  F.  Wagenfeld,  Bremer  volkssagen.  Bremen,  E.v.Mosars. 
279  s.     8«.     2,60  m.  "^ 

143.  P.  Behrend,  Westpreußischer  sagenschatz.  eine  aus- 
wähl  der  schönsten  heimatsagen.  für  die  jugend  bearbeitet  und 
zusammengestellt.  I.  U.  Dansig,  A.  W.  Kafemann.  VJJJL,91, 
IV,80  s.     1  m.,  geb.  1,50  m. 

nach  guten,  meist  schon  gedruckten  quellen  als  jugendschrift 
bearbeitet,  in  ansprechendem  tone  und  mit  hübschen  bildem. 

C.  Mlrehen. 

144.  L.  F.  Weber,  Märchen  und  schwank.  —  vgl.  Jsb. 
1904,19,81.  —  bespr.  v.  d.  Leyen,  Dlz.  4.  —  v.  J.  Bolte,  Zs.  d. 
v.  f.  volkak.  16,446. 

145.  F.  V.  d.  Leyen,  Zur  entstehuüg  des  märchens.  V.  ab- 
schnitt, fortsetzung  der  Charakteristik  des  indischen  märchens; 
3.  Belebungsm&rchen.  4.  Menschen  von  empfindlichkeit  und  Scharf- 
sinn. 5.  menschen  mit  wunderbaren  eigenschaften.  6.  Zeichen- 
und  tiersprache.     7.  Dankbare  tiere.     Archiv  116,1 — 24. 

8» 
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VI.  abschnitt:  rüokblieke  und  ergebnisse.  als  anhang  eine 
aoharfe,  aber  berechtigte  und  in  mancher  beadehung  beiroiende 
abwehr  der  Bödierschen  thesen.  ebd.  282 — 300.  —  rec.  J.  Bolte, 
ZfVk.  16,444 — 445. 

146.  K.  Wachtelborn,  Der  tiefere  sinn  unserer  Volks- 
märchen oder  die  Weisheit  der  alten  in  enthüllter  gestalt.  Leipzig, 
Theosoph.  Gentralbuchh.     711,128  s.     geb.  3,50  m. 

147.  Wünsche,  Lebensbaum.  —  vgl.  Jsb.  1905,19,93.  — 
bespr.  E.  Meyer,  ZfdPh.  38,3.  —  J.  Holte,  Zs.  d.  ver.  f.  volksk. 
16,447  f. 

147  a.  Wünsche,  Sagenkreis  vom  geprellten  teufel.  —  vgl. 
Jsb.  1905,19,94.  —  rec.  S.  HarÜand,  Folk-Lore  17,253.  —  Holte, 
Zs.  d.  ver.  f.  volksk.  16,  s.  448. 

148.  0.  Dähnhardt,  Naturgeschichtliche  volksm&rchen.  — 
vgl.  Jsb.  1898,19,95.  —  bespr.  G.  Pitr4,  Archivio  p.  1.  studio  d. 
tradiz.  pop.  22,4. 

149.  Brüder  Orimm,  Kinder-  und  hausmftrchen.  Original- 
ausgabe mit  EL  Grimms  einleitung  nach  dem  handexemplar  und 
mit  8  bildem  von  Ludwig  Grinun.  32.  aufl.  besorgt  von  B.  Steig. 
Stuttgart,  Gotta.     XXXVIII,589  s.     5  m. 

an  diese  ausgäbe  wird  man  sich  in  sukunft  im  allgemeinen 
SU  halten  haben.  St.  legt  die  endgültige  redaktion  W.  Grimms 
m  der  7.  aufläge  zugrunde,  bessert  aber  einzelne  versehen,  leider 
auch  sprachliche  ^Unbequemlichkeiten',  meist  auf  grund  der  früheren 
ausgaben,  worüber  er  im  archiv  1  n.  spr.  118,  8.  17 — 37  ge- 
wissenhaft bericht  erstattet.  wertvolle  beigaben  sind  die  drei 
Widmungen  an  Bettina,  H.  Gribmms  bekannte  einleitung  und  vor 
allem  die  stimmungsvollen  bilder  L.  Grimms,  worunter  die  'Zwehrener 
mJkrchenfrau\     die  Schreibung  ist  modernisiert. 

150.  H.  Hamann,  Die  literarischen  vorlagen  der  kinder- 
und  hausmärchen  und  ihre  bearbeitnng  durch  die  gebrüder  Grimm. 
(:— Palaestra.   XLYII.)    Berlin,  Mayer  &  Müller.    V,147  s.    4,50  m. 

von  der  zweiten  aufläge  ab  hat  H.  Grimm  den  m&rchen  eine 
gewisse,  künstlerische  form  zu  geben  versucht,  ohne  an  dem  sach- 
lichen Inhalt  der  vorlagen  wesentlich  zu  ändern;  die  prinzipien 
dieser  bis  ziun  tode  des  herausgebers  unermüdlich  fortgesetzten 
redaktionstfttigkeit  sucht  H.  zu  erschließen,  indem  er  das  Verhältnis 
im  texte  zu  den  uns  erhaltenen  gedruckten  quellen  prüft,  wobei 
freilich  zu  beachten  ist,  daß  man  einer  niederschrift  nach  münd- 
licher Überlieferung  anders  gegenübertritt,  als  einer  literarischen 
vorläge,  daß  auch  pietfttsgründe^  subjektive  Überzeugung  von  der 
Zuverlässigkeit  des  Sammlers  usw.  mitspielen.  H.  geht,  nach 
knapper  einleitung  über  vorgeschickte,  entstehung  und  nachwirkung 
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der  aammlnng,  die  eiiuielneii  märchen  an  der  band  der  quellen  zng 
f&r  xng  dnrch,  fafit  die  bearbeitangsprinzipien  knrz  sosammen 
(leider  ohne  gleiolun&Bige  heranziehnng  konkreter  beispiele  nnd 
leider  anoh  ohne  aeharfe  scheidnng  bewußter  prinzipien  nnd  nnter- 
bewnfiter  tendenzen)  und  drackt  am  sohlnfi  seiner  dankenswerten 
arbeit  eine  anzahl  von  qnellen  neben  den  Ghrimmschen  bearbeitungen 
ab  (leider  ohne  Verfolgung  der  Varianten  in  den  verschiedenen  auf- 
lagen). —  reo.  J.  Bolte,  Zs.  d.  ver.  f.  volksk.  16,451. 

161.  F.  Ziska,  österreichische  Volksmärchen,  neu  hsg.  von 
Blümml.  als  anhang:  kinderlieder  und  kinderreime  aus  Nieder- 
österreich, (a.  u.  d.  t.:  Der  volksmund.  alte  und  neue  beitrage 
zur  Volksforschung  nr.  4.)  Leipzig,  Deutsche  verlagsaktiengesell- 
Schaft.     138  s.     1  m. 

willkommener,  sorgfältiger  und  treuer  neudruck  der  seltenen, 
auch  für  die  dialektforschung  wichtigen  Sammlung,  der  B.  eine 
biographische  einleitung  und  den  wertvollen  anhang  beigegeben 
hat.  wir  raten  dem  herausgeber,  in  der  recht  brauchbaren  Publi- 
kation 'der  volksmund'  auch  die  noch  ungedruckten  teile  der  Samm- 
lungen Ziskas  und  Schottkys  zugänglich  zu  machen. 

152.  A.  Dörler,  Märchen  und  schwanke  aus  Nordtirol  und 
Vorarlberg.     Zs.  d.  ver.  f.  volksk.  16,278 — 302. 

153.  0.  Melitz,  Schweizer  märchen,  für  die  Jugend  erzählt. 
Zürich,  Art.  Institut  Orell  Füßli.     1905.     127  s.     2,60  m. 

15  märchen  und  sagen  in  starker  Überarbeitung  zu  einer  art 
kleinen  romans  zusammengefügt  und  hübsch  illustriert. 

154.  S.  Singer,  Schweizer  märchen.  anfang  eines  kommen- 
tars  zu  der  öffentL  schweizer  märchenliteratur.  1.  fortsetzung. 
(as  Untersuchungen  zur  neuem  sprach-  u.  literaturgeschichte.  hsg. 
von  0.  F.  Walzel,  nr.  10.)  Bern,  A.  Franke.  VI,167  s.  4  m.— 
vgl.  Jsb.  1903,19,80.  — 

erfolgreiche,  motivgeschichtliche  forschungen,  auch  mit  berück- 
sichtigung  der  orientalischen  literatur.  wichtige  ezkurse  über 
schatzhütende  schlangen,  Wächter  des  totenreiches,  prinzipielle  er- 
wägungen  über  heldensage  und  märchen  (beispiel:  Siegfriedsage), 
die  heldensage  hat  in  der  Schweiz  kein  wirkliches  nachleben  ge- 
funden, wie  es  doch  der  höfischen  epik  beschieden  war. 

155.  Brüder  örimm,  Irische  elfenmärohen.  heg.  v.  J.  Butz. 
(a-  Fruchtschale  nr.  12.)  München,  B.  Piper  A  Co.  CXXTTT, 
224  s.     3  m. 

brauchbare,  historische  Vorbemerkungen,  text,  einleitung  und 
anmerkungen  leider  stark  gekürzt  und  überarbeitet. 

156.  Th.  Pletscher,  Die  nüurchen  Charles  Perraults.  eine 
literaturhist.  und  literaturvergleichende  Studie.  Berlin,  Mayer  A 
Müller.     VI,75  s.     1,80  m. 
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über  die  Verbreitung  der  mftrchen,  ihre  beUebtheit  vmd  iltre 
naohahwuigen  in  der  irMuörrieohen  Kteratnr  des  16.  und  17.  Jahr- 
hunderts; eütstehnng  und  chsrmkter  dw  Perrstiltscben  mänAen; 
Verbreitung  der  von  P.  behandelten  Stoffe.  —  ree.  — ^ier.  GbL  15. 
~  J.  Bolte,  Zs.  d.  ver.  f.  volfcsk.  16,451. 

157.  P.  Schnlleras,  Bnminische  vplksmirchen  ans  dem  mitt- 
leren Harbachtaie.     Areh.  d«  ver.  f.  aiebenbürg.  landesk.     n.  f.  88,2. 

B.  Petsch. 


Yolkslrande. 

(fttr  1905  und  1906.) 

A.  Bibliographie  und  geschichte  der  volkskande.  —  B.  Allgemeines.  — 

G.  Vermischtes.  —  D.  Branoh  und  sitte.  —  E.  Volksglauben.  — 

F.  Gegenständliches. 

A.  Bikliograi^liie  und  geseUekto  der  volkakiude. 

1.  R.  F.  Eaindl,  Die  Volkskunde.  —  vgl.  Jsb.  1908,20,6. 
—  rec.  Euph.  18,148  von  A.  Hauffen. 

2.  Fr.  S.  Krausz,  Die  Volkskunde  in  d.  j.  1897 — ^1902.  — 
vgl.  Jsb.  1908,16,3.  —  rec.  Euph.  13,148  v.  A,  Hauffen. 

8.  Volkskundliche  seitschriftenschau  für  1908.  — 
reo.  S.  A,  f.  vk.  9,815  v.  Hoffmann-Krayer;  Volkskunde  17,117 
V.  de  Cook. 

4.  0.  Arn  stein,  Volkskunde.  Jahresbericht  f.  neuere  deut- 
sche lit  14  (Jahrg.  1903),  Bibliographie  s.  86—75. 

5.  0.  Ebermann,  Deutsche  Volkskunde  i.  j.  1904.  ZfVk. 
15,442 — 148. 

6.  B.  Petsch,  Neuere  literatur  zur  Volkskunde.  Archiv  112, 
heft  1/2;  118,  heft  1/2. 

7.  B.  Petsch,  Neue  lit  zur  Volkskunde  (sammelbesprechg.). 
Archiv  116,148—156. 

8.  0.  Haffner,  Die  pflege  der  Volkskunde  in  Baden.  Alem. 
83,57—62.  238-240;  84,75—78.  148—151. 

9.  H.  Kaiser,  ElsaCische  geschichtsliteratur  d.  j.  1904. 
Zs.  f.  gesch.  Oberrh.  20,621—669. 

kulturgeschichte,  Volkskunde. 

10.  6.  Buschan,  Literatur  über  die  lande«-  und  Volks- 
kunde Pommerns  f.  d.  j.  1908.  G^s.  f.  Völker*  u.  erdkunde  sa 
Stettin,     berieht  1908/04  (1905).     s.  58—68. 

11.  M.  Haberlandt,  Volkskande  in  Österreich.  Osterr. 
rdsch.  1,486—488. 
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12.  H.Haberlandt,  Volkskimde.  Österr. rdsch.  4,266 — 269. 

13.  H.  Barth,  Beperioriam  Aber  die  seit-  und  sanunel- 
schriften  der  jähre  1891 — 1900  enthaHenen  aofefttse  and  mit- 
teilungen  schweisergeschichtlichen  Inhalts.     Basel  1906. 

heiligengeschichte  s.  79  f.  hexenwesen  s.  122.  historische 
und  Volkslieder  s.  158 — 166.  inschriften,  sprOche  s.  165  f.  sagen 
8.  156 — 158.  Schützenwesen,  zünfte  und  gesellschaften  s.  165  f. 
medizinalwesen,  krankheiten  s.  166  f.  h&osliohes  leben  s.  169. 
kleidung  s.  170.  Volksfeste,  gebrauche,  aberglaube 
8.  170—174. 

14.  E.  Hoffmann-Krayer,  Bibliographie  über  Schweiz. 
Volkskunde  für  das  jähr  1904.     8.  A.  f.  vk.  9,72—80. 

15.  E.  Hoffmann-Krayer,  Bibliographie  über  d.  schweize- 
rische volkskundeliteratur  des  Jahres  1905.   S.  A.  f.  vk.  10,113 — 120. 

16.  N.  W.  Thomas,  Bibliography  of  anthropology  and 
folklore  1906.  induding  all  books  and  periodicals  published 
within  the  British  Empire.  London,  Royal  Anthropological 
Institute  (8,  Hannover,  Square).     2  sh. 

'the  bibliography  contains  800  items  classified  geographically, 
with  a  Short  analysis  of  Contents  where  the  title  does  not  suffi- 
ciently  indicate  their  nature.  the  titles  and  analyses  are  indexed 
and  an  analysis  of  the  general  index,  under  subject  headings  such 
as  archeology,  is  also  appended  to  facilitate  search.  there  is  in 
addition  an  Author  index  and  a  list  of  periodicals  indexed,  con- 
taining  165  tiües'. 

17.  A.  F.  Chamberlain,  Record  of  European  Folk«Lore  in 
America.     Joum.  of  American  Folk-Lore  19,78.  343 — 345. 

18.  E.  Schmidt,  Deutsche  Volkskunde  im  seitalter  des 
humanismus  und  der  reformatioB. 

vgL  Jsb.  1904,20,8.  —  rec.  ZfVk,  15,860  v.  Michel;  AfKg. 
4,364  V.  Steinhausen;  DLz.  26,1003—1005  v.  Hoffmann- 
Krayer. 

19.  K.  Beuschel,  Goethe  und  die  deutsche  Volkskunde. 
NJb.  8,345—358. 

20.  (E.  Langer,)  Schiller  und  Volkskunde.  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
5,3—19. 

21.  £.  01b  rieh,  Ein  freund  und  f Orderer  der  schlesischen 
Volkskunde  vor  hundert  jähren.   Mitt.  f .  schles.  vk.  heft  13,30 — 43. 

G.  G.  Füllebom  u.  s.  Zeitschrift  'Der  Breslauische  erz&hler'. 

B.  Allgemeiiies. 

22.  A.  F.  Chamberlain,  Variation  in  Early  Human  Cul- 
ture.     Joum.  of  American  Folk-Loi«  19,177 — 189. 
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23.  R.  F.  Eaindl,    VOlkerktinde,    yolkakimde  und    Wissen- 
schaft,    österr.  rdscli.  4,148 — 150. 

24.  A.  L'Houet,  Zur  Psychologie  des  bauerntams.  Tttbingen, 
^  J.  C.  B.  Mohr.    1906.     Vin,306  s.     e9.     4  m. 

rec.  DLa.  1906,1182  v.  Hoffmann-Erayer. 

25.  Müller,  Die  aufgäbe  der  religiösen  Volkskunde.  Schweizer, 
theol.  SS.  22,  nr.  1. 

26.  W.  W.  Newell,  Indiyidual  and  coUectiye  characteristics 
in  Polk-Lore.     Joum.  of  American  Folk-Lore  19,1 — 15. 

27.  R.  Wosflidloj   Über  die  technik   des  sammelns   volks- 
tümlicher überlieferungon.     ZfVk.  16,1 — 24. 


C.  TermidehlMi. 

a)   Kollektives. 

28.  Archiv  für  religionswissenschaft,  unter mitwirkung 
V.  H.  üsener,  H.  Oldenburg,  C.  Bezold,  K.  Th.  Preusz,  hrsg.  v. 
Albr.  Dieterich  und  Thomas  Achelis.  bd.  VII  (1904).  Leipzig, 
(Teubner). 

rec.  Litbl.  27,1  v.  0.  Behaghel;  DLz.  26,1805.  v.  K  Leh- 
mann. 

29.  Hessische  blfttter  für  Volkskunde,  band  m  und 
Volkskdl.  zeitschriftenschau  für  1908. 

rec  Afkg.  4,244  v.  6.  Steinhausen. 

30.  E.  Reuschel,  Volkskundl.  streifzttge.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
16,1.  ^  rec.  Euph.  18,148  v.  A.  Hauffen,  AfdA.  80,230—282 
V.  F.  Vogt;  Driemaandelijksche  bladen  4,61. 

31.  A.  Schultz,  Das  h&usliche  leben  der  europftischen 
kulturvölker  vom  mittelalter  bis  zur  2.  h&lfte  des  18.  jahrhs. 
München  und  Berlin  1908. 

vgl.  Jsb.  1905,18,45.  —  rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  4,91  v.  Strack. 

Deutsches  Reich. 

32.  H.  Meyer,  Das  deutsche  Volkstum.  2.  A.  —  vgl.  Jsb. 
1904,20,20.  —  rec.  Euph.  13,143  v.  A.  Hauffen. 

88.  H.  Hepdingi  Eine  neue  volkskundliche  quelle  ans  dem 
14.  jahrh.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,159. 

Frater  Rudolf us  'De  officio  cherubyn',  auf  den  A.  Franz  in 
der  'Theolog.  quartalschrift'  88,411—486  hingewiesen  hat 

34.  A.  Franz,  Des  Frater  Rudolfus  buch  De  officio  cheru- 
byn.     Theol.  quartalschrift  88.  jahrg.     s.  411—436. 
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XIV.  jahrh.  —  interedsante  aberglftub.  brauche  nach  der  ge- 
hurt, nach  der  tanfe.  liebeBzauber.  verhindenmg  der  empfängnis. 
Opfer  an  die  hansgötter  nnd  die  'S  schweBtem'.  maib&nme.  Sonn- 
tagskinder,    hochzeitsbrauch. 

35.  Volkskunde  im  Breisgau  [Baden],  hrsg.  y.  Bad,  vq^yn 
f.  Volkskunde  durch  Pridr.  Pf  äff.  Freiburg  i.  B.,  J.  Bielefeld. 
1906.     8®.     189  s.     3  m. 

Fridr.  Pf  äff,  Die  sage  vom  Ursprung  der  herzöge  v.  Zfth- 
ringen  (s.  9 — 34);  Ders.,  Katzenstnegel,  ein  altes  volksspiel 
(s.  35—44) ;  Ferd.  L  am  ey ,  Fastnachtsbrftuche  ans  Bernau  (s.  45 — 50) ; 
Osk.  Haffner,  Volksr&tsel  aus  Baden  (s.  51—106);  Karl  Pecher, 
Marschlieder  (s.  107 — 134);  Othm.  Meisinger,  Volkslieder  a.  d. 
Wiesentale  (s.  135 — 148);  Fr.  Kluge,  Anheimeln,  eine  alemanni- 
sche Wortgeschichte  (s.  149 — 154);  £d.  Eckhardt,  Alte  Schau- 
spiele a.  d.  Breisgau  (s.  155 — 189).  —  reo.  Hess.  bl.  f.  vk. 
6,199—201  von  Albert  Becker;  CbL  1906,1679—1680;  DLz. 
1907,1132—1134  V.  B.  Kahle. 

36.  0.  Meisinger,  Wörterbuch  der  Rappenauer  mundart 
nebst  einer  Volkskunde  von  Rappenau.  Dortmund,  Fr.  Wilh.  Buhfus, 
1906,     8«.     Vin,235  s.     8  m, 

s.  5 — 59  behandelt  das  volkskundliche.  —  rec.  Hess.  bl.  f.  vk. 
6,201—202  V.  A.  Becker. 

37.  W.  Hildenbrand,  Volksüberlieferungen  aus  Walldürn 
[Baden].     Alem.  34,255—279. 

38.  J.  Walter,  Neuer  beitrag  zur  pfälzischen  Volkskunde. 
Das  Bayerland  16,  nr.  28—30.  34—36. 

kinderspiele,  rfttsel,  redensarten,  Sprüche,  Volkslieder,  toten- 
brftuche,  Volksmedizin,  zaubersegen,  festsitten. 

39.  Ed.  Zache,  Die  landschaften  der  provinz  Branden- 
burg. Stuttgart,  Hobbing  A  Büchle.  1906.  Vm,338  s.  S\ 
6,25  m. 

rec.  ZfVk.  16,351  v.  Joh.  Hoffmann. 

40.  Ed.  Kück,  Das  alte  bauernleben  der  Lttneburger  Heide 
[Hannover].  Studien  zur  niedersächsischen  Volkskunde.  Leipzig, 
Theod.  Thomas.    1906.    8^.   XVI,279  s.    br.  6  m.,  geb.  7,50  m. 

treffliche  monographie.  rec  DLz.  1906,2968— 2970  v.  Darpe; 
ZfVk.  16,116  von  Holte. 

41.  K.  Hennings,  Sagen  und  erzl^ungen,  Volkskunde  und 
kulturgeschichtliches  aus  dem  hannoverschen  Wendlande,  hrsg. 
u.  erweitert  von  Carl  Th.  Hennings.  Lüchow,  Selbstverlag. 
1906.     157  8.     8^ 

42.  W.  Hoffmann,  Heidentum,  katholizismus  u.  protestan- 
tismus  in  unserer  rheinhessischen  landbevölkerung.  Hess.  bl. 
f.  vk.  4,1—24. 
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43.  L.  Niemann,  Vom  AmmerlMid  ins  Saterland  [Olden- 
burg].   Niedenacheen  10,126—181. 

hoohseits-  und  totenbranch. 

44.  L.  Passarge,  Ein  ostpreuflisches  jngendleben.  2.  nm- 
gearbeitete  nnd  erweiterte  aufläge.  Leipzig,  B.  fflischer.  o.  J. 
[1906.]     328  s.     3,50  m. 

enthalt  wertvolle  notizen  über  sitte  und  brauok.  reo.  ZfYk« 
16,471  Y.  Lemke. 

45.  A.  Haas,  VolkstOmliohes  von  der  halbinsel  Mönohgnt 
[a.  Bügen,  Pommern],  programm  des  Schiller-realgymn.  xu 
Stettin.    1905.     15  s.     4<>. 

46.  A.  Szulczewski,  Allerhand  fahrendes  volk  in  Kujawimi. 
(Beitr.  s.  Volkskunde  d.  prov.  Posen,  hrsg.  von  0.  Knoop  und 
A.  Ssulczewski,  ü).   Lissa,  Friedrich  Ebbecke.  1906.   8^.   48  s. 

reo.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,180  v.  K.  Helm. 

47.  0.  Knoop,  Aberglaube  u.  brauch  aus  der  provins  Posen« 
M.  f.  schles.  vk.  heft  13,43—57;  heft  14,70—77;  15,74—87. 

48.  F.  Massing,  Volkstümliches  von  Nahe  und  Blies  [Rhein- 
land].    Zs.  f.  rhein.  vk.  2,141—149. 

I.  Das  'brauchen'  (besprechen  von  krankheiten).  IL  Sprüche, 
seichen,'  Vorbedeutungen,  in.  Besondere  gebrauche :  halbfeiertage, 
h&user  einsegnen,  büse  geister,  pfingstumsug,  johannisnacht 
(24.  juni),  begraben  der  kirmes,  spinnstube. 

49.  Th.  Wolff ,  Volksglauben  und  volksgebrftuche  an  der 
oberen  Nahe.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,177—210.  277—309. 

50.  W.  Wuttke,  Sftchsische  Volkskunde.  2  aoE  — 
vgl.  Jsb.  1904,20,23.  —  reo.  ZfVk.  15,356  v.  Roediger. 

51.  E.  John,  Aberglaube,  sitte  und  brauch  im  s&chsischen 
Eragehirge.  M.  sachs.  vk.  3,278 — 285.  307 — 316;  4,49—64. 
103—116.  131—159. 

kind.  liebe,  spinnstuben.  klöppeln.  Volkslieder,  von  der 
Verlobung  bis  sum  tode«     Weihnacht. 

52.  P.  Drechsler,  Sitt,  brauch  und  Volksglaube  in  Sohle* 
sien.  n.  bd.  Leipaig,  B.  G.  Teubner.  1906.  3^  Xn,348  s. 
5,20  m.     (vgl.  Jsb.  1903,20,43.) 

reo.  CbL  1906,323;  S.A.  f.  vk.  10,108  von  £.  Hoffmann- 
Eraver;  Mitt  f.  schles.  vk.  heft  14,108  v.  Hippe;  Driemaand. 
bl.  4,61;  Volkskunde  18,44;  Kbl.  f.  siebenb.  landeskde.  29,47 
V.  SchuUerus;  Obbus  89,194  v.  Andree. 

53.  J.  Klapper,  Zur  Volkskunde  aus  dem  Ooldberg-Haj- 
nauer  kreise.     M.  f.  schles.  vk.  heft  13,106 — 110. 

54.  J.Klapper,  Zur  Volkskunde  Obersohlesiens.  M.  f.  schles. 
vk.  heft  15,105—114. 
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1.  der  ftlb.  2.  der  waseermaim.  8.  der  berggeist  4.  daa 
irrlidit.  5.  zaubere  n.  hezenglaaben.  6.  aberglaube  n.  br&uehe 
aus  d.  t&glichen  leben.    7.  aberglaube  u.  brftache  an  festtagen. 

65.  M.  No8,  Chronik  der  kirchgemeinde  Ostenfeld  [Bchles- 
wig].     VerOff.  d.  nordfries.   ver.   2  heft  (1904/05).     s.  29—188. 

hans.  Sitte  nsd  branch:  begrftbnis,  hocheeit.  tracht.  (außer- 
dem sagen  nsw.) 

56.  H.  Carstens,  Volkskundliche  findlinge.  Heimat  16, 
180«. 

'blocksitten'.  'babbelstein'.  zwiebelkalender.  bastlöserreim. 
todesnachricht  den  bienen  überbracht,  blattersteine.  mittel  gegen 
Warzen,  wenn  die  milchz&hne  ausfallen,  tiersprache.  bachus 
(spiel),  'dat  geit  um',  trinksprüche.  osterlied.  nachsprechespieL 
kosakenball. 

57.  F.  PeuSner,  Volkskundliches  aus  dem  amte  Bartum 
[Westfalen].     Ravensberger  bl.  5,  nr.  10.  11. 

haus,  tracht.  sitten.  sagen,  orakel.  besegnungen.  formein. 
Wetterregeln,     inschriften.     kinderlieder. 

Österreich. 

58.  A.  John,  Sitte,  bi%uch  und  Volksglaube  im  deutschen 
Westböhmen.  (Beitr.  z.  deutsch-böhm.  Volkskunde  bd.  VI.)  Prag, 
J.  G.  Calve.    1905.     458  s.     8«.     6  m. 

reo.  Alem.  n.  f.  7,79  v.  B.  Kahle;  Cbl.  56,1711;  ZfVk.  16, 
125  V.  Bolte;  ZföVk.  12,88  v.  Blau;  Zs.  f.  rhein.  vk.  8,91  von 
Sartori. 

59.  Volkskundliches  aus  Karlsbad,  stadt.  Egerland  10, 
86—206. 

Y.  Kugler,  Kur-  und  badewesen  s.  86 — 48.  A.  Hüber, 
Aberglauben  s.  48 — 51.  J.  Hofmann,  Kaiisbader  haus-  und 
Spitznamen  s.  85 — 89,  Ein  ländliches  hochzeitsmahl  s.  92 — ^94, 
Die  ländlichen  gebftude  im  weiten  umkreise  um  Karlsbads.  94 — 119, 
Marterln,  Wegkreuze,  Bildstöckelo,  Heiligenstandbilder,  Kirchen, 
KapeUen  und  Glockengerüste  s.  119 — 122,  Gebirgspiaus]typen  der 
Karlsbader  gegend  s.  122 — 126.  Th.  Bernhart,  Der  bauem- 
garten  im  Karlsbader  gau  s.  129 — 184.  J.  Hof  mann,  L&ndliche 
tracht  des  vorigen  jahrh.  s.  185 — 141,  Schmuck-  und  prunkgegen- 
st&nde  s.  142 — 146,  Einrichtung  des  landlichen  hauses  s.  156 — 157. 
H.  Jakob,  Bttchsenmacherei  und  schieBwesen  s.  158 — 161. 
F.  Grumbach  u.  Joh.  Hahn,  Handwerksgebrauche  s.  162 — 164. 
W.  Kraus,  Stadtbr&uche  und  bergmannsbr&uche  in  Schlaggen- 
wald 8.  164 — 166.  J.  Ruß,  Neujahrslied  in  Mies  s.  168. 
J.  Görgl,  Faschingsbr&uche  in Lichtenstadt  s.  169 — 174.  J.  Heinz, 
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Schneidemühler  brftnche  s.  174.  Fr.  Wilhelm,  Mord-  und  sOlme- 
kreuze  im  Karlsbader  bez.  s.  176.  A.  Sckaller,  AbergUuben 
bei  geburten  und  tod  s.  177 — 184.  J.  Hof  mann,  Dreiköniga- 
singen  s.  184.  K.  Krause,  Bauernregeln  s.  186.  J.  Hofmann, 
Sommerdocken  austragen  &  187.  A.  John,  Flurnamen  &  200 — 204. 
reich  illustriert;  mit  tafeln  und  not^beilagen. 

60.  [E.  Langer],  Mundartliches  und  abergläubisches.  Vk.  f. 
ö.  Böhmen  6,43 — 49;  148—162. 

61.  J.  Bachmann,  Das  Erzgebirge  nach  seinen  Siedlungen 
und  der  beschftftigung  seiner  bewohner.     ZföVk.  12,46 — 66. 

62.  B.  Eder,  Volkstttmliche  Überlieferungen  aus  Nord- 
böhmen.    ZföVk.  12,208—216. 

hochzeit.  geburt,  taufe.  ostem.  pfingsten.  Johannis* 
Walpurgis.     Nikolaus..    Christfest 

63.  Mitteilungen  zur  Volkskunde  des  Schönbergschenlandes 
[Mahren],     jahrg.  1,  heft  1  (1906). 

rec.  ZföVk.  11,134. 

64.  F.  y.  Andrian,  Die  Altausseer.  ein  beitrag  zur  Volks- 
kunde des  Balzkammergutes.  Wien,  Alfred  Holder.  1905. 
V,194  s.     lex.-8o.     6,20  m. 

rec.  ZföVk.  11,203  v.  Dachler;  SArchfVk.  10,111  v.  Hoff- 
mann-Krayer,  ZfVk.  16,466  v.  Bolte, 

66.  Rosa  Fischer,  Oststeirisches  bauemleben.  2.  aufL 
Graz,  Leykam.    1906.     8«.     3,60  kr. 

rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  6,206  v.  B.  Petsch;  Literar.  echo  7,600 
V.  Bittrich. 

66.  M.  Behsener,  Aus  dem  leben  der  Oossensasser  [Tirol]. 
ZfVk.  16,46—60. 

67.  J.  Bacher,  Die  deutsche  Sprachinsel  Luzem.  geschichte, 
lebensverhftltnisse,  sitten,  gebrauche,  Volksglaube,  sagen,  mArchen, 
volkserzfthlungen,  schw&nke,  mundart  und  wortbestand.  Innsbruck, 
Wagner.    1906.     XV,440  s.     9  m. 

rec.  ZfVk.  16,466  v.  Bolte,  ZföVk.  11,199  v.  Hintner. 

Schweiz. 

68.  E.  Hoff  mann-Krayer,  Volkskundliche  umfragen  I — ^IIL 
8.  A.  f.  vk.  10,107.  188.  278. 

hausbewohner.  hausordnung.  pflege  und  schütz  des  hauses. 
leben  au£er  dem  hause,  in  gesellschaft.     dorfleben. 

69.  8.  Meier,  Volkstümliches  aus  dem  Frei-  und  Kelleramt 
[kt.  AargauJ.  8. A.  f.  vk.  9,32—61. 128—160.^211—223. 306—318 ; 
10,83—96. 

Martinstag.  St.  Nikolaus.  Weihnacht.  Johannes  £v.  süveeter. 
neujahr.       dreikönigen.     Antoniuswoche.     Uchtmet.       Blasiustag. 
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Agathentag.  fastnacht.  Josephtag.  palmsonntag.  grttndonners- 
tag.  karfreitag.  karsamstag.  ostenu  weißer  sonntag.  april. 
Marknstag.  monatsonntage.  maiandachten.  bittg&nge.  fiur- 
umg&sge.  pfingsten.  dreifaltigkeitsfest,  fronleichnam.  herzjesu- 
fest.  Maria  heimsuchnng.  Margarethentag.  skapulierfest.  Por- 
tianculatag.  Maria  himmelfahrt.  feldbesegnang.  bettag.  rosen- 
kranzfest kirchweih.  Wendelstag.  Synesiusfest.  allerheiligen. 
allerseelen.     patrozinien.     gebnrts-  und  namenstag. 

70.  J.  W.  HeB,  Basler  kulturbilder.  Basler  Jahrbuch  1905. 
s.  47—192. 

hoohzeit.  tanz,  spiel,  spinnstuben.  nachtbuben.  —  aber- 
glauben:  johannisnacht,  Weihnacht,  segeu,  wiedertftufer,  wahrsagen. 
—  kirchweih,     neujahr.     fastnacht. 

71.  E.  Friedli,  Bftmdütsch  als  Spiegel  bemischen  Volks- 
tums. 1.  bd.  Ltttzelf  lüh.  Bern,  A.  Prancke.  1905.  XVI,660  s. 
80.     10  m. 

rec.  ZfVk.  15,359  v.  Ebermann;  Afkg.  4,111  v.  Stein- 
hausen; S.  A.  f.  vk.  9,161  V.  Hoffmann-Krayer;   Cbl.  56,1035. 

72.  Ida  Eggimannn,  Kleine  mitteilungen  aus  dem  kt.  Bern. 
8.  A.  f.  vk.  10,96. 

totenwache.     sagen,     aberglauben. 

73.  C.  Fischer,  Land  und  leute  im  tale  Schanfigg  [kt. 
Graubttnden].  Chur,  Manatschal,  Ebner  &  cie.  1905.  36  s. 
S^.     1,80  fr. 

74.  A.  Zindel-Kressig,  Volkstümliches  aus  Sargans 
[kt.  St  Gallen].     S.  A.  f.  vk.  10,209—228. 

haus,  namens-  und  geburtstag.  1.  april.  schulgebrftuche. 
kiltgang.  knabenschützengesellschaft.  christnacht.  Silvester,  neu- 
jahr. fastnacht.  adveni  dreikönige.  karwoche.  ostem.  Agathen- 
tag,    fronleichnam. 

75.  J.  H.  Thalmann,  Das  landleben  im  mittleren  Thur- 
gau  von  1850.     Thurgauische  beitr&ge  45,52 — 118. 

tracht.  nahrung.  hochzeit.  begräbnis.  volksgesang.  spinn« 
Stuben,  fastnacht.  Nikiaustag.  Iftrmumzüge.  Weihnacht,  neu- 
jahr.    ernte,     haus. 

Niederlande. 

76.  0.  H.  Ebbinge  Wubben,  Mededeelingen  over  Staphorst 
en  Rouveen.     Driem.  bladen  5,3 — 18.  35 — 58.  76 — 94. 

tracht,  haus  und  hof,  gerät,  brauch,  aberglauben. 
76a.     C.  H.  Ebbing  Wuppen,   Staphoust  en  Rouveen.     Ut- 
recht, Kemink  &  zoon.    1907.     8».     Vin,132  s. 
erweiterter  sonderabdruck  des  vorigen. 
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ChrosshrUannien. 

77.  W.  C.  Hazlitt,  Faiths  and  folklore.  a  dictionary  of 
national  beliefs,  superstitions  and  populär  customSy  past  and 
current,  with  their  claaaical  and  foreign  a&alogs,  deacribed  and 
illustrated.   2  vols.   London,  Beeves  and  Tnmer.    1905.   672  s.  8^. 

'fonning  a  new  edition  of  'the  populär  antiquitiee  of  Oreat 
Britain'  by  Brand  and  Ellis,  langely  extended,  corrected,  brou^lit 
down  to  the  present  time,  and  now  first  alphabeticallj 
arrang6d\ 

78.  M.  C.  Balfour  and  N.  W.  Thomas,  County  Folk- 
Lore  vol.  IV:  Examples  of  Printed  Folk-Lore  conaeraing  Nort- 
humberland.     London,  Nutt    1904. 

rea  Joum.  Am.  Folk-Lore  18,252. 

79.  M.  Eyre,  Folk-Lore  of  the  Wye  Valley.  Folk-Lore 
16,162—179. 

Skandinavien, 

80.  J.  Bolte,  £.  T.  ELristensens  neuere  Sammlung  däni- 
scher volkdttberlieferungen.     ZfVk,  15,448—467. 

vorwiegend  Volksdichtung. 

81.  E.  Löffler,  D&nemarks  natur  und  volk.  Kopenhagen, 
Lehmann  Sc  Stage.    1905.     IV,120  s.     8^ 

82.  L.  W.  Faraday,  Custom  and  Belief  in  theleelandic 
sagas.     Folk-Lore  17,887—426. 

88.  W.  H.  Vogt,  Die  heutigen  Isbnder.  Mitt  f.  schlea.  vk. 
heft  15,18—48. 

84.  (Hildebrand),  Zur  Volkskunde  der  schwedischen 
bauern  im  mittelalter.     Globus  89,380—384. 

nach  Hildebrands  ^Sverijes  medeltid',  übers,  v.  S.  v.  W. 

b)  Monographisches. 

85.  Drechsler,  Der  schlesische  b ergmann  unter  und  über 
tage.     Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  13,63—81. 

86.  £.  Lemke,  Der  birnbaum  in  der  Volkskunde.  Branden- 
burgia  14,49—67. 

87.  E.  Wilke,  Unser  herjott  sitt  im  Beerboom,  ein  nach- 
txag  zu:  E.  Lemke,  Der  birnbaum  in  der  Volkskunde.  Branden- 
burgia  15,188 — 192. 

88.  B.  Lasch,  Einige  besondere  arten  der  Verwendung  des 
eies  im  Volksglauben  und  volksbrauch.     Globus  89,101 — 105. 

89.  A.  Yermoleff,  Der  landwirtschaftliche  volks- 
kalender.    (Die  landwirtschaftliche  Volksweisheit  in  Sprichwörtern, 
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redensarten  und  Wetterregeln  I.  bd.)     Leipzig,   P.  A.  Brockhaus. 
1906.     IV.667  8.     lex-  8«. 

rec.  ZtVk.  16,468  v.  Bolte;  S.A.  f.  vk.  9,240  v.  Hoffmann- 
Krayer. 

90.  J.  V.  Negelein,  Das  pferd  im  arischen  altertmn.  — 
▼gl  Jsb.  1903,20,69.  —  rec.  Hess.  bl.  f.  vk.  6,62  v.  K.  Helm; 
Jonr.  of  American  Polk-Lore  19,94  v.  A.  P.  C;  DLz.  26,1686 
y.  O.  8  ehr  ad  er. 

91.  P.  Söhne,  Unsere  pflanzen.     3.  aofl.    1904. 

vgL  Jsb,  1904,20,98.  —  rec.  8.  A.  f.  vk.  9,160  v.  Hoff- 
mann-Erayer;  ZfVk.  16,364  y.  Kopp. 

92.  H.  Reling  n.  J.  Bonhorst,  unsere  pflanzen  nach  ihrem 
deutschen  volksnamen,  ihrer  Stellung  in  mythologie  und  Volks- 
glauben, in  Sitte  und  sage,  in  geschichte  und  literatur.  4.  aufl. 
Gotha  1904. 

VgL  Jsb.  1903,20,66a.  —  rec.  Hess.  vk.  4,87;  ZfVk.  16,354 
V.  Kopp. 

93.  J.  J.  Callsen,  Die  pflanzen  im  Volksleben.  Heimat 
16,23—25 

94.  0.  Enoop,  Volkstümliches  aus  der  pflanzen  weit.  Zs.  f . 
naturwiss.  abt.  ges.  f.  kunst  u.  wiss.  in  Posen.    11,52 — 59.  72 — 88. 

95.  A.  de  Cook,  Het  zout  [salz]  in't  volksgeloof  en  volks- 
gebruik.     Volkskunde  17,201 — 216. 

96.  N.  W.  Thomas,  The  Scape-Goat  [Sündenbock]  in 
European  Polklore.     Polk-Lore  17,258 — 287. 

tieropfer  in  glaube  und  brauch. 

97.  Anthrophyteia.  hrsg.  v.  P.  S.  Krauß.  bd.  I.  (1904). 
—  rec.  Zs.  f.  rhein.  vk.  2,172—174;  S.  A.  f.  vk.  9,156  v.  Ulrich. 

97a.     Anthropophyteia.     hrsg.  v.  P.   S.   Kraus,      bd.  11 
(1905).  —  rec.  Globus  89,97  v.  Achelis. 
sexuell-erotische  Volkskunde. 

D.  Brauch  und  sitte. 

a)  Kollektives. 
Deutsches  Reich, 

98.  0.  Schütte,  Zum  Volksleben  in  Braunschweig  vor 
dem  30jähr.  kriege.     Braunschw.  magazin  12,78 — 82. 

99.  0.  Schröder,  Volkskundliches  aus  Bheinhessen. 
I.  Der  'Half eiertag'  in  üdenheim.  11.  Die  *  Schar  wacht'  in  der 
neujahrsnacht.     m.  Pastnachtslied.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,157  ff. 

100.  M.  Pojen,  Einige  sitten  und  gebr&uche  aus  Blanken- 
heim  in  der  Eifel.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,87 — 90. 
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taufe,  heirat.  neues  haus.  tod.  Mariinstag.  fastenBonntag. 
Samen  einsegnen,  kirmes  begraben.   Nikiaustag.  'waldtag'  (3.  Jan.). 

161.  Th.  Ehrlich,  Drei  Eifeler  Yolksgebrftnche.  Zs.  f. 
rhein.  vk.  2,127—141. 

L  'HilUg'  (st&ndchen  bei  Verlobungen).  11.  'Hettedonnig' 
(verbrennen  eines  Strohmannes  am  fastnachtsonntag).  m.  Pfingst- 
bäum. 

102.  E.    Arendt,     Notizen    ttber    Altluzemburger    und 
^Alteifeler  sitten  und  gebr&uche  aus  alten  Urkunden  gesammelt. 

Luxemburg,  Druck  v.  M.  Huß.    1906.     70  s.     8®. 

rec.  Ebl.  siebenb.  landeskde.  29,89  v.  Schullerus. 

103.  P.  Dittrich,  Amtliches  aus  dem  18.  jahrh.  Mitt.  f. 
schles.  vk.  heft  13,112. 

sch&fer  werden  für  ehrlich  erklärt,  absohaffung  des  um- 
reitens  der  Saatfelder  an  ostem. 

104.  B.  Eapff ,  Festgebr&uche  (Mitt.  u.  volkstüml.  überlief, 
in  Württemberg  nr.  2)  1906.  —  rec.  Alem.  n.  f.  7,154  u.  BIL  f. 
bad.  vk.  (1)72  v.  Pr.  Pf  äff ;  M.  f.  schles.  vk.  heft  16,161  v.  Siebs. 

Österreich, 
106.     H — er,  Volkstümlicher  festführer  durch  den  Jahresring 
der  Zeiten.     ZföVk.  11,38. 

106.  Brauche  im  bez.  Stecken  [Böhmen].  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
6^184—141. 

Gregorigehen.     sommerbaum.     todaustragen. 

107.  A.  John,  Goethe  und  die  Egerländer  Volkskunde. 
Egerland  10,12. 

Vinzenzifest.     wallfahrten. 

108.  J.  Bachmann,  Winteridyll  aus  der  Heimat.  Eger- 
land 10,3—6 

Winterbräuche. 

109.  Br&uche  in  der  Annauer  gegend.  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
5,141—147. 

sommergehen,  grttndonnerstag.  schmeckostem.  sommersingen. 

110.  H — er,  Deutsch-mährische  sitten  und  gebrauche. 
ZföVk.  11,38. 

111.  E.  Adrian,  Salzburger  volksspiele,  aufzüge  und 
tftnze.  Mitt.  d.  ges.  f.  Salzburg.  Landeskunde  45.  Jahrg.,  heft  2, 
s.  1—160. 

rec.  ZföVk.  11,206. 

Niederlande, 

112.  0.  C.  van  de  Graft,  Eenige  gebruiken  op  het  eiland 
Schouwen.  I.  'De  stra'.  11.  Begrafenisgebruiken.  III.  De  aerem- 
Stokjes.     Volkskunde  17,41—46.   128—131. 
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L  strandmten  an  fastnacht.  11.  br&ache  bei  todesf&IIen. 
m.  oktoberomzüge. 

113.  üit  Hattem.     Driem.  bl.  4,112—113. 
kinderspiel  auf  pfingsten.     Martinslied. 

b)  Monographisches. 
Chnossenschaftlichea  Ub&n. 

114.  Burenplichten  in  Overijsel.     Driem.  bl.  4,35 — 42. 
nachbarpflicht   zu  gegenseitiger  hilfe  beim  einzng   ins  hans^ 

hochzeit,  krankheit,  tod,  feldbestellung. 

115.  E.  Büß,   Zu  den  knabenschaften.     8.  A.  f.  vk.  9,314. 

116.  A.  Parner,  Zum  kapitel  der  knabenschaften.  SA.  f.  vk. 
10,179—181. 

117.  A.  Becker,  Eine  Pf&lzer  bnrschenschaft.  M.  f,  bayer. 
vk.  1906,33—37. 

118.  B.  Kahle,  Ein  nordböhmischer  junggesellenverband. 
Hess.  bLf.  vk.  5,159. 

119.  A.  Zindel-Kressig,  Die  knabengesellschaft  von  Sar- 
gans.    S.  A.  f.  vk.  9,52—56. 

120.  J.  Müller,  Schalwari — Schawari.  ein  beitrag  zor 
volksjustiz  ans  den  Saargegenden.     Z.  f.  rhein.  vk.  2,156. 

121.  E.  Büß,  Volksjustiz  der  nachtbuben  im  kt  Bern. 
S:  A.  f.  vk.  10,162—166. 

122.  M.  Peacock  and  Ch.  S.  Burne,    Burial   in  Effigy. 
Volksjustiz. 

123.  Markgraf,  Die  nachbarschaften  und  ihre  geschichte. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  2,238—242. 

124.  G.  A.  Schuller,  S&chsische  nachbarschaftsordnungen. 
Kbl.  f.  siebenb.  landeskde.  29,100—103.  116—120.  188—140. 
155—158. 

125.  E.  A.  S(tttckelberg),  Die  Zttrcher  Beatusbruderschaft. 
8.  A.  f.  vk.  9,155. 

126.  G.  Schlauer,  Zur  geschichte  des  Zunftwesens  der 
Stadt  Bielitz.     Oberschlesien  3,379—396. 

127.  H.  T.,  Eeen  gilde^  fest.     Volkskunde  17,121—127. 
zunftbrftuche. 

128.  E.  B  atz  er,  Die  Satzungen  der  bäcker-  und  mttller- 
knecht-bruderschaften  in  Offenburg.     Alem.  n.  f.  7,96 — 102. 

129.  M.  Roth,  Das  barbieramt  in  Oldenburg.  Jb.  f.  d.  gesch. 
d.  herzogt  Oldenburg  13,121—148. 

Jalmtbericht  für  sermanlKlw  phnologto.    XXVm.   (1906.)   n.  TeU.         9 
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180.     £.  Fried«l,Fi8clierJakobi-f«BtxuPlaiiea.H.  Bninden- 
bnrgia  15,265. 

131.  O.  Bteinhardt,  Vom  handwerksbimnoh  der  leineweber. 
Bnmdenburgia  14,174—182. 

Becht  und  Verfassung. 

132.  De  kerkentrommeL     Volkskunde  18,42. 
öffentlicher  ansmfer. 

133.  Branche  beim  gremEsteinsetzen.     £2gerland  10,230. 

134.  St.  Weidenbach,   Der  florbegang.     Zs.  f.  rhein.  vk. 
3,146. 

mitnehmen  der  kinder  beim  florbegang. 

Kirchweih, 

135.  J.  Müller,    Sch&ftlen  Zacheies.     Zs.  f.  rhein.  yk.  3,85. 
'Zacheiefi'  ist  eine  nach  der  kirmes  verbrannte  Strohpuppe. 

136.  H.  Hankeier,    Die  Bnebe-Chilbi  im  Lnxemer  Hinter- 
land.    8.  A.  f.  vk.  10,260—261. 


137.  0.  Schell,  Strohwisch.     Zs.  f .  rhein.  vk.  3,90. 
als  zeichen  des  bieransschanks. 

Landwirtschaftlicher  brauch. 

138.  K.  Adrian,  Das  brechehi.     ZfVk.  16,322. 

hanf  brechen  und  damit  verbundene  volksbrftuche  im  Chiemgau. 

139.  M.  V.  Berlin,    Erntekranz  und   emtespruch.     Nieder- 
sachsen 10,411. 

140.  (E.   Langer),    Das    hahnschlagen.     Vk.  f.  ö,  Böhmen 
6,129—133. 

an  fastnacht  oder  kirchweih. 

141.  (E.  Langer),   Das   starköpfen  im  Schönhengster  gau. 
Vk. f.  ö. Böhmen  5,22—26;  115—128. 

142.  W.  Lett,  Winning  the  Chum.     Folk-Lore  16,185. 

143.  S.    Ambrosiani,     Harkalaset.      Svenska    fomminnea- 
föreningens  tidskrift  12,  3.  heft. 

brauch  bei  der  tabakemte. 

Tan». 

144.  E.  Pageis,  Alte  mecklenburgische  tftnze  und  tanzspiele. 
Niedersachsen  11,184—185. 

145.  A.  I then ,  Über  tanze  im  kt.  Zug.   S.  A.  f.  vk.  9,65 — 67. 

146.  Hüser,  Einiges  ttber  Schauspiele  und  Volksbelustigungen 
in  Warburg  in  vergangener  zeit.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,216 — 221. 

darunter  masken-,  reif-,  schwerttftnze. 
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147.  Holsftpfeltanz.     Mitt  f.  bayer.  vk.  1905,31 

148.  R.  Sprenger,  Mohrentanz.  Korr.-bl.  ver.  f.  nd.  sprachf. 
26,68. 

140.     E.     Hermann,  Der  siebensprung.   ZfVk.  16,282— Sil. 

150.  A.   John,  Siebensprung.     Egerland  9,41. 

151.  E.  Herrmann,  Der  siebenschnitt     Egerland  10,8. 

Liebeswerben. 

152.  Das  Gasslgehen.     DVl.  7,89. 

153.  Kronfnß,  Gasseispruch  aus  Obertraun.     DVl.  7,40. 

154.  Zwei  Gasslsprüche  aus  Donnersbachwald  (Steiermark). 
DVl.  7,151. 

155.  E.  Sindel,  Wolkendörfer  scherz.  Kbl.  f.  si^benb. 
landeskde.  28,149. 

besuch   der  m&dchen  bei  den  burschen  nach  einer  hochzeit. 

156.  G.  J.  B.,  De  dorhoed.     Volkskunde  17,112—114. 
Strohpuppe,  die  einem  ungetreuen  liebhaber  gesendet  wird. 

Geburt  und  Taufe. 

157.  B.  Müllerheim,  Die  wochenstube  in  der  kunst.  Stutt- 
gart, F.  Enke.    1904.     8®,     XVI,244  s. 

reo.  Afkg.  4,115  v.  G.  Steinhausen. 

158.  W.  Kroll,  Alte  taufgebr&uche.  AfBeLWiss.  beiheft 
f.  H.  Usener  27—53. 

159.  E.  Wymann,  Liturgische  taufsitten  in  der  diözese 
Konstanz.     Geschichtsfreund  60,1 — 151. 

160.  K.  Prümer,  Ein  beitrag  zur  'kindtaufe  in  Westfalen'. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,82. 

161.  J.  L.  Brandstetter,  Westerlege  und  schlotterten.  Ge- 
schichtsfreund 60,156—161. 

taufsitten. 

162.  Patenbriefe.     Kbl.  f.  siebenb.  landeskde.  28,108. 

Namenstag. 

163.  J.  Müller,  Das  furren.  ein  namenstagsgebrauch  aus 
dem  Siebengebirge.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,83. 

'binden'  «-■  beschenken,  'furren'  =  mit  der  handkante  an  der 
arschkerbe  hin-  und  herfahren;  letzteres  eine  prozedur  am  namens- 
tagskind  durch  kameraden. 

Hochzeü. 

164.  H.  Meyer,   Verlobungsbrauch.     Niedersachsen  10,160. 
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165.  E.  Hermann,  Beitrftge  zu  den  idg.  hochseitagebrftachen. 
IP.  17,873—837. 

166.  J.  S.,  Hochzeitsgebrftache  um  den  Hesseiberg.  Mitt 
f.  bayer.  vk.  1906,9. 

167.  M.  Höfler,  Oberbayerische  hochzeitsgebr&uche.  Volks- 
kunst u.  Volkskunde  4,89. 

168.  A.  Hartmann,  Eammerwagen.  Volkskunst  u.  Volks- 
kunde 4,70. 

wagen  mit  der  eheaussteuer. 

169.  0.  Monke,  Der  Verlobungsschimmel  im  Volksglauben. 
Brand  enburgia  15,168. 

170.  0.  Schütte,  Braunschweigischer  hochzeitbitterspruch 
V.  j.  1825.     ZfVk.  16,442—444. 

171.  Will,  Brautschauen  am  polterabend.  Niedersacfasen 
10,138. 

172.  H.  Hepding,  Die  falsche  braut.  Hess.  bl.  f.  vk.  5, 
161—164. 

173.  E.  Becker,    Heiratsgeschenk.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,316. 

174.  R.  Vistulanus,  Eine  bauemhochzeit  im  WeichseltaL 
Oberschlesien  3,266—270. 

175.  T.  Stasche,  Bäuerliche  hochzeitsbr&uche  im  kirchspiel 
Elein-EUguth,  kr.  Oels,  um  die  mitte  des  vorigen  jahrhs.  Mitt  f. 
schles.  volkskde  heft  15,96 — 105. 

176.  W.  Robbert,  Hochzeitbr&uche  in  der  alten  Hüttener 
oder  Bergharde.     Heimat  16,5 — 13. 

177.  Paulsen,  Hochzeitsgebrftuche  im  Sundewitt  vor 
40  jähren.     Heimat  16,128—130. 

178.  J.  Jönk,  Das  esekeiten  bei  hochzeiten.    Heimat  16,133. 

179.  K.  Prüm  er.  Westfälischer  aberglaube  bezügl.  freien 
und  hochzeit.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,81. 

180.  A.  John,  In  die  kette  beißen.     SA.  f.  vk.  10,103. 

181.  J.  H.  Fischer,  Hochzeitsgebrftuche  in  der  gegend  von 
Eger  (1801).     Egerland  10,219—222. 

182.  J.  Bachmann,  Egerl&nder  hochzeitsgebrftuche.  Eger- 
land 9,8—12. 

183.  (E.  Langer),  Das  brautstückeL   Vk.  f.  ö.  Böhmen  5,26. 
tanz. 

184.  Röring,  Vers  bijhet  uitnoodigen  ter  bruiloft.  Driem.  bl. 
4,86—87. 

186.     C.  ter  Spill,  Een  gebruik  te  Avereest.    Driem.  bl.  4,78. 
Volksjustiz  der  knabenschaft  bei  Verlobung  und  hochzeit. 
186.     H.  J.  D.  Hellendoorn,  Boksenschieten  en  boksenbier. 
Driem.  bl.  4,7. 

schießen  und  trunk  der  knabenschaft  bei  hochzeiten. 
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187.  Streithorst,  Bruiloftsliedem.     Driem.  bl.  4,63 — 55. 
2  hochseitslieder. 

188.  H.  H.  T.  Buiskool,  Van  'n  vreemde  zondebok.  Driem. 
W.  4,5—7. 

schlachten  eines  hahnes  bei  hochzeiten. 

Tod  und  begräbnis. 

189.  £.  Samt  er,  Antike  und  moderne  totenbräuche.  N.  jb. 
8,34—46. 

190.  0.  Schrader,  Totenhochzeit. — vgl.  Jsb.  1905,2A,140. 
—  rec.  ZfVk.  16,232  v.  Zachariae;  SA.  f.  vk.  9,157  v.  Hoff- 
mann-Krayer. 

191.  B.  Kahle,  Schmauserei  vor  der  bestattung.  ZfVk. 
16,417. 

192.  0.  S(chell),  Jüdischer  begrftbnisbrauch  auf  dem  Wester- 
wald.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,249. 

193.  0,  S(chell),  Totenbrftuche.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,167. 
namen  aus  dem  totenhemd  schneiden,   geldstücke  mit  ins  grab. 

194.  M.  Hippe,  Die  grftber  der  Wöchnerinnen.  Mitt.  f. 
schles.  vk.  heft  13,101—106. 

kindbetterinnen  galten  als  unrein  und  wurden  an  abgelegener 
stelle  begraben. 

195.  B.  Kahle,  Noch  einmal  die  gr&ber  der  Wöchnerinnen. 
Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  14,59. 

in  Bukedorf  (Schaumburg)  werden  die  grftber  der  Wöchnerinnen 
eingefriedigt,  damit  keine  frauen  und  mädchen  darüber  gehen, 
diese  würden  sonst  im  kindbett  sterben. 

196.  A.  Fietz,  Begrftbnisbrftuche  in  einigen  orten  der  Jech- 
nitzer  Sprachgrenze.     Egerland  9,15. 

197.  K.  A.  Bomstorfer,  Leichenbretter  in  Saalfelden. 
ZföVk.  11,116—118;  194. 

198.  J.  Bachmann,  Egerlftnder  totenbrftuche.  Egerland 
9,28—33. 

199.  Begrafenismaal.     Driem.  bl.  5,58  ff. 
leichen  schmaus. 

200.  Doodenstxoo.     Volkskunde  18,181. 
nach  dem  abieben  Strohwisch  an  die  tür. 

Hausbau  und  hausbezug, 

201.  M.  Höfler,  Hausbauopfer  im  Isarwinkcl.  ZfVk.  16, 
165—167. 
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202.  0.  Zaretzky,  Zur  HiUebiUe.     ZfVk.15,93. 
^llebUleschlagen'  a—  l&rmendea  bretterschlagen  bei  der  hans- 

weihe  im  Bückeborgiacben. 

203.  0.  Zaretzky,  Nochmals  die  hillebiUe.     ZfVk.  16,430. 
bauaanfrichtangabraach. 

204.  J.  Mestorf,  Hoabören.     Heimat  16,259—261. 

Nahrung.     Gebäck, 

206.  F.  AndreB,  Ans  dem  sttdböhmischen  Volksleben, 
nahrungsmittel,     ZföVk.  11,183—186. 

206.  M.  Hofler,  Egerlandergebildbrote.   Egerland  9,46 — 49. 

207.  K.  Hartnack  u.  J.  Mttller,  Zum  artikel  .Gebildbrote'. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  2,160—162. 

208.  M.  Höfler,  Volkstümliche  gebackformen.  Arch.  f. 
anthr.  31,310. 

209.  E.  Prüm  er,  Altdortmnnder  gebildbrot  und  geb&ck. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,49—64. 

210.  Th.  Ehrlich,  Mittelrheinische  gebildbrote.  Zs.  f.  rhein. 
vk.  3,159—161. 

211.  Nenjahrshündchen.  St.  Nikolansbrote.  hörnchen.  Deut- 
sche gaue  7,18 — 20. 

gebäckformen. 

212.  M.  Höfler,  Lichtme£geb&cke.     ZfVk  15,312—321. 

213.  M.  Höf  1er,  Ostergeb&cke.  eine  vgl.  studie  der  gebild- 
brote zur  osterzeit  (supplement-heft  IV  [zu  band  XII]  der  Zeitschr. 
f.  österr.  Volkskunde.)  Wien,  Gerold  &  co.   1906.   67  8.  lex-8^  3  kr. 

rec.  SA.  f.  vt  10,282  v.  Hoffmann-Krayer. 

214.  0.  B[renner],  Ostergeb&cke.  Mitt.  f .  bayer.  vk.  1906, 
54—56. 

215.  M.  Höfler,  Weihnachtsgeb&cke.  eine  vgl.  studie  der 
germanischen  gebildbrote  zur  Weihnachtszeit,  (supplement-heft  HI 
[zu  band  XI]  der  Zeitschr.  f.  österr.  Volkskunde).  Wien,  Ge- 
rold A  CO.     77  s.     lex.-8^.     3  kr. 

216.  R.  Andree,  Abc-kuchen.  ZfVk.  15,94— 96.  (ergftnzung 
dazu  s.  181.) 

217.  M.  Höfler,  Burkart  v.  Halberstadt.  Zf.  f.  rhein.  vk. 
2,158. 

Burkarts-wecken  am  Burkartsmarkt  (14.  okt). 

218.  M.  Höfler,  Bretzelgeb&ck.     Arch.  f.  anthr.  31,94. 

219.  M.  Höfler,  Spinneweggen.     Volkskunde  17,238. 

220.  M.  Höf  1er,  Das  herz  als  gebildbrot.  Arch.  f.  anthr.  5, 
heft  3—4. 

rec.  Volkskunde  18,178  v.  Verbraeken. 
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221.  M.  Hofler,  Petras-kaolien.   Z8.f.rhein.Tk.8,161— 164. 

222.  M.  Höfler,  Vogelgeback.     Globus  89,221. 

Neujahr. 

223.  K.  Brückner,  Neujahrslied  der  Oößweinsteiiier  nacht- 
Wächter.     Deutsche  gaue  7,5. 

224.  A.  Ithen,  'Holtz  Bettlerij'.     SA.  f.  vk.  10,101. 
neujahrsgeschenk  an  den  pfarrer. 

225.  C,  Nieuwjaaravond-gebruiken.  Volkskunde  17,164 — 168. 
heischelieder.     wünsche,     umzüge. 

Dreikänige. 

226.  M.  A.  Witte,  Der dreikönigstag.  Niedersachsen  10,125. 

227.  E.  Zellweker,  KlostemeuburgerdreikönigspieL  ZfOYk. 
11,32—86. 

228.  J.  Haudeck,  Dreikönigsingen.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkur8..kl.  28,419—421.  

229.  O.  Bilfinger,  Der  hl.  Antonius  mit  dem  schwein. 
besond.  beil.  d.Staats-anxeigers  für  Württemberg.  1905,.  s.  152— 171. 

17.  Januar  alter  frühlingsanfang.  tierweihe;  daher  hat  Anto- 
nius (17.  Jan.)  ein  schwein  als  attribut 

Fastnacht. 

230.  Steinhardt,  Treuenbritzener  fastnachtsgebr&uche. 
Brandenburgia  15,267. 

umzng  und  sprach  der  achuster*  und  maurergeseDen. 

231.  Knoop,  Fastnacht  im  Oberharz.    Niedersachsen  10,195. 

232.  P.  Werland,  Altmünsterscher  'Vasselavent'.  Nieder- 
sachsen 11,165—167. 

233.  Pastnachtsbräuche  in  Prüm.     Zs.  f.  rhein  vk.  3,171. 

234.  J.  Eemp,  Zur  geschichte  der  Kölner  fastnacht.  Zs.  f. 
rhein.  vk.  3,241 — 272. 

235.  E.  Hensler,  Das  königreich  zu  Mainz,  in:  Studien 
aufr  kunst  und  geschichte,  Friedrich  Schneider  gewidmet.  Frei- 
burg i.  B.    1906. 

narrenkönigtum  und  andere  &mter  am  kurfürstlichen  hofe  zu 
Mainz  im  17.  u.  18.  jahrh. 

236.  A.  S[track],  Das  fastnachtsrad.   Hess.  bl.  f .  vk.  4,211. 

237.  E.  Hoffmann-Erayer,  Das  brennende  fastnachtsrad. 
Hess.  bl.  f.  vk,  5,158. 

288.  A.  John,  Die  'goldene  stunde'.    Egerland  9,38 — 40.  71. 

289.  C.  C.  van  de  Graft,  Harlekijn.    Volkskunde  18,85—92. 
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240.  y.  Fris,  Het  groot-yastenavondfeest  te  Geeraadsbergen. 
Volkskunde  18,136—150. 

Kartpocke. 

241.  F.  Kapell,    Volksgebr&ache  in  der  karwoche  und  um 
ostem  an  Bar  und  Maas.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,146 — 151. 

242.  C.  C.  van  de  Graft,    Nog  eens  palmpaschen.     Volks- 
kunde 17,1 — 6. 

palmsonntagmnsttge. 

Ostern, 

243.  K.  Prttmer,  Westf&lische  osterbrftnche.   Zs.  f .  rkein.  vk. 
3,80. 

244.  A.  M.  Witte.  Ostem.     Niedersachsen  10,240. 

245.  R.  Seich ardt,    Frahlingsbrftuche   in   Thüringen    und 
Sachsen.  Thtlringer  warte  2,555—561. 

Ostern:    eier.   reiten,    schmaokostem.   spiele,   osterwasser. 

Maibräuche, 

246.  Wehrhan,  Wiesdorf.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,817. 
anarofen  der  maipaare. 

247.  £.  Schaller,  Zum  Walpurgistage.     Mitt  f.  sächs.  vk« 
4,97—100. 

248.  K.  Alberti,  Maibr&nehe  im  Ascher  gebiete.   Egerland 
9,4—6. 

besenbrennen,    maib&nme.    maikönigin.    maiesel  (>«  aprilnair). 
maitänxe.     keilpotaen  (schmücken  eines  kegelschnbes). 

249.  £.  Zellweker,  Znm  maisingen.   ZfdVk.  12,151—156. 

250.  The  Padstow  Hobby  Horse.     Folk-Lore  16,56—60. 
maskenroß  am  1.  mai.     mit  abbildungen. 

Pfingsten, 

251.  A.  M.  Witte,  Das  pfingstfest  und  seine  sitten.   Nieder- 
sachsen 10,314. 

252.  K.  Prümer,  Westfälische  pfingstbrftache.  Zs.  f.  rhein. 
vk.  2,159. 

253.  H.  Jellinghans,   Pfingstochse.     Bavensberger  U.  5, 
nr.  11. 

254.  Färbender,  Das  Burscheider  pfingstlied  und  anderes. 
Zs.  f.  rhein.  vk,  3,131—138. 

255.  Wehrhan,  Alte klostergebrftnche.  Zs. f. rhein. vk. 2,317. 
pfingstbraneh. 

256.  A.  Sikora,  Fronleichnamsbrftnche  in  Altbosen.    Zs. 
d.  Ferdinandeoms  49,301 — 838. 
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Sonstige  frühlingshräuche. 

257.  A.  Dieterich,  Sommertag.  Arch.  f.  reh-wi88.  beiheft 
f.  H.  Usener  s.  82 — 117. 

268.     Ein  Eisenacher  Volksfest     Thtiringer  monatsbl.  13,18. 
sommergewinn  an  Laetare. 

259.  M.  Andree-Eysn,  Die  Perchten  im  Sakburgischen. 
Arch.  f.  anthr.  01,122. 

Vertreibung  schädlicher  dftmonen. 

260.  H— er,  Das  'todaustreiben'.     ZföVk.  11,38. 

261.  J.  KOferl,  Das  todaustragen  im  Tachauer  bess.  Eger- 
land  9,71. 

262.  W.  H.  Je  Witt  and  Gh.  8.  Burne,  The  Mock  Mayor 
of  Headington.     Folk-Lor«  16,464. 

todaustragen. 

268.  A.  Schulte,  Johannistagsfeier  im  Oberharze.  Nieder* 
Sachsen  11,360—361. 

268a.  Diehl,  Die  Johannisfeier  [Joh.  d.  t&ufer?]  im  amte 
Dreisich.     (1578).     Hess.  vk.  4,206. 


264.     F.  G.  D'Aeth,    Saint   James's   Day   (25.  july)    and 
Grottoes.     Folk-Lore  16,180—182. 


265.  Michelsfeuer  in  Prüm.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,227. 

Marivistag. 

266.  A.   Ostheide,    Zwei    kleinigkeiten    zum    Martinsfest. 
Hess.  bl.  f.  vk.  4,83 — 38. 

267.  A.  Dieckmann,  Martinilied.    Niedersachsen  10,53. 

268.  A.  M.  Witte,    Der  Martinstag.     Niedersachsen  10,70. 


269.  E.  Wright,  A  Yorkshire  'Wassail  Box'.  Folk-Lore 
17,349.  

270.  E.  Willoh,  Das  adventsblasenimkirchspiel  Löningen. 
Jb.  f.  d.  gesch.  d.  herzogt.  Oldenburg  13,71—80. 

WeihtiacM, 

271.  H.  F.  Feilberg,  Jul.  I.  bd.:  Alles jselestiden,  hedensk, 
kristen  julefest.  11.  bd.:  Julem0rkets  löndom,  juletro,  juleskik. 
Kopenhagen,  Schuboth.    1904.     366  und  VIII,895  s.     8^ 

rec.  DLz.  26,2397—2399;  29,430  v.  Kahle,  Folk-Lore  16, 
366  V.  Craigie. 
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272.  M.  Eronfeld,  Der  Weihnachtsbaum,  botanik  nnd  ge- 
schichte  des  weihnachtsgrüns.  seine  beziehungen  zum  yolksglanbeii) 
mythoSy  knltorgeschichte,  eaLge^  sitte  und  dichtung.  Oldenburg 
u.  Leipzig,  Schulze,    o.  j.  [1906].     8®.     y,2S3  s.     4  m. 

278.  G.  Hager,  Die  Weihnachtskrippe.  Volkskunst  u.  toUcs- 
kunde  8,1—9. 

274.  Alter  weihnachtsbrauch  in  Oolzew.  Brandenburgia  15,231. 
hirtenblasen  und  gabeneinsammeln. 

275.  Chr.  Jensen,  Weihnachtsbrftuche  aus  Noidfriesland. 
Heimat  15,261—264. 

276.  H.  Welzel,  Alt-FGhring'sche  Weihnachtsbäume.  VoUlb- 
kunst  u.  Volkskunde  4,130. 

277.  Hinrichsen,  Weihnacht  und  Silvester  auf  der  Hallig. 
Heimat  16,288—286. 

278.  D.  N.  Christiansen,  Weihnachten  in  Schleswig-Hol- 
stein.    Niedersachsen  11,104 — 106. 

279.  B.  V.  Strele,  Weihnachtsfeier  in  der  ehemaligen 
Deutschbanater  milit&rgrenze.     ZfVk.  15,179. 

280.  H.  Klein,  Geschworen  montag.  Kbl.  t  siebenb. 
landeskde.  28,45—47. 

tanz  der  schulknaben  und  schulmftdchen  nach  Weihnachten. 

281.  A.  Pandler,  Weihnachtsgebrauche.  Mitt  d.  nordböhm. 
exkur8.-kl.  28,415 — 419. 

282.  K.  Strunz,  Vom  christbaume.  Mitt.  d.  nordböhm. 
ezkurs.-kl.  28,459. 

288.  A.  Frind,  Die  Weihnachtskrippe.  Mitt.  d.  nordbOhm. 
exkur8.-kl.  28,158 — 165. 

284.  A.  Pandler,  Über  den  christbaum.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkur8.-kl.  28,318—820. 

285.  K.  Glossy,  Alt-Wiener  krippenspiele.  Osterr.  rdsch. 
1,442 — 444. 

286.  E.  M.  Eronfeld,  Der  Weihnachtsbaum  in  Österreich. 
Österr.  rdsch.  6,825 — 827. 

287.  Weihnachtsgebrauche  in  Hilbetten.  Vk.  f.  ö.  Böhmen 
6,205 — 207.     brauche  und  aberglauben. 

287a.  Stepan,  Hirtenlied  aus  Hallstadt.  —  Untemachte. 
Mitt.  d.  ver.  'Deutsche  heimat'.    1906,  nr.  8/4.    s.  1—4. 

'Untemachte'  sind  die  zwölften. 

287b.     Stepan,  Untemachte. — Kalberzeit.   Ib.  nr.  7/8.  8.4. 

'Kalberzeit'  >«  die  zeit  zw.  Stephanstag  u.  Drttkönige,  Dienst- 
botenwechsel. 

287c.  W.  Leeb,  Liesen,  Losen  und  Loosen.  Deutsche 
heimat  2,58. 

Orakel  in  den  rauh-  und  untemachten. 
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288.  Wat  er  in  den  kerstnacht  gebeurt.     Driem.  bl  4,77. 
christnachtwnnder. 

289.  Jos.  Schrijnen,   E^rstmis.    Volkskunde  17,161 — 164. 
weihnachtsaberglaube.     christklotz. 

290.  J.  Volkers  (Christnacht).     Driem.  bl.  4,110. 
kuh  und  kalb. 

291.  H.  F.-  Feil b er g,  Das  nordische  weihnachtsfest.  Hess, 
bl.  f.  vk.  5,26—40. 

Silvester. 

292.  O.  J.  Klokman,  'Hen  koken'.     Driem.  bl.  4,45. 
gemeinsames  mahl  an  Silvester,     backen  von  waffeln.     weih- 

nachtsblock. 

293.  H.  Moesch,.  Das  klausen  in  TJrnasch.  SA.  f.  vk.  10, 
262—266. 

larmumzüge  von  masken  mit  schellen  ah  Silvester  (mit  abb.). 

Vermischtes. 

294.  G.  Lustig,  Heidenwerfen.  Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  15, 
142—144. 

auf  ein  Steinbild  oberh.  Striegelmühl  werfen  die  vorüber- 
gehenden steine,  dieser  brauch  wird  mit  dem  'Heidenwerfen'. 
Zs.  f.  dtsch.  myt.  11,121  zusammengebracht 

295.  A.  de  Cook,  Schayakken vangen.   Volkskunde  17,7 — 10. 
ein  foppbrauch  in  Vl&misoh-Belgien. 

296.  A.  Swoboda,  Das  'LetzerP.     Egerland  9,24. 

297.  K.  Beiterer,  Die  12  goldenen  feiertage.  fastengebot 
1820.     ZfVk.  15,96—96. 

298.  G.   J.   Elokman,   De  Möldersfluite.     Driem.  bL  4,46. 
das  größte  gebackene  kombrot  wird  an  die  armen  verteilt. 

c)  Spiel. 

Allgemeines. 

299.  C.  Schumann,  Deutung  der  volksspiele.  Heimat  16, 
238—246. 

300.  P.  Hildebrand,   Das  Spielzeug  im  leben  des  kindes. 
rec.  ZfVk.  15,236  v.  E.  Lemke. 

Deutsches  Reich. 

301.  K.  Bert  sehe,  Kinderspiele  aus  Möhringeu.  Alem. 
n.  f.  7,233—235. 

302.  Kinderlieder  und  kinderspiele.  gesammelt  in 
Hünxe.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,109—118. 
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308.  C.  Scliomaniiy  Lfibeckcr  spiel-  ondrttaelbiiclL.  Lflbeck, 
Gebr.  Borehera.    1905.     8®.     XXII,206  s.     1,50  m. 

rec  Hees.  bL  f.  vk.  5,182  ▼.  H.  Hepding;  ZfVk.  16  v.  Bolte. 

304.  C.  B.  Schnitzer,  TwieBchen  und  Drieechen.  Idnder- 
Bpiebeng.    Korr.  ver.  nd.  spnMshf  .  26,59. 

305.  E.  Lemke,  Das  fangsteinchenspiel.    ZlVk.  16,46—66. 

306.  P*  J.  Krenxberg,  Bat  brackenspleL  Zs.  f.  rhein.  vk. 
2,149—156. 

307.  A.  Oloe,  Boland-reiten  in  Ditmarschen.  Branden- 
bnrgia  14,234. 

308.  O.  F.  Meyer,  'TwGlfsteen'  —  ein  fangspieL  Heimat 
16,132. 

309.  J.  Mestorf ,  Verbreitong  und  alter  der  spiele.  B^imat 
15,19—21. 

der  'schnrrkater'. 

310.  J.  Weiland,  Kater  Lück.   Korr.  ver.  nd.  sprachf.  26,63. 

311.  J.  Henk  seh  er.  Ans  fremden  kreisen.  Mitt  f.  jfid.  vk. 
n.  r.  1,108. 

'Jndenlöper'.     'Jadenpadnk'. 

Österreich. 
812.     E.  Sigerus,  Sjronstftdter  Spielkarten.    Kbl.  f.  siebenb. 
landeskde.  29,44. 

Schweiz. 
315.     A.  Zindel-Kressig,  Ältere  kinderspiele  ans  Sargans. 
SA.  f.  vk.  10,143—151. 

Niederlande. 

314.  L.  B.  Fikkert,    Kinderspelen.      Driem.  bL  4,17 — 22. 

315.  Uit  Deventer.     Driem.  bl.  4,80—86. 
reime  nnd  spiele. 

316.  A.  de  Cook  u.  Is.  Teirlinck,  Kinderspiel  en  kinder- 
lust  in  Zuid-Nederland.  4.  en  5.  deel.  Gent,  A.  Siffer.  1904 
u.  1905.  —  vgl.  Jsb.  1904,16,109. 

reo.  ZfVk.  15,463  v.  Andree;  S.  A.  f.  vk.  9,158  v.  Hof  f- 
mann-Krayer;  ZfVk.  15,237  v.  Bolte. 

317.  A.  de  Cook  u.  Is.  Teirlinek,  Kinderspel  en  kinder- 
lost  in  Zuid-Nederland.  5.  en  6.  deel.  Gent,  A.  Siffer.  1905  n. 
1906.     281  u.  281  s.     8®. 

reo.  S.  A.  f.  vk.  10,280  v.  Hoffmann-Krayer;  ZfVk.  16,356 
V.  Andree. 

318.  B.  Ghesqiiire,  300  speien  met  sang  versameld  in 
Vlaamsch-Belgenland  en  voomaamelijk  in  West« Viaanderen.  Gent^ 
A.  Siffer.    1905.    Xin,242  s.     8^ 

reo.  ZfVk.  16,117  v.  Bolte. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


XX.  £.  Volksglauben.  141 

333.  O.  Gesell,  Aberglaube  ans  Mittweida.  Mitt.  f.  sftchs. 
vk.  4,29—30. 

819.     H.  P.  ter  Braak,  Elootscheeten.    Driem.  bl.  4,9—15. 
das  kngelwerfen,  ein  Wettstreit  zwischen  ewei  parteien,  dörfem. 

320.  J.  Bergsma,  Bommelpotliedjes  in  Groningen  en  Drente. 
Driem.  bl.  4,116—122. 

321.  Aegidi»6,  Eenige  opmerkingen  etc.  Driem.  bl.  4, 
122—124. 

Ver  sitzt  in  des  kOnigs  h&nschen?' 

322.  CTuchliinlegen').     Driem.  bl.  4,124. 

323.  A.  de  Cock,  Verstoppertje  [Versteckens]  speien.  Volks^ 
künde  17,155. 

OrossbrUannien. 

324.  K.  C.  Maclagan,  Additions  to  The  Games  of  Argy 
leshire.  Polk-Lore  16,77—97.  192—221.  340—349.  439—460; 
17,93—106.     210—229. 

325.  W.  I.  Po  cock,  Some  english  string  tricks.  Folk-Lore 
17,351—373. 

schnorspiele. 

326.  W.  I.  Po  cock,    Cat's  cradle.     Polk-Lore  17,73 — 93. 
schnnrspiele. 

SkandiiMvien. 

327.  W.  F.  Feilberg,  Bro-briUe-legen,  en  sammlignende 
Studie.  Stockhohn,  Norstedt  &  söner.  1905.  98  s.  8®.  auch 
in  Svenska  landsm&l  1905  heft  2,1 — 98. 

brückenspiel.  —  reo.  ZfVk.  16,358  v.  Bolte. 

£.  Yolksglanben. 

Allgemeines  und  kollektives. 

328.  Esser,  Volksetymologie  und  Volkskunde.  Zs.  f.  rhein. 
vk.  3,78. 

assoziation  von  Homonyma  im  aberglauben:,  Donatus  schtttzt 
vor  donner,  Valentin  vor  fallsucht  usw. 

329.  A.  Hellwig,  Die  beziehungen  zwischen  aberglauben 
und  strafrecht     8.  A.  f.  vk.  10,22 — 44. 

330.  A.  Hellwig,  Der  kriminelle  aberglaube  in  seiner  be- 
deutung  für  die  gerichtliche  medizin.  Ärztl.  sachverst&ndigen-zeitung 
1906.     nr.  16  ff. 

Deutsches  Reich. 

331.  L.  Stttterlin,  Abergläubisches  aus  Heidelberg.  Bl.  f. 
bad.  vk.  (I)  heft  3,  s.  33—38. 

332.  L.  Sütterlin,  Abergläubisches  aus  Heidelberg.  Alem. 
33,299—304. 
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Orakel:  glück,  unglüek,  tod,  heirat,  Schwiegermutter,  erfttllung 
von  wünschen,  verschiedenes. 

334^  P.  Benndorf,  Beiträge  zum  aberglauben  in  Sachsen. 
Mitt.  f.  stGfas.  vk*  8,263—271.  316—818. 

335.  0.  S.,  Aberglaube  aus  NiederhaElan  i.  Erzgebirge. 
Mitt  f.  sftchs.  vk.  3,318  f. 

336.  P.  Drechsler,  Das  persJ^nliche  leben  im  schlesischen 
Volksglauben.     Oberschlesien  3,369 — 374. 

Zauberzettel,  sprttche,  segen,  himmelsbriefe. 

337.  Neupert,  Volksglaube  in  Staaken  bei  Spandau.  Bran- 
denburgia  15,271. 

3  aberglaubensfttze. 

338.  B.  Jülicher,  Märkischer  Volksglaube.  Brandenburgia 
15,109—110. 

339.  H.  Höcker,  Volkskundliches  ans  Baven^erg.  Bavens- 
berger  bL  6,  nr.  4. 

Segen,     vnlksmedizin. 

340.  D.  N.  Christiansen,  Volksaberglauben  aus  dem  öst- 
lichen Holstein.     Heimat  15,123. 

341.  O.  Steinhardt,  Böten,  bieten,  besprechen,  bannen 
und  anderer  aberglaube.     Brandenburgia  14,80 — 90. 

342.  Büchler,  £in  beitrag  zum  aberglauben  der  evan- 
gelischen Masuren.     Olobus  90,131. 

Österreich, 

343.  J.  Blau,  Allerlei  glaube  und  gesage  aus  dem  Angel- 
tale.    ZföVk.  11,188—194. 

343a.     (E.  Langer),  Aus  Irschings  und  Umgebung.    Vk.  f.  ö. 
Böhmen  6,25—32.  191—196. 
aberglauben  139  nummem. 

344.  (E.  Langer),  AusZölhiei.  Vk.  f.  ö.  Böhmen  6,196 — 199. 
aberglauben.     15  nummem. 

Schweiz. 

345.  0.  Pischer,  Aberglauben  aus  dem  Schanfigg.  S.  A.f.yk. 
10,104. 

Skapulimantie  u.  a. 

Niederlande. 

346.  H.  r.  Schoemaker,  Bijgeloof  uit  Oldemarkt.  Driem. 
bl.  4,74. 

montag,  1.  mai,  wettervorzeichen. 

Nordamerika. 

347.  E.  Knortz,  Zur  amerikanischen  Volkskunde.  Tübingen, 
H.  Laupp.    1905.     1  m. 

aberglauben.  —  rec.  Globus  89,114  v.  Andree. 
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848.  O.  Williamson,  Supeiistitions  from  Louisiana.    Joom. 
am.  f.  1.  18,229. 

Skandinavien. 

849.  A.  Olrik,    Nordisk  og  lappisk  Guddyrkelse.     Danske 
studier  1906. 

Lappische  gottesverehmng. 

360.     B.  Kahle,  D&nischer  Volksglaube  in  Holbergs  Schriften. 
N.  jb.  8,710—722. 

b)  Monographisches. 

851.  0.  Brenner,  Kunst  und  Volksglaube.  Mitt.  f.  bayer. 
vk.  1906,4. 

352.  A.  John,  Volkstümliches  aus  dem  Freischütz',  ein 
beitrag  zum  jager-aberglauben.     ZföVk..  11,165 — 179. 

353.  B.  £ahle,  Volksanthropometrie.     ZfVk.  15,349. 
das  'messen'  im  Volksglauben. 

Religion. 

354.  A.  Dieterich,  Mutter  erde,  ein  versuch  über  volks- 
religion.     Leipzig  u.  Berlin  (B.  G.  Teubner).    1905.    VI,123  s.   99. 

rec.  SA.  f.  vk.  9,316  v.  Hoffmann-Krayer;  ZfVk.  16,465 
V.  Samter. 

355.  B.  Kahle,  Der  höchste  name.  Arch.  f.  rel.-wiss.  8, 
666—668. 

866.  IL  Andree,  Votive  und  weihegaben.  -—  vgl.  Jsb.  1904, 
20,84.  —  rec.  CbL  56,1164  v.  Weule;  Polk-Lore  16,480;  Mitt 
d.  anthrop.  ges.  in  Wien  86,124—126  v.  M.  Much;  Afkg.  4,366 
V.  0.  Lauff er;  Hess.  bl.  f.  vk.  6,174  v.  K.  Helm;  Mitt.  f.  schles. 
vk.  heft  16,161  v.  Siebs;  ZfVk.  16,288  v.  Bolte;  Egerland  9,22 
V.  John;  SA.  f.  vk.  v.  Hoffmann-Krayer;  Volkskunde  17,38 
V.  de  Oock;  Arch.  f.  anthrop.  31,  heft  2,  v.  Thilenius;  Globus 
87,91  V.  Sartori. 

367.  6.  Thilenius,  Kröte  und  gebftrmutter.  Globus  87, 
106—110. 

368.  M.  Höf  1er,  Kröte  und  gebftrmuttter.  Globus  88,25—27. 

359.  A.  Hellwig,  Himmelsbriefe  in  einem  modernen  be- 
trugsprozeß.     ZfVk.  16,422 — 426. 

360.  H.  Zahler,  Vom  lufthangenden  brief.  Bl.  f.  bem- 
gesoh.  2,196  ff. 

861.  B.  Kahle,  Erlöschen  der  altarkerzen.  ZfVk.  16,847 
(dazu  B.  u.  M.  Andree,  ib.  438). 
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362.  K  A.  Btttokelberg,  Über  pergamentbader.  8.  A.f.  vk. 
9,1—15. 

heiligenbildchen  und  ihre  Verwendung. 

363.  Hagiologisches  aus  Alt-LiTland.     Katholik  85.  jahrg. 

364.  M.  8tork,  Sant  Jörg  am  Oberrhein.  Schau  ins  land. 
82^1—36. 

365.  F.  Wilhelm,  Zur  geschichte  und  Verbreitung  der  hL 
kttmmemis.     Egerland  9,24. 

866.  H.  Höfler,  St.  Lucia  auf  germanischen  boden.  Arch. 
f.  rel-wiss.  9,258—261. 

367.  W.  Köhler,  Die  Schlüssel  des  Petrus.  Arch.  f.  rel.- 
wiss.  8,214—243. 

368.  £.  Hof fmann-Krayer,  Zur  binde-  und  lösegewalt  des 
Petrus.     Arch.  f.  rel.-wiss.  8,558. 

369.  H.  üsener,  Quellenverehrung.  Arch.  f.  reL-wiss.  8, 
559-^560. 

370.  J.  Hortensen  und  A.  Olrik,  Spor  of  Soldyrkelse  i 
Norge.     Danske  studier  1905. 

Sonnenkult. 

371.  0.  Hontelius,  Das  rad  als  religiöses  Sinnbild  in  vor- 
christlicher und  christlicher  zeit     Prometheus  16  nr.  16 — 18. 

mit  vielen  illustrationen.  —  rec.  S.  A.  f.  vk.  9,238. 

Dämonen. 

372.  L.  Weniger,  Feralis  exercitus.  Arch.  f.  rel.-wiss.  9, 
201—247. 

A.  Das  schwarze  heer  der  Harier.  B.  Das  weiBe  heer  der 
Phoker. 

373.  P.  Sartori,  Zur  Volkskunde  des  regierungsbesirks 
Minden.  I.  Hexen,  Werwölfe  und  andere  dftmonische  gestalten. 
Zb.  f.  rhein.  vk.  3,200—210. 

374.  P.  Drews,  Das  abendmahl  und  die  J)8jnonen.  Hess. 
bl.f.vk.  4,176— 205. 

375.  J.  Köf  erl,  Teufel,  wasser-  und  feuergeister.  Egerland 
9,41. 

376.  B.  KahlC;  Unholde  vom  gewitter  verfolgt  Hess.  bL  f.  vk. 
4,71. 

377.  0.  Seyffert,  Holzmännchen  und  -weibchen.  Mitt  f. 
sachs.  vk.  3,320. 

378.  P.  Sartori,  Hexen  und  Werwölfe  in  der  umgegend 
von  Dortmund.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,82 — 87. 

379.  T.  St&sche,  Sagen  vom  Alp  und  der  weißen  Frau. 
Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  13,99—101. 

380.  A.  Götze,    Teufels,  großmutter.     ZfdWortf.  7,28 — ^85. 
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381.  £.  Lehmann,    Teufels  großmutter.     Arch.  f.  rel.-wiss.  { 
8,411—430.  I 

382.  £.  Friedel,  Irrliohter  und  aufhocker.  Brandenburgia 
14,299. 

383.  C.  Elings,  Diespillalutsche.  Oberschlesien  3,470— 484. 
frau  hoUe. 

384.  M.  Nerese-Witholz,  Der  Werwolf.  Niedersachsen 
10,417. 

385.  0.  V.  Zingerle,  Unholdenhöfe.     ZföVk.  12,126—128. 
ort,  wo  böse  geister  walteten. 

386.  J.  Mayer,  Der  hölzerne  j&ger.    Zs.  f.  rhein.  vk.  3,300. 

387.  B.  Kahle,  Vom  Hoawief.     ZfVk.  16,348. 

388.  Hellendoorn,  Dijsselhof  u.  Böring,  Witte  wiven. 
Driem.  bl.  4,67—72. 

Seelen, 
889.     B.  Kahle,  Vom  wiederg&nger.     ZfVk.  15,348. 

390.  Kühnau,  Umgehende  seelen.  Mitt  f.  schles.  vk.  heft 
16,84—105. 

391.  F.  Herrmann,  Eine  geisterbannung  im  schlösse  su 
Darmstadt  (1717/18).     Hess.  bl.  f.vk.  4,167—176. 

Seocen, 
292.     Kühnau,  Hexen  und  hexenzauber.     Mitt.  f.  schles.  vk. 
heft  13,82—98. 

393.  J.  H.  GalUe,  Heksen.     Driem.  bl.  4,16. 

394.  B.  te  Lintelo,  Heksen.     Driem.  bl.  4,72. 

395.  B.  Stade,  Barbara  Elisabeth  Schulzin.  ein  Amstädter 
hexenprozeß  v.  j.  1669.  nach  d.  originalprozefiakten  herausgegeben. 
Arnstadt,  Emil  Frotsoher«    1904.     8^.     75  s. 

rec  Afkg.  4,242  v.  W.  Bruchmllller. 

396.  H.  Hepding,  Zu  den  hexenprozessen  des  vizedomamts 
Aschaffenburg.     Hess.  bL  f.  vk.  5,164. 

397.  A.  Englert,  Ein  kleiner  beitrag  zur  geschichte  der 
hexenprozesse.     Hess.  bL  f.  vk.  5,65 — 71. 

398.  A.  Dettling,  Die  schwyzerischen  hexenprozesse.  Mitt. 
d.  bist  ver.  d.  kt.  Schwyz  15,1—125. 

399.  B.Wherry,  A  OambridgshireWitch.   Folk-Lore  16,187. 

400.  Diehl,  Bericht  über  eine  hexenfahrt  (1663).  Hess.  bL 
f.  vk.  4,210. 

401.  J.  Müller,  Das  zauberer-  und  hexendorf  Nattenheim. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  2,309—312. 

402.  (E.  Langer),  Hexengeschichten.  Vk.  f.  ö.  Böhmen  6, 
199—204. 

über  hexen  und  Schutzmittel  gegen  dieselben. 
Jahrotberioht  fttr  gvraiaBische  pUlologi«.  XZVni.  (1906.)  IL  Teil.         IQ 
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408.  Wehrhan,  Hexenberge.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,167. 

404.  Wehrhan  (Hexe  erkennen).     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,90. 

405.  0.  S.,  Hexen  zu  erkennen.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,167. 


406.  0.  Knoop,  Die  Freimaurer  im  vol&sglauben.  Mitt 
f.  schles.  vk.  heft  14,58. 

407*  £.  Olbrich,  Die  freimaurer  im  deutschen  volksglaaben. 
Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  15,68— 72, 

408.  W.  Z.,  Vrijmetselaars-zelfmoord  door  tooverij.  Volks- 
kunde 17,115. 

freimaurer. 

Zauber» 

409.  K.  Th.  Freut,  Der  Ursprung  der  religion  und  kirnst 
Globus  87,383—337. 

über  Zauber. 

410.  P.  Beck,  Die  bibliothek  eines  hexexuneisters.  ZfVk. 
16,412—424. 

4il.  Der  handel  mit  zaubermittehi  in  den  Vereinigten  Staaten. 
Globus  90,211. 

412.     A.  John,  Allerlei  aus  Al^£ger•     Bgerland  9,41. 

rechtsstrafen.     Zauberei. 

418.  L.  Weber,  Die  Wünschelrute.  Kiel,  Lipsius  A  Tischer 
1905.     62  s.     3^     1  m. 

rec.  ZfVk.  16,124  v.  Sökeland. 

414.  W.  Tunck,   Die  wünschehrute.    Heimat  16,211—217. 

415.  H.  Sökeland,  Noch  einmal  die  Wünschelrute.  ZfVk. 
16,418—422. 

416.  Die  Wünschelrute.     Egerland  9,71. 

417.  Neues  von  der  Wünschelrute.  Brandenburgia  14, 
461—465. 

418.  J.  Klapper,  Beschwürungsformeln  bei  gewinnung  der 
Wünschelrute.     Mitt.  f.  schles.  vk.  14,51 — 58. 

AmiOeU. 

419.  E.  Sigerus,  Schreckstein.  KbL  f .  siebenb.  landeskde. 
28,11. 

420.  P.  V7olters,  Faden  imd  knoten  als  Amulett.  Archiv 
f.  rel.-wiss.,  beiheft  f.  H.  Usener  1 — 22. 

YenmsclUts, 

421.  P.  Johnsson,  £n  svartkonst  fr&n  östra  Gdinge« 
Svenaka  Landsmäl.     1906  heft  1,  s.  18—21. 

422.  S.  Eitrem,  Schützende  wunderkleider.  Archiv  f. 
reL-wiss.  8,156. 
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428.  A.  Hellwig,  Zwei  eigenartige  fftUe  von  grabsch&n- 
dung.     Hees  bl.  f.  vk.  5,75 — 82. 

424.  0.  Schell,  Liebeszauber  und  liebesorakel  im  Bergi- 
sehen.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,60—66. 

425.  A,  Pluri,  Liebeszauber.     SA.  f.  vk.  9,154—155. 

426.  B.  Kahle,  Vom  bösen  blick.     ZfVk.  15,349. 

427.  B.  Kahle,  Fufispur.     ZfVk.  15,347. 

428.  A.  Hellwig,  Mystische  Zeremonien  beim  meineid. 
Gerichtssaal  66(1905)1—27. 

429.  A.  Hellwig,  Aberglaube  beim  meineid.  Monatsschr.  f. 
kriminalpsych.  2(1905),511  ff. 

430.  0.  Monke,  Volksaberglaube  im  Havellande.  Branden- 
burgia  15,267. 

brand  von  blitzschlag  mit  milch  löschen. 

431.  Th.  Ehrlich,  Battenfftnger  in  der  EifeL  Zs.  f. 
rhein.  vk.  2,90. 

432.  Wehrhan  (Herdumgang).     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,90. 
um  eine  magd  ans  haus  su  fesseln. 

433.  A.  Schaefer,  Die  Verwandlung  der  menschlichen 
gestalt  im  volksaberglauben.  progr.  der  oberrealschule  in  Darm- 
stadt 1906.     Vin,103  s. 

434.  Sch&fer,  Die  Verwandlung  der  menschlichen  gestalt 
im  volksaberglauben.     Zs.  f.  kirchengesch.  bd.  26. 

435.  Q.  L.  Kittredge,  Disenchantment  by  Decapitation. 
Joum.  Am.  PL.  18,1—14. 

aus  mittelengl  dichtungen. 

Segen. 

436.  M.  Brie,  Der  german.,  insbes.  d.  engl.  Zauberspruch., 
Mitt  f.  schles.  volkskde.  heft  16,1—36. 

487.  0.  Schütte,  Zaubersegen  des  16.  jahrhs.,  aus  dem 
Orgichtboeke  im  Braunschweiger  Stadtarchive.     ZfVk.  16,180. 

438.  0.  Schell,  Bergische zauberformehi.  ZfVk.  16,170 — 176. 

439.  Weimann,  Zaubersprüche  und  kinderreime  aus  dem 
HeUweg.     Zf.  f.  rhein.  vk.  2,73—81. 

440.  0.  Monke,  Besprechungsformeln  aus  Beeskow.  Bran- 
denburgia  15,31. 

441.  C.  Fischer,  Zaubersegen  aus  dem  Schanfigg,  SA.  f. 
vk.  10,103. 

442.  A.  Chr.  Bang,  Norske  hexeformularer  og  magiska 
opskrifter.     Kristiania  1901—1902. 

vgl.  Jsb.  1902,20,175.  —  rec.  Hess.  vk.  4,219  v.  Strack. 

443.  J.  Simon,  Feuersegen  und  wassersegen.  Mitt  d. 
nordböhm.  ezkurs.-kl.  28,121. 

10* 
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444.  Schamweber,     Sogenannter    feuersegen.       Branden- 
burgia  14,189. 

445.  Köll,  Diebsegen.     Niedersachsen  10,417. 

446.  6.   A.    Orüwell,     Die    verflachang    der    bücherdiebe. 
Afkg.  4,  197—223. 

447.  A.  John,  Ein  pestsegen.     E^erland  10,11. 

448 ■     Schullerus,  Ange nsegen.     Kbl.  f.  siebenb.  landeakde. 
29,44. 

449.  H.  Dübi,   Zwei  beschwönmgen  des  Qrindelwaldglet- 
Sehers.     Sonntagsblatt  des  'Bond'  (Bern)  1906  s.  92.  100. 

450.  E.  Beiterer,   Beschwörung   der   hl.   Corona.    ZfVk. 
15,424—427. 

451.  0.  Schell,  Um  rechtseitig  aufzuwachen.  ZL  f.  rhein. 
vk.  3,90, 

Spruch  an  St  Veit 

452.  Spruch,  um  rechtzeitig  aufzuwachen.  Zs.  f.  rhein.  vk. 
3,171. 

453.  F.  Barry,  Riddle  or  Charm?  Folk-Lore  16,98. 

Vermischtes. 

454.  H.  Joachim,  Aberglaube  bei  namenrgebung.  Kbl.  d. 
ver.  f.  nd.  sprachf.  26,28. 

455.  J.  H.  Galläe,  Den  naam  van  een  kind  niet  noemen. 
Driem.  bl.  4,4. 

456.  J.  Köferl,  Sonn-  vu  montag  im  glauben  und  aber- 
glauben,  in  Sprüchen  und  redensarten.    Egerland  10,7. 

457.  H.  H.  T.  Buiskool,  Van  eenige  kwade  maandagen. 
Driem.  bl.  4,3. 

458.  Die  Meicheser  toten kir che  im  Volksglauben  (1628). 
Hess.  bl.  f.  vk.  4,209. 

459.  J.  H.  O(allee),  De  drempel  [schwelle]  in  het  volks- 
geloof.     Driem.  bl.  4,4. 

460.  A.  John,  Herd  und  herdgerftte  im  Volksglauben  des 
Egerlandes.     Egerland  9,17 — 19. 

461.  A.  de  Cook,  Eerbied  voor  de  natuur.  Volkskunde 
17,45—53. 

Tiere. 

462.  J.  Köferl,  unsere  haustiere  im  glauben  und  aber- 
glauben,  in  Sprüchen  und  redensarten.     Egerland  10,226 — 228. 

463«  Wunderliche  ansichten  unserer  voreltem  über  die  heil- 
krftfte  der  tiere.     Thüringer  monatsbl.  13,144.  155 — 157. 

esel.     katze.     maus,     hund, 

464.  K.  Wehrhan,  Was  die  tiere  sagen  und  bedeuten. 
BL  f.  lipp.  heimatkunde  7,26 — 29. 

tierstimmen  und  tierglaube. 
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465.  VolksvoorstelUngen  en  bijgeloovigheden  omtrent  een 
paar  huisdiereD.     Volkskunde  17,24 — 26. 

466.  Philippsen,  V7etterpropheten  unter  dep  vögeln.  Heir 
mat  16,163—167. 

467»     R.  Andree,    Scapulimantia.     in:    The  Boas  Memorial 
Volume.     New  York  1906.     p.  146—165, 
schulterblattorakeL 

468.  E.  Wymann,  Abergläubische  kirchweihsitte  im  kloster 
Rheinau.     8.  A.  f.  vk.  9,314. 

an  der  türe  hing  ein  lachs,  aus  dessen  verhalten  auf  die  lebens- 
dauer  des  abtes  geschlossen  war. 

469.  V.  StefÄnsson,  Icelandic  Beast  and  Bird  Lore.  Joum. 
of  Am.  Folk-Lore  19,800— 308* 

Pflanzen. 

470.  J.  V.  Negelein,  Die  pflanze  im  aberglauben.  Globus 
88,318—320.  347—349. 

471.  R.  T.  Günther,  The  Cimaruta:  its  Structure  and  Deve- 
lopment.    Polk-Lore  16,132 — 161. 

Raute  als  Amulet. 

472«     L.  E.  Broodwood,  A  Swiss  Oharm.   Folk-Lore  16,465. 

Johanniskränze  an  den  hftusem  in  Wallis  angebracht  als 
Schutzmittel. 

478.     J.  Volkers  (Buchenholz).     Driem.  bl.  4,110. 

Christi  kreuz  aus  buchenholz;  daher  meidet  der  blitz  die  buche. 

474.  M.  E.  M.  Davis,  The  Cottonwood-Tree;  Louisiana 
superstition.     Joum.  Am.  FL.  18,251. 


475.  0.  Schell,  Das  salz  im  Volksglauben.  ZfVk.  15,137—149. 

476.  H.  H(unkeler),  DasChölele.    8.  A.  f.  vk,  10,174—176. 
Orakel  mit  kohlen. 

477.  Het  bijgeloof  der  mijnwerkers.     Volkskunde  17,242. 
Bergmann  saberglaube. 

478.  P.  Drechsler,  Das  häusliche  leben  des  Schlesiers. 
Oberschlesien  3,501 — 507. 

brot 

479.  J.  Bergsma,  Weervoorspelling.    Driem.  bl.  4,99 — 110. 
w  e  1 1  e  r  vorhersagen. 

c)  Volksmedizin. 

479a.  D.  von  Hansemann,  Der  aberglaube  in  der  medizin 
und  seine  gefahr  für  gesundheit  und  leben.  Leipzig,  B.  G.  Teubner. 
1905.    133  s.     8^     1,25  m. 

rec.  DLz.  26,2809  v.  Ebstein. 
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480.  F.  y.  Oefele,  Der  aberglaabe  in  der  krankenstnbe  nach 
seinem  Ursprünge  betrachtet.   HaUea.S.,  Carl  Marhold,  o.  j.  [1905?]. 

rec.  Zs.  f .  rhein.  vk.  2,175  v.  Wehrhan. 

481.  £.  Holländer,  Die  karikatur  und  satire  in  der  medizin. 
mit  10  färb.  taf.  u.  223  abb.    Stuttgart,  Enke.    1905.    XVI,d54  s. 

rec.  Afkg.  4,248  v.  G.  Steinhausen. 

481a.  A.  Martin,  Deutsches  badewesen  in  vei^gangenen 
tagen,  nebst  einem  beitrage  zur  geachichte  der  deutschen  wasser- 
heilkunde.  mit  159  abbildungen  nach  alten  hokschnitten  und 
kupferstichen.  Jena,  Eugen  Diederichs.  1906.  lex.  8<>.  448  s. 
br.  14  m.,  geb.  17  m. 

enthält  in  text  und  Illustrationen  zahlreiche  beitr&ge  zur 
Volkskunde,  insbesondere  zur  Volksmedizin. 

482.  M.  Höfler,  Die  tier-opfer  in  der  Volksmedizin.  Janus 
XP  ann6e  (1906)  IV«  livr. 

483.  K.  Baas,  Zur  geschichte  der  mittelalterlichen  heil- 
kunst  im  Bodenseegebiet.     Afkg.  4,129 — 158. 

484.  A.  Ostheide,  Medizinisches  auä  einer  handschrift  in 
Essen  a.  d.  Euhr.     Hess.  bl.  f.  vk.  5,165—167. 

485.  Sander,  Verschiedene  volksarzneimittel.  Zs.  f.  rhein. 
vk.  2,246. 

486«  J.  £lapper.  Alte  arzneibücher.  M.  f.  schles.  vk.  heft  13, 
22—29. 

487.  Eühnau,  Zanbermittel  gegen  krankheiten  und  leibliche 
schaden.  Mitt.  f.  schles.  vk.  heft  14,86—94« 

488.  Mieser  kr&uter-  u.  arzneienbuch.  hrsg.  v.  G.  Schmidt 
(Beitr.  z.  dt.-böhm.  volksk.  bd.  V,  heft  3).  Prag,  J.  G.  Calve. 
1905.     80. 

rec.  Hess.  bL  f.  vk.  5,181  v.  A.  Ostheide;  ZföVk.  11,202 
V.  Höfler. 

489.  H.  Sommer,  Haberditzl,  der  Miltigauer  Wunderdoktor. 
Egerland  9,51—55. 

mit  abdruck  einiger  heilsegen. 

490.  E.  Wymann,  Rezepte  aus  Uri  von  1716—1724. 
SA.  f.  vk.  10,167—172.  267—274. 

491.  J.  F.  Payne,  English  Medecine  in  Anglo-Saxon  times. 
Oxford  1904. 

rec.  Polk-Lore  16,362  v.  Windle. 

492.  Kr.  Isager,  Aus  derd&nischen  Volksmedizin.  Janus  10, 
lief.  11/12;  11,  Hef.  1/2. 

493.  A.  Wiedemann,  Mumie  als  heilmitteL  Zs.  f.  rhein.  vk. 
3,1—38. 

in  apotheken  bis  ende  des  18«  jahrh. 
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494.  A.  Hellwig,  Das  einpfl^okda  von  krankheiten.  Globus 
90,246—249. 

495.  B.  Kahle,  Durohs  nadelöhr  kriechen.  ZfVk.  16, 
316—818. 

496.  H.  Hagnna,  Die  plastische  anffassong  der  gebftrmnttor 
in  der  Volksmedizin.     Hitt  f.  schles.  vk.  heft  15,49 — 67« 

497.  Marie  Andree-Eysn,  Kirchenstanb  heilt  wnnden. 
ZfVk.  16,320—322. 

498.  Wehrhan,  Wundertätige  kraft  eines  bmnnens  bei 
Altena.     Zs.  f.  rhein.  vk.  2,249. 

499.  Wehrhan  (Mittel  gegen  abzehrung  u.  rose).  Zs.  f. 
rhein.  vk.  3,301. 

600.  Wehrhan  (Mitteigegen  Schwindsucht,  krebs  u.  warzen). 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,231. 

501.  Witry,  Ein  advokat  und  kurpfuscher  im  alten  kur- 
fürstentum  Trier.     Aikg.  4,466 — 472. 

502.  r.  Kaumanns,  Der  adlerstein  als  hilfsmittel  bei  der 
geburt.     Hess.  bl.  f.  vk  6,133 — 166. 

503.  A.  P audier,  Gegen  Zahnschmerzen.  Mitt.  d.  nordböhm. 
exkurs.-kl.  28,364—869. 

604.  A.  Plü£,  Bezepte  gegen  beulen  und  blättern  aus  dem 
14.  jahrh.     Anz.  f.  Schweiz,  gesch.  9(1904),265. 

506.  B.  Dürr  er.  Ein  altertümlicher  kultgebrauch  in  der 
früheren  Gnadenkapelle  in  Einsiedeln.  S.  A.  f.  vk.  10,100.  dazu 
berichtigung  s.  186. 

durchlochter  stein  heilkräftig. 

506.  E.  Villiera,  Mock  buriaL     Folk-Lore  16,225. 

gegen  keuchhusten.  Brotlaib  auf  dem  kirchhof  vergraben 
und  nach  einem  tage  dem  kranken  zu  essen  geben. 

507.  J.  Volkers,  Tegen  de  stuipen.     Driem.  bl.  4,47^ 
katzenblut  gegen  krampf  der  kinder. 

508.  H.  J.  Bakker,  Zwangerschap.     Driem.  bl.  4,110. 

509.  J.  H.  Galläe,  Wat  men  in  ouden  tijd  niet  mocht  doen 
tegen  de  koorts  [fieber].     Driem.  bL  4,42, 

610.  J.  Volkers,  Volksgeneeskunde.     Driem.  bl.  4,73. 
übertragen  von  krankheiten. 

F.  GegenrtliiAlielies. 

(sachliche  Volkskunde.) 

a)  Kollektives,     bibliographisches. 

611.  0.  Lauf f er,  Forschungen  über  volkstümlichen  wohn- 
bau, tracht  und  bauemkunst  in  Deutschland  im  jähre.  1903. 
ZfVk.  16,107—122;  182—204. 
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512.  0.  Lauff er,  Neue  forschungen  fiber  die  auBeren  denk* 
m&ler  der  deutschen  Volkskunde:  volkstümliche  bauten  und  gerftte, 
tracht  und  bauemkunst.   ZfVk.  16,100—116.  223—235.  329—361. 

512a.  G.  Gustafson,  Norges  oldtid.  mindesmsBrker  og 
oldsager.  med  605  figurer,  1  planche  og  4  karter  («>■  Oammel 
norsk  kultnr  i  tekst  og  billeder,  udgivet  af  Norsk  Folkemusenm). 
Kristiania,  Forlagt  af  Norsk  Folkemuseum;  for  boghandelen: 
Alb.  Cammermeyers  forlag.    1906.     4^.     Vin,152  s.     10  kr. 

das  werk  ist  durch  seinen  reichen  büderschmuck  auch  für  den 
nichtkenner  der  dftnischen  spräche  eine  fundgmbe  nordischer  kultnr. 

b)  Haus  und  andere  geb&ude. 

513.  0.  Brenner,  Anbahnung  einer  genauen  geograpfa. 
Statistik  der  haustypen.     Kbl.  d.  gesamtvereins  53,135^137. 

514.  B.  Heringer,  Wörterund  sachenü.  IF.  17,100 — 166; 
18,204—296. 

fachwerkbau.  flechtwerkhaus.  machen  «>■  kneten,  vom  eiv 
bauen  des  lehmhauses.   höhlenhaus,  erdhaus,  wohngrubenhaus  usw. 

Deutsches  Beid^ 

515.  B.  Meringer,  Das  deutsche  haus  und  sein  hausrat. 
(aus  Natur  und  geistesweit  116.)  Leipzig,  B.  Q.  Teubner.  1906. 
Vm,lll  s.     1,25  m.  (geb.). 

reo.  Hess.  bl.  f.  vk.  5,180  v.  E.  Helm;  ZföVk.  12,222 
V.  Dachler. 

516.  K.  Q.  Stephani,  Der  &lteste  deutsche  wohnbau.  bd.  L 
vgl.  Jsb.  1902,20,140.  — recAlem.  n.  f.  7,158;  Bl.  f.  bad.vk.(I),71 
V.  F.  Pfaff. 

517.  B.  Hielke,  Alte  bauüberliefenmgen.   ZfVk.  16,66 — ^76. 

518.  Das  bauernhaus  im  Deutschen  Beiche  und  in  seinen 
grenzgebieten.  hrsg.  vom  Verbände  deutscher  architekten-  und 
ingenieur-vereine.  mit .  historisch-geographischer  einleitung  von 
prof.  dr.  Dietrich  Sch&fer.  text  mit  548  abb.  hierzu  ein  atlas 
mit  120  foliotafeln.  Dresden,  Gerhard  Kühtmann.  1906.  gr.-4o. 
XIV,331  s. 

abschlufi  des  großen  werkes. 

519.  M.  Fischer,  unser  Schwarzwald-bauemhaus.  —  vgl. 
Jsb.  1904,20,134.  —  rec.  Bl.  f.  bad.  vk.  (I),47  u.  Alem.  n.  f.  8, 
316  von  Fr.  Pfaff. 

520.  £.  Henkelmann,  Das  Odenw&lder  bauernhaus.  Bei- 
lage zu  jsb.  d.  großh.  gjmn.  zu  Benzheim  f.  1905. 

rec.  Hess.  bL  f.  vk.  5,170  v.  Schulte. 

521.  Bauemhausforschung.    Deutsche  gaue  7,212 — 218. 
Bayern. 
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522.     Frank,  Hans-Studien.  Dentsche gaue 7,49 — 64.81—96. 
528.     0.  Brenner,  unsere  bauemhftnser.    Mitt.  f.  bayer.  vk. 
1905. 

524.  B.  Sauer,  Oberhessische  dorfkirchen.  Hess.  bl.  f. 
vk.  5,92—108. 

525.  Banemhaustypen  im  kgr.  Sachsen.  Mitt.  f.  sftchs.  vk. 
3,389—390. 

526.  0.  Schell,  Bnrgtfirme  nnd  banemhftaser  auf  ber- 
gischen bauemhöfen  und  in  bergischen  dOrfem.  Afkg.  4,159 — 177. 

527.  0.  Schell,  Das  bergische  haus  und  seine  zukunft. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  3,282—289. 

528.  Dütschke,  Beiträge  zur  heimatkunde  des  kreises 
Schwelm,  heft  5:  I — ^IIL  Südwestfalischer  hausbau.  IV.  Das 
eindringen  des  bergischen  schief erhauses.  Schelm  1904.  24  s. 
heft  7.   1906. 

rec.  Zs.  f.  rhein.  vk.  2,168 — 171;  3,93  v.  0.  SchelL 

529.  W.  Pefller,  Die  hausforschung,  vornehmlich  in  Nord - 
deutschland.     Deutsche  geschichtsbl.  7,203 — 214. 

530.  W.  Peßler,  Das  altsftchsische  bauemhaus  in  der 
Rheinprevinz.     Zs.  f.  rhein.  vk.  3,272 — 282. 

531.  W«  Peßler,  Die  geographische  Verbreitung  des  alt- 
s&chsischen  bauemhauses  in  Pommern.     Globus  9,357 — 362. 

mit  abbildungen  imd  einer  karte. 

532.  W.  Peßler,  Zur  Verbreitung  des  altsftchs.  bauem- 
hauses.     Niedersachsen  11,373 — 380. 

533.  W.  Peßler,  Das  altsächs.  bauemhaus  in  seiner  geogr, 
Verbreitung.     1906. 

rec.  Ann.  d.  histver.f.  d.  Niederrhein  81,162 — 166  v.  Hilling; 
ZföVk.  12,182  V.  Dachler;  Zs.  f.  rhein.  vk.  3,302  v.  Schell. 

534.  G.  Brandes,  Niedersächsische  bauemhäuser  in  cdter 
und  neuer  zeit  IV.     Niedersachsen  10,151  — 154. 

535.  H.  Gierlichs,  Das  altsächsische  bauemhaus  in  der 
umgegend  von  Gladbach.     Zs  f.  rhein.  vk.  2,312 — 314. 

536.  Bauemhäuser  aus  dem  Bückeburgischen.  Niedersacbsen 
11,25—27. 

537.  P.  Andresen,  Die  bauemhäuser  Schleswig-Holsteins. 
Niedersachsen  11,239—241. 

538.  B.  G.,  Alte  bauemhäuser  aus  dem  Braunschwei- 
gischen.   Niedersacbsen  11,132 — 133. 

Österreich. 

539.  Das  bauemhaus  in  österreich-üngam  und  in  seinen 
grenzgebieten.     hrsg.   v.   Österr.   ingenieur-   u.    architekten-verein. 
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mit  67  abb.  im  texte,  6  texttafeln,  76  foliotafeln  und  1  landkarte. 
Dresden,  Qerhard  Kühtmann.    1906.     lex.-8<^.     XVII,228  8. 

I.  Geschichtlicher  teil,  v.  dr.  M.  Haberlandt.  IL  Anlage, 
herstellong  und  Zierformen  des  banemhaoses,  v.  Anton  Dachler. 
abschluß  des  großen  Werkes.  —  reo.  Egerland  10,231;  ZföVk.  12, 
164  V.  Dachler. 

540.  A.  Sikora,  Zwei  alte  Tiroler  bauemhftaser.  ZföVk. 
12,70—73. 

541.  J.  B.  Bunker,  Windische  floren  und  banemhftiiser 
aus  dem  Gailtale  in  E&rnten.   Mitt  d.  anthr.  ges.  Wien  35,1 — ^37. 

542.  J.  Schramek,  Das  typische  banemhaus  im  Böhmer- 
walde.     ZföVk.  11,119—121. 

543.  A.  John,  Ländliche  bauten  aus  dem  Egerland.  Eger- 
land 10,2. 

544.  V.  Roth,  Geschichte  der  deutschen  baukunst  in  Sieben- 
bürgen.    Strasburg,  J.  H.  £.  Heits.    1906? 

rec.  £bl.  f.  siebenb.  landeskde,  29,73  v.  Kühlbrandt 

Schweiz. 

545.  J.  Hunziker,  Das  sohweiserhaus.  IQ.  Absch.  Gran- 
banden  nebst  Sargans,  Gaster  und  Glarus.  mit  82  autotypien 
und  307  grundrissen  u.  skizsen.  hrsg.  v.  prof.  dr.  C.  Jecklln. 
Aarau,    H.  B.  Sauerländer  A  co.    1905.     VI^d4  s.     S\     14  frs. 

rec.  SA.  f.  vk.  9,238  v.  Hoffmann-Erayer. 

546.  H.  £.  V.  Berlepsch,  Toggenburger  bauemhftuser. 
kunst  und  kunsthandwerk.    9,1 — 23. 

547.  J.  H.  Thalmann,  Die  bauemwohnung  im  Thurgatu 
Thurgauische  beitrage  44,135 — 147. 

548.  S.  Meier,  Alte  scheune  in  Birri  (kt.  Aargau).  SA.  f. 
vk.*^  10,182— 183. 

mit  abbildungen. 

Niederlande. 

549.  H.  J.  Dijsselhof,  De  onderdeelen  van  een  boeren- 
woning.     Driem.  bL  4,89 — 95. 

beschreibung  des  bauemhauses,  namen  seiner  teile  und  der 
ger&te. 

c)  Denkmäler. 

550.  F.  Andrefi,  Denkmäler  und  sagen  im  bez.  Dobrsan. 
1906.  —  rec.  Zfök.  12,225. 

551.  Die  deutung  der  Rolands bildsäulen.     Globus  90,227. 

552.  £.  Sigerus,  Der  Roland  von  Hermannstadt.  Branden- 
burgia  15,21—24. 
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553.  Ft.  Jostes,  Roland  in  schimpf  und  ernst,  die  lösung 
des  Rolandratsels.     Dortmund,  Buhfus.    1906.     39  s.     S». 

rec.  Zs.  f.  rhein.  vk.  3,233. 

554.  F.  Wilhelm,  Neidköpfe.     Egerland  9,23. 

555.  O.  Köhler,  Sühnesäulen.  Volkskunst  u.  Volkskunde 
4,131. 

556.  B.  Jülicher,  Ein  'toter  mann'  im  lande  ßuppin. 
Brandenburgia  15,128. 

557.  Ilg,  Stlhnekreuze.     Volkskunst  und  Volkskunde  4,73. 

558.  P.  K.  Heibig,  Die  steinkreuze  im  kgr.  Sachsen  als 
grenzzeichen.     Mitt  f.  s&chs.  vk.  3,369—389. 

559.  M.  Henschel,  Beitrag  zur  steinkreuzkunde.  Mitt.  f. 
sÄchs  vk.  IV,5— 11. 

560.  P.  Wilhelm,  Alte  steinkreuze  —  grenzzeichen?  — 
Mitt.  f.  sÄchs.  vk.  4,36—41. 

561.  Heibig,  Die  steinkreuze  im  kgr.  Sachsen  als  grenz- 
zeichen.    Mitt.  f.  s&chs.  vk.  4,120 — 131. 

562.  B.  Ahrens,  Steinkreuze  in  Mecklenburg.  Niedersachsen 
11,182—183. 

563.  B.  Crome,  Das  Markuskreuz  vom  Göttinger  Leine- 
busch, ein  Zeugnis  und  exkurs  zur  deutschen  heldensage.  Stras- 
burg, Trübner.    1906.     49  s.     8«. 

564.  A.  John,  Zwei  wegkreuze  b.  Antonienhöhe.  Eger- 
land 9,72. 

565.  O.  Steinlein,  Bildstöcke  und  wegkreuze.  Volks- 
kunst imd  Volkskunde  3,93 — 96. 

566.  W.   V.  Schulenburg,    Trudensteine.     ZfVk.  15,91. 

567.  B.  Andree,  Trudensteine.     ZfVk.  15,92. 

568.  Mehlis,  Der  Mauzenstein  bei  Herrenalb.    Olobus  90,317. 
Näpfchenstein. 

569.  Fr.  Buddin,  Mittelalterl.  gedenksteine  im  Batzebur- 
gischen.     Nied^rsachsen  11,146 — 148. 

570.  F.  Wilhelm,  Buhsteine  —  dorf steine  —  gerichtssteine. 
ZföVk.  12,128. 

571.  C.  Schuchardt,  Verbrennungssteine  beim  Darzauer 
Urnenfriedhofe.     Zs.  d.  bist.  ver.  f.  Niedersachsen  1906,151 — 170. 

572.  B.  Kahle,  Steinhaufen,  ZfVk.  16,318—320. 

573.  Diehl,  Zur  geschichte  der  kirchhöfe  (1611.  1710). 
Hess.  bl.  f.  vk.  4,209;  5,71—75. 

574.  A.  Vierling,  Aus  Buhpolding.  Volkskunst  u.  Volks- 
kunde 4,31—38. 

totenbretter.     feldkapellen.     votivbilder. 

575.  Fr.  Stolz,  Das  totenbrett  ein  Überrest  des  baju- 
warischen  heidentums.     ZföVk.  12,113 — 119. 
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576.  J.  Sattler,  Totenbretter.     Egerland  9,24. 

577.  H.  B.,   Grabkrenze.     Volkskunst  n.  Volkskunde  4,81. 

578.  Votivtafel  aus  der  pfarrkirche  in  Bring.  Volkskimn 
u.  Volkskunde  4,71. 

mit  bild. 

579.  A.  Vierling,  Votivtafeln  aus  kriegsseiten.  Volks- 
kunst u.  Volkskunde  4,98. 

580.  A.  John,  Votivtafeln  in  der  Wieser  kapelle  bei  Eger. 
Egerland  10,11. 

581.  K.  Bader,  Turm-  und  glockenbüchlein. 

vgl  Jsb.  1904,20,34.  —  rec  Hess.  vk.  4,79  v.  Ebel;  S.A.  f.  tL 
9,68  V.  Hoffmann-Krayer;  CbL  56,267. 

582.  H.  Binger,  Über  glocken.   Das  Bayerland  16,  nr.  12. 

d)  Bewegliche  gegenstände. 

582a.  H.  Schuchardt  an  Adolf  Mussafia.  Gras,  Leusch- 
ner  A  Lubensky.    1905.     foL     9  m. 

gehaltreiche ,  philologisch  -  sachgeschichtliche  abhandlung, 
namentlich  ttber  haspel  und  gamwinde.  —  rea  ZfoVk.  11,132 
V.  Haberlandt. 

583.  Oh.  Schuster,  Küche  und  haushält  mit  bes.  rQck- 
sicht  auf  die  siebenbürgische  küche.    1905. 

rec.  £bl.  f.  siebenb.  landeskde.  28,37  von  Schullerus. 

584.  Haberlin,  Brennmaterial  und  herd  auf  den  Halligen 
der  Nordsee.     Globus  89,177. 

585.  n.  Bandet,  De  maaltijd  en  de  keuken  in  de  midde- 
leeuwen.     Leiden,  A.  W.  Sijthoff.    1905.     X,164  s.     8«. 

586.  L.  E.  V.  Benesch,  Das  beleuchtungswesen  vom 
mittelalter  bis  zur  mitte  des  XIX.  jahrh.,  aus  Österreich-Ungarn, 
insbesondere  aus  den  Alpenlftndem  und  angrensenden  gebieten  der 
nachbarstaaten.  60  tafeln  lichtdruck  nach  photographischen  auf- 
nahmen und  32  Seiten  text  mit  35  illustrationen.  Wien,  Anton 
SchroU  ft  Gie.    1905.   folio.     42  m. 

recZföVk.  ll,200v.  Haberlandt;  8.A.f.vk.  10,111  v.  Hoff- 
mann-Krayer;  ZfVk.  16,120  v.  Friedel. 

587.  Haberlin,  Gnidelsteine.     Globus  89,348 — 349. 

588.  M.  Haberlandt,  Über  raufwerkzeuge  der  Inn- 
viertler  bauemburschen.     ZföVk.  11,81 — 85;  194. 

e)  Tracht  und  zubehör. 

589.  M.  Heyne,  Körperpflege  und  tracht  bei  den  Deutschen. 
Leipzig  1903. 

vgl.  Jsb.  1903,17,15.  —  rec.  Litbl.  26,57  v.  Behaghel. 
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590.  Mahl  er,  Die  baaemtracht  des   oberamtsbezirks  Wald- 
&ee.     BL  d.  schw&b.  albv.  17,357 — 362. 

591.  A.    Edel,     Über    brantkronen    in    der    frankischen 
Schweiz.     Volkskunst  n.  Volkskunde  3,103 — 106. 

592.  F.   Hottenroth,     Die    nassauischen    Volkstrachten 
1905.  —  rec.  Cbl.   1906,1295—1296  von  A.  R— n. 

593.  F.  Justi,   Hessisches  trachtenbuch.     Marburg,  Elwert. 
1905. 

594.  A.  Storch,  Vom  Butzbacher  trachtenfest.  Hess.  bl.  f. 
vk.  5,186—188. 

595.  B.  Feigenspan,  Ein  trachtenfest  in  Berka  a.  H. 
Thüringer  warte  1(1904),261— 271. 

596.  G.  Michel,  Brautkrönchen  aus  der  gegend  von  Trier. 
Zs.  f.  rhein.  vk.  8,39 — 44. 

597.  Lagemann,  Das  Artl&nder  trachtenfest.  Zs.  f. 
rhein.  vk.  257 — 277. 

598.  W.  Grone,  Das  Artlander  trachtenfest.    Niedersachsen 
10,425—430. 

599.  O.  Brandes,  Vom  Scheesseler,  trachtenfest.  Nieder- 
sachsen 10,26 — 29. 

600.  M.  C.  Da  hl,  Die  Volkstracht  der  insel  Rom.  ZfVk. 
16,167—170. 

601.  A.  Sikora,  Zur  geschichte  der  Zillertaler  tracht. 
ZföVk.  12,1—14. 

602.  J.  Fr.  Lentner,  Über  Volkstracht  im  gebirge.  ZföVk. 
11,1—16;  145—158.  _ 

603.  Alte  Schweizertrachten.^-lBern,  Stampfli  &  co. 
1904.     18  taf.  in  folio.     12,59  frcs.  \ 

rec.  SA.  f.  vk.  9,158  v.  E.  Hoffmann-Krayer. 

604.  L.  L.  Stroebe,  Die  altenglischen  kleidemamen. — 
vgl.  Jsb.  1904,14,72.  —  rec.  Joum.  of  American.  Folk-Lore 
19,96  V.  A.  F.  Ghamberlain. 

f)  Volkstümlicher  kunstbetrieb. 

605.  M.  Gerlach,  Volkstümliche  kunst.  ansichten  von  alten 
heimatlichen  bauformen,  land-  und  bauemhausem,  höfen,  garten, 
Wohnräumen,  hausrat  usw.  Vorwort  v.  J.  A.  Lux.  Wien  und 
Leipzig,  Martin  Gerlach  &  co.  0.  J.  [1904/05].  137  s.    quer-4«.  40  m. 

rec.  S.  A.  f.  vk.  9,159  v.  Hoffmann-Krayer. 

606.  H.  Sohniey,  Kunst  auf  dem  lande.  Bielefeld,  Vel- 
hagen  &  Klasing.    1905.     235  s.     8<>.     7  m. 

rec.  Egerland  9,42   v.  John;    ZföVk.  11,43  v.  Haberlandt. 
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607.  Von  der  wiege  bis  znm  grabe,  ein  beitrag  zur  sach- 
sischen Volkskunst,  im  auftrage  des  Vereins  für  s&chsische  Volks- 
kunde brsg.  V.  prof.  Oskar  Seyffert.  72  tafeln  in  bunt-  und 
schwarzdruck.    Wien,  Oerlach  Ä  Wiedling,  o.  J.  [1905].  4<>.  20  m. 

rec,  SA.  f.  vk.  10,190  v.  Hoffmann-Krayer;  Egerland  10, 
232;  ZföVk.  12,177  v.  Haberlandt. 

608.  M.  Hoernes,  Ein  nachwort  zur  volkskunstaussteUung. 
Wien  1906/06.     ZföVk.  12,78—83. 

mit  abbildungen. 

609.  H.  Wolfsgruber,  Volkstümliche  kunst  aus  Oberöster- 
reich.    Wien,  Anton  Schroll  A  co. 

rec.  ZföVk.  12,228  v.  Dachler. 

610.  E.  Bandi,  Volkstümliche  kunst  und  bäurische  Zier- 
formen.    Schweiz.  Techniker-zeitung  2(1905),  nr.  1.  8.  11.  16.  17. 

A.  Holsgewerbe  (flachschnitzerei,  kerbschnitzerei,  schröt-  und 
schnefelarbeiten),  bauemmalerei,  intarsia,  holabrand,  punzen, 
'schnttrpf'-arbeiten.     B.  Metallgewerbe.     G.  Steinarbeiten. 

611.  E.  Bandi,  Volkstümliche  handwerkskunst  und  bäu- 
rische Zierformen.     SA.  f.  vk.  9,248—250. 

bauemkeramik  in  der  Westschweiz. 

612.  Von  nordischer  Volkskunst,  beitrage  zur  erforschung 
der  volkstümlichen  kunst  in  Skandinavien,  Schleswig^Holstein,  in 
den  küstenlandem  der  Ost-  und  Nordsee,  sowie  in  Holland,  ge- 
sammelte auf  s&tze,  hrsg.  von  Karl  Mü hl ke.  mit  860  teztabbildungen. 
Berlin,  Wilhelm  Ernst  &  söhn.     1906.    5  m. 

rec.  ZföVk.  12,280  v.  Dachler. 

618.  P.  Feit,  Wirtshausschilder.  Mitt.  d.  schles.  ges.  f.  vk. 
heft  3  6,40 — id. 

614.  F.  Tölcker,  Über  wirtshausschüder.  Volkskunst  und 
Volkskunde  3,75—79.  82. 

615.  0.  Tramm,  Bauemschmiedekunst  in  Franken.  Volks- 
kunst u.  Volkskunde  4,9 — 15. 

mit  abbildungen. 

616.  L.  Andresen,  Die  alte  Tondemsche  Spitzenklöppelei. 
Heimat  16,69—72. 

617.  E.  Sigerus,  Siebenbürgisch-s&chsischeleinenstickereien. 
Hermannstadt,  Jos.  Drotleff.    1906.     tafeln. 

618.  F.  Zell,  Wachsstöcke.  Volkskunst  und  Volkskunde 
4,94—96 

mit  bildem. 

619.  F.  Branky,  Ein  patenbrief  aus  dem  jähre  1839.  ZfVk. 
16,427—429. 

E.  Hoffmann-Exayer. 
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XXI.  Deutsohes  recht. 

A.  Bibliographie.  —  B.  Bechtfiqnellen :  1.  Allgemeines  2.  Stammes- 
rechte. 3.  lUohtsbücher,  landes-  und  hofrechte  4.  Stadtrechtsqnellen. 
ö.  Schöffensprüche.  6.  Son8tis;e  quellen.  —  C.  Bechts-  und  verfassungs- 
geschichte:  1.  AUffuneine  dustellunsien.  2.  Monographien,  a)  Ver- 
mischten inhalts.  b)  Über  besitzyerh&ltnisse  und  Ständewesen,  c)  über 
einzelne  landsohaften  und  Städte.  ~  D.  Privatrecht:  1.  Allgemeiner  teil, 
schuld-  und  Sachenrecht.  2.  Familien-  und  erbrecht.  —  E.  Gerichts- 
wesen, prozeA-  und  strafrecht.  ~  F.  I^mdes  rechts.  —  G.  Besprechungen 
von  erscheinungen  aus  früheren  bericht^ahren. 

A.  Bibliographie. 

1.  Osk.  Hasslow,  Bibliographie  zur  deutschen  geschichte. 
1905/1906.    beilageheft  zur  bist.  vj.  9.     Leipzig,  Teubner.     154s. 

2.  H.  Knapp,  Literaturbericht  über  rechtsgeschichte.  Zs.  f. 
d.  ges.  strafr.-wiss.  26,245 — 267,  780—796. 

B.  Beehtsqnellen. 

1.    Allgemeines. 

3.  Dahlmann-Waitz,  Quellenkunde  der  deutschen  ge- 
schichte unter  mitwirk.  von  P.  Herre,  B.  Hilliger,  H.  B.  Meyer 
und  E.  Scholz  hsg.  von  £rich  Brandenburg.  7.  aufl.  Leipzig, 
Th.  Weicher.  XVI,  1020  s.  16  m.  —  angez.  W.  Bröcking, 
Hist  mitt     1907,43—47. 

4.  0.  Holder-Egger,  Bericht  über  die  31.  Jahresversamm- 
lung der  zentraldirektion  der  monumenta  Germaniae  historica, 
Berlin.     1906.     N.  A.  31,1—12. 

5.  H.  Br[unner,  Bericht  über  die  arbeiten  an  den] 
Monumenta  Germaniae  historica.     ZfRg.  27,478—474. 

6.  Heinr.  Brunner,  Bericht  der  kommission  für  das  Wörter- 
buch der  deutschen  rechtssprache  für  das  jähr  1906.  ZfBg.  27, 
474—486. 

die  von  der  kommission  festgestellten  gnmdsätze  für  die  aus- 
arbeitimg  der  wortartikel  und  einige  danach  bearbeitete  probe- 
artikel  (makler  von  Frensdorff,  pflege  von  Gierke,  walraub  von 
Brunner,  wize  von  Bcethe)  werden  mitgeteilt  mit  der  bitte 
kritische  bemerkungen  dazu  an  Brunner  einzusenden. 

7.  Alfr.  Overmann,  [grunds&tze  über]  die  herausgäbe  von 
quellen  zur  städtischen  rechts-  und  Wirtschaftsgeschichte.  Deutsche 
gesch.-'blätter  7,263 — 274.  —  vgl.  dazu  Arnim  Tille,  Nachwort 
ebd.  274—288. 
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8.  G.  Caro,  Zur  urbarforschung.  Eist  vj.  9,153 — 173. 
[behandelt  namentlich  Bey  erles  ergebnisse  einer  alam.  nrbarf orschimg. 
Jsb.  1906,21,34.] 

2.   Stammesrechte. 

9.  Siegfr.  Bietschel,  Der  pactos  pro  tenore  pacis  und  die 
entstehungszeit  der  lex  Salica.     ZfBg.  27,253 — 275. 

der  pactos  pro  ten.  pac.  ist  wahrscheinlich  Childebert  II.  and 
Ghlothar  11.,  nicht,  wie  die  herrschende  meinong  annimmt, 
Childebert  I«  und  Chlothar  I.  zncnweisen ;  die  letata  offizielle 
redaktion  der  lex  Salica  merowingischer  zeit,  die  allen  erhaltenen 
texten  zugrunde  liegt,  dürfte  nicht  zur  zeit  Chlodwigs,  sondern 
erst  seiner  söhne  entstanden  sein. 

10.  £.  y.  Schwind,  Kritische  Studien  zur  lex  Baiuwariorom, 
L  N.  A.  81,399—458. 

erörterung  der  beziehungen  des  baierischen  namentlich  zu 
dem  westgotischen  und  dem  alamannischen  volksrecht  auf  gmnd 
von  textvergleichung. 

11.  C.  Borchling,  Die  Alteren  rechtsquellen  Ostfrieslands, 
(abhdl.  und  vortr&ge  z.  gesch.  ostfrieslands.  hsg.  v.  Wächter, 
h.  5.)     Aurich,  D.  Friemann.     35  s.     0,60  m. 

beschreibung  und  Würdigung  der  alteren  Ostfries,  rechtsquellen 
und  ihrer  Überlieferung. 

12.  F.  Liebermann,  Die  gesetze  der  Angelsachsen,  hsg.  im 
auftrage  der  Savignj- Stiftung.  2.  bd.  1.  hftlfte:  Wörterbuch. 
Halle,  M.  Niemeyer.  Vin,253  s.  16  m.  —  vgl.  Jsb.  1903, 
21,97. 

8.   Bechtsbttcher,  landes-  und  hofrechte. 

13.  R.  Je  cht,  Über  die  in  Görlitz  vorhandenen  band- 
«chriften  des  Sachsenspiegels  und  ver^^andter  rechtsquellen,  (aus: 
neues  Lausitz,  magazin.  bd.  82.  s.  223 — 264.)  Görlitz,  Tzschaschel 
in  komm.     42  s.  und  8  tafeln.     8,20  m. 

vf.  stellt  —  nach  der  im  allgemeinen  anerkennenden  anzeige 
£.  V.  Amiras  ZfBg.  27,375—879  allerdings  nicht  vollständig  — 
die  in  G.  vorhandenen  rechtshandschriften,  insbesondere  die  rechts- 
bücher,  im  ganzen  16  stücke  zusammen,  beschreibt  sie  und  macht 
mitteilungen  über  die  herstellung,  den  erwerb,  den  infaalt  und 
bilderschmuck  der  hss.  20  reproduktionen  aus  den  letzteren  sind 
beigefügt  —  angez.  K.  v.  Amira,  ZfBg.  27,875—379. 

14.  Conr.  Borchling,  Über  zwei  rechtshandschriften  im 
4irchive  der  stadt  Schwiebus  [mit  teilen  eines  glossierten  Sachsen- 
japiegels]  ZfBg.  27,317—331. 
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16.  Die  rechtsquellen  des  kantons  St.  Gallen.  1.  teil 
Öffnungen  nnd  hofrechte.  bd.  2.  Toggenburg,  bearbeitet  n. 
hrsg.  von  Max  Gmtlr  (samml.  Schweiz,  rechtsqnellen  abteil.  14) 
Aaran,  Sanerländer  &  Co.  XLIV,708  s.  mit  1  karte.  18  m.  — 
angez.  M.  Stutz,  ZfBg.  27,421 — 424. 

16.  Detlef  Detlefsen,  Das  'friesische  recht'  zu  Elmshorn. 
[14.  jahrh.]  (aus  Zs.  d.  ges.  f.  schlesw.-holst.  gesch.  85[1906]. 
8.  37  bis  55.)  Qlttckstadt,  M.  Hansen.  0,50  m.  —  vgl.  'be- 
merkungen'  dazu  von  Leo  Ahsbahs  ebd.  86,295 — ^296. 

17.  Miloslav  Stieber,  Das  österreichische  landrecht  und 
die  böhmischen  einwirkungen  auf  die  reformen  könig  Ottokars  in 
Osterreich  (forsch,  z.  inneren  gesch.  Österreichs  hrsg.  v.  Dopsch 
h.  2).  Innsbruck,  Wagner.  1905.  IX,154  s.  —  vgl.  H.B.v.Srbik. 
N.  A.  31,758—760. 

4.    Stadtrechtsquellen. 

18.  Heinr.  Schuster,  Die  bedeutung  des  mittelalterlichen 
Wiener  stadtrechtes  flir  die  deutsche  rechtsgeschichte  überhaupt, 
[vertrag.]  Atti  del  congresso  intemazionale  di  scienze  storiche 
(Roma  1—9  aprile  1903)  9,69—77. 

19.  Friedr.  Thudichum,  Die  stadtrechte  von  Tübingen 
1388  u.  1493.  bearbeitet.  (Tübinger  Studien  f.  schwäb.  und 
deutsche  rechtsgesch.  hrsg.  v.  Friedr.  Thudichum.  bd.  1.  heft  1.) 
Tübingen,  Laupp.     yin,79  s.    2,20  m.    Subskriptionspreis  1,60  m. 

nach  kurzer  einleitung  werden  aufzeichnungen  des  Tüb.  stadt- 
rech ts  aus  dem  j.  1388  und  aus  anderer  unbekannter  zeit  sowie 
das  umfängliche  stadtrecht  v.  1493  im  text  abgedruckt,  ein  an- 
hang  behandelt:  die  rechtssprache  als  hilfe  zur  ausmittlung  der 
alten  grenzen  der  deutschen  stamme  (s.  57 — 75)  und  die  ehe- 
maligen deutschen  reichsarchive  und  ihre  Schicksale. 

20.  Oberrheinische  stadtrechte  hrsg.  v.  d.  badischen  bist, 
komm,  erste  abt.  fr&nkische  rechte,  heft  7.  Bruchsal,  Rothen- 
berg,  Philippsburg  (Udenheim),  Obergrombach  und  Steinbach, 
bearb.  v.  Carl  Eoehno.     Heidelberg,  Winter.     152  s.     5  m. 

21.  Die  stadtrechte  von  Freiburg  im  Uechtland  und 
Arconciel-Illens.  hrsg.  von  Rieh.  Zehntbauer.  Innsbruck, 
Wagner.     XXXV,159  s.     5  m. 

text  der  lateinisch  abgefaßten  rechte  von  1249  u.  1271  nebst 
einleit.,  Urkundenbeilagen  u.  register. 

22.  H.  Nabholz,  Die  Züricher  stadtbücher  des  XIV.  und 
XV.  Jahrhunderts,  auf  veranlass,  der  antiquar.  ges.  in  Zürich 
hrsg.  mit  geschichtl.  anmerkungen.  bd.  3.  XV,340  s.  Leipzig, 
Hirzel.     12  m. 

Jahresbericht  für  germulfoh«  phüologie.    XXym.    (1906.)   II.  Teil.       11 


Digitized  by  VjOOQ IC 


162  XXI.  Deutsches  recht. 

über  bd.  1  und  2  vgl.  Jsb.  1899,21,88  und  1900,21,116: 
der  vorliegende  schluiSband  umfaßt  buch  IV  (ratsbuch  der  zwei- 
hundert 1428— 1B49)  und  Vb  (ratsbuch  des  kleinen  rats  [1300] 
1429 — 1525)  des  Originals,  erbringt  'die  umfangreichen  Verord- 
nungen über  das  arbeitsgebiet  der  einzelnen  zünfte  und  deren 
gegenseitige  abgrenzung,  die  amtseide  und  amtsordnungen  der 
verschiedenen  beamten,  neue  bestimmungen  über  ehe-  und  erb- 
recht, w.einrechnungen'  usw.  im  übrigen  enthalten  die  bücher, 
die  nach  1436  (ausbruch  des  Zürichkrieges)  den  charakter  eines 
ratsprotokolls  verlieren  und  durch  ratsmanuale  und  ratsbücher  er- 
setzt werden,  nur  noch  beschlüsse  von  dauernder  Wichtigkeit  und 
den  Wortlaut  von  Urkunden,  gegen  deren  verlust  man  sich  durch 
die  eintragung  sicherte,  der  tezt  ist  mit  zahlreichen  erl&uteningen 
versehen,  vorausgeschickt  ist  eine  kurze  einleitung  über  inhalt 
und  äußere  einrichtung  der  bücher  und  die  stadtschreiber,  den 
Schluß  bilden  ein  ausführliches  die  3  bände  umfassendes  personen- 
und  ortsregister,  Sachregister  und  glossar.  —  angez.  Ulr.  Stutz, 
ZfEg.  27,419  ff.;   G.  Meyer  v.  Knonan,  GgA.  169,544—547. 

23.  F.  Frensdorff,  Zum  Braunschweigschen  stadtrecht. 
Hans.  gesch.-bl.  1906,213—217. 

auslegung  einzelner  stellen  in  den  stadtrechten,  gegen  macks 
referat  über  Jsb.   1905,21,107,  ebd.  1905,157  ff. 

24.  Heinr.  Oottl.  Franc ke,  Weidas  [i.  Großhzt.  Sachsen] 
stadtrechte  von  1377  und  1483.  74.  u.  75.  jahresber.  des  vogt- 
l&ndischen  altertumsforsch.  Vereins  zu  Hohenleuben.     s.  54 — 173. 

25.  Georg  Wagner,  Das  Geithainer  stadtbuch  von  1381  bis 
1481.     Neues  arch.  f.  s&chs.  gesch.  26,240 — 250. 

26.  Friedr.  Techen,  Die  bürgersprachen  der  Stadt  Wismar. 
(Hansische  gesch.-quellen  n.  f.  bd.  3.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot. 
XVI,411  s.  13,40  m. 

nach  einleitenden  bemerkungen  über  die  geschichte  der 
W.schen  bürgersprache  (—  bürgerversamml.  und  die  in  ihr  ver- 
kündete Verordnung),  ihre  Überlieferung  und  die  bürgersprachen 
anderer  Städte  wird  der  inhalt  der  W.schen  bürgersprachen  ein- 
gehend systematisch  dargestellt,  (s.  28 — 234.)  daran  schließt 
sich  ein  teztabdruck  der  btirgersprachen  u.  register.  —  angez. 
Rieh.  Setzepfandt,  Hist.  mitt  1907,288—292;  Herm.  Joachim, 
Hans.  gesch.-bL  1906,388—418. 

27.  Ders.  Wann  ist  Güstrow  mit  stadtrecht  bewidmet? 
Jahrbuch,  d.  Vereins  f.  meckL  gesch.  imd  altertumskunde  70, 
179—182. 

28.  Otto  Günther,  Zwei  unbekannte  altpreußische  Willküren. 
Zs.  d.  westpreuß.  gesch.- Vereins  h.  48  (1905)  1 — 53. 
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abdrnck  der  ältesten  Simson  (Jsb.  1906,21,109)  unbekannt 
gebliebenen  Danziger  wiUkür  aus  der  zeit  zwischen  1385  u.  1455 
n.  der  Dirschaner  willkür  von  1699.  —  vgl.  dazu 

29.  Simson,  Die  entstehungszeit  der  ältesten  Danziger  Will- 
kür ebd.  h.  49  (1907),  382—384  [ergebnis:  zwischen  1436  und 
1448]. 

30.  Otto  Meinardus,  Das Neumarkter  rechtsbuch  und  andere 
Neumarkter  rechtsquellen,  (darst.  u.  quell,  z.  schles.  gesch.  hrsg. 
V.  verein  f.  gesch.  Schlesiens,  bd.  2.)  Breslau,  E,  Wohlfahrt. 
Vni,440  s.  mit  4  taf.     7  m. 

das  rechtsbuch  enthält  eine  bearbeitung  des  Sachsenspiegel- 
landrechts und  ein  schöffenweistum  über  Magdeburg,  recht  mit 
der  Jahreszahl  1181,  die  vom  hrsg.  für  zutreffend  gehalten  wird, 
während  F.  Trensdorff  in  seiner  anz.  GgA.  169,977 — 1001  den 
inhalt  des  weistums  dem  14.  jahrh.  zuweist. 

31.  K.  Heeringa,  Eechtsbronnen  der  stad  Schiedam  uitgeg. 
(werken  d.  vereeniging  tot  uitgave  d.  bronnen  van  het  oude  vaderl. 
recht.  2.  reeks  no.  6.)  'sGravenhage,  M.  Nijhoff.  1904.  XXXV, 
424  8. 

32.  R.  Fruin,  Het  recht  der  stad  Reimerswaal  uitgeg. 
(werken  d.  vereeniging  tot  uitg.  der  bronnen  van  het  oude  vaderl. 
recht  2.  R.  no.  7.)  's  Gravenhage,  M.  Nijhoff.  1905.  V,278  s. 
5,40  fl. 

inhalt:  ambachtsbrieven  1363 — 1613,  voorboden  1664.  ver- 
spreide  ordonnantiön,  publicatign  enz.  1663 — 1578  und  costumen 
en  usanti^n  1670. 

5.  Schöffensprüche. 

33.  Rieh.  Setzepfandt,  Das  schöffenbuch  von  Seehausen. 
1496—1681.  [fortsetz,  von  Jsb.  1906,21,102.]  Gesch.-bl.  für 
Magdeburg  41,1 — 87. 

34.  Th.  Distel,  Hermäa  (1487,  1666)  u.  (1600,  1602) 
Zs.  f.  d.  ges.  strafrechtswiss.  26,116  u.  718. 

36.  Frauenstädt,  Strafrechtliche  Breslauer  schöffensprüche 
aus  den  jähren  1600 — 1603.  Zs.  f.  d.  ges.  strafrechtswiss.  26, 
60—91. 

6.  Sonstige    quellen. 

36.  Monumenta  Germaniae  historica.  legum  sectlo  IV.  Con- 
stitutiones  et  acta  publica  imperatorum  et  regum.  tomus  m  unde 
ab  a.  MCCLXXm  usque  ad  a.  MCCXCVni.  ed.  Jacobus  Schwalm. 
Hannover,  Hahn.     1904—1906.     XXXI,706  s.     22  m. 

!!♦ 
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87.  Emil  Seckel,  Stadien  zu  Benedictas  Levita.  VI.  N.  A. 
81,59—139.     nachtrag  ebd.  b  288,89. 

verzeichnia  der  von  Ben.  Lev.  lib.  I  benutzten  quellen,  die 
zu  94  Prozent  der  nicht  frei  erdichteten  kapitel  des  ersten  buches 
gefunden  sind. 

88.  Urkundenbuch  der  Stadt  und  landschaft  Zürich, 
hrsg.  von  einer  kommission  der  antiquarischen  gesellschaft  in 
Zürich,    bearbeitet   von   J.  Escher  und  P.  Schweizer.     7.  bd. 

1.  h&lfte.      Zürich,    P&si    &   Beer.      s.    1—200.    4.      7    m.     Sub- 
skriptionspreis 6,26  m.     [urk.  v.  1297 — 1801.] 

89.  J.  Schwalm,  Die  appellation  könig  Ludwigs  des  Baiem 
von  1824  in  ursprünglicher  gestalt  hrsg.  mit  8  lichtdrucktafeln. 
Weimar,  Böhlau.     81  s.    4.    karten.    6  m. 

vf.  teilt  nach  einleitenden  bemerkungen  eine  bisher  völL'g 
unbekannte  appellation  Ludwigs  aus  seinem  streite  mit  Johann  XXII. 
vom  5.  L  1324  sowie  die  berühmte  sog.  Sachsenhäuser  app.  vom 
22.  5.  1824  in  einer  gestalt  mit,  die  von  den  —  endgültig  nach- 
gewiesenen —  Verfälschungen  des  bisher  bekannten  textes  frei 
ist.  der  text  der  ersten  nicht  veröffentlichten  (Nürnberger)  app. 
vom  J8.  12.  1828  ist  neu  verglichen  und  parallel  mit  dem  text 
der  app.  vom  5.  1.  1824  abgedruckt,  durch  diese  publikation 
wird  nach  Zeumers  anz.  N.  A.  81,756 — 758  [ebd.  s.  758  anm. 
druckfehlerberichtigungen  von  Schwalm  selbst]  'die  an  ungelösten 
r&tseln  so  reiche  geschichte  der  app.  L.s  auf  ganz  neue  grundlage 
gestellt'.  —  angez.  ülr.  Stutz,  ZfRg.  27,416 — 417. 

C.  Rechts-  und  verfassungsgesehichte. 

1.    Allgemeine  darstellungen. 

40.     Heinr.    Brunn  er,     Deutsche    rechtsgeschichte.     bd.  1. 

2.  aufl.    (System,   hdb.   d.  dtsch.  rechtswiss.  hrsg.  v.  K.  Binding. 
2.abt.  l.teil.  l.bd.)  Leipzig,  Duncker  &  Humblot.  XV,629s.   14m. 

der  vorliegende  band  des  allgemein  nach  umfang  und  inhalt 
als  hauptdarstellung  deutscher  rechtsgeschichte  anerkannten  Werkes 
behandelt  die  germanische  zeit  und  von  der  frankischen  zeit  die 
allgemeine  rechtsgeschichte,  insbesondere  die  rechtsquellen,  die 
anläge  der  darstellung  ist  im  vergleich  zur  ersten  1887  er- 
schienenen aufl.  unverändert  geblieben,  der  inhalt  überall  neu 
durchgearbeitet  und  der  umfang  des  bandes,  dem  jetzt  auch  ein 
ausführliches  wort-  und  Sachregister  beigegeben  ist,  von  412  s. 
auf  629  s.  namentlich  durch  starke  Vermehrung  der  anmerkungen 
und    eine    sehr   eingehende   berücksichtigung   der   literatur,    auch 
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femliegender  insbes.  auf  sprachlichem  gebiet,  erweitert  worden, 
die  sehr  sorgfältigen  literatnrangaben  bieten  einen  ersatz  für  die 
bisher  fehlende  bibliographie  der  deutsch,  rechtsgesch.  über  eine 
2.  aufl.  des  1892  erschienenen  zweiten  bandes,  der  die  darstellung 
der  fr&nkischen  zeit  zu  ende  führt,  sowie  über  die  weitere  fort- 
Setzung  des  Werkes  teilt  vf.  nichts  mit.  —  angez.  Hans  Schreuer. 
DLz.  28,1098—1095. 

41.  Jul.  Cramer,  Die  Verfassungsgeschichte  der  Germanen 
und  Kelten,  ein  beitrag  zur  vergleichenden  altertumskunde.  Berlin, 
W.  Siegismund.     Vni,208  s.     4,80  m. 

die  Untersuchung  macht  den  'versuch,  die  gemeinwesen  der 
Germanen  und  Kelten  in  ihren  ältesten  grundzügen  nach  den 
phasen  darzustellen,  die  uns  von  Caesar  und  Tacitus  überliefert 
sind,  die  grundzüge  miteinander  zu  vergleichen  und  die  gesamt- 
entwicklung  zu  verfolgen',  vf.  findet  eine  fast  völlige  gleich- 
artigkeit  der  staatlichen  formen  bei  beiden  nationen,  die  er  als 
ausflufi  einer  früheren  lebensgemeinschaft  betrachtet,  deren  grund- 
formen  beide  nationen  auch  nach  der  trennung  bewahrt  hätten, 
im  ersten  die  Germanen  betreff,  teile  bespricht  er  gesellschafts- 
ordnung  und  kultus  sowie  die  militärische  und  die  politische  Ver- 
fassung, der  nach  seiner  ansieht  das  dezimalsystem  durchgehends 
zugrunde  liegt :  die  hundertschaft  ist  ihm  persönl.  und  territorialer 
verband  ebenso  der  gau,  die  tausendschaft,  die  gau-  und  Stammes- 
Verfassung  und  die  Verbreitung  dieser  Verfassungsformen  bei  den 
einzelnen  stammen  werden  n&her  erörtert,  die  nachrichten  der 
quellen  über  die  fürstengeschlechter  zusammengestellt,  die  dar- 
stellung ist  schlicht  und  bescheidet  sich  auf  grund  der  in  den 
text  aufgenommenen  nachrichten  aus  dem  altertum  ein  bild  der 
zustände  zu  entwerfen,  wie  vf.  sie  sich  vorstellt,  ohne  eine  aus- 
einandersetzung  mit  der  vorhandenen  literatur  oder  eine  Wider- 
legung anderer  ansichten  zu  versuchen,  anmerkungen  fehlen  ganz, 
litteraturzitate  fast  ganz. 

42.  A.  Werminghoff,  Geschichte  der  kirchen Verfassung 
Deutschlands  im  mittelalter.  bd.  1.  Hannover  u.  Leipzig,  Hahn. 
1905.     301  s.     7  m. 

die  gedrängte  und  inhaltsreiche  darstellung  behandelt  auf 
s.  28^-46  die  kirche  vom  5.  bis  9.  jahrh.  in  den  germ.  mittelmeer- 
staaten,  Gallien  und  im  fränk.  reich,  und  bis  s.  136  staat  und 
kirche  in  Deutschland  vom  10.  bis  15.  jahrh.  —  angez.  Bester, 
Arch.  f.  kath.  kirch.-recht  87,369—370. 

43.  Hugo  P  r  e  u  £ ,  Die  en twicklung  des  deutschen  städ te wesens. 
1.  bd.  entwicklungsgeschichte  der  deutschen  städ  te  Verfassung. 
Leipzig,  Teubner.     Xn,379  s.     4,80  m. 
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ans  dem  Inhalt:  s.  9 — 56:  das  aufsteigen  der  stadte  (genesis 
der  Stadt,  Städtegründungen,  anfange  stftdt.  verwalt.,  k&mpfe  mit 
den  Stadtherren  usw.)  s.  57 — 118:  blute  und  niedergang  des 
Städtewesens  (bevölkerung,  gilden,  zünfte,  Verfassung,  recht,  st&dte- 
bünde,  hansa  usw.).  die  folgenden  kapitel  behandeln  das  stftdte- 
wesen  im  absoluten  Staat  und  die  neuere  zeit,  anmerk.  u.  literatur- 
nachweise  fehlen. 

44.  Paul  Sander,  Feudalstaat  und  bürgerliche  verfassimg. 
ein  versuch  über  das  grundproblem  der  deutschen  verfassongs« 
geschichte.     Berlin,  A.  Barth.     196  s.     4  m. 

2.    Monographien 

a)  Vermischten  inhalts. 

45.  Hans  Fehr,  Über  den  titel  58  der  Lex  Salica  (de  chrene 
cruda)  ZfRg.  27,151—172. 

vf.  sieht  im  schoUenwurf  entgegen  der  herrschenden  meinung 
keine  Übertragung  der  hufe  von  selten  des  totschl&gers  auf  seine 
Sippe,  sondern  eine  symbolische  Selbstpreisgabe  des  täters  an  die 
Sippe,  die  ihn  infolgedessen  dem  gläubiger  ausliefern  darf,  und  eine 
begründung  der  vorher  nicht  bestehenden  haftung  seiner  sippe- 
genossen für  das  wergeld. 

46.  Siegfr.  Rietschel,  Die  germanische  tausendschaft 
ZfRg.  27,234—252. 

vf.  bekämpft  die  von  Sickel,  Brunner  und  Schröder  aufge- 
stellte tausendschaf tstheorie ;  die  zahl  tausend  hat  in  den  ger- 
manischen reichen  nicht  die  grundzahl  für  politische  oder  militärische 
verbände  abgegeben;  es  gibt  keine  germanische  tausendschaft: 
die  zurückführung  des  germanischen  gaues  auf  sie  ist  verfehlt. 

47.  B.  Hilliger,  Zum  Schilling  der  volksrechte.  Hist.  vj.  9, 
265—275  [auseinandersetzung  mit  Vinogradoff,  zur  wergeldfrage 
Jsb.  1905,21,54]. 

48.  Rud.  His,  Der  gleichheitseid  in  südgermanischen 
rechten.  ZfRg.  27,331 — 333.  [gleichheitseid:  eidliche  versicher, 
des  zahlenden  täters,  daß  er  als  verletzter  sich  mit  dem  gleichen 
Sühnegeld  begnügen  würde.] 

49.  H.  Jaekel,  Abba,  äsega  und  rMjeva.   ZfRg.  27,114—151. 
der    in  den    Hunsegauer   busstaxen   §  47  genannte  abba  ist 

nicht  ein  abt,  sondern  ein  bisher  von  der  forschung  übersehener 
besonderer  richterlicher  und  militärischer  beamter,  der,  wie  eine 
stelle  in  Willibalds  vita  Bonifatii  zeigt,  praefectus  pagi  Vorsteher 
eines  kleineren  verwaltungssprengels  war.  etymologisch  bedeutet 
abba  verrufer,  ächter,  von  afhes.  *abbia  ahd.  abahdn  in  Verruf  er- 
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klären,  der  abba  erscheint  spater  unter  dem  namen  kok  des 
Brokmer-  und  des  Norderalandes  und  als  hddere  des  landes 
Rüstringen,  neben  ihm  stand  der  äsega,  in  jedem  Sprengel  nur 
einer,  der  entgegen  Hecks  annähme  nicht  mit  dem  r6djeva  zu 
identifizieren  ist.  jener  hatte  die  ftsege  den  abstrakten  rechts- 
vortrag,  spater  auch  die  urteilsfindung,  dieser  hatte  dem  asega 
rat  zu  erteilen  und  folge  zu  leisten,  ist  standiger  gerichtsteilnehmer 
und  heißt  darum  S-hSra-rechtshörer,  gerichtsanhörer. 

50.  C.  Koehne,  Der  Yaber  publice  probatus'  der  lex  Alam. 
LXXIV,  5.     Vjschr,  f.  soc-  u.  wirtsch.-gesch.  1906,186—190. 

die  Worte  beziehen  sich  nicht  auf  öffentliche  approbation, 
sondern  heißen  vor  der  öffentlichkeit  (als  tüchtig)  bewahrt. 

51.  H.  Heidenheimer,  Aus  der  geschichte  der  zensur  im 
XV.  und  XVI.  Jahrhundert.  Zs.  f.  Bücherfreunde.  S».  (1904/05.) 
481—489. 

52.  W.  Platzhoff,  Die  theorie  von  der  mordbefugnis  der 
Obrigkeit  [z.  polit.  meuchelmord]  im  16.  Jahrhundert,  (histor.  stud. 
veröff.  von  Ehering,  heft  54.)  Berlin,  E.  Ebering.  106  s. 
2,80  m.  

53.  Hans  Fehr,  Fürst  und  graf  im  Sachsenspiegel  ber.  über 
die  vhdl.  der  k.  sachs.  ges.  der  wiss.  zu  Leipzig,  phil.  bist.  kl. 
58,2—100. 

ausgehend  von  dem  satze,  daß  im  Sachsenspiegel  ein  dualis- 
mus  zwischen  amt8-(land-)recht  und  lehnrecht  und  demgemäß  ein 
lehnrechtlicher  und  amtsrechtlicher  fürstenstand  besteht,  bespricht 
vf .  die  lehnrechtlichen  und  amtsrechtlichen  grundlagen  des  fürsten- 
Standes,  (der  graf  ist  amtsfürst),  die  ordentl.  u.  außerordentliche 
amtsgewalt  und  die  gerichtsfassung.  —  angez.  Ulr.  Stutz,  ZfRg. 
27,408—413. 

54.  AI.  Meister,  Burggrafenamt  oder  burggraf entitel ?  die 
prafektur.     Hist,  jahrb.  d.  Görres-ges.  27,258—265. 


55.  W.  Kisky,  Die  domkapitel  der  geistlichen  kurfttrsten 
in  ihrer  persönlichen  Zusammensetzung  im  14.  und  15.  Jahrhundert, 
gekrönte  preisschrift.  (quell,  u.  stud.  hrsg.  v.  Zeumer,  bd.  1, 
h.  3.)     Weimar,  Böhlau.     X,197  s.     5,40  m. 

auf  grund  eingehender  forschungen  werden  für  die  8  dom- 
kapitel gesondert  die  listen  der  domherren  aus  dem  13.  und 
14.  jahrh.  mit  852  nummem  für  Göln,  415  für  Mainz  und  378 
für  Trier  festgestellt  und  zwar  sowohl  in  zeitlicher  wie  in  alpha- 
betischer nach  den  geschlechtsnamen  geordneter  reihenfolge;  der 
letzten  liste  sind  biographische  notizen  beigegeben;  femer  wird 
für    jedes    kapitel    die    zeitliche    aufeinanderfolge    der    dignitare 
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(pröpste,  dekane  qbw.)  festgMtdlt  Eb  ergibt  sich,  dafi  im  Cdloer 
dombapitel  nur  mitglieder  des  hohen  adek  aufgenommen  wurden, 
der  niedere  adel  (miniaterialen)  ansgeechlossMi  war  und  die  tendens 
dahin  ging,  auch  die  freiherren  sugunsten  der  fflrsten  und  grafen 
zu  verdrftngen.  im  gegensats  hienu  nahmen  daa  Mainzer  und 
Trierer  domkapitel  adlige  jeden  gradee  und  vereinzelt  auch  btbrger- 
liche  auf.  in  einem  vorauageechickten  ersten  abschnitt  (bis  &  22) 
werden  u.  a.  die  in  den  8  domkapitehi  geltenden  bestimmtmgeD 
tiber  die  standesverhaltnisse  der  mitglieder,  die  besetzung  der 
stellen  (Vetternwirtschaft),  priesterprftbenden,  das  Studium  der  dorn- 
herren  und  der  austritt  aus  dem  domkapitel  besprochen.  —  angez« 
Ulr.  Stuts,  ZfRg.  27,417 — 419;  Alb.  Hujskens,  DLz.  27, 
2383—2886. 

56.  A.  Onann,  Beitrftge  zur  Verfassungsgeschichte  des  dorn- 
kapitels  von  Basel  bis  zum  ende  des  15.  jahrhun'derts.  Freibnrger 
diözesanarehiv  34  (n.  f.  7)  120—166. 

67.  Ders.,  Beiträge  zur  Verfassungsgeschichte  des  domkapitels 
von  Speyer  ebd.  s.  167 — 206. 

58.  D.  Sch&fer,  Zur  beurteilung  des  Wormser  konkordats. 
abhdl.  der  k.  prent,  ak.  d.  wies.  1905.  abhandl.  d.  philos.  hist. 
klasse  I  s.  1 — 95. 

59.  Herm.  Rudor  f  f ,  Zur  erklärung  des  Wormser  konkordats. 
(quell,  u«  stud.  hrsg.  v.  Zeumer,  bd.  1,  heft  4).  Weimar,  Böhlan. 
Vin;66  s.     3  m.,  subskriptionspr.  2,40  m. 

vf.  bespricht  in  diesem  schlufiheft  des  1.  bandes  der  quelL  u. 
Studien  —  vgl.  Jsb.  1905,21,17  —  das  Privilegium  Galixti  II, 
das  mit  der  entsprechenden  Urkunde  Heinrichs  V.  das  Wormser 
konkordat  bildet,  in  seinem  ersten  teil  werden  die  einzelnen  be- 
stimmungen  des  calixtinischen  privilegs  untersucht,  in  einem  zweiten 
insbesondere  die  annähme  (D.  Scb&fers),  da£  das  privileg  eine  per- 
sönliche konzession  an  Heinrich  dargestellt  und  mit  seinem  tode 
die  geltung  verloren  habe,  abgelehnt  —  angez.  £.  Fr[iedberg], 
Dtsche.  Zs.  f.  kirch.-recht  n.  f.  17  (1907),  139—141. 

60.  £.  Bernheim,  Das  Wormser  konkordat  und  seine  vor- 
Urkunden  hinsichtlich  entstehung,  formulierung,  rechtsgültigkeit. 
(Oierkes  untersuch,  heft  81.)  Breslau,  Marcus.  88  s.  2,60  m.  — 
angez.  Ad.  Hofmeister,  DLz.  27,2641 — 2644. 

b)  Über  bcsitsverh&ltnisse  und  stindewesen. 

61.  Siegfr.  Rietschel,  Landleihen,  hofrecht  und  inmmnit&t. 
mitt.  des  instit.  f.  österr.  gesch.-forsch.  27,385—421. 

auseinandersetsung  mit  den  hauptergebnissen  von  Seeligers 
bedeutung  der  grundherrschaft  —  Jsb.  1903,21,41  —  die  vf.  bei 
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aller  anerkennuiig  des  werkes  für  'entweder  nicht  neu  oder  nicht 
richtig'  erklärt 

62.  Oerh.  Seeliger,  Landleihen,  hofrecht  nnd  immunitftt. 
eine  entgegnung.     Eist.  vj.  9,569 — 689. 

entgegnnng  auf  die  von  Rietschel  geübte  kritik  in  der  vorher- 
gehenden abhandl.  nr.  61. 

68.  Der 8.,  Zur  kritik  einer  geschichtswissenschaftlichen  po- 
lemik.  Hist.  vj.  9,262 — 265.  [betrifft  den  streit  zwischen  ihm 
und  Stengel,     vgl.  Jsb.  1906,21,21b  u,  21  d.] 

64.  H.  Wopfner,  Freie  und  unfreie  lehen.  vjschr.  f. 
social-  u.  wiitsch^-gesch.  4,190 — 194.  (auseinandersetzung  mit 
Seeliger.) 

66.  F.  Gutmann,  Die  soziale  gliederung  der  Bayern  zur 
zeit  des  volksrechtes.  (abhandL  aus  d«  staatswiss.  seminar  zu 
Straßburg  i.  E.  hrsg.  v.  Knapp  u.  Wittich,  h.  20.)  Straßburg, 
Trttbner.     XII,ddO  s.     8  m. 

66.  H.  Jaekel,  £theling,  frlmon,  friling  und  szSremon. 
ZfRg.  27,276—816. 

gegen  Heck,  die  gemeinfreien  —  Jsb.  1900,13,8  —  wird 
aus  den  fries.  rechtsquellen  des  11. — 18.  jahrhd.  Richthofens  an- 
nähme, daß  die  st&ndische  dreiteilung  der  lex  Frisionum  in  nobiles, 
liberi  und  Utes  im  mittelalter  sich  erhalten  habe,  als  richtig  dar- 
getan, die  drei  stände  waren  1.  die  §thelinge,  2.  die  frimen  (frei- 
geborene) u.  frilinga  (freigewordene),  8.  die  letslachta  (letslaga) 
leute  vom  litenschlage,  insbes.  die  sz^remen,  worunter  nicht 
kirchenleute  (geistliche),  sondern  wachsm&nner  (cera o« wachs) 
d.  h.  wachszinspflichtige  freigelassene  zu  verstehen  sind. 

67.  W.  Wittich,  Altfreiheit  und  dienstbtirkeit  des  uradels 
in  Niedersachsen,  mit  einer  beilage  über  das  geschlecht  von 
alten,  (erweitert,  sonderabdr.  aus  vjschr.  f.  social-  u.  wirtsch.- 
gesch.  4,1—127).     Stuttgart,  W.  Kohlhammer.     Vn,203  s.     4  m. 

68.  Ph.  Heck,  Die  kleinen  grundbesitzer  der  brevium 
exempla  [sc.  ad  describendas  res  ecclesiasticas  et  fiscales  vom 
jähr  811  Mon.  Qerm.  LL.  II 1,  s.  260  ff.]  vjschr.  f.  soc-  u.  wirtsch.- 
gesch.  4,849 — 366  [gegen  Wittichs  grundherrliche  theorie]. 

69.  Der 8.,  Die  neue  hantgemaltheorie  Wittichs,  vjschr.  f. 
soc-  u.  wirtsch.-ge8ch.  4,366 — 864.     [gegen  Wittich  oben  nr.  67], 

70.  W.  Trockels,  Beitr&ge  zur  geschichte  der  ministeria- 
lit&t.  L  die  ministerialen  des  erzbischofs  von  Cöln  im  12.  Jahr- 
hundert.* wissenschaftl.  beilage  z.  Jsb.  d.  Hohenzollemschule  in 
Schöneberg.  Ostern  1906.  Berlin,  Liebeische  buchhdl.  in  komm, 
4.26  s. 
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71.  Karl  Lohmeyer,  Das  hof recht  und  hofgericht  des  hofes 
zu  Loen.  ein  beitrag  zur  geschichte  der  MOnsterschen  amts- 
verfassung  (Münstersche  beitrage  z.  gesch.-forsch.^  h.  23,  n.  f.  11). 
Mtlnster,  Coppenrath.     80  s.     1,60  m. 

vf.  behandelt  das  u.  a.  von  Grimm  in  den  weistümem  bd.  3 
s.  145  ff.  abgedruckte  Loener  hofrecht  und  zwei  in  hs.  benutzte 
hofbtlcher  (protokoUbttcher  Hber  alle  an  dem  Loener  hofgericht 
getätigten  rechtshandlungen  u.  rechtsweisungen)  aus  der  zeit  von 
1461—1617;  er  weist  nach,  daß  die  abschnitte  32 — 105  des  hof- 
rech ts  sftmtlich  gewiesene,  dem  ursprttngl.  bestand  von  31  abschnitten 
in  n&her  angegebenen  jähren  zugefügte  urteile  sind,  das  hof- 
gericht wird  eingehend  besprochen,  insbes.  seine  Zusammensetzung 
(aus  dem  schulten  und  den  tegedeme,  ein  wort,  dessen  erklärung 
zweifelhaft  bleibt),  das  verfahren,  seine  kompetenz  (nur  interne 
hof  Sachen,  keine  öffentl.  gerichtsbarkeit,  aber  zuggericht  ftlr 
andere  hof-  und  holzgerichte).  den  Schluß  bildet  eine  erörterung 
der  Standesverhältnisse  der  hofleute,  die  frei  oder  hörig  sein 
können,  und   des  bestandes  des  Loenerhofes  (etwa  80  unterhöfe). 

c)  Über  einzelne  landschaften  und  stftdte. 

72.  R.  Carlebach,  Badische  rechtsgeschichte.  I.  Das  aus- 
gehende mittelalter  und  die  rezeption  des  römischen  rechts  unter 
mitteilung  der  wichtigeren  bisher  ungedruckten  landesordnungen 
(landrechte).  Heidelberg,  C.  Winter.  VIII,167  s.  5  m.  —  auf 
die  darstellung  bis  s.  67  folgen  11  beilagen:  kanzleiordn.  von 
1504,  landschreiberordn.  v.  1497,  amtsordn.  v.  1498  usw. 

73.  £d.  Rosenthal,  Geschichte  des  gerichtswesens  und 
der  Verwaltungsorganisation  Baiems.  2.  bd.  vom  ende  des  16. 
bis  zur  mitte  des  18.  Jahrhunderts.  (1598 — 1745.)  Würzburg, 
A.  Stuber.     XV,506  s.     15  m.  —  [bd.  1 :  Jsb.  1889,IX,45.] 

74.  W.  von  Sommerfeld,  Beiträge  zur  verfassungs-  und 
Ständegeschichte  der  mark  Brandenburg  im  mittelalter.  (yeröff. 
d.  Vereins  f.  gesch.  d.  mark  Brandenb.)  1.  teil.  Leipzig, 
Duncker  &  Humblot.     1904. 

behandelt  eingehend  die  verf.  der  mark  von  der  mitte  des 
10.  bis  zur  mitte  des  12.  jahrh.  (bis  s.  95)  und  aus  der  askanischen 
epoche  die  erweiterung  des  gebiets  der  mark,  ihre  emanzipation 
von  der  reichsgewalt,  burggrafschaften  u.  ministerialität.  —  angez. 
Hans  Fehr,  vjschr.  f.  soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,204 — 209. 

75.  0.  Peterka,  Das  burggrafentum  in  Böhmen,  eine  rechts- 
geschichtliche Untersuchung.      Prag,    J.  G.  Galve.    63  s.    3,50  m. 

76.  H.  Reuter,  Die  ordentliche  bede  der  grafschaft  Hol- 
stein, (bis  zur  mitte  des  14.  jahrunderts.)  Zs.  der  ges.  f.  schlesw.- 
holsteinische  gesch.  35  (1905)  s.  151—212. 
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77.  Ulr.  Schrecker,  Das  landesfürstliche  beamtentum  in 
Anhalt  von  seinen  ersten  anf&ngen  bis  znm  erlaß  bestimmter  ver- 
waltiingsordnongen  (ungefähr  1200 — 1574)  (Gierkes  untersuch, 
h.  86.)     Breslau,  Marcus.     Vin,152  s.     4.40  m. 

78.  Br.  O.  £  in  dsch  edler,  Kirchliches  asylrecht  (immunitas 
ecclesiarum  localis)  und  freistfttten  in  der  Schweiz.  (kirchenrechtL 
abhdl.  hrsg.  von  Stutz,  h.  32  u.  33.)  Stuttgart,  Enke.  VIII, 
406  s. 

79.  F.  Stoffel,  Die  fischereiverhältnisse  des  Bodensees 
unter  besonderer  bertlcksichtigung  der  an  ihm  bestehenden  hoheits- 
rechte, historisch-dogmatische  Studie,  (abhandl.  z.  Schweiz,  recht 
hrsg.  von  Gmür,  h.  13.)  Bern,  Stämpfli  &  co.  XVI,362  s.  mit 
1  tabelle.     6  m. 

im  anhang  ein  1790  verfasstes  'Verzeichnis  der  fischen,  welche 
sich  im  Bodensee  befinden,  nebst  ihrer  laichzeit,  große  und  ge- 
brauch etc.* 

80.  Br.  F.  Kaindl,  Beiträge  zur  geschichte  des  deutschen 
rechtes  in  Galizien.  I.  u.  II.  (aus  Arch.  f.  österr.  gesch.  95, 
163—234.)     Wien,  Holder.     72  s.     1,90  m. 

der  erste  beitrag  bespricht  einzelheiten  des  gerichtswesens, 
insbesondere  die  ortsgerichte,  die  grosse  heifien,  wenn  der  lehns- 
herr  oder  sein  Vertreter  vorsitzt,  die  lehnshöfe,  den  1356  ge- 
stifteten königlichen  deutschen  oberhof  auf  der  bürg  zu  Krakau 
und  das  als  oberinstanz  von  fall  zu  fall  zusammentretende  durch 
wähl  der  parteien  aus  den  ratsherren  von  sechs  städten  zu 
bildende  oberste  gericht,  femer  die  rechtsbtlcher,  gerichtsgebräuche 
usw.;  im  zweiten  beitrag  s.  231  ff.  wird  nachgewiesen,  daß 
'deutsches  recht'  in  Polen  deutsches  stadtrecht  bedeutet. 

81.  Arnold  Peters,  Die  entstehung  der  amtsverfassung  im 
hochstift  Hildesheim  (ca.  1220—1330).  Zs.  d.  hist.  Vereins  f. 
Niedersachsen  1905,215—278. 

82.  H.  Joachim,  Gilde^  und  stadtgemeinde  in  Freiburg  i.  B. 
zugleich  ein  beitrag  zur  rechts-  und  Verfassungsgeschichte  dieser 
Stadt  (aus  festgabe  zum  21.  7.  1905  Anton  Hagedom,  dr.,  senats- 
sekretär  und  vorstand  des  archivs  der  freien  und  hansestadt 
Hamburg  gewidmet  s.  27 — 114).  Hamburg,  L.  Voß.  2,50  m.  — 
angez.  H.  v.  Loesch,  Hans,  gesch.-bl.  1906,420 — 426. 

83.  0.  Zaretzky,  Der  erste  Cölner  zensurprozeß.  ein  bei- 
trag zur  Cölner  geschichte  und  inkunabelkunde  mit  einer  nach- 
bildung  des  dialogus|  super  libertate  ecclesiastica  1477.  Cöln, 
Du-Mont-Schaubergsche  buchh.  VI,124  s.  —  angez.  W.  Bruch - 
muller,  Arch.  f.  kulturgesch.  5  (1907),  252. 

84.  Ernst  Schumann,  Verfassung  und  Verwaltung  des  rates 
in    Augsburg    von    1276 — 1368.     inauguraldiss.     Kiel    (Rostock). 
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1906.     X,196  8.    —   angez.  J.  Müller,    Arch.  f.  kultnrgesch.    5 
(1907),  488. 

85.  H.  Glitsch,  Beiträge  zur  ftltem  Winterthurer  ver* 
fassongsgeschichte  [13.  jahrh.]  Winterthur,  Hoster  i.  komm.  93  s. 
1  plan.     2  m. 

D.  Priyatreclit 

A.    Allgemeiner   teil,    schuld-   und   Sachenrecht. 

86.  H.  Wopfner,  Das  almendregal  des  Tiroler  landea» 
ftirsten.  (forsch,  z.  inneren  gesch.  Österreichs  hrsg.  v.  Bopsch 
h.  3.)  Innsbruck.,  Wagner.  XV,170  s.  6  m.  [s.  113  ff.: 
Urkundenbeilagen.]  —  angez.  G.  Caro,  GgA.  169,414 — 418; 
Fritz  Röhrig,  Hist  vj.  9,544 — 547. 

87.  K.  Rothenbücher,  Geschichte  des  werkv^rags  nach 
deutschem  rechte  (Gierkes  Untersuchungen  h.  87).  Breslau,  Marcus. 
Vn,133  s.     4  m. 

behandelt  das  werkvertragsrecht  des  m.-a.,  begriff  des  Werk- 
vertrags, seinen  abschluit,  die  ausdrucksweise  der  quellen,  die 
einzelnen  Verpflichtungen,  lohn  usw. 

88.  Ad.  Lechner,  Das  obstagium  oder  die  giselsohaft 
nach  schweizerischen  quellen,  (abhdl.  z.  Schweiz,  recht  hrsg.  von 
Max  Gmür  h.  16.)     Bern,    Stämpfli  Ä  co.     XVI,228  s.     3,75  m. 

89.  E.  Lennhoff,  Das  ländliche  gesindewesen  in  der  Kur- 
mark Brandenburg  vom  16. — 19.  Jahrhundert,  (unters,  z.  deutsch. 
Staats-  u.  rechtsgesch.  hrsg.  v.  Gierke  h.  79.)  Breslau,  M.  &  H. 
Marcus.     140  s.     4  m. 

inhalt:  gesch.  der  gesindeges.-gebung  u.  rechtsverhältnisse  de» 
landgesindes. 

90.  E.  Greverus,  Zur  geschieht e  des  mecklenburgischen 
Jagdrechts  unter  besonderer  berücksichtigung  des  ablagerrechts, 
jÄgerrechts  und  des  rechts  der  folge.  Rostock,  C.  J.  E.  Volck- 
mann.     124  s.     2  m.     [auch  Rost.  diss.  Greifswald  1906.] 

91.  F.  Techen,  Das  strandrecht  an  der  mecklenburgischen 
küste.  mit  einem  anhang  tlber  Seezeichen  u.  lotsen  daselbst. 
Hans,  gesch.-bl.  1906,271 — 808.  —  urkundliche  gesch.  von 
1189  ab. 

92.  AI.  Winiarz,  Erbleihe  und  rentenkauf  in  Osterreich 
ob  und  unter  der  Enns  im  mittelalter  (Gierkes  untersuch,  h.  80.) 
Breslau,  Marcus.  84  s.  2,50  m.  —  angez.  Dopsch,  Hist  Zs. 
98  (1907),  697. 

93.  Ludo  M.  Hartmann,  Bemerkungen  zur  italienischen  und 
fritokischen  precaria.    vjschr.  f.  soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,340 — 848. 
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94.  Paul  Brehme,  Die  Lübecker  grundhaTieni.  [eine  art 
grtuidzinse;  hauer»« heuer,  miete.]  ein  beitrag  zur  rechtelehre 
von  den  reallasten.  Halle,  Niemeyer.  69  s.  1906.  —  angez. 
E.  Heymann,  ZfEg.  27,440—448.  —  Carl  Mollwo,  vjschr.  f. 
fioc-  u.  wirt8ch.*geBch.  4,210 — 220. 

95.  Th.  Ooerlitz,  Die  Übertragung  liegenden  gutes  in  der 
mittelalterlichen  und  neuzeitlichen  stadt  Breslau,  mit  einem  ur* 
kundenanhang.  (deutschrech tl.  beitr&ge  hrsg.  v.  Beyerle.  bd.  1, 
h.  2.)  Heidelberg,  C.  Winter.  76  s.  2  m.  [auch  Breslauer 
diss.     Breslau  1907.] 

96.  Joh.  Kapras,  Das  pfandrecht  im  böhmisch-mfthrischen 
Stadt*  imd  bergrechte.  ein  beitrag  zur  geschichte  des  deutschen 
rechtes.  (Oierkes  untersuch,  h.  83.)  Breslau,  Marcus.  92  s. 
2,80  m. 

97.  K.  ZoUinger,  Das  wasserrecht  der  Langeten.  [Ober- 
aargau.] rechtsgeschichtliche  Studien  (abhandl.  z.  Schweiz,  recht 
hrsg.  V.  Max  Gmür.  h.  17.)  Bern,  Stämpfli  &  co.  Xn,200  s. 
[auch  Bemer  diss.]     3  m. 

2.   Familien-  und  erbrecht. 

98.  Herrn.  Arnold,  Das  eheliche  güterrecht  von  Mülhausen 
i.  Elsaß  am  ausgange  des  mittelalters.  mit  einem  Urkundenanhang, 
(deutsch-rechtliche  beitrage,  forsch,  u.  quell,  z.  gesch.  d.  deutsch, 
rechts  hrsg.  v.  Konrad  Beyerle.  bd.  1,  h.  1.)  Heidelberg,  C.  Winter. 
92  s.     1,80  m. 

das  vorliegende  heft  eröffnet  die  neubegrttndeten  deutsch- 
rechtl.  beitrage,  welche  dem  ausbau  der  deutschen  privatrechts- 
geschichte  imd  der  erforschung  stadtrechtlicher  fragen  durch 
einzeluntersuchungen  und  quellenveröffentlichungen  dienen  sollen. 

99.  Karl  Kiesel,  Die  bedeutung  der  gewere  des  mannes  am 
frauengut  für  das  ehegüterrechtssystem  des  Sachsenspiegels  (Oierkes 
untersuch,  h.  85).     Breslau,  Marcus.     105  s.     8,20  m. 

der  erste  teil  (bis  s.  42)  der  außer  den  Ssp.-drucken  auch 
einige  hss.  und  die  jüngeren  sftchs.  rechtsquellen  heranziehenden 
darstellung  behandelt  zunächst  die  umstrittene  frage,  ob  der  ehe- 
mann  allein  am  frauengut  die  gewere  hat  (so  der  vf.)  oder  ob 
das  frauengut  in  einer  gewere  der  ehegatten  zu  gesamter  band 
bez.  in  vormundschaftlicher  gewere  des  mannes  und  zugleich  egen- 
liker  gewere  der  frau  stehe,  im  zweiten  teil,  der  zun&chst  die 
bedeutung  der  ehemännlichen  gewere  im  allgemeinen  darstellt, 
wird  die  annähme  abgelehnt,  daß  die  einzelnen  befugnisse  des 
ehemanns  am  frauengut  ausflüsse  seiner  vormundschaftlichen  ge- 
were als  solcher  seien,    vielmehr  entsprechend  d«r  modernen  ge- 
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weretheorie  nachgewieaen,  daß  diese  befugnisse  aus  seinem  hinter 
der  gewere  stehenden  recht,  dem  ehem&nnlichen  recht  der  Vor- 
mundschaft folgen,  das  als  der  inbegriff  der  personen-  und 
sachenrechtlichen  befugnisse  des  ehemanns  gegenüber  der  ehefrau 
zu  verstehen  ist.  die  gewere  des  mannes  zu  rechter  Vormundschaft 
ist  keine  gewere  besonderer  art,  sondern  der  eigen-,  lehns-,  leib- 
zuchtsgewere  wesensgleich.  erörtenmgen  über  die  verfügungs- 
beschrftnkung  der  frau,  das  veräußerungsrecht  des  mannes,  die 
nichthaftung  des  frauengutes  für  schulden  des  mannes  und  über 
die  sondergewere  der  frau  an  gerade  und  vorbehaltungsgut  bilden 
den  Schluß  der  verdienstlichen  Untersuchung. 

100.  W.  V.  Hörmann,  QuasiaffinitAt.  rechtshistorische 
Untersuchungen  über  affinitätswirkungen  des  Verlöbnisses  nach 
weltlichem  und  kirchlichem  rechte.  II.  abt.,  1.  hälfte.  entwick- 
lungsgrundlagen  der  lehre  der  lateinischen  kirche.  Studien  zur 
vorgratianischen  desponsations-  und  affinitfttslehre  sowie  zum  ger- 
manischen eheschließungsrechte.  Innsbruck,  Wagner» 
XXVni,661  s.     20  m. 

darin  s.  319  ff.  verlöbnisrecht  und  affinitfttslehre  der  deut- 
schen kirche  bis  ende  des  11.  jahrh.,  insbes.  s.  435  ff.  affinitftts- 
lehre der  germanischen  volksrechte,  s.  457  ff.  ezkurs  über  die 
grundlagen  des  germanischrechtlichen  eheentstehungsvorganges  und 
über  die  bedeutung  des  desponsationsaktes,  s.  520  ff.  eheschließungs- 
formen  usw.  —  der  1897  erschienene  1.  band  behandelte  röm.  u. 
byzantin.  recht. 

101.  W.  V.  Brünneck,  Die  gesetzliche  leibzucht  und  das 
gnadenjahr  im  partikulären  deutschen  lehn-  und  adelsrecht.  ZfRg. 
27,1—60. 

102.  H.  J.  Dalchow,  Über  die  rechtsgeschichtlichen  grund- 
lagen der  ehe  zur  linken  band.     Greif swalder  diss.     1905.    56  s. 

103.  Matthiesen,  Die  väterliche  aussage  nach  schleswig- 
holsteinischem recht,  festgabe  zum  18.  deutschen  juristentage. 
Berlin,  Vahlen,     s.  28—94. 

schon  im  12.  jahrh.  bezeugtes  rechtsinstitut,  wonach  der  vater 
durch  einseitige,  nötigenfalls  eidlich  zu  bekrftftigende  erklftmng 
den  mütterlichen  erbteil  der  kinder  festsetzen  darf. 

104.  A.  frhr.  v.  Freytagh-Loringhoven,  Die  schulden- 
haftung  der  erben  nach  den  livlftndischen  rechtsbüchem.  ZfRg. 
27,92—114. 

auch  in  Livland  galt  der  satz  —  Sachsenspiel  1,6  §  2  —  daß 
der  erbe  nur  mit  der  fahrenden  habe  für  schulden  des  erblassers 
haftet;  der  grund  der  beschrftnkten  haftung  liegt  hier  wie  im 
sftchsischen  recht  im  beisprachsrecht;  beide  bedingen  einander  und 
setzen  sich  gegenseitig  voraus. 
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105.  0.  Loening,  Das  testament  im  gebiet  des  Magde- 
burger stadtrecbtes  (Gierkes  untersuch,  h.  82).  Breslau,  Marcus. 
157  s.     4,40  m.     [ein  teil  daraus  auch  iur.  diss.  Halle.] 

E.  Gericlitswesen,  prozeß-  und  strafrecht. 

106.  Max  Bär,  Über  die  gerichte  in  Preufien  zur  zeit  der 
polnischen  herrschaft.  Zs.  des  westpreuß.  gesch .-Vereins  h.  47 
(1904),67— 95. 

107.  G.  Schlauch,  Der  schöppenstuhl  zu  Dohna.  Neues 
arch.  f.  sftchs.  gesch.  26,209—239. 

108.  M.  Funk,  Die  lübischen  gerichte.  ein  beitrag  zur 
Verfassungsgeschichte  der  freien  und  hansestadt  Lübeck,  [zeit 
von  1811  an;  fortsetzung  und  Schluß  zu  Jsb.  1905,21,80.]  ZfRg. 
27,61—91. 

109.  G.  Grosch,  Das  spätmittelalterliche  niedergericht  auf 
dem  platten  lande  am  Mittelrhein.  [14.  u.  15.  jahrh.]  eine  rechts- 
und  verfassungeschichtliche  Untersuchung  auf  grund  der  weistümer. 
(Gierkes  untersuch,  h.  84.)     Breslau,  Marcus.     98  s.     3  m. 

110.  Hans  Taub,  Beitrage  zur  geschichte  und  theorie  des 
sicheren  geleits.  ein  rechtshistorischer  versuch.  Erlanger  diss. 
Boma-Leipzig  1906.     51  s. 

111.  K  Hoede,  Die  sachsischen  Rolande,  beitrage  aus 
Zerbster  quellen  zur  erkenn tnis  der  gerichtswahrzeichen.  Zerbst, 
E.  Luppe.     105  s.  mit  abb.  u.  1  heliograv.     5  m. 


112.  J.  Kohler,  Zur  Carolina-literatur.  Goltdammers  archiv 
53,121 — 123.  [gegen  eine  kritik  über  Hering,  Carolinahandschr. 
Jsb.  1904,21,54.] 

113.  Ernst  Rosenfeld,  Zur  geschichte  der  ältesten  zucht- 
hftuser.     Zs.  f.  d.  gesi  strafrechtswiss.  26,1 — 18.     mit  7  tafeln. 

114.  H,  Hoegel,  Geschichte  des  österreichischen  straf- 
rechtes, in  Verbindung  mit  einer  erläuterung  seiner  grundsatzlichen 
bestimmungen.  h.  1,  230  s.  1904.  h.  2,  331  s.  1905.  Wien, 
Manz.     13,10  m. 

vf.  stellt  die  rechtentwicklung  von  der  zeit  der  volksrechte 
an  dar. 

115.  A.  Knetsch,  Der  begriff  der  notwehr  nach  der  pein- 
lichen gerichtsordnung  Karls  V.  und  dem  Strafgesetzbuch  für  das 
deutsche  reich,  dogmatisch-historische  studie.  (Jenaer  diss.  Berlin 
1906.)     Berlin,  Struppe  &  Winckler.     88  s.     2,40  m. 
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116.  Lndw.  Günther,  Elin  hezenprozefi.  ein  kapitel  aus  der 
geschichte  des  dankeisten  aberglaubens.  Gießen,  A.  Tdpelmann. 
Xn,112  8.     2  m. 

im  auszüge  bereits  in  der  Jsb.  1905,21,83  zitierten  abband- 
lung  veröffentlicht. 

F.  Fremdes  recht. 

117.  Danmarks  gilde-  og  lavsskraaer  fra  middelalderen  ud- 
givne  ved  G.  Nyrop  af  selskabet  for  udgivelse  af  kilder  til  dansk 
historie.  bd.  2.  Ej0benhavn,  G.  E.  C.  Gad  i.  komm.,  XXI,624  s. 
189B— 1904. 

118.  Haandvserksskik  i  Danmark.  Nogle  aktstykker  samt 
nogle  oplysninger  om  handwftrksgebraach  und  gewohnheit  som  et 
for80g  udgivne  af  C.  Nyrop.  Kjtfbenhavn,  Nordiske  forlag.  1903. 
292  s.     12  kr. 

119.  Nogle  gewohnheiter,  et  tillseg  til  'haandyserkakik  i 
Danmark'  af  C.  Nyrop.  Kj0benhavn,  trykthos  Nielsen  A  Lydiche. 
1904.  44  s.  nr.  117—119  angez.  Max  Pappenheim,  ZfBg.  27, 
4ö4— 466. 

120.  L.  M.  Larson,  The  kings  householdin  England  before 
the  Norman  conquest.  (Bulletin  of  the  univers.  of  Wisconsin 
nr.  100,  History  series  vol.  1,  nr.  2  pp.  56 — 204.)  Wisconsin, 
Madison.  1904.  160  s.  60  cents.  —  angez.  P.  Vinogradoff, 
ZfRg.  27,373—374. 

121.  M.  Mackeprang,  Dansk  k0bstadstyrel8e  fra  Valdemar 
8ejr  til  Kristian  IV.  (forordn.  af  1619).  Kj0benhavn,  Nordiske 
forlag.     1900.     286  s.     6  kr. 

angez.  Hist.  jahrb.  hrsg.  i.  auftr.  d.  GOrres-ges.  27,127 — 130. 

G.  Besprechungen. 

122.  V.  Below,  Ursachen  d.  rezeption.  Jsb.  1906,21,92, 
angez.  Bich.  Schröder,  ZfRg.  27,462—466;  Ed.  Bosenthal, 
Hist.  Zs.  98(1907),160— 163.  —  123.  Beyerle,  Alamannische 
urbarforsch.  Jsb.  1906,21,34.  angez.  Siegfr.  Bietschel,  ZfRg. 
27,436;  vgl.  auch  oben  nr.  8.  —  124.  Bitterauf,  Tradit.  Prei- 
sings.  Jsb.  1906,21,64a.  angez.  Siegfr.  Bietschel,  Vjsohr.  f. 
soc-  u.  wirtsch.-gesch.  4,380 — 391.  —  126.  Boden,  IslAndische 
reg.  gewalt.  Jsb.  1906,21,44.  angez.  Ernst  Mayer,  ZfRg.  27,370; 
E.  V.  Amira,  Hist  vj.  9,627 — 636:  stark  dilettantisches  gepr&ge; 
[erwiderung  des  vf.  Hist  vj.  10,303 — 304]  P.  Philippi,  GgA. 
169,330—337  (anerkennend);  K.  Lehmann,  DLz.  27,1783—1784. 
—  126.     Branger,  Rechtsgesch.  der  Walser.     Jsb.  1905,21,11a. 
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angez.  Ulr.  Stutz,  ZfRg.  27,424.  —  127.  Brie,  Stell,  der  rechts- 
gelehrten  der  rezeptionszeit  z.  gewohnheitsrecht.  Jsb.  1906,21,97. 
angez.  Siegfr.  Rietschel,  ZfRg.  27,435,36.  —  128.  Caro,  Bei- 
trftgB  z.  wirtsch.-ge8ch.  Jsb.  1906,21,33.  angez.  H.  Wopfner, 
DLz.  27,1960—1962;  P.  Kentgen,  Hist.  Zb.  99(1  907),360— 360. 

—  129.  y.  Dangern,  Ebenbürtigkeit.  Jsb.  1906,21,38.  angez. 
Behm,  Hist  Zs.  98(1 907),  198:  'unwissenschaftl.  oberflächliches  un- 
klares machwerk*.  —  130.  Egger,  Vermögenshaftung  u.  hypo- 
thek.     Jsb.  1903,21,28.     angez.  Dir.  Stutz,  ZfRg.  27,427—430. 

—  131.  F ehr,  Landeshoheit  im  Breisgau.  Jsb.  1905,21,20.  angez. 
Aloys  Schulte,  ZfRg.  27,403—407.  —  182.  Gal,  Ausschluß  d. 
aszendenten  von  der  erbenfolge.  Jsb«  1904,21,35.  angez.  Ulr.  Stutz, 
ZfRg.  27,430—431.  —  133.  öierke,  Privatrecht.  Jsb.  1906, 
21,69.  angez.  Hub.  Naendrup,  Oierke  und  sein  privatrecht. 
Jur.  lit.-bl.  18,26 — 28.  —  134.  Gmür,  Rechtsgesch.  von  Gaster. 
Jsb.  1906,21,11b.     angez.    Ulr.    Stutz,    ZfRg.    27,421 — 424.    — 

—  135.  Goldmann,  Einführung  d.  herzogsgeschlechter  Kärntens. 
Jsb.  1903,21,20.  ausführlich  bespr.  Paul  Punschart,  GgA.  169, 
81 — 166.  —  136.  Haenselmann,  Braunschw.  urk-buch  bd.  2 
u.  3.  Jsb.  1906,21,106.  angez.  W.  Reincke,  Hans.  gesch.-bl. 
1906,365—371.  —  137.  Heusler,  verf.-gesch.  Jsb.  1906,21,13. 
angez.  R.  Hübner,  ZfRg.  27,336— 337;  E.  v.  Moeller,  Jur.lit-bl. 
19(1907),243,244.  —  138.  Heck,  Beitrage  z.  gesch.  der  stände  11. 
Jsb.  1904,21,26  [ersch.  im  jähr  1905].  angez.  K.  v.  Amira, 
ZfRg.  27,379 — 396:  die  *auf Stellungen  (des  vf.)  muß  ich  in  fast 
allen  hauptstücken  für  verfehlt  halten'.  —  139.  Krammer, 
Königswahl.  Jsb.  1906,21,17.  angez.  A.  v.  Wretschko,  ZfRg. 
27,401—403;  K.  Heldmann,  Hist.  Zs.  99(1907),564— 669.  — 
140.  Kretzschmar,  Entstehung  von  Stadt  und  stadtrecht.  Jsb. 
1906,21,100.  angez.  K.  Rauch,  ZfRg.  27,466 — 471.  —  141. 
Künstle,  Pfarrei.  Jsb.  1905,21,37.  angez.  E.  Pr(iedberg),  Deut- 
sche Zs.  f.  kirchenrecht,  n.  f.  16,130  f.;  GöUer,  Arch.  f.  kath. 
kirchenrecht  86,624.  —  142.  E.  Mayer,  Jodute-duddus.  Jsb. 
1905,21,46.  angez.  K.  R.  N.  A.  31,508.  —  143.  Mensel,  Enea 
Silvio.  Jsb.  1906,21,40.  angez.  Rieh.  Scholz,  ZfRg.  27,399—401; 
Herm.  Michel,  DLz.  27,2932—2937.  —  144.  Meyer,  Ent- 
werung.  Jsb.  1902,21,61.  angez.  H.  v.  Voltelini,  Mitt  d.  instit. 
f.  österr.gesch.-forsch.  27,167 — 168. —  146.  Meyer,  Neue  Satzung 
Jsb.  1903,21,60  mit  dem  zu  144  cit.  werk  angez.  A.  v.  Wretschko, 
Hist  vj.  9,223 — 227.  —  146.  Naendrup,  Ehrenminderungen. 
Jsb.  1905,21,61.  angez.  Siegfr.  Rietschel,  ZfRg.  27,437 — 440: 
'formale  Ungeheuerlichkeit  des  werkes  —  auf  dem  gebiet  der 
quelleninterpretation    durchaus    dilettantisch'^     —     147.     Niese, 

J»lir«Bberieht  Ar  germmiiiMhe  Philologie.   ZXVm.   flMM.)   n.  TeU.      12 
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Beichsgnt.  Jsb.  1905.21,18.  lobend  angex.  A.  Werminghoff, 
ZfEg.  27,896 — 399.  —  148.  Pommersches  nrknndenbacfa.  Jsb. 
1905,21,118.  angez.  M.  Perlbach,  GgA.  168,501—508.  — 
149.  Eehm,  Prädikat-  und  titelrecht.  Jsb.  1905,21,39.  anges. 
Otto  Mayer,  Hist.  vj.  9,116—118.  —  150.  Rhamm,  Großhufen. 
Jsb.  1905,21,85.    ausführUch  bespr.  Boden,  ZfBg.  27,848—369. 

—  151.  Biietschel,  Barggrafenamt.  Jsb.  1905,21,16.  angez. 
H.  V.  Loesch,  Vjschr.  f.  soc-  u.  wirt8ch.-ge8ch.  4,195 — 204.  — 
152.  Scheel,  Schwarzenberg.  Jsb.  1905,21,87.  angez.  H.  Knapp. 
GgA.  168,478 — 481.  —  153.  A.  Schnitze,  Gerüfte.  Jsb.  1905, 
21,75.  angez.  Siegfr.  Rietschel,  ZfBg.  27,433 — 434.  —  154. 
Seeliger,  Bed.  der  gnindherrschaft.  Jsb.  1903,21,41.  angez. 
G.  V.  Below,  Hist.  Zs.  99(1907),345— 850.  —  155.  Steck,  Jetzer- 
prozeß. Jsb.  1905,21,82.  angez.  E.  Pueter,  Hist.  zs.  98(1907), 
623—627.  —  156.  Weißler,  Gesch.  d.  rechtsanwaltschaft  Jsb. 
1905,21,78.  angez.  Alfr.  Schulze,  ZfRg.  27,446—454.  — 
157.  Wopfner,  Beiträge  z.  gesch.  der  erbleihe.    Jsb.  1903,21,42. 

—  Preie  und  unfreie  leihen.  Jsb.  1905,21,70.  —  Tirol,  freistift- 
recht.   Jsb.  1905,21,72.   angez.  Pritz  Röhrig,  Hist.  vj.  8,227 — 244. 

Walther  JSeelmann. 


XXTT.  Latein. 

A.  Mittellatein. 

(Folgt  im  nächsten  Jahresbericht.) 

B.  Hmnanismus. 

1.   Allgemeines. 

1.  G.  Bauch,  Beiträge  zur  literaturgeschichte  des  schlesischen 
humanismus  VIII.  Zs.  d.  ver.  f.  gesch.  u.  altertumsk.  Schlesiens 
40,140—184. 

N.  Merboth,  N.  Tauchan,  B.  Mikisch,  Wigand  von  Salza, 
St.  Sauer,  M.  Pyrser.  —  Am  1.  märz  1500  führte  Laurentius 
Gorvinus  als  rektor  der  pfarrschule  zu  St.  Elisabeth  mit  seinen 
schülem  den  'Eunuchus'  auf,  am  6.  februar  1502   die  'Aulularia'. 

2.  G.  Bauch,  In  Erfurt  als  artisten  promovierte  schlesier. 
1450 — 1521.  Zb.  d.  ver.  t  gesch.  u.  altertumsk.  Schlesiens  40, 
325—332. 

3.  J.Caro,  Vorträge  und  essays,  Gotha,  Perthes.  V,2028.  3  m. 
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rec.  H.  Michel,  Monatshefte  d.  kunstwissenschaftl.  literatnr. 
oktobeiheft  1906.     s.  186—187. 

enthält  glänzende,  wiewohl  nicht  in  jeder  beziehung  einwand- 
freie Charakteristiken  Lorenzo  Vallas,  Picos  von  Mirandula, 
Altnümbergs. 

Epigrammatlk.  4.  R.  Levy,  Martial  und  die  deutsche  epi- 
grammatik  des  XVII.  jahrhs.  Stuttgart  1903.  —  rec.  E  Hing  er, 
ZfdPh.  38.     s.  282—285. 

Vgl.  auch  Owenus. 

Epistolae  Obsc.  yir.  5.  W.  Brecht,  Die  verf.  der  epist. 
obsc.  vir.     1904.  —  bespr.  A.  E.  Schönbach,  Allg.  litbl.  14,528. 

6.  H.  Hermelink,  Die  anfange  des  humanismus  in 
Tübingen.  Württemb.  vierteljahrshefte  f.  landesgesch.  n.  f.  15, 
319—336. 

H.  zeigt,  dafi  auch  in  Tübingen  wie  an  den  meisten  andern 
orten  merkwürdigerweise  gerade  die  Vertreter  der  via  antiqua 
für  die  humanistischen  tendenzen  eingetreten  sind;  er  sucht  nach- 
zuweisen, daß  sich  in  der  Scholastik  selbst  bestrebungen  geltend 
machten,  die  auf  den  humanismus  hinzielten,  über  manche  punkte, 
die  in  diesem  aufsatz  nur  berührt  werden,  ist  H.s  umfassende  ge- 
schichte  der  theologischen  fakultät  in  Tübingen  vor  der  reformation 
(Tübingen,  Mohr  1906)  zu  vergleichen. 

7.  L.  Keller,  Der  deutsche  humanismus  und  die  Welt- 
anschauung. Monatshefte  der  Comenius-gesellschaft.  15.  jahrg. 
s.  41—43. 

hinweis  auf  die  antrittsrede  des  Celtis  in  Ingolstadt  (vgl. 
Bauch,  Anfänge  des  humanismus  in  Ingolstadt  1901.  s.  38  ff.) 
sowie  auf  die  gleichartigen  symbolischen  zeichen  der  grabdenk- 
mäler  des  Celtis  und  des  Pomponius  Laetus. 

8.  J.  Knepper,  Kleine  funde  zum  elsässischen  humanismus. 
Zs.  f.  gesch.  d.  oberrheins. .   n.  f.  21,40 — 49. 

Briefe  Wimpfelings  und  des  Beatus  Bhenanus. 

9.  B.  Sabbadini,  Le  scoperte  dei  codici  latini  e  greci  ne' 
secoli  XIV  e  XV.  Pirenze  1905.  —  rec.  Traube,  Berliner 
phiL  Wochenschrift  1906.     nr.  39.     sp.  1237 — 1239. 

'man  kann  sagen,  daß  er  die  kapitel  über  die  handschriften- 
funde  in  Voigts  berühmtem  werke  durchweg  bereichert,  ja  recht 
eigentlich  erneuert  hat.' 

vgl.  auch  Oiuseppe  Zippeis  besprechung  im  Oiomale  stör, 
della  letterat.  itaL  41,  s.  205 — 216,  mit  wertvollen  ergänzungen. 

10.  0.  Schütz,  Der  große  mensch  der  renaissance.  phil. 
diss.  Jena.  —  Bonn,  C.  Georgi.     1906.     71  s. -}-vita. 

ohne  neue  ergebnisse. 

12» 
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11.  P.  Schulze,  Lucian  in  der  literatur  und  kunst  der 
renaissance.  Frogr.  d.  herzogl.  Friedrichsgymnas.  in  Dessau. 
Dessau,  Dünnhaupt.    19  s.     4^ 

der  yf.  hat  leider  übersehen,  dafi  R.  Försters  schöne  rede 
'Lucian  in  der  renaissance*,  an  die  er  sich  mit  recht  anschließt, 
im  'Archiv  für  literaturgesch.'  bd.  14,  s.  337  ff.  mit  reichem  beleg- 
material  abgedruckt  ist;  femer,  dafi  Förster  Lucians  einfluß  auf 
die  kunst  der  renaissance,  speziell  seiner  schrift  über  die  Ver- 
leumdung des  Apelles,  im  'Jahrbuch  der  preufiischen  kunst- 
Sammlungen',  bd.  8,  s.  29 ff.,  89 ff.,  bd.  15,  s.  27 ff.  klar  gelegt  hat 

12.  W.  H.  Woodward,  Studies  in  Education  during  the 
Age  of  the  Renaissance  1400 — 1600.  Cambridge.  1906.  8^ 
XX,336  s. 

war  mir  nicht  zugänglich. 


2.   Einzelne  autoren. 

Agrieola.     13.     P.  8.  Allen ,  The  lettres  of  Rudolph  Agricola. 
The  English  Historical  Review.     Vol.  21,  s.  302—317. 
förderliche  Untersuchung  der  Überlieferungsgeschichte. 

Agrippa.  14.  Ghiiseppe  Rossi,  Agrippa  di  Nettesheym  e 
la  direzione  scettica  della  filosofia  nel  rinascimento.  Torino, 
G.  B.  Paravia  Ä  Co.     1906.     VII,125  s.     4  1. 

R.  sieht,  in  Agrippa  im  wesentlichen  einen  modernen  Skeptiker 
und  sucht  diese  ansieht  durch  eine  genaue  analyse  seines  buches 
'De  incertitudine  et  vanitate  omnium  sdentiarum'  zu  beweisen, 
die  mittelalterlichen  züge  des  hochbegabten,  doch  unsteten  und 
widerspruchsvollen  mannes  treten  dabei  zu  sehr  in  den  hinter- 
grund.  beachtenswert  sind  die  ausführungen  über  die  innere  Ver- 
wandtschaft von  Skepsis  und  mystik.  mit  der  wichtigsten  deut^ 
sehen  literatur  über  Agrippa  ist  der  vf.  vertraut;  der  interessante 
aufsatz  von  Reichl  'Goethes  Faust  und  Agrippa  von  Nettesheim' 
(Euphorien  4  [1897]  s.  287—301)  ist  ihm  freilich  entgangen. 

Belieiill.  15.  E.  Reiche,  Der  Bamberger  kanonikus  Lorenz 
Beheim,  Pirkheimers  Freund.  Forschungen  zur  gesch.  Bayerns. 
14.  Jahrg.     1.  u.  2.  heft.     s.  1  ff. 

lehrreicher  aufsatz,  dem  zahlreiche,  bisher  unbenutzte  briefe 
B.S  an  Pirckheimer  zugrunde  liegen.  B.  war  haushohneister 
Alezanders  VI.  und  stand  in  nahen  beziehungen  zu  Cesare  Borgia. 
aus  seinen  briefen  erfilhrt  man  auch  allerlei  neues  über  Dürer. 

Bessarion«  16.  Dräseke,  Zu  Bessarion  und  dessen  neuen 
briefen.     Hllgenfelds  Zs.  f.  wiss.  theol.  49,  s.  366—387. 
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H.  YOn  dem  Busche.  17.  Elemens  L6£Qer,  Zwei  unbekannte 
Veröffentlichungen  westfälischer  humanisten.  Cbl.  f.  bibliotheks- 
wesen  23,456—459. 

Hermann  von  dem  Busches  Kommentar  zu  dem  hjrmnus 
'Salve  festa  dies'.  —  Des  mttnsterischen  domschubektors  Timan 
Kemners  'Gompendium  artis  dialecticae'. 

Castiglione.  18.  Stephan,  über  das  buch  <I1  corteggiano' 
von  Oraf  Baidassar  di  Gastiglione.  Programm  des  Louisen-gymnasiums 
zu  Berlin.     33  s.     4«. 

E87*ailll8.  19.  M.  Urban,  Johannes  Sylvius  Egranus: 
Deutsche  arbeit.     6.  jahrg.     s.  159 — 161. 

dozent  in  Leipzig,  prediger  in  Zwickau  und  andern  orten, 
Erasmianer,  f  1535. 

Eneas  Silvios.  20.  E.  Wolkan,  Ein  unbekanntes  Marien- 
lied des  Eneas  Silvius  Piccolomini.  Gottesminne,  Monatschrift  für 
religiöse  dichtkunst.     1906.     s.  302 — 304. 

zwischen  1432  und  1439  entstanden;  nach  des  dichters  eigen- 
händiger niederschrift  mitgeteilt. 

Eneas  Silyius.  21.  Meusel,  Enea  Silvio  als  publizist« 
Breslau,  Marcus.     1905. 

rec.  H.  Michel,  DLz.  1906  nr.  47,  sp.  2932—2937. 

Erasmus.  22.  Opus  epistolarum  Desiderli  Erasmi  Rotero- 
dami  denuo  recognitum  et  auctum  per  P.  S.  Allen,  bd.  1  (1584  bis 
1514).     Oxonii,  Clarendon.     XX,615  s. 

war  mir  nicht  zugänglich. 

Erasmus.  23.  Briefe  an  Desiderius  Erasmus  von  Rotterdam, 
hsg.  V.  L.  K.  Enthoven.  mit  1  lichtdrucktafel.  Straßburg,  Heitz. 
1906.     XIV,282  s.     40.     10  m. 

abdruck  bzw.  kollation  der  zuerst  von  Horawitz  beachteten 
Sammlung  von  briefen  an  Erasmus  im  Cod.  Eehdigeranus  254  der 
Breslauer  Stadtbibliothek  mit  knappen  erläuterungen  und  guten 
registem. 

24.  J.  Förster  und  0.  Günther,  Briefe  an  Desiderius 
Erasmus.  1904.  —  bespr.  H.  Bärge,  Mitt.  a.  d.  histor:  lit.  34, 
186—191. 

Fieinus.  25.  W.  Kahl,  Die  älteste  hygiene  der  geistigen 
arbeit:  die  schrift  des  Marsilius  Ficinus  de  vita  sana  sive  de 
cura  valetudinis  eorum,  qui  incumbunt  studio  litterarum  (1482). 
NJb.  9.  jahrg.    2.  abt    18.  bd.   s.  482—491,  525—546,  699—619. 

Geographns  Lanrentinus«  26.  E.  Schwabe,  Der  Geo- 
graphus  Lauren tinus,  ein  kursächsischer  schulpoet.  NJb.  18, 
292—300. 
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d.  i.  G^org  Hemrich  Sappnlui,  deaaen  gedichtüammlqng  Tindi 
et  Epalae  Afnnae'  (1710)  der  vi.  analysiert. 

Grobianos.  27.  Bergmeier,  Dedekinda  Ghrobiairaa  in  Eng- 
land.   Beriin  1904.  —  BüU,  Grobianna  in  England.    Berlin  1904. 

rec  Bömer,  Eaphorion  13,  a.  603 — 607. 

Dedekind,  Grobianna  hag.  v.  A.  Bömer.  1903.  —  rec.  Bar- 
ger, LitbL  27,3—6. 

GrypMoa.  28.  E.  Gnerich,  Andreaa  Gryphins  und  aeine 
Herodea-Epen.  ein  beitrag  znr  charakteriatik  dea  barockstila. 
Leipzig,  Max  Heaae.  1906.  XVI,129  a.  (Brealaaer  beitrage  zur 
literaturgeachichte  hag.  v.  Max  Koch  und  Gregor  Sarrazin.  2.  bd.) 
6,50  m.     subkriptionapreia  5,50  m. 

rec.  Landau,  DLz.  1906,  sp.  2821 — 2825.  Warnatach, 
Stadien  zur  vergleich,  lit.  geach.  11,3,  a.  394—398. 

wir  erhalten  in  dieaem  mit  fleiß  und  umaicht  gearbeiteten 
buch  eine  neue  auagabe  der  fast  verschollenen  Herodesepen  des 
jungen  Gryphiua  nebat  reichen  literarhiatoriachen  erläuterungen,  treff- 
lichen atoffgeachlchtlichen  exkuraen,  achätzbaren  Nachweiaen  bio- 
graphiacher  art,  beitrügen  auch  zur  geachichte  dea  unterrichtsweaena 
Im  XVn.  Jahrhundert 

Hütten.  29.  G.  J.  Wolf,  Ulrich  von  Hütten,  mit  12 
Vollbildern  und  6  abbildungen  im  text  (Die  kultur  hag.  von 
C.  Gurlitt.  5.  bd.)  Berlin,  Bard,  Marquardt  Ä  Co.  64  a.  kl.  8^ 
1,25  m. 

etwaa  weniger  pathos  und  eine  größere  fülle  tatsachlicher 
nachrichten  hätten  dem  populären  zwecke  des  hübsch  ausgestatteten 
büchleina  zum  nutzen  gereicht,  über  Huttens  deutsche  Schriften 
sollte  man  nicht  aprechen,  ohne  Szamat61skis  Untersuchung  (Straß- 
burg 1891)  zu  kennen. 

30.  0.  Giemen,  Zu  Huttens  Nemo.  theolog.  Studien  und 
kritiken.     79.  Jahrg.     s.  306 — 312. 

C.  setzt  den  ersten  druck  1510  an  und  vermutet  den  einfluß 
eines'  Sermo  pauperis  Henrici  de  sancto  Nomine'. 

31.  J.  Freund,  Huttena  Vadiscua  und  aeine  quelle.  Mar- 
burg 1899.  —  rec.  Uhl,  ZfdPh.  88,  268—270. 

Keller.  32.  S.  Elezler,  Jacob  Keller.  Allgem.  deutsche 
biogr.  bd.  51.     s.  102—104.     (ergänzung  zu  bd.  15,  s.  581.) 

Kemner.     33.     Vgl.  Hermann  von  dem  Busche,  oben  nr.  17. 

Kratzer,  34.  Max  Maas,  Nicolaus  Kratzer.  Allgem.  deut- 
sche biogr.  bd,  61.     a.  364 — 368. 

aatronom,  mathematiker,  diplomatischer  agent  Heinriche  YIII. 
von  England,  f  1650. 
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Merstetter.  35.  H.  F.  Singer,  Der  hamanlst  Jakob 
Merstetter.  Mainz  1904.  —  beepr.  R.  Schmidt,  Mitt.  a.  d.  hist. 
Ut  34,  68—69. 

Molther«  36.  O.  Bossert,  Menrad  Molther.  AUgem.  deutsche 
biogr.  bd.  52.     s.  446—447. 

Mosellanns.  37.  Petras  Mosellanns,  Paedologia  hsg.  von 
Hermann  Michel  (»a  Lat.  lit.  denkm.  des  XV.  n.  XYI.  jhs.  hsg. 
V.  M.  Hemnann  nr.  18.)  Berlin,  Weidmann.  LIV,54  s.  2  m.  — 
rec.  Bömer,  DL«.  1906.     nr.  38.     sp.  2372—2374. 

Orsint.  38.  E.  König,  Kardinal  Giordano  Oraini  (f  1438). 
ein  lebensbild  ans  der  seit  der  großen  konzilien  und  des  hnmanismus 
SK  Studien  und  daistellungen  aus  dem  gebiete  der  geschichte  hsg. 
V.  Hermann  Grauert.  V.  bd.  1.  heft.  Preiburg  i.  B.,  Herder.  VII, 
123  s.   3  m.  —  rec.  Paulus,  DLz.  1906.   nr.  27.    sp.  1704—1706. 

für  unsere  zwecke  kommen  in  dieser  gründlichen  arbeit  vor- 
nehmlich die  letzten  kapitel  in  betracht,  die  sich  mit  Orsinis  be- 
ziehungen  zum  humanismus  und  mit  seiner  bibliothek  beschäftigen, 
ausführlich  geht  der  vf.  auf  die  erwerbung  des  Plautuscodex  durch 
Orsini  ein,  ohne  übrigens  die  bemerkungen  Max  Herrmanns, 
Albrecht  von  £ybs  Deutsche  Schriften  2  (1890)  s.  IX  ff.  zu  berück- 
sichtigen, höchst  interessant  sind  einige  nachrichten  über 
.  Nicolaus  Gusanus,  der  seine  glänzende  laufbahn  als  Sekretär  Orsinis 
begonnen  hat. 

Owenns.  39.  Urban,  Owenus  und  die  deutschen  Epi- 
grammatiker des  XVII.  jhs.  Berlin.  1900.  —  rec.  Ellinger, 
ZfdPh.  38,  s.  282—285. 

Questenberg.  40.  Friedrich  Güldner,  J.  Questenberg,  ein 
deutscher  Humanist  in  Rom.  von  Friedrich  Güldner.  Bonner 
diss.  Wernigerode,  druck  von  Angerstein.  1905.  64  s.  s^  Za.  d. 
Harz-vereins.     38.  jahrg.     1905.     s.  213 — 276. 

eine  tüchtige  arbeit.  Q.  studierte  in  Erfurt,  ging  aber  bald 
nach  Italien,  wo  er  in  Bom  einträgliche  posten  an  der  kurie  er- 
langte, er  übertrug  eifrig  griechische  werke  ins  lateinische, 
seinem  freunde  Eeuchlin  stand  er  in  dem  streit  mit  den  Kölner 
dominikanem  tatkräftig  zur  seite. 

Beysmann.  41.  G.  Bessert,  Der  humanist  Theodor  Eeys- 
mann  in  Tübingen  1530 — 1534.  Württemb.  vierteljahrshefte  f. 
landesgesch.  n.  f.  15,368 — 386. 

lehrreiche  Würdigung  der  neulateinischen  lyrik  des  bisher 
wenig  beachteten  Pfälzers,  der  eine  Zeitlang  Schulmeister  in  Alten- 
burg und  Nördlingen  war. 

Bingmanil.  42.  Die  Grammatica  figurata  des  Mathias  Ring- 
mann, (Philesius  Vogesigena)  in  faksimiledruck  hsg.  mit  einer 
einleitung  von  Fr.  R.  v.  Wieser.    [drucke  und  holzschnite  des  XV. 
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und  XVI.  jhfi.  in  getreuer  nachbildung.]  StraSborg,  J.  H.  £d.  Hdtz 
1905.  16  s.  text  und  63  a  reprodnktion.  8  m.  —  rec.  Joh. 
Luther,  Zbl.  f.  bibliotheksweeen  1906.   s.  516. 

Bonlerins«  43.  Adrianus  Boulerius,  8tnarta  Tragoedia 
hBg.  V.  Boman  Woerner.  (««  Lat.  lit  denknu  des  XV.  und  XVL  jha. 
hsg.  y.  M.  Herrmann  nr.  17.)    Berlin,  Weidmann«     XX,65  a 

dieses  erste  Maria  Stuart-drama  erschien  bereits  1593,  sechs 
jähre  nach  der  hinrichtung  der  unglücklichen  königin.  in  der  ein- 
leitung  faßt  der  herausgeber  die  ergebnisse  seines  schönen  auf- 
satzee  in  den  H.  Paul  gewidmeten  'Germanistischen  abhandlungen' 
(Strasburg  1902,  s.  259 — 302)  zusammen,  welche  Stellung  die 
'Stuarta'  in  der  geschichte  des  Jesuitendramas  einnimmt,  bleibt 
noch  zu  untersuchen. 

Sadoleto«  44.  K.  Benrath,  Jacopo  Sadoleto.  Bealencjclo- 
p&die  f:  Protestant,  theol  17,327—331. 

Scaliger.  45.  G.  Laubmann,  Joseph  Scaliger.  Bealencydo- 
pädie  f.  Protest,  theol.  17,513 — 515. 

SleidanUfik  46.  G.  Kawerau,  Johann  Sleidanus.  Beal- 
encydopädie  f.  Protestant.  theoL  18,443—447. 

vgl.  auch  A.  Hasendevers  Hallische  habilitationsschrift:  Sleidan- 
Studien,  die  entwicklung  der  politischen  ideen  Johann  Sleidans 
bis  zum  jähre  1545.     Bonn,  Böhrscheid  &  Ebbecke.     1905.  58  s. 

Staphylus.  47.  W,  Möller  und  P.  Tschackert,  Piied- 
rich  Staphylus.    Bealenoyclopftdie  f.  protest  theol.  18,771 — 776. 

Wimpfellng.  48.  P.  Kalkoff,  Wimpfelings  kirchliclie 
Unterwerfung.  (1521.)  Zs.  f.  gesch.  des  oberrheins.  n.  f.  21, 
262—268. 

vgl.  auch  oben  allgemeines  nr.  8  Knepper. 

Hermann  Michel. 
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Abel,  C.  Gegensinn  und 
gegenlaut  2A,\3o. 

Achelis,  E.  G.  Andre& 
9,  ^2.    rec.  9,  9^. 

Ackerknecht.  J.  Aus- 
sprache d.  scnriftdeut- 
schen  2A,25.    8,  \. 

Adam,  Julie.  Natursinn 
i.  d.  dichtung  2B^^. 

Adams,  A.  Christ  (?) 
1666-1693.    15,  128. 

A  d am  s  jr.,  J.  Q.  Greenes 
Menax>hon  and  The 
Thracian  wonder  15, 
505.  Sources  of  Ben 
Jonson's  'News  from 
the  World  discovered 
in  the  moon'  15, 
^12. 

Adlineton,  W.  Cupid 
and  Psyche  translated 
15,  307. 

Adrian, K.  Salzb.volks- 
spiele  20,  \\\. 

Aegidius.  Opmerkin- 
gen  16,  ^60.     20,  32\. 

D'Aeth,F.G.  St.James's 
Day  20,  26^. 

Agahd,  E.  Heimat  d. 
Indogerm.  2A,\36. 

Ahrens,  A.  Himmels- 
briefe 16,  \95. 

Ahrens,  J.  Darstellung 
d.  Syntax  im  ags.  ge- 
dieht'Phoenix'.  15,  \^6. 

Ahrens,  B.  Begeln  16, 
195.      Steinkreuze  20, 

562. 


Ahsbahs,  L.  Zu  Det- 
lefsen,  Fries,  recht  18, 

57. 

Alberti,  R.  Maibr&uche 

20,  2^6. 
Alb  recht,  0.    Luthers 

werke  9,  78.    Luthers 

katechismus  9,  87.  88. 

rec.  9,  86. 
Alden,    B.    M.     Engl. 

verse  14,  \75. 
Allen,  P.  S.     Wilhelm 

MftUer  1,  66.   Populär 

poetry  16,  ^2.   Ongins 

of  german  minnesang 

7,  ^8. 
Ambrosiani,  S.    Har- 

kalaset  20,  \^3. 
Amira,  K.  y.  rec.  21,  ^3, 

\25.   ^8. 
Amman,   E.     Analysis 

of  'Lancashire  witches*, 

and  *Tegue  O'Divelly' 

15,  ^s^. 
Ammon.   Festschrift  1, 

\08. 

Andrae,  A.  Zu  Long- 
fellows  und  Ghaucers 
tales  15,  272.    rec.  14, 

Andrae,  A.  Bas  wort 
'mönch*  in  der  bedeu- 
tung  'w&rmfiasche', 
'bettw&rmer'  8,  \2^. 
Hausinschriften  16, 
I97a. 

Andree,  K.  rec.  20, 3(6. 

317.  3^7. 

Andrö,  P.  Sagen  y.  d. 
Gröditzburg  19,  158. 


Andree,  B.  Frauen- 
poesie  16,  5.  rec.  16,  8. 
^57.  Abo-kuchen  20,2  \6. 
Votive  20,  356.  Skupu- 
limantia  20,  ^67.  Tru- 
densteine  20,  567. 

Andree-Eysn,     M. 
Perchten  20,  259.  Kir- 
chenstaub  20,  ^97. 

Andresen,  L.  Spitzen- 
klöppelei 20,  6^^ 

Andresen,  P.  Bauern- 
häuser 20,  537. 

Andrefl,  F.  Nahrungs- 
mittel 20,  205.  Denk- 
mäler 20,  550. 

Andrian,  F.  v.  Alt- 
ausseer  20,  6^. 

Ankenbrand,  H.  Die 
figur  des  geistes  im 
drama  der  engl,  re- 
naissance  15,  60. 

Anson,  W.S.W.  Mot- 
toes  and  badges  of 
families,  regiments, 
schools  etc.  15,  ^06. 

Anz,  H.  Lat.  magier- 
spiele 7,  ^70. 

yan  Apeldoorn,  B.  J. 
Kinderlied jes  16,   ^60. 

Arendt,  K.  Notizen  20, 

(02. 
Arndt,   W.  Personen- 
namen des  deutschen 
Schauspiels  im    MA. 

7,   ^67. 

y.  Arnim,  L.  A.  Wun- 
derhorn  16,  -25. 
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Arnold,  H.  Eheliches 
Güterrecht  v.  Mühl- 
hausen 21,  98. 

ArnoldyR.  F.  Vornamen 
8,  78.  Errangenschaft 
Sj  \2€.  Wortgeschicht- 
liohe  zeuenisse  2A,^76. 

8,  \25.  C5d.  7292  9,  ^i. 
Arnstein,  0.  Biblio- 
graphie 9,  ^  Volks- 
kunde 20,  4-  Volks- 
dichtung 16,  \.  2. 

Aronstein,  Ph.  Ben 
Jonson  15,  ^2^      Die 

feburt  d.  realistischen 
omödie    in   England 

16,  59. 
Arper,  K.    rec.  9,  21. 
Atkinson,       Th.     D. 

Glossary  14,  27. 
Aubert,   J-B.    Langue 

internationale  2A,9^ 
Austermann,  J.    Tre- 

vrizentszenen  7,  5. 

Baake,  W.  Traummotiv 

15,  25. 
Baberadt,  £.  F.   Sachs 

9,  ^65. 

Bach,  M.  Stammbücher 

16,  192. 

Bacher,  J.  Sprachinsel 
Lusem  10,  52.    20,  67. 

Bach  mann,  A.  Schwei- 
zer. Idiotikon  10,  ^6. 

Bachmann,  J.    Hoch- 

.  zeitsbräuche  20,  |82. 
Totenbräuche  20,  198. 
Erzgebirge  20, 6  ^  Win- 
teridyll 20,  ^08. 

Bachmann,  0.  üniver- 
sitätFrankurta.0.1,\  { \. 

Bader,  B.  Volkskundl. 
regung  vor  120  jähren 

10,  8^     Turm-    und 
glockenbüchlein20,58  ^ 

Baesecke,^.  rec. 7, ^80. 

9,  27. 

Baeske,  W.    Oldcastle 

15,  2^. 
V.  Bahder,  £.   Qrimms 

Wörterbuch  1,92. 
Baker,  H.T.  A  passage 

in  Marlowe's  Taustus'. 

15,  ^^9. 
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Bakker,  H.J.  Liederen 
16,  ^60.  Zwangerschap 
20,  508. 

B&lGang&dhar  Tilak, 
Artic  home  in  the  Ve- 
das  2A,^57. 

Baldegffer,  J.  Alem. 
evanffdienhs.  7,  U6. 

Bale,  J.    Index  14,  5. 

Balfour,  M.  G.  and 
Thomas,  N.W.  Ck>un- 
ty  folklore  20,  78. 

Bandi,  £.  Tolkstüml. 
kunst  20,  610.  Hand- 
werkskunst 20,  6{\. 

Bang,  A.  Chr.  Hexe- 
formularer  20,  ^^2. 

Banfi^,  W.  Ben  Jonson 
andUastiglione'sCorte- 
giano  15,  ^2^.  'Memo- 
randums of  the  immor^ 
tal  Ben'  15,  ^22.  John 
Florio  und  Benedetto 
Varchis  THercolano  15, 

37^ 

Bang,W.u.deVocht,H. 
Klassiker  und  huma- 
nisten  als  quellen  älte- 
rer dramatiker  15,  ^^{. 

Bär,  M.  Gerichte  in 
Preußen  21,  ^06. 

Baragiola,  Ar.  I  M6- 
cheni  10,  50. 

Barbeau,A.  Deusuar- 
ticuli  finiti  Anglici  etc. 
15,  331. 

Bärge,  H.  Flugschriften 
9,  37.    Karlstadt  9,  53. 

Barnouw,  A.  J.  Ags. 
artikel  14,  U2.  rec.  14, 
132. 

Barry,  F.  Biddle  20, 
453. 

Bars,  K  Heilkunst  20, 
483. 

Bartels,  A.  Adolf  Stern 
1,  78.  Handbuch  5C,7. 
Wunderhom  16,  28. 

Bartels,  D.  Ostfries. 
Chronisten  13,  2^ 

Barth,  Ad.  Mensch- 
liche stimme  2A,^8. 

Barth,  H.  Repertorium 
20,  V3. 


Bartholomae,  Chr.  rec 

2A,^03. 
Bartsch.  Volksreim  16, 

238. 
Baß,    A.     Sprichwörter 
16, 206.  Sette  Gonununi 
10,  {.  Sprichwörter  10. 

53. 

Bafi,  K.    rec.  7,  (97. 

Bastide,  G.  Frz.  Terben 
14,  54.    rec.  14,  \^2. 

Bates,  H.  Palj^rave's 
(jk>lden  treasuiy  15.  ^  0  (. 

Batka,  E.  Volkslieder 
16,  29. 

Batzer,  E.  Bftcker  u. 
müller  20,  (28. 

Bauch,  B.  Luther  und 
Kant  9,  U7. 

Bauch,  G.  Frankfurt 
a.  0.  9,  6. 

Bandet,  Fl.  Maaltijd 
20,  585. 

Baumann,  F.  Sprach- 
psychologie VL  Sprach- 
unterricht 2A,8^  Eng- 
land 14,  ^.  Livios  B^ 
suire  und  Bellenden  15, 

328. 

Baumberger,  G.  Niko- 
laus von  Flfte  19,  ;25. 

Baumgarten,  0.  Her- 
der 1,  22. 

Baur,A.  rec9,8^  9,2(2. 

Bealty,  A.  St.  George 
16,  ^8. 

Beaumont,  Fr.  and 
Fletcher,  J.  15,321— 

323. 

Bebensee,  K.  Sprich- 
wörter 16,  2(8. 

Becher-Lindau. 
Götzenbild  19,  34- 

Beck,  Chr.  Philip  Mas- 
singer, TheFatalDow- 
ry  15,  457. 

Beck,  P.  Volkslied- 
varianten 16,  (5.  Volks- 
lieder aus  Schwaben 
16,  4(.    Bibliothek  20, 

Beck.  Schäferlied  16,  66. 
Becker,  Alb.     rec   20, 

35.  36. 
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Becker,  A.  Burschen- 
schaft 20,  U7- 

Becker,  E.  Waldheer- 
lied  16,  20.  Heirats- 
geschenk  20,  (75. 

Becker,  G.  Die  auf- 
nähme des  Don  Qai- 
jote  in  d.  engl,  literatur 
16,  77. 

Becker,  H.  Zur  Alexan- 
dersage 7,  (0(.  19,  89. 

Becker,   Ph.   A.      rec. 

19,  92. 

Beckers,  0.  Spiel  von 
den  10  Jungfrauen  7, 

de  Beer,  T.  H.  a  faire 
nemetiy  beaarden,  loap- 
levmdy  luxurieuSf  paSk- 
ioü,  pü,  9p€um9(he  mat" 
ten,  uitvaart,  heaariingy 
zegelverkoap  12,  33. 

Beets,  A.  Niederl.  wtb. 
12,^.  haringkaken  \2y 
33. 

Begemann,  E.  Georg- 
legende 19,  ÜB. 

Beglej,  W.  Bacons 
Nora    resuscitatio   15, 

Behaghel,  O.  Ge- 
schichte d.  deutschen 
spräche  5A,^  Dichte- 
risches schaffen  2B,3. 
Got.  'uslukns'  3,  7.  rec. 

7,  \25.    dessen— deren 

8,  43.  indem  8,  ^^k- 
*durch— infolge'  8,  (27. 
rec.  6,  25.  10,  (9.  19,  \. 

20,  28,  589. 
Beheim  -  Schwarz- 
bach, M.   Yolksreime 
16,  2(7. 

Behlen,  H.  Pflug  und 
pflügen  2A,(50.  Steede- 
ner  nöhle  17,  3(. 

B ehrend,  P.  West- 
preuflischer  sagen- 
schatz  19,  U3. 

Behrens,  U.  rec.  2A,65. 

B ehrmann,  W.  See- 
bücher  11,  40. 

Beifus,  J.  Sachs  9,  (66. 

Bekker,  P.  rec.  16,  (3. 


Arnold— Bieger. 

Beiden,  H.  M.  Some 
technioal  elements  in 
Donnes  verse  15,  562. 

Bellermann,M.Fremd- 
wort  bei  Schiller  8,  (87. 

Beilesheim,  A.  Leben 
der  heiligen  19,  (((. 

Below,  G.  T.  rec.21,(5<^. 

Bender,  A.  Sprich- 
wörter 16,  20.  Volks- 
lieder 16,  5(. 

Benedict,  S.  rec.  19,  (08. 

Benesch,  L.  v.  Beleudi- 
tung  20,  586. 

Benndorf,  C.  Die  engl, 
p&dagogik  im  16.  Jahr- 
hundert usw.  15,  36^. 

Benndorf,  P.  üumor 
16,  209.  Aberglauben 
20,  334. 

Bennike  Y.  und  M. 
Kristensen.  Kort 
over  de  danske  folke- 
mäl  med  forklaringer. 

4,  (9. 

Benoist-Hanappier, 
Freie  rhythmen  5B,8. 

Benrath,  K.  Luther 
9,  (08. 

Berbig,  G.  Johann 
Friedrich  an  Luthers 
söhne  9,  (3^.  Spalatin 
9,  (93. 

Berg,  B.  G.  son.  Om 
den  poetiska  friheten 
i  18uO-talets  svonska 
diktning  4,  82. 

Berber,  A.  E.  Allge- 
meines 9,  (. 

Bergmeier,  F.  Dede- 
kinds  Grobianus  in 
England  15,  69. 

Beresma,  J.  Drentsch 
wtb.  12,  20.  De  haäs 
16,  (60.  E.omme]pot20, 
320.  Weervoorspelling 
20,  479. 

Berlepsch,  H.  E.  v. 
Bauernhäuser  20,  5^6. 

Berlin,  M.  v.  Ernte- 
kranz 20,  (39. 

Berlit,G.  Luther,  Mur- 
ner etc.  9,  82. 

Bernhard],  W.  Maetz- 
ner  1,  39. 
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Bernhardt.E.  Berthold 
V.  BegensDurg  7,  (88. 

Bernhardt,Th.  Bauem- 
garten  20,  59. 

Bernheim,  E.  Wormser 
konkordat  21,  60. 

Bernt,  Alois,  rec.  2A, 
(60.  Heinr.  y.  Frei- 
berg 7,  85.    rec.  7,  8(a. 

7,  ((5. 

Bertelsen,  H.  Dansk 
sproghistorisk  leesebog 
4,  (8.  pidriks  saga  af 
Bern  4,  ^5,  ^6. 

Bertheau,  G.  Möncke- 
berg  1,  6(. 

Bertsch,  H.  Erdgeister 

8,  (28. 

Bertsohe,  K.  Personen- 
namen 8,  79.  Haus- 
namen  8,  80.  Volks- 
tüml.  Personennamen 
10,26.  Kinderspiele  16, 
(07.     20,  50(. 

Beschorner,  H.  Fort- 
schritte der  flumamen- 
forschung  in  Deutsch- 
land 8,  96. 

Best,  K.  Konkretal4, 37. 

B  e  t  h  e ,  E.  Mythus  etc. 
19.  (8.    rec.  19,  (7. 

Betnmann,  J.  Über 
graf  Rudolf  7,  (26. 

Betson,  Th.  A  ryght 
profytable  treatise  etc. 
15,  30  (. 

Bettelheim,  A.  Bio- 
graphisches   Jahrbuch 

Betz,  L.  La  litörature 
compar6e  2B,(. 

Beyer,  A.  rec.  10, 97. 98. 

Beyer-Boppard,  C. 
Einführung  in  die  d. 
lit.  50,5. 

Beyschlag,  Fr.  19,^6. 
Yolksrätsel  16,  232. 

Biedenkapp,  G.  Nord- 
pol als  Völkerheimat 
2A,(38.  Nordpol  17, ((. 

Bieder,  H.  Universität 
Frankfurt  a.  0.  1,  (((. 

Bieg  er.  Nibelungenlied 
7,   ((6. 
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Biel,  A.  M.  Yolksreime 

16,  \oo. 
Bielefeld  F.  n.  Koep- 

pel  £.    15,  ^82. 
Bilfiiiger,G.  Antonius 

20,  229. 
Bihlmeyer,  H.   rec.  7, 

25. 
Bindschedler.  Kirchl. 

asylrecht  21,  78. 
Binger,  H.  Glocken  20, 

562« 

Binz,  G.  Etymologien 
2 A,  \  7  7 .  Basler  Schimpf- 
wörter 7,  2\.  Basel- 
landscha^.  mda.  10, 
20.    £tym.  14,  65. 

V.  Bippen,  W.  Kopp- 
mann 1,  ^(. 

Birrell,A.  Andrew Mar- 
.  vell  15,  ^5«. 

Bischoff,  E.  Kabbala 
19,  2'k. 

Bisschop,  W.  Woorden 
en  uitdrukk.  12,  3. 

Bittlinger,  E.  Mate- 
rialisierung 19,  ^0. 

Bittrich.    rec.  20,  «5. 

Björkman,  E.  Etymo- 
logical  notes  2A,^78. 
rape,  riding  14,  66. 
Ae.  insektennamen  14, 
85.  rec.  14,  86.  14,  ^38. 
14, 1(7  \.  Nordiskavikin- 
gasagor  in  England  15, 
229. 

Blach,  S.  Paulsschule 
14,  ^36. 

Blakenay,E.H.  Fr.Ba- 
con,  Essays  15,  309. 

Blattner, H.  Schweizer, 
idiotikon  10,  116. 

B 1  a  t  z.  Fr.  Schulgramma- 
tik 8^  5{. 

Blau,  J.  Glaube  20,  3^3. 

Bleyer,  F.  Ungar. 
Hunnensage 7;  \\\.  19, 
79. 

Bloch,  H.    rec.  7,  75. 

Blök,  P.  J.  Ant.  me- 
moriae  13,  19.  Vers- 
preide  Studien  13,  20. 


Autorenregister. 

Blondeaux,  F.  Cheva- 
lier au  cygne  7,  ^03. 

Blöte,  J.  F.  D.  sage 
von  Brabon  Silvins  7, 
102.  Brabon  Silvius 
12,  ^0.    19,  {00. 

Blöte,  D.    rec.  7,  ^. 

Blume,  Th.  Hildesh. 
Silberfund  17,  2\. 

Blümml,  E.  K.  E&rtner 
schnaderhüpfl  5B^. 
Kinderreime  10,  (.  To- 
tenlieder 16, 6.  Kunst- 
dichtung 16, 9.  Lanner 
16,  (9.  Kinderlieder 
16,  20.  Volkslied-mis- 
zeilen  16,  35.  Motiven- 
geschichte 16,S6.  Volks- 
lieder 16,  38.  Kinder- 
reime 16.  ^3.  Steiri- 
sches  Volkslied  16,  ^^. 
Johanneslied  16,  62. 
Genovefalied  16, 63.  Ich 
liebe  dich  16, 6<(.  Schna- 
derhttpfel  16,  92.  93. 
Ludwig  XIV.  16,  U5. 
Jud  SOfi  16,  \{8,  rec. 
16,  2(y, 

Blümner,  Th.  Tonfall, 
musik  u.  spräche  5,  ^. 

Blumschein,  G.  Wort- 
schatz der  Kölner  mda. 
10,  77. 

Boas,  F.  S.  Edward 
Grimeston  15,  385. 

Böckel,  O.  Volksdich- 
tung 16,  3.  Volks- 
gesans^  16,  20. 

Bode,  £.  Learsage  15, 
20.    19,  96. 

Boekenoogen,  G.  J. 
Niederl.  wtb.  12,  23. 
Soudaensdochter  12, 52. 
Jacke  12,  53. 

Boden,    rec.  21,  \49. 

Bödtker^  A,  Fr.  Ivens 
sa£:au.Bevis  saga  4,  5^. 

Boenmer,  H.  Luther 
9,  U8. 

Boekenooken,  J.  G. 
rec.  19,  3. 

Boeles,  P.  C.  J.  A.  Alter 
d.  fries.  tcrpen  13,  ^0. 
Armengoederen  in 
Friesland  13,  2.    Nog- 


mals  h.  zwaardje  v. 
Arum  13,  27.  Ongra- 
vingen  te  Hoogebein- 
tum  13,  U-  Runen- 
inscr.  13,  28.  Terpe  te 
Britsum  13,  29.  \er- 
zameling  Bisschop  13,2. 

Boer,  B.  G.  Beiträge  zur 
Eddakritik  4,  58.  Ur- 
sprung d.  Nib.-sage  7, 
^08.  109.     rec  7,   \B3. 

B  o  e  r ,  P.  J.  de.  Friesche 
bibliographie  13,  2. 
Brief  von  Franciscus 
Junius  13.  43. 

Boer,  B.  G.  Nibelungen 
19.  s\  und  s\&. 

Boerner,0.  Diesprache 
Hobert  Mannyngs  of 
Brunne  15,  2^\.  rec. 
14,  (35. 

Boerschel,  E.  Scheffel 

1,  69. 

Böger,  B.  Swaienberg. 
ma.  11.  \2. 

Boetticner,  G.  Par- 
zival  7.  3. 

Boetticner,  G.  u.  Kin- 
zel,  K.  Gesch.  d.  d. 
lit.  50,8. 

Bogaers,  A.  Vondel. 
12,  3. 

B  o  h  a  1 1  a ,  H.  Anonymen- 
lexioon  1,  89. 

Böhm,  W.    rec.  1,  66. 

Bohnenberger,  K. 
Auslautend  g  im  Ober- 
deutschen 7,  6.  8,  2- 
10,  u. 

Böhnke,  M.  Flexion  d. 
verbums  in  Layamons 
Brut  15,  238. 

B  o  1 1 ,  P.  Die  spräche  der 
ae.  glossen  im  ms.  Har- 
ley  3376  15,  ^«s. 

Bolte.  J.  Gedichte  auf 
d.  ptennifi;  7,  23.  Ge- 
dichte auf  den  pf  ennig 
9,  \o,  Leseberg  9,  65. 
Liebholdt  9,  66.  Linck 
9,  67.  Wickram  9,  208. 
rec.  9,  ^80.  Voikslieder 
16,  37.  Flugblatt  16, 
\\7.  Hin  geht  die  zeit 
16,  202.  rec.  16,  8.  uo. 
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^8^.  220.  225.     19,  \^(k. 

X'kb.     1^7.      Wh,     \50. 

\56.    20,  ^0.  64.  67.  89. 

303.  316.  318.  327.  356. 

d&n.     Volkslieder     20, 

80. 
Bonhorst,  J.   Pflanzen 

20,  92. 
BonuSjA.  Biltsell6,223. 
Boraston,  J.  M.   SpeU. 

reform  14,  ^63. 
Borchlinff,  C.    Heyne 

1,  27.  lUoster  Ebstorf 

7,  5^.   Cato  7,  66.  rec. 

7,  180.  Ndd.  katechis- 
mns  11,  41.  Reuters 
werke  11, 44.  rec.  9,  27. 
BechtsquellenOstfries- 
lands  13,  39.  21.  \\. 
rec  13,  39.  Bechtshss. 
in  Schwiebus  21,  14. 

Borcia,  Jon.  Deatscbe 
elemente  im  Bum&- 
niscben  2A,203. 

Borel,J.  Internationale 
hilfsSprache  2A,92.  Es- 
peranto 2A,93.  94. 

Börensen,H.  PeUworm 
13,  52. 

Borgeld,  Andries.  rec. 
6,  24*  U7e2  te  rüsten 
12,  33. 

Borehesi,  P.  Petrarch 
and  bis  influence  on 
English  literatnre  15, 
52. 

Borinski,  £.     Poetik 

8,  65.    214- 
Bormann,  £.    Fr.  Ba- 

cons       reim  -  geheim- 

schrift  und  ihre   ent- 

htdlnn|2:en  16,  314* 
Bormann,  H.  Derzwist 

im   drama   der    elisa- 

bethanischen    zeit  16, 

63. 
van  Borssnm  Waal- 

kes,   G.  H.    van  Sta- 

veren  13,  2. 
B08,  0.    lies  Clements 

affectifs    du    langage 

2A,43. 
Bossert,   G.      Lossert 

9,  69.  70.    rec.  9,  22, 

38.  68. 


Biel— Brieger. 

Borinski,   K.      Poetik 

5C,8. 
Bossert,   G.    Schopper 

9,  188.  rec.  9,  214.  rec. 

9,    81.    82&.    86.    88.  93. 

99.  100.  109.  HO. 
Botermans,  A.  J.  rec. 

7,  57. 

Bonman,  B.  P.  J.  M. 
Hella  12,  i. 

Bonrauel,  J.  Zur 
quellen-  u.  verfasser- 
irage  von  Andreas, 
Christ  und  Fata  16, 124. 

Bourdeau,  J.  Gustav 
Freytag  1,  13.  Scheffel 

1,  71. 
Boysen,  L.  Der  vokalis- 

mus  des  jydske  lov  4, 

30. 
Bafi^holm,  H.  Bacon  og 

Shakespeare  16,  313. 
ter  Braak,  H.  P.  Kloot- 

scheeten  20,  319. 
Bradley,    H.      Oxford 

dictionajy  1,  102.    14, 

I3.l<(.  Making of  End. 

14,  105.  The  mispla- 
ced  leaf  of  'Piers  the 
plowman'  16,  203. 
When  was  the  *Orr- 
nralum'  written?  16, 
206.  Textual  puzzles  in 
Greenes  works  16,  381. 

Brandes,  Ernst.  Beu- 
ters werke  11,  ^\. 

Brandes,  G.  Nieder- 
s&chs.  bauemh&user  20, 
53^.    Trachtenfest  20, 

599. 
B  r  an  d  1,  A.Shakespeare's 
book  of  merry  riddles 

15,  i^so.    rec.  16,  7. 
Brandsch,   G.    Metrik 

d.  siebenbtLrg.  Volks- 
weisen 6B,3l.  Volks- 
weisen 16,  16.   Metrik 

16,  50. 
Brandstetter,    J.    L. 

Westerlege  20,  I6I. 
Brandstetter,B.Bäto- 
rom.   forschungen   10, 

17,  Genitiv  der  Luze]> 
ner  mda.  10,  19. 
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Branky.  F.  Himmel  u. 
himmelreich  8,  129. 
Patenbrief  16,  I89.  20, 
619. 

Brants,  M.  Mollenfeest 
16,  153. 

Brate,  E.  Hftrad.  4,  36. 

Braun,  A.  Fliegen- 
fänger 16,  20. 

Braun,  K.  Mundarten 
um  Heilbronn  10,  32. 

Braun,  W.  B&tselbüch- 
lein  16,  226. 

Braune,  W.  Gotische 
firammatik  3,  l.  Abriß 
aer  ahd.  gramm.  6,  3. 
Ahd.  bita  6,  6.  Über 
einigung  d.  deutschen 
ausspräche  8,  3.  Zur 
as.  Genesis  11,  9. 

Brecht,  W.    rec.  9,  6^. 

B  r  eh  m,  H.  Yolksbrftuche 
16,  82. 

Brendel,  B.  Der  Borte 
6B,20. 

Brenner,  O.  Zur  aus- 
spr.  d.  Hochdeutschen 
2A,26.  8.  5.  rec  6B,18. 

7,  121.  Luthers  werke 
9,  78.  Ostergebäcke 
20,  21^.  Kunst  und 
volksgl.  20, 351.  Haus- 
typen  20,  515.  Bauem- 
h&user 20,  525. 

Brentano,  C.  Wunder- 
hom  16,  25. 

Breul,  K.  Über  das 
deutsch  im  munde  der 
Deutschen  im  auslande 

8,  6. 

Brewster,  W.  T.  Style 
essays  14,  I69. 

Breysig,  K.  Gottes- 
geidanke  19,  \\. 

Brie,  F.  W.  D.  Ge- 
schichte und  quellen 
der  me.  prosachronik 
'The  Brüte  of  England' 
16,  217. 

Brie,  Fr.  Skelton  16,^9<^. 
rec.  16,  2^. 

Briö,  M.  Zauberspruch 
20,  ^36. 

Brieger,  Th.  rec.  9,  102. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


190 

Bricht,  J.  W.  The  gos- 
pelof  St  John  in  West- 
Saxon  15,  ^72. Thegos- 
pel  of  St.  Mark  in  West- 
Saxon  15,-\73.  The  gos- 
pel  of  St.  Matthew  in 
West^axon  15,  ^7^. 
The  gospel  of  St  Lake 
in  wes^axon  16,  \75. 

Brill,  W.  G.  Gramma- 
tisches 12,  3. 

Broadwood,L.£.Swiss 
Gharm  20,  ^72. 

Brock dorff,  F.  Lied 
16,  20. 

Brodführer,  Eduard. 
Beiträge  zur  syntax 
Willirams  6,  27. 

Brooke,  St.  A..  and 
Rolleston,  T.  W. 
A  treasurj  of  Lrish 
poetry  16,  ^03. 

Brotanek,B.  Übersicht 
14,  {2,  rec.  14,  {(^2, 
Mason  14,  1^6. 

Brown,  C.  F.  Chaucer^s 
Prioresses  tale  and  its 
analorues  15,276.  Chau- 
cers  Btel  dergeon  15, 

277. 

Brown,  J.  T.  T.  Hu- 
chown  of  awle  ryale 
and  his  poems  16,  230. 

Brown,  P.  H.  Geor^ 
Buchanan  and  his 
times  16,  337. 

Browne,  W.  H.  Gar- 
mombles  14, 62.  Have- 
lok's  lament  15,  226. 
Lucian  and  Jonson  15, 

Bruchmann,  K.  Flug- 
schriften 16,  U2.  rec. 

2A,3^.  ^7.  6^  76. 

Bruchmann,  rec  19,  s. 
Bruchmüller,  W.   rec 

21,  83. 
Brückner,  W.   Koegel 

I,  37.    Helianddichter 

II,  5. 
Brückner,    AI.       Das 

'Jiddisch*     der     russ. 
Juden  10,  99. 


Autorenregister. 

Brückner,  K.Neujahr8- 

lied  20,  223. 
Brugger,  £.  rec.  19,  ^03. 

L^enserrement   Merlin 

19,  ^03a.    rec.  19,  ;03. 
120. 

Brugmann,  K.  Grund- 
riß der  vergl.  gramma- 
tik  2A,^02.  Kurze 
vergl.  grammatik  2A, 
(03.  Abr6gÄ  decram- 
maire  comparöe  2  A,  x  0^. 
Genus  der  deminutiv- 
bildungen  2Ä.A22.  Be- 
nennun^;en  der  per- 
sonen  dienenden  Stan- 
des 2A,\23.  Demon- 
strativpronomina 2A, 
(2^.  Alte  wortdeu- 
tungen  2A,;79.  Got 
sunno  3,  5. 

Brühl,  J.  Ursula  19, 129- 

Brummer,  Fr.  Alb. 
Grün  1,  (7.  Haensel- 
mann  1,  \s.  Legerloti 
1,  ^8. 

Brünne ck.  W.  v.  Leib- 
zucht una  gnadenjahr 
21,  \o\. 

Brunner,  Ph.  u.  Huth, 
JuL  Orthographisches 
Wörterbuch  8,  53. 

Brunner,  H.  Mon. 
germ.  bist  21, 5.  Wör- 
terb.  d.  dtsch.  rechts- 
sprache  21,  6.  Deut- 
sche rechtsgesch.  bd.  1 
21,  -^0. 

Bruppache  r,H.Schwei- 
zer.  idiotikon  10,  (6. 

Bryant,  F.  £.  Beowulf 
62  again  15,  \X5. 

McBrjde,  J.  M.  jr.  rec 
16,  5.  Gharms  to  re- 
cover  Stolen  cattle  16, 
\65.  Anglo-Saxon 
charms  15,  (66. 

Buchenan,  A.  rec  2A, 

33.  70.  7(.  75.   (00. 

Buch  1er.    Aberglauben 

der  Masuren  20,  3^2. 

Buchmüller,  W.    rec 

20,  395. 


Buchdrucker,     B. 
Fremdwörter  -  veralten 

8,  (88. 
Büchting,W.  Rinckart 

9,  (57. 
Buchwald,  G.  Luthers 

werke  9,  77.  78.  8I. 
Luthers  predigten  9, 
82a.   Mathesius  9,  (oo. 

Buchwald,  H.  Pusch- 
mann  9,  (55. 

Bück,  P.M.  'Shepberds 
Calendar*  conceming 
Spenser  15,  ^99. 

Buddin,  Fr.  Gedenk- 
steine 20,  569. 

Bugge,  A.  Die  Wikin- 
ger 4,  88. 

^^SS^}  Sophus.  p  af 
förgermansk  ^r.  2A 
(65.  Nogle  ord  med 
p  af  förgermansk  ^  i 
freml^  4,  32.  Norske 
insknfter  med  de 
aeldre  runer  4, 69.  Nor- 
ees  insknfter  med 
de  yngre  runer  4,  70. 
Fyrungarindskriften  4, 
7(.  Norges  insknfter 
med  de  aeldre  runer 
4,7^. 

Buiskool,  H.  H.  T. 
Liedjes  16,  (60.  Zonde- 
bok  20,  (88.  Maandage 
20,  457. 

BuitenrustHettema, 
F.  Taalstudie  12,  8. 
Gtouzenliedje  12, 2.  Bü- 
derdiik  12,  33.  rec.  12, 
38. 

Bukofzer,  M.  Hygiene 
des  tonansatses  2A,(7. 

Bülbring,  EL  D.    rec 

14,  (20.  (80.  Die  Schrei- 
bung eo  im  Orrmulum 

15,  207.  Nochmals  d. 
eo  im  Orrmulum  15, 
208.  Zu  Beanmont  •« 
Bimant  15,  3(9. 

Bunker,  J.  R.  Wen- 
dische fluren  20,   5^(. 

V.  d.  Burg,  S.  Forslach 
13,  5. 
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Burgh.     Parous    Cato, 
'\  Magnus  Cato  15,  290. 

Burkhard,   M.      Nibe- 
lungenlied 7,  \\^. 
Bürkner,  E.  rec.  1,  22. 

26. 

Burmeister,  £.  Luther 
9,  U9. 
?       Burne,   Gh.   S.    Burial 
'■  20,  \22.     Hock  Major 

20,   262. 

Burton,   B.    The  ana- 
E  tomy    of    melancholy 

!  15,  3^0. 

Burzen,A.  Ein  beitrag 
zur  kritik  der  Wake- 
fielder    mysterien    15, 
r  298. 

Busch,    rec.  14,  \7. 
Buschan,  G.    Lit.  üb. 

Pommern  20,  \o. 
Buschmann,  J.  Sprach- 
lehre 8,  32. 
!       B  u  £ ,  E.  Knabenschaf ten 
20,    \\5.      Volksjustiz 
20,  X2\. 

Callsen,  J.  J.  Pflanzen 

20,  93. 
Calvör,   W.    Wielands 

metapher  8,  66. 

Cammin,  Fr.  Theater- 
stücke 11,  30. 

Canbjr,  H.  S.  Engl, 
fabliau  15,  ^3. 

Carlebach,  B.  Bad. 
rechtsgesch.  21,  72. 

C  a  r  0,  G.  u  rbarf orsdiung 

21,  8.    rec  21.  86. 
Caro,  K.    Kinderspiele 

16,  102. 

C  arstens,H.Törfmakn, 
klein,  tegeln  11,  20. 
Findlinge  20,  56. 

Carstens,  K.  Beitr.  z. 
Kesch.  d.  Brem.  fami- 
üennamen  8,  8\. 

Carstensen.  Hochzeits- 
bräuche  13,  6^. 

Cart,  Th.  Ein  Stündchen 
Esperanto  2A,95. 

Oartelyou,  J.  v.  Z.  In- 
sektennamen 14,  86. 

Cauer,  P.  Spracher- 
ziehung 8,  215. 


Bright—  Coulton. 

Cefano,  L.    rec.  19.  ^3. 

Celander,  H.  Om  aate- 
ringen  av  judöver- 
gangen  d  >  (2  i  f omis- 
ändskan  och  fomnors- 
kan  4,  25. 

Cesano, A.Sachs 9,  (6?. 

Chamberlain,  A.  F. 
Preterite  forms  14,  \52. 
Euroj).  Folk-Lore  in 
America  20,  ^7.  Varia- 
tion 20,  22. 

Chambers,  E.K  Stage 
15,  ^6.  Court  Perfor- 
mances before  Queen 
Elizabeth  15,  57. 

Charpentier,Jarl.Ety- 
mol.  beitrage  2A,ii80. 

Chide,  A.  La  logique 
avant  les  logiciens 
2A,40. 

Child,  C.  G.  Beowulf 
15,  \ \2.  Ben  Jonson's 
Alchimist  and  Brunos 
Candelaio  15,  ^08. 

Christiansen,  D.  N. 
Storch  16,  ;o^  Binde- 
briefe 16,  1,90.  Volks- 
aberglauben 20,  3^0. 
Weihnacht  20,  278. 

Clark,  J.  Sc  Prose 
writers  14,  ^70. 

Clemen,  O.  Bibliogra- 
phica9,8.  Bugenhagen 
9,  19.  Flugschriften 
9,  37.  Hütten  9,  52. 
rec.  9,  7.  53.  Luther- 
forschung 9,  85.  Name 
Luther  9,  138.  rec.  9, 
UO.  U3.  U^.  Nützel 
9,  \5\,  Staupltz9,  1(98. 
Teuschlein  9,  200. 
Stammbuch  16,  19  \. 

Clement,  Fr.  Deutsch- 
tum in  Luxemburg  10, 
66.  Dichter  der  Luxem- 
burger mda.  10,  69. 

MacClintock,  W.  D. 
Some  paradoxes  of  the 
Englisn  romantic  mo- 
vement 15,  83. 

Clodd.  E.  Animism  19, 

Closson,  E.  Chansons 
beiges  16,  153. 
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deCock,  A.  Spreek- 
woorden  12,  29.  30. 
rec.  12,  28.  Halewijn 
16,  \52.  Uil  op  den 
pereboom  16,  155. 
Mansje  16,  ^56.  Kin- 
derspell6,  ^57.  Spreek- 
woorden  16,  220.  22  ^ 
Mammeiocker  16,  233. 
rec.  16,  222.  Het  zout 
20,  95.  Schavakken 
vangen  20.  295.  Kin- 
derspel  20,  3(6.  3^7. 
Verstoppertje  20,  323. 
Natuur  20,  ^(6^  rec. 
20,  3.  356. 

de  Cock,  J.  rec  12,  29. 

Cohrs,  F.  Luther  9,  \. 
rec  9,  5^.  59.  Luther 
9,  72.    rec  9,  87. 

Colinet.    rec.  2A,(o^ 

Collin,  C.  Abstrakter 
och  konkreter  2A,83. 

CoUins,  J.  Ch.  Robert 
Greene  15,  380. 

Collitz,  H.    rec.  11.  3. 

Conrad,  H.  Polonius 
19,  9^. 

Conybeare,  F.  C.  Let- 
ters and  exercises  of 
theElizabethan  school- 
master,  John  Cony- 
beare 15,  3<(6. 

Cook,  A.  B.  Skygod  19, 
26. 

Cook,  A.  S.  Study  of 
English  14,  2.  C^'ne- 
wuSf,  Christ  1320  15, 
\27.  The  dream  of 
theroodl5,  ^57.  Asser's 
life  of  king  Aelfred. 
translation  15,  ^68. 
Chaucer,  Pari.  Foules 
258  15,  258.  Marlowe, 
'DoctorFaustus  15,  ^50. 
Marlo^e^s  ^Tambur- 
laine'.  15,  ^52. 

Cordatus,  C.  Luthers 
tischreden  9.  83. 

Coulton,  G.  The  'Pearl' 
a  fourteenth  Century 
poem  rendered  in  mo- 
dern English  15,  22 ^ 
In  defence  of  'Pearl* 
15,  222. 
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Grabb,  G.    Synonymus 

14,  23. 

Craigie,  W.  A,  Oxf. 
dict.  14,  H*  ^^^  1^1  €(• 
rec.  20,  271. 

Oramer,  J.  Verf.-gesch. 
d.  Germanen  u.  £elten 
21,  H. 

Gramer,    rec.  14,  ^7. 

Gramer,  S.    rec  9,  ^02. 

Grawford,  Gh.  A  con- 
cordance  of  the  works 
of  Thomas  Kyd  16,  ^34. 
Montaigne,  Webster 
and  Marston  15,  512. 

Greizenach,  W.  Ham- 
letphilologie 1,  ^02. 
Drama  9,  {,  QeisÜ, 
spiele  9.  \i2. 

Ghrist,  W.  Sprachliche 
Verwandtschaft  der 
Gr&ko-Italer  2A,uo. 

Groce,  B.  Questa  tavola 
rotonda  ö  quadrata 
2A,85.  Polemica  2A,86. 

Grome,  B.  Marknskreuz 

19,  109.    20,  563. 
Grome,    B.       Grimms 

wörterbach  1,  92. 
G  r  0  n  e ,  W.  Trachtenfest 

20,  598. 

Grusius,  Otto.  Griechi- 

hymnendichtung  19,27. 
Grüwell,G.A.  BQcher- 

diebe  16,  203.   20,  ^(^6. 
Gnnliffe,   J.  W.    Gis- 

mond  of  Saleme  16, 3  79 . 

Nash    and  the  earlier 

Hamlet  16,  ^68. 
Guny,   Franz.     Passive 

Umschreibungen       im 

ahd.  6,  ^3. 
Gurme,    W.      German 

languaM  8,  33. 
Gurry ,  J.  T.  EttuBrute! 

15,  H\. 

Gurtis, F.  J.  rec.  14,  \^<^. 
Gutting,   St  W.    'das' 
and  'toaa'  8,  <^5. 

Dachler,  A.  rec.  20, 
6<(.  51(5.  609. 

Dahl,  B.  T.  ogH.  Ham- 
mer. Dansk  ordbog 
for  folket  4,  2. 


Autorenregister. 

Dahl,M.G.  Volkstracht 
20,  600. 

Dahlerup,     V.        Ge-^ 
schichte  d.  dftn.  spräche 
4,  \7.  Neues  dänisches 
Wörterbuch  4, 3.  Sdwja- 
^er  »  Postillon  8,  \z\. 

Dahlmann-Waitz, 
Quellenkunde  21,  3. 

Dahn.  F.  u.Th.    19,  32. 

D&hnhardt,  O.  Einder- 
lieder 16,  9^.  Sintflut- 
sagen 19,  75.  Natur- 
geschichtl.  Volksmär- 
chen 19,  148. 

Dainelli,  G.  Isole  lin- 
guistische in  Piemonte 
10.  5^. 

Dalchow,  Ehe  z.  link, 
band  21,  \02. 

van  Dalen,  J.L.  Sprach- 
liches 12,  3. 

Dalton,Gh.  Brown  Befi 
14,  75. 

Damköhler,  Ed.  Zu  d. 
Straßennamen  d.  stadt 
Braunschweig  8,  97. 
Diminutiva  11,  ^3. 
Volksdichtung  16,  u^* 

Daniels,  A.  J;  ^[asus 
Syntax  zu  d.  echten  u. 
unechten  predigten 
Wulfstans  15,  ^9^. 

Dargau,  E.  P.  Gock  & 
Fox  15,  \(y, 

Darpe.    rec.  20,  <H>. 

Daube. E.  Erz&hlungen 
in  Altenburger  mda. 
10,  89.       . 

Daubenspeck, H.  Dau- 
benspeck 8,  82. 

Davis,  M.E.M.  Gotton- 
wood-Tree  20,  ^7^. 

Dawson,  W.  J.  Engl, 
fiction  16,  ^^.  Engl 
poetry  16,  (5. 

D  e  g  e  n ,  E.  Weltanschau- 
ung d.  Germanen  19,  3  i . 

Deibel,  Fr.  Dorothea 
Schlegel  1,  75. 

Deichert,  H.  Lehrern, 
fi^istlicher  im  elisa- 
bethanischen  drama  15, 
6'^. 


Deißmann,  A.  Evan- 
gelium u.  Urchristen- 
tum 19,  2. 

Delbrück,  B.  Einlei- 
tung 2A,99.  Grundriß 
d.  vgL  grammatik  2A, 
(02.    rec  2A,^07. 

Delcourt,  J.   rec.  14, 7. 

Dell] t,  0.  Lat.  demente 
14,  51. 

Denifle,  H.  Luther  u. 
Luthertum  9,  \29. 

Derocquigny,  J.  Lexi- 
cogr.  notes  14,  ^5. 
French  element  14,  53. 

Detlefsen,  D.  Fries, 
recht  zu  Elmshorn  13, 
56.  21,  \6.  Entdeckung 
17,  33. 

Detter  F.  u.  B.  Hein- 
zel.  Saemundar  Edda 
4,  59. 

Dettling,  A.  Hexen- 
prozesse 20,  398. 

Deutl,  J.  Kinderreime 
16,  20. 

D  e  u  t  s  ch  b  e  i  n,M.Sa£en- 
geschichte  Englands  7, 

36.     16,  36.     19,  76. 

Dibelius,  F.  Seinecker 
9,  191. 

Dibelius,  W.  rec.  15,2^. 

Dickhoff ,  E.  Daszwei- 
fl'liedrige  wortasyn- 
deton  in  der  älteren 
deutschen  8pr.6A,2. 6,9. 

Diehl,  L.  EngL  Schrei- 
bung etc.  14,  Hl> 
Johannisfeier  20,  263a. 
Hexenfahrt  20,  ^00. 
Totenkirche  20,  ^5». 
Kirchhöfe  20,  573. 

Dieckmann,  A.  Mar- 
tinilied 20,  267. 

Diels.  Thesaurus  1,  (02. 

Diels,  P.  Stellung  des 
verbums  in  der  ahd. 
prosa  6,  ^2. 

Dieterich,  A.  Sommer- 
tag 19,  /^n.  20,  257. 
Mutter  erde  19,  ^3. 
20,  35^.   Archiv  19,  \. 
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Dietrich,  K   Skeireins 

3;  17. 
Dijsselhof,  H.  J.  Boe- 

renwoning     20,     5^9. 

Witte  wiven  20,  388. 
Dissel,  K   Philologen- 

yersammlung  1,  ^02. 
Distel,  Th.  Hermäa  21, 

3^.    UrJrandendeatsch 

8,  19. 
Dittenberger,W.  Eth- 

nika  17,  ^^. 
Dittrich,   O.     Sprach- 
psychologie 2A,39.  rec. 

2A,33. 

Dittrich,  P.  Amtliches 
20,  ^03. 

Djuvara,  M.  T.  Wellr 
ansieht  19,  5. 

Doblinffer,M.  Baaem- 
lied  16|  U3. 

Dobrucki,  A.  Volkslied 
16,  20. 

Dodge,  D.  K.  Perfor- 
mance of  old  plays  15. 

382. 

Dollmajr,  V.  Wiener 
Genesis?, 72.   rec. 7,<^. 

X26. 

y.  Domaszewski.  Mili- 

t&rdiplom  17,  5. 
Dopscn,  A.   reo.  21,  92. 
Döring,   E.      Sonders- 

h&user  mda.  10.  88. 
Dörler,    A.      MSadhea 

aus  ITordtirol  19,  ^52. 
Do  wden  ,E.  Theauthor- 

ship    of   Tolimanteia' 

16,  3^8. 
Draaier.  W.  reo.  12,  \\, 
Draat,  P.  ¥.  v.   any  14, 

63. 

Dra^endorff,  E.  Hof- 
meister u.  Koppmann 
1,  29. 

Dra^endorff,H.Terra- 
sigillatafonde  17,  x. 

Drayton,  M.  Nymphi- 
dia  15.  363. 

Drechsler,  P.  Ober- 
schlesien 16,  235.  Sitte 
20,  52.  Bergmann  20, 
85.  Persönl.  leben  20, 
336.    H&usl.  leben  20, 

<(78. 


Crabb—Ekelund. 

Drescher,  K.  Bonner 
hs.  y.  Strickeis  Karl 
7,  ^32.  Luthers  werke 
9,  78.    Sachs  9,  170. 

Dreyer,  A.  Sachs  1,  \o\. 
9,  \  62.  Sendlinger  mord- 
weihnacht  19,  ^33. 

Drews,  P.    Abendmahl 

19,  ^7.    20,  57 (y.    rec. 
9,  87.  9<^. 

Droye.K.    Zur  fi«sch. 

des    I^ibelungemiedes 

7,  U3. 
D  üb  i,  H.  Beschwörungen 

20,  4^*9. 
Dubitzki,   F.      Volks- 
lieder 16,  na- 

Duden,  E.  Orthograph. 
wörterb.  8,  52. 

Duf  f ,  J.  W.  Homer  and 
Beowulf  16,  U8. 

Dunfi'er,  H.  Sprachge- 
fühl 8,  67.  rec.  10,  76. 

Durrer,  R.   Kultbrauch 

20,  505. 

Dürrwächter,  A.  Zeufl 

1,  86. 
Dutoit.    rec.  2A,99. 
Dütschke.        Westfäl. 

hausbau  20,  528. 
yan  Duyse,  P.     Lied 

16,  ^<^9.    Smeekschrift 

16,  \5\. 
DyboskijB.   Englisch- 

französ.  aus  einem  ms. 

d.  16.  jahrh.  15,  398. 
Dijkstra,   B.     Holl&n- 

disch  12,  \^. 


EbeL'  rec.  20,  58  ^ 

Eberhard,  J.  A.  Syno- 
nymisches handwör- 
terbuch  8,  206. 

Ebe]rmann,  0.  rec.  20, 
71. 

Eccarius-Sieber,  A. 
Volkslied  16,  30. 

Eck,  J.  Lieder  16,  57. 

van  Eck,  P.  L.  Volks- 
boeken  12,  50.  rec. 
12,  3^. 

Eckart,  B.  Jesuiten  16, 
2\0.    Luther  9,  ^05. 
Jahresberieht  fftr  gennaiiisclia  phfloloffie.    XXVm.    a906.) 
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Ecke,   H.     Sagen    des 

Bodetals  19,  HI- 
Eckert,  W.  D.  Walther- 
lied 7,  ^39. 
Eckhardt,  Ed.    Breis- 
gauer  schauspiele7,  x  72. 

9,  ^79.    20,  35. 
Edel,  A.     Brautkronen 

20,  591. 

Eder,  B.  Volkstüml.  aus 
Noraböhmen  16,  ^88. 
Überlief  erungon  20, 62. 

Edert,  E.    rec.  9,  116'^. 

E^an,  M.  F.  The  ghost 
m  Hamlet  and  other 
essays  15,  62. 

Eger,  K.    rec.  9,  59. 

Eggimann,  J.  Kl.mit- 
teilungen  20,  72. 

Egli,  £.  Zwingliana  9, 
2X^^ 

Ehrhardt,  L.  Einwan- 
derung 17, 35.  Tacitus 
Germ.  17,  ^5.  rec.  19, 3. 

Ehrismann,  G.  rec. 
7,  28.  96.  1132. 

Ehrlich,  Th.  Gebild- 
brote 20.  2^0.  Volks- 
rfttsel  16,  229.  Sagen- 
schatz der  Vordereifel 
19,  (39.  Eifeler  yolks- 

g »brauche     20,      ^o^ 
attenfiknger  20,  ^3U 
Ehrlicher,  K    Syntax 
der  Sonneberger  mda. 

10,  85. 

Ehser,  St.  Denifle  1,  8. 

Eichler,  A.  Neuph.  tag 
14,  10. 

Eichler,  F.  Sachs  9,  ](6^. 

Einenkel,E.  Indef .  14, 
XX^'  U5.  dän. demente 
14,  ^29. 

Einstein^  L.  The  Ita- 
lian  renaissance  inEng- 
land 15,  5^ 

Eitrem,  S.  Wunder- 
kleider 20,  <^22. 

Eitzen,  F.  W.  Wörter- 
buch 14,  25.  26. 

Ekelund,  S.  Mnd.  md. 
Umlaut  7,  5.   Md.  über- 

n.  Tefl.  13 
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setsong  des  altgatn. 
rechtes  7.  I86. 

Ekwall,  £.  Engl,  wort- 
forsch. 14,  57.  Shak.'s 
vocabulary  14,  60.  Spi- 
rans 14,  (^0. 

Ellinger,  G.  Huma- 
nisten 9,  \,  rec.  9,  \56. 

Ellinger,J.  Part.praes. 

14,  {55.    rec  14,  ^^9. 
Ellis,     B.     &    Sped- 

ding,  J.  Fr.  Bacon, 
Novum  Organum  trans- 
lated  16,  308. 

Emerson, O.  F  En^l. 
lang.  14,  ^09.  Cain- 
legends  15, 29.  Amiddle 
English  reader  15,  9  ^ 

E  m  k  e.  M.  A.  Erziehungs- 
ideal bei  More,  Elyot, 
Hoger    Ascham,  Lyly 

15,  "(66. 

Engel,  E.  Gesch.  d.  d. 
,lit.6C,6.  Enri.lit.15,9. 

En^lert,  A.  Khythmik 
Fischarts  56,26.  Bei- 
träge 8,  ^30.  Ehyth- 
mik  Fischarts  9,  33. 
Schmidt  und  Fischart 
9,  5^.  Hexenprozeß  19, 
58.  Hexenprozesse  20, 
397. 

Erbe,  Th.  Locrinsage 
15,  22.    Locrine  19.  99. 

Erdmann, E.Th.  Theo- 
rie der  bemIPe  2A,52. 

Erdmann,  J.  Mundart 
V.  Bineen  10,  72. 

Erhardt,  L.  Eiinwande- 
rung  der  Germanen  und 
Urheimat  der  Idg.  2A, 
HO. 

Erichsen,A.  Shadwells, 
The  suUen  lovers*  15, 

^86. 

£rkes,H.  Kurzer  dtsch.- 

neuisl.      Sprachführer 

4,  ^6. 
Ernst,  P.     Wickram9, 

209. 
V.Eschen,  M.  Parzival 

u.  Faust  7,  9. 
Escher  -  Schweizer, 

Urk.-buch    v.    Zürich 

21,  38. 


Autorenregister. 
Esser.  Volksetymologie 

20,  328. 

Ettlinger,  M.  Linde- 
manns gesch.  d.  d.  lit. 
hrsg.  öC,2. 

Euler,  H.  Recht  und 
Staat  bei  Chrestien  7, 79. 

Euling,  K.  Priamel  7, 
53.    9,  3. 

Evers,P.  Verhochdeut- 
sdiung  Beuters  11, 45. 

Eyre,  M.  Folk-Lore  20* 
79. 

Fabian,  E.  Luther  und 
Zwickau  9,  u^* 

Fabricius,  E.  Weiszen- 
burg  17,  ^0. 

Falk,  F.  Bibel 9,  ^5.  {6. 

Falk  og  Torp.  EtyoL 
ordbog  4,  {. 

Faraday,  L.  W.  Cu- 
stom  and  Belief  20,  82. 

McFarlan,J.TheButh- 
well  cross  15,  HS. 

Farmer,  J.  S.  John 
Heywood  15, 393.  Early 
English  dramatists  lo, 
93. 

Farnell,  L.  B.  Evolu- 
tion of  religion  19,  (3. 

Farn  er,  A.  Knaben- 
schaften  20,  u^- 

Fasola,  0.  Sacchetti  e 
Waldis  9,  201. 

Fafib ender.  Pfingstlied 
16,  85.    20,  25<^. 

Faust,  B.  Christopher 
Marlowe  15,453.  Mnce- 
doms  15,  467.  Christo- 
pher Marlowe  15,  473. 
Marlowe'The  massacre 
of  Paris'  15,  45  ^  Mar- 
lowes  ^Dido,  Queen  of 
Carthage'  15, 44«-  Tho- 
mas Lodge  and  Robert 
Greene  15,  436.     Ben- 

Smin  Jonson  15,  420. 
ichard  Brome  1590— 
1652  15,  333. 
Favreau.  Eolithe  17,  \. 
Fay,   W.    Indo-Iranian 

nasal  verbs  2A,\09. 
Fehr,  A.  J.   rec  12,  ^2. 


Fehr,  H.  Lex  Sal.  58 
21,  45.  Fürst  u.  graf 
im  Stp.  21,  53.  rec 
21,  74. 

Feigenspan,  B.  Trach- 
tenfest 20,  595. 

Feigl,  F.  A.  Stellung 
der  Satzglieder  in  Not- 
ken Mfl^anus  6,  23. 

Feilberg,  H.  F.  Bro- 
brille-legen  16.  uo. 
rec.  16,  167.  Jul  20, 
27  (.  Nord.weihnachts- 
fest  20,  29 \.  Bro-brille 
lesen  20,  327.  Bidrag 
til  en  ordbog  over 
jyske  almues  mll. 
4,  U. 

Feist,  S.  Die  deutsche 
spräche  5A,3. 

Feit,  P.  Volksr&tsel  16, 
22^^.  Wirtshausschüder 
20,  6\3. 

Feldmann,  W.  Zwitter- 
worte 8,  ^6.  Mode- 
wörter 8,  ^32.  Fremd- 
wörter 8,  t97.  'Send- 
schreiben eines  land- 
prie8ters*8,  ^89.  Fremd- 
wörter 8,  ^90.  'Lite- 
raturbriefe*. 8,  ^9^. 

Fischbach,  F.  Bei- 
träge zur  mythologie 
19,  20. 

Ficker,  G.  Tennyson 
14,  ^56. 

Fietz,  A.  Begräbnis- 
bräuche  20,  196. 

Fikkert,L.  B.  Kinder- 
speien  16,  (60.  20,  3^^. 

Finck,  F.  N.  Aufgabe 
und  gliederung  der 
sprachwiss.  2A,35. 
Klassifikation  der  spra- 
chen 2A,75.  Ablative 
mit  lokativbedeutung 
2A,u<(.  rec.  2A,(06. 
Schiltberger  9,  (67. 

Firth,  C.  H.  Ballads 
16,  {6(k. 

Fischer,  Alb.  Kirchen- 
lied 9,  59. 

Fischer,  C.  Aberglau- 
ben 20,  3^5.  Zauber- 
segen 19, 6(.  Schanfigg 
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20,  73.  Zaubersegen 
20,  ^^h 

Fischer,  E.  Luthers 
Sermo  de  poenitentia 
9,  90. 

Fischer,  J.  Das  stab- 
ende der  langzeile  in 
den  des  Gawaindich- 
ters  15,  223. 

Fischer,  J.  H.  Hoch- 
zeitsbräuche 20,  \8\. 

Fischer,  K.  Schwab. 
Wörterbuch  10,  29. 

Fischer,  K.  E.  Volks- 
lied 16,  20. 

Fischer,  Max.  Schwarz- 
waldhaus 20,  5^9. 

Fischer,  0.  Eatschläge 
für  liebende  7,  58. 

Fischer,  E.  rec.  15,  22. 
Bauemieben  16,  ^^a. 
20,  65. 

Fischer,  W.  Aberglaube 

19,  50. 
Fitzmaurice-Kelly,  J. 

Cervantes  in  England 

15,  78. 
Fletscher,  E.  H.    Ar- 

thurianmaterials  15.37. 
Fluri,  A.  Liebeszauoer 

20,  ^25. 
Forrer,E.  Numismatik 

17,  23. 
Förster, K  Gestaltung 

Nordfrieslands  13,  5^ 
Förster,  M.  Mittelengl. 

sprichwörtersammL  1, 

\07.    rec.  2A,^^8. 
Foerster,    M.      fregen 

14,  ^0.  Altenelische 
predigtquellen  I.  15, 
\  8^.  2^ei  altengl.  Stein- 
schriften 15,  ^85.  Die 
lösung  des  ae.  prosa- 
rätsels  15,  (90.  Zur  ae. 
mirabilien-version  15, 
197.  Die  me.  sprich- 
wörtersammL in  Douce 
52  15,  2'^6.  Zu  dem 
me.  AjBC  of  Arystotte 

15,  289. 
Foerster,    M.    u.   Na- 

pier,  A.  Engl.  Cato- 
und  Ilias-glossen  des 
12.  jahrh.  15,  22<^. 


Foerster,  E.  rec.2A,5\. 
Förster,  W.     Tvain  7, 

82. 
Forstmann,    H.       rec. 

15,  xo. 
Foulet,  L.  Theprologue 

of  *Sir  Orfeo'  15,  2^^. 
Foyen,M.  Sitten20aoo. 
Franck,  J.  Hiatus56,U- 

rec.  7,  70. 
Francke.H.G.  Weidas 

stadtrechte  21,  2^, 
Frank,  0.  Haus-studien 

20,  522. 
Frank,  J.    rec.  16,  \e\. 
Frank,  T.    The  use  of 

the    Optative    in    the 

Edda  4,  28. 
Franke,  K.   Erzählung 

in  westmeiBn.  mda.  10, 

Fr&nkel,L.Friedr.Aug. 

Leo  1, 50.  Loeper  1,  56. 

Lotheissen  1,  57.   Sim- 

rock  1,  76a.   rec.  5B,8. 

7,  ^7.  63.     9,  3. 
Frantzen,  J.  A.  rec.  7, 

20.  62.  71. 

Franz,  A.  Frater  Eudol- 
fus  20,  3^. 

Franz,  W.  reo.  2A,6^ 
Treib.  krSfte  14.  \\o, 
Orth.  etc.  bei  Sh.  14, 
^/^2.    rec.  14,  \(y^. 

Fraungruber,H.  Volks- 
lied 16,  20. 

Franzmeyer,  F.  Ne. 
dial.  14,  98. 

Frauenstädt.  Bres- 
lauer  schöffensprüohe 

21,  35. 

Freitae,  A.  Luthers 
Von  der  winkelmesse 
9,  92. 

Freitag,  0.  Chronik  v. 
Weihenstephan  7,  11 83. 

French,  J.  C.  The 
problem  of  the  two 
prologues  to  Chauoers 
Legend  of  good  women 
15,  260. 

Frensdorff,  F.  Zum 
braunschweig,  stadt- 
recht 21, 23.  rec.  21,  30. 


Freund,  J.    Hütten  9, 

50. 
Frey,   A.     Syntax  des 

Schweizerischen  1,  \o\. 
Freybe,   A.     Einckart 

9,  \58.   Karfreitag  16, 

81. 

Freytag-Loringho- 

ven,  A.  V.    Schulden. 

halt.  d.  erben  21,  10^. 
Frick,    0.  u.   Polack, 

Aus   den   lesebüchern 

50,8. 
Fried,  A.  H.  Esperanto 

2A,96. 
Friedel,  E.  Fischer-fest 

20,  \50,    Irrlichter  20, 

382.    rec.  20,  586. 
Friedensburgy        W. 

Luther  9,  75.  rec.  9, 8 1 . 
Friedli,    E.      Bauem- 

dtttsch  L  20,  7\. 
Friedrichs,  F.    Volks- 
lieder 16,  ^36. 
Fries,   A.    Zu  Goethes 

Stil  u.  metrik  5B,28. 
von  Friesen,   0.    Om 

runskriften    h&rkomst 

4,  68. 
Frind,  A.  Weihnachts- 
krippe 20,  283. 
Fris,  V.    Vastenavond- 

feest  20,  2^0. 
Fritze,  Edm.  M.  Bult- 

haupt  1,  6. 
Fritzsohe,  E.  A.    rec. 

1,  95. 
Fruin,  E.    Eecht  von 

Eeimerswaal  21,  32. 
Ftlchsel,  H.  rec.  14, 1(33. 
Fuckel,  A.  Nd.  spuren 

in    der    Oberlausitzer 

mda.  10,  95.  11,  {5. 
Fueter,  E.  rec  21,  ^55. 
Fullerton,  K.  Luthers 

doctrine  9,  U6. 
Funk,  M.  Lübische  ge- 

richte  21,  208. 
Fürst.  Theoriesofpoetry 

15,  l. 
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Oaaf ,  W.  ▼.  d.  Impers. 
constr.l4,  ^32.  Mirades 
and  mvsteries  inaouth- 
east  lorkshire  15,  299. 

Gaidoz,  H.  Zeufi  1,  87. 

GalUe,  J.H.  Yorstadien 
11,  3.  Oad-noordholL 
taaldgen  in  het  Gart 
Egmnndense  13,  32a. 
Heksen  20,  393.  Naaxn 
aO,  ^55.  i)rempel  90, 
^59.  Koorts  20, 509.  rec. 
aA,3.  \. 

Gallej.   rec.  9,  8(.  U9. 

Gärtner,  Th.  rec.  10,  \7. 

Gaflmann,A.  L.  Volks- 
lied 16,  20.  Wiggertal 
16,  ^0. 

Gaßner,  J.  Waldia  9, 
202. 

Gaster,  M.    Merlin  19, 

103. 

f  en  Gastmer,  J.  Elank- 
boame  13,  ^7. 

Gau  Chat,  It.  Unit6  pho- 
nötiqne  dans  le  patois 
d'une  commune  2A,78. 
rec.  2A,63. 

Le  Gay  Bereton,  J. 
Notes  on  the  tezt  of 
Eydd  16,  ^^33.  The 
Thracian  wonder  and 
Greenes  *Menaphon' 
15,  50<(. 

Gayley,  Ch.  M.  Engl, 
poetiy  15, 5.  The  later 
mirade  plays  of  Eng- 
land 15,  297. 

Gebharat,A.  rec.2A,3. 
Gramm,  der  Nümbeiv 
ger  mda.  10,  35. 

Geddes,  J.  Universal 
aiphabet  2A,h- 

Geiger,  E.    rec  9.  ^67. 

Geiger,  L.  Fr.  Schlegel 
1.  73. 

Geifller.  Spurgeon  14, 
^58. 

Geldner,  J.  Ae.  krank- 
heitsnamen  14,  87. 

Gerbet.  Egerlftnder 
mda.  10, '^^. 

Gering,  H.  Die  lieder 
der    Uteren   Edda   4, 

62. 


Autorenregister. 

Gering,  H.  VoUst&n- 
diges  Wörterbuch  su 
den  liedem  der  Edda 
4,  63.  Beowulflied  m. 
Finnsburg-bruohstück 
ftbers.  15,  Ul- 

Gerlach,  M.  Yolks- 
tümL  kirnst  20,  €05. 

Gerould.  G.  H.  The 
North-£n^lish  home- 
ly  coUection  15,  20^. 
Social  and  historical 
reminiscences  in  the 
Middle  English  <  Athei- 
sten' 15,  2\6. 

Gesell,  G.  Aberglaube 

20,  333. 

Geß,  P.  rec  9,  53. 
Ghesquiere,£L.  Speien 

16,  K58.     20,  3(8. 

Gierlichs,H.  Alts&chs. 
bauemhaus  20,  535. 

Gillies,  H.  C.  Place 
names  14,  92. 

van  Ginneken,  J.  Psy- 
chologische taalweten- 
schap  2A,38. 

Glanz,  0.  Volkslied  16, 
20. 

Glawe,  W.  Prdr.  Schle- 
gel 1,  7^. 

GRtsch,  H.  Zur  Win- 
terthurer    verf.-gesch. 

21,  85. 

Glock,  A.  Mysterien- 
btkhne  1,  (O^  7,  \6S. 
9,  175. 

Glöde,  O.    rec  14,  U9. 

156. 

Gloe,  A.   Boland-reiten 

20,  307. 
Glööl,   H.      «Wesfalls'. 

Glossy,  K  Krippen- 
spiele 20.  285. 

G  m  ü  r,M.  Sechtsquellen : 
Toggenburg  21,  (5. 

Gnaun,  A.  Zur  veif.- 
gesch.  d.  dom-kap.  zu 
Basel  u.  Speier  21,  56 

U.  57. 

Göcking,  W.  Parti- 
zipium bei  Notker6, 2  ^ 

Goebel,  J.     Herder  1, 

23. 


Goedeoke,  K.  Grund- 
riß 1,  90. 

Goerlitz,  Th.  Übertra- 
^fung  liegenden  gutes 
m  Breslau  2\,  95. 

Goetze,  £.  Goedeokes 
gmndnß  1,  90. 

Göhler,  G.    rec  9,  207. 

Goldberg,  B.  Sprach! 
verh.  &  Juden  Rufi- 
lands  10,  99. 

Golling,  J.  rec.  2A,6^ 

Golther,  W.  rec2B,i6. 
Nordische  literatuige- 
schichte.  teil  1  4,  ^3. 
i^c.  7,  ^9.  ^02.  12,  ^0. 
19,  \00. 

Gombert,  A.  Zur 
Wortgeschichte  2A,K8  \. 
8,  ^36.  Schlagworte 
8.  \33.  Umwelt  8,  ^34. 
Farbige  worte  8,  (35. 

Gomolinsky.K.  Fremd- 
wort in  der  höheren 
Schule  8,  (92. 

Gör  gl,  J.  Faschings- 
brftuche  20,  59. 

Gosse.  E.  Modem  Eng- 
lish literature  15,  85. 

Götze,  A.  Die  namen 
d.  Finken  8,  U€.  Teu- 
fels groAmutter  8^37. 
Liebe  seele  8,  \  38.  MlLfi- 
lich  8,  (39.  Innerlich 
8,  HO.  Butzer  9,  23. 
Flugschriften  9,  37. 
Luthers  werke  9,  77. 
rec  9,  \89.  Sächsische 
Volkswörter  10, 9i,  rec. 
16,  2U*  Teufels  grofi- 
mutter  20,  360. 

Goetze,  E.    rec  9,  6^. 

de  Gourmont,  B.  Pro- 
menades  philosophi- 
ques  2A,8^. 

ter  Gou  w,  J.  E.  Klucht- 
spelen  12,  3. 

Grabmann,  M.  Denifle 
1,9. 

Gr&f ,  H.  Die  entwick- 
lung  des  deutschen 
Artikels  vom  Ahd.  zum 
Mhd.5A,^7.  6,\o.  7,  (2. 
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Graffunder.  Daniels 
tratundentang  1,  59. 

van  de  Graft,  G.  C. 
Gedicht  1494  12,  \. 

de  la  Grasserie,  Cat6- 

forie  du  |^nre  2A,^^. 
sychologie  de  l'argot 

2A,^5. 
Grauert,    H.      Denifle 

1,  \Q.    9,  76. 
Grävell.    reo.  16,  XQ\, 
V.  Graevenitz.  Brahms 

16,  32. 
Greg,  W.  W.   Pastoral 

T)öetaylB,50.  Jonson^s 

^Staple  ef  news'  16,  t^\6. 
Greeor,  J.  Oberschles. 

voIkskTmde  16,  ^7^ 
Gregor,  L.  R  Americ. 

Speech  14,  ^0^. 
Grenlaw.   E.   A.     The 

vows  Ol  Baldwin   15, 

2^5. 

Grierson.  H.  J.  C.  The 
£rst  hall  of  the  seven- 
teenth  Century  15,  72. 

Grimm,  0.  Glossar  zum 
Yespasian-psalter  u.  d. 
hymnen  15,  ^88. 

Grimm,  J.  u.  W.  Wör- 
terbuch 1,  92.  8,  207. 
Sagen  19,  7^.  Märchen 
19,  ](<^9.  Irische  elfen- 
märchen  19,  \55. 

Grimmer,  Jos.  Bichter 
u.  mda.  10,  9. 

Grip,  E.  Über  konso- 
nantische nasale  in  der 
deutschen  Umgangs- 
sprache 8,  7. 

Grisar,  H.  Trunk  bei 
Luther  9,  76.  \\b.  Lu- 
thers Seelenleben  9, 76. 

Grisebach,E.  Wunder- 
hom  16,  25. 

von  Groenendaal,  J. 
Psychologische  taal* 
wetenschap  2A,37. 

Grosch^  G.  Spätmittel- 
alt, niedergericht  am 
Mittelrhein  21,  ^09. 


Gaaf— ^Hahn. 

G  r  o  ß ,  y .  Lattoe-gräber 
von  Münsingen  17,  {. 

Größler,  H.  Ein  feste 
bürg  9,  98. 

Großmann,  H.  Ags. 
relativ  14,  ^23. 

Großmann,  W.  Min- 
strels  15,  33. 

Grumbach,  F.  Hand- 
werksbrauch 20,  59. 

Grumbine,  L.  L.  ^Der 
Dengelstock'  10,  98. 

Grupp,  G.  Kultur  der 
Kelten  und  Germanen 
2A,ii^5. 

Grüters,  0.  Ubereinige 
beziehungen  zwischen 
ae.  u.  as.  dichtung  15, 

^26. 

Gr1itzmacher,B.H.Lu- 
ther  9,  ]i20.  Schwenck- 
feld  9,  190.  rec.  19,  3. 

Gundermann,  G.Germ. 
Wörter  bei  Griechen 
und  Römern  2A,202. 

Günkel,  H.  Altes  testa- 
ment  19,  2. 

Günter,  H.  Legenden- 
studien 19,  x\o. 

Günther,  L.  Das  Rot- 
welsch des  deutschen 
gauners  8,  \X7.  Die 
geographie  in  der  deut- 
schen gauner-  und 
kundensprache  8,  x\S. 
Zur  deutschen  gauner- 
u.  kundensprache  8,  U  9> 
Hezenprozeß  19, 57.  21, 

XX6> 
Günther  ,O.Westpreuß. 

Willküren  21,  28. 
Günther,  E.  T.   Cima- 

ruta  20,  ^7^ 
Günther,  S.  rec.  10,  50. 
Güntter,0.  Weitbrecht 

1,  83. 
Gurnik.   Kollegienhaus 

in  Frankfurt  a.  O.  1, 

XW- 
Gutjahr,  E.  Eykes 
Schriftsprache  7,  ^5. 
Urkunden  Karls  lY. 
7,  ^6.  Eyke  v.  Bep- 
g^wes  schriftspr.  8,  20. 
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Deutsche  Urkunden  in 

der  kanzlei  Karls  IV. 

8,  21. 
Gutmann.  Larga  17,  2. 

Soziale     glieder     der 

Bayern  21,  65. 
Gyot,A.  M.   Loamacul^ 

conception  19,  ^2<(. 

Haag,  C.  Mundartgren- 
zen 2A,79.  Bildungs- 
wert des  Sprachen- 
lemens  2A^2. 

Haas,  A.  volkskund- 
Hches  20,  ^5. 

Haberlandt,M.  Volks- 
kunde von  Österreich 
20,  XX-  \2.  rec.  20,  586. 
606.  607.  Eaufwerk- 
zeuge  20,  588. 

Häberlin,  C.  Führer 
durch  das  Friesen-mu- 
seum  13,  ^8.  Brenn- 
material 20, 58<^.  Grid- 
delsteine  20,  587. 

Hackemann,  A.  Zur 
fi^esch.  unserer  mehr- 
fachen Vornamen  8, 83. 

Hack  mann,  A.  Eisen- 
zeit in  Finnland  17,  ^9. 

Hadow,  G.  E.  andW.  H. 
The  Oxford  treasury 
of   English    literature 

15,  88. 
Haegstad,  M.  Meiz  um 

nokre  merkele^  notid- 
f ormer  i  gamal  norske 
gjemingsord  4,  23. 
Haffner,  0.  Neuhoch- 
deutsch in  Freiburg 
(Br.)8,22.   Volksrfttsel 

16,  228.  Volkskunde 
in  Baden  20,  8.  Volks- 
rätsel 20,  35. 

Hagen,  P.    Kiot  7,  6. 

Hager,  G.  Weihnachts- 
krippe 20,  273. 

Haglitt,  W.  C.  Faiths 
and  Folklore  20,  77. 

H  a  h  n ,  J.  Schlaggen  wald 
10,  ^^.  Lieder  16,  75. 
Handwerksbr&uche  20, 
59. 
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Hahne.     Eolithe  17,  {. 

rec.  17,  33. 
Hallensleben.    Ortho- 
graphie 8,  54. 
Haller,  J.  Katechismas- 

literatar  9,  56. 
Haller,  K.    Jodler  16, 

20.    • 
van  Halteren,  B.  Nie- 

derl.  pronomen  12,  \€. 
Hamann,  H.   Vorlagen 

der  GrimmBchen  m&r- 

chen  19,  \50. 
van  Hamel,  A.  G.  rec. 

12,  38. 
Hamilton,  G.  L.    Tro- 

tula  15, 278.   Yentaille 

15,  28  ^ 
Hamilton,    M.      Inca- 

bation  19,  \B, 
Hammer,  rec  7,  (5. 
Hammond,   E.  P.    On 

the  Order  of  the  Canter- 

buiytaleslö,  270.  The 

relative  dates  of  the 

Ganterbuiy    tales    15. 

271. 
Hampel,  J.  Altertümer 

17,  33. 
Handschin,     Gh.     H. 

Sprichwort   bei    Hans 

Sachs  8,  2^6. 
Handwerk,  H.   Metrik 

Geilerts  5B,27. 
Haney,   J.   L.    Shak.*s 

name  14,    x^^.     John 

Dones    Polydoron   15, 

358. 
Hansemann,      D.     v. 

Aberglaube  20,  <(?9a. 
Hansen,  £.    Pellworm 

13,  6\.  Nordfries.  Per- 
sonennamen 13,  62.  rec. 
13,  53. 

Hanssen,H.  Nordengl. 

zeitw.  14,  U8. 
Hantschel,B.  Paadler 

16,  20. 

Happel,  J.  Laut-  und 
schnftkunde  2A,^2. 

Härder,  F.  rec.  16,  ^8^ 

Harnack,  A.  Luther 
9,  ^03. 

Hart,  J.  M.  Ghaucers 
Vitremyte  again  15,27^. 


Autorenregister. 
Hart,  W.  M.  Ballad]5, 

38. 

Hartland,  S.    rec.  19, 

Hartman,  J.  Orts-  u. 
flumamen  in  Ingol- 
stadt 8,  98. 

Hartmann,  A.  Hesel- 
loher  9,  ^8.  Kammer- 
wagen 20,  ^68. 

Hartmann, F.  Theater- 
geschichte 9,  \B\. 

Hartmann,  F.  rec.  2A, 
133. 

Hartmann,  L.M.Fr&nk. 
precaria  21,  93. 

Hartnack,  K.  Gtobild- 
brote  20,  207. 

Hartstein,  C.  Volks- 
lied 16,  20. 

Hartwig,  O.  Yilmar 
1,  80. 

Harvey-Jelly,  W.  Les 
souroes  du  th^tre 
anglais  ä  l'öpoque  de 
la  restauration  15,  80. 

Hasselbach,  W.  Nie- 
derl.  gramm.  12,  x\, 

Hatcher,  O.  L.  An 
Elizabeth  revival  15, 
58.  John  Fletcher: 
a  study  in  dramatic 
method.  15,  327. 

Hatfield,  James  Taft. 
Wilh.  Müller  1,  66. 

Halter,  Ed.  MundarÜ. 
hauptwörter  10,  23. 
D*krank  Kneah  10,  23a. 

Handeck,  J.  Dreikönig- 
singen 20,  228. 

Hauck,  E.  Buliokar  14, 

Hauffen,  Ad.  C.Scheres 
Frölich  heimfart5B,25. 
Epos  9,  \,  Fischart- 
studien 9,  35.  rec  9, 
33.  (86.  Volkslied  16, 
22.  rec.  20,  \,  2.  30.  32. 

Haupt,  H.  rec  7,  (28. 

Haupt,  P.  Germanic 
etymologies  2A,(62. 

Hauschild,  O.  Ver- 
stArkende  Zusammen- 
setzung b.  adjektiven 
8,  57.    allein  11,  2\. 


Hausenblas,  Ad.  Ost- 
frinkiache  lauterschei- 
nungen  10,  ^6. 

Hauser,  K  BoAhart  9, 

Hausmann,  B.  Bronze- 

depotfnnd  17,  22. 

Hausrath,  A.  Luther 
9,  (02. 

Haym,  B.  Aufsfttze  1, 
95. 

Hazlitt,  W.  Engt  siege 
16,  ^^7. 

Hebel,  F.  W.  Helden- 
sagen und  erzfthlungen 
19,  (32.  Pfälzische 
sagen  19,  (34. 

Heberlin.  Segen  der 
reinen  rasse  13,  53. 

Hecht,  H.  Schott,  ball. 
15,  39.  Balladendich- 
tnngl6,  (6(.  Balladen- 
kritik 1.   (02. 

Hechtenoerg,  Klara. 
Briefstil:  17.  jahrh.  8, 
(93.  Fremdwörter  des 
I7.jahrh.8.  (9<^.  Fremd- 
wörterbucn  d.  17.  jahrh. 
8,  (95. 

Hechtenberg-Gollitz, 
Klara  7,  38. 

Heck,  C.  H.  Nichtgerm. 
lehnw.  14,  (38.  (39. 

Heck,  Ph.  Sachsen- 
spiegel 13,  (5.  Stände- 
problem  13,  \\.  rec 
13,  (^a.  Grundbesitzer 
d.  brevium  exempla 
21,  68.  Hantgewalt- 
theorie 21,  69. 

Heckscher,  J.  Aus 
fremden  kreisen  20, 3  ( ( . 

Hedicke,  K    Scheit  9, 

(86. 

Hedinger.  Nephrit- 
frage 17,  3. 

Heeeer,  G.  Tiere  im 
pf&Iz.volksmundelO,6^. 

Heeringa,  K.  Schie- 
damer rechtsquellen 
21,  31. 

Hef  ner,  J.  Ochsenfurter 
fra^ente  d.  Alexan- 
dreis 7,  (3^. 
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Hege  mann,  0.  Luther 
im  kath.  urteil  9,  \  28. 

Hehler,  A.  Mystik  9,  5. 

Heidenneimer, H.  Aus 
gesch.  d.  Zensur  21,  5;. 

Heidelbach,    P.     rec. 

16,  319^. 
Heilig,  O.  Alte  flurbe- 
nennungen  aus  Baden 
8,]iOO.  Namen  der  Stadt 
Ettlingen  8,  \o\, 
ZfhdMda.  10,  2.  3.  Er- 
zählonjpp  in  der  Taub  er- 
bischorBbeimer  mda. 
10,  3.  Hebels  alemann. 
eedichtelO,  24.  Gramm, 
der  mda.  des  Tauber- 
grundes 10,  28.  rec. 
10,  6.     Weberlied  16, 

Heilig,  0.  Die  Orts- 
namen des  groflherzog- 
tums  Baden  8,  99. 

Heijmans,  M.  Schraap- 
zucht  V.  Cunerus  Petri 
13,  2. 

Heinertz,  O.  Bienen- 
bucb  11,  39. 

Heinrieb,  A.  J.Eothes 
Passion  7,  (23. 

Heinrich,  T.  Gesangs- 
aussprache 8,  X5. 

Heins  ins,  J.  Niederl. 
wtb.  12,  23.  rec.  12,  22. 

Heintze,  A.  Welcher: 
der'  8,  ^s.  Der  deut- 
sche familienname  8, 

Heitel,  L.  Name  der 
Weser  8,  ;o2. 

Heibig,  P.  K.  Stein- 
kreuze  20,  558,  56  ^ 

Heldmann,  K.  rec.  21, 
139. 

Hellendoorn,  H.  J.  D. 
Boksenschieten  20,  (86. 
Witte  wiven  20,  388. 

Hellquist,E.  Om  upp- 
komsten  af  de  fsv.  ad- 
jektiven  pä-likin  4,  2^. 
Ett  par  nordiska  n-pre- 
sentier  4,  26.  Mytolog. 
bidra^  19,  ^5. 

H  e  1 1  w  1  g,  Alb.  Aberglau- 
ben  u.  strafrecht  20, 


Hahne — ^Herting. 

329.  Krimin.  aber- 
glaube  20,  330.  Him- 
melsbriefe 20,  359. 
Grabschändung  20,  <(23. 
Meineid  20,  ^^28.  ^(29. 
Einpflöcken  20j_59't. 

Hellwig,  F.  W.  X. 
Volkslied  16,  (7c. 

Helm,  K.  rec.  1,  66. 
rec.  7,  53.  72.  Heslers 
apokalypse  7,  86.  rec. 
7,  (80.  rec.  9,  3.  2t- 
Weltschöpfungssage 
19,  <^o.  rec.  19,  20.  29. 
Hertnitskampf  19,  86. 
rec.  20,  90.  356.  5(5. 

Helmke.  Codex  Tep- 
lensis  9,  (^. 

Helssig,  R.  Lat.  und 
deutsche  handschr.  zu 
Leipzig  1.  (09. 

van  Helten,  W.  L. 
Niederl.  grammatik  12, 
(0.  blindhokken,  die, 
kuttCf  gmale  12,  33.  Alt- 
fries, lexikologie  13, 
3(.  Altfries,  vokalis- 
mus  13,  30.    Hokka  13, 

32. 

Hemken,  E.  Ausst.  d. 
subst.  14,  50. 

Hemme,  A.  Wortmate- 
rial 14,  (7. 

Hendrichsen,L.  Chau- 
cer  and  Petrarch  15, 

280. 

Henkelmann,  K.  Bau- 
ernhaus 20,  520. 

Henke.  Nibelungenlied 
7,  ((5. 

Henniger,  £.  Wunder- 
hom  16,  27. 

Henning,  E..  rec.  7,  (Ö7. 
rec.  19,  86. 

Hennings,  K.  Sagen 
aus  dem  Wendlande 
19,  \^o,     20,  ^(. 

Henry,  V.  L'histoire 
avant  Thistoire  2  A,  ( ^  ( . 
rec.  2A,^9.  (02,  (O'*. 
(3^^.   (54.    rec.  10,  29. 

Henschel,  A.  Heer- 
mann 9,  <^7. 

Henschel,  M.  Stein- 
kreuzkunde 20,  559. 
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Hensler,  E.  König- 
reich 20,  235. 

Hentrich,  K.  Gerun- 
dialpartizipien  auf  -ing 
10,  87. 

Hepding,  H.  rec.  16, 
225.  Falsche  braut  20, 
( 7  2.  Hexenprozesse 
20,  396.      rec.  20,  303. 

Heppner,  H.  Hirten* 
spiel  16,  20. 

Herbst,  0.  Cupids  re- 
venge  by  Beaumont 
and  Fletcher  und  An- 
dromeda,  or  the  Mer- 
chant*s  wife  16.  32^. 

Herbst,  W.  Hilfsbuch 
5C,8. 

Herdin,  E.  Indirekte 
rede  8,  58. 

Herford,  0.  H.  rec. 
9,  29. 

Herklotz,    rec.  9,  (5. 

Herlet.    rec.  14,  (7. 

Hermann,  G.  Sprach* 
Sünden  8,  2(9. 

Hermanns,  W.  Laut- 
lehre und  dialektische 
Untersuchung  der  ae. 
interlinearvension  der 
Benediktinerregel    15, 

(70. 

Herrmann,  E.  Hoch- 
zeitsbräuche 20,  (65. 
Siebenschritt  16,  88. 
Siebensprung  20,  (49. 
(5(. 

Herrmann,  F.  rec.  9, 
9^.  ((5.  Geisterbe- 
sen wörung  19,  5(. 
Geisterbannung  20,39  \  • 

Herrmann,  M.  Ein 
feste  bürg  9,  97. 

Herrmann,  P.  Die  ge- 
schichte  v.  Hrolf  kraki 
4,  50.  Mythologie  19, 
30. 

Herrig,  L.  British 
classical  authors  15, 96. 

Hertel,  L.  rec.  2A,87. 
Erzählung  in  Suhler 
mda.  10,  8^.  rec.  10, 
36.    Volkslied  16,  ((6. 

Herter,  J.    rec.  1,  78. 

Herting,  A.  rec.  14,  (8(. 
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Hertz,  W.  Abhand- 
langen 2B,16.    19,  69. 

HePBOgjJB.    rec.  7,  82. 

Heß,  J.  W.  Kulturbüder 
20,  70. 

Hesse,  H.  Perf.  etc. 
aktionsart  14,  {2{, 

Hesseling,  D.  C.    rec. 

12,  27. 

Hesseis,  J.  H.  Latin- 
anglosaxon  glossary 
6,  1(5.  A  late  eighth- 
centory  Latm-.^^lo- 
Saxon-glossaiy  15,  \83. 

HettemaBuiterustfF. 
Friese  lit.  13,  (k^,  Volks- 
taal  13,  3^.  rec.  13,  ^. 
5.  6. 

Heuser,  W.  Altfries, 
lesebach  13,  38.  Das 
frühmittelenglischeJo- 
sephlied  16,  20  ^  Eine 
vergessene  hs.  d.  Sur- 
tees-psalters  15,  2^3. 

Heusler,  A.  Alter  der 
eddischen  gedichte  1, 
;02.  Liedu.  ep<>s2B,^5. 
Zar  Skiöldendichtung 
4,  56.  Heimat  u.  alter 
eddischer  gedichte4,57. 
rec.  6B,i8.  Lied  und 
epos  7,  29.  rec.  7,  ^2^. 
Lied  und  epos  19,  73. 

Heusler,  A.  u.  W.  Ba- 
nisch.  Eddioa  minora 
4,  6*^. 

Hey.  Festschrift  1,  (08. 

Heyck,  £.  Andre  stftdt- 
chen  16,  (3^ 

Heymann,  E.    rec.  21, 

Heymans.    rec.  2A,9. 

Heyne,  M.  Grimms 
Wörterbuch  1,92.  Deut- 
scheswörterbuch 1, 9^. 
8,  208.  Heiland  11,  4. 
Beowulf  m.  glossar  15, 
;o7. 

Heyne,  M.  u.  Wrede,  F. 
Ulfilas  3,  (5. 

Heyne,  M.  Körperpflege 
20,  589. 

Hildebrand,  P.  Spiel- 
zeug 20,  300. 


Autorenregister. 

Hildenbrand,  W.  Wall- 
dum  16, 5^.  Volksübei^ 
lieferung  20,  37. 

Hilliger,  B.  Schilling 
13,  ^2.  Schillingswert 
13,  ^3.  Schilling  d. 
volksrechte  21,  ^7. 

Hillmann,  W.  Volks- 
ball.  15,  ^0. 

Hinrichsen.  Weihnacht 
20,  277. 

Hintner,  F.  Deutsche 
Neithartopiele  7,    ^7^. 

Hintner,  Y.  Mundartl. 
aus  Ti^l  10,  39.  rec 
20,  67. 

Hippe,  M.  Kölbing  1, 
39.  rec  20,  52.  Gräber 
20,  19^. 

Hirst,  T.  O.  DiaL  of 
Kendal  14.  99. 

Hirt,  H.  Ablaut  2A,  \\2. 
Die  Indogermanen  2A, 
(34.  Zur  Vorgeschichte 
Europas  2A,(35.  rec. 
2A,99.  ^06.  1(50.  He- 
ister 14,  28. 

His,  B.  Straf  recht  der 
Friesen  13,  \^a.  Gleich- 
heitseid 21,  <(8. 

Höcker,  H.  Volkskund- 
liches 20,  339. 

Hoeber,  K.  Lehrer- 
stammbuch 16,  ^93. 

Hoede,  Q.  Sächsische 
Bolande  21,  ui:. 

Hoegel,  H.  Österr. 
strafrechtsgesch.     21, 

V.  Hoensbroech.  Das 
papsttum  19,  55. 

Hoernes,  M.  Neolith. 
keramik  17.  27.  Volks- 
kunstausstellung 20, 
€08. 

Hoevelmann,K.  Kons. 

d.  fra.  lehnw.  14,  \2S. 
Höfer,    C.       Coburgjer 

buchdruck  9, 7.   Poms- 

berg  17,  6. 
Höfert,  Jos.     Dialekt. 


0,  ^5. 

Hof  f  mann,  F.  Glocken- 
kunde 16,  ^9^. 


Hof f  mann,  H.  Emphat. 

akzent  5B,3.   Mundart 

V.  Lehmwasser  10,  9«. 
Hoffmann,       J.        J. 

Schwaizwald  16,  184. 
Hoffmann,    P.    F.    L. 

Fremdwörterbuch      8, 

^9«.       Wörterbuch   8, 

209. 
Hof  f  mann  v.  Fallers- 

leben,  H.   Lieder  16, 

123. 

Hof  f  mann-Krayer,  K 
rec.  16,  ^05.  Umfragen 
20,  68.  Fasfcnachtsrad 
20,  236.  Bindegewalt 
20,368.  rec  20,3. 18.  2^. 

52.6^.71.89.91-^90.213. 
3^6.  ZX7.  354.  5^5.  58U 
586.  605.  607.  Biblio- 
graphie 20,  \^f  15. 
Höfler,  M.  Hausbaa- 
opfer  19,  65.  rec  20, 
^88.  Hochzeitsge- 

bräuche 20, 167.  Haus- 
bauopfer 2iO,  20  \.  (re- 
bildbrote  20,  206.  Ge- 
bäckformen 20,  208. 
Lichtmeßgebäcke  20, 
2(2.  Oster^bäcke  20, 
2(3.  Weihnachtsge- 
bäcke  20,  2(5.  B.  v. 
Halberstadt  20,  2(7. 
Bretzelgebäck  20,  2(8. 
Spinneweggen  20,  2(9. 
Das  herz  20,  220.  Pe- 
terskuchen 20,  22  (. 
Vogelgebäck  20,  222. 
Kröte  20,  358.  St.  Lu- 
da  20,  366.    Tieropfer 

20,  ^(82. 

Hof  mann,  J.  Volkslied 
16,  7(. 

Hof  mann,  W.  Heiden- 
tum 20,  ^2. 

Hofmeister,    A.     rec. 

21,  60. 
Hohenemser.   Brahms 

16,  3(. 
Holder,  A.  Altdeutsche 

^IL  6,  (6.     Beich.  glL 

6,  (7. 
Holder-Egger,O.Mon. 

germ.  bist  21,  ^. 
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Holländer,  E.  Kari- 
katur 20,  ^8^ 

Hollander,  L.  M.  Bei- 
träge 8,  X(k2> 

Holt,  L.  H.  The  Elene 
of  Oynewnlf  translated 
15,  X5{. 

Holthausen,  F.  Engl, 
etymologien  1,  102. 
2A,t83.  14,  68.  Ne. 
(8)lack  u.  delay  14,  69. 
rec.  14,  86.  Ne.  ato  14, 
{^8,  Beowtilf  15,  1108. 
Christ  u.  Satan  15,  ^22. 
Christi  höllenfahrt 
15,  \23.  Cynewtdfs 
Elene  15,  ^29.  Zur  ae. 
literatur  15,  1(30.  Da- 
niel 15,  X5^,  Gebete, 
Genesis,  Gloria  15, 
^^0.  Gnomik  15,  HI- 
Judith.  Kentischer 
hymnus.  15,  h^.  I*re- 
digtüberPs.  28,  3.  15, 
11^7.  Bätsei  15,  ^50.  Be- 
den der  seele  1 5,  ^  53.  Ru- 
ine 15, 1(5^.  Salomonund 
Saturn  15,  ^56.  Traum- 
gesicht vom  heiligen 
kreuz  15,  \58.  Des 
Vaters  lehren  15,  JI59. 
Vater  unser  UI 15,  x€0. 
Zur  ae.  literatur  15, 
X^X'  Beiträge  zur 
quellenkimde  der  me. 
lyrik  15,  205.  J.  Hey- 
woods *WetterspieP  15, 
395.  Zwei  segen  19,  62. 

Holz,  G.    Sachs  9,  1163. 

Holzhey,  C.  Thekla- 
akten  19,  1127. 

Holzmann,  M.  Ano- 
nymen-lexikon  1,  89* 

Honig,  Fr.  Wh.  der 
Kölner  mda.  10,  76. 

Hoops,  J.  Waldbäume 
2A,\'^8,  vgl.  ^35.  Engl, 
etym.  14,  31.  Wald-: 
bäume  17,  33.  Die 
*Prestes  thre'  im  pro- 
log  d.  Canterbury  tales 
15,  268. 

Hoppe,  F.  Histriomas- 
tixstudien  15,  ^53. 


Hertz— JaekeL 

Hoppe,  0.  Wörterb.  d. 
schwed.  akademie  4,  6. 
Orden  rättskaJPens  och 
beskaffad  4,  38. 

V.  Hörmann,  L.  Tiro- 
lische sage  19,  70. 

V.  Hörmann,  W.  Quasi 
affinität  21,  ^00: 

Hörn,  P.  Die  deutsche 
Soldatensprache  8,  1^20. 

Hörn,  W.  rec.  2A,^72. 
Arkelei  8,  ^3.  rec 
10,  6^.  65.  88.  rec.  12, 
\9.  Wortgesch.  14,  70. 
Ne.  lautgesch.  14,  \37. 
rec.  14,  ^^9.  Zu  Beo- 
wulf  V.  62  ff.  15,  U6- 
Waldere,  Textkritische 
bemerkungen  15,  i(62. 
Havelok  v.  247  15,  227. 

V.  Hornbostel,  E.  M. 
rec.  16,  ^59. 

HörningjW.Die  Schrei- 
bung der  hs.  E  des 
Cursor  mundi  15,  200. 

Hofifeld, Fr.  Geschichte 
V.  Achelstädt  10.  86. 

Hottenroth,F.  Volks- 
trachten 20,  592. 

Houben,  H.  H.  Laube 
1,  ^5.  Maastrichter 
dialekt  12,  ^9. 

L'H  0  u  e  t,  A.  Psychologie 
d.  bauemtums  20,  2^. 

Howe,  F.  A.  Theauthor- 
ship  of  The  birth  of 
Merlin  15,  ^60. 

Hub  er,  M.  Georgs- 
legende 1,  ^07.   15,  35. 

19,  U9. 

Hub  er,  P.  M.    S.  Swi- 

thunus  15,  1(95. 
Hüber,A.  Aberglauben 

20,  59. 

Hubert,  O.  Deutschtum 

im  Elsaß  8,  21(7. 
Hübner, B.  rec.  21,  ^37. 
Hüffer,  H.    AI.  Kauf- 

maim  1,  3<^. 
Hulme,W.  H.valuable 

MiddleEnglish  manus- 

cript  15,  2^0. 
V.  Humbold  t,W.  Briefe 

1,  3;.    Schriften  1,  96. 
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Hume,  M.  Spanish  in- 
fluence  on  English 
literature  15,  55. 

Humperdinck,E.  Kin- 
derUeder  16,  95. 

Hungerland,  H.  Stu- 
dium der  d.  spr.  u.  lit. 
2A.^58.   2B,6.     8,  2^8. 

Hunkeler,  H.  Buebe- 
Chilbi  20,  ^36.  Chölele 
20,  ^76. 

Hunzinger,  A,  W.  Lu- 
therstimlen  9,  ^06.  rec. 
9,  109. 

Hunziker.  J.  Schwei- 
zerhaus in  20,  5^5. 

Hüser.  Schauspiele  in 
Warburg  9,  ^82.  16, 
^79.    20,  H6. 

Hussey,  A.  Caxtons  of 
Kent  15,  302. 

Huyskeus,  A.  rec.  21, 
55. 

Hyde,  A.  G.  George 
Herbert  15,  388. 

Jackson,  W.S.  Hazlitt 

15,  ^^7. 
Jacob,  F.  Die  fabel  von 

Atreus  undThyestes  in 

den  wichtigsten  tragö- 

dien  d.  engl.,  franz.  u. 

itid.  literatur  15,  8^ 
Jacob,    K.       Freytags 

ahnen  1,  ^02. 
Jacobi,  L.  Kapersburg 

17,  ^0. 
Jacobs,   E.    Mommsen 

1,  62. 
Jacobson,  B.  YanMan- 

der  12,  39. 
Jacobus  deVoraigne. 

Legende  19,  U'^- 
Jacoby,  H.  Leben  Jesu 

in  der  altgerm.   dich- 

tung  6,  26. 
Jaeckel.    rec.  9,  ^89. 
Jaehde,    W.       Volks- 
bailaden 16,  \62 
Jaekel,  H.  AbbalS,  ^6. 

Ethelingl3,  17.    Fries 
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▼olksepik  13,  37.  rec. 
13,  38.  Abba  aseea  u. 
rödjeva  21,  ^9.  Ethe- 
ling,  friuwn  etc.  21, 66. 

Jakob,  H.  Büchsen- 
macherei  20,  59. 

Janitsch,  J.  Brant  9, 
18. 

Janko,  J.  Miimegiotte 
im  Tristan  7,  7^.   rec. 

2A,^55.   \€2. 

Jantzen,  H.  rec.  2A,5. 
^.  Got.  Sprachdenk- 
mäler 8,  (^.  rec.  14, 
H5.    15,  ^0.   Polonius 

19,  9^^. 
Jeanroy,  A.  rec.  7,  37. 

rec.  19,  92. 

Jecht,  B.  Hss.  des 
Sachsenspiegels  7,  ^8^. 
Sachsenspiegel  hss.  in 
Görlitz  21,  ^3, 

Jecklin,  C.  Schweizer- 
haus m  20,  5^5. 

Jellinek,  M.  H.  Hein- 
zel  1,  20.  Geschichte 
gramm.  theorien  und 
begriffe  2A,67.  Stud. 
z.  d.  alt.  Grammatiken 
5B,2.  Mhd.  kleinig- 
keiten  7,  8.  Friedr.  v. 
Schwaben  7,  7\.  Ältere 
deutsche  grammatik 
8,  9^.    rec.  11,  ^. 

Jellinghaus,  H.  Klön- 
trup  1,  36.  Pfingst- 
ochse 20,  253. 

Jenewein,  A.B.  Peterl- 
spiel  16,  1(7^. 

Jensch,  0.  Alberus  9, 
U. 

Jensen,  Ch.  Emtebr&u- 
che  13,  65.  Hertje  13, 
69.  Meerweib  13,  72. 
Schildbürgergeschi  ch- 
ten  13,  73.  Zwölften- 
gebräuche 13,66.  Weih- 
nachtsbräuche  16,  78. 

20,  275. 
Jespersen,  0.    Phone- 
tische grundfragen  2A, 
3.  Phonetik  2A,^.   Zur 
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geschichte  der  phone- 
tik  2A,7.  Growth  14, 
108. 

Jessen,  E.  Note  on 
phonetics  2A,28.  Etj- 
mologiserende  noUt- 
ser  li  4,  37. 

Jevons,  F.  B.    rec.  19, 

2{. 

Jewitt,  W.  H.  Mock 
Major  20,  262. 

V.  d.  Ihren,  H.  Sprich- 
wörter 16,  2^5. 

I  m  e  1  m  an  n.  B.  Layamon 
16,  2^0.  Üoer  Bobert  of 
Brunne  15,  2<^2. 

Imme,  Ph.  Ortsnamen 
d.  kreises  Essen  u.  d. 
angrenzenden  gebiete 
8,  ^o^. 

Jiriczek,  0.  L.  Deut- 
sche heldensage  7,  30. 
Kudrun  u.  Dietrichs- 
epen 7,  2^.  rec.  14,  60. 
Bomish  etc.  14,  76.  rec. 
14,  ^08. 14,  \^6.  Helden- 
sage 19,  77.  Kudrun 
und  Dietrichepen   19, 

83. 

Ilg,J.  Gesänge  u.  mimi- 
sche darstelmngen  6,  \. 
7,27.  Konzilien  9,  \ 7^. 
Sühnekreuze  20,  557. 

Ilwof,  Fr.  Lexer  1,  5\, 
Beitr.  z.  namenforsch, 
aus  Steiermark  8,  85. 

Ingwer,  P.  Hertje  13, 
68.    Biesen  13,  7^ 

Institoris,  H.  Malleus 
maleficarum  19,  5^. 

Joachim,  H.  Namen- 
gebunff  20,  ^^54^.  Gilde 
u.  stadtgem.  in  Frei- 
burg 21, 82.  rec  21,  26. 

Johannsen,A.Bibliogr. 
13,  ^9. 

Johannson,A.  Phone- 
tik of  the  new  High 
German  1.  2A,23.    8,  8. 

Johansson,  K.  F.  Ari- 
sche beitrage  2A,^08. 


John,  AI.  Egerländer 
Sprachgebiet  10,  ^3. 
Bhythmus  16, 73.  JSgei^ 
Stadt  16,  U9.  Frei- 
schütz 19,  6^^.  Sitte 
20,  58.  Flurnamen  20, 
59.  Goethe  20,  (07. 
Siebensprung  20,  ^50. 
Kette  beifien  20,  (80. 
Goldene  stunde  20,  238. 
Freischütz  20,  352. 
Alt-Eger20,  ^(2.  Pest- 
segen 20,  ^^7.  Herd 
20,  ^^60.  LändL  bauten 
20,  5^3.  Wegkreuze  20, 
56^.  Votivtafeln  20, 
580.     rec  20,  356.  «06. 

John,  E.  GeschichtL 
hintergrund  d.  Nib.- 
liedes  7,  U2.  Aber- 
glaube etc.  im  Erz- 
gebirge 19,  68.  Nibe- 
lungen 19,  82.  Aber- 
glaube 20,  b\. 

Jöhnk,J.  Bummeln  16, 
X0\. 

Johnson,  C.  B.  W.  B. 
Donne  and  his  friends 
16,  360. 

Johnsson,  P.  Swart- 
konst  20,  ^2^ 

Johnson,  T.  H.  Phra- 
ses  eta  14,  90. 

Johnson,  W.  L.  Trans- 
lation of  Old  English 
Exodus  15,  \38. 

Jönk,  J.  Eselreiten  20, 

^78. 

J6ns8on,  F.  Islands 
sprogläre4,  \^.  Bimna- 
safn  4,  (5.  Haddines- 
sagaSaxa4,  55.  Edda, 
Saemundar  4,  65.  Nor- 
dens Fremmelforbin- 
delser  i  Yiknigetiden 
4,  90. 

Jordan,  L.  Wortge- 
schichtliches 1 ,  (07. 
rec.  2A,63.  Frk.  sagen- 

rchichte  7,  3^.  rec 
^80.  9,  27.  Fran- 
kische Sagengeschichte 
19,  88.  Maymonskin- 
der  19,  92. 
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Jordan,  R,  Zur  Gesch. 

d.    Yomamen    8,    86. 

Angl.    Wortschatz   14, 

39. 
J5r gen sen, Ellen.  Can- 

tiis  soromm  11,  ^2. 
Jostes,  F.    Roland  20, 

553. 

Isager,  Er.  Volksmedi- 
zin 20,  ^92. 

Ithen,  A.  Holzbettelei 
20.  22^.  T&nze  20.  {^5, 

Jülich  er,  E.  Volks- 
glaube 20,  338.  Toter 
mann  20,  556. 

Jundt,    A.     Luther  9, 

^07. 

Jungbauer,  G.  Volks- 
lied 16,  20.  Eisenbahn- 
unglück 16,  1(32. 

Junk,  V.  Epigonen  des 
höf.  epos  50,7.  7,  22. 
Wülehalm  v.  Orlens 
7,  ^27.  Bruchstück  aus 
Budolfs  weltchronik 
7,  U8. 

Juquülier,  P.  Gonta- 
gion  mentale  2A,5t. 

Jürgensen,  H.  Espe- 
ranto 2A,97. 

Jürgensen,  0.  P.  Joh. 
Mejer  13,  58. 

Jusserand,  J.  J.  Spon- 
sors *Twelve  private 
morall  virtues  etc.'  16, 
498. 

Justi,F.  Trachtenbuch 
20,  593. 

Kaftan,  Th.  Luther- 
katechismus 9,  89. 

Kahl,   W.     rec.  10,  76. 

Kahle.  B.  Zur  Sigrdri- 
fumQl  4,  66.  I^ime- 
reien  16,  ^82.  Bag- 
narökmythus  19,  ^\, 
rec.  20,  35.  27 ;.  Jung- 
gesellenverband 20,  u  8. 
Schmauserei  20,  ^9^ 
Gräber  20,  ^95.  Dan. 
Volksglaube  20,  350. 
Volksanthropometrie 
20,353.  Höchster  name 
20,  355.  Altarkerzen 
20,  36^  Unhold20,376. 


Jakob— KeUer. 

Hoawief  20, 387.  Wie- 
dere;änger  20,389.  Böser 
blick  20,  ^26.    Fußspur 

20,  /^27.  Nadelöhr  20, 
^95.     Steinhaufen   20, 

572. 

Kahle,  E.    Klerus  15, 

K&hler,  F.    rec.  17,  33. 

Kaindl,  E.  F.  Fried- 
hof sreime  16.  \98. 
Volkskunde  20,  ^  Völ- 
kerkunde, Volkskunde 
XL  wiss.  20,  23.  Deut- 
sches recht  in  Gkdizien 

21,  80. 

Kaiser,  A.  Fastnacht- 
spiele 9,  \?8a.  Actio 
de  sponsu  7,  \7X. 

Kaiser,  H.  rec.  7,  (98. 
Eis.  geschichtslit.  20,9. 

Kaiser,  K.  Volkslied 
16,  20. 

Kalf  f  ,G.  NederLletterk. 
12,  3^. 

Kalkoff,  P.  Luthers 
römischerprozeß  9,  \  \o, 
Luther  in  Heidelberg 
9,  m.  Urteile  über 
Luther  9,  ^26.  Wimpfe- 
ling  9,  2U. 

Kalund,  Kr.  Sturlunga 
saga  oversettelse  4,  52. 
Piuaeografisk   atlas  4, 

91. 

Kaluza,  M.  Hist.  gr. 
14,  ^07.    rec.  15,  8. 

Kammel,  Will.  Heli- 
andstellen  11,  6. 

Kap  eil,  F.  Volksge- 
bräuche 20,  2^^ 

Kapf  f,B.  Festgebräuche 

20,  xo^. 

Kap  ras  Joh.  Pfandrecht 
im  bÖhm.-mähr.  recht 

21,  96. 

Karsten,  G.  E;  rec. 
2A,;55. 

Karsten,  T.  E.  Nor- 
disk  ord  belysta  af 
finska  2A,^8^.  Germ, 
bestandteile  im  Finni- 
schen 2A;20^.  Studier 
öf  ver  de  nordiska  sprä- 
kens  primära  nominal- 
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bildning  4,  27.    Öster- 
bottniska  ortsnamn  4, 

Karsten,  B.  Worship 
19,  ^5. 

Kastner,  V.  Chaucer: 
Trostes  thre'  or  Trest 
estr6?  15,  267. 

Kattenbusch,  F.  Lu- 
thers lehre  9,  U2. 

Kauf f mann,  F.  rec. 
2  A,  { ^8.  Deutsche  gram- 
matik^  2A,ii56.  Hansa 
2A,^85.rec.2B,  1^6.  Deut- 
sche grammatik  5A,^. 
Hansa  7,  9.  8,  m,  11, 
2'(.  rec.  19,  35.  36.  37. 
69.  73. 

V.  Kauffungen,  K. 
Eollenhagen  9,  \  60. 
rec.  19,  \56. 

Kaufmann,  0.  Bock- 
spiel Luthers  9,  <(2. 

Kaulfuß-Diesch,G.H. 
Inszenierung  9,  1(80. 

Kaumanns,  F.  Adler- 
stein 20,  502. 

Kawerau,  G.  Bugen- 
hagen 9,  20.  rec.  9,  53. 
Luthers  werke  9,  8^. 
Luthers  Stellung  zu 
Erasmus  etc.  9,  u.3. 
rec.  9,  9^^.  \02.  ^33. 
Spangenberg  9,  ^95. 
rec.  9,  2^2. 

Kegel,  E.  Mhd.  erzähl, 
literatur  7,  ^0. 

Kehr  b  ach.  Gesellschaft 
f.  erziehungs-  u.  schul- 
geschichte  1,  ^02. 

Keiper,Th.  Pfalz.  Stu- 
dien 10,  65. 

Kelle,  J.  Honorius 
Augustodunensis  7,  5^ 

Keller,  A.  Anrede 8, 23. 
22  ^.  Volkslied  16,  20. 
Volkslieder  16,  ^5. 

Keller,E.  Hebels  werke 
10,  25. 

Keller,  J.  rec.  2A,53. 
6^.  70.  ^30.    rec.  19,  8. 

Keller,  W.  Ags.  pa- 
laeogr.  14,  \\,  rec.  15, 
^0.  23.  26.  Sprich- 
wörtersamml.  im  *Book 
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of  merry  riddles'   16, 

500. 

Kellnerin.  Heortologie 

19,  U2. 
Kellner,  L.     TMemes 

wb.  14,  2^   rec.  14,  26. 

EngL    Wortkategorien 

14,  33.    Pari.  spr.  14, 

77.  Ne.  lexikogr.  14, 

78.  Kinderlied  16,  165. 
Kellum,  Margarete  D. 

The  lanraage  of  the 
Northmnorian  to  the 
gospel  of  St.  Luke  15, 

Kelter,  E.    Gelehrten- 

gesch.  1,  ^05. 
Kemp,  J.    Kölner  fast- 

nacht  20,  23'^. 
Kempe.    Grail  19,  uo. 
Kennedy,  0.  W.    The 

legend  of  St.  Joliana 

15,  ^33.     19,  ^22. 
Ker,  W.  P.   Essays  16, 

17. 
Kern,A.  Halunke 8,  <(5. 
Kern,  A.A.  New  Ohau- 

cers  records  4,  2'^9. 
Kern,H.  Gk)tische  vorm 

van  'Alphonsus'  3,  ^2. 

oorkonden  12,   {.    AI- 

phonsus   12,    {.    jonk, 

kakhuis  12,  33.  rec  12, 

9,  32. 
Kern,  J.  H.  morgen  12, 

33.     rec.   12,    ;9.     14, 

1(26.   (28.   \7S. 

McKerrow,B.B.  The 
Gulls  Hombook  by 
Dekker  15,  353. 

Keutgen,  F.     rec  21, 

(28. 

de  Keyser,  M.  L.  Bek- 
nopte  Zinnen  12,  3. 

Kiesel,  K.  Gewere  des 
mannes  am  frauengut 
21,  99- 

Kießkalt,  E.  Grab- 
denkmale 16,  (99. 

Kießling,  M.  rec  2A, 
(33. 

Kinael,  K.    rec.  17,  33. 

Kippenberg,  A.  Lu- 
xemburg 19,  (02. 
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Kircheisen,  Fr.  Lit. 
portr&t  8B,(?. 

Kirchhoff,  A.  Hille- 
bille  8,  (^6. 

Kisch,  G.  Wb.  der 
N6sner  mda.  10,  60. 
Moselfr&nk.  und  ripua- 
risch  10,  70. 

Kisky,  W.  Domkapitel 
21.  55. 

Kittredge,G.L.  Decar 
pitation  20,  <(35. 

Kiaer,  H.  rec.  2A,('(2. 

Klaar,  A.  Methoden 
der  litg.  2B,5. 

Klaeber,  Fr.  Hilde- 
brandlied 631  6,  (9. 
rec  14,  86.  15,  2.  Beo- 
wulf  15,  62.  Studios 
in  the  textual  inter- 
pretation  of  Beowulf 
16,  ((3.  Notizen  zum 
Beowulf  15,  (20.  No- 
tizen zu  Gynewulfs 
Elene  16,  (32.  Zu 
Deor's  klage  16,  (36. 
Wanderer  44  16,  (5(. 
Hildebrandsliedl6,236. 

Klander,  A.  B&tsel- 
buch  16,  227. 

Klapper,  J.  Esels- 
fresser 16,  2^0.  Zur 
Volkskunde  20,  53.  5^. 
Beschwörungsxonnein 
20,  ^(8.  Armeibücher 
20,  ^86. 

Klassert,  A.  Mumer 
9,  (^8.  Michelst&dter 
kirdienbibliothek      9, 

Klein,  H.  Geschworen 
Montag  20,  280. 

Klein,  J.  H.  Volks- 
sprache 16,  2(^. 

Kleinpaul.  B.  Fremd- 
wörterbuch 8,  (98.  Das 
fremdwort  8,  (99. 

Klemenz,  P.  Hirten- 
rufe 16,  68. 

Kl  enz,H.  Erl&uterungen 
zu  Beuter  11,  53. 

Klinghardt.  H.  Bil- 
dung der  Tenuee  1,  (02 
2A,29.  3(. 


Klee,  G.  Bielschowsky 

1,  ^.     Adolf  Stern  1, 

78a. 
Klein,  E.  Fletcher's'The 

Spanishcurate'  o.  seine 

quelle  16,  325. 
Kleinschmidt,         M. 

Deutsche  u.  Germanen 

17,  3^. 
Klenz,  H.      Latendorf 

1.  ^5.    Nölting  1,  67. 
Klings,G.  Spil&lutsche 

20,  383. 


man,  G.  J,    Lied 


Kloi: 
16,  (60.  Hen  koken 
20,  292.  Möldersfluite 
20,  298. 

Kluge,  F.  Grimms 
Wörterbuch  1, 93.  Her- 
kunft und  geschichte 
der  Teutonen  2Af(^7. 
Faktitiya2A,  (67.  Dura- 
tiya  2A,(68.  Etymo- 
logien 2A,(86.  Ahd.  zit 
6,  8.  Pflegen  7,  7. 
Hundenamen  8,  87. 
Seemannssprache  8, 
(2(.  Lobhudeln  8,  (^7. 
Mastkorb  8,  (^8.  Fallen 
8.  (^9.  Pflegen  8.  (50. 
Teerjacke  8,  (5  (.  Etym. 
14.  ^(.  Wortgeschicht- 
liches 17,  37.  rec  19, 
37.  Anheimeln  20,  35. 

Kluge,  H.   rec  2A,((5. 

Kluyver,A.  rec  2A,33. 
6(.  (06.  Tolpatsch  8, 
(52.  Meerschaums. (53. 
Bilderdijk  12,  (8.  Nie- 
derL  wtb.  12,  23.  24. 
idabakf  nuuHeot  12,  33. 
rec  12y  7.  27. 

K  n  a  1 1.  J.  Siebenb.-e&chs. 
empnndungalaut  10, 62. 

Knapp,  H.  rec.  9,  (89. 
Literaturbericht  21,  2. 
rec  21,  (52. 

Knappe,   F.     Das  as. 

S rosastück  'Die  wun- 
er des  Ostens*  16,  (96. 
Knappert,  L.    Psalm- 

benjmingen  12,  48. 
KnauA,  O.    Mundarten 
▼.  Atzenhain  u.  GrOn- 
berg  10,  82. 
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Knetscli,  A.  Notwehr 
21,  x\5. 

Knndsen,  Fr.  Den 
fi;amle  islandske  bold- 
leg og  dens  forhold  til 
nutidens  lege  4,  86. 

Knnttel.  J.  A.  N. 
Geestelijk  lied  12,  ^7. 

Knoke,  K.  reo.  9,  5^. 
Luthers  katechismus 
9,  86.    rec  9,  87. 

Knoop,  O.  Aberglaube 
20,  ^7.  Yolkstüimiches 
20,  9^.  Fastnacht  20, 
23  ^     Freimaurer   20, 

^06, 

Knortz,  K.  Amerik. 
Volkskunde  20,  3^7. 

Knutowsky,  B.  Das 
Dido-drama  von  Mar- 
lowe  u.  Nash  15,  <(^7. 

Knutson,  A.  Gender 
of  words  14,  U2. 

Koch,  M.  Gtesch.  d.  d. 
lit.  5G,8.  rec  9,  ^65. 
17,  33. 

Kook,  A.  Svensk  Gud- 
historia.  1.  teil  4, 13. 
Historiska  bidraj;  tili 
svenska  spr&kforsk- 
ning  4,  20.  Fom- 
gntniska  tia— 1&  4,  33. 
Yidare  om  ordet  härad 
4, 35.JDppsat8er,  spräk- 
liga  ni  4,  85. 

Kocky  0.  O.  Adj.  of 
size  14,  U3. 

Kock,  E.  A.  Zum  Heil- 
and 11,  7.  gen.  8uno 
11,  8. 

Koehne,  C.  Oberrhein, 
stadtrechte.  Bruch^ 
sal  etc.  21,  20.  Faber 
publice  probat,  d.  lex 
AL  21,  50. 

Koenen,  0.   rec  17,  33. 

Koenen,  M.  J.  Niederl. 
taschenwtb.  12,  26. 

Koepp.  Haltern  1,  \02. 
Koeppel,  E.  Studien 
über  Shakespeares  Wir- 
kung auf  zeitgenössi- 
sche dramatiker  16,  7  \. 


Boccaccio  -  motiv  in 
Fraunces  Tictoria'  15, 
375.  Jensons  Wirkung 
auf  Zeitgenossen  15, 
^2^.  Robert  Yarington 
and    Shakespeare    15, 

5^7. 

Koerting,  G.  EngL  lit. 

15,  6. 

K5f  erl,  J.  Todaustragen 

20,  26^.  Teufel  20, 375. 

Sonn-  und  montag  20, 

^56.  Haustiere  20,  ^62, 
Koffmane.        Luthers 

werke  9,  77.  78. 
Kohfeldt,  W.  Didaktik. 

Epos  9,  \, 
Kohl.  Bierbibel  16,  \tkO- 
Kohler,  J.    rec  7,  ^5. 

Zur  OarolinaUterat.  21, 

U2. 

Köhler.   Schriftsprache 

8,  2^.    19,  5^. 
Köhler,  G.  SiLhnes&ulen 

20,  555. 

Köhler,  J.J.  Ae.  fisch- 
namen  14,  88. 

Köhler,  W.  Kirchen- 
geschichte 9,  2.  Kate- 
chismus 9,  56.  rec  9, 
2^  53.  6^  Luther  9, 
7^.  76.    rec  9,  8;.  9^. 

97.       ^02.       ^05.       108. 

Schlüssel    des   Petrus 

20,  367. 
Kohlrausch,  E.    Osw. 

Y.  Wolkenstein  7,  ^60. 
Kok,  A.  S.  rec  12,  ^(7. 
Kolb,   Chr.     Widmann 

9,  2^0. 

Kolde,  Th.  rec  7,  (88. 
rec  9,  53.  Augsburger 
konfession  9,  U^.  $a- 
latin  9,  1(9^.  Spengler 
9,  19«. 

Köll.  Diebsegen  20,  ^^5. 

Kollewijn,  E.  A.  Huy- 
decopen  12,  X7. 

König,   A.      Volkslied 

16,  20.   Volkslieder  16, 

Könnecke, M.  Einckart 
9,  (59. 


Koopmans,  J.  rec  12, 

Kopff,  E.    rec  10,  3'^.. 

Kopp,  A.  Volks-  u.  ge- 
schaftslieder  d.  15./16. 
jahrh.  7,  (5^^.  Fabri- 
dus  9,  205.  Heidel- 
berger hs.  9,  206.  rec 
9,  20<(.  Balhom  11,  32. 
Altere  liedersanmi- 
lungen  16, 125.  Liebes- 
rosen 16,  ^26.  Studen- 
tenlied 16,  127.  Grab- 
schrift 16,  20  ^  rec. 
20,  91.  92. 

Körner,  E.  Spruch  16, 
186. 

Körting,  G.  Gramma- 
tischer satz  2A,65. 

Kossinna.    rec  17,  39. 

Koster,  E.  B.  rec.  12,9. 

Köster,  A.  Melodram 
sB,^^. 

Kötz,  H.  Sprachdumm- 
heiten in  der  amts-  u. 
Juristensprache  8,  1(22. 

Kotzenberg,  W.  Man, 
frouwe,  juncfrouwe  7, 
10. 

Krackow,  0.  Nom. 
komp.  14,  ^7^ 

Kraft,  F.  Steinhöwel  9, 

199- 

Krapp,  G.Ph.  Andreas 
ana  the  Fates  of  the 
apoetles  15,  \25. 

Kraus,  0.  Metr.  Unter- 
suchungen zu  Eeinbot 
5B,\8.  Eittertreue  5B- 
2\.  Schretel  u.  wasser, 
bÄr  5B,22.  7,  8^. 
Metr.  Untersuchungen 
z.  Eeimbots  C^eorg  7, 
^2^  Zur  kritik  der 
rittertreue  7,  ^22. 

Kraus,  W.Stadtbr&uche 
16,  76.    20,  59. 

Krause,  K.  Bauern- 
regeln 16,  212.  20,  59. 

Krause,     K.     Oh.     F. 
Sprachwissenschaft!, 
abhdlgn.  2A,i(2. 

Krause,  Eud.  Toten- 
t&nze  11,  37. 
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KrauÄ,  F.  S.  Volks- 
lieder 16,  ^2.  Erotisdie 
lieder  16,  65.  Schnadeiv 
hüpfel  16,  95.  Volks- 
künde  20,  2. 

Krempl.    Volkslied  16, 

20. 

Eretschmer,P.  Wort- 
geschichtlicne  mis- 
Zellen  8,  ^5^. 

Kreatzer,M.  Predigten 
über  Luther  9,  ;o^ 

Kreuzberg,  P.  J.  Fast- 
nachtsbräuche 16,  8^. 
Brückenspiei  20,  306. 

Krieg,  E.   Lied  16,  \&. 

Krifel,  H.  Volksüed 
16,  20. 

Kristensen,  M.  Frem- 
medordene  i  det  SBldre 
danske  skriftsprog  4, 
2^a.  Takt  og  Arbejde 
6B,10.    Takt  16,  ;o. 

Kroder,  A.  reo.  14,  ^75. 
\80. 

Kroger,  E.  rec.  15,  20. 
2i.  22.  Macbeth  15, 23. 
rec.  15,  2^.    19,  96,  97. 

99. 
Krohn,   K.     Finnische 

beitrage  19,  35. 
Kroker,  £.    Elatharina 

von  Bora  9,  (35. 
Kroll,  W.    rec.  19,  ^5. 
Kroll,  W.  Taufbr&uche 

20,  158. 
Krollmann,  G.   Dohna 

9,  25. 
Kroneberg,  £.  Peeles, 

'Edward  the  first'  15, 

^75. 

Kronenberg,  J.  Tanz- 
lieder 16,  86. 

Kronfeld,  E.M.  Weih- 
nachtsbaum 20,  272. 
Wb.   i.  Österreich  20, 
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Kronfuß,  K   Volkslied 

16,  20.  Gasslspruch  20, 

1(55. 
Kropatschek,  F.    rec. 

9,   106. 
Krueger,    G.     Murets 

wb.  14,  20.   rec.  14,  2^. 

Zu   Bradley    14,    (06. 


Autorenregister. 

Schwierigkeitenl4, 1^9. 

Melanchthon  9,  ^^3. 
Kruisinga,   E.      Afri- 

kaansl2,2^  reo.14,98. 

14,  99.    Dial.  of  West 

Somerset  14,  \oo. 
Kruse,   J.     Mildeburg 

13,  55. 
Kück,  E.    Sickingen  9, 

\92.   rec  10,  68.  Ndd. 

beitrage    11,     (6.     (7. 

Wörterbuch  d.  Lüneb. 

beide  11,  \s.   Bauem- 
ieben 20,  ^0. 
V.  Kügelgen,  0.    Bul- 

linger  9,^^  Hus  9,  68. 
Kugler,  F.     Kurwesen 

20,  59. 
Kühlbrandt,     rec.  20, 

Kuhn,  E.    Zeuß  1,  88. 

Kühnau.  Seelen  20, 390. 
Hexen  20, 392.  Zauber- 
mittel 20,  ^87. 

Kühne,  A.  Rhythmik 
u.  melodik  Mich.  Be- 
heim  5B,2<^. 

Kummer,  K.  F.  Deut- 
sche grammatik  8,  39. 

Kummer  u.  Stejskal, 
Einführung  in  d.  d.  lit 
50,8. 

Kupka,  P.  Keolith. 
fimde  V.  Arenburg  11,  \. 
Bronzezeitl.  schiebt  in 
der  Altmark  17,  \, 
Steinzeitfund  17,  \, 

Kurrelmey  er,  W.Bibel 
9,  13. 

Kürschner,  H.  Eng- 
land 14,  4. 

Kurz,  Isolde.  KenR. 
Kurz  1,  /^2a. 

L  ach  e  n  m  ai  er,  G-.  Okku- 
pation d.  limesgeb.  17, 

Lacger,  L.  de.  rec.  19, 
^3. 

Ladendorf,  0.  Beiträge 
8,  ^  55 .  Sprachgeschicht- 
liches 8,  1(56.  Schlag- 
wörterbuch 8,  2^0. 

Lage  mann.  Trachten- 
fest 20,  597. 


Lambel,  H.  rec  7,  39. 
^2. 

Lambrechts,  L.  Hale- 
wijn  16,  ^52. 

Lamey,  F.  Fastnachts- 
bräuche  20,  35. 

Landsberg,  E.  rec.  9, 
\89. 

Landsberg,  H.  Venus- 
gärtlein  16,  ;2<v. 

Landtman,  G.  Piiest- 
hood  19,  23. 

Lang,  A.  Zschorl&uer 
mda.  10,  93.  Heidel- 
berger katechismus  16, 
55.    Totemism  19,  2^ 

Lang,  P.    Geiler  9,  ^5. 

Lange,  A.  F.  Thomas 
Deloney,  The  gentle 
craft  15,  357. 

Lange, H.  Daszeitwort 
in  den  beiden  hand- 
schriften  von  Laya- 
mons  Brut.    15,  239. 

Langer,  Ed.  Volksk. 
aus  d.  östl.  Böhmen 
10,  /(7.  Volkslieder  16, 
^7.  Schiller  20  20. 
Mundajrtliches  20,  60. 
Br&uche  20,  ^06.  109. 
Hahnschlagen  20,  HO. 
Starköpfen  20,  \^x. 
Brautstückel  20,  (85. 
Weihnachtsgebriruche 
20,  287.  Aus  Lrschings 
20,  5^3a.    Aus  Zöllnei 

20,  3^^.        Hexenge- 
schichten 20,  ^02. 

Langer, F.  Zursprache 
des  Abingdon  Chartu- 
lars  15,  192. 

Larson,  L.  M.  Kings 
household  in  England 

21,  120. 

Lasch,  B.    Ei  20,  88. 

Latzke,  B.  Subjektives 
aus  mhd.  dichtem  7, 
^{.  Die  subjektiven 
einschaltungen  Wimts 
7,   (^3. 

L au ,  AI.  West-allg&uer 
dialekt  10,  3^. 

Lauchert,  F.  Ehrens- 
berger  1,  U- 
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Laudon,  H.  Chrono- 
logie Konrad  v.  Würz- 
burg 7,  97.  Auftakt 
bei^.  V.  W.  7,  98. 

Lauffer,    0.     rec   20, 

356.  5U-  5^2. 

Lauridsen,  P.  Job. 
Meijer  13,  58. 

Lauterburg,  J.  Zur 
lautscbrift  2A,13. 

Law,  E.  A.  Lear  19,  98. 

Lawrence,  W.J.  Shad- 
well's  *Tempest'  15,  ^8  7 . 

L  a  w  r  e  n  c  e,  W.  W.  Struc- 
ture  and  Interpretation 
of  Widsith  15,  ^63. 

Ijazarus,  M.  Lebens- 
erinnerungen 1,  47. 

Lazarus,  X^.  Moritz 
Lazarus  1,  ^7. 

Lecbner,  A.  Obstagium 
21,  88 

Lecoutere,  C.    Turias 

12,  5^.    rec.  12,  7. 
Leder,  B.   Soldatenlied 

16,  20. 
Lee,S.  Cbapman's^Amo- 

rous  2k>diacke'  15,  3^^. 
Leendertz,  P.    Straat- 

roepen  12,  \. 
Lefolii,   n.  H.    Sträe- 

tanker  4,  3^ 
Legband,  H.  rec.  9,  \s\. 
Lehman,  £.    G.  Ghap- 

man  and   G.   Shirley, 

The  tra^die  of  Cha- 

bot,  admirall  of  France 

15,  3^3. 
Lehmann,  E.    Teufels 

grofimutter  19, 49.   20, 

38^   rec.  20,  28. 
Lehmann, K.Fiamonda 

13,  ^8.    21,  ^25. 
Lehmann,  P.  Melanch- 

thon  9,  \^5, 
Lehmann,    W.        Ae. 

Wortschatz  14, 36.  Prae- 

fix  uz  14,  38. 
Leicht,  A.    Moritz  La- 
zarus 1,  ^7. 
Leichtentritt, H.Bild- 

werke    d.   17.   iahrhs. 

u.    instrumentalmusik 

5B,;3. 


Krauß — Lindenschmit. 

Leidinger,  G.  Weih- 
nachtspredigt 9,  \53. 

Leithäuser,  J.  Volks- 
kundliches  aus  d.  bergi- 
schen lande  10,  78. 

Leitzmann,  A.  Hum- 
boldt 1,  96.  Willehalm 
7,  ^.  rec.  7,  53.  Mel- 
ker hs.  7,  62.  9,  3. 
Neorxnawang   14,   ^2. 

19,  37. 

V.  Leixner,  0.    Gesch. 

d.  d.  lit.  50,1. 
Lekebusch,   J.     Urk.- 

spr.  14,  ^3^. 
Lemke,  E.     Birnbaum 

20,  86.  rec.  20^  300. 
Fangsteinchenspiel  20, 
305. 

Lennhoff,  E.  Branden- 
burg, gesindewesen  21, 
89. 

L entner,  J.  Fr.  Volks- 
tracht 20,  602. 

Lenz,  Ph.  ZfhdMda. 
10,  2.  3. 

Leonard,  W.  £.  Ozf. 
dict.  14,  ^6. 

Leonardi,  G.  Kleinere 
ags.  denkmäler  15,  90. 

Leroy,  E,  B.  Le  lan- 
gage  2A,56. 

Lett,  fl.  W.  Chum  20, 

Leumann,  E.    reo.  2A, 

^07. 

Leumann,  J.  Die  aus- 
spräche d.  Deutschen 
8,9. 

Lessiak,  P.  Dialekt- 
geographie der  öst. 
Alpenlftnder  10,  ^t- 
Mundart  v.Pemegg  10, 
^2.  rec.  10,  38.  Sprach- 
insel Zarz-Deutschrut 
10,  58. 

L  e  w  e  n  t ,  E.  Prov.  kreuz- 
lied  7,  30. 

Lewis,  C.  M.  Engl, 
verse  14,  ^^76. 

Lewy,  E.  Bewegliches  a 
2  A,  \  \  9.     Etymologien 

2A,I[87. 
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Lexer,  M.  Mhd.tasch6n- 
wörterbuch  7,  \8. 

v.d.Leyen,F.  W.Herz' 
abhandlungen  hrsg. 
2B,\6.  Lat.  predigten 
M.  Eckharts  7,  ^96. 
Entstehung  des  mär- 
chens  19,  (^5.    rec.  19, 

Lezen,   P.    G.     12,    3. 

Nieuwe    hezems    vegen 

schoon  12,  33. 
Liddell,  M.  H.    Study 

of  poetiy  15,  2. 
Lidön,  E.    Baumnamen 

2A,]i20.       Zur    fferm. 

wortgeschichte  2A,(88. 

Altengl.  miszellen  2A. 

(89.       Neue    altengl. 

miszellen  2A,^89.  Gk)t. 

lehnwort  im  Altpreuß. 

3,  (0.  Ae.  misz.  14,  ^3. 
Liebermann^F.  Schau- 
spiele in  Leicester  im 
17.  jahrh.  15,  67.  Ge- 
setze der  Angelsachsen 
15,  ^77.    21,  ^2. 

Liebich,  Br.  Wort- 
familien d.  d.  spräche 
2A,^59.    8,  157. 

Liebleitner,K.  Volks- 
lied 16,  20. 

Lieb  mann,  A.  Sprach- 
störungen 2A,;9. 

Lincke,  K.    rec.  14,  53. 

Lind.  E.  EL  Norsk-is- 
länaska  dopnamn  ock 
fingerade  namn  frln 
medeltiden.      heft    1. 

4,  59. 

Lindelöf,  U.  rec.  14, 
105. 1(08.  Diesüdnorth. 
mundart  des  10.  jahrh. 
15,  ^79.  Wörterbuch 
zur  interlinearglosse 
des  Rituale  ecdesiae 
Dnnelmensis  15,  ^80. 

Lindemann,  W.  G^sch. 
d.  d.  lit.  50,2. 

Lindenschmit,  L.  Hel- 
me u.  Sporen  17,  5. 
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Lindner,Tli.  O.Förtach 
17,  6. 

Lindroth,  Hj.  Aktions- 
arten 2A,U7-  Om  ad- 
jektiyierang  alparticip 

4,  29. 

te  Lintelo,  B.  Heksen 

20,  39^. 

V.  Lipperkeide,  F. 
Spraonwörterbuch   16, 

Lippert,  B.  Deatscke 
spiache  8,  36. 

Lissauer,  A.  Typen- 
karte der  Lappen&xte 
17,  \,    rec.  17,  29.  33. 

Lloyd,  B.J.  aIide8  2A, 
7Z.     14,  ^68. 

Lobsien,  W.  Volks- 
lieder 16,  33. 

Lobstein,  P.     rec.  19, 

5.  10. 

Locbner,  J.  Deutsche 
grammatik  8,  38. 

Lochner  von  Hütten- 
bach. Kinderlieder  16, 
98. 

Loening,  O.  Testament 
im  Magdeburg,  recht 

21,  ^05. 
Loesche,  G.    Gronberg 

9,  2^.    Mathesius  9,  99. 

T.  Loesch,  H.    rec.  21, 

Loewe,B.  Germ.  Sprach- 
wissenschaft 2A,^55. 
Starkes  Präteritum  2A, 
\66.    rec,  17,  39. 

Löffle r^jE.  D&nemarks 
natur  20,  8  ^ 

Löff  1er,  il.  Der  name 
'Eichsfeld'  8,  ^05. 

Logemann,  H.  Scand.' 
infl.  14,52.  Toset spell 
on  end  15^^5. 

Logeman,W.S.  Dutch 
grammar  12,  ^3. 

L5he,  J.  J.  Be  domes 
dfldge  15,  ^37. 

Löhner,  K.  rec.  2A,](^3. 

Lohmeyer,  E.  Grimm- 
gesellschaft 1,  \5. 

Lohmeyer,  J.  Wand- 
bilder 19,  32. 


Autorenregister. 

Lohmeyer,  K.    Loener 

hofrecht  21,  7  ^ 
Loke,  M.     Benout  12, 

^\.    rec.  19,  92. 
Loman,  W.  F.    zec.  9, 

U7.  12,  37. 
Lorentzen,F.  Inschrift 

16,  19«. 
Löszl,  B.  Nachahmung 

mundartl.     eigentüm- 

lichkeiten  10,  ^^. 
Lot,  F.  TJnfauz  Tristan 

7,  77.    rec  7,  ^80. 
Lowack,A.  Mundarten 

im  hd.  drama  10,  ^5. 
Löwe,  E.  Orth.  ref.  14, 

^<(7.    Kiplings  metrik 

14,  \S\, 
Lowes,  J.  L.    The  dry 

sea  and  the  Carrenare 

16,  256.    Theprologue 

to  the  Legend  of  good 

women  1^26^. 
Lucerna,  E.   Volkslied 

16,  20. 
Lucht,  P.    rec.  14,  5^ 

Lautlehre  der  &lteren 

Layamonhandschrift 

16,  237. 

L  u  c  k  e,  W.  Flugschriften 
9,  37 

Luckwaldt,  Fr.  rec. 
1,  97. 

Lüderitz,  A.  Prov. 
liebestheorie  7,  ^^. 

Ludowici,W.  Stempel- 
bilder 17,  ^^. 

Lüdtke,G.u.Götze,A. 
Altfränkisch  8,  ^58. 

Ludwigj^A.  Dualforms 
in  e  (o  ou  2A,U5. 

Ludwig,  J.  Mundart 
V.  Schlem.  10,  7  ^. 

Luhmann,A.  Die  Über- 
lieferung von  Laya- 
mon's  Brut  16,  23^. 

Luick,  K.  Deutsche 
lautlehre  2A,20.  8,  xo. 
rec  8,  ^.  Bühnen- 
deutsch u.  schuldeutsch 

8,  u.  rec  14,  9/^.  \{\. 
Ae.  äu  14,  X2^.  Engl, 
lautgesch.  14,  \25.  rec. 
14,  ^30.  A  good  one 
14,   xz\.    Zu  den  mit 


Beau-(Bel-)  gebildeten 
eigennamen  16,  320. 

Lunzer,  J.  Ortneit  u. 
Wolfdietrich  7,  2J. 

Lustig,  G.  Heiden- 
werfen 20,  29^. 

Luther,  J.  Luther  9, 
75. 

Luther,  M.    Werke  9, 

77  ff. 

Lydgate,  J.  Assemble 
of  fl;oddesl6,285.  Aly- 
telitreatysof  the  horse, 
the  sheep,  and  the 
ghoos  16,  286.  The 
temple  of  glass  16,  287. 

L  y  o  n.  0.  Deutsche  gram- 
matik 8,  ^9.  ZfhdMda. 
10,  2. 

Maccurdy.         Eolithic 

Problem  17,  33. 
Mackel,  E.  Entstehung 

der  mdaa  10,  5.    Ma.  £ 

Priegnitz  11,  \^, 
Mftckelmann,K.  Kain 

13,  7^. 
Mackesprang,       M. 

Dansk  Kebstadstyrelse 
21,  \2X. 
Mackinnon,    D.     rec. 

14,  92. 
Maclagan,  B.  C.  Addi- 

tions  20,  32^. 
Macmillan.        Geoive 

Buchanan,  a  biography 

16,  338. 
Magnus, H.  Paracelsus 

9,    (52.     Geb&rmutter 

20,  ^9«. 
Magnus,    L.     How    to 

read  Ut.  16,  3.    Eliza- 

bethan  poetry  16,  ^9\. 
Magnus  on,  E.    Nauti- 

cfld  terms  14,  79. 
Mahl  er.     Bauemtracht 

20,  590. 
V.  Majewski.  Polnische 

Schnurkeramik  17,  {, 
Malherbe, D.F.Fremd- 
wort im  ref ormations- 

Zeitalter  8,  200. 
Malmenti.  P.    Scienze 

occulte  19,  53. 
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Lindner— Mortins. 

M  a  1 1  h  i  e  s  e  n.  7  äterliclie 
aussage  21,  ^03. 

Matz,  Elsa.    rec.  6,  25. 

Matzke,  J.  E.  French 
spoken  by  Engl.  14, 
127. 

Maurus,  P.  Wieland- 
sage  19,  ](08. 

Mautliner,  F.  Kritik 
der  spräche  2A,35. 

Mawer,  A.  rec.  14,  ^08. 
U2. 

May  dorn,  B.  Deutung 
u.  beurteilung  d.  weibl. 
Vornamen  8,  88. 

Mayer,  C.  Orthographie 
d.  Hans  Sachs  8,  55. 

Mayer,  Ch. A.  Familien- 
namen 7,  {,  Über  Köl- 
ner familiennamen  d. 
12.  jahrh.  8,  89. 

Mayer,  E.   rec.  21,  (25. 

Mayer,  E.  W.  Wesen 
der  religion  19,  9.  rec. 
19,  \^. 

Mayer,  H.  Senatsproto- 
kolle d.  univ.  Freiburg 
8,  (59. 

Mayer,  Jos.    Jäger  20, 

386. 

Mayer,  M.  Verhältnis 
Strickers  z.  Hartmann 
V.  Aue  7,  (33. 

Mayer,  ß.   rec.  21,  (^(9. 

Maync,   H.    rec.  1,  75. 

McGlothlin.   rec.  9,  53. 

Mead,W.  E.  TheSquyr 
of  lowe  degre  15,  2^7. 

M  e  h  1  i  s.  Neolith.  an- 
siedelung  17,  3.  Be- 
malte kiesel  17,  3. 
Munzenstein  20,  568. 

Mehring,  G.  Lieder 
16,  (22. 

Mehring,  S.    rec.  50,6. 

Meiche^  A.  Herkunft 
der  d.  Siedler  in  Sachsen 
10,  92.  Nd.  spuren  in 
der  Oberlausitzor  mda. 
10,  95.  r€c.  IG,  208. 
Burgen  17,  28. 

Meier,  J.  Kunstlied  u. 
Volkslied  16,  7.  Kunst- 
Jahresbericht  fOr  germuiischo  Philologie.   XXYlIl.  (1906.) 


Manacorda,  O.    Sachs 

9,   (68. 
Man  dl,  E.  Zu  Henricis 

Iwein  7,  83. 
Mändrescu,  0.  Goethes 

relativsatz  8,  59. 
Manitius,  M.    ümdeu- 

tung  antiker  sagen  7. 

55.    Theophilus  7,  6(! 
Mann,  F.  E.    Bolands- 

lied  u.  Bolandssäulen 

7,  95. 
Mantuani,   J.     Musik 

in  Wien  16,  (72. 
Mansion.J.  rec.  12,  3't. 
Marage,  M.   Sensibilitö 

de  Toreille  2A,(6. 
Marbe,   K.    Bhythmus 

der  prosa  2A,9. 
Marett,  B.    rec.  19,  (5, 

(6. 
Markgraf.       Nachbar- 
M  Schäften  20,  (23. 

arriage,M.E.  Forster 

9,  20^. 
Marold,  K.    Tristan  7, 

73.    rec.  11,  5. 
Marsh,   G.  L.    Sources 

and  analogues  of  'The 

Flower  and  the  Leaf' 

15,  28^. 

Martens,  W.     rec.  16, 

225. 

Martin,  E.  rec.  6,  2^. 
Parzival  7,  2.  rec.  7, 
75.  Beiträge  9,  39.  16, 
2^(.  Mumer  9,  (50.  rec. 
9.  (^9.  (6^^.  Wb.  der 
elsäß.  mundarten  10, 
2(.  rec.  10,  27.  29. 
Abstraktsuff.  14,  56 
Badewesen  20,  ^8(a. 

Martinack,  D.  E.  rec. 
2A,52. 

Massing,  F.  Volkstüm- 
liches 20,  <^8. 

Maßlow,  0.  Biblio- 
graphie 21,  (. 

Mathesius,  M.  Luthers 
leben  9,  99.  (00.  (^(. 
Werke  9,  99.  (^(, 

Matthias,  Th.  Snrach- 
leben  u.  Sprachschäden 

8,  68. 
Matthias, S.  rec.  2A,  (^6 
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Ueder  IG,  8.  Volks- 
lieder 16,  23.  rec.  19, 
93. 

Meier,  K.    rec.  16,  2(. 

Meier,  S.  Volkstüm- 
liches 20,  69.  Scheune 
20,  5/^8. 

Meinardus,  0.  Neu- 
markter  rechtsbuch  2 1 , 
30. 

Meillet,  A.  Phrase  no- 
minale en  indo-euro- 
p6en  2A,(27.  rec.  2A, 
^^.  70.    (((.   (33.    (it6. 

Mcisinger,  0.  Waffen 
imd  pflüg  10,  3.  Ap- 
pellativnamen 8,  90. 
10,  (3.  Wb.  der  Bappe- 
nauer  mda.  10,  27. 
Volkslieder  16,  52.  55. 
20,  35.  Wörterbuch  20, 
36. 

Meißner,  B.  B6mverja- 
saga  1,  (02.  Ohne 
hömer  und  zahne  9, 
(37. 

Meister,  AI.  Burg- 
grafenamt oder  burg- 
grafentitel  21,  5^. 

Melber.    Festschrift  !, 

(08. 

Melitz,  0.  Schweizer 
märchen  19,  (53. 

Melton^  W.  F.  The 
rhetoric  of  John  Don- 
nes  verse  4,  36  (. 

Monges,  H.  Volksmda. 
u.  Volksschule  10,  22. 

Menno,    rec.  16,  5(. 

Mensin^.  Schlesw.- 
holst.  Idiotikon  1,  (02. 

Mentz,  F.  Bibliographie 
10,  ^. 

Meringer,  B.  Idg. 
sprach  wisseiischaft2A, 
(00.  Wörter  u.  Sachen 
2A,(5(.  20,  5\^.  "kfiaSa 
2A,(52.  rec.  2A,(33. 
Das  deutsche  haus  20, 

5(5. 

Mortons,  H.W.  Eulen- 
spiegel 9,  28. 

Mortins,  0.  Urgesch. 
Schlesiens  17,  29. 

IL  Teil.  14 
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Mestorf,  J.    Hnsbören 

20,  20^.  Verbreitung 
d.  spiele  20,  309. 

Metzger,  W.   Logau  8, 

25. 

de  Meiler,  L.  J.  C.  A. 
Woorden  niet  in  naam- 
val  12,  2.    oet'  12,  33. 

Meyer,  E.  A.  rec.2A.3.  ^. 
ifeuste  entdecknnffen 
auf  d.  geb.  d.  spracnw. 
2A,72.  Schöpfung  der 
spräche  2A,73.  Deut- 
sche gespr&ohe  8,^  6a. 

Meyer,   E.  H.    rec.  10, 

52. 

Meyer,  F.  Christentum 
und  Germanen  19,  2. 

Meyer,  G.  P.  'Twölf- 
steen'  20,  308. 

Meyer,  G.  Ae.  ablaut 
14,  U9. 

Meyer,  G.  F.  Bedens- 
arten  16,  2^9.  B&tsel 
16,  231. 

Meyer,  H.  Volkstum  20, 
32.  Grimms  Wörter- 
buch 1,  92. 

Meyer,  Heinr.  Ver- 
lobung 20,  (6^. 

Meyer^L.  El^mol.  mit- 
teilungen  2A,^90. 

Meyer,  B.  M.  Gestalten 
u.  Probleme  1,  98.  rec. 

I,  3^.  69-  2A,/^6.  7^ 
8^.  2B,\5.  \1,  60,6. 
5B,8.  Bunenstudien 
6,  \\,  rec.  7,  8^.  (Deut- 
sche) Stilistik  8,  69. 
Schweizerkomposita  8, 
1^60.    rec.    9,    3.     1(89. 

II,  5^.  16,  2^7.  Deo- 
nische  mythen  19,  ^9. 
rec.  19,  4^.  73.  \\l, 

Meyer  T.Knonau.  rec. 

21,  22. 
Meyer-Lttbke,  W.  Bo- 

manische     namenstu- 
dien  2A,\73.    8,  U- 
Meyer-Markau,      W. 
Duisburger     mundart 
10,  79. 


Autorenregtster. 

Meyer-Binteln,      W. 
Schöpfung  der  spräche 

2A,7^. 

Michael,  E.    Deutsche 

^chichte  7,  25. 
Michaelis,   H.     Abriß 

d.  d.   lauüehre  2A,22. 

Deutsche  lautkunde  8, 

12. 
Michel,    rec.  20,  ^8. 
Michel,  G.   BrautJorön- 

chen  20,  596. 
Michel,  H.    rec.  6B,26. 

7,    ^39.    ^59.     Knaust 

9,    6^.    rec.   9,   3.   33. 

rec.  9,  ^85.    21,  (^3. 
Michel,  B.  rec.  2A,3.  \, 
Micholsen,  E.    Grüße 

18,  76.  Jinnbe'ri  13,  79. 

Salm  13,  77. 
MiedeljJ.  Noch  einmal 

d.  name  Achalm  8,  ^06. 
Mieg,  M.    Neolith.  sta^ 

tionen  17,  2. 
Mielke,  B.     Bauüber-^ 

lieferungen  20,  5\7. 
Miller,    D.      Pennsyl- 
vania G^rman.  10,  97. 
Miller,  G.  M.   The  dra- 

matic  dement  in  the 

populär  bailad  15,  3i(6. 

BaÜad  16,  1(66. 
Minckwitz,  M.  J.    rec. 

7,  75.  m 

Mitzschke,   E.  und  P. 
Weimarer    sagen    19, 

^36 

Mitzschke,  P.    Eisen- 
bart 16,  ^28. 
V.  Moeller,  H.  rec.  21, 

^37. 
van  Moerkerken,  P.M. 

Satire  12,  37. 
Moesch,    H.     Klausen 

20,  293. 
V.  Mocsonyi.  Beligion 

und  Wissenschaft  19,  7. 
Mogk,   E.    Volkskunde 

und  Philologie  1,  ^02. 

Mythologie  19,  28.  rec. 

17,  39. 
Molenaar,  A.  M.  Woor- 

denboek  12,  3. 


Möllenberg,  W.  Hans 
Luther  9,  ^35. 

Mollwo,  C.  rec  21,  ^\. 

Molz,  H.  Substantiv- 
flexion 8,  ^2. 

Mondschein.  Die  Orts- 
namen d.  Straubinger 
gegend  8,  ^07 

Monke,  0.  Verlobungs- 
schimmel 20,  (69. 
Volksaberglaube  20, 
430.  Besprechungsfor- 
meln 20,  <(^o. 

Monroe,  B.  S.  French 
words  in  Layamon  15| 

235. 

Monseur,  E.    rec.    19, 

^3. 

Montelius,  O.  Kultur- 
gesch.  Schwedens  17, 

30. 

Montelius,  W.  Bad  20, 

37^. 

Moore   Smith,    G.    C. 

Seneca,  Jonson,  Daniel 

and    Wordsworth    15, 

^06. 
Moorman,F.  W.  Inter- 
pret, of  nature  16,  26. 

Thepre-Shakespeare&n 

ghost  15,  6^ 
Moos.  Bierbibel  16,  \\o, 
Morgenroth,  £.    rec 

2A,3^. 
Morsbach,     L.        Zur 

datierung  d.  Beowulf- 

epos  15,  xyi. 
Mortensen,  0.  Soldyr- 

kelse  20,  370. 
Morris, Edw.P.  Origin 

of  I.-E.  inflection  2A, 

Morton,  E.  P.    Bobert 

Herrick  15,  392. 
Mosapp,  H.    Luther  u. 

Schüler  9,  ^2^. 
Mostecky,  St    Mda.  in 

der  schule  10,  8. 
M  o  u  r  e  k ,  V.  E.  Altgerm. 

negation  2A,^69.    rec. 

7,  ^95. 
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Mach,  B.  Heinzel  1,  2^ 
Deutsche  stammes- 
kunde  2A,i(^^.  rec.  2A, 
^3^.  Stammeskunde  17, 
39.    rec.  ^,  356. 

Mucke,  J.  E.  Völker- 
verwandtschaft  2A,76. 

MCkhlke,£.  Volkskunst 
20,  6^. 

Müllenhoff,  K.  Alter- 
tumskunde 17,  9. 

Müller.  Belig.  Volks- 
kunde 20,  25. 

Müller,  G.  Gottsched- 
liche wortverhote  8, 
^6^    Kinderlied  16, 96. 

Müller,  CR  Zur  text- 
kritik  Beuters  11,  ^8. 

^9- 

Müller,  G.  (Landrich- 
ter). liUther  und  das 
recht  9,  \25.  Sang  16, 
57.    rec.  9,  97. 

Müller,  Jos.  Schal wari 
20,  120.  Schä&len  Za- 
cheies 20,  ^35.  Furren 
20,  1(65.  Gebildbrote 
20,  207.   Hexendorf  20, 

Müller,  J.  E.  V.  Wun- 
derhom  16,  26. 

Muller,  J.  W.  Meer- 
stemmige  liederen  12, 
^6.  Straatroepen  12,  \, 
ongeswuit  12,  33.  rec. 
12,  22. 

Müller.  K.  rec.  9,  53. 
Lyttich  9,  ^^0. 

Müller,  M.  Adelungs 
Wörterbuch  8,  ^63. 

Müller,  Nie.  Melanch- 
thon9,i[^6.  DomkLrche 
9,  U8. 

Müller,  W.  Diary  1,66. 

Müller-Brauel.  Be- 
8iedelungl7,3.  Nieder- 
sftchs.  dörfer  17,  25. 

Müller-Fraureuth,  E. 
Wörter  8.  ^62.  Säch- 
sische yoikswörter  10, 
90.  9^.  Volkswörter 
16,  2U. 

Müllerheim,  B.  Wo- 
chenstube ^,  15?- 


Mumby,  F.  A.  Letters 
of  Sir  Thomas  More 
to  Bobert  Barns  15,  9^. 

V.  Münchhausen,  B. 
2B,7 

Münzer,  G.  Puschmann 
9,  15^. 

Murray.  J.  A.  H.  Oxf. 
dict.  14,  \\. 

Müsing,  G.  Kyrossage 
19,  91. 

Mutzbacher, G.  Grund- 
riß 60,8. 

Naaf,  A.  A.    AI.  John 

1.  33. 

Naoert,  H.    Besuch  y. 

Omovasso  10,  55. 
Nabholtz,H.   Züricher 

Stadtbücher  7,  (87.  21, 

22.   rec.  9,  ^7. 
Naendrup,  H.    rec  21, 

1133. 

Nagel,  W.    Heugel  9, 

203. 

Nagl,  J.  W.  Deutsche 
mundarten  10,  \.  Nhd. 
c,  05,  (B  10,  \.    rea  10, 

2.  3.  ^8.  19.  2^.  29.  3^ 

33.  35.  38.  77. 

Napier,A.  S.  Old  Eng- 
lish  lexicogr.  14,  ^^. 

Naumann,  B.  Titns- 
kopf  8,  (66. 

Nausester,  W.  Kind 
und  form  der  spräche 
2A,^8.  Denken,  spre- 
chen  imd    lehren    11 

2i,^9. 

Nauta,  G.  A.  een  hat 
in  den  zak  koopen  12, 
33. 

Neckel,  G.  Exozen- 
trische  komnosition  2A, 
\  (6.  Stuoien  über 
Fr6di  4,  5\. 

Nef,  E.  NationaUieder 
16,  (30.    rec.  16,  8. 

V.  Negelein,  J.  Mytho- 
logie 19,  29.  Pferd  20, 
90.     Pflanze    20,    ^70. 

Neilson,  G.  Huchown 
of  the  awle  ryale  15, 

23^ 


Nerese-Witholz,   M. 

Werwolf  20,  38^. 

Nerong,  O.  C.  Haus- 
inschriften 16,  196. 

Nestle,  Eb.  Yorluther. 
bibel  8,  26.  Etter, 
Gatter,  Gitter  8,  16<(. 
Küchenlatein  10,  3. 

Neuff  ebauer,H.  Mund- 
artL  aus  Slatin  10,  ^7. 

N  e  u  p  e  r  t.    Volksglaube 

20,  337. 

Neuschier.   Milit&rwb. 

14,  2^. 

Newell.  W.  W.  Indiv. 

and  coli,  characteristics 

20,  26. 
Nicholson,  E.  Bung  & 

tun  14,  80. 
Nicholson,   W.     Pan- 

dosto  and  The  winters 

tale  16,  38<^. 
Nickiin,   T.    Prep.  14, 

^55. 

Niedermann,  M.  rec. 
2A,^05. 

Niemann,  G.  Dialog- 
literatur 2B,9.     9,  38. 

Niemann,  L.  Vom  Am- 
merland 20,  43. 

Nimes,  J.  J.  Tundalo 
19,  ^28. 

Nicoll,  W.  B.  Book- 
man 15,  7. 

Nissen,  H.  Orientation 
19,  22. 

Nohl,  H.  Herder  1,  24. 

Noll,G.  Otto  der  schütz 
2B,\^.    19,  {0\. 

Noreen,  A.  V&rt  spräk 
4,  12.  Abriß  der  altisl. 
flTammatik4,  ^2a.  Nor- 
diska  studier  4,85a. 

Norton,  Ch.E.  Thelove 
poems  of  John  Donne 

15,  359. 

Noß,M.  Chronik  20,  55. 
Nudler.  Nibelungenlied 

7,  U8. 
Nut  VA«  French  original 

of  Wolfram  v.  E.  7,  7. 
14* 
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Nygaard.  M.  Norr»n 
Syntax  4,  22. 

Nyrop,  G.  Daamarks 
fl:ilde-  og  lavskraaer 
21,  \\7.  JBEaandvnrks- 
skik  i  Danmark  21, 
\\s.  Nogle  gewobn- 
heiter  21,  U9* 

Nyrop,Kr.  Qaston  Paris 
1,  €6. 

Obermaier,  H.  Quart&r 
L  d.  Pyraiien  17,  2. 
Pseado-eolithe  17,  2. 

Odermatt,  £.  Demi- 
nation 10,  \6, 

V.  Oefele.  P.  Aber- 
glaube 20,  i^80. 

Oeke,  W.  Beim  16,  67. 

Oertel,  H.  Oiifpn  of 
Indo-European  infleo 
tion  2A,ut 

Oertbuys,  G.   Zwingli 

9,  2^5. 

Olbricb.  K.  Ein  för- 
derer  der  Volkskunde 
20,  2^  Freimaurer  20, 
407. 

Olrik,  A.  Biboldsyisen 
4,  8S.  16,  (€9.  Dan- 
marks beldedigtning 
4, 49.  Nordisk  og  lap- 
pisk  gaddyrkelse  19, 59. 
20,3^9-  Soldyrkelse20, 
370. 

Olsen,  M.  Det  gamle 
norske  enavn  Njardar- 
lQg4, 34.  Nogle  norske 
stedsnayne  4,  ^^  VqI- 
snnga  sasa  ok  Bagnars 
saga  Lodbr6kar  4,  47. 
Tre  orkn0ste  rune- 
indskrifter  4,  72.  De 
skaanske  og  bom- 
bolmske  nmeetene  4, 
79.   NjardarlQg  19,  36. 

Omond,  T.  S.  Motr. 
rbythm.  14,  177. 

Oncken,  H.    rec  1,  79. 

Onions,  0.  T.  Mernr 
Greek  14,  8^   reo.  14, 

^50. 


Autorenregisier. 

Ortmann,  F.  J.  Formen 
n.  Syntax  d.  verbs  bei 
Wyclüfe  und  Purvoy 
16,  2H. 

Osgood,  Oh.  G.  Is  the 
'Pearl*  an  elegy?  16, 
220. 

Ostermann,  H.  Laut- 
lehre des  germ.  wort- 
sohataes  in  der  .  .  . 
Ancren  riwle  16,  1(99. 

Ostheide,  A.  Martins- 
fest 20,  266.  Medi- 
zinisches 20,  ^8^.  rec 
20.  488. 

Osthoff,  H.  aw-basen 
2A,U3. 

0(stwald),  W.  rec  2A, 

52. 

Oswald,  £.  Helen  19, 
95. 

Otto,  A.  Soheifel  1,  70. 

Ott,  A.  Die  italienische 
novelle  im  engl,  drama 
Ton  1600  bis  zur  restau- 
ration  16,  74. 

Oyermann,A.  Heraus- 
gabe stAdt.  reohts- 
quellen  21.  7. 

Owen.  J.  P.  Oomhme, 
Oambo  14,  62. 

Padelford,  F.  M.  Sid- 
ney's  'Defenceof  poesy' 
16,  490.  Henry.  Ho- 
ward, Earl  of  Surrey 
16,  502.  1812  and 
1816—16  editions  of 
Surrey  and  Wyatt  16, 

503. 

Pagels.  £.    T&nze  16, 

87.     20,  \44. 

Palgraye,  F.  T.  The 
treasury  of  sacred 
sang  etc  16,  t02. 

Palme,  B.  laederbuch 
16,  ^38. 

Palmgren,  0.  Grada- 
tion nouns  14,  35. 

Panconceili-Oalzia, 
G.  Experimentalpho- 
netik  2A,u*  Methode 
graphique  2A,^5. 

Panaler,A.  Zurnamen- 
kunde  8,  9^     Weih- 


nachtsgebr&uche  20, 
28  ^  Ghristbaum  20^ 
28^.      Zahnschmerzen 

20,  503. 

Pantl,  E.  Gonjunctiv 
bei  £ckhart  7,  ^95. 

Pantsch,  O.  Marga- 
rethenlegende  19,  (25. 

Panzer,  E.  Kluge,  Fr., 
'Etymol.    wörterb.'   ft, 

(67. 

Panzer,  Fr.  M&rchen, 
sage  und  diehtong: 
2B,8.  Metrik  y.  Helm- 
brecht 6B,(6.  Altd. 
▼olksepos  7,  28.  rec 
7,  39.  ^0.  (25.  Meier 
Helmbrecht  7,  HO.  (<(2. 
rec  11.  <v.    16,  (2. 

Pappenneim,  M.    rec 

21,  (i7-((9. 
Paris,    G.     Poösie    da 

moyen-iige  7,3  (.  Char- 

lemagne  7,  33. 
Parons.  £.  S.   A  gros- 

oers  playl6,  296. 
Parott,   T.   M.       The 

authorship     of      'Syr 

Gyles  Gooeecappe*  16, 

3^5. 

Pascal,  C.  Leggenda 
19,  (26. 

Passarge,  L.  Ostpreaß. 
jugendleben  20,  \\. 

Passy,  P.  Formation 
des  plosiyes  2A,30. 

Pastor,  W.  Zug  vom 
norden  17,  (O. 

Paszkowski,  W.  Gei- 
stiges leben  Deutsch- 
lands 8,  222. 

Paul,  H.  Arme  Hein- 
rich 7,  so. 

Pauli,  B.    Pictures  15, 

Paulsen.       Hochzeits- 

br&uche  20,  (77.* 
Paulus,  N.    Luther  u. 

d.  gewissensfreiheit  9, 

(27. 
Pautsoh,   O.    Bruchst. 

e.  Magaretenlagende  7, 

(06. 

Pavne,  J.  F.  Bnglish 
Medecine  20,  ^9(. 
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Peacock,M.   Burial  20, 

Pecher,  K  Marsch- 
lieder 16,  70.     ao,  35. 

Pechlaner,  E.  Tanzlied 
16,  20. 

PedersexLjH.  Neues  u. 
nachtrftgliches  2A,U8. 

Penn,  H.  G.  On  the 
dialect  of  the  Auchin- 
leck  and  the  Gains 
Mss.  of  Gay  of  War- 
wick  16,  225. 

Perlbach,  M.  reo.  9, 
25.    reo.  21,  ^^8. 

de  Perott,  J.  Soorce 
of  the  plot  of  Shake- 
speares tempest  15,^62. 

Perrett,  W.  Lear  16, 
2X.    19,  97. 

PeÄler,  W.  Hausfor- 
schong  20,  529.  Alt- 
sftchs.  bauemhans  20, 
550.  533.  Geogr.  ver- 
breitong  20,  53  (.  Zur 
Verbreitung  20,  532. 

Pestalozzi,  K.  Werd- 
müllers hauptsumma 
8,  27. 

Peterka,  O.Burgflrafen- 
tum  Böhmens  21,  75. 

Peters,  A.  Amtsveitass. 
im  hochstift  Hildes- 
heim 21,  6^ 

Petri,  A.  Übersicht 
14,  6. 

Petsch,  B.  reo.  2B,u 
7,  ^02.   10,  77.    16,  39. 

\7(^.   X6X.  2^7.  225.    19, 

^00.  Lit  s.  Volkskunde 
20,  6.  7.    reo.  20,  65. 

PeuBner,  F.  Volks- 
kundliches 20,  57. 

Pf  äff,  Pr.  Brachst,  e. 
md.  Stephanusleg.  7, 
\30.  (30a.  Dorfspruch 
16,  236.  reo.  10,  (5. 
Sdineeburgen  17,  (7. 
Herzog  v.  Zfthringen 
20,  35.  rec.  20,  \o^. 
5(6.  5(9. 

Pf&ndler,  W.  Ags. 
vergn.  16,  30. 

Pfau,  K.  Fr.  Langen- 
scheidt  1,  ^^. 


Nygaard— Praetorius. 
Pfeiffer,  C.    Otfrid  6, 

Pfeiffer,  F.  Deutsche 
Mystiker  7.  (78. 

Pfeiffer,  M.  Hausin- 
schriften 16,  (97. 

Pfleiderer,  O.  BeU- 
gionsphilosophie  und 
andre  Wissenschaften 
19,  6.  Beligion  und 
relijf^onen  19,  (O. 

Philipp, '  O.  Ange- 
wachsene und  losge- 
trennte teile  in  Orts- 
namen 8,  ((^a.  Die 
bach  10,  (^. 

Philipp!,  F.  reo.  21, 
(25. 

Philippsen.  Wetter- 
propneten  20,  ^66. 

Phillpotts,  B.  S.  Surt 
19,  ^2. 

Pietsch,  P.  Spradh- 
regeln  2A,55.  Mittel- 
wort der  Vergangen- 
heit 8,  50.  Aar  8,  (66. 
Deutsche  bibel  9,  79. 

Pik,  W.    reo.  12,  56. 

Pilot,  A.  Astrologhi  19, 
52. 

Pineau,  L.  Bomancöro 
16,  (67. 

Pingel,  L.  Syntaktische 
erscheinungen  in  dem 
MM.  Kodicht  von  den 
'Wundem  der  sohöp- 
ftuag»  16,  \€^. 

Pinnow.  H.  Polit. 
spruchdichtune  7,  ^s. 

Piper,  P.  Der  aeutsche 
name  der  Soilly-inseln 
8,  (09.  Idioticon  Bein- 
becc.  11,  (9. 
Lpping,  H.  Analoeie- 
bildung  2AJ56.  BiSui- 
resterring3,  ^8.  Nya 
gotländska  studier  4, 
2(.  Gutalog  och  Guta- 
saga  4,  <^8.  Bidrag  tili 
Eculametriken  4,  80. 

Piquet,  F.  Originalitö 
de  Gottfried  7,  75. 

Pissin,  B.  Fremdwort 
i.  d.  rechtschr.  8,  56. 
8,  20  (.  202. 
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Pitrft,  G.    reo.  16,  225. 

19,  (49. 
Platz.  H.  Lautlich  be- 

gdffliche  wortassimi- 
tdon  2A,(72.    8,  223. 

Platzhoff.  Theorie  v. 
d«  mordbef.  d.  obrig- 
keit  21,  52. 

Plessow,  M.  Geschichte 
der  fabeldichtung  in 
England  bis  zu  John 
Gay  16,  70. 

Pletscher,  Th.  Mär- 
chen Perraults  19,  (56. 

PlüB,  A.    Bttsepte  20, 

50^. 

Pocock,  W.  I.  String 
tricks  20,  325.  Gat^ 
Cradle  20,  326. 

Pogatscher,  A.  rec. 
14,  ((7. 

Pöhlmann,  G.  Volks- 
lieder 16,  55. 

Poland,  F.  Beuöhlin 
9,  (56. 

Pollard,  A.  W.  New 
light  on  Ghaucers  le- 
gend of  good  women 
16,  262.  Ghaucer^  Gan- 
tersbury  talee  16,  26^. 

Polle,  Fr.  Wie  denkt 
das  Volk  über  die 
spräche?  2A,87.  8,  22^. 

Pollinger,  J.  Die  Orts- 
namen d.  bezirksamts 
Dingolfing  8,  ((o. 

Polzin,A.  GescMeohts- 
wandel  2A,(70. 

Po  mm  er,  J.  Volkslied 
16, 20.  2(a.  2(b.  Sucher 
16,  5^.  Volksmusik  16, 
90.  Jodler  16,  9(.  Feld- 
zug in  Ungarn  16, 120. 
H^kerliea  16,  (2(. 
Liederbuch  16,  {5^. 
reo.  16,  2^.  ^5.  (35. 

Popelak.  Volkslied  16, 
20. 

Pöschl,  A.  u.  F.  Volks- 
lied 16,  20. 

Poulain,  L.  Bitter  v. 
Turn  7,  (8(. 

Praetorius,  £.  Eccard 
9,  (39. 
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Autoretiregister. 


Prager,  B.  Albert  Ck>hn 

1,  7. 
Prahl,  K.  H.  Lieder  16, 

123. 

Prange,   J.     Volkslied 

16,  I7b. 
Preiso,   L.     Volkslied 

16,  20. 
Prettyman.  Peter  von 

Staufenberg  7,  68. 
Preuß,  H.     rea  9,  ^73. 

Dtsch.  st&dtewesen  21, 

<t3. 
PreuB,    K.    Th.      Ui> 

sprang  d.  rel.  20,  <(09. 
Prevost.  E.  W.    Dial. 

of  Gamb.  14,  ^o;. 
Prick  van  Wely,   F. 

P.  H.    Niederlftndisch 

in  Indien  12,  9.    Kolo- 

niaal-Nederl.  wtb.  12, 

32.    liplap  12,  33.   rec. 

12,  28. 
Priebe,  U.   Altdeutsche 

schwertm&rchen  7,  ^^. 
Priebsch,B.  Deutsche 

handschr.    in   Brüssel 

1,    uo.      French    ori- 

?:inal  of  Wolfram  v.  E. 
,   8.     Brüsseler  hss. 

7,  ^9. 
Priem,  J.    Nürnberger 

sagen  19,  ^35. 
Priese,  M.    Subst.  adj. 

14,  6\. 
Prinsen,  J.    Willeram 

en  J.   y.   Hout  6,  28. 

12,  {.   CnapevanDor- 

drecht  12,  2. 
Proescholdt,   L.    rec. 

14,  (^2.    16,  7.  20.  22. 

26, 
Prosiegel,  Th.  rec.  14, 

\36. 

Prümer,  K.  Kindtaufe 
20,  \€0.  Aberglaube 
20,  U9.  Gebüdbrot 
20,  209.  Osterbr&uche 
20,2^3.  Pfingstbr&uche 
20,  252. 

Puchner,  J.  Welt- 
spräche  Nueve-Boman 
2A,98.  I 


Pümmerer,  A.    rec.  7, 

198. 
Puntschart,  P.      rec. 

21,  (35. 
Pasch,  K.    rec.  15,  9. 
Pyl,   Th.     Dramatischo 

kanst  11,  3^ 
Pyre,  J.  P.  A.   Tynny- 

son  14,  (57. 

Qaehl,   F.    Bonenstcin 

17,  18. 
Quiggin,   E.   G.    Dial. 

of  Donegal  14,  (02. 
Quiller-Gouch,   A.  T. 

The  pilgrim*s  way  15, 

(05. 

Baab,L.  Nachtw&chter- 
mf  16,  20. 

Bachfahl,  F.  Allge- 
meines 9,  (. 

Bamisch,  J.  Niedeiv 
rhein.  dialektgeogra- 
phie  10,  80. 

Banf t.  Gregoriusfest  16, 
(78. 

Bathmann,  F.  Engl. 
Personennamen  14,  89. 

Bauch,  K  rec.  21,  \(^o. 

Bauh,H.  Taschenlieder- 
buch 16,  (^8. 

Baumer,  J.  Volkslied 
16,  20. 

Bavn,  V.  G.  Instrumen- 
talists  9,  (8^. 

y.  d.  Becke,  E.  Folke- 
yiseredaktioner  16,  (68. 

Bedstone,  V.  B.  Ghau- 
cer*s  amestry  16,  250. 

BeedjB.  Theinfluenceof 
Salomon  Qefiner  upon 
English  literature  16, 

8^. 

Begel,  E.  Johann  y. 
Würzburg  7,  92. 

Behm«    rec.  21,  (29. 

Behme,  P.  Lübecker 
grundbauem  21,  9^. 

Behsener,  M.  Gossen- 
sasser  20,  66. 


Beichardt,  B.  Früh- 
lingsbrftuche  20,  2^5. 

Beicne.  G.  Untersuch, 
über  a.  stil  yon  Horte 
Arthure.  The  destruc- 
tionofTroy,  Tbewars 
of  Alexander,  The  siege 
of  Jerusalem,  Sir  Ga- 
wain  and  the  green 
knight  16,  233. 

Beichel,  £.    Volkslied 

16,  20. 
Beichert,    0.      Bibel- 

reyisionsKommissionen 

9,  80. 
Ueichmann,   H.      Die 

eigennamen    im    Orr- 

mulum  16,  209. 
Bein,  W.  Beligion  und 

schule  19,  2. 
Kein  ach,  A.  J.  rec.  19, 

^3. 

Beinach,  S.  Gultes, 
mythes  etc.  19,  (2- 

Beincke,  W.  rec.  21, 
(36. 

BeindL  Ackerbau  17,  3. 

Beinecke.  Kultsym- 
bole 17,  2.   Grabfunde 

17,  5. 

Beiner,  J.  Utopisten  u. 

ihr  Staatsideal  16,  ^65. 
Beinhardt,  L.  Mensch 

zur  eiszeit  17,  33. 
Beis,  H.    Wortfolge  in 

der  umgangsspraäe  8, 

60. 

Beiser,  K.    Sagen  des 

Allgäus  10,  53. 
Beisert,   K.      Vehrele 

16,  (33a. 
Beiskel,  K.    Lieder  16, 

65. 

Beiter,  S.  Fr.  A.  Wolf 
1,  8^.  Wolfs  briefe  an 
Goethe  1,  85. 

Beiterer,E.  GoldJ'eier- 
tage  20,  297.  Hl.  Go- 
rona  20,  ^50. 

Beling,  H.  Pflanzen 
20,  92. 

Bembert,  K.  Anabap- 
tismus 9,  62. 
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Bornas,  H.  Die  kirch- 
lichen und  speziell 
wissenschaftlichen  ro- 
manischen lehnworte 
Chaucers  16,  252. 

Bemy,  A.  Spanishwords 
in  the  works  of  Jen- 
son 16,  ^26. 

Benton,  W.  EngL  lit. 
15,  12. 

Beu,  J.  M.  Katechis- 
men 9,  5^. 

Beuschel,  K  Welt- 
gerichtsspiele 7,  \69. 
9,  173.  Goethe  und 
die  Volkskunde  20,  \^. 
Streifzüge  20,  30. 

Beuter,  H.  Zum  siehen- 
bOrg.  wh.  10,  59.  Laut- 
lehre der  Siegerl&nder 
mda.  10,  74-  Die  bede 
in  Holstein  21,  76. 

Beuter,  W.  Literatur- 
kunde 50,8. 

Beynolds,  G-.  F.  Some 
principles  of  Eliza- 
bethan  Staging  15,  56. 

Bichards,  A.  E.  Th. 
ShadweU  and  Ohr.  F. 
WeiAe  15,  ^88. 

Bichter,  K.  Die  ent- 
wicklung  d.  seeromans 
im  19.  jahrh.  15,  87. 

Bieder,X.  Gk>ttesfreund 
T.  Oberland  7,  198. 

Bieger,M.  Hildebrands- 
lied 6,  \8.  Z.  Neidhart 
7,    (58.     Deor's  kla^ 

15,  ^35.  Zum  kämpf  in 
Finnsburgl5,  \  39.19,87. 

Biegler,  B.  Vogel- 
namen 14,  93. 

Biemannn,Fr.  W.  rec. 
13,  2\. 

Biemann,  L.  Schullied 

16,  17. 
BiethmtLller,  B.   Her- 
der 1,  25. 

Bietsch,  H.   rec.6B,3^ 

Liedweise  9,  207.   rec. 

16,  50. 
Biets chel,S.  Pactpro 

ten.  pacis  21,  9.   Germ. 

tausendschaft    21,   ^6. 


Prager— Buibal. 

Landleihen,  hofr.  und 
immun.  21,  6^  rec. 
21,  (23.  (2^.  (27.  \^€. 
(53. 

Biezler,S.  Nachtseiden 
u.  Jftgergeld  7,  (85. 

Bippmann,W.  Spoken 
£ngL  14,  (66, 

Bitter,  0.  Bhythm. 
prosa  im  engL  schau- 
^iel  5B,6.  14,  (73. 
EngL  etym.  14,  58. 
Ne.  slang  14,  7(. 

Bobbert,  W.  Hoch- 
zeitsbräuche 20,  (76. 

Bobertson,  J.  M.  The 
authorship  of  'Titus 
Andronicus*  15,  383. 

Bobertson,  W.  A.  Tem- 
pus und  modus  in  der 
ae.  Chronik  15,  (7(. 

Bockinger,L.v.  Schwa- 
benspiegel 7,  (99. 

Bodenbusch,  E.  Zur 
Satzlehre  2A,66. 

Boeder,  F.  Deraltengl. 
Befl^us-psalter  16,  (87. 

Boeaiger,'W.  rec.  20,50. 

Boehrich,  E.  Ohoral 
luthörien  9,  96. 

Boese,  G.  B.  Lohen- 
grinsage  7,  \o\. 

Boesler,M.  Diefassun- 
gen  d.  Alexius-legende 
15,  (98. 

Boethe,  G.  Heldentum 
7,  26.  Zu  Johann  t. 
Würzbui«  7,  93.  Nibe- 
lungias  7,  ((o.  Zum 
anonymus     Spervogel 

7,  (6(.  Benout  12,  ^2. 
Boetteken,  H.   Poetik 

8,  70. 

Bolf fs.    rec.  19,  (27. 

Bolte,  G.  B,  Lohen- 
grin  19,  (0(. 

Bosenhagen,  G.  rec. 
7,  (3(. 

Bösler.  M.  Alexlus- 
legende  19,  X\6. 

Boszko,  E.  V.  Über 
Gauriel  t.  M.  7,  96. 

Bohmeder,  W.  Orts- 
namen der  Fersentaler 


215 

10,  5(.     8,   ((^a.    rec. 

10,  52. 
Böhrig,  Fr.  rec  21, 86. 

21,  (57. 
Böhrscheidt,0.  Lippe- 
Detmold  16,  7(. 
Bömer,  A.  Brinckmans 

nachlaß  11,  5^. 
Bommel^.  Vers  und 

reim  im  Wiener  musen- 

almanaoh  5B,29. 
Bomstorfer,     K.     A. 

Leichenbretter  20,  (97. 
Boot,  B.  K  The  poetry 

of  Ohaucer  15,  25  (. 
Bope,    H.   E.   G.     Far 

between  14,  59. 
Boques,  M.    Möthodes 

ötymologiques  2A,89a. 
Böring,    W.   G.   A.   J. 

Kinderliedjes   16,  (60. 

Brutloft  20,  (8<(.  Witte 

wiven  20,  388. 
Bösen feld,  E.    Zucht- 
häuser 21,  ((3. 
Bosenhagen,  G.  Philo- 

logenversammlung    1, 

(02. 

Bosenthal,  E.  Gesch. 
d.  gerichtswesens  Bai- 
ems  21,   73.    rea  21, 

(22. 

Both,    M.     Barbieramt 

20.  (29. 
Both,  y.   Baukunst  20, 

Bothenbücher,  K. 
Werkvertrag  21,  87. 

Böttgers,B.  rec.2A,63. 

T.  Bozwadowski,  J. 
Wortbildung  und  Wort- 
bedeutung 2A,6(. 

Bübel,  K.  Franken  17, 
39. 

Budelsheim,  M.  Glos- 
sengedicht 12,  2. 

Budorff ,  H.  Wormser 
konkordat  21,  59. 

Buge,  W.  rec.  17,  33. 

Bünl.  E.  Grobianus  in 
England  16,  68. 

Buibal,  A.  Amor.  Prob- 
lemas  fundamentales 
de  la  filologia  compa- 
rada  2A,(05. 
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Bunge,  P.  Lieder  Hugos 
V.  fi.  7,  ^57.  Meister- 
gesang 9,  \^2,    reo.  9) 

207. 

Ruppersberg,  A.  Me- 

lanchthon  9,  \^7. 
Buschke,  F.  Deutsche 

Zungen  Zahnlaute  S,  \^. 
RvLÜ,   J.      Neu  Jahrslied 

16,  77. 
Butherf  ord,  W.G.  Play 

of  *Nero'  15,  ^69. 
Bttthning,  G.    reo.  13, 

2^.  2^. 
Butot,  A.    Eolithes  17, 

U.    Q^olo^ie  17,  (3. 
Butz,  J.    Irische  elfen- 

m&rchen  19,  ^55. 


Saalfeld,  G.   Hillebille 
8,  169. 

Sabbe,  M.    reo.   12,  2*). 
BegijnenJiederboekje 
16,   ^5^.    reo.   16,  220. 

Sahr,  J.    Volkslied  16, 

Saintsbury,  G.    Engl. 

prosody  14,  \78.  Minor 

poets  of   the  Caroline 

period  15,  (oo. 
Sallwürk,E.  V.    Segen 

der  mda.  10,  7. 
Salverda    de    Gravo, 

J.  J.  rec.  10,  ^7.  Franse 

woorden  12,  27.  Franse 

spreoktaal  12,  2.    Spel- 

hng  12,  2. 
Salz  er,  A.   Gesch.  d.  d. 

lit.  6C,3. 
y.  Samson-Himmelst- 

jerna,  S.    Bhythmik- 

studien  5B,^2. 
Samter,  E.   rec.  19,  ^3. 

20,  35^.  Totenbr&nche 

20,  189. 
Sandbach,  P.E.    Diet- 
rich   of    Bern    7,    [5. 

19,  8<^.  Nibelungen  and 

Gudrun  7,  38. 
Sander.      Franz    Kern 

1,     35.      Morf     1,    63. 

H.    D.    Maller    1,    6*^. 

Volksarznei  mittel    20, 

^85. 


A  utorenregister. 

Sander,  A.  H.  Diereim- 
sprüche  in  William 
Stewarts  Chronicle  of 
Scotland  und  der  m. 
Schott,  dialekt  16,  293. 

Sander, H.  Kinderlieder 
16,  99. 

Sander,  P.  Feudalstaat 
u.  bürg.  verf.  21,  ^^. 

Sanders,  D.  Hand- 
wörterbuch 8,  2U. 

Sanneg,  J.  Zurdeutung 
altd.  Vornamen  8,  92. 

Saran,  F.    rec.  bB,\2. 

Sarrazin,  G.  rec.  15, 
^6.    reo.  19,  ^08. 

Sarrazin,  O.  Verdeut- 
BchungswÖrterbuch  8, 
205. 

Sartori,  P.  rec.  20,  356. 
Volkskunde  v.  Minden 
20,  373.  Hexen  20, 
378. 

Saß,J.   Waetzoldt  1,  8^. 

Sattler,  J.  Totenbretter 
20,  576. 

Saussure,  Chantepiede 
la,  reügionsgeschichte 
19,  3. 

Schaap,A.  H.  Forslach 
13,  5. 

Schäfer,  D.  Wormser 
konkordat  21,  58. 

Schaofer,A.  Verwand- 
lung 20,  ^33.  ^3^. 

Schafstaedt,  A.  Flors 
u.  Blanzeilors  7,  70.  11, 

Seh  aller,  A.  Aber- 
glauben 20,  59. 

Schal  1er, E.  Walpurgis- 
tag  19,  56.    20,  2^7. 

Seh  am  web  er.  Feuer- 
segen 20,  ^^^. 

Schar  seh,  Ph.  reo.  9, 
53. 

S  c  h  a  t  z ,  J.  Lieder  Osw. 
V.  Vi^olkenstein  7,  ^59. 
Tirol,  mda.  10,  38. 

Scheel,  0.  Lutherwerke 
9,  8i.    rec.  9,  ^06.  \08. 

Scheel,  W.  Schwarzen- 
berg  9,  \89. 


V.  Schef  f  el,  J.  V.  Briefe 

an  Schwanitz  1,  72. 
Scheffler,    B.       Mes- 

sin^ch  8,  ^70. 
Scheibe,   K.      Hausin- 

schrift^  16,  \97, 
Scheiner,   A.     rec  10, 

63.  74i, 

Soheizl,  F.  F.    Volks- 

lied  16,  20. 
Schell,   0.    Spruch  16, 

^87.    Liebeszauber  19, 

59.  Zauberformeln  19, 

60.  Begräbnisbrauch 
20,  i92.  TotenbrÄuche 
20, 1(93.  Hexenerkennen 
20,  ^2^,  Zauberformeln 
20,  ^05.  Liebeszauber 
20,^38.  Segen  20,  ^5  ^ 
Salz  20,  ^75.  Barg- 
türme 20,  526.  Bergi- 
gisches  haus  20,  527. 

Schelling,  F.  F.  Some 
analogues  and  probable 
Originals  of  the  alche- 
mical  lore  of  Ben  Jen- 
son 15.  ^09. 

Schenk!,  H.  %iaSa 
2A,i52a. 

Schepers,  J.  B.  rec. 
12,  9.  Germaansche 
beeider  19,  78. 

Schick,0.Liederl6,U5. 

Schiele,  F.  M.  Sang 
u.  Spruch  16,  137. 

Schiepek,  J.  Za  toana 
10,  ^^.  Dunkle  Wörter 
10,  ^^. 

Schieß,    T.      Bullinger 

9,  22.    Briefe  9,  57. 
Schiller,  E.  Mystisches 

leben  der  Schwestern 
zu  Töß  7,  20^. 

Schiller,  K.  Deutsche 
spräche  8,  3^. 

Schilling,  H.  K.  Orts- 
namen mit  resten  des 
artikels  im  anlaut  8, 
\\\,  Childrens  rhyme 
16,   \06. 

Schilling,  K  G.  Dial. 
of  Oldham  14,  \03. 

Schindele,  St.  Beste 
deutschen     Volkstums 

10,  ^8.  ^9. 
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Schinz,A.  Langaeiuter- 
nationale  2A,90. 

Schissel  v.  Fleschen- 
hergy  O.  Goedeckes 
gnminQ  1,  ^\. 

Schlauer,  A.  Atheisti- 
sche methode  19,  \. 

Schlauch,  G.  Sachsen 
16,208.  Schöppenstuhl 
zu  Dohna  21,  (07. 

Schleich,  G.  Sir  Egla- 
mour,  eine  engl,  ro- 
manze  15,  2(8. 

Schlicher,  J.  J.  Moods 
of  indirect  quotation 
2A,2(6. 

Seh  Hz,  A.  Schnurkera- 
mik 17,  \. 

Schlutter,  0.  B.  Anglo- 
saxon  14,  ^5.  Ae.  wort- 
forsch. 14,  ^6. 

Schmedin  g,G.  Unregel- 
mäßigkeiten der  sprä- 
che 2A,59. 

Schmelzer,  J.  Süder- 
länd.  und  siegerländ. 
mda.  10,  75. 

Schmid,  H.  Sprach- 
insel Besco  10,  57. 

Schmid,  TJlr.  Geiler 
9,  (k^.  Volkslied  16,  x  \. 
Schreibersprtlche      16, 

20^. 

Schmldkonz,  J.  Bei- 
träge zur  flumamen- 
forschung  8,  X\2, 

Schmidt,  A.  IJrgesch. 
fundstellen  a.  d.  Dre- 
wenz  17,  \. 

Schmidt,  A.M.  Kunst- 
und  gedichtsbehand- 
lung  ÖB,9. 

Schmidt,  Ad.  rec.  9,  7. 

S  c  h  m  i  d  t,  E.  Entstehung 
u.  verf.  d.  Yirginal  7, 
(37.  Spiel  vom  ver- 
lorenen söhne  7,   (72. 

Schmidt, Erich.  E.Köh- 
ler 1,  38.  Anfänge  d. 
lit.  16,  ^.  Deutsche 
Volkskunde  20,  (8. 

Schmidt,  Expeditus. 
Verlorener  söhn  9,  (76. 

Schmidt,  G.  Kräuter- 
buch 20,  ^88. 


Schmidt,  H.  Gräber- 
feld bei  Miegfen  17,  (. 
rec.  17,  33. 

Schmidt,  J.  Volkslied 
16,  20. 

Schmidt,  K.  Margarete 
V.  Anjou  vor  und  bei 
Shakespeare  16,  65. 

Schmidt,  L.  Gesch.  d. 
deutsch.  Stämme  17, 
39. 

Schmidt,  0.  Bonnländer 
mda.  10,  36. 

Schmidt,  P.  E.  Spiel 
vom  verlornen  sonne 
1,  (0(. 

Schmidt,  Bob.  Rüge 
Scheppel  9,  27.  rec.  9, 
53.  Luther  n.  Eom 
9,   (25. 

Schmidt,  U.  Volkslieder 

7,    (55. 

Schmidt- Petersen. 
Fries  gebrauch  13,  78. 

Schmitz^  J.  Bomanvon 
den  sieben  weisen 
meistern  2B,(3.    7,  57. 

Schnack,  E.  Hausin- 
inschriften 16,  (96. 

Schneider,  E.  Köstlin 
1,  '^o. 

Schneider,  J.Ph.  The 
prose  stvle  of  Bichard 
Bolle  Ol  Hampele  15, 

2((. 

Sehn  eider  hau,  J.Meier 
Helmbrecht  7,  \^\. 

Schnippel,  E.  Gottes- 
frevler 19,  72. 

Schnitzer,  C.  B.  Twie- 
schen  20,  30^^. 

Schoch,  A.  D.  The 
differences  in  the 
Middle  English  'Be- 
mannt of  the  rose'  and 
their  bearing  upon 
Chaucer's  authorsnip 
16,  257. 

Schoemeker,     H.     F. 

Bijgeloof  20,  3<(6. 
Schön,  E.    Ae.  adj.  14, 

((7. 
Schoengen,M.  Minder- 

broederklooster   13,  2. 

Naschrift  13,  2. 


Schoenwerth,  B.  Nie- 
derländische u.  deut- 
sche bearbeitungen  von 
Th.  Kyd's  Span^h  tra- 
gedy  15,  ^32. 

Schofield,  W.H.  Engl, 
lit  15,  3(. 

Schönbach,  A.  E.  rec. 
7,  ^6.  Marienpsalter  7, 
60.  rec.  7,  90.  Bruohst. 
a.  d.  Bennewart  Ulrichs 
V.  T.  7,  (35.  reo.  7, 
(70.  Evangelienkom- 
mentare 7,(75.  Klagen- 
furter  gebete  7,  (79. 
Stud.   z.   altd.  predigt 

7.  (89.  (90.  (91.  Bar- 
tholom.    Angelious   7, 

(93. 
Schönhoff,  H.  Die  ems- 
ländischen  eigennamen 

8,  93.  Analoe^e  11,  (o. 
unteremsläncL  ma.  11, 
((.  Volksballaden  16, 
58.    Bätsei  16,  230. 

Scholl,  J.  W.  Frdr. 
Schlägel  1,  76. 

Scholz,  J.  Fries,  land 
13,  50. 

Scholz,  B.   rec.  21,  (^3. 

Schoof ,  W.  Schwälmer 
mundart  10,  83. 

van    Schothorst,    W. 

•  rec.  12,  7.  Niederl. 
lit.-gesch.  12,  36.  Kin- 
derrijmpjes  16,  (60. 

Schottky,  J.  M.  Volks- 
lieder 16,  ^2. 

Schrader,  0.  Sprach- 
vergleichung und  ur- 
feschichte  2A,(33. 
'otenhochzeit  2A,(^2. 
SchvTiegermutter  und 
hagestcuz  2A,(^3.  rec. 
2A,(3<i.  ('^8.  reo.  20, 
90.  Totenhochzeit  20, 
(90. 

Schrader,  W.  0.  v. 
Heinemann  1,  (9. 

Schrecker,  U.Beamten- 
tum Anhalt  21,  77. 

Schramek,  J.  Bauern- 
haus 20,  5^2. 

Sehr  euer,  H.  rec.  21, 
^0. 
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Schrijnen,  Jos.    Inlei- 
ding  tot  de  st.  d.  ver- 
gelijkende    idf.    taal- 
wetenschap  2A,\0^ 
Kerstmis  20,  289. 

Schröder,  Edw.  Heyne 
1,  26.  E.  £.  H.  Krause 
l,  42.  Lemcke  1,  ^9. 
Lichtenstein  1,  52. 
Liebrecht  1,  53.  Lucae 
1,  58.  Mielck  1,  60. 
W.  K  H.  MttUer  1,  «5. 
BlattftÜlsel  3,  {6.  reo. 

If  38.  ^0.  78.  85.     Zur 
textkritik  d.  Pantaleon 

7,  99.     Zu  Bother  7, 

Schröder,  H.  Streck- 
formen 2A,^6^  öA,5. 
Beiträge  zur  d.  wort- 
forschunfi;2A,^9l.  8teU 
und«<er-2A.(92.  Schüt- 
telformen 8,  ( 7  ^ .  Puter 

8,  U2.    Schuft  8,  ^73. 
Wortforschung  8,  ^7^. 

Schröder,  0.  Papiemer 
Stil  8,  7\.  Fastnachts- 
lied 16,  83.  Volkstüm- 
liches 20,  99. 

Schröder,  B.  rec.  21, 
^22. 

Schroeder,  L.  v.  Beli- 
gion  19,  2.  Eiben  und 
götter  19,  38. 

Schroeer,  A.  rec.  14, 
5^.  Wrights  dial.  wb. 
14,  95.  rec.  14,  99. 
^37.    Engl.  ]it.  15,  ^0. 

Schröer,  A.    rec.  2A,6. 

Schuchardt,  H.  Akti- 
vischer  und  passivi- 
scher Charakter  des 
transitivs  2A,6^.  An 
Adolf  Mussafia  20, 582a. 

Schuchhardt,  C.  Aliso 
17,  (6.  Steingräber 
17,  20.  Atlas  17,  33. 
Yerbrennungssteine20, 
57;. 

Schucht,  Fr.  Mün- 
dungsgebiet d.  Weser 
13,  2^. 

Schuldt,  C.  Ae.  schw. 
verba  14,  ^20. 
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Schulenbarg,"   W.  v. 

GU>tteBfrevler   19,   72a. 

Trudensteine  20,  56«. 
Schuller.  G.  A.   Nach- 

barschaitsordnungen 

20,  X2^. 
SchuUerus,  A.   rec.  10, 

60.  20,  (02.583.  Augen- 

segen  20,  ^^8. 
SchuUerus,  P.  Bumä- 

nische     Volksmärchen 

19,  157. 
Schulte,  A.    Johannis- 
tag 20,   263.    rec.  21, 

Schulte,    rec.  20,  520. 

Schulteß,  C.  Gtolehrten- 
gesch.  1,  (05. 

Schultz,  A.  Methodik 
d.  deutschen  Unter- 
richts 8,  ^0.  Häusl. 
leben  20,  5(. 

Schultz,  F.  Philologen- 
versammlung 1,  (03. 

Schultz-Gora.  rec.  7, 
50. 

Schnitze,  A.     rec.  21, 

(56. 

Schulze,  A.  Brendan- 
legende  19,  ((7. 

Schulze, E.  Böm.grenz- 
anlagen  17,  ^2. 

Schulze,  W.  Ahd.  such 
gur  2A,(75.  6,  7. 
Lückenbüfier  2A,(93. 

Schumacher,  K.  Lin- 
denschmidt 1,  55.  Grä- 
berfunde 17,  5.  NeoL 
tongefäße  17,  5.  Ton- 
gefäße d.  bronze-  und 
HaUstattzeit  17,  5. 

Schumacher,  rec.  9, 
86. 

Schumann,  C.  Volks- 
spiele 16,  (08.  20,  299. 
Spiel-  u.  rätselbudi  16, 
225.  303. 

Schumann,  E.  Bat  in 
Augsburg  21,  8^. 

Schumann,  W.  Homo- 
nyma  14,  83. 

Schünemann,M.  Hilfs- 
zeitw.  14,  (33. 


Schürer,  E.  rec.  9, 
((2.    19,  3.  (2. 

Schuster,  Gh.  Küche 
20,  583. 

Schuster,  H.  Wiener 
stadtrecht  21,  (8. 

Schütte,  G.  Kultur  og 
folkeminder  4,  89. 

Schütte,  H.  Kreis- 
gruben 17,  26. 

Schütte,  0.  Hochzeit- 
bitterspruch  16,  (83. 
20,  (70.  Homsprache 
16,  2^2.  Volksleben 
20,  98.  Zaubersegen 
20,  ^37. 

Schütte,  P.  VolksbalL 
15,  ^(.    16,  (63. 

Schwabe.  AuiSühmn- 
gen  9,  (83. 

Schwalm,J.Mon.germ. 
lesr.  4,  3.  21,  96.  Ap- 
pellation Ludw.  des 
Baiem  21,  39. 

Schwarz,  K.  Goblenz 
in  seiner  mundart  10, 

73. 
Schweinfurth,         G. 

Wörterverzeichnis  17, 

8. 
Schwind,    E.   v.     Zur 

lex  Baiuwar.  21,  (O. 
Schwyzer,  E.  recw  2A, 

7(.    Schweizer,  idioti- 

kon  1(X  (6. 
Scott,   F.  N.    Scansion 

of  prose  rhythm  2A,(o. 

ÖB,5. 

Scriba,  G.  rec.  14,  (oo. 

Scripture,E.  Phonetik 
2A,2. 

Seccombe,  Th.  Book- 
man 16,  7. 

Seckel,  E.  Zu  Bened. 
Levita  21.  37. 

Sedgefield,  W.  J.  The 
battle  of  Maldon  etc. 
15,  (43. 

Seen  er,  J.  Ziür  deut- 
schen mythologie  19, 
33. 

Seeberg,  B.  Luther  9, 
(22.    rec.  9,  8(.  (06. 

Seedorf,  H.  Grimms 
Wörterbuch  1,  92. 
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Seeger,  A.    Faustbuch 

9;      32. 

Seeliger,  Q.  Land- 
leihen, hofr.,  immuni- 
tat  21,  62.  Kritik  21, 
63. 

Seelmann,  £.  Boland- 
sage    1,    ^02.      7,   33. 

19,  ^06. 
Seelmann,  W.  Dor  hett 

'ne  ul  seten  11,  28. 
Entstehung  einiger 
Iftuflchen  Beutera  11, 
50.  Eliegende  blätter 
und  Beater  11,  5(. 
Kr&hnsch  11,  25.  Bea- 
ters reise  naeh  Braon- 
schweig  11,  52.  Bea- 
ters werke  11,  ^^.  Von 
't  lütt  brod  11,  \7. 
Zum  lUb.  totentanze 
11,  36. 

Seemüller,  J.  rec.  7,  2. 
^07. 

Seger,  H.  Steinzeit  in 
^hlesien  17,  2. 

Sehmsdorf.  Zur  sprä- 
che Beuters  11.  ^6. 

Seiler,    F.      Lehnwort 

8,  20^.  Entwicklung 
17,  33. 

Seiler,  0.  Sources  of 
Tho.  Shadwell's  'Bury 
Fair'  16,  ^83. 

Seraphim,  A.   Pasquill 

9,  ^0. 

Sester.    rec.  21,  <(2. 

Setälä,  E.  N.  Sprach- 
richtigkeit 2A.5^.  Äl- 
tere germ.  leiinw.  in 
d.  ostseefin.  sprachen 
2A,205. 

Setzepfandt,  B.  See- 
hausen, schöppenbuch 
21,  33.    rec.  21,  26. 

Seydel,  M.    rec.  2A,(7. 

Seyf f  ert,  0.  Holzmänn- 
chen 20,  377.  Von  der 
wiege  bis  zum   grabe 

20,  607. 

Shearin,  H.  G.    Expr. 

of  purpose  14,  ^72. 
Sheldon,   E.  S.    Engl. 

alph.  14,  (60. 


Shumway,  D.  B.  Lido- 
europ.  i  and  e  in  Qrer- 
manic  2A,(6^. 

Siebs,  Th.  Bühnen-  u. 
musterausspracheS,  ii5, 
Monatsnamen  8.  (76. 
Sprache  der  Tiroler  10, 
^0.  rec.  16,  8.  20,  (O^. 
356. 

Siecke,  E.   Mythus  etc. 

19,  17. 

Siegert,  E.  Boger 
Boyld,  Earl  of  Orrery 
u.  seine  dramen  16, 332. 

Sieper,  E.  Briefe  von 
Groth  11,  ^3.  Lyd- 
gates  Beson  and  sen- 
suallvte  15,  288. 

Sieveking,A.F.  Worke 
for  cutlers  etc.  15,  5(6. 

Sieyers,  £.  Ags.  gr. 
14,  U6. 

Sieyers,  P.  Akzente  in 
ahd.  und  alts.  hss.  6,  ^, 

Sig,  L.  Schauspiel  9, 
177. 

Sigerus,E.  Spielkarten 

20,  3(2.  Schreckstein 
20, /((9.  Boland20,552. 
Leinenstickereien     20, 

6(7. 

Sijmons,  B.  Das  nieder- 
deutsche lied  von  könig 
Ermenrichs  tod  1,  (02. 
4,  60.  11,  35.  19,  85. 
rec.  7,  20.  35.  (27. 
(5^. 

Sijmons,  B.  u.  H.  Ge- 
ring. Die  lieder  der 
Edda  4,  6(. 

Sikora,  A.  Jun^rau  v. 
Orleans  16,  (75.  Vinsch- 
gauerl6,  (76.  Passions- 
sp>iele  16,  (77.  Fron- 
leichnam 20,  256.  Bau- 
ernhäuser 20,  5^0. 
Zillertaler    tracht   20, 

60(. 

Silcher,P.   Volkslieder 

16,  3^. 
Sills,   E.  C.  M.    Befe- 

rences  to  Dante  in  the 

seventeenth  Century  15, 

79. 


Simon,  J.  Feuersegen 
20,  ^^3. 

Simon,  0.  Schwester 
Eostrei  7,  (77. 

Simons,  E.    rec.  9,  54. 

Simpson,  P.  Deep  pa- 
thaires  14,  s^.  Scenes 
from  old  play-books  15, 
97.  Philip  Massinger, 
2  poems  15,  ^59. 

Simrock,  E.  Gudrun 
übers.  7,  (00.  Nibe- 
lungenlied 7,  ((7. 

Simson.  Danzig.  Will- 
kür 21,  29. 

Sindel,  E.  Wolken- 
dörfer scherz  20,   (55. 

Singer,  P.  rec.  7,  2. 

Singer,  S.  Schweizer 
märchen  19,  (5^. 

Sjöros,  B.  M&lah&ttr, 
en  Studie  i  f ernisländsk 
metrik  4,  8^. 

Sipma,  P.  Frysk  lös- 
boekje  13,  ^6.  Sttidzje 
fen  it  Frysk  13,  5.  35. 

SixtjG.  Württembergs 
vor-  u.  frühzeit  17,  32. 

Skeat,  W.  W.  Primer 
14,  (.  EngL  etym.  14, 
3^^.  Prov.  words  14, 
55.  quaü  14,  72.  pour 
14,  73.  Place  names 
14,  9(.     Spelling  ref. 

14,  (6(.  Pierce  the 
plougman's  Crede  15, 
202.  r^ominale  sive ver- 
bale 15,  2'^3.  G.  Ghau- 
cer,  The  story  of  pa- 
tient  Griselda  dono 
into   Modem   English 

15,  279. 

S  k  e  m  p ,  A.  B.  Scriptural 

story  15,  28. 
SkovröL  Nordfrisemes 

indvandring  13,  5^. 
Smeaton,  O.  The  Dek- 

ker,    Old    Fortunatus 

15,  35^. 
Smith,   A.     The   main 

tendencies  of  Yictorian 

poetry  15,  86. 
Smith,    C.    A.      Engl. 

synt.  14,  (50. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


lands 


220 

Smith,  G.   G.  M.    rec. 

15.  2^. 
Snell,  F.   J.      Age  of 

transition  16.  ^< 
Söderberff,  S. 

rnninskrflter      grans- 

kade  och  tolkade  4.  78. 
Söderwall,K.F.   Ord- 

bok  öfver  svenska  me- 

deltidsspr&ket  4,  9. 
So  den  r.      Luthers    De 

servo    arbitrio   9,    ^{. 

Luther  u.   d.  freiheit 

9,  121. 
Sonnrey,    H.       Kunst 

auf  d.  lande  20,  606. 
Sohns,  F.    Pflanzen  20, 

91- 
Sökeland,  H.    reo.  20, 
^\5.  Wünschelrute  20, 

Sörgel,  H.   rec.  2A,(<(5. 
Sokolowsky,  R.Minne- 
sang 2B,i2.    7,  ^^7. 
Solmsen,   F.    rec.  2A, 

\03. 

Sommer,  H.  0.  On  Dr. 
Douglas  Bruce^s  ar- 
ticle:  The  Middle  Eng- 
liah  romance  *Le  Morte 
Arthur*  15,  232. 

Sommerfeld,  W.  v. 
Zur  verf.-ffesch.  Bran- 
denburgs 21,  74. 

Sommert,  H.  Haber- 
ditSb  20,  \69. 

Sonke,  Emma.  Zudem 
35.  rätsei  des  Ezeter- 
buches  15,  ^52. 

Sonnenschein,  W.  S. 
Words  14,  ^59. 

Sonntag,  A.  rec.  9,  ^80. 
16,  8. 

Sorg,  E.  Miracles  and 
mysteriös  in  south-east 
Yorkshire  15,  300. 

Spandl,  J.  Volkslied 
16,  20. 

Speck,  B.  G.  Katüina 
im  drama  der  Welt- 
literatur 15,  76.  405. 

S  p  i  e  s ,  H.  Lexikogr. 
experiment  1,  (o^ 
Mätamersches    wörter- 
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buch  1,  ^02.  rec  2A, 
{55.  14,  7.  Wörter- 
bucharbeit  14,  19.  rec. 

14,  5^  86.  99-  108.  (20. 
Chaucer's  retractio  15, 

282. 

ter  Spill,  C.  Qebruik 
20,  (85. 

Spiller.    rec.  7,  (83. 

Spiro,  H.  Gustav Rey- 
ta^  1,  (2.  Heiman 
Gnmm  1,  (6. 

Spitta,  F.  Himmel- 
fahrtslied 9,  63.  Ein 
feste  burs;  9,  9^.  Lu- 
thers lieder  9,  95.  rec. 
9,  95- 

Spreneer,  J.  Malleus 
malencarum  19,  5^. 

Sprenger,  B.  Luther- 
Dibel  9,  (36.  Zu  Pseudo- 
Gerhard y.  Minden  11, 
33.  Zu  meister  Stephan 

11,  38.  Mohrentanz  20, 

Sprotte,  0.  Sprachge- 
brauch bei  Jonn  Enox 

15,  <^30. 
Spruitenburg,  H.  rec 

12,  (0. 

Srbik,  H.  R.  v.  rec.  21, 

(7. 
Stade,  B.   Sohulzin  20, 

395. 
St&helin,   F.     Eintritt 

der  Germanen  in  die 

geschichte         2A,(^6. 

Flüfliges  brot  8,   (77. 
Stagel,  Elsbeth.  Leben 

der  Schwestern  zu  TöA 

7,  200. 
Stahr,   J.   S.     rec    10, 

97. 
Steiger,  B.  rec.  9,  (5^. 
Stamm,  A.     rec.  1,  69. 
Stapper.    rec.  9,  (5. 
Stärk,  W.    Grallegende 

7,  (. 
St&sche,  T.  Hochzeits- 

br&uohe20,  (75.  Sagen 

20,  379. 
Staub,  F.      Schweizer. 

Idiotikon  10,  (6. 
Stavenhagen,         W. 

Kriegspoesie  16,  69. 


Stef&nsson,  V.  Beast 
and  Bird  Lore  20,  ^69. 

Steffen,  P.  Teonysoms 
allit.  14,  (80. 

Steffens,  H.  Versbau 
u.  spräche  d.  me.  ge- 
dieht <The  wara  of 
Alexander'  15,  2^8. 

Steiff,  K  ▼.  d.  Linde 
1,  5^.  Lieder  Württem- 
beigs  16,  (22. 

Steig,  B.  Grimms  deut- 
sche sagen  19,  7^.  Mär- 
chen 19,  (49. 

Steieer,  A.  Tho.  Shad- 
wdl's    ,Libertine*    15,      ! 

485.  I 

Steinberger,L.  Horax      ' 
u.  Walther  7    (65.  1 

Steinbrenner,  A.  Sa- 
gen 19,  (3(. 

Steinhardt,  G.  Leine- 
weber 20,  (3(.  Fast- 
nachteeebrtLuche  20, 
230.    Böten  20,  34  (. 

Steinhausen,  G.  rec 
2A,(S5.   20,  (8.  29.  7(. 

48(. 

Steinlein,  G.  Bild- 
stöcke 20,  565. 

Steinmann,  G.  Benn- 
tierstation  von  Mün- 
singen 17,  2. 

Stengel,  E.  Boman. 
metrik  5B,(. 

Step  an,  Hirtenlied, 
üntem&chte  20,  287a. 
üntem&ohte,  Kälber- 
zeit 20,  287b. 

Stephan,    H.      Herder 

1,  26. 

Stephani,KG.  Wohn- 
bau 20,  5(6. 

Stephens,  G.  The  old 
northem  runic  monu- 
ments  of  Scandinavia 
and  England  4,  75. 

Stern,  W.    rec  2A,48. 

Stevenson,  W.  H. 
Asser^s  liie  of  ktng 
Aelfred  etc.  15,  (67. 

Stewart,  Caroline  T. 
Names  of  the  numerals 
2A,(2(. 
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Steyrer,  J.  ürsprang 
u.  Wachstum  d.  spr. 
d.  idg.  Europäer  2A, 
X0€. 

Sticker,  G.  Yolkssagen 
19,  7\, 

Stiebeling,  E.  Stilist, 
unters,  über  Gottfried 
7,  76. 

Stieber, M.  Österr.land- 
recht  21,  (7. 

Stiefel,  A.  L.  Wechsel- 
beziehasgen  9,  \%^, 
reo.  9,^67.  Zarquellen- 
frage  von  John  Flet- 
chers  'Moosieur  Tho- 
mas' 16,  326. 

Stimming,  A.  rec.  15, 
36.   19,  76. 

Stitz,  A.   Lied  16,  109. 

Stobart,  J.  C.  Age  of 
Ghancer  16,  32.  The 
age  of  Spenser  1600^— 
1600  15,  5^. 

Stoett.  F.  A.  Spreek- 
woorden  12,  28.  16, 
222. 

Stoffel,  F.  Fischerei- 
yerh&ltnisse  desBoden- 
sees  21,  79. 

St  oll,  E.  E.  The  in- 
flnence  of  Jonson  on 
Dekker  16,  356.    Shak- 

Sere,  Marston  and  the 
aloontenttype  16,^5^. 
Webster  15,  5|0. 

Stollreither,  E.  Neu- 
philologentag 1,  ^07. 
Festschrift  14,  8. 

Stolz, F.  Spracbpsyoho- 
logische  sp&hne  2A,62. 
rec  2A,/(7,  68.  ^06.  ^33. 
Totenbrett  16,  200.  20, 
575. 

Stopesj  Charlotte  0. 
Gleanmgs  fromSt  de- 
mentes Danes  15,  66. 

S  t  o  r  c  h ,  A.  Trachtenfest 
20,  594. 

Stork,  M.    St  Jörg  20, 

Stosch,  J.  So  wol  (wo) 
dir    7,    \5,     Umwelt- 


Smith— Swearingen. 

milieu  8,  ^78.  Studen- 
tenfutter 8,  (79. 

Stoßberg,  F.  Die  sprä- 
che d.  altengL  Marty- 
rologiums  15,  (86. 

Stötzner,  P.  Lieder  9, 

60. 

Strack,  A.  Volkskunde 
16,  \.  Fastnachtsrad 
20,   237,     rec.   20,   3(. 

Strauch,  Ph.  Grimms 
Wörterbuch  1,  92.  (02. 
Zu  Budolf  y.  Ems  7, 
129- 

Straufi-Eder.  Volks- 
lied 16,  20. 

Streitberg,  W.  rec. 
2A,(33.  (^8.  Gotica 
3,  2«  Gotisch  'twa 
pusundja*  3, 3.  Flexion 
d.  got.  adjektivs  3,  ^. 
Got 'sunnin' 3, 6.  Got 
elementarbuch  3,  (3. 
Entstehung  und  ent- 
wicklune  unserer  mut- 
tersprache  5A,6. 

Streithorst,  H.A.W.H. 
Liederen  16,  (60.  Brui- 
loftsUederen  20,  (87. 

Strele,  R  v.  Weih- 
nachtiafeier  20,  279. 

van  Strien,  H.  rec. 
12,  (2. 

Strigl,  H.  Errungen- 
schaft 8,  (80. 

Strigl,  St  Schillers 
Wilhelm  Teil  8,  28. 

Stroebe,L.L.  Kleider- 
namen  20,  60^. 

Strunz,  K.  Christbaum 
20,  282. 

Stubbes,  0.  W.  Christ 
15,  19. 

Stückelberg,  E.  A. 
Beatusbrüderschaft  20, 
(25.  Pergamentbilder 
20,  362. 

Stümbke,  W.  Das 
schmückende  beiwort 
in  Otfrids  evangelien- 
buoh  6,  25. 
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Sturge,  L.  J.   Webster 

and  the  law  15,  5((. 
Sturlason .  S.  The  sto- 

ries  of    the  kings    of 

Norway  4,  53. 
Stutz,    U.    rec.   17,  39. 

rec  21,  (5.  22.  39.  53. 

55.   (26.   (30.    (32.    (33. 

Stüye,  L.  Volkslied 
16, 60.  Hochzeitsbitter- 
sprüche 16,  (85. 

Suchier,H.  Willehalm 
1,  (02.  rec.  7,  36.  37. 
(80. 

Sulger-Gebing,  £.  rec. 

Sundermann.  Orts- 
namengesch.  Ostfries- 
lands  13,  25.  Sagen  in 
Ostfriesland  13,  26. 

Sünksen,  C.  Hausin- 
schriften 16,  (96. 

Süßbier,  B.  Sprache 
der  Cely-papers  15, 306. 

Sutro,  E.  Denken  und 
spräche  2A,^6. 

Sütterlin,  L.  Sprach- 
philosophie u.  Sprach- 
wissenschaft 2A,(.  rec. 
2A,6.  ^2.  6(.  70.  (57. 
(62.  Boseggers  stil 
8,  72.  Sprache  in 
Boseggers  *  Waldschul- 
schuLmeister*  10.  3.  rec. 
14,  (67.  Abergläu- 
bische 19,  67.  20,  33(. 
332. 

Sütterlin,  L.  und  A. 
Waag.  Sprachlehre 
8,  35. 

Svenska  akademien  Ord- 
bok  4,  ^.  5. 

Swaen,  A.  E.  H.  Star- 
ter 13,  ^(.  /^2.  Ags. 
lezinr.  14,  (8.  Ghost 
wora  14,  \7.  rec.  14, 
(5(.  Das  liederbuch- 
ms.  Bawlinson  poet 
185  15.  ^38.  The 
authorship  of  'What  if 
a  Day*  16,  5(V 

Swearinffen,  G.  F. 
Coverdale  14,  (35. 
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Autorenregi  st  er. 


Sweet,  H.  Plionetics  14, 

Swoboda,   A.     Letzerl 

20,  296. 
V.  Sydow,  Anna.  Wilh. 

u.  Garol.  v.  Humboldt 

Sykes,   F.   H.    French 

elements  14,  ^30. 
Syiwan,  0.  Svensklite- 

ratur(1830— 1860)4,-^^. 
Sypherd,W.  0.    Chau- 

cer's  relation    to    Old 

French  love-visionlite- 

rature  15.  25^. 
Sytstra,  0.  H.     Wird- 

mennich  13,  5. 
Szulczewski,  A.  Fahr. 

Volk  20,  46. 

Taine,  H.  A.  Engl  lit. 

15,  U. 

Talen,  J.  G.  rec.  2A,20. 
Tan  gl.   M.     Diplomata 

Karolinorum  6,  20. 
Tanz  er,  £.    Deutscher 

Sprachschatz  2A,]i60. 
Tappert,  W.  Volkslied 

16,  20. 
Tappolet,  E.  Phonetik 

und     Semantik     2A,8. 
Sprachgeographie  2A, 

80. 

Tardel,  H.  Arm.  Heinr. 
i.  d.  neueren  dichtung 
7,  8^  Neuplattd.  liter. 
11,  2. 

Tarval,  N.  Mda.  v. 
Falkenberg  10,  63. 

Tatlock,  J.S.P.  Chau- 
cer  u.  Dante  15.  255. 
The  duration  oi  the 
Ganterbury  pilerimage 
15,  269.  Ghaucer^B 
Vitremyte  15,  273. 

Taub^  H.  Sicheres  ge- 
geleit  21,  uo. 

Tauber,    K.      Sprach- 
wurzelbildungsgesetz 
2A,-^7. 

Taxweiler,  E.  Angel- 
sächsische Urkunden- 
btlcher  von  kentischem 
lokalcharakter  15,  ^95. 


Taylor,  Clifton  0.  Ver- 
stehen von  Wörtern 
und  s&tzen  2A,50. 

Techen,  F.  Wismarer 
bürgersprachen  21,  26. 
Wann  Güstrow  mit 
stadtrecht  bewidmet? 
21, 27.  Mecklenb.  stand- 
recht 21,  9^. 

Techen,  L.  Lagarde 
1,  43. 

Tedsen,  J.  Lautstand 
d.  föhr.  mundart  13,  75. 

Teichert,  P.  Schotti- 
sche zustände  unter 
Jacob  IV.  nach  den 
dichtungenvonW.Dun- 
bar  15,  283. 

Teirlinck,  J.  Kinder- 
spel  16,  157.  20,  3^6. 
317. 

Telting,  A.  Bechten 
y.  Terschelling  13,  22. 

Temant,  G.  B.  Guido 
Guinicellis   simile   15, 

Thalmann,  J.H.  Land 
leben  20,  75.  Bauern- 
wohnung 20,  5^7. 

Thiede,  JS.  Herborts 
Buch  V.  Troja  7,  89. 

Thiel,  F.  Lage  d.  südd. 
bauem  7,  ^92. 

Thiele,  E.  Deutsche 
bibel  9,  79. 

Thieme,F.W.  Handwb 

14,  2X. 

T  h  i  e  n ,  H.  Marienklagen 

15,  3^. 
Thierfelder,  A.     rec. 

2A,17. 
Thilenius,  G.    rec.  20, 

356.    Kröte  20,  357. 
Thimme,    K.     rec.   9, 

\0{. 
Thomas,  N.  W.  Biblio- 

CTaphy  20,  ^6.    County 

Folklore^,  78.  Scape— 

Goat  20,  96. 
Thomas,   P.  G.    Notes 

on  the  languageof  Beo- 

wulf  15,  U9. 
Thompson,    E.    N.    S. 

The  controversy   bet- 


ween  Puritans  and  the 
stage  15,  75. 

Thomson,  0.  L.  Engl, 
lit.  15,  \5, 

Thomson,  W.  Engl, 
rhythm.  14,  ^79. 

Thudichum,  Fr.  Tö- 
bing.  stadtrecht  21,  19. 

Thumb,  Alb.  rec.  2A, 
(03.  Got.  paida  2A, 
\7{.    3,  8.  9. 

Thümmel,  A.  John 
Skelton  15,  <(93. 

Thurau.    rec.  2A,8\. 

Thürnau,G.  Diegeistc-r 
in  d.  engl,  literatur  d. 
18.  Jahrhunderts  15, 82. 

Thurneysen,  R.  Ety- 
mologie 2A,89. 

T  h  u  s.  Prozessieepelen 
16.  (80. 

Tielo,  A.  K.  T.  Gilde- 
meister 1,  (^. 

Tille,  A.  Fauststück 
16,  (73. 

Tobler.  A.  rec.  1,  (oo. 
Volkslied  16,  39. 

Tobler,  L.  Schweizer, 
idiotikon  10,  (6. 

Toldo.  P.  Leben  und 
wunaer  d.  heiligen  7, 
52.    19,  U3. 

Torbiörnsson,  Tore. 
YgL  Sprachwissen- 
schaft und  bildung 
2A,(29. 

Torp,  A.  u.  M.  Haeg- 
staedt.  Gamalnorsk 
ordbog  4,  (O. 

Toynbee,P.  John  Foxe 
15,  373 

Traeger,  F.  Studien 
zur  spräche  von  Not- 
kers  *Boetius'  6,  22. 

Tramm,  0.  Bauern- 
schmiedekunst  20,  6(5. 

T  r  a  u  b,  G.  Gemeinschaft- 
bildende religion  19,  2. 

Trautmann,  M.  Kleine 
lautlehre  2A.6.  Laut- 
lehre des  Deutschen, 
Franz.,    Engl.    8.    (6. 

14,  (65.     Beowniflied 

15,  (09.   Altengl.  Heli- 
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and  15,  (^2.  Alte  u. 
Dene  antworten  auf 
ae.  rätsel  16,  (^8.  Zum 
zweiten  Waldhere- 
brachstück  15,  ^6(. 
Trantmann,  R.  Gh)r- 
manisehe  lautgesetze 
2A,  \  62.  Etymologien 
2A,19^.  195-  Germa- 
nisdie  etymolofi;ien  2  A, 
196.  ;96a.  *£k£;er'  8, 
(65.    Ags.  greada   14, 

Trench,  B.Gh.  Glossary 
14,  22.  Study  of  words 
14,  32 

Trilsbach,  G.  Laut- 
lehre der  sp&tws.  evan- 
gelien  15,  (76. 

Trockels,  W.  Zur 
sescb.  o.  ministeria- 
lit&t  21,  70. 

Tröltsch,E.  rec.  19,  (3. 

Trombetti,  A.  L*unit& 
d'origine  del  linguag- 
gio  2A,7^. 

Tschackert,  P.  rec  9, 
98.    Speratos  9,  197. 

Tschinkel,W.  Sprich- 
wörter 16,  2(3. 

Tschirch,  H.  Volks- 
lieder 16,  (39. 

Tschiscbka,F.  Volks- 
lieder 16,  ^2. 

Tucker,  T.  G.  Alien 
infl.  15,  (6. 

Tuckwell,W.D.  Spen- 
ser  16,  ^97. 

Tumlirz,  K  Deutsche 
Sprachlehre  8,37.  Dicht- 
kunst 8,  73. 

Tümpel,  H.  Befesti- 
gungen 17,  2^. 

Tümpel,  W.  Eirchen- 
lied  9,  59. 

Tunck,  W.  Wünschel- 
rute 20,  ik\^. 

Tupper,  Fr.  Solutions 
Ol  the  Exeter  book 
riddles  16,  (<(9.  Lega- 
cies  of  Ludan  16,  ^25. 


ühl,W.  Winiliod  1,  (02. 
Muttersprache  2A^57. 
Entstehung  u.  Ent- 
wicklung unserer  Mut- 
tersprache 6A,8.  Wini- 
liod  6,  2.  rec.  7,  (7(. 
9,  50.  9,  (78a.  16,  (23 
19,  (02. 

Uhlenbeck,  0.  0.  Ety- 
mologica  2A,(97.  rec. 
2A,7'^.  (0(.  (07.  (^8. 
(55.  Etymolofi;i6nl2,(. 
reo.  12,  7.    17,  33. 

Ulbrich,  J.  rec.  20,  97. 

Ulrich,  H.  rec  14,  (^9. 
15^  6. 

U 1  r  1  ch ,  E.  Kanon  16, 20. 

ünger,  B.  Hamanns 
Sprachtheorie  2A,4(. 

Unseld,  W.  Schw&b. 
Sprichwörter  10,  30. 
16,  207. 

unser,  H.  Bythmus  d. 
deutsch,  prosa  5B,  7. 
8,  74. 

U  r  t  e  1 ,  H.  Hugo  Scheppel 
7,  (80.    9,  27. 

Usener,  H.  Quellen- 
yerehrnng  20,  369. 


Tansca,  M.  rec.  16, 
3^.  91. 

Varnhagen,  H.  Per- 
yula  1,  (07.    15,  305. 

Veit,  F.  Ostdorfer  Stu- 
dien 10,  3(. 

V.  Velics,  A.  Natür- 
liches System  derety- 
mologie  2A,88. 

Vendell,  H.  Oidbök 
öfver  de  östsvenska 
dialektema  i.  7. 

VercouUie,  J.  henard 
hertouden  12,  33. 

Verdam,  J.  Nieuwe 
doctrinalel2,  (.  rec.  12, 
7.  Middelnederl.  Wdb. 
12,  25.  stellen  12,  33. 
Böse  12,^^.  0ns  Heren 
Passie  12,  ^5. 

Verwiis,  E.  Middel- 
nederl. Wdb.  12.  25. 

Verworn,  M.  Eolithe 
17,  (. 


Vesper,  W.  Luthers 
dichtun^n  9,  93. 

Vetsch,  J.  Schweizer, 
idiotikon.  10,  (6. 

Vetter,  Th.  Schwestern 
zu  Töß  7,  200. 

Vetter,  P.   rec  19,  3. 

Victor,  W.  A.  Shake- 
speare reader.   15,  99. 

Vielhaber,  G.  Sieben 
Schwaben  16,  23<(. 

Vierhout,  C.  J.  Ana- 
lo^ewerking  2A,57. 
Differentieering  2 A,58. 

Vierlin^,  A.  Buhpol- 
ding 20,  574.  Votiv- 
tafeln  20,  579. 

Viötor,  W.  Kleine 
phonetik  2A,5.  Aus- 
sprache des  Schrift- 
deutschen  2A,  2(.  8, 
(7.  (8.  Wie  ist  die 
Ausspr.  zu  lehren?  2A, 
2^.     Shak.   phon.    14, 

Vierhout,  G.J.  Gram- 
matisches 12, 3.  spreek- 
wijzen  12,  3.  Germa- 
nismen 12,  3. 

Vigoureux,  A.  Gonta- 
»on  mentale  2A.5(.* 

Villiers,  E.  Mock  Bu- 
rial  20,  506. 

Vincenti,  A.  Bitter  Ton. 
Die  ae.  dialoge  von 
Salomon  und  Saturn. 
16,  (55. 

Vinogradoff,  P.  rec, 
21,  (20. 

Vinson,  J.   rec.  2A,(0^. 

Vistulanus,B.  Bauern- 
hochzeit 20,  (7^. 

Vogel,  P.  Attributiver 
genetiy  8,  62. 

Vogel,  O.  Slawische 
Ortsnamen  der  Prieg- 
nitz  8,  ((3. 

Vogt,  E.  Hoohzeits- 
gebräuche  16,  72. 

Vogt,  F.    rec.  20,  30. 

Vogt,  W.  Wortwieder- 
holung als  Stilmittel 
7,  59. 

Vogt,  W.  H.  Isländer 
20,  83. 
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VogtyP.  Beo  Wulf  Übers. 
16,  uo. 

Voigt,  G.  Ulrich  v. 
Hütten  2B,u.   9,  51. 

Yolbeda.B.  Opyolipiig 
spraakklanken  12,  2. 
Subject  14,  (5^. 

VAU  der  Volk,  J.  Jan 
van  Hont  12,  \.  Nie- 
der! litt.-geBcli.  12,  35. 

Volkers,  JT  Voorteeke- 
nen  16,  160.  Christ- 
nacbt  20,  290.  Buchen- 
holz 20,  473.    Stuipen 

20,  507.    Volksgenees- 
kunde  20,  5^0. 

y.  Voltelini,  H.     rec. 

21,  H^. 
deVooy8,C.G.N.  Vers- 
bund 12,  5.    klaaimüen 
12,  33.     Aardse  Para- 
dijs  12,  ^^9.    rec.  12,  (7. 

3^.  5^  52.  53. 

Vorberg, A.  Hofmeister 
1,  30. 

Vorkamjpff-Laue, 
Alice.  Veraltende  mhd. 
Wörter  7.  3. 

de  Vos,  P.  J.  G.  Afri- 
kaansch.  12,  6. 

V  o  ß  1  e  r ,  E.  Positivismus 
und  idealismus  2A,53. 
Sprache  als  Schöpfung 
undentwicklung2A,70. 
rec,  2A,35.   63.    7,  ^9. 

Voulliöme,  E.  reo. 9,  ^5. 

de  Vreese,  W.  L.  Nie- 
derL  wtb.  12, 23.  Velt- 
hem  12,  ^3.  Turias 
12,  5 1. 

de  Vries,  J.  West- 
friesehe woorden  13,33. 


Waag,  A.    rec.  2A,20. 

Wachtelborn,K.  Sinn 
unserer  volksm&rchen 
19,  U«. 

Wackernagel,  J.  Wort- 
umfang und  wortform 
2A,60.  Altindische 
Grammatik  11,  {,  2A, 
107. 

Wackernell;J.  E.  rec. 
16,  17^. 


Autorenregister. 

Wasenfeld,F.  Bremer 
volkssagen  19,  \^2. 

Wagner,  G.  G^ithainer 
stadtbuch  21,  25. 

Wagner,  H.  Volkslied 
16,  20. 

Wagner,  W.  Stellung 
des  attributiven  gene- 
tivs  im  deutschen  6,  u* 
5A,  ^6.    8,  61. 

Wahner.  Volksweisen 
16,  ^6. 

Wahnschaffe.  Eolithe 
17;  {. 

Waitzenböck,    G. 
Hauptwörter  auf  -1er 
8,   (83. 

Walde,  A.  Sprachphilo- 
sophie u.  Sprachwissen- 
schaft 2A,(.  Hornung 
2A.198.    8,  ^8^. 

Wallace,  B.  George 
Buchanan  16,  336. 

Wallensköld,  A.  rec. 
2A,5^.  ^33. 

Waller,  A.  B.  A.  Cow- 
ley,  Essays,  plays  and 
sundry  verses  15,  349. 
The  poems  of  Abraham 
Oowiey  15,  350. 

Walter,  J.  Beitr.  zur 
pf  alz.  Volkskunde  20, 38. 

Walter,  Th.  Sagen  aus 
d.  Oberelsafi  19,  ^30. 

Walther,  C.  Gegner 
8,  ^82.  Bönhase  11, 22. 
Drehbasse  11, 23.  Sper- 
ling 11,  26.  Sun,  son 
11,  27. 

Walther,  W.  Luther 
u.  Eom  9,  ;09. 

Wandscheer,  F.  J. 
Kinderliedjes   16,   \60. 

Warfelmann,  F.  Ahd. 
bezeichnungen  für  die 
fi^fühle  der  lust  und 
der  Unlust  6,  5. 

W&schke.  Wie  können 
eeschichtsvereine    die 
Ortsnamenforschung 
fördern?  8,  U^- 

Watt,  A.  F.  Fr.  Bacon. 
Selected    Essays     15, 

3(0. 


Watt,  H.  J.    reo.  2A,38. 

Weber,  E.  Hugo  Weber 
1,  82. 

Weber,  G.  Davenants 
Macbeth  im  Verhältnis 
zu  Shakspeares  gleich- 
namiger tragöcQe  15, 
352. 

Weber,  L.  Hugo  Weber 
1,  82.  Märchen  und 
schwank  19,  (^^.  Wün- 
schelrute 20,  ^(3. 

Weber.  Hochäcker  17,2. 

Weber, 0.  Luther9,(04. 
Arzneibuch  9,  (6^. 

Websky,  J.     rec.  9,  5. 

Webster.  K.  G.  T.  Ar- 
thur and  Charlemagne 
15,  3(5.   Arthur  19,  90. 

van  Weel,  M.  A.  mees- 
mtdUn  12,  33. 

Wegeier,  J.  Coblenz 
in  s.  mundart   10,  73. 

Wehrhan,  K.  rec9,3 
Kanon  16,  20,  Kinder- 
lieder 16, 97.  Wiesdorf 
20,  2^6.  Klosterge- 
bräuche20, 255.  Hexen- 
berge 20,  ^03.  Hexe 
erkennen  20,^(0^.  Herd- 
umgang 20,  ^32.  Tiere 
20,  ^6^,  rec.  20,  ^80. 
Brunnen  20,  ^(98.  Ab- 
zehrung 20,  499. 
Schwindsucht  20,  500. 

Wehrle,  H.  Die  deut- 
schen namen  der  him- 
melsrichtungen  u.  win- 
de 5A,  ^0. 

Weidenbach, St.  Flur- 
begang  20,  ;3i^. 

Weidling,F.  rec  1,9^. 
7,  4.  Luthers  werke 
9,  77. 

Weiland,  J.  Kater  Lük 
20,  3^0. 

Weimann.  Zauber- 
sprüche 20,  <(39. 

Weinhold,  K.  mhd. 
Grammatik  7,  ^. 

Weise,  O.  Unsere  mut- 
tersprache,  ihr  werden 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Weise— Wilser. 


225 


u.  weeen  öA,  ii5.  Prä- 
dikatives adjektiv  8, 
63.  (Deutsche)„8prach- 
lehre  8,  75.  Ästhetik 
d.    deutschen   spräche 

8,  76.    Lautmalerei  8, 

225.  Redensarten    8, 

226.  Pr&dik.  eigen- 
schaftswort  10,  3.  Ich 
habe  gehen  müssen  10, 

3.  Teilun^genitiv  10, 
\2.    rec.  10,  22. 

Weiß,  A.  M.  Denifles 
Lnther  9,  (30.  15  \, 
Lutherpsycbologie  9, 
\5\. 

Weller,  K.    rec.  9,  2(0. 

Wells,  F.  L.  Experi- 
mental  phonetics  and 
Vemer's  law  2A,32. 

Welter,  N.  Dichter  der 
loxemb.  mda.  10,  68. 

Welzel,H.  Weihnachts- 
bäume 20,  276. 

Wenck,  H.  Alliteration 
im  fomyrdi8lag2A,(7<(. 

4,  8^   5B,(5. 
Wenden,  B.   The  tem- 
per of  the  seventeenth 
Century  in  Englishlite- 
rature  15,  73. 

Wendt,  G.  Adj.  14,  (57. 
Wendland,  H.  Einfluß 

der  staatl.  Besiedlung 

17,  38. 
Weniger,    L.     Feralis 

exercitas  20,  372. 
Wenigs,  Chr.      Hand- 

wörterb.  8,  2(2. 
Wenzlau,  F.  Prosades 

14.  u.  16.  jahrhs.  7,  (^. 

8,77.  Zweigliedrigkeit 

9,  ik- 

Werland,  P.  Lamber- 
tusspiel  16,  (O'^.  In- 
schriften 16,(97.Vassel- 
avent  20,  232. 

Werle,  A.     Gaßlgehen 

20,  (52. 
Werminghoff,    A. 

Gesch.  d.  kirchen-verf. 

21,  ^2.    rec.  21,  ^'^7. 
Werner,  A.     rec.  9,  5. 
Werner,  H.     Sigmund 

9,  36 


Werner,  R.  M.  Fragm. 

d.  Veterbuchs  7,    (36. 

rec.  9,  (85. 
Wessels,W.  Abt,b€gijn 

12,  33.  > 
Westcott,B.  F.    Engl. 

bible  15,  27. 
Western,  A.     rec.  14, 

(^2.     Engl,   lautlehre 

14,  (67. 
Weston,  J.  L.    Perce- 

val  19,  (05. 
Wette, A.  Ejnderlieder 

16,  95. 
Wettig,  H.    Sagen  aus 

Coburg  19,  (37. 
Wetzel.     Volkslied  16, 

239. 
Weule.    rec.  20,  356. 
Weyhe,  H.    Zur  wgm. 

Grammatik       2A,  ( 63. 

5A,((. 
Wheeler,  B.  J.  Science 

of  language  2A,68.Fort- 

schritte    der    Sprach- 

wisseuschaft  2A,69. 
Wherry,  B.     Witch20, 

399. 

Wich  mann.  Volkslied 
16,  6(. 

Widmanu,  G.  Grisel- 
dis2B,(0.     19,  (2(. 

Wiedemanu,A.  Mumie 
19,  63.    20,  493. 

Wiegand,  F.  rec. 7,  (89. 
9,  97. 

Wiegand,  J.  Stilist, 
unters,  z.  Rother  7.  (25. 

Wiegers.  Eolithe  17,  (. 

Wiener,  0.  Studenten- 
lied 16,  (^. 

Wierts,  J.  P.  J.  Volks- 
lied 16,  (50. 

Wies n er,  J.  Literatur- 
kunde 5A,8. 

van  Wijk,  N.  rec.  2A, 
(0(.  Ags.  cü  2A,(99. 
Orthografie  12,  2.  Ne- 
derl.  Ual  12,  (2.  ireeu- 
tcenaarspijn  12,  33. 

vanderWijck.  rec.12,6. 

Wildhagen,  K  Der 
psalter  des  Eadwine 
vonCanterbury  15,  (89 
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Wilhelm,  F.  Sankt 
Afra  1,  (0(.  öB,23.  7, 
63.  19,  ((5.  rec.  7,  85. 
Handschriftl.  überl. 
von  Strickers  Karl  7, 
(3(.   Fabeln  9,  30.  rec. 

16,  8.  Kreuze  20,  59. 
Kümmernis  20,  365. 
Neidköpf  e20,55^.  Stein- 
kreusse  20,  560.  Ruh- 
steine 20,  570. 

Wilke,  G.  Schrift- 
deutsch u.  volksdentsch 
8,  29.  10,  6.  Wort- 
kunde 8,  2(3.  Spiral- 
dekoration 17,  (.  (5. 
Heimat  17,  36. 

Wilke,  K.  Unser  herr- 
jott  20,  87. 

Wilkes.  J.  Lautlehre 
zu  Aelirics  Heptateuch 
u.  buch  Hiob  15,  (69. 

Will.  Brautschauen  20, 
(7(. 

Willert,  H.  Reimende 
ausdrücke  14,  (7^. 

Williams,  J.  A  gram- 
matical  investigation 
of  the  Old  Kentish 
glosses  15,  (82. 

Williams,  J.  F.  The 
language  of  Sawles 
warde  16,  2(2. 

Williams,  W.  H.  Spe- 
cimens  of  the  Eliza- 
bethan  drama  from 
Lyly  to  Shirley  15,  95. 
Ralph  Roister  Doister 
and  Erasmus  15,  ^78. 

Williamson,G.  Super- 
stitions 20,  348. 

Willoh,  K.  Advents- 
blasen 20,  270. 

Wilmannsy  W.  Mund- 
art und  schriftspi'ache 
2A,77.  Deutsche  Gram- 
matik in,  (.  2A,(54. 
5 A,  ( 2.  Untergang  der 
Nibelunge  7,  (07.  19, 
80. 

Wilpert,  0.    Tftnze  16, 

89- 
W i  1  s  er.   Bemalte  kiesel 

17,  3. 

IL  Teil.  LS 
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Wilson.  B.  Gh.    Bandy 

rec  2A,il70. 
Wilson,    J.  D.      John 

Lyly  16,  ^^, 
Wilson, Ii.B.  Ghancer's 

relative   constractions 

15,  253. 
Wimmer,  J.  Gteschichte 

des  d.  bodens  2A,(^9. 

Wimmer,  L.  F.  A.  De 
danske  ronemindes- 
mserker  4. 67.  77.  San- 
derjyllanos  ninemin- 
desmffirker  4,  76. 

Windle,    rec.  20,  '^9^. 

Winiarz,  A.  Ableihe 
tu  rentenkauf  21,  92. 

Winkel,F.  B«densarten 

16,  2^6. 
teWinkel,J.   Gkschie- 

denis  ndl.  taal  12,  7. 
teWinkel,L.  A.  Lucifer 

12,  3.    Grammatisches 

12,  3. 
Winter,  G.     Volkslied 

16,  ^3. 
Winterstein.  Yerbrei- 

tong  d.  deutschenspra- 

che  6A,i3. 
Wirmin^haus,     Else. 

Strackerjan  1,  79. 
Witkowski,    G.      rec. 

1,  98.    Faust  9,  3^ 
Witry.  Kurpfuscher  20, 

50  ^ 
Wi  t  te,  A.  M.  Dreikönigs- 
tag 20,  226.   Ostern  20, 

24^^.  Pfing8tfest20,25^ 

Martinstfl^  20,  268. 
Wittenberg,    H. 

Luthers  colioquia  9,  s^. 
Wittioh,  W.      Uradel 

in  niedersachsen  21,67. 
Wobbermin,  G.  Wesen 

des  Christentums  19,  2. 
Woir,  F.  A.    Briefe  an 

Goethe  1,  85. 
Wolf,  G.  rec.  9,  5^.  ^89. 
Wolf,G.J.  Hütten  9, ^9. 
Wolf ,  L.    Groteske  Stil 

7    42 

Wolf,*E.  Volkslied  16, 
20. 


De  Wolf  Füller.  H. 
Bomeo     and    Juliette 

16,  ^8(. 

Wolff,  E.    rec.  2A,U5' 

17,  33. 
Wolff,Th.yolk8glaub6n 

20,  ^9. 

Wolfsgruber,    H. 
Yolkstüml  kunst   20, 
609. 

Wolkan,B.  Lyrik, 9, ^ 
Wiedert&ufer  9,  6(. 

Wollermann,  G.  Ge- 
rätenamen 8,  ^8^. 

Wolters,?.  Wachtam 
rhein  16,  ^29.  Faden 
20,  ^20. 

W  o  o  d ,  F.  A.  Indo-europ. 
o«:  o«»:  a^^  2A,t3^ 
Origin  of  color-names 
2A.\32.  Etymol.  Mis- 
cellany  2A,200.  Ety- 
mol. notes  2A,20^   14, 

^9.    n- 
Woodbridge,  E.   Jon- 

Bon*8  comedy  15,  ^28. 
Wopf  ner.  H.    Freie  u. 

unfreie   leihen    21,6<(. 

Almendregal  des  tiroler 

landesfürsten    21,   86. 

rec;  21,  ^28. 
Worp,  J.A.   Drama  12, 

38. 
Wossidlo,B.    Technik 

20,  27. 
Wrampelmeyer,    H. 

Luthers  tischreden  9, 

83. 
Wrede,  F.   Sprachatlas 

10,  (0.    rea  10,  28. 
Wretschko,   A.      rec 

21,  139.  H5. 
Wright,    E.     Wassail 

20,  269. 
Wright,  J.     Historical 

German  grammar.  6A, 

{(k.    Dial.  gr.  14,  97. 
Wright,  Eüzabeth   M. 

Notes  on  ,Sir  Gtawayne 

and  the  green  knight' 

15.  219. 
Wright,  Th.    The  life 

of  Sir  Richard  Burton 

15,  339. 


Wubben,  C.  H.E.  Mede- 
deelingen  20,  7€.  Stap- 
horst 20,  76a. 

Wüst,  P.  rea  7,  X67. 
Zwei  neue  handschrif' 
ten  von  Caedmonshym- 
nus  15,  \2\. 

Wülfing,  J.  E.  Ver- 
neinung 8,5  ^  Sprach- 
liche Plaudereien  8,2  27 . 
rec.  14,  u^.    138. 

Wülker,  B.  EncL  lit 
15,  8.  * 

Wunderlich,    H. 
Grimms  Wörterbuch  1, 
92.  Zur  deutsclien  see- 
mannssprache  8.  (23. 

Wundt,  W.  Völker- 
psychologie I  2A,3^. 
19,  8. 

Wünsche, A.  Pflanzen- 
fabel 2B,2.   Schönfung 

19,  25.      Lebensbaum 
19,^/^7.  Teufel  19,  U7b. 

Wust  mann,  B.  Dürer 
9,  26.   rea  9, 38.  9,  \^% 

206. 

Wüstner,    A.      Senti- 

ment  14,  6^. 
Wuttke,     B.       Sachs. 

Volkskunde  20,  50. 
Wyld,  H.  C.    Study  of 

mother  tongue  14,  3. 

Study  of  diiJects  14, 9^. 

Engl,  gutturals  14,  ( u  • 
Wymann,    £.     EJrch- 

weihßitte   19,  66.     20, 

^68.  Taufsitten  20,  K59. 

Bezepte  20,  ^90. 

Termoloff,  A.  Volks- 
kalender 20,  89. 

Young,  Gl.  G.  Engl, 
poetiy  1&  5. 

Young,  El  Ghaucer's 
nse  of  Boccaccio's  Tilo- 
colo*  15,  259. 

Zachariae,  Th.  Zwie- 
beldieb   9,    \7\,     rea 

20.  ;90. 

Zache,  E.  Brandenb. 
Landsch.  20,  39. 
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Zahler,  n.  Himmels- 
brief 20,  5«0. 

Zängemeister,    EL 
Mommsen  1,  62. 

Zaretzky,0.  Hillebille 
20,  202.  205.  Gölner 
zensnrprcMefl  21,  83. 

Zehnthauer,  B.  Frei- 
barger  stadtrecht  21,2  ^ 

Zeitler,  J.  Deutsche 
liebesbriefe  7,  ^5.  ^6. 
recw  7,  ^27. 

Zell,  F.  Wachsstöcke 
20.  €^8. 

Zelle,  F.    rec.  9,  (57. 

Zeller,  G.  Syntax  d. 
Nomens  8,  6^. 

Zellweker,  £.  Prolog 
9,  (85.  Volkslied  16, 
80.  Dreikönigsspiel  20, 
227.  Maisingen  20,  2^9. 

Zenker,  B.  Boeve-Am- 
lethüs  etc.  15, 228.  19, 
93. 


Zeumer.    rec.  21,  39. 

Ziebarth,£.  Gtelehrten- 
gesch.  1,  ;o5. 

Ziesemer,W.  Jeroschin 
7,  91. 

Zimmermann.    A. 
jünser*    als    Familien- 
name 8,  9^. 

Zinck,  P.  Zur  gesch. 
unsererTornamen  8, 95. 

ZindeUEressig,    A. 
Volkstümliches  20,  74. 
Enaben^ellschaf 1 20, 
U9-    Kmderspiele  20, 
5(3. 

Zingerle,  O.  v.  Unhol- 
denhöfe 20,  385. 

Z  i  s  k  a,F.österreichische 
volksm&rchen  19,  (5(. 

Zöckler,  O.  Nordische 
Urheimat  der  Idg.  2A, 
159. 

Zocoo,   Irene.     Petnu> 


chismo  e  Petrarchisti 
in  Inghilterra   15,  53. 

Zoder,  B.  Lanner  16, 
(9.     Volkslied  16,  20. 

Zoega^  G.  T.  Icelandio- 
Engbsh  dictionary  4»  8. 

Zölffel,  B.  Glocken- 
kunde 16,  ^9^. 

ZoUinffer,  K.  Wasser- 
rechta.Langeten21, 97. 

Zoozmann,  B.  Geiler 
9,  ^6. 

Zschiesche,P.  Burgen 
17,  7, 

Zubat^,J.  „Man^'-sätze 

2A,(28. 

Zuiaema,W.  Jolitam- 

bour  16,  59. 
Zupitza,    J.      Einfah- 

rung  ins  mhd.  7,   (7. 

Alt-u.  me.  Übungsbuch 

15,  89. 
Züricher,    G.      Byti- 

rössli  16,  ^05. 
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Aar  8,  (68. 
Aardse  paradijs  12,  ^9.    i 
Abecedarium    Nordman- 1 
nicum  6,  \^.  1 

Aberglaube  19,  50  ff.  20,  | 

328  ff. 

Accente  in  ahd.  n.  alts.  { 

hs8.  6,  ^. 
Ackermann  aus  Böhmen 

9,^. 
Adelungs  Wörterbuch  8^' 

(63.  I 

Adlington  15,  307.  | 

Advent  20,  270. 
Afra,  St.  5B,23.    7,  63.    I 
Afrikaans(ch)  12,  6.  2\. 

22. 
Akzent  6B,3. 
Alberus  9,  u.  i 

Albrecht     von    Halber-  i 

Stadt  7,  65.    9,  208.      i 
Albrecht   von  Scharfen- ! 

berg  7,  6^.  | 

Alezander  19,  89. 
Alezius  (me.)  15,  (98. 
Aelfred  15,  (67.  (68. 
Aelfric  15,  («9. 
Alliteration  5B,(5.  { 

Alpbonsus  12,  (. 
Altenglisch    14,    36.    37. 

38.    ^3.    ^^.    ^6.    ^7.  85. 

87.     88.     89.     ((7.    ((9. 

(20.    (2(.    (2^.     15,  89. 
Altcngl.   inschriften    15, 

(85. 

Altengl.  psalter  15,  (87— 
^89.  I 

Altengl.  rätsei  15,  (90.    I 


Altengl.    runenkästchen 

16,  m- 
Altengl.     Urkunden    15, 

(92.  (93. 
Altfränkisch  8,  (58. 
Althocbdeutsch  6,  (  ff. 
Amulette  20,  ^(9.  ^(20. 
Ancren  riwle  15,  (99. 
Andrea  9,  (2. 
Angelsächsisch    14,     ((. 

(8.  ^2.  ^5.  ^8.  ((6.   (22. 

(23.     15,  90. 

AnonvmenlesJkon  1,  89. 

Anrede  8,  23.  22  (. 

Antoniustag  20.  229. 

Arbeitslied  16,  (O.  73. 

Arkelei  8,  (^3. 

Arthur  15,  2(5. 

Arthus  19,  90. 

Artikel,  entwicklung  des- 
selben 6,  (0. 

Asyndeton  6,  9. 

Athelston  15,  2(6. 

Ausrufen  20,  (32. 

Aussprache,  deutsche  8, 
(.  2.  3.  ^.5.  6.  7.  8— (8a. 

B. 

Bacon  15,  308— 3(^. 
Balladen,    neuengl.    15, 

3(5—3(6. 
Balladen  16, 58.  englisch 

16,  (6(. 
Bauerngerät  20,  5(2.  583. 
Bauernhaus  20,  5((  ff. 
Bauemkunst  20, 5(  (.  605. 
Beaumont-Fletcher      15, 

3(9—327. 

Bedeutungslehre  8,   (57. 


BefiTäbnis  20,  (89. 
'  BeUenden  15,  328. 
I  Benediktinerregel  15,  (70. 
!  Beowulf  15,  (07— (20. 
i  Bergleute  20,  85.  ^^77. 
'  Bergliederbüchlein      16, 
I       (25. 

Berthold     von    Begens- 
I     bürg  7,  (88.  199. 

Betson  15,  30  (. 
i  Bibel  9,  (3 

Bibel,  neuengl.  15,  329— 
33(. 

Bibliographie  10,  ^. 
:  Bielscnowsky  1,  ^. 

Bilderdiik  12,  (8.  33. 
i  Bindebriefe  16,  (90. 

Birnbaum  20,  86. 
i  ßita  ahd.  6,  6. 
j  Blick,  böser  20,  ^26. 
'  Book  of  the  duchesse  15, 
I      256. 

Book   of    merry    riddles 
15,  <(80. 

Boßhart  9,  (7. 

Boyle  15,  332. 

Boesch  1,  5. 

Brabon  Silvius  12,  ^0. 

Brant  9,  (8. 

Brauch  20,  98  ff. 
I  Brome  15,  333. 

Browne  15,  33^.  535. 

Brtickenspicl  16,  (70. 

Bruderschaften  20,  (25. 

Brüte  of  England  15, 2(7. 

Bucer  9^  I8a. 

Buchanan  15,  336—338. 

Bugen hagen  9,  (9. 

Bühnen-  u.  schuldeutsch 
8,  ((,  (5. 
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Bullinger  9,  2^ 
Bulthaupt  1,  6. 
Burgh  15,  290. 
Burnes  lo,  3^7.  5\e. 
Barton  15,  339.  3^0. 
Butzer  9,  23. 

C. 

Gaedmon  15,  ^2^ 
Ganterbnry      tales      15, 

263—282. 
Carliell  15,  3^^ 
Cato  7,  66. 
Cazton  15,  302.  303. 
Chapman  15,  3^2—5^5. 
Chaucer  15,  3\.  32.  ^9. 
Cäiaucers  leben  15,  2^9. 

250. 

Ghaucers  werke,  allge- 
meines 15,  25^—255. 

Ghester  15,  295. 

Ghrestomathien,  engl.  15, 
88.   102— ^05. 

Ghrist  u.  Satan  15,  1(22. 

Ghristi    höllenfahrt    15, 

Ghronik,  Angelsäch- 

sische 15,  (7^ 

Ghronik  von  Weihen- 
stephan 7,  (83. 

Gnape  van  Dordrecht 
12,  2. 

Goburg  9,  7. 

Cohn  1,  7. 

Gonybeare  15,  3^(6. 

Goryat  15,  3'^7. 

Covell  15,  3^8. 

Gowley  15,  3't9— 35^. 

Gronberg  9,  2'^. 

Gursor  mundi  15,  200. 

Gynewulf  15,  ^2^- \33. 

D. 

Dämonen  20,  372  ff. 
Dame  Siriz  15.  2^5. 
Daniel  15,  \5^. 
Davenant  15,  352. 
Dekker  15,  353—356. 
Deloney  15,  357. 
Denifle  1,  8. 
Denkmäler  20,  550  ff. 
Dcors  klage  15,  135.  (36. 
Deutsch  vor  Luther  8j  26. 


Deutsche  im  ausländ  8,  6. 
Deutschenspiegel  7,  199. 
Dialekte,  engl.  14,  9^,  95. 

97,  99.   ^00.   \o\.    (02. 

103.  10^. 
Dialektgeographie 

(Sprachgeographie)  10, 

^1.  80. 
Dietmar  von  Aist  7,  156. 
Dietrich  v.  d.  Glezze  öB, 

20. 
Dietrichsage  19,  s^  ff. 
Dietrichsepen  7,  2^. 
Dohna  9,  25. 
Be  domes  daege  15, 137 — 

138. 

Done  15,  358. 
Donne  15,  359—362. 
Drama  12,  38. 
Drama,  engl.  15,  59.  60. 

93. 
Drayton  15,  363. 
Dreikönige  20,  226. 
Drentsch  12,  20. 
Dunbar  15.  283. 
'durch— infolge'  8,  127. 
Dürer  9,  26. 

E. 

Eckhart  7,  19^. 

Egenolt  7,  68. 
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Sprachinseln  10.  46  ff. 
Sprachschatz,   deutscher 

8,  (67. 
Sprachsünder  8,  220. 
Sprechwijzen    sprech- 

woorden  12,  3.    28,  29. 

30,  3(. 
Sprenger  1,  (77. 
Sprichwörter  16,  206. 
Sprichwörter,     neuengl. 

15,  500. 
Sprichwörter,  me.  15, 246. 
Sprichwörter  und  redens- 

arten  10,  3.  30.  53. 
Spruch  16,  (8(. 
Squyre   of   lowe    degre 

15,  247. 
Straatroepen  12.  (. 
Standes-  und  festlieder 

16,  66 
Standessprachen  im  deut- 
schen 8,  ((5— (23. 

Staupitz  9,  (98. 
Steine  20,  566  ff. 
Steinhöwel  9,  (99- 
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Stewart,  William  16, 293. 
Studentenlied  16,  (4.  (39. 
Stephanuslegende  7,  (30. 
Stern,  Adolf  1,  78. 
Stilistik,  deutsche  8,  66. 

69.  7(.  72.  74—77. 

Stilistik   d.    engl    14, 

(69-(74. 
Strackerjan  1,  79. 
Strafiennamen  8,  97. 
Stricker  7,  (3 (ff. 
Studentenfutter  8,  (79* 
Studium  d.  deutschen  8, 

2(9.    222. 
Stukeley  16,  50(. 
Suagur  ahd.  6,  7. 
Suchenwirt  7,  (62. 
Sühnes&ulen  20,  553. 
Sündenbock  20,  96. 
Surrey  16,  502—503. 
Surtees-Psalter  16,  2(5. 
Suso  s.  Seuse. 
Sylvester  20,  292. 
SynonymiL  engl.  14,  23. 
Syntactischee   6,  (0— (3. 
Syntax,  deutsche  8, 57-64. 
Syntax,  mundartliche  10, 

77,  86. 

T. 

Taalstudie  12,  8. 
Tannh&user  19,  (07. 
Tanzlieder  16,  86. 
Taufe  20,. (58  ff.  6(9. 
Teerjacke  8,  (5(. 
Teichner  9,  (O. 
Tellsage  19,  (09. 
Tennyson  14,  (56.  X57. 
Teufels  großmutter  8,  (37. 
Teuschlein  9,  200. 
Thracian      wonder     15, 

504.  505. 
Tiemamen  8,  80.  87.  10, 

64.  78.     14,  85—88.  93- 
Tituskopf  8,  (60. 
Tobler.  A.  1,  (00. 
Tod  20,  (89  ff. 
Todaustragen  20,  ( 35. 257. 
Tolpatsch  8,  (52. 
Totenlieder  16,  6. 
Towneley  15,  297. 
Traumgeschichte      vom 

heiligen  kreuze  15,  (57. 

(58. 
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Troilus  16,  259. 
Turias  12,  5(. 
Tuvül  15,  50«. 

ü. 

Ulridi   von  Eschenbach 

7,  13^. 
Ulrich    von   Singenberg 

7,  ^«5. 
Ulrich  von  Tfirheim7,76. 

^35. 

Umwelt  8,  ^35.  ^78. 
UrkandendeutschS,  1 9.2  ^ 
Urkunden  me.  16,  306. 

T. 

Väterbuch  7,  ^3«. 

Vater  unser  m,  16,  ^60. 

Velthem  12,  ^3. 

Venusg&rtlein  16,  ^25. 

Verlobung  20,  (6^. 

Versbouw  12,  5. 

Verbum,  Stellung  des- 
selben 6,  ^2. 

Vilmar  1,  so. 

Virginal  7,  ^37. 

Vollsboeken  12,  50. 

Volksepos  7»  28. 

Volksjustiz  ^,  ^20.  ^56. 

Volkskunde  10,  27.  33. 
37.  ^7.  78.  8^   20,  \  ff. 

Volkslied  16,  \.  Englisch 
16,  ^6 ^  Niederländisch 
16,  (49.  Skandinavisch 
16,  {67. 

Volksmedizin  19,  60  ff. 
20,  479»  ff. 

Volksschauspiel  16,  \7\. 

Volkssprache,  deutsches, 
29.    60. 

Volkstümliche  lieder  16, 

123. 

Volkswitz  16,  234. 


Sachregister. 

Vondel  12,  3. 
Votive  20,  356,  578. 

Waetzold  1,  8^ 
Wagner-book  16,  507. 
Wi^efield  15,  298. 
Waldere  15,  (6^  (62. 
Waldis  9,  20(. 
Walpurgisti^j  20,  247. 
Waltharilied  7,  87a.  { \o, 
Walther  v.  d.  Vogelweide 

6B,(6.    7,  (64. 
Waltherlied,  mhd,  7,  139. 
Walton  16,  508. 
Wars  of  Alexander   16, 

248. 
Weber,  Hugo  1,  82. 
Webster  16,  509—5(2. 
Weidmannffieutsch       8, 

U5. 
Weihnacht  20,  27  (  ff. 
Weitbrecht  1,  83. 
Weltliches  lied  9,  204. 
Wenck,  B,  9,  (o. 
Wemher,   Bruder  7,  43. 

(66. 

Wemher  d.  Gärtner  6B, 

17.    7,  (40. 
Wever  16,  5(3. 
What  if  a  Day  16,  5(4. 
Wickram  7,  65.    9,  208. 
Widiff  16,  2(4. 
Widmann  9,  2(0. 
Widsith  16,  (63. 
Wieland  8,  66.    19,  (08  f. 
Wiiliram  6,  27.  28. 
Wilson  16,  5(5. 
Wimpfeling  9,  2((. 
Winiliod  6,  2. 
Wimt  V.  Grafenberg  7, 

1^3. 
Wolf,  Fr.  A.  1,  84. 


Wolfdietrich   7,   2(.    39. 

Woordenboek  12,  3.   23. 

24.  26. 
Woordenboek  (mndl.)  12, 

25. 
Worke  for  cntleis  16,  5(6. 
Wortassimilationen      8, 

22$. 
Worterklämngen,     ahd. 

6,  6—8. 
Wörterbücher,   deutsche 

8,  206—2(3. 
Wortforschung    8,     (62. 

174.  (75. 
Wortgeschichte  8,  (36. 
Wortkunde  (ndl.)  12,  33, 
Wortstellung,  deutsch  8. 

6(.  62. 

Wulfistan  16,  (94.  (95. 
Wunder  d.  Schöpfung  16, 

(64. 
AVunder  des  Ostens   16, 

19C.  197. 
Wunderhom  16,  25  ff. 
Wünschelrute  20,  4(3. 
Wyntoun  16,  294. 

T. 

Yarinffton  16,  5(7. 
Yorksnire  16,  299.  300. 


Zauber  20,  409  ff. 
Zaubersprüche    15,    (65. 

(66.    20,  436  ff. 
Zeitschriftenschau, 

Volkskdl.  20,  3. 
Zeufi,  J.  K.  1,  86. 
S!tt  ahd.  6,  8. 
Zünfte  20,  (26  ff. 
Zweigliedrigkeit  9,  4. 
Zwingli  9,  2(2. 
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